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Erfles Eapitel. 


Es fin unmöglich, ih barüßer einer Täufgung Sinzugeben, ba 
der Selbzug bes Dahres 1707 auf allen Kriegejchaupfägen, nur eva bie 
deicpte Groberung Neapels ausgenommen, durchaus nicht die Exgebniffe 
geliefert Hatte, auf die don den verbündeten Mächten zuverfictfic 
gehofft worben mar. Marlborough hatte in ten Niederlanden nichts wider 
BVendome auszurichten vermoht, der Markgraf von Baireuty aber am 
Rheine tie Stoltpofener Linien an Vilars verloxen. Ungarn und Sieben- 
binrgen waren nod) größtentheils in den Händen der Infurgenten, und nur 
mit Müge gelang e8 Starhernberg, wenigftend deren verheerende Raubzlige 
mach den beiachbarten Sfterreidhifchen Provinzen zu Fintertreiben. Don 
Halien aus wor der Angriff auf Toufon mihgfüct, und Sufr’s Fall bot 
dafür feineswegs einen ausreichenden Erfag. Der Hauptfehlag aber war 
in Spanien gejchehen umb buxch den Unglüdstag von Almanza fah Rönig 
Karl, defien Truppen Kurz zuvor ben größten Theil der Halbinfel fiegreich 
durchzogen und felbft Mapriv befegt Hatten, fi auf einen feinen Winkel 
von Eatalonien befhränft, 

Alles frchtete, daß er fich auch dort nit iwerbe Halten fönnen. Zwar 
Tegte er eine nicht genug zu Iobende Stanvhaftigleit an den Tag und 
zeigte fi feft entfchloffen, ausjufarren bei ben Cotaloniern, bie auch im 
Mipgejcjide die bejehtoorene Treue unnerbrüchlich hielten). „Nie werde ih 
„fähig fein,“ Hatte ver König erklärt, „mit meinem Sande zugleich meine 
„Ehre zu verlieren. Eer werde ich mich, wenn ein unglüdliches Schiefal 
„es alfo will, mit meinen getreuen Unterthanen zupleich als Opfer dar- 
„bringen. Was aber aud; fommen möge, das ift gewiß, vaß ich mid zur 
„Gegenwehr fegen werde, fo lang als «6 meine Kräfte mur immer 
„erlauben 2). 
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Der Muth, welden ver junge König im Ungfüde an ven Tag legte, 
Konnte nur bazu bienen, feiner Sache fefteren Halt zu verleigen. Dennod 
hatte man ernften Grund zur Beforgnik, bafı bie Macht ber Verhättniffe 
fi) ftärfer zeigen werde als der gute Vorfag bes Königs, und er gegen 
feinen Willen dur den Andrang bes überlegenen feindlichen Heeres zur 
Bievereinfgiffung gegwungen werben fännte. ® 

Dieß wäre jnoch ein Tobeoftoß für die Sadye der Verbündeten und 
der empfinbfichfte Schlag für ben Hauptjwed be8 Krieges, bie Eroberung 
Spaniens zu Gunften bes Haufes Defterreich, gewefen. Müßte Larl ben 
jenigen ande den Rüden kehren, um befien Befig er fämpfte, fo würde er 
dasfelbe wohl niemals wieberfehen. &o lautete bie allgemeine Beflrd- 
tung. Um bieß zu verhinbern, fei ba8 Heußerfte anzumenben umb jebe Maf- 
regel zu ergreifen, um foldjes Unglüdt zu verhüten. Nichts paffenderes 
Yönne jebch Biezu gefchehen, ald bie Entfenbung feifcher Truppen nad 
Spanien und beren Unterorbnumg unter einen Führer, welcher bem über: 
legenen Feinde vie Spige zu bieten und die Sache des Könige Karl 
nicht mr wieber aufzurichten, fondern ihr ben bauernben Sieg ju fichern 
vermöge. = 
Die in der Natur, fo ift e8 auch unter ven Menfgen, daß das Her 
vorragenbe, bas Erhabene alle Vice auf fich zieht. Hanbelt «8 fig nun 
um Crfülfung einer feßtierigen Aufgabe, um Kettung aus dringender 
Gefahr, fo werden nad} bemjenigen die Hände ausgeftret, welgen man 
fegon oftmals Grofeß volfbringen fab. Dieß war Eugens Shiefal. Ein- 
mal follte er Ungam, dann Deutfchlanb, dann wieder Stalien von bem 
übermödtigen Feinde befreien. Ievesmal war im unter ben mißlichften 
Umftänben eine fo ungepeure Aufgabe geftellt worden, jebeömal Hatte er 
fie mie mit einem Schlage dir) bie fegreihen Cchlahten von Zenta, 
von Höchftäbt, von Turin erfüllt. Gleidzes hoffte, gleiches verlangte man 
jegt auch für Spanien. 

Bon drei verfhiebenen Ceiten hatte man den Raifer auf das brin- 
genbfte um Entfendung des Prinzen nad Catalonien angegangen. &8 war 
dieß von Karl felbft und von ben beiden mächtigften der Verbünbeten, 
von England und Hollanb, gefhehen. 

Was den König Karl betraf, fo jchien er in ber That fein ganzes 
Heil auf Engens Perfon gefegt zu Haben, Er war burcaune amufeieben 





mit den Generalen, welche Bisher feine Truppen befehligt Hatten, mit 
Peterborengh, mit Galtonp und dern Portugiefen Das Minas, Er hatte das 
größte Unheil tavon erfahren, baf von ben verfchiebenen Gommanbanten 
der einelnen Hülfecorps fich feiner dem anter unterorbnen wollte, daß 
jeper auf eigene Bauft handelte und dager ben Kriegeumternefmungen 
Zufommenkang und einträchtiges Wirfen völlig fehlte. Cr war von ber 
dringenzen Nothwenbigkeit überzeugt, feinem Deere ein Haupt zu geben, 
weldem Alle willig gehorhten, weil feine Ucberlegengeit von Alfen freutig 
anerfannt würbe, ein Haupt, deffen Name j—hon dem Feinde Schreien, 
den eigenen Truppen aber Zuverjiht und jenes Siegesvertrauen einflößen 
würde, deffen fie nad ben unglüdfigen Ereigniffen bes vergangenen Pelo- 
‚mges fo fehr bebucften. 

&8 tonnte fein Zweifel darüber obwalten, dak Niemand biefe Eigen- 
Ihaften in Hößerem Mafe in fich vereinigte, als Eugen von Savohen. 
Vnig Marl erfannte diep toßl, und beftsegen erlangte er von fei- 
nem faiferlihen Bruber in angelegentlichfter, faft flehentliger Weife 
die Gntfenbung Cngens mit einem beträchtlichen Zruppencorpe nad) 
Spanien. 

Der König fand in den Seemächten die eifrigften Unterftüger feines 
Vegehrens. Man ficht, bas Miffingen bes Zuges nach Toulon Hatte aud) 
nicht einen Angenbliet bie auferorbentfich Hohe Meinung gefepmäert, 
welche manı im Daag und zu Xonben von Eugene hervorcagenber Befähi- 
gung Hegte. Diefelbe fchien vielmehr durch has pünttfihe Cintreffen feiner 
Borferfagungen no} gefteigert worden zu fein. Ja in Englanb war Eugene 
Name fo volfethümfich geinorben, ba bas bortige Gabinet leichter auf Gelb- 
bewiltigungen won Seite des Parlamente rechnete, wenn bie Verwendung 
ver zugeflanbenen Beträge Eugen anvertraut wurde 2). 

Beide Regiecumgen brangen daher bei dem Raiferhofe auf Eugene 
Anfendung nach Spanien. Inebejonbere gejchah vie von Seite des eng- 
ifgen Eabinetes mit feinem gewöhnlichen Ungeftüm. Denn dort Hatte eine 
jewrige Aorefje des Parlamentes zu nachprüdficher Fortfegung bes Kampfes 
um die fpanife Krone aufgefordert. Kein Briebe, fo Hieß es in der Aoreffe 
fowohf als in ber Antwort ber Königin, fei jemal® al8 ficher ober ehrenvolt 
anzufehen, werm nicht duch ihn bie ganze fpaniiche Monarchie bem Haufe 
Defterreich zurüdgegeben werbe. Uim bieß zu erreichen, fo verlangte bag 
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Parlament, fei der Kaifer dringend anzugehen, eine anfegnlice Streit 
macht unter Eugene Befehlen nach Spanien ju entfenden, 

Sich felbft am Ctantsruder zu erhalten, war von jeher bie Haupt: 
triebfeder aller Handlungen des jeweiligen britifchen Cabinetes. Die vor- 
ftehende Erflärung be Parlamente mußte daher ber fhärffte Spom für 
bie englijchen Minifter fein, das entfprechenbe Verlangen an ben Raifer 
au richten. Ihren Begehren Nactrud zu verleigen und jetes Wiberftreben 
von worne herein zu befeitigen, erfärten fie, eine abfchlägige Antwort 
twrde das Anfehen ter Adnigin in ihrem Lande fewächen. Denn fie Habe 
dem Parlamente verfprochen, des Prinzen Abfpitung nah Spanien aus 
guiirfen. Würde viefelbe nicht erfolgen, fo wäre vie Königin gegwungen, 
ifre Hand von bem fpanifchen Kriege gänzlich abzuziehen ©). 

Raum weniger nahbrüdfich waren bie Vorftellungen, welche vie 
Generafftoalen zu Wien macen liefen. Der Penfionär Heinfius ging fo 
weit zu befaupten, Spanien fei verloren, wenn Eugen fih nicht Hinbegebe, 
um ber fo tief gefünfenen Sache des Haufes Oefterreich bafelbft wieber 
emporzußelfen °). 

Die Seemächte hofften um fo gewiffer auf die Gemäßrung ifres 
Verlangens, als DMarlberough vielfadh die Anficht ausgefprochen hatte, 
Eugen Lnme in dem bevorftehenven Feltzuge gar nirgends als in Spanien 
oder Höchftens noch in Ungern commanbiren. In Italien nicht, weil der 
Prinz feinen feften Entihluß kunpgethan Habe, von nun an nicht mehr 
unter einem Anvern, am wenigften aber unter dem Herzoge von Savyen 
zu dienen, deffen Falfcfeit und Tüte auch; Eugen nechgerabe unerträglich 
geivorben war ®). Die Armee in Deutfchland befinde fi, nachbem der 
Martgraf von Baireuth das Commando niebergelegt Hatte, unter dem 
Dprrdefeßle bes Kurfürften von Hannover. In den Nieverlanden comman- 
bite Marfborough felbft, e8 blieben fomit mr meßr Ungern und Spanien 
Übrig. Der Krieg in bem erfteren Sande fcpeine jeboch als ein Kampf 
gegen zwar zahlreiche, aber wenig friegsgewanbte Nebellen nicht wir- 
big, daß eine Kraft wie diejenige Eugene, bes erften Felheren feiner 
‚Belt, in bemfelben vermenbet werde. Im Spanien fei für ven Prinzen 
ber rechte Pag, und er möge wentgftene einen einzigen Selbzug bafelbft 
feiten, um bie Dinge wieber in befferen Stand zu bringen. Denn «8 
gebe feinen SHeerfüßrer, welcher eher im Stanbe fei vieß zu tum als 
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ter Bring”). Gugens Anwefeneit in Spanien fei das Teste Rettungsmittel 
für König Karl, nur fein Name vermöge bort Das Anfehen des Haufes 
Defterreich wieber Berzuftelfen 6). 

Iu der That Fan man fagen, baf in biefem Punkte gan; England 
vie Meinung feines Feldferen und feiner Regierung theilte. Dephalb wurde 
der Gegenftand auch fir wichtig genug gehalten, baf ihn die Königin Ana 
in einem eigenhäntigen Scpreiben bem Raifer zur Berüdfichtigung bringenb 
empfahl. Es Hätte deffen nicht Beburft, um feine ernftefte Ueberlegung am 
Biener Hofe, weldger bei der Sache felbft fo fehr befeiligt war, zu ver- 
anfaffen. Daß «8 nothwenbig, ja wmerläßlih fei, einen ausgezeichneten 
‚Heerführer nah Spanien zu fenden, daran zweifelte man auch zu Wien 
nicht einen Mugenblid. Daß; bief aber gerabe Eugen fein folfe, Bielt man 
fir eine Zumuthung, weicher nadhzugeben man fi nur fhmer ent- 
föfiefen tomnte. 

Die Motive, welche fir das Verlangen des Adnigs Karl und ber 
Alfitrten fpraden, waren in ven zahlreichen Schreiben berfelben umftänblich 
‚augeinandergefegt worben. Zu Wien wurben aber aud) die Gegengründe 
geltend gemacht. Bor Allen war 8 Wratielar, weldher, fo innig and; feine 
Verbindung mit dem Könige Karl und mit Marfborough war, fi doch 
lebhaft gegen einen Berfhlag auefprach, ven er für umvereindar Hieft mit 
bem wahren Intereffe des Raiferhaufes. Er wies auf die Gefahr in, 
melche dem Raifer felbft noch immer von ben verichiebenften Seiten beohte. 
Noch fei alle Beforgniß vor einem Einruche des Schweventönige Im bie 
Erblänter Teineswegs gef imunden. Der Ejar fei dur has geringe Ent- 
grgenfommen verfeht, welcjes ber angebotene Beitritt zur großen Alfıanz 
am Wiener Hofe gefunden Habe, und von feinem egcentrifpen Charakter 
müffe Arges befürchtet werben. Gleiches fei von Seite der Pforte ver 
Fall, deren Hinneigung zu den umgarifchen Infurgenten immer umverhätfter 
an ben Zag trete. 

Aber nicht blos au6 ben bropenden Verhältnäffen zu den ausiwärtigen 
Migten, mehr nod aus ben inneren Zuftänben bes Reiches waren bie 
Gründe entnommen, welche gegen Cugens Entfernung nad; Spanien in 
die Bagfale fielen. Man Hatte eine zu traurige Erfahrung gemacht, als 
bie Verwaltung bes Rriegewefend in Mannsfelr® Hände gelegt var, um 
biefelbe jegt mod einmal wieberhofen zu tollen, Xratisfain zieifelte 
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nicht haran, daß bie ganze Leitung der öffentlichen Gefchäfte, die 
Kriegefachen mit eingefehloffen, entwerer vem Fürften von Salm völtig 
anpeimfalen, ober daß ver Carbinel Qamberg zu diefem Ende in das 
Minifterium berufen werden wärde®). Den erfteren hielt Wratislam, 
freilich ein gar fharfer Beurtheiler 1%), für nicht fäig, ben Iegteren für 
nicht veeläßlidh genug, um ifnen eine fo fehiwere Bürde mit einiger Beru- 
higumg anvertrauen zu Können. &8 Hatte ohnehin nicht mehr viel gefehlt, 
daß ber Kaifer flatt des Bürften von Cal, beifen aufbraufender und 
Herrifeper Weife er überbrüffig war, den Garbinal Lamberg zum erfien 
Minifter ernannt hätte. Iofeph8 lebhafte Neigung für beffen Neffen, ben 
DOberftjägermeifter Leopold Mathias Lamberz, wäre wohl vas hauptfäh- 
lchfte Motio zu biefem Schritte gewefen. Aber bie zwei Reiferinnen 
Eleonore und Amalie, Keie, wenn gleich aus ben verfhiebenften Grün- 
den, vem Haufe Samıberg durchaus nicht geneigt, folfen den Raifer von 
diefem Entfchluffe abgebracght Haben. Sie ftummten bafüx, daß ber Oberft- 
Hänımerer Graf Trautfon ben Sürften von Salm in feinem Ymte unb feiner 
bevorzugten Stellung erfege. So lebhaft war der Streit der beiden 
Parteien, af ber Raifer fid) entfchloß, Lieber gar feine Veränderung vor- 
aumehmen, fonbern fich nod länger in bie Anwefenheit besjenigen zu fügen, 
den ex felbft feit geraumer Zeit fcjorı Hinmwegwünfepte 1). 

Bermodhten folche Beiveggrände auch nicht in volfer Ratpeverfanm- 
fung vorgetragen zu werben, fo ift boch fein Zweifel, bafı Wratislam, wel: 
der Das Ohr des Raifers völlig befaß, fie demfelben in pafiender Art 
beizubringen wußte, Bor nichts hatte Gofeph begreiflicher Weife eine 
größere Scheu als ver allem, 1was bie gegenfeitige Befefbung ber verfchie- 
denen Parteien an feinem Hofe zu jchükren geeignet wer. Daß dieß aber 
durch Eugens Entfernung in hogem Grobe ber Fall fein werde, verftand 
ihm Wratislatn vällig Mar zu machen. Kuc) bes Kaifers perjänliche Nei: 
gung zu Eugen Kam Kiebei in’e Spiel. Er mochte denfelben nicht fo lange 
entbehren, wie e8 bei Eugens Entfendung nad) Spanien ofne Zweifel ber 
Falf gewefen wäre. Denn von einer Rüdteht zur Winterszeit, wie e6 von 
Deutfehland oder Italien aus geihehen Tennte, war, wenn gleich Marl: 
Borough fie, um ben Entfepfuß zu erleicptern, in Ausfict ftelte, bei ber 
großen Entfernung Spaniens und den flchten Verlehremitten mit vie: 
fem Lande Taum bie Rede, 
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Lang hatte Sofeph geichtwantt, ob er auf ba8 Verlangen feines Bru- 
ders unb ber Alfiicien eingehen folle oder nicht. In ber Perfon bes Felo- 
morfhalls Grafen Guibo Starheinberg war ihm ein Mann vorgefchlagen 
ioenben, welcher in ben meiften Beziehungen Eugen in Spanien zu erjegen 
vermochte. Der Umftand, daß Starhemberg fon früher einmal von ber 
engliichen Regierung al vollfommen geeignet bezeichnet worden war, um 
britifcpe Truppen bei einer Unternehmung gegen Toulon anzuführen **), daß 
England feiöft nad) dem Tode bes Markgrafen von Baden Starhemberge 
Abfenbung an ben Nfein wieberholt und bringenb verlangt hatte 1%), ermedte 
die Hoffnung, feine Beftimmmng nad Spanien werbe ven Sermägten 
feine umangenefme fein. ie um fie angfam baranf vorzubereiten, fchrieb 
der Kaifer am 14. Dezember 1707 feinem Refiventen zu London, Iohann 
Bhitipp Hofmann, daß er fid) „vieler erheblicher Urfaden und namentlich 
„de8 bropenben Türfenfrieges wegen“ noch} nicht habe entfcpeiben Kumen, 
ob er den Prinzen Eugen oder ben elmarfhall Starhemberg nach 
Spanien abfenben werbe. Vierzehn Tage jpäter wurde dem Refiventen ber 
Befchluß eröffnet, daf die Wahl auf Starfemberg gefallen fei '%). 

€ läßt fi mit ziemlicher Beftimmtheit annehmen, daß Eugen auf 
diefen Schritt bes Raifers feinen Einfluß geübt habe. Münblich Eonnte 
Hieß nicht ber Zoll fein, weil Eugen erft in Wien eintraf, nachbem die be- 
fürmte Erflärung in London fhon abgegeben war. Bon einem fehriftlichen 
Begehren aber, nicht in Spanien verwendet zu werben, ift nirgenbs eine 
Spur zu finten. Nur das ift gewiß, daf ber Prinz fich mit feiner germöhn- 
lichen Selbftverläugnung ivie allzeit fo euch jept bem Gutbinfen bed Ani 
fer8 völlig zum Verfügung ftellte. Wegen ber Hülfeleiftung fir Spanien 
vürfe, fo erflärte er, feine Dinute mehr verloren werten. Er felbft aber 
fei gu Allen bereit, was ber Muifer über if zu beflieken id) gefallen 
affen werbe. Pur Hoffe er, nicht anders mac) Spanier gehen zu folfen, als 
wenn er dort eine Armee vorfände, um gegen ben Feind wirkfam operiven 
zu Können 29). 

Dennoch Tann mit großer Wahrfhheinlichteit vermuthet werden, bafı 
Eugen felöft vie Abfendung nad Spanien nicht wänfgpte. Er mußte fürd- 
ten, duch eine fo lange Entfernung feinen Einflu zu Wien, welcher bei 
dem in rofcher Abnahme begriffenen Anfehen des Färften von Salm ein 
immer größerer geworden war, wieer zu verlieren. Er fannte ven feplecpten 
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Zuftant der in Eatalonien befimbficen Truppen, bie Uneinigfeit, ja bie 
gegenfeitige Zeindfepaft iprer Führer. Er mußte verauefehen, daß igm 
Hei der großen Entfernung der faiferlihen Erbftaaten nınc geringe Berftär- 
tungen zufemmen, nur fpärliche Hüffsquelfen eröffnet werden würden. 
Schon vor Toulen war ihm das Ahhängigteitsverhäftniß von ben Englän- 
den und beren ungeftämes, vefpotifches efen vielfach drüdend gemor- 

“zen. In Spanien aber, wo man ganz auf ifre Gelohüffe angemiefen 
wat, brobten fie wöllig unerträglich zu werben. 

Wie dem aber and) fein mochte, gewiß ift e8, baß die Nachricht von 
ter Weigerung bes Kaiferhofes, Eugen nad) Spanien zu entfenben, auf bie 
Heine Hofhaltung zu Barcelona wie auf das englifche Cabinet und bie 
Generalftzaten den übelften Eindrud hervorbradite. König Karl machte 
in bitterer Befchwerde feinem Unmutge Luft. Seine Ange wor um fo Ieh- 
hafter, al& ber König von der Anmwefenheit Eugen bie Beriwirffichung eines 
Blanca gehofft hatte, weicher von vem engfifchen Bevollmächtigten Stanz 
Hope erfonmen worben war umb von’dem man bie baldige Eroberung von 
ganz Spanien erinantete. Während ber König felbft und Eugen von Gate- 
Torien aus in ben Mittelpunft Spaniens vorrüdten, follte Maribereugg 
mit genügenber Truppenmacht im Norden der Halbinfel landen und durch 
tas Zufammenmirten ter Keiben berühmten Feldern bem Sriege mit einem 
Schlage ein Ende gemacht werden "*). 

Kam nun Eugen nicht nad Spanien, fo burfte au; nicht auf Marl- 
borough, ja überhaupt, fo fürchtete Karl, nicht mehr auf ben guten Willen 
ver Seemächte gerechnet werben. Denn biefe zeigten fi burd die 
abfhfägige Antwert, bie ipnen gegeben wurbe, ungemein verfeht. Sie 
erflärten diefen Entjchluß c[8 ein untrügliches Zeichen anfehen zu mäffen, 
daß ber Wiener Hof fih um den Krieg in Spanien nit fimmern wolle. 
$a man behauptete fogar, «8 fei in der exften Entrlflung den Truppen der. 
verbinbeten Mächte in Epanten Befehl erteilt worben, dem Felbmarfhalt 
Starhemberg nicht zu gehorchen 17). 

Bie man jebod) in Wien voransgefehen Hatte, fo machte ber Unmuth 
des enften Nugenblides bald einer rufigeren Ueberfegung Pak 19). Darl- 
borough war ber erfte, ber erflärte, iverun man feit entjchleffen fei, Eugen 
nicht nad) Spanien zu fchiden, fo fiege bag befte Mittel, bie aufgeregten 
Gemüter zu beruhigen, barin, wenigftens Sterhemberg one allen Zeitverkuft 
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dorthin zu entfenben *®). In England wie in Holland rief man fi) bas 
Andenfen an bie glänenden Berbienfte, an bie reife Grfahrung zurüd, 
welche Starpemberg in einer langen Kriegeslaufbahn fid) erworben Hatte. 
Mon fühlte, daß der Kaifer burch Ueberlaffung des außgezeichnetften 
General, den er nach dem Prinzen Eugen Befaß, und welchen in Ungarn 
zu entbehren ihm äuferft jchtoer inarb, alles gethan hatte, a8 man Billiger 
Beife von ihm verlangen fonnte. Man gab fi jeve mögliche Mühe, den 
übfen Einbrud zu verwifchen, welchen bie anfänglichen Heftigen Protefta- 
tionen auf Starhemberg gemacht haben mußten 2%). Auch König Karl 
erfläcte bafb, baß er fi, »ölfig ber Entfheibung bes Raifer® unterwerfe. 
&s fehr er Eigen in Spanien zu befigen getwänfeht Habe, fo fei ihm bad, 
auch Starhemberg „feiner arohen Sriegserfahrung und des Wertrauens 
„ioegen, tas er in feine bewährte Treue, feinen Eifer und feine Tapfer- 
feit fege, nur lieb und angenehm 21)." 

Nachdem man einen feften Entjeluk darüber gefaht hatte, wo Eugen 
im bevorftehenden Feldzuge nicht dienen werbe, hanbelte «6 fich berum, dem 
Prinzen einen wirbigen Schauplat der Thätigfeit anzueifen. Diefe Frage 
‚hing mit verjenigen ber benorftehenben Sriegsunternehmungen überhaupt 
aufs innägfte zufammen. Man fühlte zu Wien die Notkienbigfeit, eine 
große Anftrengung zu machen, um einerfeits die Verbündeten bei gutem 
Meute zu erhalten, anbererfeits aber ven aufteibenden Rampf Belbigft 
zu Ende zu führen. Aber fo gut der Wille des Ralferfofes, fo wenig aus- 
teichenb toar bie Rraft, bie ihm zu Gebote ftanb. Die Finanznoth war aufs 
Höchfte geftiegen. Ganz Ungarn und Siebenbürgen brachten feinen Pfennig 
ein, fondern fte verfchlangen inte mit Bobenlofem Schlunte die namfafteften 
Summen. Schlefien hatte burd; bie Dirrchpüge ber Schweden furdtbar 
gelitten, Defterreic) ob der Enns aber fid) glei; Tirol von den balerifchen 
Einfätten no nicht erholt. Was man aus Baiern, aus Mailand md 
Neapel 308, lich weit Hinter ber Vorftelfung zuriict, welche bie Verhün- 
beten fich bavon machten. Defhalb ivar e8 eine reine Unmöglichfeit all ben 
Anforderungen nachzufemmen, die von ben Seemächten, dem Herzoge von 
Savoten, ja bem Aönige Karl felkft fortwährend an ben Raiferhof geftelit 
wirtben. &8 iwar umerläßlich, bief ben Werküändeten recht bringenb zu 
Gertüthe ju führen, und Teine Stimme Iorinte geeigneter Fiept al bie: 
jemige Engens erfcheinen, 
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Nothwendiger noch alß diefe Aufgabe, ja die wichtigfte, deren Erfül- 
fung oblag, war bie Feltfetung des Yelrzugspfanes felbft. Shen im 
vorigen Iahre Hatte Marlborougb, freilich in der gefeimen Hoffnung, 
Eugen zur Reife nad Spanien zu bewegen, bem Prinzen bringend an- 
gelegen, ju Main; oder wo immer es ifm möglich fei, mit ihr zufammen- 
zutreffen unb alles für ben beuoritehenden Feltzug zu verabreben 2%). Da er 
erbot fidh zu diefem Ende, wenn er bereit nach England heimgelehrt wäre, 
wieber über ven Ganal zurüczugehen, jo wänfchenswerth erfchien ifin bie 
verfönliche Befprechung mit bein Prinzen 2°). Hd; in Wien fah man bief 
ein, unb als man fid bert über dasjenige, wa man in ber nächften Eam- 
pagne in's Wert fegen wollte, Kar geworden war, erhielt Eugen ven Auf» 
trag, nad} dem Drag zu gegen und mit Daxiborongh und dem Koflänbifcfen 
Großpenfionär Heinfins bie erforberliche Werabrebung zu treffen. 

&8 ift fein Zweifel, baß auf den Jelogugspfan, melden man zu 
Wien entiwarf, die Grinnerung an die glorreichen Greigniffe des Jahres 
1704 maßgebend einwirfte. Wie bamal8, fo beabfictigte man auh jet 
außer den beiden Armeen am Reine und in den Niederlanben eine britte zu 
Silben, welche, vierzigtaufend Mann ftark, unter Eugens Befehle geftelft 
teren und am ber Mofel operiren follte. 

Dean Hielt es für feHwer, vie Verbünbeten zur Annahme viefes Pia» 
nes, insbefondere aber den NKurfürfter von Hannover zur Abgabe einex 
nit unbeträtlihen Truppenzahf von ver Reih;sarmee zu beivegen, bie 
unter feinen Befehlen ftand. Dec; war man nicht gefonnen, im Falle eines 
Wiberfteebend Hartnädig auf biefem Borfhlage zu beharren, und man 
wolfte fi ebenfo zu einem Unternefmen am Oberrheine, iwie eliva gegen 
Straßburg, ober jur Führung des Hauprfchlages in den Niederlanden her- 
beifaffen, im weld Iegterem Falle zwijen Eugen und Marlkorougb ein 
ähnticher Werhfel im Obereommando wie vor vier Fahren zwifcpen bem 
Tegteren und vem Markgrafen Zupiwig von Baden einzutreten hätte, Außer» 
dem Bilbeten noch bie Entfenbung von Streitfräften nach Spanien, wohin 
ber Raifer nehft ben aus Mailand und Neapel [dom abgegangerıen Truppen 
noch drei feiner eigenen Regimenter beftimmte, die Dedormortung des von 
Stanhope ausgefonnenen Projettes, bie Crforihung ber Gebanfen der 
BVerbünbeten über eine Unternehmung auf Eicifien und das Beharren auf 
einer folgen wider Servinien die Puntte der Infrruftion, weldhe der Kaifer 
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dem Prinzen erigeifte. Enblich folite er auf feiner Reife bie mäctigeren 
der Reihsftände zu fhleuniger Truppenftellung und zur Einzahlung der 
auf fie entfallenven Kriegsgelver aneifern, den Scemächten aber über 
die gefährlichen Plane des Herzogs von Savopen bie Yugen öffnen une 
ifmen gegen die Unterftägung Vorftelfungen machen, welche Herzog Bicter 
mit alfen, auch ben ungereimteften Anforberungen, bie er an ben Saiferhej 
fielte, Sei ihmen fanb 24). 

Am frühen Morgen res 8. April 1708 war Gugen im Haag einge: 
troffen und hatte fi) alsbalo oßne alles Eeremoniell zudem Grofpenfionär 
Heinfius verfügt, ihm ben @egenftand feiner Cenbung darzulegen. Aber 
erft nach Markberoughs Antunft geivannen vie Verhandlungen eigentliche 
Leben, weil die Generalftaaten nach Englands Entchlüffen ihre eigenen 
tegelten. Ben mm an fah der König won Frankreich fic) jenes berügmte 
Triumpirat gegenüber geftelft, welches ihn bemüthigen follte, wie er 8 fih 
niemals Hatte afnen Iaffen. Denn in feltener Eintracht wirkten die brei 
Männer, welche bie mächtigften Staaten unter ven Verbündeten repräfen- 
fieten, zufammen zux Bermirflihung des gleichen Bieles, Der Ernie: 
deigumg Frankreichs. 

Das gute Einvernehmen, das unter ben Bevollmächtigten herrfchte, 
erleichterte die Verftänbigung über bie Bunkte, welche ben Gegenftand der 
Berhanblungen bilbeten. Der wichtigfte barunter, bie Verabrebung ber 
Kriegsunternehmungen für den fünftigen Seldaug, fand gleichfalls feinen 
Anftand. Zwei Plane wurden ausgearbeitet. Der eine, welcher nur zum Ded» 
mantel bes anbern bienen follte, beftand in ber Biltung ber Mofelarmer, 
um mit derfelben buch; Lothringen einen Einbruch in Frankreich; zu ver- 
füchen. Die eigentliche, aber forgfältig geheim gehaltene Anfiht befand 
jebod} darin, buch einen rafchen Marf; Eugens Heer mit demjenigen 
Marlboreughs zu vereinigen und ben Granzofen eine Sählact zu liefern, 
bevor fie ihre gelammten Streitkräfte aus ben entlegenen Qunrtieren herbei 
ziehen vermochten. 

Die Befreiung der fpanifchen Nieberlande von ben Sranzofen ivar 
as Enbziel des Planes. 8 Tag gleihmäßig im Intereffe ber drei vers 
bündeten Mäcpte und fie wirften daher auch zu beffen Menlifirung eine 
trägptig zufonmen, Um den Rusfürften von Hanmever Leichter zus Mgabe 
einer Anzahl Truppen von bem Reihäheere jur Diofelarmee zu beivegen, 
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folgte eerfboromgh dem Prinzen Eugen nad; Bannover 2). Bei ihrer 
Ankunft vafelbft fanben jebod bie beiven Feloheren zu ihrem Bedauern, 
daß der Kurfürft micht geringes Mißbehagen über die beabfictigte Dil- 
bung einer neuen Wrinee an ber Mofel zeigte. Insbefonbere war e& Eugen, 
gegen welchen er eine lebhafte Eiferfucht an den Tag legte, al8 ob ber Bring 
gefommen wäre, ihm der Borbeern zu berauben, welche ver Kurfürft im 
Geifte fhpon um feine Schläfe getwumben fah. Cr erfläcte unter folchen Um- 
ftänben ben Oberbefehl über bie Reichdarmee nicht annehmen zu Kinnen. 

Dennoch gelang e$ endlich, chne ihn in das eigentliche Geheimnif ein» 
guweißen, ber bereinten Bemühung Eugene und Marlkoronghs, ben Wider» 
willen des Kurfürften zu überwinben und feine Zuftimmung zuc Bilbung 
ver Mofelarmee zu erlangen. Durch Das Verfprechen einer DVerftärkung 
des Meicjößeeres, Hauptfählich aber buch bie Zufage des Raifers, all 
bie Sinderniffe zu befeitigen, welche fich ber definitiven Einfegung Hannovers 
in die neunte Rurmärbe noch entgegenftellten, war Kurfürft Georg befünfe 
tigt worben. 

Nun trennten fih bie beiben Felbheren, um fih im Kirjefter Zeit 
auf dem Scpaupfage Friegerifiper Taten wieberjufinden. Nacbem Eugen 
fchon früßer den Nurfürften von ver Pfalz und ben Lardgrafen von Heffen 
durch bie im Namen bes Raifers ausgefsrocene Genehmigung ihrer 
Bedingungen zur baltigen Truppenftellung angeeifert Hatte, eilte er nach 
Dresoen. Auch bei Mörig Auguft, Hinfichtlich deffen bem Prinzen wohl 
Hauptfächlich des Schweenfönigs wegen, bie größte Surüdhaltung an- 
befoßlen 1war *%), erreichte Gugen ven Zmed feiner Sendung. Nun begab 
er fih mad; Wien, um bem Raifer von vem Vollbradhten Bericht zu er- 
ftatten und den Musmarfeh ber Truppen zu Befepleunigen. 

&s war zu bedauern, daß die Parteiungen, weiche ber falferfichen 
Hof in werfchiebene, fich gegenfeitig befeinbenbe Lager theilten, ber Ber- 
wirftichung aller Borfcjläge und Plane, bie Has alfgemeine Wohl betrafen, 
bemmenb in ben Weg traten. Da ivar vor allen ber Fürft von Salın, beffen 
an und für fie Geftiges Ternperament durch fehtwere gichtifche Yeiven noch 
meh aufgeregt winrbe umb dem jumgen Reifer, feinem efemaligen Bög« 
ling, ven Umgang mit dem früheren Lehrer immer weniger erfreulich 
machte. Sam fhien das Abhängigfeitsverhältniß nicht vergeffen zu 
tönnen, in welchem ber Raifer zu ihm geftanben war, und biefem mußte 


13 


wieder ber ftet® zu Zabel bereite Mentor nachgerade umleibfich werben. 
Salm fühlte die (ebaft, mit fteigendem Unmuthe faf er das Ginfen feines 
Einfluffes und trug bed; mehr als irgend Femand bazu bei, denfelben von 
Grund aus zu untergraben. Daher [prac) er auch beftändig von ber Ent- 
laffung, bie er verlangen, unb von feiner Entfernung vom Hofe, von 
weldjer nichts ihn abhalten werbe. Dennoch Blieb er, freilich immer wieber 
vom Katfer Hiezu aufgefordert, beffen wohlwollendes Gemäth fich might 
mit dem Gebanfen Befreunben Konnte, ben Führer feiner Jugend in Mip- 
muß fpeiben zu fehen. 

Dennoch wäre wohl Salıns Entloffung längft fHon angenommen 
iworben, weren man über feinen Nachfolger einig gewelen wäre. Ce ift 
bereits gezeigt worben, daß zwei Parteien, bie bes Garbinals Bamberg 
amd bes Oberftlämmerers Grafen Trautfon, um Salms Poften fich ftrit- 
ten, fang bevor bexfelße wirklich verfügbar wurbe. Die erftere Pattei war 
nicht gering an Zahl umd beftand aus Männern, melde ihren Eigen 
haften und irer Stellung nach verfelben beveutenden Einfluß zu fihern 
wußten. Ihre eigentliche Stärke aber fand fie in ber unbegrenjten Gunft, 
ielcje der Fürft von Lamberg beim Raifer genof. Seine frühere Stellung 
als Oberftjägermeifter, die ihn bei Sofephs Leivenfchaftlicher Liebe zur Zagd 
‚zu befien bejtänbigem Gefellfchafter machte, Hatte ihm ausreichende Gele- 
genheit geboten, die volle Neigung beffelben zu erwerben. Dit verfchwen- 
derifher Hand Häufte ber Kaifer Ehren, Winden nd Reictgümer auf 
das Haupt feine® Lieblings. In ben Neicpefürfienftand Hatte er ign exho- 
ben und ifm vor hrrzem auch tas Amt eines Oberftftalfmeijtere verliehen, 
das bisher ber Fürft von Dietrichftein befleibet Hatte, welcher [hiveren 
Wrperlichen Leidens wegen bie Ichte Zeit feines Lebens dem Hofe fern 
geblieben war 27). 

Dbgleich aber ber Raifer den Fürften Ramberg mehr als alle Uebrigen 
fiebte, obgleich ex ihm volled Vertrauen fhenffte unb’es füt, bag berfelbe 
fi mit großer Freiheit über die ffentfichen Angelegenheiten ausfprad, 
fo fah ex tod wohl ein. daß Camberg ven ben Iehteren eigentlich gar 
feine ober nam fehr geringe Kenmtnig hatte. Daher geftattete ihm aud- 
ber Raifer feinen befümmenben Einfluß auf biefelben. &8 gelang dem 
Fürften Samberg nicht, zu Bunften feines Oheims, bes Cartinald, den 
Fürften von Salın aus dem Sattel zu heben, und fo heftig war bie geinb- 
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fchaft zinifchen beiben, baf der Garbinal hartnädfig dabei Blieb, fo lang 
nicht am Taiferligen Hofe verweilen zu wollen, als Färft Salm dafelbft 
feinen Hagen Poften Befleive 9). 

Der Bartei des Cartinals Lamberg und der des Fürften von Salın 
gegenüber, die fichtlich abnahm an Anfehen und Mat, ftand vie des 
Grafen Trautfon, bern Stärke und Anzafl in gleichem Berhäftniffe von 
Tag zu Tage fich fteigerte. 

€ wird auf den erften Blic Har, daß Trautfon diefer Partei zwar 
den Namen gab, baf die Veftrebung, ihm zum Poften eines Oberftof- 
meifter8 zu erheben, ihren Bereinigumgspumft bilbele, baf er aber feined- 
ieg6 ihr Haupt genannt werden tonnte. Dazu war ber milde, verföhnlige, 
frietfiebenbe Trauffon, ein Feind jeglicher Swietracdht und alles gewalt- 
thätigen Auftretens ®), birhans nicht gefehaffen. Diele waren unter 
denen, welche zu Trautfon Hielten, die in in jever Beziejung weit 
Überfahen. Und infofeen Ale dazu gehörten, bie fid nit zu einer ber 
beiben anberen Parteien befannten, war ihre Anzahl ungemein groß. Zu ihnen 
tedönete men bie Raiferin Elecnere, welhe Trautfons Erhebung toinfchte, 
und auch die Raiferin Amalie war if nicht entgegen, wenn fih benn 
fehon die Gkeltung ihres Oheims, des Firften von Sal, nicht länger 
behaupten liege. Da waren Geilern und Singenborff, die treu zu den beiden 
Firftinnen Gielten und dich) ibren Einfluß den eigenen zu ftügen umb zu 
mehren fuchten. Cine andere Gruppe tvieber bilbeten Fugen und Wratielcto, 
der erftere vielfach verlegt durch tie Eingriffe in die Leitung der mititärifcpen 
Angelegenheiten, welde Salm während ter langen Aktwefenbeit bes Prin- 
zen auf ven Kriegsfchauplägen fich angemaßt hatte, Wratiefam aber ein 
energifcper, unerfepro@ener Gegner des Fürften auf dem fjelde der Politik. 

An bie Führer der Parteien feploffen fig wieer, je nad Ucber- 
geugung ober Intereffe bie Uebrigen an, bie im den äffentlicherr Angelegen- 
heiten ein Wort mitzufpredpen Hatten. Die bemertenswertheften unter dert- 
jenigen, welche zu ben beiten Qamberg Hielten, waren Emnft Friedrich Graf 
Windifchgräg, ein noterifcher Gegner Eugen, ber Hoflammerpräfibent 
Graf Gmmdader Staremberg, und Fohanm David von Palm, Direktor 
des. faiferlichen General-Friegscommiffariat- Amtes und Hoftammerrath, 
wegen des auflühenven Reichtfumes feines Haufes in jener gefdarmen 
‚Zeit in befonterem Anfehen ®°). 
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7 AG der bepentenbfie unter den Anbängern des Briten von Salm 
mußte der Seltmarfchall Graf Guido Sterhemberg angefehen werben. 
Man behauptete, da ber Fürft ihm gern zum Fräficenten bes Hoftriege- 
Tatfes gemacht Hätte, welde Stelle nad} feinem Sinne Eugen bei Er- 
Tangung be& Poftene eines General; Lieutenant Hätte verlieren folfen. Nachs 
dem bieß mißfungen wer, wollte man Starhemberg zur Wiürbe bes Hod- 
umd Deutfcpmeifters erheben, und fein friegerücher Kubım würbe dem Orben, 
deffen Höchfie Würbe eben damals mehrfach an vermögenslofe Prinzen 
vergeben worden war, ım ifnen eine Berforgung zuguimenden, gemviß 
neuen Glan; verliehen Haben. 

Ein zweiter Anhänger des Fürften Salın war ver Generaftciege- 
commiffär Graf Leopold Geplit geivefen, noch von bem Garloteiger eier 
benscongreffe, leiter aber aud; von feinem unglüclichen Auftreten in den 
Känpfen in Yaiern und Ungarn her befannt. Er war ein ebhpafter, ehr« 
geiiger Matın won Bebeuterber geiftiger Beyasung und voll Begierbe, 
diefelbe zur Geltung zu bringen. Früher ein eifriger Berehrer des 
Frften von Sam, wandte fi Schlit jevoch nach und nad; von bem- 
felßen ab, ale beffen Gtüdaftern zu erbfeichen begann. Aber 28 war diel- 
leicht weriger Eigenmuß,, was ihn dazu vermochte, als der heftige Zivie- 
fpalt mit dem Marehefe Pri6, welgen Salm in ven kaiferlichen Dienft 
geggen Hatte und ben er gegen bie manniyfachen Anfeindungen fhügte, 
welche Brie bafelbft erfahren mußte. In Stalien, wo fie neben und mit 
einander tem Raifer Hätten vieren folfen, war bie Zwietradht nuifcyen 
ifmen, wohl Sauptfächlich durch bie mifgünftigen Urtheile des Grafen 
Silit ®") über die Wirhfamfeit des Marchefe Bri6, zu unverföhnlicher 
Feinpfchaft angefacht worten. Sie führte Schlif zu der entgegengefegten 
Partei, wohin er auch wohl burd) bas nahe Berwandtfchaftsverhäftniß zu 
Wratisfam, deffen Schwager er war, gezogen wurde. 

DBle es vom Eugen, und mit ihm von Wratislam erwartet werben 
tonnte, fo zeichneten beide fc) dabımch aus, dafı fie auch den Verbienften 
derjenigen, welche nicht ihrer Fahne fich zugefellt hatten, dort imo e6 bie 
Gerechtigkeit erforderte, das wärmmfte Rob zoltten. Das befte Beifpiel dafür 
ft wieer Starhemberg, weldsen nicht nıre Eugen anpreift 2%), noo fi eine 
Gelegenheit vazu bietet, fonbern der auch an Wratislaıs eine fefte Stüge, einen 
fiheren Silo gegen bie fo oft fi wiver ihn Tehrenden Anfeinbungen befaf. 
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Bei jo großer Zerflüftung der Parteien am Hofe, bei deren gegen 
feitiger Befeindung mußte e8 fehtwer Halten, benfelben zu energiihen 
DMafregeln zu vermögen **). Die finanzielle Noth und bie Bebrängnif, 
in wele bie von alfen Seiten mit Ungeftüm wergebrachten Anforberungen 
den Hof verfeßten, vermehrten die Schtwierigfeiten ungemein. Durhaus 
fein Gelo war in ven Saffen vorhanden, bie ausgefogenen Erbländer ver- 
mochten folches mr in ungenügenbftem Maße berbeizufcaffen, und manche 
Provinzen gaben gar feineß, fonbern verbrauchten nod bie beträchtlichten 
Summen. Darlegen waren faum zu erlangen, und nur fir zwölf, ja für 
maızig vom Fundert zu erhalten, obgleich fichere Sons als Pfand dafür 
‚geboten wurden ®). 

Dei folder Spärligkeit ver Gelomittel follte ver Kaifer nach ven 
verfigiebenften Rriegefhauplägen Truppen entfenben und fie bort erhalten. 
Na) Spanien waren jet f—hon fünf Regimenter beftimmmt und im Zuge 
borthin begriffen. In Neapel bepurfte man eines beträchtlicpen Arınzecorpg, 
in Savopen follten vie vertragsmäfig jugefagten zwanzigtaufenn Mann 
gehalten werben. In Ungarn und Siebenbürgen war es höcfte Zeit, dem 
verheerenden Aufftande mit einem gewaltigen Schlage ein Enbe zu made. 
Den Kern bes Reichößeeres am Mfeine bilbeten faiferliche Regimenter, 
und nun hatte man e übernommen, aud noch eine Are an ber Mofel 
zu verfommeln. Bier felfte viefelbe zum größten Theile aus Reigerup- 
pen zufammengefeßt werben, aber deren Abgang mußte bei der MAfein- 
arme bod; wenigftens einigermaßen ergängt werben. So wurben nad) 
allen Richtungen Hin die größten Anftrengungen verlangt, und e8 mangelte 
och an ber Kraft, welche möthig war, um bie gewünfciten Opfer bringen 
zu Ken. 

Aber nicht allein zu Wien ftieß die Ordnung der mifitärifhen An- 
gelegenbeiten auf vie beträchtlichften Schwierigleiten; bie Meichefükften, 
auß beren Truppen bie Mofelarmee gebilvet werben follte, erhoben beren 
och weit größere. Inshefondere war &8 der Rirfärft von der Pak, 
mwelher, wie e8 ven feinen Standpunkte aus freilich begreiflich war, für 
bie Gtelfung feiner Truppen fi) nicht mit der Zufage ver Befehnung 
mit der Oberpfalz begmügte, fondern viefelde noch vor dem Ausmarfch der 
Regimenter auch fehon in’s Wert gefegt fehen wollte. So fand Eugen, veram 
2. Iuni 1708 Wien jum zweiten Dale verlaffen Hatte, kaıım nod; Anfänge 
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gar Vildung feines Heeres vor. Unglaublich war die Thätigkeit, welche 
ter Bring zuw Hebung aller Bedenken, zur Befeitigung aller Schwierig» 
iten entwidelte. Zu Srankfurt Befprach er fd mit ben Kurfücften von 
Mainz und vom Hannever; mit dem Exfteren über bie Beiträge der beut- 
fen Fürften zur Kriegführung, mit dem Legteren über bie Operationen 
des Reichöheeres am Oberrhein °). Den Kurfürften von ber Pfalz ber 
fürımte er, feine Truppen ungefäumt nad} bern bezeichneten Sammelplage 
aufßrechen zu Taffen. In Wien aber und beim Regensburger Reichstage 
rang er mit Nachorud auf Erfüllung ber bem Surfüriten gegebenen Ber- 
fpredjungen. &s gelang Ihm, benfelben enbfich zur Bewilligung bes Aus- 
marfches feiner Streitfehfte zu vermögen. Durch unabläffiges Drängen 
hatte Eugen vermoht, fein Heer gegen Ende Iuni ziemlich volfäßlig zu 
vereinigen. Gleiches war j_jon einige Wochen früher von Marlborsughin den 
Niederlanden, dem Qurfürften von Hannover aber am Oberrhein gefchehen. 

Eugen war noch nicht im Stande gemefen, feine Armee zufammen zu 
hringen, als er fon von Maxlborough Schreiben um Schreiben erhielt, 
mit der dringenden Mufforberung, auch mit Zirrüdtaffung ver fünmigen 
Bfälger ben verabrebeten March mach ven Nieverlanden anzutreten. Marl- 
borong war vamals ofne Zweifel in einer fonberbaren Gemürge- 
verfaffung. Weble Nachrichten Famen aus ber Heimath, in weißer das 
Anfefen der großen Wbigpartei fich zu verbumfelrt, bie Gunft, in ber bie 
Herzogin von Mariboreugh durd fo fange Zeit bei der Königin Ama 
geftanben Hatte, völlig zu fiwinten begann. Die fpanifchen Nieverlante, 
der Schauplag des Rrieges, tvaren bırrd) bie üble Wirthfchaft, melde bie 
Holländer fih unter Känig Rare Namen vafelbft erlaubt Hatten, gegen 
die Verbündeten geftimmt worden, und hatten Sympathien für Frankreich 
hunbgegeben. Das franzdfliche Heer endlich, welches Mariborsugh gegen- 
über ftand, war demfelben an Zahl überlegen und von Venbome befehligt, 
der damals noch für ven erften der framgöffhen Yeldherm galt, Wie 
fiher König Qudwig auf Siege in ben Nieberfanben gäßlte, bewieß er ba- 
durch, daß er feinen Entel, den Herzog von Bourgogne, den zukünftigen 
Exben ber Rrone Brankreich, zu Benbome'8 Heere fhickte, um fd) dort 
bie erften Qorbeern zu holen. 

Auch Marlborougd fchien viefe Anficht des Königs von Frankreich zu 
theifen. Seine Briefe aus jener Zeit zeugen von dem Meinmuthe, bem er 
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fh Hingab. „Da e8 einen Gott gibt in bem Höfen,“ ferich er an Rorb 
Gobokpin, „fo vertraue ich igm, denn fonft find unfere Ausfichten wahre 
nBaft fhredtich *9). 

Ku Eugen verfannte Feinen Augenblick bie Rritifche Lage, in der for 
wohl er als fein Berüfmter Rampfgenoffe fi; befanben. Aber durch Be- 
wahrung feines Gleichmuthes, feiner ruhigen Befonnenbeit, zeigte er feine 
geiftige Ueberfegenpeit felsft über Marlborough. Der Noikruf des briti- 
fepen Selbheren trieb zwar zur Eife am, zu einer Uebereilung ließ fi 
jebodh Eugen nicht beivegen. Nur wenn fein Heer vollzäblig war, ver- 
machte e$ in ben Niederlanden ben Ausfchlag zu geben. Noch vem Ein- 
treffen ber pfätgifcher Truppen berlor jeboch der Prinz feinen Augenblid 
mehr, feine Streitkräfte in Maxfch zu jehen. Die größte Befchleunigung 
desfelben erfejien um fo nothwenkiger, als zu Befürdten mar, dafi ber 
Rurfieft von Baiern und der Marfchall Bermid, welche das franzöfifhe 
Heer am Rheine befeBligten, gleichfalls ein Armeecorps nach den Nieder- 
landen abfenven wärben. Diejes lönnte, fo mußte beforgt werben, vor 
Eugen dort anfangen und Vendome in ven Stand fegen, Marlborough 
mit, weit überlegenen Kräften anzugreifen und zu fhlagen. 

In foleger Abficpt trennte fi wirt ver Marfehait Denvist mit 
einem ftarten Eorps von bem Rurfürften von Baiern, um zu dem fran- 
‚fiigen Deere in Flandern zu ftoßen. Da ficp femit alles nach den Nie- 
berfanben wandte, war vorauszufehen, baf ber Felbzug am Rhein ohne 
große Ereigniffe vorüergehen werbe. Der Kurfücft twäre daher auch feiner- 
feit6 gar zu gern nad; Flandern gegangen. Da er aber eine Gleichftellung 
im Commando mit dem Herzoge von Bourgogne verlangte, König Cunmig 
jeboch nicht gefonmen toar , diefen Wamfch zu erfüllen, fo zerfchlug fi ber 
Blan bes Nurfürften. Cr feßft blieb an ber deutfehen Grenge, und Beriidt 
fügete die Verftärtungen mac} ten Niederlanden. 

Dortfin wer Eugen mit vaftlofer Eile gezogen ®”). Am 28. Suni 1708 
gingen feine erften Truppen über die Mofel und am 3. Juli langte er mit 
der Seiterei zu Düren an, wo am folgenden Tage bie Infanterie gleichfaffs 
eintreffen follte. Der Prinz aber, wohl unterrichtet von kem üblen Stande 
der Dinge in ben Nieberlanben, eifte mit einer von Guferen gebildeten 
Estorte feinen Truppen voraus. Am 6. traf er in Brüffel ein und erfuhr 
bier, daß ber Feind fi mad) Gent gewenbet, bie Stabt befegt und bas 
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Schloß angegeiffen habe. „Unb weil ich glaubte," fo berichtet ber Prinz 
in feiner eblem, fchlichten Meife dem Kaifer, „dag e6 da auch für mid 
„Dielleicht etwas zu thun geben dürfte, fo Habe ich mich zu Srüffel nicht 
aufgehalten, fonbern mich jogleich buch bie Stadt zur Armee begeben, um 
„mit dem Herzoge von Marlboroug& mich zu unterreven, a® etwa vor- 
bmehmen fei. Sch Habe in and in vollem Marie und jiemlich con- 
ufternixt gefunden“ **), 

Der Berluft der Stadt Gent ımb bie harte Bebrofung bes dortigen 
Schloffes, die Wegnafme von Brügge und die Beftürzung, in melde viefe 
Ereigniffe die Hauptftebt Brüffel verfepten, maren Urfade ber tiefen 
Muthfofigfeit , die fi Martboronggs bemäctigt Hatte. Um fo größer 
war die fyreube, mit der er Eugens Ankunft begrüßte. Zu Aefche ftieß der. 
Bring zu dem Herzoge. Wohl brachte er dorerft micht mehr als einige 
Hundert umgarifche Reiter mit, aber feine perfönfiche Antoefenheit zeigte 
fich unfgägbar. Er fah zwar die unläugbaren Fortjchritte, welde die 
frangöfifcpen Truppen gemacht hatten, aber er begriff barum Marlborougge 
Wievergefchlagenheit mod nicht, und er bemihte id) den Herzog mit feinem 
eigenen Selbftvertrauen zu erfüllen. Das erfte Wieberfehen der beiden 
Gelbferrme iwar wirlfich ergreifend. Zärtlic marmnte ber Gerjeg don 
Merlborongh ben Prinzen md Betheuerte ifm, baß in ber bebanerlichen 
2age, in der er fich befinde, ihm nichts größeren Troft gewähren Fönne 
als Eugens Gegemwart. 

Der Prinz war erftaunt, bei einem Feldherm wie Markberongh 
über ein verhättnigmäßig nicht fehr bedeutendes Difgefchiet foldhe Deutge 
Infigteit zu feßen. Dun; mehrere Stunden Hatten fie fid zufanmen ein 
gefhlofien, und Eugen gelang «8 ven Derzog zu Überzeugen, baf feine 
Sache Teineswegß fo fhlecht ftehe wie er fie anfehe. An Eugene ftarter 
Serle richtete fig Mariborougk wieder empor. Die Verficherung bes 
Prinzen, marı werde noch alle möglichen Bortheile über Subwig XIV. er- 
ringen, wern man nur feinen Augenblid verjäume, feinem flanbrifcpen 
Here auf den Leib zu räden, erweidte Maxiborouggs Rampfluft von 
neuen. „Dit der Hülfe Gottes,“ fagte Eugen, „werde man, und mäßte er 
„auch darüber fein Reben verlieren, noch alle Gemugthumg erlangen" =). 

Wunberfar war e8 wie bie Anwefenkeit eines einzigen Mannes, wie 
des Prinzen vufiges Selbftvertrauen, fein überzeugenbe Wort, bie imponi- 
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zende Madt feiner ernften felbfigewwiffen Perjönlihleit in wenig Stunden 
die Stimmung eines ganzen Heeres hob amb Solbaten, welche nodh vor 
furzem von ver Niebergefchlagenheit igres Hügrers erfüllt waren, mit Sie- 
gesvertrauen bubrang. Wie fi Marlborough willig von Eugen leiten 
tieß, fo war biek auch bon Geite beß Heeres ber Fall, und biefe buntichedige 
Armee, aus den Truppen ber verfchiedenften Rriegegerren zufammengefegt, 
bot ben Anblid umb leiftete dem Dienft eines compacten einheitlichen Garı- 
gen, während ba6 ihr gegeniberftehenbe Ser, fenft fo abhängig von tem 
einzigen Winfe und Worte feines Monarhen und veejenigen der eben in 
feinem Namen befepligte, Hievon bas entgegengefepte Schaufpiel zeigte. 

Wie Eugen und Marlborough bemiefen, mas zwei hochbezahte Na- 
turen burrc; einmüthiges Zufammentwirten Großartiges zu leiften vermach- 
ten, fo wurbe an bem Herzoge von Bourgogne und an Venbome erfichtlich, 
wie bie Tfätigfeit ganz ausgeeichneter Perjönfichteiten nufog, ja jcpädlic) 
wird, wenn fie, obgleich basfelbe Biel verfolgend, doc) don einander ab- 
weichende Wege einfchlagen. 

Der Entfchuß des Könige von Frankreich, zwei fo berfchiedene Indie 
vibnalitäten, wie fein Neffe und Benbome e8 waren, am bie Epite deö- 
felden Heeres zu fielfen, fpricpt nicht für bie Menfchentenniniß, welhe man 
fonft arı Subtoig pries und bie er felbfe fich zuteate. &e märe nicht fehmwer 
vorauszufehen gewefen, aß fie für einander nicht paßten. Benbome's 
hmifches, oft voßes Wefen Tennte den geiftvollen und fütenftcengen Herzog 
von Boiegogne nur abftoßen. Diefe Entfremdung zeigte fid} nun auf einem 
Gele, auf dem fie in Frankreichs Imtereffe nicht hätte zu Tage treten 
folfen, auf bem ber mifitkrifepen Thätigfeit. Die Umgebung tes Derzogs 
von Bourgegne Hatte mit dem Scharfblide, welcher Leuten in folder 
Stellung im verlei Dingen eigen ift, gar bald das Mißbehagen heraut- 
gefunden, welches ver Prinz über Benbome empfand. Sie benugten vasfelke 
und ben oberften Rang, den ber Herzog von Bourgogne im Heere befei« 
bete, um ben Anordnungen Bendome'S, wenn nicht gerabe zu wiberftreben, 
fo hoc} manchmal igre Klfige Durchführung, mandmal fogar ihre Hhän« 
berung herbeizuführen. 

&s war e8 trof ber Umgunft ber Umnftänbe leicht möglich, bafı Gugens 
Borberfagung fidh in kurzem beftätigte. In dem Rriegerathe, melden vie 
Geldheren ber Verbündeten am 8. Suli hielten, fuchten fie bie Deittel dazu 
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zu finden. Die Lieferung einer Schladit war ifre Lofung umd nad} allen 
Seiten fin wurden Pioniere entfendet, um bie Wege auszuöeffern und 
baburch bie Betvegungen ber Truppen zu erleichtern. Da man bie Ahfiht 
der Framzojen erfannte, fih der Beftung Oudenarbe zu bemädtigen, warf 
man eine beträchtliche Berftirkung in biefelbe. Durch fie wurde die 
Befagung in ben Stand gefegt, ber Angriff zurüctjuweifen, melden ber 
Franzöfifhe Generakientenant Chemerauft mit breitaufend Mann gegen ten 
Bad verfuchte. 

Während alles zur Schlacht fi) räftete und nicht daran zu zweifeln 
war, bafı diefelbe eine blutige und entfeidenbe fein werde, eilte Eugen 
nochmals nad Brüffel, feine Sopnespflicht zu erfüllen und feine Mutter 
zu befudgen, welche keftänbig bafelbft Iehte. Weit welchen Gefühlen mag 
bie bochbetagte Frau den Prinzen in ihre Arme geichloffen haben, den ein- 
jigen ver ir von fünf Sähnen geblieben. ireilidh war er, wenn ein 
Dautterherz fol Mafftab arıulegen vermächte, von der rt bafı er fie 
über ven Berluft ver Anderen Hätte tröften Tinnen, Das aber mag die 
Gräfin von Seiffons, welche troß ihres Alters bie heißblütige Stnlienerin 
nod) immer nicht verläugnete, mit freudigem Stolze erfüllt haben, haf 
eben ihr Sohn Das Werkzeug war, welden das Shidfal fi augermählt 
zu Haben fehien, um ven Uebermush ihres Tobfeindes, des Rönige vom 
Franfreich, empfindlid) zu züchtigen. 

Und in bee That ivar ber Yrm fchon erhoben zu dem Schlage, weldher 
wie bei Hödhftäpt und Turin, mun auch auf dem britten Kriegefgaupfage 
Ludwig XIV. demätfigen follte. 
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Bweites Copitel. 


Mit Eugens Anhınft bei beim Heere, welches ber Prinz „überaus 
„iegön" gefunben Hatte, tvar auch bie frühere Meutäfofigfeit välfi werfchtmu- 
den, und ber Solbat Kezeigte die größte Luft zum Rampfe. Cs folkte ig 
bie getwünfehte Befriebigung wicht Lange vorenthalten werben. 

Bendome war ber Anficht, baf um bie günftige Rage zu benfigen, in 
welde die Einnahme von Gent und Brügge die ranzofen werfegt Hatte, 
auch Dubenarbe tweggenommen werden müfle. Hievurh würde bem 
Seinde der Uebergang über ie Schelde verwehrt, feine Verbindung mit 
Menin und Eourtrah abgefchnitten und vielleicht auch feine Vertreibung 
aus Brabant wahrfeeinlich. 

Der Herzog von Bourgagne aber war nicht ganz derfelben Meinung. 
& legte geringeren Wertf, auf bie Wegnagme von Dubenazde, un bie Ber» 
wehrung bes Ueberganges über bie Scheibe fhien ifm der Hauptpunft, 
Daher wollte er gleichflias über ben Fluß gehen, fidh an beffen finfern 
Ufer vor Dubenarbe aufftellen, bie WebergangSpunkte buch Verfcjanzungen 
been und mit einem abgefonberten Armeecorps Menin belagern, 

Erog der Gegenvorftelfungen Bendome’'8 wurde frangdfifcper Seite 
an bie Ausführung biefes Planes gefepritten. As ob fie gewiß wären, daß 
üfre Mbficpt nicht mißlingen Mönne, nägerten bie Branzofen fid) in alter 
Gemäclichleit der Scheibe, fie bei Gaure zu überfchreiten. Sie fagten 
mit Beftimmtheit vorher, baf buch bie Verfchanzungen, welde fie anu- 
legen berhatlen, beim Feinde ber Ubergang faft unmöglich gemacht wer- 
ben illzbe 2), 

Eugen und Merlberougb Tießen e3 aber burdaus midht fo meit 
Tonnen. Sie hatten allfogleich bie Abficht der Franzofen erfannt. Es war 
fein Hugenblid ju verlieren, benfelben in Oubenarbe zuverzufemment. 
Wieder entwidelten die beiden Selbherm die ganze energifche Gnts 
föloffenpeit, wele fie vor vier Iafren an den Ufern der Donau in 
fo glängender MWeife gezeigt Hatten, Von bem bolländifchen Seltmarjgat 
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Overterte, einem inficbigen Veteranen voll gereifter Erfahrung, der fi 
jedoch willig ven jüngeren und berähmteren gelbgeren unterorbnete, wurden 
fie auf's einfichtewolffte unterftügt, Die ganze Nat vom 9. auf ben 
10. Yuli 1708 war das Heer marfchtet, und am folgenden Tage über bie 
Dender gegangen. Yun 11. Zufi vor Anbruch des Tages wurde ver englifche 
Generalmajor Cabogan mit einem [tarfen Corps gegen bie Shelbe voraus: 
gefanbt, um bei Oubenarbe Brücken zu fehlagen und die Bewegungen bes 
Feindes zu erforichen. Die Hauptarmee felbft Eonmte erit, da die Wege 
fahrbar gemacht werben mußten, um fiehen Ur Morgens nachfolgen. 
Ingwifchen war Gabogan zu Dubenarbe angelangt, hatte in ber Gtabt 
felbft die Scpelve pofjirt umd an fünf anveren Stellen den Bau ber 
Brüden begonnen. 

Im ber Släche vor Onbenarde, am Unten Ufer der Scheibe, nafın 
Eabrgan eine geficherte Stellung. Im biefer fanden ihn bie awanzig feinb- 
lichen Schwabronen, welhe die Sranzofen, die fortwäßrenn im Aluf- 
übergange bei Babre begriffen waren, gegen Onbenerde akgefchidt hatten. 

Dean war fo nahe arı einander gerathen, ba bie Schlacht umvermeib- 
ich fepien. Eugen wenigftene und Marlsorougp jeigten fich feft entfchloffen, 
die Gelegengeit nicht ungenüßt voräbergeßen zu Laffen. Sie Keftesbten fich 
mit aller Energie, deren fie fähig waren, ven Anmarich des Haupffeeres 
zu Befchfeunigen. Gegen zwölf Ußt (angte bie Reiterei an ber Schelve an 
umd ging in ftarfem Teabe über die Schiffbräden. Eabogan erhielt Befehl, 
die feinbfichen Schwabronen und das Fußvelt anzugreifen, welhes zu 
deren Unterftügung Kerbei gelommen war. &r vollführte diefen Auftrag 
mit feljem Nadveude, daß die feindliche Cavallexie völlig geworfen wurbe. 
Bon ven fieben Batoillonen aber, bie fich in bem Dorfe Eyne feftgefeßt 
hatten, zogen fi brei noch vor bem Treffen zurikt, während von ben 
dier anderen ein Theil gefangen genommen, bie Mehrzahl ber übrigen 
aber niebergemadht iwırrbe 9). 

&s wäre dieß nicht fo leicht möglich gemefen, wenn bie Uekelftände, 
an denen bie oberfie Leitung de& franzäfifggen KHerres litt, nicht in bem 
Augenbfide ber Entfcpeitumg mod; grelfer Herbor getreten märe al8 je zunor.. 
Die Eruppenmaffe der Franzofen war fon an Ort und Stelle, währen 
das verbänbete Kerr noch immer, umb fein fußvolt noch nicht einmal im 
ebergange begriffen war. Gin rafcher Entfeplufi Hätte bie Dinge vielleicht 
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doch noch zu ihren Gunften geänbert. Beitome verlangte von dem Herzoge 
dom Boirgogne, mit bem finfen Zügel, ben er befeffigte, einen nach 
brüdlichen Angriff gegen bie Reiterei bes rechten Flügels der Verbündeten 
auszuführen. Aber ber Prinz folgte vem Rathe Anderer, die ihm vor- 
ftefiten, ex befänbe fic) in einer günftigen Pofition, und bas Terrain, welches 
er beim Angriffe zu pafliven Habe, feinur fehwer zu überfhreiten. Statt zum 
Angriffe vorzugefen, begann der Herzog von Bourgogne fih zu verfpangen 
umb gab babınd) ben Merbünbeten Zeit un Gelegenheit id) ungefinbert 
augzubreiten und ihre Bewegungen mit ungetheilter Kraft zu volffüßren. 

Eugen und Maxlborough zögerien nicht, von ber Unentfeploffenpeit 
ihrer Gegner Bortheil zu ziehen. Immer neue und nee Megimenter führten 
fie über die Brüde und in bie Ebene, wo fih das Treffen enffponen 
Hatte. Kaum ftand ihnen eine nr einiger Maßen genügende Amafl Fußoolt 
zur Verfügung, al® fie mit demfelben gegen bie feindliche Stellung vor- 
drangen. Obgleich dirrch Gebüjche und Gräben gefchügt, vermochten bie 
Franjofen dem enexgifchen Anpralf doch nicht zu wiberftehen. Inabefonbere 
war bie auf bem rechten Flügel der Fall, deffen unmittelbare Führung 
Eugen übernommen Hatte. Wie felbft vie englifchen Schriftfteller eine 
zäamen, welche fonft immer das Hanptvervienft für Marlborongg in 
Anfpruch negmen, fo wer Eugen der Erfte, ber bie feinbfiche Linie bıncch- 
brach”). Zahlreiche Einzelgefeipte entfpannen fich, in benen die Verbln- 
beten überali im ortgeife blieben, bin) die größere Selbftftänbigleit, 
wie man glaubte, welde ihre Art der Kriegführung auch ben Eomman- 
banten zweiten und dritte Ranges geftattete. 

Inzwiichen wor auch Martboreug mit dern inter Flügel, obgleich 
ihm jebe Hanbbreit Exde Hartnädig beftritten wurbe, zwar Iangfem, bed) 
gleichmäßig vorgebrungen. Ms bie Sonne fich zum Untergange neigte, waren 
die Branzofen auf allen Punkten zurüdtgeworfen unb aus igren Stellungen 
vertrieben. So furchtbar mar das Feuer, welches bie Verbündeten unter- 
hielten, baf bie franzäfifjen Sofbaten, vöffig muth{o® geworben, längeren 
Wiperftand verweigerten. Die einbrechende Nacht und ein Keftiger Piag- 
tegen machten bem Rampfe ein Enbe, Der Mdug wurde in großer 
Unorbmumng angetreten unb von ben nadhfegenen Merbilnbeten fo ftert 
beunruhigt, daß bie Herzoge von Boirgogne und Benbome felbft in bie 
größte Gefohr gerieihen ‘). 


Google 


25 

„ES Äft nicht genug auszufpredien und zu rühren," fehrieb Eugen 
vem Kaifer, „mit welher Yravour diefe Armee gefochten Kat und mit 
„welcher Serude und Herzbaftigfeit alles in die Schlacht gegangen ift. Ia 
„e8 ift merhoärbig, haf von den Truppen, bie fpäter anlarıgten, vie 
„Reiterei mit verfängtem Bügel, bie Sufanterie aber fo feneil fie mur zu 
laufen vermodte, über die Brüde zur Wahlftatt geeilt it, ut nod zur 
„Schlacht zurecht zu formen. Hirt Nas Eine war zu twlnfchen, ba ee 
„noch einige Stunden Tag geweien wäre, indem man verfichern kann, 
„baß fodann don der feindfichen Armee wwenig ober ger nichts wlrbe 
„enttommen fein >)." 

So wie Eugen war aud Mariborougb von freude erfüllt über ven 
erfogptenen Sieg. Eharofteriftifdp aber ift bie Art und Welfe, wie ihn ber 
‚Herjog feiner Gemahlin anfündigte. Ueber nichts freute er fich mehr, als 
daß die emglifgen Truppen weit weniger al® bie anderen gelitten hatten. 
Denn die englifäge Reiterei war bie einzige, fo geftcht er felbfl, bie gar 
nicht in’9 euer tm). Gräßtentheils mit beutfpen und Hollänbifcen 
Truppen war der Sieg erfochten, unb dennoch uchte man ihm als einen 
verzugäweife englifgen barzufielfen. 

Bie bem aber auch fein mochte, Eugen Iegte barliber nicht bie minbefte 
Eiferfucht an den Tag. Ale Angenzeugen, ja felbft bie Beinte mußten 
doch regt gut, woran man war, umb bie gefangenen frampöftfihen Offir 
ziere bemerften mit fiaumender * Verwumberung bie tiefe, wmbegremjte 
Verehrung, welche Alles im Here, ohne einzige Ausnahme, dem Prinen 
Eugen nod} in weit Höferem Mafe ale Markborough bewies ”). Die faft 
Murigliche reigebigfeit, die Eugen gegen Iebermann übte, ber Öfan 
feines Haushaltes umb ber Gegenfag, welchen bie zu Marlboreughs 
fparfamer Rebensweife Bilbete, mögen auch bazu beigetragen haben, bem 
Prinzen bie allgemeinen Shmpathlen zu erwerben. Doc muß Marlborough 
bie Gerechtigleit erzeigt werben, zu geftehen, bafı er felbft Eugens Berbor- 
rogenbes Berbienft überall anpries, ımd jeven Verf, zwilcen ipm und 
bem Prinzen Uneinigkeit zu fäen, entfchieben zurüdtwies. Eugens Anne 
fenbeit, fo fchrieb er dem Grafen Gingenberfi, war ber größte Bortheif 
während ber Schlacht‘). Und in einem andern Schreiben Heißt eo: „Ich 
„lamm fagen, Prinz Eugen und ich werben niemals in Zwicfpalt gerathen 
„über bie Teilung unferer Lorbeern ®). 
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Der Sieg von Dubenarbe änderte bie Lage ber Dinge gänzlid. Die 
Franzofen, welde erft noch &a® Uebergewight befauptet umd vie bevor: 
fteßende Vertreibung der Afiirten aus den Nieerlanden (aut verkünbigt 
hatten, faßen fih num trot ifrer noch; immer überlegenen Gtreitfräfte anf 
eine fehmache Defenfive befhränft. Die Verbündeten aber waren im 
Stanbe und feft entfchloffen, von ihrem Siege, nad Eugens Ausbrud, 
„rectfehaffen zu profitiren." 

Daß Eugen die aus mehrfachen Gründen wünfehte, nicht allein um 
feinem Kaifer zu bienen, fonbern baf er in feinem Gemäthe noch birepaus 
nicht verfögnt war mit bern Könige von Frankreich und fich lebhaft freute, 
denfelben empfindlich venthigen au Tönnen, zeigt eine Meine Begebenheit, 
bie fich damals zutrug. Bielleicht mag auc) das Wicberfeßen feiner Mutter 
und bie frei ber Länge ber Zeit noch ungefhmwäghte Erbitterung berfelben 
gegen Zubwig XIV. in Eugens Bruft Die Rachegedanken wieder heller 
angefacht haben. 

Unter ben franzöfifcpen Gefangenen befand fi; auch ber General« 
Tientenant Marquis de Biron. Eugen, boll Zuverfommenheit für biejenigen, 
weldpe igm das Schiefal in bie Hände geliefert Hatte, Tab ihn zu fd zu 
Tifpe. Der Prinz fprad) mit großer Unerfenmng von ber Tapferkeit ver 
framgöfifegen, insbefonbere aber ber fehweizerijchen Truppen, welche fich 
in zer Tat ungemein Gervorgeifan Hatten. Er nannte bie Stelle eines 
Golonel-General der Schweizer einen der- fhönften militärifepen Boften in 
Frankreich. „Mein: Bater beileidete ihn,“ fügte ver Prinz mit bewegter 
Stimme Hinu, „und bei feinem Tode hofften wir, vaf mein Yruber ihn 
erlangen werbe. Aber ver Mönig hielt 6 für beffer, ip einem feiner 
„natürlichen Söhne zu verleihen, als un tiefe Ehre zu erweifen. Cr ift 
„der Herr un man vermag nicht® bagegen zu fagen. Aber bodh Ift man 
„mencinal erfreut, in bee Qage zu fein, gezeigte Geringfhägung bereuen 
ött tmauhen‘' 10), 

Unter bie Mauern von Gent war bie frangöfifche Armee zurädgewichen, 
Dort fucite fie fih) wieder zu verfammeln und neuerbings in Tampffäfigen 
Zuftand zu verfegen. Die Feloherrn ver Verbündeten aber befchäftigten 
fi vor allem mit ver völligen Herbeiziefung von Eugene Herr, weldes 
fie anfehnfich verftärkten, und mit der Frage ber Benügung de6 Gieges. 
Schon in feinem erften Schreiben bemerfte Eugen bem Kaifer, fie befänben 


Google j No f 


27 





fih jegt awifchen ben feinbfihen Feftungen Hpern, Lille und Tornad, und 
68 ftänbe Bei üßnen, welche berfelben fie angreifen wollten. Ihr Erftes 
war jebod, bie Pinien wegjunehmen, weldhe ber Beind von Hpern nach 
Barneton angelegt hatte, um ba8 Rand ziwifchen ter Schelve unb ber 8 
ju defen. Sie farmen ohrte Schiwierigfeit damit zu Stande und beeilten 
fi} fobane, bie Zinien nieberzueeißen und zu zerftören "1), Warneton, 
Gommines und Werwid wurden von ben Verbündeten bejeft. 

&8 ift von Imtereffe zu fehen, wie Mariborougd, obgleich turch und 
turd; ein Engländer, boch von gewiffer Seite mehr von ter franzöfiichen 
Natır in feinem Wefen hatte, als der in Granfreid) geborne und erzogerte 
Eugen. So nievergefplagen er gemefen mar dor ver Schlacht, fo fehr er 
figon alles verloren glaubte, weil die Feinte nur einige Vortheife erlangt 
Hatten, fo fühn waren feine Erwartungen, fo hocfliegend feine Plane 
nad) gewonnenem Siege. Der Einmarfe) in Franfceich fehien ihm offen 
unb er fh fein Hinderniß, im das Herz des feindlichen Sanbes feine fig» 
veidhen Waffen zu tragen. 

€6 war eine der fchönften Cigenfepaften Eugens, daß er im Blüde 
wie im Unglüde bie gleihe vußige Defonnenfeit bewaßrte. Dief war auch 
$ier der Fall. Niemanden wäre e8 erwünfgpter gewefen als'ifen, neuer« 
binge mit ben Waffen in ber Hand den frungöfifchen Boben zu betxeten, 
Baris und Verfailfes in Schreden zu verfegen. Aber er erlannte e6 wohl, 
Haß biefer Plan jet noch nicht ausfühtbar fei 19). Und er war dabei völlig 
im Rechte. Denn opne allen Sweifel würden, fohald das Heer der Ber- 
büinbeten bie franzbfifche Grenze überfepritten Hätte, Venbome und Berwict 
fih in beffen Rüden bereinigt Haben. Cie inären if unter bie Mauern 
von Paris gefolgt, ivo bie Entfcheibung notwendig zum Nachtheile ber 
Verbündeten ausfallen mußte und ber fegeih Segonnene Feltzug mit 
ifrem Verberben geenbigt Hätte, 

Zur Bertotrffichung weit cnefehender Bine fhien e8 Eugen am 
vringenpfter nöthig, einen Waffenplag wegzunehmen, auf venman fc jtügen 
Bune und deffen Befig zugleich dem gewonnenen Webergewichte Halt und 
Dauer verleige. As folder erfchien ihm Pilie, und e8 unbe tafer bie 
Belagerung biefer Beftung von ifm in Vorfchlag gebracht, Der verfame 
melte Kriegerath, außer den beiven Oberfeldferen aud; mod; aus ben 
Peputirten der Öeneralfinaten und ben vomehmften Führern des Heeres 
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Afanmengefebst, ftimente Cugen bei. Der Brinz felbft ging mit einem ftar- 
ten Irmeecorps gegen Brliffel, um tas aus ven Kollinbifchen Feftungen 
dorthin gebrachte [here Gefchlig an ben Ort feiner Beftimmung zu gelei- 
ten. Er wollte biefe Aufgabe feinem Anbern überlaffen, benn e8 war große 
Borficht nöthig, und ein Unfall, der dem Gefchüge begegnet wäre, hätte 
alle ferneren Plane ber Berhiindeten (ähmen müffen 19). 

Noch; immer fhmeichelten vie Franzofen fich mit ver Hoffnung, vaf 
88 ihren beiren berühmten Gegnem mit möglich fein werbe, eine fo 
f5tierige Unternehmung, wie ihnen vie Belagerung von Sille erfcien, 
in’s Wer zu fegen. Venbome ging fogar fo weit, öffentlich zu erflären, ein 
fo ausgejeichneter Felvherr wie Eugen fönne fi niemals auf ein folhes 
Wagniß einlaffen 1). Aber ex follte bald eines Befferen belehrt werben. 
Nichts glich ber vollendeten Meifterfchaft, mit welcher Eugen und Marl- 
borough ifre Bervegungen ausfüßrten, um ven ungefeuren Convoi, welcher 
aus fünfzig Gefchügen und breitaufenb Pulverkarren beftanb und faft eine 
Cänge vom brei deutichen Meilen einnahm, ungefährbet vor Lille zu bringen. 
Setöft die fram;öfifcpen Schriftfteller finden feine Worte, um ihre enthufia- 
ftlfcge Bewunderung genügend ausjubräden. Niemals, fo fagen fie feltft, 
fei eine Fühnere Unternefmung mit größerer Umfift und Geivanttkeit 
durcgefüßrt toren. Und wirklich verftanven e8 Eugen und Marlberough, 
ben Anmarfch gegen Lille, bie Umfchliegung ver Feftung und bie Herkei- 
führung be& Belagerungegefhütes derart zu Keinerffielligen, ba der 
Feind, obwohl er nım auf eine Gelegenheit lauerte, bie Plane der Ber: 
Bänbeten zu burchfeengen, ifmen niht bas Mindefte in dem Weg zu 
fegen vermodte. Arm 11. Yuguft 1708 wer Eugen mit bem fehmeren 
Gefüge zu Helchin angelangt. Bmei Tage fpäter erfhien er vor Lille, 
ab au 14. Yuguft wurde mit der Ausftehung ber CEiccumballations- 
inter: begonnen. 

tille, damals die Hauptftabt des framöfiihen Flandern, war auf 
König Rubivige Befehl von Yauban, bem großen Meifter in ber Beftungs: 
beufunft, zu einem der ftärfften Waffenplige Franfreiche gemacht werben. 
Denn feine günftige Lage awifcen den Flußgebieten ber 2y6 und ver 
Schelbe verlieh ihm große Wichtigkeit, und bie buchftrömenbe [hiffhnre 
Deule fammt ben in biefelbe einmünbenben jumpfigen Bächen erleichterte 
und vervielfältigte die Vertheidigungsmittel. 
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Die Vefagung von Lille zügfte mit Einfluß der Verftärkungen, bie 
fie erhalten Hatte, ungefähr zeßntaufend Mann. Cie ftanb unter dem 
Befehle des Marfpalis Boufilers, der ald Gonnernem von Hlanbern ben 
König gebeten Yatte, bie Feflung verteidigen zu bürfen, welde zu feiner 
Statthalterfcaft gehörte. König Rubivig fcpeint Anfangs wenig dazu geneigt 
gewefen zu fein. Denn der Umftand, dafı er Boufflers in einer Zeit nicht 
verwendete, im ber auch Sranfreid) nicht Urfache Hatte, Hervorragenpe Heet- 
führer undefchäftigt zu Taffen, fpridht für tie Vermutung, daß er von 
deffen mifitärifchen Talenten feine fehr hobe Meinung begte. Aber er 
konnte Boufflers als einen Mann ven jener, wenn gleid) fein Auffepen 
erwegenben, aber bach fo Höchft fhenswertfen Tapferkeit, bie fi weniger 
in Unternehmung Hihner Magniffe ausfpricht, als in vöffiger Geffftner- 
Käugnung, in gänjlicher Pichtacptung der Gefahr, welche das eigene Reben 
bebroßen Kute. Er hatte Beweife von Beufifers' Retlicteit und Ehrlich, 
ven feiner Anfänglichteit an ihn felhit und an das franzäfiiche Yänigehans, 
von feiner wahren Ergebenheit für das Vaterland. Ludwig XIV. glaubte 
ihm trauen zu bürfen, wenn Boufifers fih für eine ftandhafte Ver: 
theibigung ber Feftung verhürgte, und er übertrug ihm ven Oberbefeht 
in verfelden. 

Dief war der Dann, welihen fig Eugen nun gegenüber geftelit fah. 
Denn dem Prinen war die Aufgabe zugefalfen, Lille zu belagern und zu 
verfelben Zeit das Heer des Herzoge von Berwid zu beobachten, währen 
Darlborougg das gleiche gegen ben Herzog von Bourgogne zu tfun hatte, 
Mit feiner gewähnfichen Gnergie fehritt der Prinz an die Belagerung. 
Wenn fie nicht fo fpnel vorwärts ging, al& Gugen e8 wünfchen tmochte, 
fo war daran der große Umfang tes Plages nicht wenig Schuld, welcher 
erforberte, aß ben Gircumvallationslinien eine Ausbehnung von fehsthatb 
Stunden gegeben werben mufte *). 

Die Belagerung von Lille zu unternehmen, während unweit davon 
der Feind eine Armee auf ben Beinen hatte, welche fänmtliche Streitfräfte 
der Verbündeten um ein beträchtliches an Stärfe übertraf, galt als ein fo 
auferorbentliches Wagniß, daß e9 bie Augen von ganz Europa auf fi zog. 
Über Eugend Namen und berjenige Darlboroughe galten als fiere Büng- 
haft für das Gelingen ihrer Abficht. Um Zeuge zu fein, wie jo Wunber- 
bare8 vollbracht merbe, eilten von alfen Seiten Freiwillige herbei. Es 
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tmaren Mitglieber beutfeher Fiirftengefchlecter, wie Frietrid; Yuguft bon 
Sadfen ımd Polen, der regierende Lanhgraf von Heffen-Caffel mit feinen 
Söpnen Feievrich und Wilhelm, ber Kurprinz von Hannover, fpäter König 
Georg II. von England. &s waren Männer, die fid) fhen zu jener Zeit 
duch Friegerifche Thaten einen Namen erworben Hatten, wie her fächfifche 
General von der Schulcuburg, ber fpäter fo berühmt gewordene Bertheivis 
ger von Gexf. Andere aber waren hamald noch unbelannt un follten fich 
erft Tarıge nachher Auszeichnung und Ruhm geroinnen, wie Münnich, 
Schwerin und der Graf Moriz von Sachfen, von venen der erftere in 
einem Heffifcpen unb ber zweite in einem medfienburgifhen "Regimente 
diente, Graf Moriz aber ale mölfiäpriger Knabe feinen Bater in das 
Lager vor Lille begleitete. 

Bei ver großen Stärke ber frangäfifchen Gtreitfeäfte wer nicht baran 
zu zweifeln, baf ber Feind verfuhen werbe, bie Belagerung zu ftören unk 
feitern zu madpen. &s war vieß vie ernfie Abficht des Königs von Frant- 
teich, welcher feinem Entel vorrechnete, wie er den Verbündeten nit mr 
an Zah überlegen, fonderm mas noch weit Höher anzufchlagen fei, bem 
Bortheit vor ifnen voraus habe, alle feine Streitkräfte zu einem einzigen 
Bwede vereinigen zu Wunen, während bie Gegner immer getrennt beißen 
müßten. Denn mr einen Theil ihrer Trnppen Hunter: fie in bie Schlaht 
fügren, ter andere müßte die Belagerung fertfegen. Wollten fie dieß nicht 
thun, fo würe bie fo zahlreiche Befagung von Lille ven Augenblick benügen, 
die feinbfichen Werte jerftören, ja vieffeicht foger die Kettung ihrer 
Artillerie, igrer Munition und Lebensmittel verhindern körmen '®). 

Dieß waren bie Abfichten und Blane des Könige von Brankceid. 
Um fie zu verwirklichen, befahl er feinem GEnfel, fich mit Zurüctlaffung von 
Defagungen in Brügge und Gent der franjöfifchen Grenze zu näbern. 
Unvermeift folte ex mit nicht weniger als undert Bateillonen und Fun- 
dert breifig Schwabronen gegen Siffe vorriiden, „Sie Tennen," jo fhloß 
der König fein Schreiben anı feinen Enkel, „die Wichtigfeit ber Angelegen« 
ufeit, die in Are Hände gelegt ift. Ir Ruhm und bas Heil Ifres Bater- 
fandes erforbern, baßı fie zu einem glüdfichen Enbe geführt werde“ !7). 

Der Herzog von Bourgogne fejiete fi an, dem Befehle des Könige 
zu gehorgpen. Ex ertlärte, ben Entfat von Lille verfuchen zu wollen, wenn 
68 nur irgend möglich exfgjeine 1%). Gr beabfichtigte, zu biefem Ende ben 
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Marfgall Bertvid am fih zu jiefen und mit ihn vereinigt an Lie Bolf- 
führumg der igm vorgsgeichneten Aufgabe zu fehreiten. 

Der Marfgall Berpid jah ich hier zum erften Male feinem berligm- 
ten Dfeim, bem Herzoge von Mariboreugg im Belve gegenüber geftelft. 
Berti mar befannter Mafen ein natlirlicher Sohn des Könige Sacob Il. 
amd ber Arabella Churchill, Marlboroughs Schwefter. Es war ein eigen- 
Münfies Gefchid der Familie Churgitt, fagt Montesquien, vaf zwei 
Männer aus ifr Hervorgingen, ton benen ber Eine, Marlborough, beftimmt 
inar, ei ber größten Monardpien Europa’s zu erfepättern, während ber 
Antere, Bervid, ihnen als Stüge diente. Schen von frühefter Jugend an 
Hatte Berwid bie Waffen getragen und ald Freiwilliger ver Wiebereroberung 
don Ofen ımb der Schlacht am Berge Harfan beigemohnt. Mit feinem 
Later aus England vertrieben, folgte ifm Berwid nad; Frankreich ud 
flieg im dortigen Rriegefeere vafch von Stufe zu Stufe, in gleicher Weife 
durch perfönfiches Berbienft wie burch feine Berbintungen gehoben. Fihr 
die Verleihung ver Marfgpalfewürde vanfte er dem Könige durch den ent» 
fgeibenben Sieg von Almanza. Nım wurde er nad) den Nieverlanden 
gerufen, two manı ir um fo mehr an feinem Pfage glaubte, weil man eben 
ben Bertheivigungetrieg, die Üieverherftellung einer mißlih gewordenen 
Sache, für feine eigentliche Stärke hielt. 

Borfichtig, wie e8 bie Lage ber Dinge fo bringend erheifchte, fehte 
fich das frangäfifche Heer in Beivegung und näherte fich der Armee Merle 
boronghs, welder bei Heldin fiehenb, bie Belagerung von Lille gegen den 
Feind bedte. 68 war ifchen Eigen und Marlborongh verabrebet morben, 
daß wenn der Herzog von Bourgogne allein feine bisherige Stellung ver= 
laffen wäre, auch mır Mariborougf befien Bewegungen zu beabachten 
Habe. Würde jetod ber Herzog von Berwik' gleichfalls marjhiren, fo 
folten nod fünfzig Scpwadronen von Eugens Armee zu Markorougg 
ftogen. Die Infanterie des Pringen aber und ber Neft feiner Eavalkırie 
hätten ımter allen Umftänven bie Belagerung fortzufegen 19). 

Nacpem ver Iefgtere Fall man eingetreten wer, eilte Markborongg 
nad; Eugens Lager, um ben Beiftan feiner Truppen, und was ifm nod 
weit mehr gaft, benjenigen bes Prinzen: fefbft zu erlangen. 

Am Diorgen des 2. September fegte fih Eugen zu Pferde, um 
fd) zu Maxtborougy zu begeben und mit ifm eine Stellung ausgufuggen, 
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in welder man ben Feind erwarten Hunte. Denn biefer Hatte im ganzen 
Lande das Gerücht verbreitet, Daß er binnen wenig Tagen ben Eutjag von 
Lilfe bewertftelligen werbe®‘). Cugen glaubte nicht daran; dennoh war 
audh ex fie die Hächfte Borfict und fein erfahrener Blik wie fein einficpts- 
voller Ratf unterftäbten Marlborougp bei Erfüllung der Aufgabe, die Ab- 
fihten ber einve zu vereitefn. 

Die Feanzofen waren inzwifcpen in füblicher Richtung auf Tournap ge- 
gangen unb hatten fi) von ba teftlich über Orchie gegen Pilfe gewanbt. Am 
4. September ftanden fie bei Mons-en-Bevöle, welches fie als ven günftige 
ften Ort zur Ausführung des Angriffes auf bie Verbündeten betrachteten. 

Aber Eugen und Mariborough hatten ihre Maßregeln gut getroffen. 
Sie befanden fi auf vem Boben, welden fie vor wenig Tagen als ven 
geeignetften zu einer Schlacht ausgewählt hatten. Den rechten Flügel an 
Seclin, ben finfen aber an Fretin gelehnt, ihr Centrum burd) Ennetiöres 
geveit, fo erwarteten fie den weind. Ihre Stellung war fo günftig, daß 
die Verbündeten fich für ben Fall bes Angriffet mit Gewifheit ben Sieg 
verfprachen, und mur das Eine flrdpteten, daß e8 gar nicht zum Ranipfe 
tommen werde *"). 

Und fo war e6 auch in ber That. Viele Hatten zwar vermutßet, haf 
die Framgofen ven fünften September, den Geburtstag ihres Mönige, ducch 
Gieferung einer großen Schlacht und durch bie DVefreiung von Lille zu 
feieem gebächten. Aber c8 ag ihnen bie Beforgniß nahe, daß die gehoffte 
Feier fid) in das gefücchtete Greigniß einer Niederlage verwandeln Fönnte. 
Die Meinung über biefen Punkt war geteilt und ver Zwiefpalt unter den 
Füßrern trat nod) ftärter hervor als bei Dubenarbe. Damals hatte der 
‚Herzog von Bourgogne bie Weifung gehabt, ih zulegt immer ber Anficht 
Bendome'8 anzufchliefen, Seitdem war er durch ben Rönlg -von biefer 
Verpflichtung befreit und in völlig freie Hand gewährt worben, felbft zu 
entfjeiben. Ueberbieß war-noch Beriwid mit feinen Truppen bei dem fran- 
aöftfipen Heere eingetroffen unb nur höchft ungern fügte ex fidh in bie nat 
wenbige Unterorbtnung unter Benbome. Bon beim Herzöge don Bourgogne 
alein wollte ec Befehle empfangen. Denn auf biefen übte er, ie e8 von 
vorne herein zu bermuthen geiwefen war, einen weit größeren Einfluß als 
Benbome, und des Herzog8 Anorbnungen befianden eigentlich in nichts als 
dem Arsörude ber Anfhauungsweife des Marigalls Berwid. 
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Diefe machte fich denn auch) im entfcheibenben Angenblide in Keftim- 
menbem afe geltene. Als vie feanzöfifchen Feloheren von ven Hähen 
von Dions-en-Pendle das Heer ber Verbünbeten vor fich fahen, brang 
Benbome darauf, bafı mit dem Angriffe begonnen umb berfelbe vorerft 
gegen ben vedten Flügel de$ Peindes gerichtet werbe*®). Berwid aber 
fand, daß bie Verbündeten refflich aufgeftellt und nirgenbs mit Worheif 
anzugreifen feien. &8 möge traurig fein, fo fchrieb er bem framgäfifchen 
Kriegsminifter, Rilfe zu verlieren, aber no) fchmerzlicher wäre es für 
Ürantreic, bie einzige Armee einubügen, weldhe nad ber Wegnahme 
Fille’s den Feind aufzuhaften vermöchte #9). 

Der Herzog von Bourgogne ftimmte in feinem Innern völlig der 
Meinung Berwists bei. Aber ex wagte 68 night, im einer Sache von folder 
Bichtigfeit die Entfejeibung auf fich zu nehmen, und ftelte fie bem Rönige 
anfeim. Der Kurier, welcher diefefte einholen follte, Mberbrachte zugleich 
das Entloffungegefudh des Herjogs von Benbeme, für ben Fall als feiner 
Anfegauungsweife nicht Beigepflichtet werben würbe. 

Während dieß gejgah, war tie Stellung ver Verbündeten nur noch 
gänftiger getworden. Alle Truppen, welche vor Lile entbeßrlich imaxen, hatte 
Eugen mit fi) nad) Marlboroug5s Lager gefügtt, ten Herzog zu ver 
färfen und fie an dem eitwaigen Campfe Tpeit nefmen zu (affen. Raftlos 
war an ber Anlegung von Berfhamyungen gearbeitet werben, um bie Bor» 
theife ver gewählten Stellung noch zu erhöhen. Zu gleicher Zeit wurden 
aber auch die Fortfchritte ver Belagerung nicht gehemmt, fondern am 
7. September verfhiebene Außenwerte mit Sturm genommen. Nach Ber- 
treibung ber Feinde feßten fidh bie Truppen ber Berhilnbeten barin feft. 

Während Eugen in foler Weife nach berjepiedenen Richtungen Hin, 
zur Fortführung der Belagerung mb zur Abtwehe der Angriffe von Muken 
taftles thätig var, wırrbe ein Anfchlag gefaßt umd von freuferifcher Hanb 
vollbracht, welcher diefem ruhmvollen Wirken ein plögliches Ziel zu fegen 
berechnet war. 

Unter verfchiebenen Briefen, die vem Prinzen bucch Vermittlung ver 
bollänpifpen Beft aufamen, befand fi auch einer, welder bei feiner Eröffe 
nung burd) Eugen nichts alß ein Stäct Papier enthicht, dae mit einem fetten, 
Hebrigen Stoffe getränkt war. One einen Augenblick feine Meiene zu verändern 
‚ober feinen Gleichmuth; zu verlieren, warf Eugen das Papier von fih. Ws 
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er jebod; die Beftärgung feiner Umgebung gewarte, foll er gefagt Haben, 
baß bief micht bie erfte Sendung ber Art fei, welche er erhalten Habe. 

‚Eugen zweifefte nidht daran, daß da® Papier vergiftet und das Ganze 
nächte anberes als ein ziemlich plump erbachter Anfchlag auf fein Leben fel. 
Un jedoch darüber Gemwißßeit zu erlangen, wurde das Papier an das 
Halsband eines Hunves geheftet. Das Tier ftarb binnen vierumbatwargig 
Stunden, obgleich man ihm zulegt ein ftartes Gegengift beigebracht Hatte. 

€8 feint, daß biefes Ereignig durchaus feinen befonteren Einbrud 
auf ben Prinzen Hervorgebraht Habe. Er befcpräntte fi darauf zu fagen, 
„daß er nicht glaube, irgend Semand in ver Welt zu einer fo ärgerlichen 
That Aula gegeben u haben 24." Im befto größere Hufregung ver- 
fehte ©8 jebodh ben weiten Preis feiner Freunbe und Berehrer. Ste lagen 
beim Bringen bringend an, bie Sadje nicht ungeahnbet vorüber gefen und 
wenigftens zur Erforfchung bes Thätees Erhebungen pflegen ju laffen. 
Rang baten fie umfonft, enblich, faft einen Monat nadidem bie Begebenbeit 
fi) zugetragen batte, Iam dem Prinzen durch den Grafen Martinig aus 
Prag ein Wink zu, der dielfeicht auf bie gemünfchte Spur leiten Fonnte. 
Nım fanbte Engen das Gouvert, unter weldem er bas vergiftete Papier 
erhalten Hatte, an den faiferlichen Refiventen von Heems nach dem Haag, 
um Nochforfepungen nadı bem Täter amjuftellen *°). €s ift nichts darüber 
befannt geworben, ob diefelben irgenb ein Refultat gehabt Haben. 

geidht Begreift «6 fi, daß ein foldes Ereigniß mitten in einem 
erbitterten Rriege zu der Vermutung Anlaf gegeben hat, der Merr 
giftungsverfuch gegen ben Prinzen fei von Frankreich außgegangen, um 
denjenigen aus dem Wege ju räumen, welden e& für feinen furdt- 
berften Gegner Hielt. Es liegt jedoch micht das geringfte Anzeichen wor, 
durch welches diefe Annahme eine Beftätigung erhielte. Die Enträftung, 
mit ber vor vier Jahren, bei ber Belogerumg von Kanbau, Zubiig XIV. 
einen Anflag auf das Leben bes damaligen römifchen Könige Iofepg zu: 
rüdgemiefen Hatte, fpricht bafli, daß er eines folhen auch nit gegen 
Eugen fähig gewefen wäre. Hätte er fich feines Gegners in meuchlerifcher 
Beife entlebigen wollen, fo wärbe ex fidger ein weniger ügerifches Mittel 
dazu gefunben Haben. &8 ft vielmehe alle Wahrfeeinlichkeit borfanben, 
daß der ganze Anfchlag, welcher glüdlicher MWeife ohne berberblihe Folgen 
für den Prinzen Bfieb, nichts als ein At miebriger Privatradhe war, vielleicht 
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von bem eiuen ober anberen wenig befannten Manne ausgehend, ber fich 
in irgend einer Weife burdh Gugen verlegt glaubte. 

Wägrend der Prinz in folder Weife ver Gefahr entging, die ifm 
perfönfich bereitet worden war, wußten er und Meriborougf aud) bie Plane 
gu nicpte zu machen, mit welen ber König von Frankreid; ihren flieg 
teichen Unternehmungen Einhalt zu tfun gebadhte. 

König Ludwig war noch immer der Anficht gewefen, baß-Lilfe gerettet 
und baburch bem Feinde der Einmarf in Frankreich veriwehrt werden 
müfje. Als ihm jebod die widerfprechenden Gutachten feiner Felbherrn zu- 
fanıen, von welchen ver Eine von einem Angriffe auf das Heer es Geg- 
nerd glänzende Refultate erwartete, ver Anbere aber bas Yeuferite be- 
frchlete, ba wagte e8 aud) ber Rönig nicht, auß ber Ferne bas entfchei- 
denbe Wert auszufprechen, weldes alles aufs Spiel fegen follte. Er fanbte 
ben Priegsninifter Chamillart an Ort und Stelle, um bie Rage ber Dinge 
zu unterfuchen, un je nach feiner Anfchauung ber Verhäftnifje bie fernere 
Anfeitung zu geben. , 

Am 9. September traf Chamillart im franzöfifhen Lager ein. Er 
erfannte fogleich, daß fi) Die Berhäftniffe vafelbft nicht minber gefahruoft 
gefraltet hatten, als es in Paris angekündigt worden wor. Hätte der 
Angriff auf den Feind jemals mit Verteif ausgefüget werden Lnnen, fo 
{len dod dem Minifter ber geeignete Augenblid dazu vorüber zu fein. 
Demnod) wufte er, da der Körıig nichts feßnlicher ale den Angriff wünfgpte, 
8 umnte alfo wenigftene ber Verfud) bayu genadht werben. Dan befhloß 
fi dem Feinde zu näßern und hoffte baranf,, benfelben wiefleldpt boch zu 
wingen, bie Belagerung aufzußeben ober wenigftens zu verzögern. In dem 
Iegteren Falle wäre zu Hoffen, fo meinte man, daß bie vorrädente Iafres- 
zeit die Schwierigfeiten ber Belagerung vermehren unb vieffeicht deren 
Derrfüßrung Hintertreiben werde. 

Aber die frangdfifchen Felbferen fahen gar Bath, daß fie wie fchon fo 
ft, fi aud) vießmal in ifren Bereäpnungen getäufcht Hatten. Die Ber- 
hündeten waren wohl auf ihrer Hut. Als Marlborough am Morgen des 
1. September das franpöflfche Herr Heranrikden fah, rief er nenerbinge 
dich Eilboten Eugen herbei. Der Prinz verfügte fi nicht mr fogleich 
wieber in Berfon zu Marlborongh, fonberm er beorberte nochmalß alle 
Truppen zu ihm, welche bei ver Belagerung entbehrt werben Tonnten. Ziei 
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Toge ftanden bie Verbündeten unter ber Zaffen, bes Angriffs geimärtig, 
der ober immer micht erfolgen wolfte. Nızr gegen bie beiden Zlügel eröffnete 
der Feind eine ftarte Ranonabe, ofme jebod; ben Mifiirten irgend einen 
Schaden zuzufügen. Dann ging er ben Weg, welchen er gelommen war, 
auf Orchies zurlc 2). Denn felbft Benbome Hatte die Stellung ber Ber- 
bünbeten al8 unangreifer erfennen müffen. Obgleich ein neuer Befehl aus 
Berfeilfes die franzöflfpen Feldern nogmals zum Angriffe ermuthigte, 
fo überzeugte fie boch eine wieberfolte Recognotcirung vom ber Unthun- 
lichkeit feiner Ausführung. Nachdem bie Feinde zurüdgegangen naren, 
eifte auch Eugen wieder in fein Lager vor Lille, um bie Belagerung, weile 
geil wegen ber vielfa_hen Störungen, wegen ber umerfäprodenen Ber- 
theibigung von Seite bes Marfalts Boufflers, insbefondere aber aus 
Mangel an gejcjieten Genieoffigieren rue Iangfem vorwärts ging, nach 
Mögliäeit zu befcpleunigen. 

_—- Yın 20. September 1708 var man enhlich fo weit gelommen, baß 
Eugen alles zum Sturme anoronen Fonnte. Nach fechs Uhr Abenve rückten 
die Higu beftimmten Truppen in bie Saufgeäben. Eugen begab fich felbft 
dortfin, um perfönlic bie Gefahr feiner braven Solbaten zu theilen und 
durch feine Gegenwart ifren Kampfesumh zu befeben. 

Yan fieben Uße gab ber Prinz bes Zeichen zum Angriffe. Das Feuer 
fanmtlier Batterien eröffnete denfelben und unter dem furchtbaren 
Gefgpligdonner drangen bie Stürmenden gegen vie Brefgen vor. Hier 
aber wurben fie Befennenen Muthes von ben Verigeibigern erwartet. So 
gewaltig ber Anprafl ber zum Stimme geführten Sofbaten audh war, bie 
Franzofen Hielten ihn bennoch aus und zweimal teieh das unabläffige Beier, 
das fie aus Ranonen und Musketen auf bie Angreifer unterhielten, biefe 
zurüd. Einen foldhen Anbfidt vermochte Eugen nicht ruhig zu ertragen. 
Er fah as auf dem Spiele jtand, und wie er es fopon fo oft gethan, fo 
feßte er auch jet wieder fein Geben ein, um ben Sampfpreis zu erringen. 
Mit jugenblichem Ungeftim 309 er feinen Degen, mifchte fid} unter die 
Stürmenven und führte fie zu ermewertem Angriffe. Seine Truppen, 
begeiftert burch ben Anblid eines Belbferen, ber wie ein gemeiner Solbat in 
bie vorberften Reihett ber Streiter fi ftelfte, brangen unteiberfichfich vor. 
Furtbar wer der Mampf, der fih eittjpann, fehredtih das Geiteigel, 
welches er verurfadhte. Engen gab Allen bas glängenbfte Beifpiel perfän- 
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licher Zapferleit. Da traf plöglich eine Kugel das Haupt des Prinzen und 
ex flärzte zu Boben. Aber fon mach wenigen Serunben erhob er fi 
inieter und ald ex ben burcchbringenben Schredenöruf ber Seinigen Härte, 
fragte er mit größter Ruhe: „Was foll diefer Lärm beveuten, feht Ihr 
„ben nicht, daß «6 nichts ift?“" 8 Toftete große Ueberrebung, um ben 
Prinzen, nadjtem er fid) völfig von feiner Betäubung erholt hatte, zu ver- 
mögen, nad) feinem Tuartiere zurüdzulehren, aber die Sorge für feine 
Bunde erheifchte vieß. Glüdfiher Welfe wurbe fie nicht gefährlich befunben, 
inbem bie Rugel, welche ober bemlinfen Auge bie Htnfchafe getroffen Hatte, 
in fGräger Rigtung gelommen umd an beim Knochen abgeglitten war. Der 
Hut des Prinzen, weldjen if bie Kugel vom Ropfe geriffen, Hatte bie 
Kraft derfelben no) mehr gemindert 27). 

Iagiwifepen dauerte der Sturm mit immer wahfender Erbitterung 
unabläffig fort. Rad; langem und blutigem Rampfe gelang e& den An- 
‚greifern, fich auf beiden Flägeln in einigen ber genommenen Berifeibigunge- 
werte feitzufegen. Aber biefer Getoinn war mit einem Berlufte von faft 
zweitaufend Mann exfauft worden, 

Aın näcgften Morgen befudhte Marlborough ben vermuneten Bringen 
und fand ihn im Begriffe, zu Pferbe zu fteigen und wie Bisher ie Fortfchritte 
der Belogerung zu leiten. Nur durch) bie bringenbften Bitten unb buch bas 
Berfpregien, einftweilen felsft feine Stelfe zu verfeen, gelang e8 Morlbo- 
rough ben Bringen zu beivegen, fich wenigftens oc) einige Tage zufchonen 2®), 

Ein empfinblicherer Schlag als feine Wımbe war, traf Eugen buch“ 
ten Tob feiner Diutter, der Gräfin von Goiffens, welhe anı Morgen 
bes 10. October zu Brüffel ftarh. Der Ersbiichof von Mecheln verfünbete 
dem Prinzen bie Trauerbotfcjaft*"). Eugen Hatte wenigftens ten Troft, 
dured) feinen Kuhen, mit dem er bie Welt erfüllte, ingbefonbere aber buch 
feine Siege über die franzöfifchen Keere bie Iegten Rebensjahre feiner 
Mutter verfcönert zu Haben. Nach ihrem Tode blieb bem Prinzen von feinen 
nächften Berwanbten Niemand mehr als feine Schwefter Sonife am Leben, 
denn auch bie ältere Schwefter Johanna war fon im Jahre 1705, während 
Eugens Felvzug Im Italien, geftorben. Der Prinz übertrug feine Zuneigung 
auf feine Neffen und Nichten, die Rinder feines älteften Bruders, des 
Grofen von Soiffons, und an Eugen fanden bie fonft völlig verlaffenen 
Baifen einen zweiten Vater. 
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Die Ereignäffe auf dem Rriegefchaupfage verfolgten im wefentlichen 
venfelben Gang, ben fie feit dem Beginne der Belagerung genemmen 
hatten. Nur Iangfam waren bie Fortjchritte berfelben, benn Eugen Hatte 
die vielfeitigften Gemmniffe zu befäpfen. Zuerft muß bie ftet8 fich gleich 
bleibende, unerjchrocfene und umfichtige Vertheibigung des Morichalis 
Boufflers genannt werten, weldhe «8 notfwenbig machte, daß jebes ber. 
einzelnen Bertheibigungswerfe wieber mit ftürmenber Ganb genommen 
werben muhte. Dann aber fielen bie Mängel ber eigenen Angriffsmitiel 
feptwer in’ Gewicht. Niemals no) Hatte fidh vie unzulängliche Ausbilbung 
der Iaiferfihen Genieoffigiere empfinbficher füglker gemadt ale jegt vor 
Kille, und es ift Teidht möglich, daß fchon im biefem Augenblide in Eugen 
der Gebante gewedt wurde, welchen er fpäter ausfüßrte, jenem Mangel 
durd; Gründung einer eigenen Schule des Geniewefens abzufelfen. 

Eines der größten Hinderniffe eines fopnelleren Fortihritte ber 
Belagerung beflanb emblich noch darin, daß nach und nach Munition und 
Proviant zu fehlen begannen. Denn ber Herzog vom Bourgogne und feine 
Ratfgeber, nadibem fie eingefehen hatten, bafı Eugen und Marfborougp 
feine Blöße boten, um fie mit Bortheil angreifen zu Können, waren auf 
einen andern Gebanfen verfallen. Sie fefften, daß der Nachteil, weldgen 
ihr Blan den Verbünbeten verurfachen würde, vielfeicht fo beträchtlich fein 
tSunte, um fie dennoch) zum Aufgeben ber Belagerung zu zwingen. Ihre 
Asfigt, die fie alfogleich in’!e Wert fepten, befland darin, Stellungen 
einzunehmen und fonftige Borfefrungen zu treffen, um bie Berbünbeten von 
Brüffel, woher fie ipre Zufugren Bezogen, gänzlich abzufchneiben. 

Die Viberwärtigfeiten, welde Hieraus für die Berbindeten Gerer- 
gingen, waren bırdjaus nicht gering anzufchfagen. 9a fo mancher zag- 
haften Seele, insbefontere aber den Deputixten ver Öeneralftaaten, vie 
bei dem Seere anwefenb waren, umb fogar manden Generalen erfepienen 
fie fo erheifich, baf fie fir Auffebumg ber Belagerung ftintmen zu folfen 
glaubten. Denn ni fo Mitte man, fo meinten fie, den bebauerlichen Zus 
fällen entgehen, mit tmelihen der zunehmenbe Mangel und bie Armäherung 
der ungünftigen Sapıregjeit das Seer bebrahe. Gugen aber eriwiberte auf 
folche Borfäläge, daß er die Hinverniffe gar wohl erfenne, welche bie zur 
Eroberung ber Stabt und ber Gitabelle von lle und zu einer glüdtichen 
Beenbigumg bes Belgugeß noch zu überwinden feien, ba er fie jebod, 
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burdaus nicht als unbeflegbar anfehen Anne. Cr für feine Perfon fei 
bereit, ih felöft und feinen bisher erworbenen Nufm dem allgerneinen 
Wohle freudig zu opfern unb ex hoffe, daß bieß auch von Geite ber 
Uebrigen gefhehen werbe *%). 

Die Rraft der Ueberzeugung, welche aus Eugen fprad), bewährte 
auch bießmal wieber eine überwältigende Wirkung auf biejenigen, melde 
früher anderer Meinung gewejen waren. Einmäthig erflärten auch fie fich 
nun für bie Wortfegung ver Velogerung. Nichts wurde von Eugen ver» 
f&nmt, um ben Gortgang berfelben zu befchleunigen. Er fonchl als Marl 
borough mınben durch bie Schwierigkeiten der Unternehmung mm noch 
erfinberifcher gemagt in ben Mitteln zu igrer Durchführung, Statt ber 
unterbrogenen Berhintung mit Bräffel wußten fie eine neue mit Oftenbe 
ju eröffnen, von woher fie num iGre Transporte bezogen. 

Die vielfachen Bervegungen un Märfche, zu denen das Beftreben ber 
Franzofen, die Zufußren zu fpercen, und bie Bemügung ber Verbündeten, 
fich biefelben bennoch zu fiehern, ben Anfafı gab, führten zu fortimährender 
Befehdung und enbiich fogar zu dem blutigen Treffen von Apnenbael, worin 
die Franzofen eine tätige Schlappe erlitten. Eugen war endlich, freilich 
re burd) ein Blutvergiehen wie es bei Belngerungen gar felten vorfommt, 
dahin gelangt, den Hauptftwem auf Rilfe vorbereiten zu Lönnen. Lim den 
felden gewiffer Maen anzulänbigen, eröffnete ber Prinz am 21. Oktober 
ein furdtbares Bewer gegen bie Stat. 8 follte al das Borfpiel ber 
entf&peidenden Unternehmung gelten. Am folgenden Tage aber um vier 
Uhr Nachmittags verlangte Boufflers für bie Stabt mit Ausnahme ber 
Gitarelfe zu capituliren. Geißefn wurben ausgeivehfeft und Berhanblungen 
infichtlich der Uebergabe eröffnet. 

Eugen Behanbelte bie tapfere Befagung mit ber Großmuth, welche 
ihre waere Bertheibigung in fo Sofem Mae verbiente, Er beylüid, 
minfchte ven Marjgpall in verbinplichfter Weife und überließ ifm fogar bie 
Beftiegung der Bedingungen ber Uebergabe. Das Magbalenenthor wurbe 
beit Verbündeten eingeräumt; bie Befagumg, noch ungefäßr viertanfenb 
Mann ftart, zog fic) in die Gitadelle zuräd, Die Kranten und Verwundeten 
wurden nah Douah gebracht, bie Gefangenen aber gegenfeitig ausgewedhfelt, 

Selten Hat eine kriegerifche Unternehmung ben beiben Theilen, welche 
fich dabei gegenüber ftanben, größeren Ruhm gebracht als pie Bertfeibigung 
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amd Einnafme von Lille. Marichall Boufflers Hatte die Erwartungen weit 
übertroffen, bie in Bronkreidh bon ihn gehegt worden waren. Mnig 
Qubivig beeilte fi, den Marfchall und beffen bornehmfte Offiziere mit 
Belohnungen zu überhäufen, und Bendome wandte fi an Eugen mit der 
Bitte, die Zufenbung ber betreffenden: Berfeigungstefrete an bie Belagerten 
zu vermitteln 22). Yas aber ben Pringen betraf, fotheilten felhft bie Feinde 
die Ueberzeugung, daß nur feiner Ausbauer und den Hülfsquellen feines 
Genie’s die Wegnahme bes michtigften Platged zugufchreiben fi, welchen 
bie Verbündeten Hätten erobern fönnen 2%). 

Um feinem Werte vie Krone anfufegen, blieb Eugen noch übrig, 
fih der Eitabelfe von Lille gleichfalls zu bemächtigen. Diefelbe bildete 
ein regelmäßiges Fünfet umd befand fi am noroweftlichen GEnbe ber 
Stabt. Die ber- Iegterem zugelehrte Seite war offenbar die günftigfte 
zum Angeif. Eugen fepritt unverzüglich an benfelben. Ex verhehlte fih 
nicht, baß er geiviffermaßen eine garız nene Belagerung zu beginnen Habe. 
Die Schioierigteit und Deübfeligkeit biefer Aufgabe hatten aber auf ihn nur 
bie Wirkung, fid) biefelbe umfomehe amgefegen fein zu faffen. Schon am 
11. November bemädtigten fich die Verbündeten eines Tpeiles der Ber- 
theibigungöwerte. Auch bei biefem Rampfe fepte fich Eugen, feiner Getwohn- 
heit mach, ber äufexften Gefahr aus. ‚Sein Stalfmeifter von Anblaw 
wirbe an feiner Seite erfchoffen. 

Um viefelbe Zeit Iegte Eugen einen neuen Beweis ber menfchlichen 
Geflunung, bie ipn Befeelte, un ber Berzitolfigteit an ben Tag, mit welcher 
er bie Tapferkeit und has Unglüd auch am Feinde eprte. Cr geftattete, 
den fAhwer verimunbeten Generallieutenant Darquis von Surpille aus der 
Eitobelfe nach Douay zu bringen, um wenn e8 noch möglich wäre, üpn 
dort Heilen zu laffen. Diefe Handlung, fo wenig auferorbentfices aud, 
an ihr tar, machte doch auf die Framzofen einen gewaltigen Eindrud. 
Denn fie überzeugte fie ven der Srrigfelt ihrer bißkerigen Meinung, 
dab Eugen mit Bünber Feinbfeligkeit Ales verfolge, wos Srantreich 
angehöre ober bemjelben biene. Im einem Augenblide, in dem man fi 
dort ernftlich mit Prievensgebanten befcpäftigte, fehlen bie Entbedung, 
welde man von Eugens verföhnlicher Stimmung gemadt zu Haben 
glaubte, von boppeltem MWerthe; burdh einen eigens abgefenbeten Offi- 
gier fol big Ludwig bem Primgen feinen Dank ausgebrükft Haben 
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für das Benehmen, welches er gegen ben Marguis von Gurille 
beobachtet Katte. 

Während die Belagerung ber Eitadelle von Lille langfam, aber trok 
der Zopferleit ber Befagumg unmiberftehli vorwärts ging, bereiteten 
die Feinde von anderer Seite Unternefmungen vor, melhe, wenn fie 
gelungen wären, den Verbündeten unberechenbaren Nachtheil yugefügt 
Hätten. Der Herzog don Venbome beabfichtigte ven WPeinzen Cugen in 
ben Linien von Lille zu überfalfen, ver Kurfürft von DBaiern aber wollte 
buch Wegnahme von Brüffel den Alliirten ven bärteften Schlag verfegen, 
welcher fie in den Nieberlanven Hätte treffen fönnen. 

Nur mit dem größten Mißmutde Hatte fih Diarimiien Emanuel am 
Reine zu einer Keiegfüßrung verurteilt gefegen, von der ınan im Voraus 
feine nernenewertgen Ergebniffe erwartete. Er fomohl als fein Gegner, 
der Kurfürft don Hannover, liefen es fich nur mit Unmutg gefallen, Daß 
von ihren Heeren immer mehr und mehr Truppen nach den Rieberlanben 
gezogen umb fie felbft badımch aufer Stand gejeft wurben, beveutenbes zu 
unternehmen. Kurfürft Georg, der wit nr Leaften militärifchen Ehrgeiz 
befaß, fonbern auch font ih mit den Planen auf eine glänzende Zukunft 
befhäftigte, Hätte eine große Gabe von Gefbftoerläugnung befiten müffen, 
wenn er opne ein Gefühl von Neid Zeuge einer Reipe von Siegen geblieben 
wäre, an benen perfönlichen Antgeil zu nehmen igm nicht befepieven fein 
follte. x torımte e8 ven beiden Selbhern nicht verzeihen, bafı fie ihm ihre 
beabfichtigte Bereinigung im &Beginne bes Feljuges verichwiegen hatten. 
Dosjenige wos an und für fi) nichts als Huge Borficht war, empfand ex 
l8 einen Mangel an fhulbiger Ehrerbietung 9). Anbererfeits aber body 
iieber zu Mg, um fid) bure) feine Gmpfindlichteit zu Sthritten hinreißen 
3 faffen, weiche Ih in Deutfcplanb und in England zu fehe Hätten fheben 
Hnnen, befchrämkte er fich barauf, trog der Gegenborftellungen ber Ber- 
bimdeten, welche die Entfenbung noch größerer franzöfifper Truppermaffen 
nach den Nieberlanden fürchteten®*), frühjeitig fein Heer auseinander 
gehen zu laffen. Gr felbft Iefjrte ımverzüglich nad} feiner Refidenz zurüd. 

Die die Alliixten vorausgefehen hatten, jo geichah ed aud. Nicht 
nam franzöfiiche Negimenter traten ben Maxfch nad ven Niebexlanden an, 
auch ber Kurfürft von Baiern begab fich borthin und er Koffte durch einen 
einzigen Schlag, die Einnahme ven Brüffel, ven wleden zu tülgen, 
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welcher feit dem unglüdlichen Felbzuge be Jahres 1704, feit ben Niever- 
fagen am Schelfenberge und bei Hächftäot, ben früheren Ölanz feines 
Kriegertfchen Namens trübte, 

Am 22. November 1708 erfcien ber Rurfikrjt vor Brüffel und for- 
derte die Stabt auf, fid zu ergeben. Eitel wie er war, fcheint er geglaubt 
zu haben, baf e8 mm feiner Ankunft vor ber Gtabt bebürfe, in welder 
er fo Iange refidirt habe, um bie Bürgerfcpaft zum Aufftande wiber bie 
Garnifon und zur Deffnung der Thore zu bewegen. Aber die Ereigniffe 
de8 Felbzuges hatten bie frügere Ctimmung ber Bürger von Bräffel 
dOLNg au Gunften ber Verbündeten geändert, Mit Eifer beifeiligten fie 
fip an den Anftaften zur Vertpeivigung ber Stabt, und ter Commanbant 
berfelben, Generalfieutenant Pascal, Tonnte auf ihre Unterftügung zählen, 
al8 er Die Aufforderung bes Rurfürften ablehnenb beantwortete. Gleichzeitig 
aber fanbte er Boten an Eugen und Markborougb, denn fleunige Hälfe 
mar nöthig, weil Bräffel nur feplecht Befeftigt und auf die Möglichleit 
Tagen Biberftanbes nicht zu rechnen war. Alffogleich begab fih Marlbr- 
zongh zu Eugen, um mit bemfelben bie Mittel zu beraten, bem alle 
VBrüffels zuserzufommnen und gleihzeitig bie feit längerer Zeit fen 
gefperrten Gommunicationen wieber zu eröffnen, Bieburdh aber aud) jevem 
Plone der Franzofen zu einer Unterbrecjung der Belagerung von Lille 
vorzubeugen. Burd; kunfireihe Märfpe wußten bie beiven Feldherm 
viefes Refultat, fo verfhiebenartig hasfelbe auch twar, mit einem Male 
‚zu erreichen. 

Dit Zurädloffung einee ausreichenben Belagerungscorps brad) Eugen 
am Abenbe bes 25. November von Liffe auf. Bei Dubenarbe vereinigte 
er fih mit Marlborongh, und hier gingen fie, faft im Angefihte des 
geinbes, Über bie Scheibe. Ihmen ben Plufübergamg zu wehren, ter 
feit geraumer Zeit da@ einzige Ziel der Beftresungen Bendome'8 gewejen. 
Nım aber that er gar nidpts don dem, was er fo lange worger mit folder 
Beftimmtpeit verfeifen Hatte. Ofne einen Schuß zu thum, zog ex fih 
zuchd, nicht oßne daß feine Nachfut von ten Berbünbeten empfinblidjen 
Schaden erlitt ”). Unangefochten hatten vie beiten Telbkerrn ihre Abficht 
erreiht, und Eugen eilte nach Lille zurüd, während Miarlborougg duch 
feine Annäherung den Rurflirften ae Mufgebung ber Belagerung ven 
Beüffel zwang. 
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&o war bie Gauptftabt der Nieberlanbe gerettet und mit bemfelben 
Sölage die Proppezelung Venbome’'s zu Schanden gemacht, der erflärt 
Hatte, ex werde bie Armee ber Verbündeten auspungern und fie folle igm 
fo leichten Yaufes nicht entwifchen. 

Ein anberer Vorteil der Unternehmung, welde Eugen und Matte 
betongh fo eben vollbracht hatten, beftanb aber nodh batin, baf bie Wet 
theikiger dom Lilfe alle Hoffnung auf Entfag aufgaben. Noch mehrere 
Wochen bevor Eugen es ermartete, verlangten fie zu capituliren. Der 
Prinz ging allfogfeich darauf en, denn wenn Boufflers +6 aufs Auferfie 
hätte ankommen Yaffen, fo wäre Eugen, wie er felbft fagt **), gejwungen 
geiwefen, noch manden Tag vor File zu verlieren. Der Prinz aber und 
Mexkberough Hatten, obgleich «8 fejon empfindlich Yalt war, bocp mit ben 
Deputirten ber Generalftanten verabrebet, dem Felbzug nicht zu beenben 
und nod) irgend eine andere Unternehmung auszuführen. 

Aus diefem Grunde ging Eugen audp auf ba® Begehren des Dar 
falle Boufflers ein, der Befatung freien Abzug zu geftatten. Uckerhaupt 
erjeigte er jeigt wieder, wie e& fen bei ber Webergabe ber Staht Fille ber 
Fall gewejen war, feinem tapferen Gegner jebe Zuvorlonmmenheit. Am 
9. Dezember, nadhben bie Capitufation unterzeichnet worben wo, Befuchte 
Eugen in Begleitung de& jungen Prinzen Sohann Wilhelm von Oranien 
ben franzöfifcpen Marfcpall. Yun folgenden Tage enpiberte verfelbe ven 
Befuch in Eugens Hauptquartier. Der Verkehr nuifchen den beiden Män- 
nern, welche fidh fo lange und fo hartnädig belämpft Hatten, inar vom ber 
verbinblichften Art. Die Sranpofen, die ein feines Gefügt für gefeifige 
DVerügrungen haben, bemerkten noch überbieß ben Ausbrud von Ehrer- 
bietung, mit weldjem Gugen, von beffen erbitterter Feinbfchaft gegen ben 
König von Franfreich man fo viel zu erzähfen wußte, von Ludwig XIV. 
frradh. Doc entging e8 Ahnen nicht, baf Eugen mit Sorgfalt vermieh, 
jemals mit bem DMarfcall Bonfflerd allein zu fein #7). 

Mit Schmer; Hatte ver König dom Franfreih den Unftern gejehen, 
weldjer währenb be6 ganzen Selbzuges über feinen Sriegsimtermehmungen 
in Slanbern fepmehte. Alles war mißglüdt, was unternommen worben 
war. Bis am ven legten Augenbfid Hatte die Zwietrant ziwifchen ‚ven 
Herzogen von’ Bourgegne und Wenbome fertgedauert. Wendome flug 
Mofregen dor, um bie Abficht zu vereiteln, welde er bei dem Mlirten 
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dvoraußfegte, fih ber Städte Gent und Brügge wieder zu bemächtigen. 
Der Herzog von Vourgogne aber rieth vem Könige, Venbome aus Ylan- 
dern abzurufen. Der e6 fei gefährlich, if zu Gent zurädzulaffen und 
ihm bie Yeksng ber ferneren Operationen allein anzuvertrauen. C& wäre 
Teicht möglich, bafı er fi in eine üble Sage bringe, hen Arieg während 
dee ganzen Winters fortfege uud dabur bie Truppen, bie [chen fo Biel 
gelitten hatten, völlig zu Orunde richte. 

Diefe legtere Befürchtung gab bei bem Könige den Ausfchlag. Er 
hoffte, baß auch bas Heer ber Verbündeten buch den anftrengenden gelb» 
zug au fehr erfhöpft fei und bie Feloheren «8 nicht wagen würben, bei fo 
ungünfiger Sapresjeit neue Delogerungen zu unternehmen. Doch fühlte 
er wohl bie Nothwenbigfeit, fih Gent und Brügge zu erfaften, deren Ein- 
naıne im Anfange bes Zelbzuges mit fo geoßem Zubel begrüßt worden 
war. Er befaßt ftarte Befagungen nad} den beiden Stäbten zu legen, bas 
Heer aber erft dann aufzulöfen und in bie Winterquartiere zu führen, wenn die 
Gefahr vorüber fein würde. Der Herzog von Bawgogne aber und Ben- 
dome wurben nach Berfailles berufen °°). Die Truppen, die fi an der 
Srenge befanden, ftellte der Rönig unter bie Befehle des Generalfiente- 
nants Saint-Sremont, diejenigen aber, welche Gent und Brügge‘ zu bedten 
Heftimmt waren, wirden be Generallieutenant Oxafen Ic Mothe unter- 
geortnet. 

Mönig Ludwig Katte fich nicht getäufßt als er bie Schwierigteiten 
vorgerfaß, weiche fidh bei einer Unternehmung wider Gent und Brügge 
ben Berklinbeten entgegen fellten. Aber ex Irrte böllig wenn er meinte, 
daß fle fich Kievurch abhalten faffen würben, igren Plan ins Wert zu 
fegen. Kaum war Lille won ber frargöfifcgen Befagung geräumt, fo 308 
Marlborougp feine Steeitteäfte zufammen um fie gegen Gent zu führen: 
Am 13. Deyemiber brach auch Eugen don Lilfe auf und fanbte diejenigen 
feiner Truppen, die er nicht in Lille zurüctieß, nad Dubenarde. Er felbft 
eißte in Marlboroug$s Hauptquartier, um bie ferneren Maftegeln zu 
befprecpen. Die Feloperen befcjloffen mun ifre frügeren Rollen zu der« 
taufgen. Mariberougp follte die Leitung der Belagerung von Gent über- 
nehmen, Eugen aber bie Bebedtungsarımee befehligen. 

Am 18. Dejember war bie Einfchliefung von Gent völfendet. Schon 
Wölf Tage darauf ftellte In Morde „zu Ievermanns Verwunberung“, wie 
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Eugen fi ansbrüft ?%), ben Antrag, binnen vier Tagen die Stabt zu 
übergeben, wenn BIS bahin fein Entjag Fäme. 

Am 2. Jänner 1709 fand ber Auszug der Befagung ftatt. Eugen 
und Markporougg, von igren Offizieren umgeben, ließen fie an fi) vor- 
überziehen. Schon am Morgen begann der Maxi, und fo zahfreich war 
die Befagung, da er erft um feche Uifr Abends endete 40). Die Felbherrn 
begaben fid) Hierauf unerkannt in die Stabt. Die feierliche Ucbergabe ver 
Schläffel fand erft am nächften Morgen ftatt. 

Die Freube Über biefen jehnelfen Erfolg wırbe noch erhäßt bırrah bie 
Botfcpaft, weldje von Brügge fan, da5 biefe Gtabt vom Feinde gleichfalls 
geräumt und eine Befagung aus dem Heere der Verbündeten aufzunehmen 
bereit fei. Ka) bie Übrigen weniger beveutenben Pläge, welche bie Fran- 
zofen während de& felbzuges befegt Hatten, folgten biefem Beifpiele. So 
wär bie Aufgabe, welche Eugen unb Marlboroug fich felbft geftelt Hatten, 
volfftändig und aufs glängenbfte erfüllt. Die Truppen wirken in bie 
Winterquartiere verlegt umb bem Befehle nes Holänpifchen Felbmarfchalis 
Grafen Tilly untergeorbnet. Er war in diefer Wärbe dem waderen Over- 
terfe gefolgt, welcher fon während der Belagerung von Lille plöglid ge- 
ftorden war. Eugen und Mariborough begaben fid) buch Brüffel nach dem 
Dwag, wo fie nd in ber erften Hälfte des Monats Jänner eintrafen, 

&o endete diefer außerordentliche Felbzug, geiiß einer der nufm- 
teichften, welche jemals burchgefäimpft worden find. Ber ihm micht beiger 
woßnt, foll Eugen gefagt Faben, ber Habe nichts gefehen“‘). Vom Anfange 
des Felbzuges 5i zu feinen Ende Hatten die Berkünbeten e8 mit einer 
weit überlegenen Macht zu thun. Sie mußten eine Armee angreifen, bie 
fi in einer außererbentfich gänftigen Stellung befand, eine Zeftung ber 
lagern, welde zu den ftärkften gehörte, die man bamals fannte, und die 
mit ungewöhnlicher Gefchidlichkeit und Auspauer vertheibigt wurde. Sie 
mußten fi, eine Menge von Hinberniffen überwindenb, ige Verbinbun 
gen wieber eröffnen, welche tucch bie Terrainverpättniffe fowohl al8 die 
Anftvengungen eines mächtigen Beinbes gefperrt worden waren. Cie gin- 
gen enbfich, tm tiefften inter, an ven Angriff von zwei feften Plägen, 
welge von Befafungen vertheitigt wurden, bie zufammen bie Gtärte 
eines Heeres ausmachten *%). Und alle biefe Überrafchenben Erfolge waren 
gegen Venbome mb Beriid, zwei ber ausgezeichnetften franzöfiicpen 
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Heerfügrer errungen werben. freific) trug ber Umftanb, baf üfnen Beiven 
unb nicht Einem allein die Leitung dee Operationen übertragen war, bei 
ihrer belaunten Seinbfeligkeit ebenfo zum Scheitern berfelben bei, mie 
Eugen amd Marlborougf das Gelingen igrer Plane gröftentgeits ihrer 
beiwunberungswürbigen Einigleit zugufcpreißen Hatten. 

Do übrigens Cugen berjenige war, welder feinen berüßtmten 
Baffengefügrten während bes vergangenen Selnjuges fo ziemlich in Schat- 
ten ftellte, bavan wurbe fon bamale von Niemand gegweifelt, ber in ben 
Gang ber Ereigniffe und deren Urfadpen rechte Einficht befaß. „Wenn 
Eugen nicht nach ben Niederlanden gekommen wäre," ferieb Graf Wra- 
tislam bem Könige Karl, „fo wäre dort Alles über und über gegangen, ba 
„Marlborough und die Deputirten fi entzweit Hatten, hie Armee aber 
„eingeichlicptert war, die Schlacht bei Dutenarde nicht erfolgt wäre und 
„man bei folder Verwirrung nichts geiwiffer alß einen fehlimmen Feieven 
„gu befürchten gehabt hätte +9). 

Wer aber diefes Zeugniß des Faiferlihen Minifters etwa als par- 
teiifd) anfepen wollte, der wir wohl dasjenige ber Generalftanten gelten 
faffen, weiche nächft Gottes Hülfe bem Prinzen Gugen mehr al8 jevem 
Andern die errungenen Siege zuigrieben **). 
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Drittes Capitel. 


Der Hauptgrund, welcher Eugens und Dariborouggs gemeinfchafte 
Üihe Reife nach dem Haag veranlaft Hatte, Log in der Notgwenkigteit, 
fich über die Art der Fortfegung bes Krieges zu verftänbigen. Was ben 
Kampf in den Niederlanden betraf, fo zweifelie man nicht baran, daß bie 
unglüdtichen Ereigniffe bes bergangenen Felbzuges änig Ludwig vermd- 
gen würben, alle nur trgenb verfügbaren Streitfräfte dorthin zu ziehen, 
um ven Sortfepritten ver Verbünpeten und ihrem Einbringen in Franfreich 
gu wehren. Gleiches Hatte nach bem übereinftimmenben Gutachten ber 
Felbheren aud) bon Seite ber Verbündeten zu gefhehen, um bınd eine 
auferor sentfiche, vie Legte Anftrengung, wie man Heffte, ven ermünfcpten 
Frieden zu erzwingen. Zur Erreigung diefes Ziels follten Eugen und 
Martboreugb, inte e8 fich jchom zweimal fo Heilkringend eriiefen hatte, 
neuerdings zufammentotrfen. 

Bas Suvopen betraf, fo hoffte man ben Herzog zu einer mächtigen 
Diverfiorı gegen Frankreich gu bewegen. Die hächfte Mufmerffamteit aber 
nafınen bie Dinge in Spavien in Anfprud. Dort Hatte Starhemberg 
var den Fall von Tortofa nicht zu Hindern vermedit, feine Anwefeneit 
in Gatalonien aber frudhtete wenigftens fo viel, daß bie von Franfreich 
beabfichtigte gänzlice Vertreibung König Karla vom fpaniihen Boven 
wicht vertoirkficht werben fonnte. Hiemit alfein wollten jedoch weber Ränig 
Rarl und Starfemberg, noch bie Verbünveten fi begnügen. Der Sinn 
des Erfteren ftanb mach Eroberung des Neiches, welches bereinft zu 
beferrfgen er bamals fon mit Zuverficht Heffte. Starhemberg wäre 
fol darauf geivefen, ben jungen Rönig mit geivaffneter Hart anf den 
Thron zu jegen, um befien Erfämpfung ja ber ganze Krieg eigentlich 
gefüget wurde. Und and; bie Berkünbeten begannen einzufehen, daß 
«8 nicht genfge, Srankreich affein zu Befriegen, fonbern baf zur Ge« 
toinmung bes Befiges von Spanien in bem Lande felbft Entfheivenbeg: 
geigehen mäfe, 
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Diefe Anfiht Hatte während des ganzen verfloffenen Belbzuges an 
Eugen einen eifrigen Bertreter gefunden. Um e6 fi) von Mönig Karl 
leichter vergeben zu machen, daß er felbft nicht nach Spanien gegangen 
fer), that der Pring was möglich war, die GEutfenkung genüigender 
Streitkräfte borthin von ben Verbündeten zu erwirfen. Insbefonbere fuchte 
er Marlborough für den Gevanten einer mahprüdtihen Kriegführung 
in Spanien zu gewinnen. Starhemberg hatte für das fommenbe Iahr 
einen Felbzugspları vorgelegt, in welchem er nachivies, af gegen ben 
Feind angriffsweife vorgegangen werden mäfle*). &s habe bieß um- 
fomehe zu gefgehen, als mar auf dem engen Raute, den man beflpe, 
fi nicht erhalten Ynne, umb in ber Defenfive verbleiben, fih feibft 
aufzesren Hieße. 

Um die Annahme feiner Vorfcpläge zu erlangen, Hatte Starfemberg 
den Oberftfieutenant feines Regimentes, Baron Bofarelli, nad Wien, in 
d06 Felolager der Verbündeten und nacp England abgeihict. Eugen unters 
ftügte Pofareli’s Sendung mit Nachbrud, doch machte er darauf aufe 
merffam, baf e8 feine gute Wirkung haben bürfte, wenn einjig und allein 
fremde Truppen zu Karls Dienfte nad Spanien gezogen wärben. Der 
König folle aus den Bewohnern der Lanbftriche, welhe im anfingen, 
Regimenter zu bilden fuchen, und er zveiffe nicht, bafı er Leicht fünfjehn- 
taufend Dann folder fpanifger Truppen auf bie Beine bringen Törne. 
&6 wäre bief ein Mittel, nicht nur bie Sträfte der getreuen Unterthanen 
angemeffen zu veriuerthen, fonbern auch bie Neigung ber übrigen fpanifchen 
Provinzen nad und nach zu geiwinnen und fie immer mehr von König 
Poifipp abzujiehen ). 

Bas aber bie fremden Truppen in Spanien betraf, fo teilte Eugen 
Starheinbergs Dleinung, daB nicht fo fehr durch bie Abfhäung neuer, ale 
durch die Verboifftänbigung ber fdhon dert befinblichen Regimenter des 
Königs Intereffe geförbert werde. Der weit geringere Roftenauftivanb, 
welchen bie legtere Mafregel verurfachte, Tieß fie al& bie viel weis 
mäßigere erfgeinen. Deßhalb [LE Eugen am 20. Inner 1709 mit 
Morkborougd ein Uebereintommen cb ©), dernzufolge fir bie Taiferfichen 
Regimenter in Spanien zweitaufend fünfhundert Rekruten borthin abge- 
fenbet wurven, welche von dem Tage ihrer Einfdiffung angefangen in 
englifchen Selb traten. 
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Aug in feinen übrigen Punften erfielt Staxgembergs Felbzugeplan 
die Billigung Engens, Marlsorougf6 und der Generafftanten. Er wünfce 
mights mehr, feprieb ber Bring dem Könige Rarl, als daß ber treffliche 
Plan de Feltmarfchalls, fo wie er entworfen worden fel, auch zur Aus 
fügrung gebradht werben möge ®). 

Unmittelbar nachdem ex bieß Geichäft in’s Reine gebracht hatte, trat 
der Prinz bie Reife nad Wien an. Denn ec war mit Marlborougf über« 
eingefommen, ba Einer von ihnen in ben Nieverlanden verbleisen müffe ©). 
Deihalb verfprach ver Prinz, im März mwierer zur? zu fein, um bann 
Markborough die Möglichfeit zu gewähren, fich wenigftens für kurze Zeit 
mach England zu: begeben, too politifche Bertvisiingen nicht wenkger als 
Hofintriguen aller Art feine Gegentvart bringen erforberten. 

Die Gründe, welche tie gleichjeitige Entfernung beider Beldherm 
am ber Nähe bes Kriegefchauplages ganz untsunlich erfepeinen (iehen, 
waren zweifacher Art. Dan mußte befürchten, vaß man franzöfticher Seits 
mit der Abfight umgeße, mitten im Winter eine Teiegerifche Unternehmung, 
wie etton bie Wiebereroberunig von Lille, ober einen Ueberfall auf die Our» 
tiere ber Verbündeten zu verfuhen. Die Reife, welde Marigall Boufflers 
nod in ven legten Tagen des Jahres 1708 nach ber franzdfifcen Oreme 
unternonsmen Hatte, fie mit ziemlicher Beftimmntgeit auf einen folhen Blan 
des Könige fehliefen. 

Zon nicht geringerer, ja vieffeicpt noch größerer Wichtigteit als biefe 
Gefgjäfte beS Krieges waren aber biejenigen bes Feiebens, weLde mm mit 
ieit größerer Offenbeit als biöher in ben Vorbergrumb traten. 

Scpon die großen Unfälte, weile König Tubivig im Iahre 1704 
erlitt, feheinen in vemfelßen ben Gebanfen gewedt zu Haben, bafı er bie 
fpanifge Gefammtmonardie, mie er Anfangs gehofft und benbfichtigt 
hatte, für feinen Enfel nicht were behaupten fönnen. In biefem Sinne 
machte er den Generafftanten Vorfchläge, in welchen er bie Ueberlaffung 
Neapels und Siciliens an Aönig Karl anbot und aus ben Niederlanden 
einen unabängigen Staat, wahrfcheintich für ven Kurfärften von Balern, 
zu bilben meinte. 

Diefe Anträge fanben eben fo wenig Gehör ımb Annahme, ala bie 
fpäteren, mit welchen König Sunwig nach feiner Nieberfage bei Namillies 
amd dem Gntfage Barcelore’s Hervortrat. Pum ging er fähon auf bem 
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Gedanten ein, Spanien und Indien bem Haufe Defterreich zu überlaffen, 
wenn feinem Ente bie fpanifcpen Befigungen in tafien verblieben; die 
Verfügung mit den Niederlanden wurde ven Generalftaaten anheimgeftellt. 

Schritt vor Schritt faß fi) König Ludwig durd) bie Rriegebegeben- 
Geiten zu nenen Zugeflänbniffen: gebrängt. Die unglüdtichen Ereigniffe bes 
Yahres 1708 beivogen ihn, fi nohmals mit Anerbietungen, und zwar 
nenerbings an bie Holländer zu wenden. Denn bei biefen Hatte er noch die 
meifte Geneigtfeit voraußgefegt und gefunben, auf feine Borfejläge einzu- 
geben. Ex bot dem Haufe Defterreich aufer Spanien und Inbien no 
Matland, und wollte fi mit Nespel und Siclien für feinen Entel 
begnügen. 

Zu glänzend waren bie militärifhen Erfolge ber Ailüirten geiefert, 
ihre Hoffnungen und Erwartungen zu Hoc} gefpannt worden, al8 das folhe 
Zugeftänbniffe anders aufgenommen wırden al8 wie ein jichered Merkmal, 
baß e8 Frankreich nicht Ernft feimit feinen Anerbietungen unb baß es 
nichts als bie Ztennung ber großen Allianz Kerbeizuführen beabfichtige. 
Hatten ja doc} fon im vorigen Iapre, wo die Wagidjale des Prieges 
no bei weitem nicht fo gänftig für die Verbündeten ftanb, das eng» 
fie Parlament und vie Regierung erklärt, one bie Erlangung ber ganzen 
fponifchen Exrsfoft fir das Haus Defterreich Fönne mit Ehren ein Grieben 
gefloffen werten. Wie felfte man jegt, nach den nußmollen Ereigriffen 
des vergangenen fetzuges Hievon ngepen? Ein Friegeriich Lautennes 
Säpreiben ber Königin Anna an ven Kuifer war die Wirkung ber fran- 
aöfifgen Eröffmungen "). Auch bie Generalftaaten folgten biefem Beifpiele 
und ertfärten fich zu Göchfter Rraftanftrengung entfehloffen, um im nächften 
Teldpuge den Krieg auf das framzöfifche Gebiet zu fplelen®). 

Zero biefer mannıpaften Sunbgekungen ber Generafftanten fürchtete 
man doch, nicpt feft auf fie bauen zu fönnen. Das Haus Defterreicy Hatte 
bei früßeren äßnicgen Anläffen zu Bittere Grfahrungen art den Holländern 
gemadt. Freubig war +8 fhon zu wieberhelten Malen in den Kampf ge: 
gangen für die fchtwer bebroßte Freiheit der Niederlande, und dennoch Hatten 
diefelben, mit England vereinigt, im Mpöwider Brieben den Kalfer unb 
ba8 Reich im Stiche gelaffen, fo daß Qeopofb von ihnen zu jagen pflegte, 
fie feien Verbündete, mit denen man nicht Hand in Hart gegen, und die 
mon anbererfeit8 auc) wieber nicht entbehren Töne 9). 
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Ein äfnlies Benehmen glaubte man audz jept wieder von Holland 
befüdpten zu müffen. Heinfins wurbe zwar zu dem großen Triumbirate 
gerechnet, welches fih Brankreihe Bekämpfung und Demätfigung zur 
Lebensaufgebe gemacht zu haben fchien. Wer aber die Berhättiffe aus der 
Nähe zu betrachten Gelegenheit Hatte, fah woßl, baf ber Großpenfionär 
troß feiner viefen fhägenswerigen Eigenfchaften durgans nicht als eben- 
Bürtiger Genoffe ber beiben größten BelbGeren ifrer Zeit angefehen werben 
Tonnte. Er war ein Marın bon Einfachheit, Ruhe und uneigenmäbiger 
Gefinung, von fliller, faft Talter, doc; Köflicher Weife, voll gereifter Er- 
faßrung im den äffentfichen Gefhäften; ein Mann, welcyen frühere Iang- 
jährige Verbindung mit König Wilhelm ILL. auch jegt noch an England 
Tnüpfte. Gegen Frantreich, das er an um für fich als gefüßrkic) anfah, 
trug er nod) einen perjönlichen Grolf im Herzen. Er hatte e& nidjt ver- 
geflen Können, dab ihn einft, als er nach bem Nomweger Frieden in An- 
gelegenfeiten bes oranifchen Fürftengaufes in Frankreich war, Louvele mit 
Härte behandelt und foger mit her Baftilfe bebroft Hatte 19), 

Diefe Gefinnungen waren e8, welche Heinfius an Eugen und Mart- 
boroug$ banden. Der Penfionät war zwar gleichen Strebens mit ifnen, 
aber wie Darlborougt begeugte, furchtfamen, leicht eingefhückterten Ge- 
mütfes, don bem wohl zu beforgen feiern, baß er vor ber Frieben&partei, 
welde aus nahe liegenden Urfachen in Holland eine ftarte und mächtige 
war, bie Segel fireichen werbe. 

Man fürdtete zu Wien, da bie Generalftanten, wenn fie auch nicht, 
wie fie wopf ejemafe getjan Hatten, mit ranfreidh einen abgefonerten 
Frieten fehließen wirden, fich bed mit dernfelben in einfeitige Berhanb- 
fungen einfafjen un Präfiminarien aufftefien fnnten, bırcd melde ber 
wirtliche Grievensfchluß auf ganz ungenägende Bedingungen fin überftärzt 
werben wllrbe. Um einer folchen Möglichleit vorzubeugen, fand «6 ber 
Raifer notgwenbig, fehon Bei Zeiten eine Beratfung berüber anfteffen und 
Befhtuß faffen zu laffert, ioa8 in feinem eigenen Intereffe, bem feines 
Haufes und des beutjchen Reiches, bei ehunigen Friebensconferenzen zuder- 
fangen fein werbe. 

Zu diefer Beratung wınde eine fogenannte „Deputation" zufammens 
gefekt, welche aus dem Fücften von Salm als Vorfigenden, ans Eugen 
aber, Traxtfen, Ceilern, Sinpendorff md Wratielnw als Mitgliedern 
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beftand. Da jevod Fürft Salm eben während biefer Zeit meifteng Frant 
war, fo wurbe ber Borfig von Eugen geführt und bie Berfammlung in 
feinen Haufe gehalten. 

Gfeid} bie erften Deratfumgen jeigen, wie Hoc gefpannt bie Err 
wartungen bes Wiener Hofes von den zu erfangenben Friebenebebingungen 
mare. 

Graf Sinzendorff eröffnete die Berfandtung mit der Anzeige, daß 
fegon dor zwei Yahren im Einvernehmen mit Morlborough die Borfhläge 
au Bopier gebracht worben feien, auf beren Grumblage Friebensanträge 
angehört werben Lunten. Diefe Bafis etwaiger Verträge fei, mas den 
eigentlichen Rampfpreie, Spanten, betzeffe, die Zurücftellung ver gamen 
ungetfeiften Monarchie an bas Haus Defterreic) anf Grimbfage bes Pr 
tenäifhen Friedens, weil die feitger gefchloffenen Verträge, insbefonbere 
biejemigen vom Npinivegen und Mpstoid für Frankreich alle nodh weit vor- 
theifgafter geivefen wären. Huf dem Grunbfage ber Eroberung von ganz 
Spanien fir das Haus Defterreich fet unerfehütterlich zu Beftegen, und 
fein einziger Beftanbtheil des Rönigreicjes für Philipp vom Anjou zurüd- 
zulaffen. Am elferwenigften biirfe bief aber in Stafien der Fall fein, und 
wenn durchaus auf irgend einer Abtretung an Philipp beharrt würde, fo 
Tönnte Böhfiens auf bie Nieberfanbe hingebeutet werben, nicht ald ob e# 
im minbeften Exnft damit fei, fie dem Haufe Bourbon zugutheilen, fon- 
dern mr un ben Hollänbern barıg zu machen und fie zu beinegern, fi den 
Forderungen bes Kaifers gleichfalls anzufchlicgen. 

Was den zweiten Punkt, bas römifche Reich, betraf, fo var e8 wieder 
Singenborff, welcher mittheilte, daß Marlborongp und Heinfins ben Weft- 
phälifcpen Brieben ale Grundlage des neuen Tractates vorgefihlagen hätten. 
Da Singenborff aber bie Unzulänglichleit tiefes Vertrages in Deutfehland 
und Stalien nachgewiefen habe, fo feiman übereingefommen, bei einer rier 
bensverfanbfung aud nodh auf die Ausfhliefung ber beiden geäcteten 
Kurfürften von Baiern und Köln anzutragen, und beren Wietereinfegung 
buch günftigere Zugeftänbniffe Hinfictfich einer Ermeiterung der Gremen 
bes Neicpes erlaufen zu machen. 

‚€ Hanbelte id; nun barum, fid) Über bie Brage Mar zu werben, was 
unter biefer Grengermeiterung zu verftehen fei. &8 fellte, fo wurde ber- 
f6loffen, gegen Srantreich die Herftellung ber alten Grenzen bes Deiches 
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begehrt werben. Märe biefe nicht zu erreichen, fo mäffe wenigfiene 
Straßburg mit dem Stiftsgebiete und das Elfaß mit den brei Bisthfmern 
Met, Toul und Bertun, fammt allen dem Reicpe bisch) den Ayewider 
Frieben entriffenen Orten, zurüdberlangt werben 11). 

Die waren bie weientlichiten Anforderungen, bie bei einer Feiebens- 
verhanklung für bas Haus Defterreidh unb das beutfche Reich geftellt 
erben folften. &8 Handelte fidh aber auch um Punkte, weldhe bie Übrigen 
Verbündeten angingen, ımb ber wichtiafte war ohne Zireifel die Feft- 
ftellung ber englifchen Tpronfolge in ber yroteftantifchen Succeffion. 

Nac; reiflicher Beratfung wırbe beichloffen, bafı berfelben von bem 
Raifer eine förmlige Zuftimmung nicht ertheilt und am allecwenigften 
beren Garantie äbernommen werben Könne. Denn e8 wärbe baducch 
alfen benjenigen, bie ein näheres Anrecht Hätten, fchtveres Unrerht gefäjehen. 
Sole nähere Exben feien aber die Nadlommen König Jacobs II., ann 
bie Descendenten ber Herzogin von Orfeang, einer Tochter Rönig Rerle I, 
von welcher die Rinder bes Herzog® von Sanopen abftammten, enblich 
nad) ben Rinbern tes Fürften von Salm und bes Herzogs von Diodena 
uch noch bes Raifers fehom vorhandene und noch zu erwartende Reiheserben. 
Denn die Raiferin Amalie, welche von Elifabetk von der Pfalz, König 
Iacobe I. Tochter, abftamme, mäffe ter verwitweten Kurfärftin von 
Hannover gleichfalls vorgehen. Soldes Unzeit Könne jedoch dem Ralfer 
unmöglich pugemuthet werben, zu gefctweigen, daß e8 eine Sade bes 
übelften Beifpielß wäre, einen rechtmäßigen Erben von ber Stone England 
eben feines fatholifchen Refigionsbelenntnifjes Halder ausfchliegen zu Helfen. 
Solkte alfo England bie Garantie ber Thronfolge bes Haufes Hannover vom 
Xaifer verlangen, fo wäre bieß abzulehnen, und fich Ieviglich paffio zu 
verhalten. Denn fowogl des Religionsbelenntniffes wegen als um nicht das 
Anrecht Dritter zu verleßen, vermöge mar hierauf bıchaus nicht ein- 
zugehen '9). 

Nahvem Mearkborsugh von England mit der Voltmacht verfehen 
worben wer, eitvalge Wriebensanträge Prankreihs im bem Gimme zu 
beantworten, tmefdhen ihm feine Regierung vergegeichnet Hatte, fo befhloß 
der Xaifer, in Bezug af Eugen ein Ofeiches zu tHum. E86 murben dem 
Prinzen umfaffenbe Inftructionen, baum Beplaubigungsfreiben an alle ' 
vie Berfonen erteilt, om weldhe er berem Bebifen Könnte, Gieicheitig 
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inırnbe aber auıch werabrebet, eine Berfon ber größten Vertrauenswitrbigfeit 
und von ausreichender Befähigung nad em Haag akzufenben, um wenn 
Eugen fich wieder an ber Spite bes Heeres befinden follte, des Ratfers 
Intereffe bei ben Sriebenevechariblungen zu wahren. 

Eugen und Mazlborougb waren ber übereinftimmenden Anfiht, vaf 
von alfen faiferlichen Miniftern Teiner zu biefer fahtoierigen Aufgabe taug- 
licher wäre als Wratislem. Niemand Farınte beffer alß er bie Intereffen bes 
Raiferhaufes, Niemand war ven beiven Vrübern, Iofeph und Karl, treuer 
ergeben, Niemand genoß in höherem Maße ihr gleichmäfiges Vertrauen. 
Auch bei den Feinden ftand Wratisfam feiner hervorragenben Fähigfeiten 
wegen in hohem Anfehen. Schon vor Jahren, noch vor dem Ausbruche 
bes Gröfofgefrieges, als Bratielat meh micit breifig Iahre züffte, 
Hatte Bilfers von ihm gejagt, er fei von ben Miniftern bes Caifers der- 
jenige, weicher zur @eitung großer Angelegenheiten bas meifte Talent 
beftge 19), Mies Tanne und chete feine Reblchteit und Umeigermiäigteit, 
und Merlborsugh Hoffte, daß bie rücffihtslofe Schärfe, mit welcher 
Wratisiem feine Meiming zu jagen und zu vertheivigen gewohnt war, 
ihm an bemfelben einen wilflonmenen Berkündeten faffen werde gegen 
getwandte Feinde ud läffige Breunbe. 

Aber Wratislato Hatte mit Deftimntheit erklärt, fo Lange fein mäch 
tiger Gegner, der Fürft von Sal, bie erfte Stelfe im Yaiferlichen Mini- 
ftertum einnehme, fidh nicht mehr zu Sendungen an auswärtige Höfe 
gebrauchen zu Taffen. x befauptete bei den Diiffionen, weldhe er über: 
nommen Yatte, fo viele Semmiffe, fo viele Ausftelfungen erfaßren zu 
Haben, ba ex fich nicht tleber in eine ähnkidhe Qage begehen tolle #4). 

Mehr aber noch al6 buch bie Müdficht auf fein eigenes Intereife war 
Bratisfato zu biefer Erflärung durch bie Weberzeugung beivogen worben, 
daß er zu Wien bem Raiferhaufe von größerem Nupen als bei den Friedens. 
verhanblungen felbft fein werde. Bei ben legteren müffe er nach ben Be, 
fehten Kanbein, bie ihm von Zlen aus julämen. Wenn er aber am Hofe 
Bfiebe, fo Könne er auf beffen Entfepliefungen und auf bie Erteilung ber 
Snftructionen felbft ben wirffamften Einfluß üben. Diefer Ridfiht opferte 
er germ ben Borthell und bie Ehre als rievensbotfchafter zu fungtren umb 
vielfeight feinen Namen unter einen ber wichtigften Berträge zu fegen, 
welche jemals abgefchloffen worben waren '®). 
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Der Kaifer fah die Nichtigkeit der Anfchauungsweife Wratisions 
um fo feichter unb uun fo lieber ein, ald eö ihn felbft mur fEhwer geworben 
fein würbe, ben vertrauten Ratgeber fo (ange zu entbefren. Er entfchloß 
fd) daher, den Grafen Sinzendorff zur Sendung mad dem Haag zu 
befimmen. Dod; nicht ofne einiges Wiverficeben that er bieß, weil er 
Singenborff nicht bie erforderliche Gharalterftärte zutraute, um gegen tie 
Anfeindungen wie gegen bie Berlodungen ftandhaft zu bleiben, denen er 
ausgefegt fein wärbe '*). Da aber Niemand vorhanden war, welder zu 
foldhem Gefchäfte tanglicher geivefen wäre, fo bie nicht# übrig, alß bas- 
felbe dem Grafen Sinzendorff anzunertrauen. 

Bei ben verfhiebenen Parteien, in welhe ber Wiener Hof zerfallen 
ier, und ber Erbitterung, mit ber fie fi) gegemfeitig befehbeten, Täßt 
8 fi) denfen, wie berjelbe durch die Beratfung und Entfgeivung fo 
wigtiger Gegenftänve in Aufregung verfegt wurde. ie fteigerte fich 
nod) in eben dem Mafe, in welchem bie Fragen, bie zur Verfanblimg 
famen, auf bas Gebiet perfönlihen Geivinnes oder Nadjtheiles binäber 
fpielten. Eine folge un ned} dazu ben Prinzen Eugen nahe angepende 
Brage war diejenige, welche fi Hinfichtfich ber von ifm beffeipeten Gteife 
eines Gtattpaltere von Mailand erfoben hatte. 

Niemand, deffen Urteil nicht verbfennet war von Neid und Mißgunft 
ber von eigener Begehrlicpleit nach jenem ehrenvolfen und getoinnreichen. 
Boften, Ionnte daran zweifeln, baß er burch bie Verfeifung an Eugen in. 
vie würbigften und beften Känbe gelegt worden war. Welche wären wür- 
biger, al8 die bad Qanb erobert Hatten, weldhe beffer ald bie eines Mannes 
gewefen, ber jebe übernommene Werpflichtung nieht mm mit einer alle 
annfafjenden Befähigung, fondern auch mit gewiffenhaftefter Pünktlichkeit 
beforgte. Pır das Eine birrfte man einwenben, baß Eugen abımefenb 
war, abiwefenb fein mußte, um bie Reitung einer neugeionnenen und 
fo wichtigen Provinz wohl bie unnittelbare Anfcpanung von Seite des« 
jenigen erfoxberte, ben fie anvertraut wer. Außerbem Konnte man 
befürchten, waß tie Pflichten, welche bie Verwaltung des riegeivefens 
und bie perfönlice Führung ber Heere tem Prinzen auferlegten, ihn 
au fehr in Anfprug; nehmen müßten, um igm Zeit genug zu den Ge 
fepäften übrig zu Laffen, welche fich auf bie Statthalterfeft von Mais 
Tan bezogen. 
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&8 fan nicht geläugnet werben, bafı biefe Ießtere Betrachtung ettuns 
wahres für fich Hatte. Sie Hätte fchwer in’ Getwicht fallen Lönnen, bem 
Prirgen die Statigakterfepaft nicht zu verfeißen, denn bie Umftände, auf 
mwelche fie fich ftäte, waren leicht ud mit Beftimmtheit vorauszufehen. 
Niemals aber Hätte fie zu dem Gebanfen Anlaß geben follen, ifm ven 
Boften, ben er bereit6 buch ziel Jahre mit Höchfter Ehre befleibete, und 
bantit bie Belohnung zu entziehen, bie im für feine herzlichen Ariege- 
thaten in Italien verliehen worden war. Mit einem fhtvachen, Mangel 
Teibenben Seere Hatte ex einen weit überlegenen, mit Allem weicht ver- 
fehenen Feind aus bem Lanbe vertrieben, und völlig vem Bilbe eines 
Mannes geglihen, ber mit einem Turzen und ftumpfen Deefjer einen Geg« 
ner beftegt, welcher mit einem langen und fharfen Schwerte bewaffnet ift. 
Der größten Auszeichrung hatte man ihn dafür wärbig gehalten und es 
war alfes Emftes erwartet werben, baß ber Kaifer ihm das Herzogthum 
Mantua und bie Han einer feiner Schweftern verleihen werbe 17), Aber 
Eugen felbft Hatte fich zu wieverholten Malen für Mantun’s Vereinigung 
mit Weiland ausgejproden. Den Verkuft ber Statihafterjchaft diefes 
legteren Herzogtfums wire er jeboch ohne Zweifel und mit vollem Regte 
aufs fepmerzlichfte empfunben Haben, 

Txot biefer Umftänbe umb teof ber perfänfichen Neigung Sofephs I. 
für Eugen war es dennoch gelungen, dem Kaifer das Berforechen abju- 
nötigen, Eugen bie Stattfakterfgeft von Mailand zu entziehen und fie 
beim Herzoge von Mobena zu verleihen 14). 

&8 ift fein Zweifel, vaßan der Spige der Partei, melde ven Raifer 
zu diefem Gntfchluffe beivog, fi; Niemand geringerer ale die Ralferin 
Amalie felbft befand. Wie ihre Schwiegermutter dem pfäßzifchen Haufe, 
fo fuchte fie Alles ver Tamilie ifrer geliebten Schivefter, der Herzogin von 
Modena, zujuivenben. Unftreitig Hatte fih auch Herzog Rinaldo burdh 
treues Feftpalten am Ratferhaufe weientliche MVertienfte um basfelbe ex- 
worden. Aber wie leicht ivogen fie, mit benjertigen Eugend auf bie Wag- 
fhale gelegt. Dennod; beioäßrte fldh auch jegt wieber, was man allgemein 
zu fagen pflegte, baß ber Ratfer feiner Gemaflin nichte abzufchlagen im 
Stande fei. &8 war bieß um fo weniger ber Fall, als au Frft Salm 
bie Bitte der Saiferin angelegentlich unterftägte. Er ihat dieß aus Ver- 
wanbifchaftsrüdfichten, um feiner Nichte, der Herzogin von Mobena, von 
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Nugen zu fein, umb vielleicht mehr noch aus Abneigung gegen Cugen. 
Aber Andere fanden fih wieber, welhe tie Sache des Prinzen muthig 
verfochten, vor Allen Wratislam, der furchtlofe Vertheiviger deifen, was 
er für Recht hielt. Aufs nachbrädlichfte ftellte er tem Raifer vor, was 
Eugen für ihn felbft und für fein Heus gethan Habe, und wie 8 menig: 
ftens jegt nicht an ber Zeit fei, Iemanven mißvergnägt zu machen, 
beffen man fo bringenb bebfrfe. Mußerbem wiederholte er noch alle die 
Grünbe, welche er fon aus Anlaß ver Bewerbung des Herzogs von 
Savopen um biefen Poften gegen beffen Berleifung an einen auswärtigen 
Siärften vorgebracht Hatte. 

Die Vorftellungen des Grafen Wratislum fanden an dem Könige 
Karl eifrige Unterftügung. Schon jeht zeigte 68 fih, dab bie Befulbi- 
gung ungeredt war, Karl rolle bem Bringen, weil er fich nicht zu ihm 
nach Gatalonien begeben Habe. Die zahfreichen eigenhänbigen Briefe bee 
Mrigs am Wratielaw betveifen das Gegeniheil. Zwar fandte Karl auf 
des Kaifers bringendes Berlangen bas Patent eines Statihalters von 
Mailand für den Herzog vom Modena. Doch fteifte er zugleich mit einem 
Eifer, weldier einer fo gerehten Sache würbig iver, die üblen Folgen vor, 
bie aus einem folchen Borgange entftehen müßten. Um bemfelben vorzus 
beugen, jehlug König Karl einen Ausweg vor. Cr beantragte die Verlei- 
Hung der Statthafterfchaft der Niederlande an Eugen. 

Nach ber Eroberung bes fpanifchen Teiles von Gelbern war beffen 
Verwaltung von Kaifer Leopold im Namen feines Sohnes Karl dem Exa- 
fen Singenborff, vamaligem tatferlichen Gefanbten im Hang, übertragen 
worden. Bon Sinzendorff ging fie auf deffen Nachfolger, ben Grafen 
Goeß, über. Der Kurfürft von ber Pfalz, Bruder der Kaiferin Eleonore, 
erhielt durch beren Verwenbung gleichfalls Anteil an ber Regierung bes 
Landes. &s wide biefelße fortgeführt 66 zum Ciege von Ramilliet, 
weldjer ein weit ausgebehntereS und veicheres Gebiet ver Botmäßigteit 
ber Verbündeten geiwinnenb, auch ber tage größere Wichtigteit verlieh, 
wer dafelbft einftweilen bie Herrfchaft ausüben folle. Die Wirkfamfeit bes 
Staatsrathes, weldher aus den Angehörigen ber vornehinften einbeimis 
gen Bamilien zufammengefegt war, Hatte fon unter den fpanifgen 
örigen viel an Macht verloren. Unter dex jüngften franzdfifchen Herr- 
faft war er fogar mm bumch einen \ntenbanten erjeht werben, ein 
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Umftand, welcher nicht wenig zur Bermefrung ber Umufriebenpeit umd zu 
napprüdticher Ertlärung zu Gunften des Könige Karl beigetragen hatte, 

Diefe Stimmung ver Niederländer war ihren Nachbarn, ben Hollän- 
hemm, feineöwegs entgangen. Dekhalb bemühten fie fih, nach ber Bertrei- 
hung ber Franzofen, für bie Wieereinfegung des Staatsrathes zu wirfen, 
nicht ohne die Heffnung und Abfiht, einen üertsiegenten Einfluß auf 
eine Regierung zır erlangen, welche ihrer eigenen ähnlich unb unter ihrer 
Aegive eingefegt war. 

Die gefeime Abfiht der Generalftaaten blieb dern Scharfblide bes 
Biener Hofes nit verborgen. Unmittelber nach ber Ginmapme don Rönen 
verlangte Graf Goek von den Generalftaaten die Anerkennung feiner 
Winde eines Chefs ver Verwaltung ber Nieverlanve. Die Antwert ver 
Generalftaaten war jeboch eine ausweichenve, und fie hofften vuxch ben 
Deiftand Englands ein anderes Ausfunftsmittel burchzujegen, als ein 
plöglicher Entfhluß bes Raifers der Sache eine unerwartete Wendung gab. 

An demfelben Tage, an welhem ber Wiener Hof bie Nachricht von 
dem Entfage Barcelona’ erhalten Hatte, Fam auch bie Kunde vom bem 
Siege bei Ramilfies. Unter dem erflen Einbrude ber Freude und Dant- 
Barfeit füllte ver Raifer ein ihm von feinem Bruder fir alle Fälle 
aurüdgelaffenes, mit defien Unterfhrift werfehenes Blatt mit dem Defrete 
aus, welches Markborough zum Statigafter der Nieberlanbe ernannte. 
Ein Hanbfreiben bes Raifer, welches bie Ernennung begleitete, fprad; 
die Ueberzengung aue, daß die Bermaltung ber belgifipen Provinzen 
Teinen befferen Hänben anvertraut werben nne, al benen bie fie 
erobert hatten. 

Markoroug$ war aufs äußerfte Überrafcht und gefegmelcheft durch 
bie Auszeichnung, welche ifmm wiberfußr. Der englifchen Regierung Torrnte 
diefe Anerfennung ber Berhienfte ifres Felbheren, unb bie bamit in Ausficht 
‚seftelfte Hebung ihres eigenen Einfluffes in ben Niederlanden gleichfalls mtr 
wilffommen fein. Um fo heftiger war jeboch ber Wiperfpruch, welchen die 
Generalfianten gegen biefen Schritt erheben. Sie fahen barin bie Zer- 
trümmerung all ber Hoffnungen, mit denen fie auf bie Außbehnumng ihrer 
eigenen Macht in den Niederlanden hingearbeitet Hatten. So fharf und ents 
fchieben waren ifre Erklärungen, baf Marborough in der Beflrctung, 
durch ben Streit über biefe Zrage das Bünbniß gelodert zu fehen, weldhes 
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bisher das Kaiferhaus, England und Holland aneinander geleitet hatte, 
e8.vorzog, ben im angebotenen Poften „für den Yugenblid wenigftens“ 
abyulehnen 19), 

Diefe lestere Elaufel beivog die Höfe von Mien und Barcelona über 
den Boften eines Gtatthalters ber Ricberlande einffineilen feinen indenben 
Befepluß zu faffen Cie dachten früßer orer fpäter barauf zurüchufemmen, 
und wirklich benügte König Karl ven erften Anlaß, welcher fih ihm darbot, 
den Sieg von Dubenarbe, um Markborough bie Statthalterfchaft neuere 
Nings, unb zivar auf Lebenszeit anzubieten 2°). 

Auch jegt glaubte Marlborougb noch nicht darauf eingehen zu bürfen. 
Der Einbrud, welgen die Dißftimmung ver Holländer auf ihn gemaht 
hatte, war mod; durch bas entfgiebene Wiberftweben feiner Gemahlin ver- 
färft worden, die Selanntfich eine große Herrfhaft über Marlborougf 
ausübte. Cs fjeint, daß fie fidp mit dem Gebanten an eine längere, Hlei- 
benbe Entfernung aus Englanb nicht Befreumben Torınte. Welche übrigens 
au die wahren Urfachen von Marlhoroughs Benejmen gewefen fein 
mögen, gewiß ift e6, daß er zu brei verfijiebenen Mafen die Ernennung 
jum Statthalter der Niederlande ablehnte und ben Nönig bat, ftatt feiner 
einen Anderen mit biefer hohen Poften zu beffeiben. 

8 üft Leicht begreiflich, daß Kari altfogleich auf die Berfon des Prin- 
gen Eugen verfiel. Die gefuchte Entfhäbigung für die beabfichtigte Ent» 
iehung des gleichen oftens zu Mailand war gefunden. Sie erfgien um 
fo pafiender, als Eugen bei ven Holländern ungemein beliebt und es zu 
hoffen war, taf die Befegung des Poftens nad} ihrem Siune einen guten 
Einbrud auf fie hervorbringen und fle wieder mehr und mehr an bie große 
Allianz fetten iwerbe. 

So werigftens fah Mdnig Karl die Sache an). Zu Wien aber 
Iomnte man zu feinem vechten Gntfchluffe fiber all biefe Fragen Iommen. 
Engens Gegner, welche ihn buch (ntsiehung ber Statthalterichaft von 
Meiland zu Hränfen und feine Stellung zu untergraßen fuchten, Hätten 
ihre Beftrebungen al8 gefcheitert anfepen müffen, wenn ber Prinz nad) ben 
Riederlanden verfegt und fo nur der Schauplags feines Wirfens verändert 
worden wäre. Seine Freunde und Anhänger aber erfchraden wohl über 
tie Bemerfung, weldhe fich ifnen auforang und bie König Karl auch ausr 
roch, Daß fic) Eigen fobanı ber Stellen, bie er zu Wien beifribete, für 
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einige Zeit begeben müffe. Denn bie Nieverfanbe bebfirften in jener Keineg 
ten Zeit eines Stattjalters, der an Ort und Stelle gegenwärtig fei *”). 

Sich felbft aber ihrer vornehinjten Stüge zu beraußen, dazu Tonne 
Eugens Partei am Wiener Hofe fi) nicht entfepließen. Daher mochten 
ihre Beitrebungen, ifm die Statthalterfchaft ver Riederfande zu verfchaffen, 
mir (fig fein. Die Berftellungen des Pönigs und Wratisatos hatten 
heboch fo viel genügt, daß der Raifer an bem Gebanfen fefthielt, welhen 
bag eigene Gefühl ifm eingab, ohme volle Entfehäpigung Eugens Konne an 
eine Weiternerfeifung feines Boftens zu Mailant niht gedacht werden. 
Debhalb Hfieb das Patent für den Berzog von Medena einftweilen umbe- 
nügt liegen und feine Ernennung unveröffentlicht. Auch in Bezug auf die 
Niederlande wurbe noch fein EntfGluß gefaßt, und alle diefe Fragen waren 
unentfieben, ald Eugen, durch feine Pflicht gerufen, Wien verließ und 
fig) einftweilen nad Bräffel auf den Weg machte. 

Am 13. Mär, 1709 war ber Prinz von Wien abgereift. Ueber 
2öln und Düfelborf Hegab er fih nach Bräffel. Hier fand er ben eng- 
Kifogen Generalquartiermeifter Cabegan vor, welcher ihm im Namen der 
Königin Anna bie erneuerte Verficherung gab, daß England fi niemals 
auf einen Friebenevertrag einfaffen werbe, wenn nicht fon in den Präft- 
minarien die ganze fpantiche Meonargjie vem Haufe Defterreich zugefpro- 
gen wärde®®). Für fih verlange England nichts als die Schleifung von 
Dintirijen und bie Entfernung des Prinzen von Wales aus Frankreich ®). 

Eadogan felsft eilte nad dem Haag, wo fich der Bräftbent Ronille 
und ber Intenbant Boifin bereits befanden, welche König Lubiwig mit ben 
Friedensanträgen an die Generalftanten abgefdict hatte, Eugen begab 
ich gleichfalfe borthin, Bat aber, nahbem bie Zeit zur Eröffnung bes Felb- 
‚ges heranräckte, um. balbige Abfenbung bed zu ben friebenäverhanb» 
Hungen Beftinnmten Katferfichen Dlinifler. Denn ber Prln glaubte nidt 
daran, baf, mie man 68 in Holland unb Franfreidh überall ausftreute, ber 
Friede nahe umb die Erneuerung des Kampfes nicht mehr zu befor- 
gen fei?). 

Spät am Abende des 7. April fam Eugen im Haag ar. Gleich am 
Morgen des mächften Tages verfügte fich Heinfius zu ihm, ohne dem 
Bringen Zeit zu dem erften Befue zu laffen. Der Benfienär befam von 
Eugen mand) tabeindes Wort zu Hören über ben einfeitigen Borgang, 


Google j No \ 





1 

veljen bie Generafftanten in biefer Angelegenfeit beobachtet Jatten. Was 
feine eigene Berfon betraf, fo ließ Eugen e8 ofne Scheu burhbliden, daß 
@ felbft ben Feieben wünfehe ımb ihm für zwedtmäßig halte 2°). ker ale 
Repräfentant bes Kaifers trat er als treuer Dofmetfch der Oefinnungen 
auf, welche beffen Regierung bejeelten. Dit der größten Entfchiebenfeit er- 
Märte der Prinz, boß e8 dem Raifer nicht in ben Sinn Fommen werbe, 
Srieden zu fließen, ofne Neapel und Sicifien für fein Haus zu erhalten. 
&o wie Holland darauf beharte, fürfein eigenes Gebiet eine ftarke Barriere 
gegen Sranfreich zu erlangen, fo Könnte ber Kaifer fi des Befiges ber 
beiden Königreipe niemals begeben. Ohne fie würde er fich in feinen Exb- 
landen nicht fiher fühlen. Denn wären fie in Seanfreiche Händen, fo 
würbe dasfelbe von bort aus bie Berbinbung mit bee Pforte unb ben unga- 
tifpen Rebellen zu des Raiferhaufes höchftem Nachteile mit Leichtigkeit 
unterhalten. Aud) von Spanien märe ınan faft abgefchnitten und bie Be- 
hauptung diefes Meices, wenn e& dem Könige Karl eingeräumt fein 
würde, müßte ohne wen gleichzeitigen Befig Neapeis und Sieilieng unge: 
mein erfehiwert fein. 

Doch nicht mir von demjenigen, toas dem Haufe Defterreich zufalfen 
folte, auch von den berechtigten Anforderungen veöpeutjhen Reiches jprach 
Eugen dem Penfionäx mit Wärme und Nagerud, Er führte ihm zu Ge- 
müthe, daß baffelbe mit Eifer unterftäßt werben müfle, wenn e6bie Zurüd- 
gabe der igm nad} umd na} entfremdeten Sandftricpe wieber begehre, ud 
@ enflörte ofme alle Umfhiweife, daß aud Deutfepland fein geringeres 
Recht als Holland zu einer Barriere wider Franfreic befige. 

Heinfins fcpien durch Eugens lebhafte Sprache ziemlich eingefcpüchtert 
zu fein, Ex befcpränfte fi darauf, da6 Benehmen ber Generalftanten 
mit der Erfchöpfung ihrer Kräfte und mit ber Nothwenbigfeit zu entfdpuls 
digen, doch enblich einmal über Frantreich® wagte Abfichten in’s Klare zu 
lommen. €r beifeuerte Holland feiten Dorfag, fid nicht von ben übrigen 
Verbündeten abjufondern. CEnlich zeigte er eine nicht geringe Empfintlid- 
teit über die diltatorifcpe Sprade Englands, und den verlegenden Aus: 
drudt, welchen fie in Cahogans Mund angenommen hatte 2”). 

Diefer leftere Umftand war Urfade, bafı Marlborougbe Müdtehr 
ans England mit boppelter Freude begrüßt wurde. An ihm erhielt Eugen 
in jever Beziefung einen mächtigen Bunbesgenojjen. Der Prinz wußte 
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wohl, daß Marlborougb und der ihm fo innig verbumdene Gobelphin «8 
traten, weldje von allen Mitgliedern der englifgen Regierung am Icbaf- 
teften fir ben Prieg geftimmt hatten. &8 Ionnte nicht Eugens Sache fein 
zu unterfuchen, ob biefer Eifer dur) bie Sergfalt fiir das öffentliche oder 
für ife perfönfiches Wohl hervorgerufen wurde. Ofne fi um bie Urfae 
zu fimmern, mußte er die Wirheng berfelben, bie nahbrüdlihe Zort- 
fegung des rieges, mit freude begrüßen. Nun aber hatten beide, 
Morkborougg und Gobolpfin, fo viel erreicht, daß man vermuthen burfte, 
€8 werbe ihnen jegt um bie Erhaltung bes Erworbenenzutfun fein. Darauf 
Fonnten fie aber am feichteften Hoffen, wenn fie den Krieg zu völliger Zu- 
frievenpeit der englifcpen Nation ju befgjließen vermochten. Cs war baher 
auf Marlboroug$s eifrige Dlitgülfe zur Gewinnung Hollande zu vedpnen, 
um im Vereine mit verfelben bei Franfreih auf völfige Zurüdgabe der 
Pranifpen Monarchie an bas Haus Defterreich Ginzumirten 29), 

Eugen hatte fi in ber Beurtheifung DMarlboroughs nicht getäufcht. 
Die zuvor im Rriege, fo gingen fie aud jeht Hand in Han, ald «8 fih 
um die Gefchäfte des Friedens handelte, Nicht verlenmend mie leicht Aeufer- 
Vichfeiten bebeutenhe Wirkung zu erzielen vermögen, trugen fie bei jebem 
Anlaffe bie größte Einigfeit zur Schau und bewohnten fogar, vielleicht 
eben biefer Abficht vaffelde Haus. Iprem einmäthigen Zufammenwirken 
gelang e8, felbft auf die Helfänber einen mächtigen Cinbrud hernorzu- 
bringen. Immer mehr zeigten aud) die legteren fidh geneigt, mit Feftigfeit 
Bei den Deftimmungen zu verharen, weldhe der Kaifer und Englanv 
ald Friebensbedingungen aufgeftelft Hatten. Da aber Frankreich Hierauf 
nicht eingehen wollte, fo geriethen bie Verhandlungen in's Stoden und 
die feiegerifcgen Unternehmungen raten wieber in den Vordergrund. 

Um biefelben mit der ip eigenen Energie zu förbern, Hatte Eugen 
im der Nacht des 26. April den ang verfaffen und fidh mieber nach Bräffel 
begeben. Auch DMarlborougd hielt c& für mothwenkig, zu gleichem Zwede 
für Yurze Zeit nach London zuräczutehren. Noch wer aber Eugen «eftwenige 
Tage in Brüffel anmefend, als ipm bie Kunde zufam, ver franpöfifche 
Meinifter der auswärtigen Angelegenheiten, Dearquis de Torch, fei im 
ftrengften Incognite und mit geringem Gefolge durch Bräffel nad; ven 
Haog geeilt. Bald erfuhr ver Ping bir ben Taiferfichen Refirenten von 
Heems, dag Torch mit Heinfins und den Deputixten der Generalfinaten 
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bereits in Berkanpfung getreten fei. Diefe Nachricht rief den Prinzen 
newerbings nach dem Kaag. Am 12. Mai traf er dafelbft ein und begab 
fi attfogleich zu Heinfins. Cr fand den Penfionäe und die einfluß- 
reicgften Deputirten noch in berfeben befriebigenben Befinnung, in welcher 
er fie verfaffen Hatte. Eugen verfierte den Raifer, daß er glaube, bie 
Holländer twürben an ben gegebenen Berfpredhungen fefthalten und fich von 
der großen Allianz nicht abfonbern. Dodh fei Höchfte Vorficht nöthig, indem 
8 offenbar in Torcy’s Abficht ftege, die Verblinveten von einander zu 
trennen, wie ex fidh denn aud) Habe verlauten Lajfen, gleich nach der Rüd- 
tehr Marlborougd8 duch bie Zufage der Spteifung Dünfirchens England 
zu gewinnen *°). 

And andere Mittel wurden verfuht, und bis auf vier Millionen be- 
Tiefen fi die Beftehungsfummen, welche Marfborough geboten wurben, 
werm er den Frieden in einer den Wünfchen des Königg von Frantreich 
entfprecpenten Weife zum Abfchfuffe zu Gringen vermöge®). Sid an 
Eugen mit ähnficgen Anerbieten zu wenden, wagte Niemand. 

Nits glich der Energie, mit welcher der Brinz ben Beftrebungen 
des framöfifgen Unterhänbfers entgegen wirkte. Zwar war er perfänlic) 
nicpt gan; für alfe die hohen Anforberungen, welche bie Verbündeten ftelften. 
Er meinte e8 wäre beffer, fic) mit Bedingungen zu begnügen, weldhe chne: 
dieß alle bei Beginn des Beldzuges gehegten Würrfche weit übertrafen, ale 
das ungewiffe Schiefal des Arieges neuerdings zu werfuchen. Aber nicht 
in feinem eigenen Namen, jonbern ald Bevollmächtigter des Kaijers warer 
nad} dem Haag gekommen, daher verlieh er nicht feinen eigenen Gebanfen, 
fonern dem Willen feines Bern Husbrud und Sprache in ven Ber- 
Hanblrmgert, R 

Mit wen er immer zu hun hatte, mit em Penfiondt, mit den De- 
yutieten ber Generalftaaten, mit benjenigen bie England, ober been 
welche die deutfchen wFürften vertraten, gegen Alle Trrach Eugen fich mit 
Rachorud witer bie franzdfiichen Boricpläge aus. Cr fragte fie, wie es 
denn mit der jo oft wieberholten Zufage ber Gewinnung von ganz Spanien 
für das Hans Defterreich auefehe, wenn man Neapel ober Sicilier over 
beide Länder jufanımen dem Könige Pfitipp überluffen wolle? Der König 
von Portugal folle einen Tfeil von Spanien erhalten, dem Heigoge von 
Tavoyen fei das hefte Stid von Mailond eingeriumt worben, bie 
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Generalftanten verlangten bie nieberländifcgen Feftungen als Barriere gegen 
Franfreidh und würden wohl aud no den Hanbel mit Invien für fi 
Haben wollen. &8 fei nicht zu begreifen, warum dem Könige von Brant- 
veich ein Anfprud, zuftehen folle, für feinen Enkel ein Rönigreid) zu ver« 
langen, weil er in einft iiver alles Recht tımd) bie Gewalt der Waffen 
auf den Thron von Spanien gefegt habe. „Ich glaube", fo fhhloß der 
Prinz eine folge Anteve an Heinfins, „bag biefer Mönig fih glüdtic 
„genug fchägen önnte, wern man ihm aufer dem, was jett von ihm 
„Aurheverlangt wir, nod) alles dasjenige läßt, was er efebem von den 
„Nieberlanben und anderen Staaten wiberrechtlicher Weife an fi ges 
„riffen Hatı 39), 

&o berebte Vorftellungen, birrch das Anfehen bon Eugens allver- 
ehrter Berfönfidjeit umterftäßgt, Tonnten nicht verfehfen, überalf den mäd)- 
tigften Gindrud‘hervorzubringen. Hiezu kam nodh die Ueberzengung, weldhe 
fich in den Verbündeten immer mehr feftfegte, Daß Durch die Opfer der 
vergangenen Kriege, durch bie ungeheuven Ausgaben, weldje biefelben er- 
forbert Hatten, durd) Miftvachs und Tpeuerung, endlich bıred) ben furcht- 
bar ftrengen Winter de8 Jahres 1709 die Noth in ürankreih fo Hoc 
geftiegen fei, baf Zubiwig XIV. fich zur Annafne ber Griebensbebingungen, 
fo Hart fie auch fein modpten, bequemen müffe. Der Umftenb, daf erfeinen 
erften Divifter zur Führung der Friebensverhanblungen abgefeidt und 
babureh gejeigt Hatte, wie auferorbentlich viel ihm an benfelben gelegen 
fei, Beftätigte biefe Anfhpamıngswseife. 

8 ift fein Zweifel, daß Eugen gleihfalls in berjelben befangen war. 
Aud) in igm Hatten bie vielfältigen Nacpricpten, welche über den ungänfti- 
gen Stand der Dinge aus Franfreich famen, nad; und nach bie Meinung 
erweckt, Frankreich Könne ben Krieg nicht mehr weiter führen, und wenn 
man nur in Eintracht zufammen Halte, fo müffe es zugeftehen mas 
man immer verlange 2%). Daher war der Prinz fo Ichhaft bafür, daf 
Torcy’8 Begehren um einftweiligen Abfluß eines Warfenftiliftandes zu- 
rüdgeniefen werbe. 8 fel bie mır geftelft, jo behauptete er, um fi 
inpiwifigen Suft zu maden und Zeit zu geminmen, ober bach um bad 
franzöfifche Bolt zu der Meinung zu verleiten, an feiner Regierung habe 
€8 nicht gefehlt, werm ber Sriebe nicht zu Stande gekommen fei. Rache 
dem e8 den Gtilifterb gehörig ausgebentet Hätte, würde Branfreich unter 
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elferlei Vortwänben, an weldgen e8 ifm niemald gefehlt, bie Unterhanb- 
fangen abbrecjen und ben Krieg von neuern beginnen. Ein Baffenftiliftand 
Hönme und bürfe nur eingegangen werben, wenn die Prälininarien vlg 
in Ricgptigkeit feien =2), 

Arm 18. Mai 1709 traf Marlborougp im Haag ein, mit im Lorb 
Zoimnffend, einer feiner eifeigften Anhänger, weldper vie Beftimmung hatte, 
a6 Englands Repräfentant an den Feievensverhanblungen Teil zu nehmen, 
wen Mariborough durch feine Feldherenpflichten nad} dem Kriegefchau- 
plage gerufen würde. Muh Graf Gallas, ber Yaiferliche Gefanbie in 
London, einer ber fählgften Diplomaten, welche damals im Dienfte bes 
Roifers ftanben, war mit Marlborough herübergelommen, und er ber- 
ficherte den Prinzen, daß England unerfcpütterlich an den Grumblagen ber 
Allianz feftpaiten werte *). 

Diefe Borherfogung eriwieß fich denn aud) im Verlaufe der Berhand« 
mgen al8 vollfommen richtig. Das einmüthige Zufammenmwirken ver 
Berbündeten machte auf Zorcy einen folchen Eintruch, daß er In den Bes 
fpregungen mit Eugen, mit Dariborougf und Heinfins faft alles nugeftanb, 
was von ihn begehrt wurde, Die Meberantworiung ber ganzen fpanijchen 
Monarsfie, wie König Rarl II. fie befefen hatte, an bas Haus Habahurg, 
die Anertennung ber Rönigin Anna und ber proteftantifchen Tfronfolge in 
England, die Schleifung von Dinfirpen, vie Wegweifung des Präten- 
denten aus Frankreich und bie Ginräumung ver von Holland verlangten 
Barriere waren bie wichtigften Beftimmungen, zu benen fih Frankreich 
berbeiieß. Binfictlich der Punkte aber, welche ba& beutfche Reich und 
Savopen Ketrafen, war eine Berftänbigung nicht zu erzielen. 

Für des Neid wollte Frankreich den Ryswider Vertrag ale 
rievenegrunblage angefehen wiffen und über benfelben Hinaus nichts 
zugeftehen ale: Straßburg, Nehl und Atsreifach, wogegen ifm Sanvau 
au Überlaffen wäre. Eugen aber begehrte im Namen des Raifers noch 
überbieß bas Eifah und ben Sundgau, alfo Häningen, Sort Route, 
Renbreifach, Schlettftabt umb bie übrigen Reichöftäbte, melde in jenen 
Gebieten lagen. 

Dem Herzoge Bieter Amabeus wollte Franfreic nır zurüdtgeben, 
mas £8 ihm genommen hatte, Savopen umd Nize. Die Verbündeten aber 
verfangten noch Peneftrelles und Egilles für ügn mebft allem Lande bis 

a. 5 


Google 


66 


am ben Dont Genevre, woraus auch für ign eine Barriere wiper Brant- 
reich gebilbet werben follte, 

Lang umd Heftig waren die Debatten, welche fid) über biefe Pumfte 
goifchen den Repräfentanten ber Verbndeten und dem franzöftjcpen Dtinifter 
entfpannen. Das [harfe, treffende Wort Eugene, von dem felbft Torch 
beiwunberte, wie gut er fpradh 23), bie weitfchweifige, gebanfenreiche Rebe- 
weile Mariboroughs, auf deflen Behauptungen jevod weniger zu bauen 
wer, bie etwas fteife und teodene aber grünblihe Art, in welcher bie 
Holländer Heinfius, Bus und van der Duffen fi ausfpragen,, bildeten 
felbft in ihrem Zufammenmwirten body wieder den merfwürbigften Eontraft. 
Aber Torch war durchaus fein umwihbiger Gegner für fo auserwäßlte 
geiftige Kräfte. Ueberhaupt wohl unterrichtet, war er aud; jegt feines 
Gegenftandes volllommen Meifter. Die ernfte ruhige Weife, die bei einem 
Feanzofen doppelt auffiel, erfüllte mit Atung vor feiner Perfon. Seine 
Setbftbeferefcpung war Urfache, daß er firh nie erfilgte unb daß fehne 
Antworten, fo fehr iße Inhalt auch oft Beftritten wurde, doch miemals für 
die Gegner verlegend Hangen. 

Was die Berfanblungen an und fir fich betraf, fo verficherte Torch 
hoc und theuer, auf bie Begehren Hinfichtlich des veutichen Reiches und 
Savoyens night eingehen zu Können. Er ertlärte cher abreifen zu mäffen als 
fih zu folgen Zugeftänbniffen herbeizulaffen, und wirtlid verlangte er 
feine Päffe. Eugen und Marlborough aber fahen hierin nur einen Runft- 
geiff, um die Verbünpeten zum Nachgeben ju bewegen. Sie enmaßnten 
die übrigen Bevollmächtigten zur Stanbaftigfeit und fpragyen ifre Ueber- 
zeugung aus, daß Frankreih, nahbem «6 fi) fon zu fo vielen Opfern 
bequemt habe, auch vor biefen nicht zurüdfchreden werde, wenn manı im 
aur Exnft und Einigfeit jeige ®9). 

Ia man ließ «& nicht einmal bei diefen Anforderungen bewenben. 
Seiner Inftruftion gemäß drang Eugen, dem nun aud) Singenborff bei 
gefellt wer, darauf, baf was Spanien betreffe, nit der Befigfiand 
Karls II., fondern ver Pirenätfgpe Friebe als Grunblage des abzufchlie- 
fenden Vertrages angenommen werbe. Für das Neid) Tam er auf das 
Begehren bes Elfaffes und der drei Bisthämer Mey, Toul und Berbun 
and, Diefe Gebiete würden paffend erfcheinen, um in benfelben bem 
Herzoge von Qothringen ben verfpredjenen Grjag für Montferrat zu Tpeil 
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werden zu faffen. Dir fie würde dem teutfchen Welke größere 
Sicherheit, der nieberlänbifcen Varriere aber eine fehle Gtüge 
gemäßrt, indem man ja wife, wie nothwenbig es fei, Frankreich 
den oberen Theil bes Wlußgebletes der Saar und der Mofel zu ent- 
siehen =r). 

So hart man auch die Anforderungen waren, welhe Eugen, dem 
beftimmten Befehle bes NRatfers folgend, an Frankreich zu ftellen hatte, 
und fo umerfehätterlich er auf den wefentfichen Bunften hefarrte , fo frchte 
er doch durch Nachgiebigfeit in ben unichtigeren Fragen die Hinberniffe 
de8 Briebens möglichft zu befeitigen *®). Gleiches Beftreben Tegte er in ben 
Tangbauernben umb erregten Grörterungen zmifchen ben Repräfentamten der 
Verbündeten felbft an ven Tag. Gie einigten fich endlich zu bem befannten 
Ultimatum, in welchem fie nicht mer bie Annahme ber von ignen aufge» 
litten Seietenebebingungen, fonbern noch überbieß verfangten, daß; wern 
Philipp von Anjou fid venfelben nit fügen wolle, König Ludwig ihn 
wit Waffengewalt bazu zwinge. 

Noch am 28. Mai verließ der Marquis von Torch ben Haag umb 
eilte mit dem Nefultate feiner Verhandlungen nach Berfaills, Er hatte 
verfprocpen, Biß zum 4. uni Nachricht zu geben, ob ber Rönig von Frant- 
reich bie Begehren ber Berklnbeten annehmen ober fie abfefnen wolfe. 
Torch hielt Wort, denn fon am 2. Iumi richtete er ans Verfailles ein 
Schreiben an Eugen, in welgem er den Prinen benadhrichtigte, ba der. 
Mönig nad veiflicher Prüfung bie Annahıne ber geftelften Bebingungen 
unmöglich gefunden Habe. Dem Pröfiventen Rouilis feien die nöthigen 
Inftruftionen zu Abänverungsvorfplägen zugelommen 29). 

Eugen und Singenborff waren zufegt beibe der übereinftimmenben 
Meinung gevefen, König Luhwig werbe fi) zum Feleben unter ben darge» 
botenen Bedingungen, fo hart fie auch feien, bequemen mäffen. Schon hatten 
fie rügmend Gernorgehoben, welch große Vorteile burdh ben abzufäliehen- 
den Bertrag erreit wilrben; fhon hatten fie in Wien beantragt, baß 
Graf Goch umb ver Neichöhofrath von Gonsbrud;, der zweite ımb ber 
deitte Bevolfmächtigte für ben am 15. Iumi im Bang anberaumten 
Friebenseongref, fidh auf bie Reife borthin begeben folften. Da traf pläglid, 
das Ablehnungsfähreisen bei Eugen ein. Der Prinz zeigte fich aiwmar meit 
entfernt von jrgficher Beftlirgung berüber. In feinen oftenfislen Schreien 
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Begeicpnete er fogar die Ablehnung der Frirbensbebingungen efer of6 nlige 
lich dern als fhäblich für ben Raifer 9). 

Doc; war e8 birrchaus micht nach Eugene Sinne, baf bie Verfanb- 
Tungen bald darauf völlig abgebrochen wurden, unt Rowllle, deffen Vor- 
Fhläge wenig neues enthielten, unverridhteter Dinge nach Paris zurüc- 
Hehrte. „8 ift wahr," fhrieb er dem Grafen Gingenberff, „eine glüd- 
nficpe Schlaxpt farm unfere Bedingungen noch verbeffern. Die Nenderung 
mirb aber ftets mm eine geringe fein, berm e6 ft nicht zu bezweifeln, 
„Daß bie Holländer Frantreiche gänzliche Erniedrigung nicht wollen. 
„ent. die friegerifchen Unternefimungen nicht gleich Anfangs die gänftigen 
„Refultate liefern, welhe man von ifnen ertwartet, fo finchte ich fehr, daß 
„bie Bißherige grofie Stanbhaftigfeit fidh in fe Begentfeif verimankefn unb 
„iron weit mehr verlieren werbe al8 gewinnen Tine. Oft habe ich e6 fon 
„aefagt, Frankreich Glüd befteft in dem, daß wenn e8 bie Oberfanb er- 
„halten Hat, e8 ohne alle Müdficht feine Groberungen fo weit als mm 
„Ämmer möglich ausvehnt. Ift e8 aber mit eimem unglaublichen Aufıande 
„ven Anftcengung und von Blut in einem Zuftenb wie der gegemärtige 
„verfett, jo fürchten alle oder bach bie Mehrzahl feiner Gegner, e6 zu tief 
„ou erniebrigen, obne zu bedenken, daß e8 binnen wenig Jahren fi} ofme 
„allen Zweifel erfolen und von neuem Beginnen wirb feine Rachharn zu 
„muälen. I Terme bie Leite mit denen wir zu tum Haben, und ich fieße 
nächt an zu fagen, daß wir weit meßr wagen als wir gewinnen Lönnen“ **). 

Dit wenig Worten zeichnete Eugen bie Rage ber Sache, fo wie fie 
wirflid, wer. Richt mar Holland fehente Frankreichs wöllige Demüthigung, 
auch in England Huldigte Die ftarte Partei, welche die Rücktehr der Stuarts 
Wwünfehte, gleicher Anfauung. Selbft im Ratge des Raifers erhoben ih 
Stimmen, welche, wenn gleich aus ganz anderen Berveggränben, in biefem 
Sinne fi ausfpraden. „Wenn Frankreich Krone zum Falle gebracht 
niwärbe," pflegte felbft der gewaltige Wiberfadser frangöfifgen Wefens, ber 
Fürft von Salın, zu fagen, „fo gebe +6 Fein Mittel mehr, fü der Ober- 
berrfchaft ter Proteftanten zu entziehen" +). 

Belt entfernt bie Freude zu teilen, welche ich an anberen Orten 
über ben Wbbrud ber Feleventverhanblungen hundgab, fa} Eugen viel. 
mehr in ber Bertwerfung der Präliminarien ein ficered Zeichen, daß 
Frantreich zur Fortführung des Kampfes feine legte, feine äuferfte Rraft 
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aufbieten werde. „Die Armee fei zwar,“ fo fehrieb Eugen an den Raifer, 
nicht weniger gahreich al im vorigen Safır, und in gutem und fhönem 
„Stande. Mar bürfe daher auf einen glüclichen Anagarıg des Felbzuges 
hoffen. Da aber nichts veränberlicher fei ala das Glüd ver Waffen, fo 
uinöge ver Raifer bebenfen, was bei einer unglüdlihen Schlacht auf be 
„Spiele ftände. Denn daran bürfe nicht gezweifelt werten, wenn e8 zum 
„Schlagen lomme, fo fei den ganzen Xrieg binburch ned; Kein größeres 
„und blutigeres Treffen geliefert worben als batjenige, welches jet bevor- 
ftehe" 4). &8 müfe daher, wieberholte ver Prinz, wahrhaft bebauert 
werben, baf man wicht gefucht fabe, bie reitigen Punkte im Wege fer- 
nerer Berhanblang zur Ausgleichung zu Bringen, und daß ein Wert, welches 
ber Bollenbung fo nahe geivefen, fih num pläplic old gefheitert barftefe. 
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Biertes Capitel. 


Shen vor dem Eintreffen ber Grflärung bes Ränigd von Frankreich 
über die Verwerfung ver Präfiminarien mar Eugen nach Vräffel zurüd- 
gelehrt, um für alle Säle feinen Zauppen näher zu fein. Ber Empfang 
des Ablehnumgsfczreibene diente als Cignal zu erneuerter feiegerifper 
Tpätigkeit. Alfogleicp fertigte der Prinz den Befehl aus, dag die Regis 
enter ih in Marfhh zu fegen und jenfeits der Sceloe zu vereinigen 
Hätten. Denn er war ber Meinung, va bie Kampfluft, welche fih bei den 
Zruppen ber Verbündeten überall Tunbgab, ohne Zaubern bemügt werben 
müffe, weil fie fonft, wenn fie feine Nagrung erhielte, Leicht einem Gefühle 
ber Gntmutfigung weichen nnte 1). 

Furptbare Regengüffe, welche die Rieberungen unter Waffer fepten, 
und die babımch grunblos gemworbenen Wege verzögerten bie Zufammens 
sießung be& Heeres. Exit am 23. Suni 1709 war e8 zwifchen Gourtrag und 
Menin in einer Gefmmtftärke von ungefähr Hundert jehntaufenb Marın 
völlig vereinigt. Wie früher, fo theilten fih auch jegt Eugen und Mari» 
Borough in das Commando. Der Prinz befehligte ven rechten, Marlborough 
aber den finfen gel. Und wieber fah Eugen «6 rugig mit an, daß 
die Stweitträfte, welhe Merldorougs zu Gebote geftelit mırrben, vie Zahl 
der feinigen nahezu um baß beppelte übertrafen. 

Eugen Hatte wohl recht geurtheift, wenn er voraus fagte, ber König 
von Frantreich werde die legte Mannfcaft und vie legten Gelofunmen, 
bie ex aufzubringen vermöge, in bie Schanze fhlagen, um bas Ariege- 
gläd, daß ihn früher fo fehr berimäßnt, feit einiger Zeit aber völlig ver- 
Taffen Kette, wieder zu feinen Gunften zu wenden. Ungeheure Anftrengin- 
gen iaren gemadht worden, um ein Heer von achtzigtaufend Mann auf 
die Beine zu bringen und basfelbe mit bem nöthigen riegsgeräthe, mit 
Munition und Lebensmitteln ausreichend zu verfepen. Den Oberbefehl 
über biefe Armee, welche er felbft al8 bie fegte anfah, bie er in’® Bel zu 
fellen vermochte, legte der König in die Hände des Marfchalfs Villars, 
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ubisig XIV. befand fi bemalß in fo hebrängter Rage, baf er bei 
der Wafl zu einem Boften von fo auferorventlicher Wichtigfeit auf nichts 
als auf die Befähigung vesjenigen Rücficht nahm, welden er bamit 
betraute. Wenn er vie Zahl feiner Feloherrn überblidte, fo farb er, nad 
dem Benbome die Feuerprobe des vergangenen Felbzuges nicht beftanben 
Hatte, foft feinen bon bern er hoffen Eonnte, baß er ben Beiben firäfßaren 
Gegnern Eugen und Morlbersugp unter bie Mugen zu treten Im Stande 
fei. Denn felbft in Frankreich, we man fonft fo fehwer zugänglich ift für 
bie Erfenntnif fremben Berbienftes, war man burehbrungen von Bervune 
derung fir fie und der Marfpall Bilfars bezeugt, daß man fie bort „bis 
„im die Wolfen erhob *).“ Nur auf zwei feiner Selogern vertraute der 
König noch einiger Mafen, E6 waren bieß tie Heryoge von Bermilt und von 
Villers. Aber aud; mit Werivie war ber König nicht nöffig aufrieven geme- 
fen. Er wollte den Krieg in Flandern in ganz anderer Weije geführt 
wiffen als bisfer und er entfchieo fich für Qillax, ber bafelbft no niemals 
an ber Gpiße eines Serres geftunden war. 

Der Herzog von Billare Hatte fic) ohne Hervorragende Geburt, ohne 
befonbers einflufreihe Verbindungen am Hofe, bircch feine ausgezeichneten 
mifitärifehen Dienfte, bırcch die günftige Ioee, welche er von feiner Brand« 
barfeit erwedte, insbefonbere aber durd das Glüd, das ihm bei all feinen 
Unternefimungen gänftig war, zafdh zu ben pöchften friegerifhen Würben 
emporgefchtwungen. Zu Wien farınte man ifn genau, denn er hatte nicht 
nur mehrere felbzüge gegen bie Türken al8 Freitilliger mitgemacht, fon» 
dern er war auch; längere Zeit ale König Subwige Gefanbter am Kalfer- 
Hofe beglaubigt gewefen. Das Andenten, weldes er bafelhft Hinterlaffen 
Hatte, Toumte jeboih fein befonbers günftiges genannt werben. Derm ein 
Keftiger Eiifetteftreit mit dem Püxften Anton Slorian von Sierptenftekn, bem 
Oberftgofmeifter bes Exgberzops Rarl, wobusch Bald eine Entzisehing ber 
Höfe von Wien und Paris Herbeigefüßrt worben inäte, und ber Verf, 
den Fürften Rafoczy zum Aufftanbe gegen ven Kaifer zu bewegen, bieß 
waren bie bemerfenswertfeften Thaten, beren Billard in Wien fih 
rühmen fonnte. 

Billere war überhaupt ein feltfames Gemifch von gewinnenden und 
vahmmoürbigen, von abftoßenben unb tabelnswertgen Eigenfchaften. Sein 
tmoßlgebilbete8 Neufere, feine (ehöafte, offene Phyflognomie mußten für ig 
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einnehmen, feine felöt für framgdfifhe Oßren unerträglicge Großfpreiherei 
machte biefes Interefje bald wieber erfalten. Seine glänzenve Tapferkeit, 
die voftfofe Tpätigfeit, bie er an der Spige eines eeves entwicelte, die 
Kübnheit, mit welder er an die Ausführung einer befepleffenen Unter- 
nehmung fehritt, erwedten bie Höchfte Meinung von feiner militärifhen 
DVefätigung. Die undegrempte Eitelteit und Praplfught aber, mit der er 
über fich felbft fprach, fÄmächten wieder biefen günftigen Eindrud, Hiegu 
Ta nod) ein wahrhaft räuherifdper Eigenmug, beffen Billarß and; wurrch« 
aus Fein Hehl Hatte und welcher feinen moralifcen Werth nırr yering- 
fen ep. 

Wie dem aber auch; fein mochte, gewiß ift «8, bak Rubiwig XIV. 
unter feinen Marfepälfen Keinen befoß, welchem bisper das Priegegtiät mit 
größerer Beftänbigteit günftig getwefen wäre. Diefe Betrachtung mag auch 
be6 Könige Wahl für Billars entfepieben Haben, benn der Gunft bes 
Glücks bebunfte er ja vor Alleın zwei Feloperen gegenüber, welhe das, 
felke untwanbelder an ihre: Fahnen gefeffelt zu Haben fchienen. 

Lilters fah es als feine erfte Mufgabe an, die Beinbe von bem 
weiteren Worbringen gegen Wrankreih abzuhalten. Deshalb wer er in 
eine ftarte Stellung zwifgen Douay und ber Sys gerüdt umb Katie bier 
feße noch durch Bnien gefäjligt, an denen er fortmäßrenb angeftvengt 
arbeiten ef. Ex erwartete mit Befttemmtfeit einen Angriff der Werbünber 
tem, und iGat baher das möglichfte un fich im ben Stand zu fegen, ihnen 
wiberftchen zu Können. Alle Ortfehaften, welche an feinen Linien oder Inner- 
halb berfelben lagen, wurben befeftigt, Rebouten angelegt, theilweife 
Ueberfgwemungen bewerffielligt. Im folher Weife zur Verteibigung 
geräftet, erwartete Villas feine Gegner. 

A 24. Funi recognoschrten Eugen und Marlborough die Stellung 
der Srangofen. Schen im voraus hegten bie beiden Feloperen bie Mpficht, 
entineber bie feinblidhen Berfehanzungen anzugreifen , ober wenn biefelben 
gu flarf befinben werben würben, irgenb eine Belagerung zu unternepmen *). 
pre urfprüngliche Vermuuthumg befiktigte fich balı. &s wire ein tolftähnee 
Beginnen geivefen, auf einen faft gleich fiarten Feind in einer Giellung 
Toßugehen, weldhe biefer zu folhem Jisede eigens ausgewählt und feit 
Bogen mit allem Hatte verfehen Laffen, was feiner Bertpeitigung günftigfein 
Tonnte. Ueberbieß mußte man bei dem Morfäje gegen bie feinbliche Pofition 
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fo viele Defileen burcfepreiten, baß man erft im Angefichte des Feindes, 
Taum einen Sononenfehuß von ifm entfernt, bie Angeiffscelonnen zu Bilden 
vermodht Hätte ®). 

Die Beboherrn befchloffen fogleich, ben Gebanfen einer Unternepmung 
auf die franzöflfcien Linien aufzugeben ımd igrem Plane gemäß an bie 
Belagerung einer feinblichen Feftung zu fepreiten. Tournap mar «8, welches 
fie fi Hlezu auserfahen. Cugen aber bemiee auch bei vieferm Anlaffe, bak 
Billors ign richtig beurtheilte, werner if bem Könige von Branfreich 
al8 einen Feldern voll Lift und Feinkeit bezeichnete. Ex brang barauf, 
baf man den Feind in gänzlicher Unfenntnif ver Befchloffenen Unternehmung 
Halten und vielmehr bie Diiene annehmen folle, als ob man auf ber 
Abficht beherre, bie Linien anzugreifen. 

Im der Nacht des 26. Zuni wurden die Eofonnen gebilet und in 
Marfch gefeßt. Mes was antefent war, zweifelte nicht bafı e8 gegen bas 
feindliche Zuger gefe. Bläglich aber wurde bie Kichtung des Marfches 
geändert, die Colommen wenbeten fih gegen inte, und bie Verbünbeten 
erfienen ein Morgen des 27. Iuni fo unvermuthet vor Tomnap, baf 
in zum Gintreiben von Qebenemitteln aus ber Feftung entfenbetes Com 
manbo von terfelden abgefchnitten wurbe. Die Befagungen von Saint 
Amand und don Mortagne räumten biefe Päge, wobudh ben Berbän- 
beten wilffommene Stügpuntte zuftelen. 

Zonrnay , beffen Einfchließung am 28. Iumi vollendet war, befinbet 
fi in einer Höcft vortheltpaften Lage nahe ber franpöflfcgen Grenze. Dex 
Blag ift von weitem Umfange; bie inneren Wälle waren bamals ven altem 
Bau, Banden aber hatte verichiebene Aufentwerte Hinzugefügt. Die Ci» 
tabelle, ein regelmäßiges Fänfet, gleichfalls mit Außentwerten verfehen, 
wırbe fehon von bem großen Gonbs als ein Meifteriverf gepriefen. Die 
Stadt ift von feinen Anhöhen beherricht, und ein beträchtlicher Theil ber 
Umfoffangsmauer fonnte durch, Weberfefiwemummgen ber Sefelbe geichügt 
werden. Die Beftungewerke wesen im beften Zuftende, die ogazine mit 
Lebensmitteln und Kriegemerkzengen gefüllt °). 

Der Angriff auf einen fo ftarten Pfag; im Angefichte eines zaßfreichen 
feinpfichen Heeres’erfchien als ein Hihnes Unternehmen und er wurde mr 
dnrzdh die volfftänbige Täufchung erleichtert, in weicher ber Dinrfchall Billare 
fi Über die wirtfichen Abficten ber Allirien befanp. Er iwar fo ficher 
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auf ifren Angeifi und auf eine Schlagit gefaßt, bafı er nodh dor kurzem 
faft bie Hälfte ver Befagumg von Tournoy aus der Feftung gejogen hatte. 
Das mas zurüdhlieb, ftand unter bem Befehle des Generallieutenants 
Dorguie de Suroille, deffelben Offiziere, weldem Eugen im verfloffenen 
Belnzuge durch die Erlaubniß, fi aus dem befagerten Lille wegbringen zu 
toffen, wahrfcheinfich vas Lehen erhatten Hatte. 

Bie immer fo teilten auch jet kie beiben Seltgerm fi; Srüberfich in 
bie riegsarbeit. Marlborough übernahm bie Yeitung ber Belagerung, Eugen 
aber das Commanko ver Bededungsarmee, deren Stellung fic) von Bont- 
&-Ereffin an ter Margue über Orcies bis Saint-Amand an der Scarpe 
außvehnte. Er ließ verfcietene zu Sammelplägen beitimmte Punkte vers 
fhanzen und fowohf bie inneren Berbintungen als viejenigen mit der Des 
logerungsarmee herftelfen. 

Die Belagerung von Tournah ging benfelben regelmäßigen Gang 
fort, welchen alle Unternehmungen diefer Art nach der Metkope verfolge 
ten, in ber fie damals betrieben wirken. Hat ja beoh ber berühmte Max- 
f&all von Sachfen, welcher obgleich noch ein unmlintiger Anabe, fon 
dor Toumay Rriegenienfte that, einmal gefagt, ein gefchichter Offigler 
müffe die Wiberftanpsfähigfeit einer Zeftung auf die Stunde zu berechnen 
wiffen. Ofne bieß auch ale bucftäbfich wahr annehmen zu wollen, fo ift 
doch nicht it Abrede zu fteien, daß diefe Belagerungen fic) einander unge- 
mein äfnlich fahen. Nach geiviffen aßgemeffenen Zmwifpenräumen und in 
gleicher Reihenfolge raten die Fortfäritte der Belagerer ein, Bis endlich 
alles zum legten Sturme bereit war. Da wurde denm um längeres Blut» 
vergiefen zu vermeiden, zur Capitulation gefdpritten und mit berfelben bie 
ganze Unternehmung beenbigt. 

So ging e8 aud) vor Tournay. In der Nacht vom 7. auf ben 8. Juli 
begann die Eröffnung ber Laufgräben, vier Tage fpäter der Bau ber 
Batterien. Eines ber Nußenwerfe wurbe nach em anbern erfärmt amd 
im ber Iegten Woche des Monat Juli var alles zum Hauptfturme fertig. 
Ar 28. Zufi begefrte ber Beftungscommanbantzu capltufkren. Zwei Generale 
don gleicher Rang fante er, ben einen in Engens, ben anderen in Dark 
boroughe Hauptquartier. Das Verfahren des englifcen Feldern zeigte 
die Verehrung, bie er für Eugen empfant. Marlborough wollte vie Car 
pitulationspunkte gar nicht anfehen, bevor er fich nicht mit dem Primen 
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befprochen habe *). „In Eugene Hauptquartier fam bie Uebereinhinft zu 
Stande, und am 30. Fuli befegten die Verbündeten Tournap. Die Ber 
fagung 303 fh, noch, viertaufen® Mann fterk, in bie Eitabelfe uuriid, mit 
deren Belagerung nun von neuem begonnen werben mußte. 

Während dieß vor Zournay vorging, entfehloß fih Villas den 
Entfag der Feftung zu verfuchen. Von dem franzöfifhen Heete am Ober- 
rhein hatte er eine bebeittenve Verftärhng an fich gegsgen und feine Linien 
derart ausgedehnt, hafı fie von ber Norbfee bis an die Maas reichten mb 
den von den Verbündeten befegten Landftri förmlid von Frankreich ab- 
fepritten. Nun fegte Billars fi gegen en Feinbin Bewegung und bebrohte 
Saint-Amand. Eugen eilte fogleidh dorthin, um für die Vertgeirigung 
viefes feften Punktes Sorge zu tragen. 

Villers war eben im Begriffe, in feinen Beivegungen zum Entfage 
Zournay’e fortzufahren, als er bie Nachricht van der Webergabe ber iseftung 
empfing. Cr blieb in ziemlicher Nähe des Herxes der Verbündeten, auf 
eine Gelegenheit Kauernd um ifre Unternehmungen zu burchfreugen. Aber 
Eugen und Mariborough ftanden auf ihrer Hut und fie boten bem feine 
nicht bie geringfte Blöfe bar. 

Die Belagerungsarbeiten vor ber Eitabelle von Tournat; waren 
indeffen dich einen fonderbaren Zwifchenfall um einige Tage verzögert 
worben. Noch während ber Waffenftiliftand dauerte, beffen bie Franzöftfche 
Befagung zue Räumung ber Feftung beburfte, Hatten feangäfifcpe Offiziere 
den englifejen Brigabier Lalo auf die Möglichleit aufmerffam gemacht, ba 
bie Eitadelle opne förmliche Belagerung und dur) Vertrag in bie Gewalt 
der Verbündeten übergehe. Lalo erftattete ven beiden Felbhern Bericht 
über biefes Anerbieten ımb fie verfahen ihm mit den erforderlichen Boll- 
magten zum Abfchluß einer Capitufation für bie Eitaelfe. Der Beftunge- 
Eommanbant Marquis von Surbille fanbte den Maredhal de Camp 
Marquis von Nabignan nach Berfailles, bem Ränige ven Entwurf bes 
Vertrages vorzulegen. Ex beftand darin, daf wenn bis zum fünften Sep- 
tember die Eitatelle von Tournay midht entfegt werde, fie in bie Gewalt 
der Berbünbeten überzugehen Habe”). 

Nach wenig Tagen Iehrte Ravignan von Verfailles zurüd. Die 
Antwort, bie er mitbradhte, lautete weibeutig. Der König fchlug einen 
Boffenfilftand vor und wollte die Gapitulation ver Citobeile in die 
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Prievensverfandlungen mengen. Marı merkte wohl, vaf die Srangofennur 
Zelt zu gewinnen tradpteten, und richtete varnad} bie Grffärung ein, bie 
man Ravignan ertfeilte$). Derfelbe verfügte fich wieber in bie Gitabelle, 
deren Belagerung nun einen ungeftörten Fortgang nahın. 

Die Eigenthümlicleit diefer weiten Belagerung beftanb weniger in 
der Gtärfe ver Befeftigungen, welche zu Überwältigen waren, als in der 

‚Menge unterirbiicher Werte, die zur Vertheidigung benügt wurden. Der 
Minentrieg aber, welgen Eugen fon im Rampfe mit ven Türen von 
feiner fhredtichften Ceite fennen gelernt Hatte, ivurde bamal8 in befonders 
mörberifcher Weife geführt. Oft trafen vie Mineus beiver Parteien in 
ihren Iabprintpifcpen Gängen aufeinanter und fochten Hier, tief unter ber 
Erbe, im engften Raum, aber mit nicht geringerer Erbitterung als ihre 
Baffenbräber oben im freien Selbe. Oft verweihfelten fi hier Freunde und 
Feinde und man töbtete bann bie eigenen Solbaten. Oft begaben fi ganze 
Compagnien in bie Minengänge, welche iwenige Minuten nadjher aufflogen 
und bumberte von Solvaten unrettbar begruben unter Schutt und Staub. 
Oft winden bie Leute in den Minen mit Waffer ertränkt, durch Raud 
erftict ober in den außgehöflten Vertiefungen Isbenbig Begeaben. Oft wırr- 
den ganze Batalllone in bie Luft gefprengt und die blutigen, noch zudenben 
Glieder der gräßlich werftümmelten Leicguame ftärpten in weiter Entfer- 
nung jur Exde nieber. 

Soldje Ereigniffe waren denn audp vor Tournay an ber Tagesorb- 
mung. Seiver genügte bie Anzahl der Mineurs, weiche den Verbündeten 
au Gebote flanben, dem Beblrfniffe nicht, fo baf auch hie Linientruppen 
zum Dienfte in den Minen gebraucht iverten mußten. Aber viele von 
denen, welche im freien elde fihtbaren Gefahren beherjt entgegen gingen, 
frraden vor ben umteriebifcpen Rämpfen mit jenem Gefühle von Beäng- 
ftigung zurüd, weldhe® vurcdh bie Unficherfeit und Dunkelfeit natlicficher 
Beife noch vermehrt wird. So groß war ipre Abneigung, daß Eugen und 
Morlborough fi perfänlich in bie Saufgräben verfügten, um bie Truppen 
au diefer Art des Dienftes zu ermuthigen. Beträchtliche Belohnungen 
wuzben ausgefegt, igren Eifer amufeuern, und Eugen ließ au gleichem 
‚Biprde jweifunbert piementefifche Bergleute Eommen, welche bei ber Ber- 
theibigung von Turin verivenbet morben waren unb benen die umerfahrenen 
Selbaten mit größerem Vertrauen in die Deinen folgten. 
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Enpfid) aber, nad} einem Kampfe, der nahezu einen Monat gewährt 
Hatte, flegte bie Ausbauer der Belagerer Über bie Hinderniffe, welche bie 
fhwache Befagung, vom ErfhBpfung und Hunger ermattet, ihnen mod 
entgegen ju ftellen vermechte. Zu Ende des Donate Auguft mar alles 
zum allgemeinen Sturme bereit. 

A Morgen des 31. Haguft 1709 Hatten bie Berbünbeten die Genug« 
thmung, auf ben zertrümmerten Wällen der Gitadelle die weiße Fahne 
erfheinen zu fehen, welche ven Wunfeh der Befatung anzeigte, zur Capitu- 
Tation zu fepreiten. Da fie jeboc) die Beroilfigung freien Abzuges verlangte, 
dem man ihr nicht zugugeitehen Willens war, fo begannen bie Beinpfelig- 
teiten von neuem, Die Befgiegung wurbe mit fteigenber Wirkung forte 
gefegt. Im Verbindung mit bem Mangel an Lebensmitteln und ber Be- 
forgnig vor einem allgemeinen Sturme, in weldjem fein Quartier gegeben 
werden folfte, zwang fie enblich ven Commantanten, fi auf Gnade und 
Ungnabe zu ergeben. Eugen aber und Marfborongh, in freubiger Aner- 
tennung ber Tapferkeit, weldhe vie brave Bejagung bewiefen hatte, geflat- 
teten ihr, fich bei vem Auszuge ber Kriegsehren zu bevienen. Sie burfie 
nad; Franbreid) zurüdteßren, jede nur unter der Bedingung, fo fange 
nicht gegen die Berbündeten zu fechten, al benfelben nicht eine gleiche Ans 
dahl der üpnen abgenommenen Gefangenen zurädgeftelft fe. Am 3. Sep 
tember wurde ein Thor ber Citabelfe ven Verbünbeten eingeräumt und am 
5. die Befagung nach Conb6 geführt. 

©o enbigte bie Belagerung von Tournat. Der Befig diefer reichen 
unb beböferten Stabt tuurbe baburch nod) iverigbolfer gemacht, ba er bie 
‚Herrichaft über eine Probinz fiderte, ausgezeichnet burch bie Fruchtbarkeit 
Apres Bodens umd ihre zahfreihen Fabrifen. Bom milttärifhen Stand- 
punte war fie and bem Grunde befonbers wichtig, weil fie dem fpanifchen 
Slandern zur Dedtung biente 9). 

Noch war die Gitabelle von Tournay nicht gefallen und fehon hatten 
Eugen und Marltorong$ über bie neuen Unternehmungen beeathfchlagt, 
an deren Durchführung zu fchreiten wäre. Die feindliche Armee im ihrer 
gegenwärtigen Stellung anzugreifen, cpien unausfügrber. Eine Belage- 
tung von Balenciennes oder von Conb6 war unthunlich, weil diefe Pläge 
von bem frangöfijchen Here gebedtt und noch überbieß bie Ueberfchwermmn 
gen ver Schefve dafeLöft außerorbentlich groß waren. ran befchloß daher 
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‚gerade auf Mone zu gepen, die Hauptftaht Des Hennegau, welche nur mit 
fwagzer Befagung verfehen und auf deren Wegnafime beher mit jiem- 
licher Sicherheit zu rechnen war. Doc; mußte e8 gelingen, bem Feinbe zu- 
vorzufommen und ifn am der Wieberbefegung feiner fräheren Linien zu 
verhindern, welche fi jeeifßgen ber Trouille un der Sambre ausbefnten. 

Obgleich der Marich, weldhen bie Verbündeten zurüdtzulegen Hatten, 
weit länger war al& bevjenige, den Villar zu machen gehabt Hätte, um 
fräger al8 fie an dem beftimenten Orte anzulangen, verftanden fie € Doch 
dur) meifterhafte Bervegungen ihre Abficht vollftänig zu erreichen. Schon 
am 4. September befand fich ber Erkprin; von Heffen- Caflel fühweftlich 
von Mons in einer Stelfung, in welcher ex Die Berbindung bes Marfhalls 
Villors mit der Feftung unterbrach. Unverweilt icten Eugen und Marl: 
boroug ifrer Borfut nach. Sie fegten fih auf dem walbigen, von fumpfl- 
gen Bäcen burhfgnittenen Terrain fübiwäris don Mons feft. Der Play 
wınde baburdh von bem frangäfifchen Heere und von Frankreich felbft völlig 
abgefchnitten und feiner Belagerung ftand nichts mehr im Wege. 

Mit dem tiefften Unmuthe fa man in Frankreich, daß au Bilfars 
nicht wußte ben Fortferitten der Verbünbeten Ginhaft zu tun. Tonrnap 
war verloren, ohne daß ein ernfter Berfuch zu defen Rettung gemacht 
wurde. Ein gleiches Schidfal brohte au Mons. iliars mufte fühlen, 
daß fein militärifeper Ruf auf dem Spiele tab, und er befcploß bie bedrohte 
Beftung au retten, 68 Tofte 08 e8 wolle. 

Rönig Bubtoig Hatte feinem Felbferen vor wenig Tagen in ber Perfon 
des Marfipells Boufflers einen Nathgeber und Stellvertreter gefcpiet, 
weldpen Billars, da ber im Range ältere Bonfflers fich ihm willig unter- 
ordnete, mit Zuverfommeneit aufnahm. Die beiden Marfhälle gaben 
äfrem Heere daß feit langer Zeit fchon entbefrte Schaufpiel der Einigfeit 
feiner oberften Führer. Der Einbrud davon Tonnte nım ein günftiger fein. 

Die franpöfifhen Solbaten wurden mit Zuverfiht und Kampfluft 
erfüllt und mit Freude begrüften fie den: Entjchluß ber Selpferen fie gegen 
den Feind zu führen. Billers zweifelte feinen Augenblid mehr, baf es im 
gelingen werde, bie Verbündeten volfftändig aufs Haupt zu fehlagen '9). 

Während Billere fi In Siegesverficherungen erging, handeiten Eugen 
und Morlborougb, unb trafen bie Vorkehrungen, welche nötbig waren um 
die Plane bes Marfchalis foheitern zu machen. As fie die Annägerung 
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ber Sranzofen erfuhren, beichloffen fie ipnen bae Vorbringen gegen Done 
zu wehren. Die ganze Armee wurde in Bewegung gefegt, eime mächtige 
Herresmaffe von ungefähr neungigtaufenb Manu, beren Marfch Über bie 
wellenförmige Ebene dem Yuge ein pragtvolles Schaufpiel bet. Am Abente 
des 8. September nahm Eugen, welcher den rechten Flügel bildete, auf ven 
Höhen von Duaregnon, Marlborough aber bei Dueop Stellung. Eugen 
bedte bie Strafe, welche vor Bafenciennes, Marlborough diejenige bie von 
Maubenge nah Mond führt. 

Derjenige Tfeil ber Provinz Hennegau, welder den Schauplatg biefer 
Bervegungen Kilbete, ift von verfhiebenen Släffen durdhftedmt, deren be- 
deutenbfte bie Trouille, bie Haine und der Honeau find. Das Erbreich ift 
Hügelig, von Tälern, Schlucsten und Bücen durchzogen, mit Jahfreicyen 
Ortfcjaften, aber auch mit vielen Geföfzen, ven Ueberreften eines einzigen 
großen Walbes bebeift. Zei biefer Gehöhe find befonders ermähnene- 
wenig. Das eins, ber Walo von Sanidre genannt, befand fich vor Marie 
boronghs Stellung, vor berjenigen Eugens aber da® jweite, ber Wald von 
Taisniere. Die gegen Norben vorfpringenbe Ede bes leteren, welche 
ährer Erhöfung wegen bie umliegende Gegend beferrfchte, nannte man 
mad der naße gelegenen Ortfcpaft den Wald von Sart. Ziifgen ven 
Wäldern fagen verfehiebene Liptungen, von welchen diejenige vor Eugen 
die Wolfegnube, (a Loubidre, die vor Marisorough vie Richtung won 
Aulnoit nad} tem gleichnamigen Derfe hieß. Yile biefe Lichturgen waren 
durd) mer ober minder tiefe Schluchten von einanber gefcjieben 11). 

Die war bie Gegend, in welcher Eugen und Marlorong) ihr pracht- 
volles Heer zur Schlacht geordnet Hatten. So verfefiedenartig feine Zu- 
fammenfegung au war an Herkunft, Sprache, Glaubensbelenntnig und 
Sitten der Krieger, die Eintraht, weiche die erlaudten Führer befeeite, 
bunhbrang ebenfo bie Amee und bilvete einen einzigen Mötper aub Ihr, 
ber audh mır von einem einzigen Willen gelenkt f&ien. Unterftürkt Yvurben 
die Felpheren burch den Grafen Tilly, welcher die Hollänpifcen Truppen 
befeßligte, did) bie tapferen Beinzen von Heffen-Eaffel und Dranien, bırc) 
ben General ver Infanterie von Schulenhirg, ter vamalß nach in fächfir 
pen Dienften ftand, durch die Freuen Bülow und Fottum, vie Holländer 
Mbemarle und Fagel und duch den pfälzifchen General Behlen. Endlich 
war nod in Engens Hauptquartier Friebrih Wilhelm amejerb, der 
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Seonprin) von Preußen, berfelbe weder fpäter als Ränig mit Eugen In fo 
vielfache Beräßrung trat. Damals war er zwar von bem Prinzen, der 
Preußens aufftrebenbe Macht und die Tapferkeit feiner Truppen gar wohl 
u fhägen wußte 19), mit alfen feinem Range gebührenben Ehren aufge 
nommen werben, aber ein inniges Verhältnis Fonnte ziwilchen ihnen noch 
nicht zu Stanve Fommen. Denn die Politit, welche der König, bes Rron- 
pringen Bater, feit einiger Zeit gegen den Raifer befofgte, fhien Eugen 
eine joldpe zu fein, bie zu Iebhaftem Deiptrauen Anlah geben mußte 1%). 

Diefem Hrere der Berbünbeten gegenüber befanb fich bie Armee des 
Marfgalis Villars in gleicher, vielleicht um ein geringes ncch geöferer 
Anzahl. Sie beftand aus den außgefuchtejten Truppen, bie Franfreid zu 
ftelfen vermodte. Unter ven Befehlen ver Marjcälle Bilars und Bouff- 
lers commanbirten die verbienteften ber franzöfticgen Generallieutenants, 
unter benen wohl Mlbergotti’ Name ver Befanntefte war. Nicht weniger 
ale zoäff fpätere Marfchälfe focpten im frangdfifchen Heere. Cs fejien als 
05 bie Elite der miitärijchen Berühmtheiten Europa’s fich hier freiwillig 
eingefunven Hätte, um fi im blutigen Kampfe ben Giegeslorbeer zu 
beftreiten. 

Nach reiflicher Prüfung des Terrains fatte Billars bie Ueberzeugumg 
gefaft, ba er ben Angriff auf bie Berbünbeten nivgenb® beffer als burdh 
die oben degelchneten Sichtungen, ber Souviere und der von Yulnoit, ausju- 
führen vermöge. Im vier Colonnen geordnet, rüdte bas franzöflfpe Herc am 
Diorgen bes 9. September 1709 gegen bem Feind. E6 befetgte die Zugänge 
zu den beiden Lichtungen und nahm inshefondere Hinter der von Hulnolt 
Stellung, indem «8 feinen finfen Zlügel aı den Wald von Taisniöre, den 
rechten aber an ben von Ranidre lehnte und fich beirer Wälber bemächtigte. 
Nun aber gab Bilfate, wie +8 fcheitt, den Gedanten, angriffsweife voru- 
gehen, plöglicp auf. Pit vaftlofer Thätigkeit lich er Verfponzungen auf- 
werfen, Berhaue errichten und in jever mr irgend möglichen Weife feine 
Stellung fügen und verftärten. 

Eugen und Morlborougg Gatten Inpwifen bie enegungen bes 
Feindes mit wachfamen Mugen verfolgt. Yin frügen Morgen des 9. Sep- 
tember waren fie bei ver Mühle von Sart zufammengetroffen, ungefähr bem 
Orte gegenüber, weldier fpäter den Mittelpunkt ber feindlichen Stellung 
Bilbete. Gemeinfchaftlid recognoschrten fie ben Marfch ber Framjofen, 
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von Goslinga begleitet, einem der Hollänbifen Deputirten, welcher, 
obgleich nicht dem Sriegerftante angehörend, bech gar manden Sofraten 
an Herzhaftigteit und Entfehleffenheit übertraf. Ms man bes Anmarfches 
der Frangofen gewiß war, 308 au Marlborongh fein Keer weiter vor: 
wäcts unb (ehnte deffen finfe am den Walb von Lanldre, bie rechte aber 
an Sart. Das Hauptquartier nahm er zu Blaregies, Hinter dem Gentrum 
feiner Aemoe. Eugen eßeinftiveilen atjeft Batnillene feines Iinten Flügels 
zu Marlborongh6 Heere ftoßen, um ihn zu verflärten, Bis e6 möglich 
war, bie fänntlichen Truppen des Bringen von Cuaregnon Berbeigufüßren. 

Um fich näher über die Bewegungen zu verftändigen, welche noth- 
wenbig erfeplenen, wurte großer Rriegbrath gehalten. 8 fehlte nicht an 
Stimmen, bie von bem Angriffe auf das mit jeber Stunde mehr und 
mehr fih verichangende feindlihe Heer bringend abriethen. Aber Eugens 
umd Marfboroughs Übereinftimmendes Gutachten beachte jede Eimzede zum 
Schweigen. Sie wirben ofme Zioeifel den Angriff augenblädtich vokiführt 
und bem Feinde zur Anlegung nod) ftixferer Scugiwehren feine Zeit ge- 
laffen haben, wenn fie c8 gewagt hätten, aud ohne bie Hauptftärke von 
Eugene Heer zur Schlacht zu fehreiten. Dieß glaubten fie jebod nicht 
umternehmen zu bürfen. Sie befäloffen vielmehr, nicht mm Eugens ganze 
Armee, fonbern auch die Truppen Herbeizuziehen, weldhe nech von Toumap 
unteriweg® waren. Endlich wurbe auf Eugen® bringenden Rath General 
Dedem abgefendet, um fi St. Ghiölains zu bemädhtigen, das zum Auf- 
tegptjaltung einer tireften Verbindung mit Towmay und als Stägpunft 
fir einen ettonigen Rüchug von Wichtigkeit var. 

Den 10. September brachten bie Berbünteten mit Derbeiiehung 
ihrer Truppen, bie Branzofen aber mit Vervofiflänbigung. Ihrer Berfihan- 
gungen zu. Diefelben erreichten Birmen Kurzer Zeit eine beträgtliche Stärke 
unb ließen einen Angriff als ein großed Wagnik exicheinen. Aber Eugen 
und Moriborengf Hlieben nach tie vor feft auf ihrem urfpefiglichen Bor- 
fage. &8 entging ihnen nicht, daß die Schupiwehren im Centrum des 
TFeindes die ftärfften waren. Sie befchloffen eher, gegen biefes nur 
einen Scheinangriff zu räcpten, ben wirffichen aber mit um fo größerem 
Nacbrude gegen bie Selben Flügel auszuführen. 

Im Laufe bed Tages mar bie Aufftellung ber beiben Tampfbereiten 
‚Hrere beenbigt worden, Generalfieutenant d’Artagnan befehligte ben reihten, 
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eneralfieutenant Legal aber ben linfen Flügel der framzöffchen Armee. 
Die Marfhälle Bilfers und Baufflers nafmen ihr Hauptquartier zu 
Eonguevile und beabfichtigten borthin zu eilen ivo bie Gefahr e8 erforbern 
werbe. Im entfepeibenben Augenblide aber theilten fie fi, Indem Boufflere 
die Oberfeitung des reiten, Villers aber diejenige des Iinien Flügels 
übernahm, 

Den Branofen gegenüber waren bie Verbündeten im allgemeinen ber 
Eintpeifung getreu gebfieben, welche fidh bei Höchftäbt fo glänzend beimährt 
hatte. Marlboroug$ führte ben Linken, Eugen aber ben wechten Flügel. 
Unter Marlborough ftanben im erften Treffen ver Helländifche Felbmar- 
fall Graf Tily und die Felbzengmeifter Erbprinz von Heffen - Caffel, 
Prin, von Naffau-Oranien mb von Bülow. Das zweite Treffen befehlig- 
ten bie Felbzeugmeifter Lord Albemarle, Baron Fagel und ber Preuge 
Graf Sottum. Die Truppen felbft beftanden aus Hollänbern, Engländern, 
Hannoveranern unb Preufen. 

Acptzen Batailione Yaiferlicer Soldaten bildeten bie Verhindung 
von Marlborougks Nrner mit derjenigen Eugene, welde den wecpten 
Flügel bes Gefammtheeres formirte. Hier commanbirten unter dem Prinzen 
die Selbzeugmeifter von Schufenburg und Graf Behlen bas erfte, ber Brinz 
Karl Rubolph von Württemberg aber da® zweite Treffen. Mit Ausnahme 
bollänbifgger Reiterei beftanben Eugens Streitkräfte nur aus Truppen des 
Kaifere, des Neiches und des Mönigs von Dänemmert. Dem Generalfieute» 
nant Whigers enklich war ber Befehl zugefenbet worben, mit ben Truppen, 
die von Zowrnay famen, nicht u dem Hauptfeere zu ftoßen, fondern fig; 
in die Gegend des Pachthofes In Folie zu begeben, um von bort aus 
ten Iinfen Flügel bes Feindes in ber Flanke und imo möglich im Mücen zu 
nehmen. Am Morgen des 11. September befand fi Wbithers rechtjeitig 
am Ort umd Stelfe, bereit zur Ausführung ver erhaltenen Befehle. 

Gugen felbft fcheint während der ganzen Nacht faum eine Stunde der 
Ruße gegännt zu Haben. Mit unermüblicher Thätigleit Teitete er alle Vor- 
Vereitungen zu dem beoorfteenden Kampfe und es mar ein Upr Morgens, 
al8 er den General Schufen&urg in bie getzeffenen Digpofitionen einmeißte 
and {fm bie nöthigen Berhaltungsbefehle ertheilte 14). 

Da Eugen faft’alfe feine großen Schlachten im September lieferte, fo 
war «6 natürlich, daß beim Anbruch de6 Tages der Schaupla bes Rempfes 
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meiftens mit bicpten Herbftneßeln bebeckt war. In erähtem Mafe fand 
bieß amt 11. September 1709 Statt, al8 ur brei Uhr Morgens ber Botted- 
bienft bie Heerfjaten der Berbiinbeten vorbereitete zu ber Blutigen Schlacht, 
welche zu beftehen fie fi amfopieten. Nachdem biefer ernften Pflicht 
‚Genüge geleiftet war, rüdten die Truppen in ruhiger, gemeffener Haltung 
nach ben ifnen bezeichneten Stanbpunten. 

Ginen auffalienven Gegenfat; hiezu Bilbete has rege Treiben und ber 
Lärm, wovon tas franjöfiihe Lager erfüllt wor. Die Berfciebenpeit bes 
beiberfeitigen Nationalcharatters gab fich Hier deutlich hand. Während bie 
Kriegeälter germonifcher Abftemmung, die Deutfhen, bie Dänen, vie 
Holländer und Engländer, mit bevächtiger Ruhe bem Rampfe entgegenfahen, 
zeigte das Laute Getöfe im franzdfifchen Lager die ganze Rebgaftigfeit des 
vomanifchen Blutes. Weit bin über die Ebene, melde vor bem Dorfe 
Malplaquet ih ausbegnt, fholfen bie taufenbftiunmigen Bıreufe, mit denen 
die Franzefen, als Biklars ifre Reihen vurchritt, ifren König umd dem 
Morfejalt Hoch leben liegen. Die Kampfluft aber und bie Zuverficht bes 
Gelingens waren troß ber verfchiebenartigen Runbgebungen auf beiben 
Seiten gleich, nur dag dleicanzofen den Sieg fehon ficher zu Haben wähn- 
ten und ihm im voraus verfänbeten, während ihre Gegner zwar im vollen 
Gefühe ihrer Kraft, bach in ernftem Schweigen ben Tommenben Dingen 
entgegenfahen. 

Die bidpten Nebelmaffen, welche ven Boben bebedten, Hinderten eine 
Zeit Lang ben Anfang der Schlacht. Um fteben Ur aber burepbradhen bie 
Strahlen der Sonne den Schleier, ver fie Bisher verhikflt Hatte. Gobalb 
die Artillerie zu zielen vermochte, begann auf beiben Seiten bas Beuer mit 
einer Heftigleit, vie als Anzeichen ver Erbitterung bienen Tonnte, mit 
welcher der Kampf geführt werden würde. Noch) vermochten bie beiden 
Heere Kam Igre Finiere zu unterfgpeiden und {hen zäflten fle nicht wenig 
Todte und Bertvundete in ihren eifen. Die war auch) der Augenbid, 
in welem ungefäßr um vie gleiche Zeit auf beiden Seiten die Ober- 
felbheren id) trennten und fidh auf ihre Poften begaben. 

Nachdem alle Heertfeile ber Berbinbeten, nicpt ohne auf verfchiebenen 
Seiten von dem euer ber Franzofen ju leiden, in ihre Gtellungen gerüdt 
waren, gab eine Generalvecharge der großen Batterie da8 Zeichen zum An» 
geiffe. Er wurde auf bem Sflügel begonnen, meldjen Eugen commanbirte. Mit 

6* 





Google 


84 





vierzig Bataillonen brang Schulenbing, den Saum des Waltes von Surt 
entlang, gegen da8 vorfpringende äußerfte Ende des Linken lügels der Jran- 
gefen vor. Muthig überwanben feine Truppen bie Sinberniffe, welche ver- 
fhiedene Bäche und das fumpfige Terrain ifnen verboten. Dit Unerfchro- 
enpeit fikrgte fih Schulenburg auf feinen Gegner. Es war fein geringerer, 
als ber Sampferfaßtrene Generallieuternant Wibergottt, welcher bie dortigen 
franzöfiichen Regimenter befehligte. Er ließ die Truppen ber Verbündeten 
6is auf Piftolenfepugweite an fich Herantommen. Dann aber eröffnete er 
plöglich ein fo mörberifces Feuer auf fie, daß bie vorberften Bataillone 
in Unorbitung geriethen tb zurüdwichen. Dennoch brangen fie, bon 
igren Offizieren ermuuthigt, Kal zum zweitenmale wer. 
Eigen hatte fi in Berfon bet biefem Heertfeile eingefunden. Die 
unbeäfmbare Kampfuft, welche in all ben großen Schladten, vie er 
geichlagen, ihn in tie vorberften Reifen der Streitenden geriffen Hatte, 
erfaßte ign auch) Bier. Hneingebent dex fo oft eraltenen Warnungen, unein- 
gebenE bes auferorbentlfichen Wertes, weichen feine Berfon für die Sache 
ver Verbündeten haben mußte, fegte er fein Leben der größten Gefahr aus. 
Sein begeifternbes Beifpiel verfehlte nicht, ben wirffamnfien Einprud anf feine 
Kraven Soldaten Hervorzubringen. Unaufgaltfamt drangen fie in: ernenertem 
Sturme vor. Die worderfte Berfpanzung wurde genommen, nach Berlauf einer 
Stunde aud) die zweite Qinie erobert, und bie bafinter liegenden Werfaue 
fienen nur ein [hwaches Schugmittel für bie weichenden Franzofen zu fein. 
Eugens Fugoolt rüdte fe fchnell e6 die vielfachen Hinberniffe und 
tas unansgefegie euer des Feindes nur geftatteten, immer weiter im 
GegBlge wor. Bald aber traten bie mit einem Walbgefechte verbundenen 
Uebelftände ein. Bei jedem Echritte verbightete fi das Gehdlz, immer 
mehr Läften bie Bataillone fich auf und gerieifen enbflch gan) buzcheinanber, 
Mehrere Abtheifungen der Verbündeten hielten fic) für Feinve und Kefchofr 
fen fi gegenfeitig. Enbfich ftieß man auf einen neuen Verka, ber weit 
größere Hinberniffe als bie frügeren verbot. Durch unerfchütterfiche Stanb- 
Haftigfeit gelang «8 aber auch) biefes Hemnniffes Meifter zu werden und 
mac) einem mehr als zweiftünbigen erbitterten Rampfe hatte &ugen fih Des 
Baldes von Sart völlig bemächtigt unb die Sramofen bavaue gänzfich der» 
trieben. Sie gingen bis: Hinter das Gehälz von Taisnidre zurikd und 
bezogen vort eine neue Stellung. 
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Während bieß auf bem äuferfien rechten Flügel ber Verblindeten 
vorging, Hatte General Lottum mit zwelunbzwanyig englifggen und preußt» 
fen Bataillonen ioei vergebliche Angeiffe auf bie Hauptfeant des franzö- 
filcjen finfen Stügels unternommen. Viffars felbft befand fi; bort und 
ermumterte feine Truppen zur Ausdauer. Durch die Erfolge, weiche inzmi- 
fen Eugen und Schufenburg errangen, wre Bilfars’ Stellung gleich- 
falie unpaftbar. Auch er mußte ver rüdgängigen Bewegung feines äuferften 
finten Blügels folgen und fi) Hinter ven Wal von Taisnidre zurüdziehen, 
wo er feine Sälactlinien neuerbinge fermirte. An gegenüber farnmelte 
Eugen am Waldrande feine Truppen. Ex trug jeboch Bedenken ein weiteres 
Vorrüten zu befehlen,, bevor ihm das Exrgebniß bed Rampfes am andern 
Blügel befannt geworben war. Da es ihm noch überbieß an Reiterei und 
Artilferie gebrach, fo Begnüigte er fidh einftweifen aus ben wenigen Bimätf- 
pfünbern, bie er mit großer Mühe herbeizufcheffen vermochte, ein wirt» 
farnce Feuer auf bie Franpofen zu unterhalten. 

Mit weniger Gfid, und tie ein umportetifcher Beuetheiler gern 
Augeben wirt, mit geringerem Gefhid waren inzwifchen bie Angriffe ber 
Berbänbeten auf bem Unten Flägel geleitet worben. Nachbem Lotum zum 
enften Dale zurädgeierfen worden war, zögerte der Felomarfdhall Graf 
Tiny den Befehl zum Borrüden zu geben. Sein Unterbefehlöhaber, ber 
hunge Prinz von Oranien aber that dief auf eigene Faufl. Im furgtbar- 
fien @ugefregen fepritien breifig Ontailfone, aus Hollänbifchen und beutfchen 
Truppen gebilbet, gegen die franzdfifpen Verfhanzungen vor. &$ gelang 
ihnen ziwar, In bie berberfie Sinie berfelben einzubringen, fo mbrberifd} 
war aber baß euer, welihes fie zu Keftchen Hatten, daf fie wieber zuräd- 
eigen mußten. 

Bären auf dem Iinten Flügel die Schlacht unentfipieven fhwantte 
umb bie Verbündeten fi foger im Nachteile befanden, nafın Eugen auf 
feiner Seite ben bisher fo glädfich geführten Kampf wieder auf. Er 
ermeuerte benfelben in dem Walde von Zaisniere, deffen füblicher Tpeit 
noch In dem Beige der Branzofen war. Mit Helbenmäthiger Tobes- 
verachtung wurde von beiden Seiten geftritten, Hunderte von Opfern forberte 
der Kampf und Eugen felbft murbe durd; einen Streiffguß am Ginter- 
hanpte, jebcch glüdlicher Weife ofme Gefahr verwundet. Er adtete «6 
nicht, fonbern fortwährend hielt er hoch zu Ro urb mit unerfchütterlicher 
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Raltblütigleit ‚feine Befehle eriheilend, mitten unter ben Rämpfenben "). 
Als feine Umgebung in ihm vrang, fi; wenigften verbinden zu Iaffen, 
erwieberte er volf fataliftifcpen Gleihmuthes: Wenn id) beftinmt bin hier 
au fterben, waß foll der Verband mir nägen? Wenn aber nicht, fo ift be® 
Abends Zeit genug dazu. Und wieber eifte er in bas bigptefte Gemühl tea 
Kampfes 19). 

&8 war ungefähr ein Ur Nachmittag, da fhien dem Prinzen ver 
Augenblid gelommen, eine auferorbentfihe Anftcengung zu verfugjen. Ex 
39 die Neihen feiner Truppen enger zufammen und Befahf ifren aus bem 
Balbe hervor zu bredhen. Billars aber warf fi mit breißig Bataillonen 
dem Bringen entgegen und mit gefälltem Bajonnett trieben die Zramofen 
ihre Feinde Bis in ven Wald zuräd, Um bieß jebod$ volffringen zu Können, 
Hatte Billers einen großen Theil der Infanterie aus den zu feiner Redhten 
iegenben Berfhanzungen arı fi) gezogen und fi) vaburch von dem redhten 
Flägel, mit welchem Boufilers bie Angriffe der Verbündeten ftanhhaft 
rüchoies, völlig getrennt. &8 ift ungewiß, ob Billars biefen Fehler damals 
erkoant hat. Wie dem aber auch fein mochte, e8 Blieb ihm Tein Augenblid 
‚Zeit, benfelben wieber gut zu madjen. Denn während feine Solbaten bie 
Verbündeten zurüdbrängten, wurbe er felbft burd; das Serie gefhoffen und 
opmmächtig vom Plage getragen. Gugens Jelherrnölit erfah fogleic; die 
Vißfe, welde der Gegner ihm bot und er befehlof ie underweilt zu 
Kenügen. Rafe; fammelte er fein Fußvolt zu einem erneuerten allge» 
meinen Angriffe auf ven nunmehr vereinzelten linken Slügel. Kar e& vie 
Abiwefeniheit bes Marfhalls Billare, war <8 die lange Dauer bes Rampfes, 
welche bie franzöfifchen Fruppen ermattet Haben mochte, geiviß ift e& baß 
ihr Widerfiand immer mehr von der frügeren Stanphaftigteit verlor. 
Irnmer gröfer wurben bie Tortfepritte Eugene, immer föneller wichen bie 
Feanzofen, bis enblich ihr linker Flügel völfig burdibrocgen wurbe und bie 
einpelnen Abtpeilungen fich num mehr beftrebten, mit möglichfter Orbnung 
den Rüczug zu volfügren. Der von bem Pringen befehligte rechte Bligel 
des verbünbeten Heeres Hatte entfehlcben geftegt. 

Durch; Eugens Iangjames aber umviverftehlices Vorwärtsbrängen 
war aud; der finfe Flügel der Verbündeten zu erneuerten Anftzengungen 
ermuntert worden. Marlborough entfenbete fünfzehn Bataillone unter 
Lord Orkreh, bie feanzöfifhen Berfcharyungen bei Bleron anzugreifen. Zu 
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ifrer Unterfiägung folgte ihnen General Büste mit fieben und fiebjig 
Schwabronen englifcher, Hollänbifcher, preußticher und hannoveranifcher 
Keiterei. Hinter Bülow fanmelte ver Prinz won Württemberg meungig 
Schiwabronen faiferlicher Reiterei, welhe auf dem rechten Flügel nichts 
ehe zu thım fanden und bafer jıte Unterftäigung bes Tinten Flügels Herbei- 
gejogen wurden. 

Mit größter Entfehloffengeit voltfährte Lord Orfney ben Angriff auf 
die Berfhanungen bei Bleron. Schon im erften Anlaufe erftürnte er vie 
vordere Binte, und befheß von Hier aus und aus einer fenell herbeigege- 
genen Batterie bie frangdfifge Savallerie, weidje in ber Hochebene vom 
Mealplaquet aufgeftellt war. Orkueh's Batailonen folgte der Prinz D’Au- 
vergne mit dreißig holänbifehen Schtwabronen und rüdtteburd) bie Zwicjens 
zöume ber Verfchanzungen. Ein Reitertreffen entfpann fih num, das von 
beiden Seiten mit abiwechjelntem Glüde geführt wurde. Da ermannte id) 
Voufflece zu einem gewaltigen Stoße, welcher entfcheibend fein folte, Die 
Elite feiner Cavalferie formirte er in Golorımen und marf fich mit ifmen auf 
bie Verbündeten. Er birbrad ihre Reihen, ex drängte fie gegen die 
Berfanzungen zur und würbe fie vielfeicht völlig aufgerieben paben, da 
aber erfchien in bonnerndem Galopp bie ganze Maffe ber Iaiferlichen Reiterei 
auf bem Stampfplage. Dex Boben erzitterte unter den Hufen ber Bferbe un 
die franzöftfcpe Eavalierie vermochte nicht bem furdhtboren Anprall ber 
gewaltigen NReitermaffe von neunzig Schwahronen zu wiberfiehen. Sie 
wien zurüd umb waren nicht mehr im Stande das Treffen wieder her= 
‚uftellen. 

Inpwifgen war and; von ven Hollänbifchen Truppen, welche auf dem 
äußerften Ende des linfen Stügels fanden und furdptbar gelitten Hatten, 
ber Angriff meuerbings begonnen worben. Wie Eugen auf dem rechten 
Flügel, fo war Bier ber Prinz von Oranien der Helb des Tages. Ex 
wurde von bem Deputisten Goßlinge %7) in einer Weife unterftlgt, wie 
fie von einem Manne nicht erwartet werden Tonnte, der ben Waflenhand 
werte eigentlich feemib war. Tro ber ungeheuerften Opfer an Menfhen- 
Teben gelang e6 hier arm fpäteften, die Frangofen zum !Beichen zu bringen. 
Erft Eugens Sieg muf bem rerhten Dlügel drS verbündeten Heeres ver- 
mochte die Franzofen, auch bie Berfhanzungen bei Malplaquet vem Feinde 
voffenb8 zu räumen. Denn noch wer Boufflers unentfcpleben, ob er nicht 
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Das Schidfal der Schlacht durch einen letzten verzweifelten Berfud) zu 
wenden vermäge, ba erhielt er bie Nachricht, Generalfieutenant Legal ei 
Bereit im vollen Rüdzuge Begriffen. Nun glaubte Boufflers gleichjalte 
nicpt länger fäumen zu bärfen. &6 war brei Ur vorüber, alß ber Marfhalt 
ven Befehl zum allgemeinen Rüdzuge erteilte. Er vollführte ipn in einer 
Haltung, welche bei einem gefchlagenen Heere nicht genug betvunbert zu 
werben vermag. Noch in der Nacht erreichten bie franpöftfcpen Truppen 
Das Lager, welches zwifchen Onesuoy umd Vafenciennes für fie anger 
Legt wat. 

Die furhtbare Ermattung der fiegreichen Armee hinderte eine nach« 
drüdliche Verfolgung des Beindes, Nur Eugen fandte dem finten Flügel 
ver Branzofen zwölf Schmwabronen nadp, um fie zu beunrufigen und ihren 
Gefangene abzunehmen. Die Verbündeten brachten bie Macht auf bem 
Schlachtfede zu. 

Trop des ermungenen Sioges mochte biefe Nacht laum weniger funchte 
Bar fein, al® ber vorhergegangene Tag eö gemefen var. Denn bie Schlaht 
üft oßme ‚Zweifel bie blutigfte, welche in jener an riefenhaften Kämpfen fo 
weichen Zeit feit fangen Yahren geliefert worben. Ungeheuer waren bie 
Berlufte auf beiden Seiten, inshefenbere an Generale ung Obrroffizieren. 
Das Schlagtfelb felbft bot dem entfegten Auge einen wahrhaft gräßlichen 
Anbid. Dort wo die Kofländifhen Garbebataltione geftenden Batten, 
Hagen ungefägr zwötfgumbert furchtbar verftämmehte Leichen, meift ihrer 
Meiber beraubt, wie in Reid und Glied vor ven franzöftichen Berfhan« 
gungen. Die Rörper derjenigen welche bie vorberftengewefen waren, fepienen 
zegefmäßig hingelegt zu fein, ben Oberleib auf bie feinbliche Beuftwehe 
geftägt. Hinter iknen war ber Graben fo dicht mit Leichen angefält, bafı 
kein Zollbreit Erbe fictbar wurde. Zu folkhem Anblicke nocp das Iammer- 
geiägrei, das Stöhnen und Xechzen der Schwerverwunbeten, bie Rlage- 
ine ber verftämmelten Pferde und endlich ben Schmerz gedacht, weichen 
jeder ber Ueberlebenben über fo mandjen verkommen Freund empfand, und 
man Yan id, einen Begriff von ben Schreden ber Macht machen, melde 
auf die Schladht von Malplaquet folgte. 

&s ift leicht Hegreiflich, baß bie franpöfifchen Marfchälle, um die 
Gunft Ihres Königs nicht einzubüßen, in Ihren Berichten das eigene Ber- 
Hienfit zu erheben, baß ber Gegner jebod) zu verfeinern fuchten. ber felbft 
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unter ben Franzofen waren foldhe Stimmen num wereinzelt, und bie unpar- 
teifpen Beurtheiler unter ipnen Tonnten nicht Qobeserhebungen genug für 
bie Felberen finden, weiße fie bei Matpfoquet fo hartnäcig bekämpft 
Hatten. „Wir hoffen, daß Eugen und Marlborough an biefem Tage mit 
„uns zufrieben geielen fein werben," fchrieb ein höherer Framöfifcher 
Offisier Bald nad} der Schlacht, „denn Bis vafin Haben fie feinem Wiver- 
Band begegnet, der ihrer werth war, Und in Wahrkeit pürfen fie fagen, 
daR nichts vor ihnen zu beftehen vermag. Denn wer vermöchte dem rafchen 
„Siegeölaufe biefer beiben Helben Einhalt zu tkun, wenn eö ein Heer nicht 
„im Stande ift, weldes Hunderttaufend Mann ber beften Truppen zählt, 
„das zioifpen zwei Wälbern ftart verfhanze ift und enblich feine Pflicht 
nthut, wie es braven Männern geziemt. Wirb man da nidt meiner Leber- 
zengung beiftimmen, daß fie all die Gelven des AitertGumes weit über- 
treffen? 19)* 

Benn fich fcpon in dem feinbfichen Heerlager fo begeifterte Bobrepner 
fanben, wie groß mußte erft die Betsunberung in ben @änbern fein, für 
woelche bie Schlacht gefchlagen unb bura} deren Deere bie Biutigen Lorbeern 
gepflüct worden waren. Aber in England vergäftte die Stimme ver immer 
mächtiger werbenben feinbfichen Partei der Tories, in Holland bie Mage 
über bie furhtbaren Berlufte, welhe bie hollänbifchen Truppen erlitten 
Hatten, die Freube bee Siege. Nur in Wien fühlte man fie rein und 
ungeträßt. Wie «8 ber Raifer perfönli gewwänfcht Hatte 1°), fanbte Eugen 
den Generalfelbiwachtmeifter Grafen Gumbackr Althan mit ber froßen 
Sorfhaft nah Wien. Im ben tebfafteften Auspriiden fprad) Sofeph I. 
dem Prinzen friftlich feinen tief empfundenen Dank cus 20). 

Am Toge nah der Schladt erfüllten tie Felofern vor allem bie 
traurige Pflicht, die Zobten begraben zu laffen; bann befichtigten fie mit 
Aufmerkjasmteit das Lager, welhes bie Franpofen inmegehabt, und bie 
ftacfen Verfehanzungen, bie fie errictet Hatten. Selöft Eugen und Merle 
borougd erftaumten, af es möglich gewefen fei, einen fo zahlreichen Bein 
in folcher Stellung unb mit jo mägtigen Gchupioehren verfehen, aufs 
Haupt zu fepfagen 21). Nach diefer gewaltigen That, fo glaubten fie ein. 
feimanig, werde nichts mehr dem Zuftanbefommen eines Frievens im Lege 
ftehen, wie fie ihn u erfangen wänfchten. Die möglichfte Benätung des 
eben erfochtenen Siegen erfirln jebodh bringent mäthig, und bie Befbherrn 
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bieten e& für ihre erfte Aufgabe, in bem Unternehmen fortufahren, in 
welchem die Schlacht fie unterbrogen Hatte. Sie wandten fih wieder zu 
der Belagerung von Mons. Eugen übernahm das Obertommanbe derfelben, 
Markborough aber ben Befehl über vie Bevefungsarmer. Die eigentliche 
Leitung der Belagerumgsarbeiten wurbe dem Prinzen von Oranien anvertraut, 

Die weite Entfernung des feanzöfifchen Heeres, der Zuftand von Ent- 
Fräftung, in welche die Schlacht von Malplaquet baffelbe verfegt Hatte, und 
vie Scmwäde ver Garnifom liegen den Verbünpeten jeibjt vie Errichtung 
ner Circumvallationslinie unnötktg erfeinen. Die einzigen Hinberniffe 
beftanben in ber Schwierigkeit, bei bem anfaltenben Regenwetter und den 
aufgeweicpten Straßen vas fehwere Gefchüg Kerbeizufchaffen. Nachdem 
baffelbe endlich von Brüffel angelangt war, wurden am 25. September 
bie Qaufgräben eröffnet. 

Während bie Belagerung von Mons ihren regelmäßigen Fortgang 
nahm, war bei ber franpöfifchen Antec eine bemerkenswerthe Veränderung 
vorgegangen. Villars wurde burd) feine Berwwundung außer Stand gefegt, 
diefelbe zu befehligen. Den Darfhall Boufflers Fielt König Ludwig für 
du wenig, Kebeutenb, um ifm allein bie Gührung ber fepten Streitträfte 
amjuvertrauen, welde er den Verbündeten entgegenzuftellen Hatte. Cr rief 
alfo ben Marjchet WBerwid nach ben Nieberkanden, den einigen feiner 
Feldgeren, von bem er noch auf ie Möglichfeit Hoffen durfte, baßer Eugen 
und DMarlborough gegenüber nicht mit Unehre beftehen werde. In Brankı 
rei) hätte man lebhaft gewünfcht, Diens zu retten. Berwid überzeugte 
fich jebod} bon ber Unthunlichfeit ber Sache. Ex beguägte fich tamit, eine 
Stellung einzunehmen, in welcher er bie Verbündeten von ferneren Fort: 
fritten gegen Frantveic abiubalten hoffen bunte, 

Ar 20. Oftober capitulirte Dons auf bie Bedingung freier Mbzuges 
ver Befagung. Died) die Einnahme biefer Feftung wurden bie Eroberungen 
der Berbinbeten in Brabant und Zlanbern nod; befjer geichügt als es 
bisher ver Fall war. Den Provinzen, vie früher zum Scauplage ves 
Seleges gebient Hatten, und denjenigen aus welchen bie Qebensmittel fir 
bie Armee herbeigeichafft werden mußten, fonnte biefe jcwere Bürde 
erleichtert werben. Die Frampofen fahen fic) in bie Grenzen ifres eigenen 
Landes eingeengt und auf basjenige befchräntt, was fie aus benfelben zu 
beziehen vermochten. 
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Gern wären Eugen und Mariborcugh nach ver Eroberung von None 
noch an eine fernere Unternehmung gefehritten. Die Sorgfalt für ige Heer 
Sielt fie jebech bavon ab. In ben brei Belagerungen, bie e8 vollbracht mb 
in der blatigen Schlacht, melde e8 gefplagen hatte, war e& furdptar 
mitgenommen worben. Dazu lamen noch die unausgefegten Regengüffe, 
welche zu jener Zeit Serejehten, und bie Weflechtung, vaß bie naßfalte 
Witterung in der Armee Krankheiten erzeugen Inte. Die Geldern waren 
der einftimmmigen Meinung, dab +8 an ber Zeit fei, bie Truppen zu ihrer 
Erholung in die Winterquartiere einrüden zu Iaffen %"). Sie felhft eiften 
über Bräffel nad vem Haag, um bie nöthigen Vorkehrungen zu dem 
Künftigen elojuge zu treffen und auch bie Generafftanten Biegu anzuelfen. 
Denn mar wenn Frankreich fidh überzeuge, baß e8 ben Verbündeten Ernft 
fei mit ber Wortfegumg bes Srieges, merbe eö fich zu den Zugeftändniffen 
Serbeilaffen, auf welgen man mit nicht geringerer Stanphaftigkeit ala 
bisher zu Seftehen entfehlsffen war. Die Stände des beutfchen Reiches 
wurden barauf aufmerffam gemacht, daf wenn fie ein Mect zu haben 
glaubten, auf der Anforberung einer Zurüdfteilung der brei Bisthümer 
Meg, Toul und Bertun, des Clfaffes und ber Branche Comts zu ver- 
harten, fie zur Verwirkticgung eines fo hoch gefpannten Degehrens auch 
teoftzeitig. bie auf fie entfallenve Hälfe an Gelb und an Truppen zu feiften 
Häkten. Enbfih traf Eugen mit Marlborough bie nötigen Verabretungen 
‚ur Entfenburg eines mächtigen Hülfscorps nach Spanien, um Gtachen- 
berg in ven Stand zu fegen, bie bereits errungenen Vortheife weiter zu 
verfolgen und buch bie Unterwerfung gan Spaniens unter bie Herrfchaft 
des Adnigs Sarl ven Krieg thatfächlich zu beenden. 

Stargemberg Hatte durch feine Haltung Im Eatatonien fid) veffen 
mürbig gezeigt, daß ein Eugen von ihm fagte, er derftehe fih auf bie 
Sriegshunft eben fo gut iwie er felbft 23). Er befand fi nicht nıre einem 
weit überlegenen Yeinbe gegenüber, fonbern der Zuftand feines eigenen 
Herwes war noch; Überbieß ber Art, daß es faft unmöglich fehlen, mit 
demfelben Erfolge zu erringen. &8 war gering an Zafl, litt empfind- 
lichen Mangel an ben nöthigften Erforderniffen und beftand zum großen 
Teile aus Truppen, welche fi, inebefonbere die Engländer, nux höcft 
ungern frembern Commando fügten. Umfonft hatte Eugen ben Führer 
berfelben, General Stangope, baranf Hingetviefen, daß er fich in ähnlichen 
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Zerhältnifien niemals fo bemmende Feilen Habe anlegen Iafien, aß ihn 
Niemand um feine Abflchten zu fragen gewagt umb er im Jafre 1706 bie 
Hüffstruppen bie nah Turin, ja im bie Schlacht felbft geführt Habe, ohne 
dag fie um Ziel und Abficht des Marfches wußten. Umfonft funghte er ihn 
von der Schäblicleit des Gruntfages, die Untergenerale hätten auf bie 
Entfehfießungen bes Oberfelsherm entfeheibertben Einfluß zu nehmen unb 
ifm geiniffermaßen nach ihrem Willen zu zwingen, unb dom ber Thorheit 
feiner Behauptung zu überzeugen, die Engländer und Helänber mäßten 
üseraff und alfo aud) im Fefve ihrer vollen Freißeit genießen. Dennoch, 
var e# Starfeimberg gelungen, mit fe unvollfommenen, theilweife (hiwachen, 
teifweife aber wiberftrebenden Werkzeugen wichtiges zu vollbringen. Ex 
dehnte das Gebiet, welches durch bie Waffen des Mönige Karl beherricht 
ward, bebentend aus, überichritt die Segre umb eroberte Balaguer. 

Im Halten fah man es als ein freuniges Greigniß an, daf König Karl 
vom Papfte ale König von Spanien anerkannt wire. Geringeren Grund 
hatte man mit dem Erfolge bes Felbzuges zufrieven zu fein. Der Herzog 
von Sapoyen war Schul, wenn berfelbe ven gehegten Erwartungen nicht 
entfprach. Herzog Bieter fand fein Ende, eine ungerehtfertigte Anfor« 
berung nach ber anberen an ben Raifer zu erheben und aus ber Nicht- 
erfühlung berfelben ben Vorwanb zu nehmen, fi ber Tpelfnagme an den 
Rriegtoperationen ganz zu entfchlagen. Gelbft Eugen, ber bed fe fehr 
Darauf gebrungen Hatte, dafı dem Serzoge fein Recht zu Teil werbe, 
erklärte jegt rund Heraus, marı vermdge nicht alles zu hun, was ihm 
Dura) ben Stun fahre %%). 

Dennod war Felmarfhall Graf Wird Daun in der Ihm dorge- 
‚elchneten Richtung vorgebrungen, um in Grantreich einzubreihen und fid) 
dort mit bem Felpmarfgalf-Lieutenant Grafen Mercy zu verbinden, welcher 
it die France Eomts einfallen, fidh mit Daum vereinigen und Rhen Be- 
droßen follte. Dexcy wurbe jevod; von dem franzöfifchen eneral nu Boung 
gefihlogen und mußte mit dem Berlufte feines Halben Corps nieder über 
den Rhein. Diejes Ereignig zwang au den Grafen Daun nach Piemont 
gurüdzufeheen. Eugen war äußerft erbittert über bas Mißlingen der Unter- 
mehmung Mercy’s, von weldher er fidh große Erfolge verfprochen Hatte *®). 
In der gerechten Boransfegung, baf von vielen babei Betheifigten ihre Pflicht 
micht erfüllt worden fet, befahl der Bein; die Mogoltung eines frengen 
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Kriegsgerichtes, um „ein Egempel zu ftatuiren, auf bag Hinftig in ber+ 
leihen Fällen jever feine Schulpigfeit the". Das Regiment Neuburg 
aber, welches befonders getabelt worben war, folle, fo beantragte ber 
Prinz, nöllig caffirt werden. Nur diejenigen feiner Offiziere feien neuer- 
dings in ded Kaifers Dienft zu nehmen „melcye als vechtidaffene Leute 
„gefechten und das ihrige geleiftet Haben“ *%). 

Auch; tie fonftige Rriegfüßrung om Rheine wwar nicht der Art geivefen, 
um Mercy’s Niederlage leichter verichmerzen zu machen, Der Kurfürft von 
Hannover beharrte in berfelben Tpatlofigfeit, welde er im vergangenen 
Felbzuge beobachtet hatte. Wenn ein anderer General dort commanbiren 
würde, fagte Eugen von iym, fo wären auch günftige Erfolge zu erwarten 
gewefen. So aber fei ber Oberbefehl nur „dem Phantom eines Fürften"”)“ 
Übertragen worden unb ha erfejeine &8 begreiflich, dal dort gar nichts 
geihehe. Wußerdem war nod) dem Raifer und bem Reiche durch den Tor 
des wadteren Feltmarfchaifs von Thängen, vielleicht der fepten Ternigen 
und harafteriftifchen Geftalt im Heeriwefen des beutfchen Reiches, ein nicht 
gering anufchlagenber Verluft wiverfahren. Eugen hatte bie Genugthuung, 
fi nod in ven legten Qebenstagen des Felomarfchalls für vie Erfüllung 
eines feiner Lieblingswänfhe mit Gifer verwenbet zu haben. &8 war dief 
tas Commando von Straßburg, denn Niemand zweifelte daran, daß biefe 
uralte Reicheftadt binnen huzyem wieber an Deutfchlanb zurüdfalten werbe, 
Obgleich) aud) der Febmarfall Grof Rabıtin fih um diefes Commando 
bewarb, fo Tprad) do ber Prinz fih zu Gunften Thüngens aus, „weil 
„derfelbe feit fo langer Zeit fen bem Reiche gebient Gabe und nicht nor 
„ben @opf gefloßen werben birfe" 2). 

Aber Thüngens plöglicher Top überhob ben Kaiferhof ver Nothiwen- 
digfeit, zwifchen ihm und Rabutin eine Wahl zu treffen, welche einen ven 
beiden verlegen mußte. Ein freunbfiches Befhid erfparte Thlingens Bieberem 
beutfeher Hergen bie Demüthigung, e8 zu erleben, daf Strahbung nicht 
wieder an da6 Reich gelangte, fenbern nady wie vor bei Franfreich Hich. 
Lebhaft bebauerte Eugen den Tod des wadteren Thüngen als eines „gar 
„beeitünftigen Generals". a8 beflen Regiment betraf, jo beantragte 
Eugen feine Veceifung an den Oberften Prinzen Holfteln, welcher aus 
prenffepen Dienften in biejenigen des Naifere übergetreten wer. Bei 
Malplaquet jchiwer vermimbet, Hatte er in biefer Schlacht und bei ter 
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vorhergegangenen Belagerung don Tonmah eine gar außerordentliche 
Tapferkeit und fo viel fonftige friegeriiche Befähigung an den Tag gelegt, 
daß Eugen bie fchönften Erwartungen von ip Hegen zu bilrfen glaubte %), 

Noch einen anderen Todesfall eines verbienten Generale mufte ber 
Prinz dem Kaifer melden. Der Felbmarfpall Graf Herbeville war e8, 
welcher id) bucdh feinen gidfidgen Zug nach Siehenbärgen einen ehren 
voffen Namen erworben hatte. 68 traf ihn das Ungfüd, ba er fich zu 
Haimbaufen eben in dem MAugenblile auf dem MBalcon des gräflichen 
Scähloffes befand, al® verjelbe einftürzte. Am zwölften Tage nachdem er 
biefen Sturz gethan, verfcieb Herbevilfe 20). 
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Fünftes Eapitel. 


Eugen fand in jever. Beziehung wefentliche Veränderungen am Katfer- 
Hefe, a8 er nach funzen Aufenthalte im Haag nach Bien, nurüctehrte. 
AUS bie wichtigfte berfelßen erfihien biejenige, daß Fürft Salm endlich feine 
oft wiebergofte Drofumg wahr geniaght und die Stellung eineserften Oberft- 
bofmeifter® niebergelegt hatte, Bon Cchlangenbad aus, joo er feiner jew 
rütteten Gefunbheit wegen’ fich aufgielt, war er um feine Entlaffung ein- 
geigritten und Hatte fie emblich erhalten. Denn-ver Raifer, jo mild und 
nadhfictig er and) var, mußte'doch endlich mühe werben gu fehen, wie der 
Firft fortioäßrenb mit feiner Entfernung wie mit einem unerjeplihen Ver: 
Hufte vroßte und flets wieder gebeten fein wolfte, noch Länger zu verbleiben. 
Auc; fühlte Iofeph wohl, vaf biefes binnen der Feift weniger Monate 
‚immer wieberfeftenbe Spiel dem Anfehen feines Hofes nu fchaben konnte"). 

Nah und nad Hatten zu viele Stimmen, welche bei dem Kaifer 
von Einfluß waren; gegen die Amteführung bes Fürften von Salm fi 
erhöben, alß baß biefelben nicht enblich beachtet werben mußte. Da war 
vor allen bes Kaifers Bruder, König Karl, ver fi) jederzeit Lehpaft wider 
Satın ausfprad) und ven Raifer anlag, ven erften Poften feines Hofes in 
anberer Beife zu Sefegen. Da war@ugen, ber in Salım einen perfönfichen 
Gegner fah und feine Entfernung wom Kaiferdofe pringend wänfchte *). 
WS des Fürften gefäßrlichfter Wiberfadher aber erfchien vielleicht Wratie- 
Kate, welder Iofephs ganzes Vertranen befah und ifm in kefonders ein- 
bringliper Weife vorzuftellen wußte, wie wenig geeignet Salım für die 
wigtige Stellung fei, die er in der Baiferlichen Regierung eimachn *). 

Alle biefe Rüdfichten hatten ben Kaifer endlich beftimmt, bas Ent» 
(affungegefuch des Fürften von Salm anzımehmen. Es war ein@Ldd, daß 
Au gleicher Zeit, al8 bieß gefdjah, ber Kaifer bie Steife eines erften Oberft» 
Hofmeifters dem Grafen Trautfon verlieh, welhem fepon im Anfange biefes 
Yahres die Anwartichaft baranf ertheilt worden war. Der Katjer hatte 
bief Haupfählid) gelfan, um bie von Eugen fo fehr gefärhtete Bewer- 
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bung des Garbinale Sambergadzufcneiden ) und dadurch großen Zwiefpalt 
au Hofe vorzubeugen. Trautfons bisherige Stelfe eines Oberfitämmerert, 
dem Wange nach bie zweite im Yaiferlichen Hofftaate, erhielt der Oberft- 
hofmarjhail Graf Carl Ernft Baloftein. Graf Marimilion Martinig wurde 
zum Oberfihofmarfgalf ernannt. 

Schon einige Monate vor Salms Entfernung hatte der Kaifer, um 
die in Iepterer Zeit gar fehr In Verioirrung gerathene Art, die Gefchäfte 
zu beforgen, wieder in Ordnung zu bringen, eine neue Ginritung bes 
Eonferenzrathes vorgenommen, Außer dem bamals nod) anwefenben Firften 
don Salım wurde dem Prinzen Eugen, Zrautfon, Seilern, Sinzendorff 
und Bratislei, dem Grafen Ernft Briebrih don Winbifchgräg und dem 
ehemaliger Bräfibenten bes Hofriegeratges, Grafen Mannsfeb, Sig und 
Stimme in der Eonferen; erigeilt, Der Icgtere wurde hırze Zeit nachher, 
wohl zumeift um in über bie Ernermung Trautfons zum Oberftpofmeifter 
gu teßften, auf Verwendung der Raiferin Mutter, welhe in Mannsfets 
einen alten und treuen Diener ihres verftorbenen Gemaple fchägte, in den 
WReichefürftenftand erfoben. 

Wie jebod faft Immer fo war +8 and) jet der Fall, ba fo viele 
neue Ernennungen nur den Ehrgeiz ber übrigen twedten, melde nicht be 
dacht worden waren ub id) doch auch für Gefäßigt und berechtigt Hielten, 
durcch Beiziehung zur Gonferen, am ter feitung ber Regierungsgefchäfte 
Anteil zu nehmen, ALS einer ber bornehmften Bewerber galt der Brimas 
von Ungarn, Earbinaf von Sachfen-Zeig, wegen feiner Lichenswürbigfeit 
{m Umgange bem Raifer werth un feiner befannten Srömmigteit halber 
allgemein hoch verehrt *). Insbefondere fand er bei ber ftrengEatholifen 
Bartel In großem Anfehen, venn feinem Einfluffe ferrieb fie e6 vornefmltdh 
31, bafı das Frefücftfich fäcffche Haus ducdy den Uebertritt Rönig Augufis 
wieber zum Tatholifchen Glauben zurädgefehrt war. Sonft galt ber Karbinal 
fiir wenig bebeutenb, und Ensbefenbere hatte man ih für zu unentfehloffen 
umd zu nachfichtig gefaften, um ifm Die Statthafterfgaft von Neapel an- 
uvertrauen, zu welcher er in Borfchlag gebracht werten war 9). 

Hans Adam Fürft Kiexptenftein, ber Hauptbegrünber bes eich 
töumen biefer erlaubten Familie, befannt als ein freigebiger Gönner 
der Wiffenfopaften und Rünfte, Hatte in Gelbangelegenpeiten bem Stante 
Dienfie geleifiet, vom denen er glaubte, daß fie ifm den Zutritt 
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gu dere Gonferenen erwerben Krnten. Der oberfte Ranzler des Königreichs 
Böpmen, Graf Wenzel Norbert Kinsty, dann Graf Beorg am von 
Maxtinik;, derfelbe weliher fich als Taiferlicper Botfchafter zu Rom fo ver- 
haßt gemacht hatte ımb fpäter vom Laifer zum Bicefönige von Neapel 
ernannt, auf Rönig Karls Anbringen ben dort balb wieder ahberufen 
werten war”), Graf Otto Eprerweich von Traun endlich, Landmarfgpalt 
von Nieberöfterreich und vielfach verbient um diefe Provinz, inebefendere 
in ber jhweren Zeit ber verheerenben Einfälle der ungarifchen Sufurgenten, 
fie alfe tonnten fich auf bie longjägrigen Dienfte berufen, welche fie bem 
Raiferhaufe geleiftet Hatten. 

Der Oberftlämmerer Geaf Karl Exrnft Walbftein, berjelbe melder 
Botfehafter in Bortugal gemefen umb in feanzöfifche Gefangenfchaftgefallen 
wer, wohl zu unterffeiven von dem Grafen Karl Waibftein, der nd; 
unter Raifer Reopolb I. die gleiche Stelle eines Oberftkämmerers befleibete, 
gründete eben auf ven Poften, den er inne hatte, feinen Anfpruc, 
im bie Confereng Berufen zu toerben. Aber Walbftein war eines geisiffen 
fteifen, Hoßmütgigen Wefens wegen, welches man feinem Langer Aufent- 
Halte auf ver fpanifhen Halbinfel zufchrieb, weder Beim Raifer ned) am 
Hofe betiebt). Auch König Karl war ihm in hohem Grabe abgeneigt und 
wänfchte lebhaft, ba e8 ihm nicht gelingen möge, ben Jutritt in bie Gomferenz 
gu erreichen *). Zxog all diefer Hinderniffe gefchaß es doch binnen Furzem, 
fo mägtig wer zu Wien der Betveggrunb, den Waloftein für fih anführen 
Ionnte, daß alle feine Amtsnorgänger gleiche Begünftigung genofjen hatten. 

Zu ven jängften, aber rüdfichtemärbigften Bewerbern gehörten zwei 
Männer, wele fpäter bie einflrfreichften Stellungen am Raiferhofe ein- 
nafmen ımb inshefonbere zu Gugen in frumbfehaftfihe Beziefungen 
traten. Damals zählten fie jeboch noch beide zur entgegengefegten Partei. 
&8 waren bieß ber Bräfibent der Faiferlihen Hoflammer, Graf Gundader 
Khomas Starhemberg, und der Reichsvicelanzler Graf Friedrich Karl 
Schönborn. Beide gehörten ohne allen Zweifel zu ven begabteften Männern 
am Wiener Hofe, und bie Aernter, welde fie beffelbeten, muften zu ben 
alfermichtigften gerechnet werben. &8 mar alfo fein Wunber, baf fie ver+ 
longten für beftänvig Sig und Stimme in der Conferenz zu erhalten, ver fie 
opnebieß fo oft Beitwohnen mußten, als Gegenftände zıre Berganblung famen, 
weldye den ifrer Geltung anvertrauten Gefchäftsfreis Betrafen. 
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Gleiches war übrigens auch mit ben meiften übrigen ber hier genanms 
den Bewerber um ben Eintritt in bie Conferenz ber Tall. Der Carbinal 
von Sadjfen wurde zu berfelben als Primas von Ungarn gejogen, went 
bie Angelegenheiten viefes Königreiches berathen wurben. Fürft Kiechtenftein 
wohnte den Verhandlungen in Binanzfagjen, Traun denjenigen, wele die 
Provinz angingen, bie er vertrat, und Graf Walbftein denen über bie fpa- 
nifchen Angelegenheiten bei. Nur Martinig war nit in Wien anwefend, 
fonbern Hatte fid) nad} feiner Rückteft aus Neapel nach Bügmen zurüt- 
geogen, um fic} eimftrweilen und Bi6 er in eine meue Stellung berufen 
wihrbe, der Sorge fir feine zahlreiche Familie zu witnen. 

Nach längerem Zögern wurven enblich Walbftein, Starfemberg und 
Schönborn wirklich in die Sonferenz berufen. Dadurch fehmwoll jedod; die 
Anzahl der Eonferenzräthe dermaßen an, bak Wratißlatv bem Raifer bor- 
fieltte, e8 müffe das oft fo vringend nötige Auntegefeimnig darunter 
Leiden, Enblich fei «6 nit wünfgenswertk, daß Schönborn, der wenigftene 
mas bie rein öfterreichifihen Angelegenheiten betrefe, al ein Frember 
angefehen werben mäffe, und welcher mur der engen Familienverbindung 
mit dem Surfürften von Mainz feine Stelle verbankte, in alle Geheimmiffe 
des Raiferhaufes eingeweißt werde. Diefe Rüdficpt beftimmte ven Kaifer, 
die Eonferenz in eine fogenannte engere, und in eine weitere zu teilen. 
In der engeren erhielten nur Trautfon, Eugen, Seifen, Singenborff und 
Wratislan Sig und Stimme. Zu der weiteren wurden aud noch alle die 
übrigen Eonferenzräthe gezogen '"). 

Durch bie Entfernung bes Fürften vom Salın und bie Richtberufung 
d.8 Garbinals Lamberg, dur die Ernenmang Trautfons zum Dberft: 
Hofmeifter, zum erfien geheimen Rathe und Leiter ver Eonferenz Hatte Eugene 
Partei eine ungemeine Kräftigung erhalten, vie feiner Gegner aber war 
auferorbentlich gefcpwächt werben. Mannsfelb, Watoftein und Schinborn 
maren bie einzigen Diitglieber der Gonferenz, welche ifr angehörten. 
Bindifhgräg war jehwanfend geworben, er bilbete bie „squadra volante," 
mie Wratislam fi ausbrüdte, indem er beffen Balbigen lebertritt zu 
Zrautfons und Gugens Partei vorherfagte. Der Hoflaummerpräfident 
Storhemberg war ihm auf biefem Wege vorangegangen. Denn Wratielam, 
welcher e8feit langer Zeit Ieöhaft gefühlt Hatte, wie jd;äplich bem Anfehen und 
bem Einfluffe bes Kaiferhofes bieje Zerflüftung in verfchienene gleich ftarte 
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und fich heftig befehbende Parteien jei, hatte fich caftlos bamit beihäftigt, 
bie begabteften und zugleich mohfmeinendften Männer um ein und basfelbe 
Panier, die Größe und das wahre Intereffe des Haufes Defterreich zu ver- 
fonunefn. Stachemberg burfte unter biefen Männern nicht fehlen. Wratie- 
leo war gern bereit, das gefpannte Berhäftnig, welches früher zwifchen 
ihnen geherrfeht hatte, zu vergeifen und zur Einigung zu vemfelben großen 
‚Zwede bie Hand zu bieten. Sie wurbe, wie e$ von Starhemberg erivariet 
werben fonnte, mit Freude angenommen t!), 

&8 fpricht in jever Beziehung für bas Urteil und bie Sefbftbeherr- 
fGung bes Kaifere, taf er feinen Liebling, ben Oberftftafimeifter Bürften 
von Kamberg; nicht in die Gonferenz berief. Mit Schärfe umterfchied Soferh 
‚zwifchen ven Männern, deren Umgang er liebte, wie Lamberg, wie ber 
Dberftjägermeifter Graf Karl Dietrigftein, und denjenigen, welchen er 
ihrer Befähigung nah Einfluß auf die Stantspefhäfte geftattete. Diefe 
waren num durch die Einfegung ber engeren Conferenz, welcher nur Män- 
ner von gleiher Farbe angeörten, enbfich unter eine eingeitfige Leitung 
gebrapt worden. 

&8 ift ungewiß, ob e8 die nene Zufammenfegung ber oberften Regier 
Tung&behörbe, welhe in ihren einflußreichften Gliedern nım aus Eugens 
Seeunden und Anhängern beftand, ober ob e8 ber perfänliche Antrieb bes 
Kaifers war, in befien Folge die Frage einer wirbigen Belohnung bes 
Prinzen für feine auferorventfichen Dienfte neuerdings zur Sprache gebracht 
wurde. Die Ausfiht auf Erwerbung ber polnifchen rone war verfchwun- 
den, feitbern ber Rönig don Schtveven von Ezar Peter bei Bultana aufs 
Haupt gefeplagen un König Yuguft nad) Polen gegangen war, den ver+ 
laffenen Thron mieder in Befig zu nehmen. Dem Prinzen felbft mag zwar 
bie Bereitfung biefes Planes, bem er felbft immer fern geftanden Hatte, 
might unmwilflommen gewejen fein. Denn er foll erllärt Haben, daß es im 
lieber fei, bie Gtelfe eines cberften Feloheren des Naifers zu beifeiven, ale 
in Polen @dnig zu fein 1%). Wie dem aber auch fein mochte, te& Ratfers 
Verpflichtung, nun feinerfeits für eine ven Bervienften Eugene entfpregjenbe 
Belohnung Sorge zu tragen, murbe baburch mr vertoppelt, 

&8 durch Verleihung des Herzogtjums Mantua zu thun, dazu Komnten 
weber ber Raifer, no König Karl fich entfchließen, und Sugen felbft fheint 
davon abgerntpen zu haben. Wenigftens wies ex bei jever Gelegenheit 
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darauf Fin, daß Mantuo mit Mailand vereinigt und dadurch) wenigfiens 
einiger Maßen ber große Verluft erfegt werben folle, welchen biefer Staat 
durch bie Abtretungen an ven Herzog von Sabopen erlitten habe. Auch 
Vratislam rieih dringend, Mantua dem Haufe Defterreich zu gewinnen. 
So blieb fein Qandesbefik für Eugen verfügbar und man mußte fih 
barauf befchränfen, ig burch Verfeifung von Gütern fchablos zu Halten. 

Am 17. Dezember 1709 erging an bie königlich ungarifche Kammer 
ein Taiferliches Dehet 13), in weldem diefelbe beauftragt wurde, var bem 
am ben Staatsjchat Beimgefalfenen Gütern bem Prinzen einen Grunbbefig 
{m Werte von vreimalgumderttaufend Gufven auszumitteln und einzuräns 
men. Zur Verwirklichung biefer Anorbmung fceint e8 aber, in bem 
unfpränglid; gemeinten Sinne wenigftens, niernal8 gefommen zu fein. &8 
mögen Gilter in folem Wertge nicht verfügbar gewefen, oder von Eugen 
nicht getwänfcht worden fein. Der Raifer beichloß vielmehr dem Prinzen bie 
ihm zugefprocdhene Summe in baatem Gele verabfefgen zu Laffen 14). 
Mit dem faiferfigen Oberfactor Simfon Werteimer wurde eine Ueberein- 
Haft abgefchfoffen, Fraft deren berjelbe fidh verpflichtete, dem Prinzen von 
ber erwähnten Summe bie Zinfen mit fünf vom Hundert pänftlidh zu ente 
richten und das Kapital felbft vom 1. April 1711 angefangen mit fechzige 
taufenb Gufven jährlich abzuyahlen. 

Zu gleicher Zeit ungefähr, alß Eugen biefes Zeidjen der Anerfenmung 
vom Kaifer erhielt, wurde noch eine Anzahl anderer Generale und Staats- 
männer mit auferorbentfichen Schenkungen bebacht. Was in Bezug auf 
ben Prinzen von Jebermann gebilligt wurbe, weil e8 nichts war alg das 
Beichen ledhafter Dankbarkeit für ganz außerordentliche Leiftungen, mußte 
ist der Aıtvenbung auf uniergeorbneted Verbienft Vefeemben und Label 
erregen. Denn ber noch immer bebauerungsmürbige Zuftand ber Finanzen 
hätte billig abhalten follen von der Ertheilung von Geicpenten, welche in 
biefer Musbehnung wenigftens nur fEter zu rechtfertigen waren. Zu einer 
Beit, in ber man nicht Worte genug fand, bie Bebrängniß bes State 
fhages zu fhildern, war foldhe Breigebigfeit übel angebraght. „Den 
„Beamten fehlt die Befolbung,“ fagt der venetianifche Botfepafter Dolfin, 
„den Hanbiverfern ber Sohn, ben Colpaten das Brot. Um die Infor- 
„derumgen zu befriebigen, werden Stellen verkauft, Anwartfcaften erteilt, 
„Titel verliehen. Gelb vermag der Staat Faum zu zwanzig ober bier und 
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swaazig won Gundert zu erhalten, ja man wlrbe e8 zu jeglicher Debin- 
gung nefmen, mern mrr welche angeboten mälrbe." 

Unter folgen Berhältnifien mug e8 geradezu als ein Uebermaß ver 
Güte des Naifers erfgeinen, wenn man bie Summen in’ Wuge fat, 
welde an einjefne Inbivituen feiner Umgebung vertpeilt wurten. &o 
erhielt, um nur wenige Beifyiele anzufügren, Graf Traun außer der 
ifm in Voiern verlichenen Herefchaft Abensperg noch hunberttaufend 
Guten, Graf Wintifhgräg den gleichen Betrag 13), Fihrft Ramberg aber 
bie für jene Zeit ungeheure Summe von zweimalhunbert fünfzigtaufend 
Guben als Gefcent aus Staatsmitteln 9), 

Selbft opne auf bie Meberlaftung ber Finanzen Rüdfict zu nehmen, 
tan ein folder Vorgang nur getabelt werben. Denn neben ber geringen 
Anzahl derjenigen, bie man zu befriebigen vermochte, tauchte eine ungleich 
größere Menge folder empor, deren Begehrlihleit erft recht gereizt 
wurde durch die reihen Gaben, tele anderem zu Theil wurden 17). 
Ein förmlihes Iayen nad; Gefchenfen in Geld und tern begann 
und tie weit basfelbe getrieben wurde, mag eine Mufzäklung ber einzig 
und allein in Baiern vorgenommenen Güterverleifungen am beiten 
beieifen. 

Auc; Hier war +6 wieder ber Fürft von Camberg, weldher ben Reigen 
eröffnete und die Sanbgrafichaft Teuchtenberg erhielt. Die Stabt und Grof- 
(Haft Wertingen mit der Berrjchaft Hohenreich und ber Hofmark Red» 
Bergeeuth wurde bem Bürften Bobloinit, bie Herefcraft Hals, zur Immeblat- 
Berrfhaft erheben, und bie Gtabt Ehärbing bem Grafen Cinzenborff, bie 
Stadt Dietfurt fanunt dem Martıfleden Nietensurg und ben beiven bayu 
gehbrigen Gerigpten, gleichfalls ala Immebtatherefhaft bean Reichenicelanler 
Grafen Schönborn zu Theil. Trautfon erhielt ven Marktfleden Rieb fat 
vier Xemtern, der Hoffammerpräfibent Starpemberg aber Uttenderf und 
Moettighofen. Mauerkichen wırbe für ben Grafen Löwenftein, Sriebburg 
unb Wilb&hut aber für Seilern zur Immebiatherrfchaft erhoben. Die Stabt 
Abensperg erhielt, wie [don oben gefagt, Graf Zraım 1"), und auf daß fein 
einjiger vergeffen werbe, betwarb fich Wratitlamo, welchen fon in Ungarn 
bie confischrten Güter ve Grafen Forgäch zugeiprodpen worden waren, noch 
um Braunau. Derm er fei e8 ja geiwefen, bemerfte er jur Unterftäigung 
feines Gefußhes, weler das Glüc gehabt habe, im Yahre 1704 den 
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Herzog von Merlborougf nach Baieem zu geleiten unb babucdh zur Er- 
oberung bes Sanbes den Muefchlag zu geben 1"). 

Das Eugen bei biefer Gütervertheilung leer ausging und nicht wie 
fo viele andere, bexen eltuaiges Verbienft durch bas feinige in ben kiefften 
Säatten geftelit wurde, Gelbfummen und Giter zugleich empfing, mag 
als ein neuer Beweis gelten, wie wenig er fein Privatintereffe in den 
Vordergrund fteltte und wie er auf nichts fo fehr ale auf bie Körberung bes 
öffentlichen Wehles Bebadht war. Diefes befehäftigte ihn aud) während 
feiner jegigen Anmefenbeit zu Wien faft ausfließlih, und insbefondere 
woren €8 die neuerdings in Ansegung gebragten Frievensverfandlungen, 
welche feine Aufmerkfamteit in Hödiften Grabe in Anfpruch nafımen. 

Obgleich nach der Verwerfang ber von den Verbiinteten aufgefteliten 
Präfiminarien bie Verhandlungen offijiell abgebrogpen werben waren, fo 
Yatte die geheime Verbindung bes Königs von Frankreich mit ber fFriebens- 
bartei in Holland doch unabläffig fortgebauert. Die ungeheuren Verlufte, 
welche inshefondere bie Follänifhe Armee bei Malpfaquet erlitten Hatte, 
machten den Ruf mac; Frieden no Inuter erfchaffen als vorker. Meherall 
ertönte berfelbe, in Holland, in England, im beutichen Reiche, am heftige 
ten aber in Feontreich. Die Kräfte diefes Randes fchienen völfig aufge: 
jehrt, es Hielt fi felbft ganz außer Stande, ben Krieg noch länger fort 
uführen. Mit unermäbfiher Gefchäftigkeit eifte Beitelum, ber Holfteinifche 
Refident bei ben Generalftaaten, ab und zu zioffehen Werfeilles und dem 
Drag, He Vorfehläge des Königs und han wieber bie baranf ertfeilten 
Antworten zu überbringen. 

Unter folchen Umftänden war von Tag zu Tage bie förmliche 
Wieberanfnüpfung ber Sriebensberfanbfungen zu eriarten. Eugen, 
welcher bie Unterbrechung berfelben fo fehr mifbilfigt Hatte, brang baranf, 
daß man fih zu Wien das völlig Mar made, mas man wolle, und es in 
beftimmt Tautenden Inftruftionen ausfpreche, um an benfelben eintretenden 
Falles eine fihere Richtfchnur zu befigen. Graf Simyenborff ftimmte bem 
Prinzen volffommen bei, und beibe eriwirften es am Raiferhefe, daß der 
teiferficge Gefanbte im Hang, Freiferr von Deems, ber belannt ivar und 
angefehen wegen feiner großen Gewanbtheit iu ben Gefchäften, fich nad 
Bien begeben biefe, um bort erfhäpfenden Bericht über dasjenige zu 
erftatten, wa8 bei ben riebensverfanblungen vergegangen war, um Eugene 
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umb Cinzendorfis Anfihten darzulegen, auf bie Beratfung ber In 
ftruftionen Einfiug zu nehmen und fie dann nach Holland zu bringen *%), 

Die Meinung bes Prinzen fie fh in wenige Worte zufammenfeffen. 
Benn fünmtliche Verbündete fianbhaft blieben und ımerfpätterlich in ijren 
gemeinfamen Begehren, fo würden fie, glaubte er, vom ranfreich die 
Bugeftänbniffe erhalten, welche fie verlangten. An biefer StandGeftigteit 
aber, die ihm ala nothwenbige Bebingung erfchien, Kegte er gegründeten 
Zweifel, Er fah wie die Friebenspartei in Holland immer jahfreiper,, wie 
in England Marlborougs Gegner immer mächtiger wurden. Ex mies auf 
Prenfens Unverfäßlihteit Hin umb fagte vorher, baf je länger man bie 
Sache anftehen Iaffe, befto ühler bie (riebenebebingungen fich geftalten 
würden. Er hatte beffen fein Hehl, vaf er umter folchen Umftänben einige 
Rachgisbigfeit mer al moßL angetvenbet Betrachten milfe. 

Des Prinzen eindringliche Worte fielen jetoch zu Wien auf ein wenig 
empfängliches Erbreich. ‚Zwar verhehfte man fi bort nicht, baf bie Fort» 
fegung des Kriegee ben Verbündeten fchwer, dem Kaifer faft mmäglic 
iwerbe. &8 felett ja, fo erfärten einimiitbig alle Mitglieber ber Gonferen;, bie 
Sfterreicpifchen Erblanbe völlig erfehöpft, der Kampf in Ungarn wäßrenod) 
immer fort, und bie Führung bes Prieges Habe des Raifers Streitmacht 
fo fehr im alle Weltgegenben zerftreut, tafı er überall mehr ober weniger 
von ben Verbündeten abhlinge und e8 nirgenb8 In feine Hand gelegt fe, 
ben Ausfchfag zu geben. 

Dit diefer Anfchanmgeweife find aber bie Beichläffe, welche über 
die von Sranfreich beanftänbeten Pırmtte ver Präfiminarien von ber Con 
fern gefaßt und vom Aalfer beftätigt wurben, nur fetoer zufarnmen 
zu reimen. 

Don ben fämmtlichen Artitein ber Friebenepräfiminaxien waren e& 
mtr ziel, der bierte und ber fiebenumbbreißigfte, welche beren Verwerfung 
von Seite des Königs von Frankreich nach fich gezogen Hatten. Der Artifel 
IV. befttmmte, daß auch nicht der geringfte Theit ver fpanifchen Deonarchle 
dem Könige Bhllipp verbleiben, umb daß, wenn berfelbe fich dem nicht 
fügen folfte, der König von Frankreich Ihn hiezu in Üebereinftimmung mit 
den Berblndeten zu goingen habe. Erft wenn bieß innen ber Arift von 
wei Monaten gefjehen fei, erflärte der Artife( SXXVIL, würden bie 
zum wirflichen Abfehluffebes Friedens bie Feinbfefigfeiten eingeftelit werben. 
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Nach reiflicher Erwägung erflärte vie Eonferenz, hinfictlich be 
einen Punktes, va ber König von Frankreich zur Entfernung feines Entels 
aus Spanien zugleich mit den Berbündeten durch die That mitzummieken. 
Habe, dann nachgeben zu wollen, wen man fich in anderer Xeife des Er- 
folge® zu verfigem vermöge und nicht dem Könige Karl gegenüber bas 
Anfegen gewinne, daß man feine Sadje vernagläffige. Um bieß zu ver+ 
‚Hüten, feien auch für in, wie es gegen die Niederlande verlangt und zu- 
geftanben war, verfciebene fefte Pläge als Bürgfaft einer pünktlichen 
Erfüllung ber Bertragebeftimmungen auszubebingen. Außerbem wide 
noch die Einfaltung eines befonderen Artikels beantragt, bemmufolge für 
ben Fall einer inzwifchen eintretenben Hüffeleiftung Franfreihs an König 
Poifipp bie als Pfand aßgetretenen Bläge in ben Händen der Verbinteten 
bieiben umd diefe fepom Daburch zur Tortjegung des Krieges wiber Brant« 
eig) bereiftigt fein folften. 

Dief wer alles wozu man fi Hinfihtlich bes einen Punktes, ber 
Mitwwirtung Franfreis zur Ausführung ber wider König Philipp gerid« 
teten Brievensbejtimmungen herbeifaffen zu fellen glaubte. Was aber ben 
weiten Stein bes Hnftopee, das Begehren ber Wbtretung alfer und jeber 
Theile der fpaniichen Monarchie betraf, fo erflärte man newerbings, hier» 
auf unerfhätterlich bearsen unb wenn bieß nicht erreicht werben folfte, 
zum Frieten gar nicht die Hand bieten zu mollen ®7). 

Auch Hinfihtlid bee Anforderungen, welche das beutfche Reid an 
Frankreich ftelfte, war ber Kalferhof wenig zur Nachgiebigteit geneigt. 
Sein Benehmen wiberlepte in glänzender Weife ben ism fo oft gemachien 
Vorwurf, baf er über ber Wahrnehmung feiner eigenen Intereffen bies 
jenigen des Neipes vernachläffige. Mit Lebhaftigkeit fprac; man fich gegen 
bie vom den Generafftonten gemachte Bemerkung aus, bafı bas Reid voll- 
Tommen zufrieben fein müfje, wenn e8 nım Straßburg zurüderhafte. Denn 
fir bie geringen Unftrengungen, meinten bie Bolläuber, weldhe has beutfe 
Weich zum felege wider Frantreich gemacht Habe, fei bief eine genügenbe 
Belohnung. Habe es ja bod) um eine Halte Milton Gulden jährlich zur 
Kriegataffe beitragen wollen, während Holland über vierzig Mitfionen zur 
Beftzeltung ber Roflen bes Rrieges aufbringen mußte. 

Mit Nachorud erflärte die Gonferen; fid; gegen biefe Anfangs 
weife der Generalftanten, und insbefondere war es Seilern, welcher laut 
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feine Stimme zu Gunften der Anferberungen des Reiches erhob. Da 
bagjelbe nicht [cpon früßer, zu Rymwegen und Ryswid, günftigere Griebens- 
bebingumgen von Franfreih erhaften habe, haran fei Niemand als eben 
Holland und deffen niemals genug zu tadeinbe Trennung von ben übrigen 
Alürten Schuld. Die Generalftanten fein um fo mehr verpflichtet, biefen 
frügeren Fehler jegt wieder gut zu machen, als ja bie vordern Reihätreife 
bei ihrem Beitritte zur großen Allianz die möglichfte Wiedererwerbung ver 
ihn entriffenen Sanbfteiche zur ausprüdfichen Bebingung gemadjt Hätten. 
&s fei zwar leiver wahr und fcmerzlich genug für ben Kaifer, daß won 
‚einigen Ständen des Reiches weder ihre Draunfchaft zu dem Herre geftellt, 
och der geringfte Beitrag zuc Operntiondfaffe geleifiet worben. Diefer 
Unmftand, wenn gleich an und file fih Höchft Bebanerlich, entbinbe jebodh ben 
Raifer durchaus micpt von der Verpflihtung, fid der Sicherheit nes Reiches 
mit geößtem Nachorude anzunefinen. Der gemachte Bortwurf Eönne vie 
vereinigten Preife und die Übrigen Stände nicht treffe, welche refich und 
treu in äußerfter Kraftanftrengung das ihrige zum Kriege beigetragen und 
alles über fie gelommene Unglüd fiandpaft ervuldet Hätten. 6 lafte 
gröftentGeile auf verjenigen Reicheftänben, beren Gontingente fich in ben 
Niederlanden befanden un ben Generalftaaten Schlachten, Feftungen und 
eine ftarfe Barriere wider Grantreich gewinnen halfen. Wärenbiefe Kriegs 
öfter im Meiche geblieben, fo Hätten fie dafelbft ein anfefıliches Heer 
bilden und ben Sranzofen bie Sanbfiriche fethft abnehmen Ernen, beren 
Zurüdfieltung im gegenwärtigen Augenblide verlangt werde *"). 

Bas die Sage felbft, tie für das Reich auezuwickenden Bedingungen 
betraf, fo wurbe einftweilen nırc befchloffen, hierin im vertraufichften Ein- 
vernehmen mit ben Bevollmächtigten der Neiheftände fo weit zu gehen, 
als e8 nur immer möglich fei, ohne da6 Zuftanbefommen des Friebens 
felbft zu gefägrben. 

Bon ben übrigen Puntten, weldje noch zur Beratung kamen, wer 
twohl berjenige ber wichtigfte, ber vom ber Anerkenmung ber Königin Anna 
um von ber Berufung ber proteftantifchen Nachfolge auf den englifchen 
Zpron handelte. Der Kaifer fönne wagegen, fo wurde bemerkt, da von 
freimöfifger Seite Keine Einfprade erhoben worben, gleichfolf nichts 
einwwenben, denn e6 ei ja mr Frankreich, bon welchem eine foldpe Erflä» 
rung in Anfpruc, genommen werde, Gin anderes inäre e&, ipeum man dem 
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Kaifer zumuten wollte, biejeigen von ber englifchen Thronfolge auszu- 
fhießen, melde rechtmäßigen Mnfprud darauf Hätten. Die fei mit 
Geihidlicleit zu umgehen und aud, wenn 28 ohne Streit zu erregen 
fig tun Gefe, die Vermeidung ber Worte „än ber proteftantifcpen Linie" 
au bewirden %9). 

Die Friedensverhanplung war zwar bei weitem ber wictigfie, aber 
wie e6 fich wohl wen felbft verfteht, vurchaus nicht der einzige Gegenftand, 
weler mäfrene Eugene Anwefenheit in Wien zur Sprache gebracht 
wurde. Die von König Rarl beabfictigte Berleifung ber Stattfalterfchaft 
ber Nieverfande, bie Notiwenpigfeit, bei ben völlig erfepöpften Zuftonde 
wer Finanzen auferorbentliche Geftzufläffe zu eräffnen, bie von Mönig 
Karl dringend nachgefuchte Entfenbung von Verftärkungen nach Spanien, 
bie weit günftigere Geftalt, welche der Stand ver Dinge in Ungern nad} 
und nad ammafın, bie zweibeutige Haltung des Königs von Preußen und 
bie Befürchtung, bafı berfelbe feine Truppen bon ben berfchiebenen Sriege- 
fgaupfägen , auf denen fie fanden, abrufen werbe, entlich bie gänzliche 
Aerverung, weldhe in Bolge der Schlacht bei Bultaroa in ben merbifchen 
Verhältniffen eingetreten war, alles biek befchäftigte Eugen auf Iebhaf« 
tefte un bildete ben Gegenftant ber ernfteften Berathungen. 

Was vorerft bie Statthalterichaft ber Nieberlande betraf, fo Hielt 
König Karl nad wie ver unerfchätterih an bem Gebanfen feft, fie 
dem ringen Eugen zu übertragen, Denn er fet ja ohne Bimeifel 
verjenige, welcher biefem fäiwer zu Eeffeibenben Anıte am wärbigften 
vorzuftehen vermöge. Much werbe gegen ihm won ben Hollänbern, bei 
benen er fehr Beliebt fei, Keine Eiferfuct gehegt werden*‘), Die Ber» 
mmuthung, tweldje freilich von fehr verbäghtiger Seite, bern Ruefüxften bon 
Baiern, zuerft auegefprochen wırrbe, baß Eugen, weil ipm Mantua ent» 
gehe, die Nieverfanbe unabhängig ju befigen firede, vermocte in Karie 
Bruft nicht das minbefte Mißtrauen wider den Prinzen zu erregen, bon 
beffen reblichem Willen ber ®önig innig Äberzengt war. Bei Jever Anfaffe 
tar er auf tiefen Siebfingegebanten zuräld, da es, wie er fich felbft aus» 
brüdt, ebenfowogl zum Beften und zum Teofte jener Länder, als für 
Eugen, in&hefonbere nach dem, tva® wegen Mailand vorgegangen, auch 
vor der Welt eine Belohnung für feine großen Dienfte wäre”). Co 
werig Karl auch von Wien aus, io man fih mm fchwer entfchlichen 
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fonnte, ben Prinzen zu entbefren, Hiegu ermuntert wire, fo fandte er 
doch dem Raifer das Gmennungepatent fir Eugen, um fo bald als möglich 
bavon Gebrauch zu maden. Den Prinzen aber bat er, au; bevor bieß 
geidehe, fih um bie armen Rieberfänder, als wern fie fhon unter feiner 
Statthalterfcpaft ftänden, annehmen zu wollen 29). 

Auch zu Wien omnte man fi) ver Ueberzeugung nicht entihlagen, 
doß fein paffenderer Statifafter für die Nieberlande gefunden werben 
Ynne old ber Prinz. ber abgefehen von dem Bebenten, if berthin 
zu entlaffen, fiel doch fahrer in's Gewicht, daf Marldorough, wie 
man mit Beftimmtheit wußte, nur höchft ungern auf jenen glänzenden, 
un tons Sei ihm vom Befonberem MWerthe mar, Höcht eimträglichen Poften 
verzichtet habe. Ia man glaubte faft, bak Marlborougg, obwohl er felbit 
ba® Gegenteil verfichert Hatte, noch Immer die Teife Hoffnung Hege, nach 
Abfluf des Friedens bie Bieherigen Hinderniffe gehoben unt das Ziel 
feiner geheimen Wünfche bennoch erreicht zu fehen. 

Die feitger Helannt gewordene Correfponden; des englifen Felt- 
Herem beweift, twie richtig bew Raiferhof ihn damals Keurtfeifte. Marı 
fürchtete nicht mit Umrecht, din eine zu frühzeitige Emennung Eugens 
den Neid Marlboroughs und feinen Argwohn zu erregen, als ob ber 
Prinz nach einem Amte getradptet Babe, weldes Mariborsugh beftimmt 
geivefen fei ®%. 

Eugen, ftets gewohnt, feines eigenen Intereffes wenig zu achten, 
io «6 mit des Kaifers Dienft unb bem aligemehnen Wohle in Conflict zu 
geratgen fehlen, ftimmte vofffommen der Anficht ber Taiferlichen Minifter 
bei. Er danfte dem Könige fürbie ipım bewicjene Gunftbezeigung, machte ifer 
jebodh gleichzeitig barauf aufmerffomt, bafı e8 noch nicht ası ber Zeit fei, 
die Sacje in Anregung zu bringen, umb ba fie einftmeifen Beffer auf 
ih beruße 9), 

Die Herkeifchaffung ber mötbigen Summen zum Erhaltung ber Taifer- 
lichen Srlegemacht, wozu bie Erbländer bes Haufes Defterreich durch zu 
große Ueberfaftung nachgerabe unfähig geworben waren, bereitete bem 
Diener Hofe tie größten Sorgen. Alle Hülfequelien, welde vie Länder 
felbft bieten Tonnten, waren vorfängft erjchäpft, unb e& bfisb ein anderer 
Ausweg übrig, als basjenige in der Brembe zu fuchen, mas in der Heimat 
nicht aufgetsieben werben Tomnte. &6 yınde befploffen, in England, wo 
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[hen früger beträchtliche Gelbfummen aufgenommen worden waren, ein 
meues Anlehen zu Stande zu bringen. && werbe ber Taiferlichen Regie» 
rung, fo erwartete man, wohl zu Statten tommen, dafı fie die Devin- 
gungen der frügeren Anleihe gewiffenhaft benbachtet hatte, und fie glaubte 
baher nn fo eher auf bie Verwirklichung einer neuen hoffen zu bürfen. 
Gugen ging auch in biefer Sache den Herzog von Maxlhorougg um feine 
Unterftügung an. Den Grafen Gallas aber, des Naifers Gefandten in 
London, befrante er mit dem Abfcpluffe der neuen Anleihe. Ex möge 
iwenigften bewirfen, fehrieb ifm ber Prinz, vaß bie für das laufende 
Sabye fälligen Intereffenbeträge ven den früheren Bfnbigern gegen Ant- 
fertigung der nöthigen Verkriefungen in den Dänden ber Taiferlien Regie- 
tung gelafjen würben 9"). 

Aber die eifrigen Bemühungen des Örafen Gallas wurben von ber 
englifhjen Regierung leider nur [äffig unterftügt. So gefchab es, dah, 
obgleich man nicht weniger al8 neun vom funbert bot, e& nit gelang, 
die Anleiße in dem geivlinfhten Vetrage zu Stanbe zu Bringen, fonber 
€4 wurben mm ungefähr fechzigiaufenb Pfund Sterling aufgehracht ?9). 

Ein anerer Öegenftand, welder Eugens Aufmerkfamteit in Gohem 
Grade in Anfpruch nahm, war die Fortfegung bes Krieges in Ungam. 
Seit Guido Starhemberg bafelbft ben Oberbefehf geführt hatte, war eine 
günftigere Wendung der Dinge für ven Kaifer eingetreten. Seinem Grund» 
fage getreu, ben er in jeber Lage und unter allen Verhältniffen voran- 
ftelfte, daß Eroberungen nicht in Eprüngen, fonbern Schritt vor Shritt 
gemacht werden follten, wer Ctarhemberg auch in Ungam in folder 
Beife vorgegangen. Er Hatte es als feine erfte Mufgabe angefehen, bie 
Grenjpiftrifte der Yaiferlichen Grblänber ver ben nerheerenten Einfällen 
ber Rebellen zu fügen. Darm aber Hatte er ich beftrebt, im Rande 
felbft die Herrfehoft des Maifers nach und nach, jedoch in gleichmäßig und 
unmiberfteßfich fidh ausbreitender Weife wieber feftzufegen un zu vergrößern. 
&r war dabei mit fo viel Lmficht vorgegangen, daß Makoczy wohl einfah, 
es mäffe mit feinen Planen, wern Stachemberg® Shftem ned) einige 
Zeit befofgt werben wirbe, in Ungern filr immer ju Ende fein 24). 

Aber Starhembergs Verdleiben in Ungern wor mar von Kurzer 
Dauer. Nach feiner Berufung zum Oberbefehle der Truppen in Spanien 
wandte fih Selmarfchatl Braf Heifter in dringenben Gchreißen an ben 
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Kaifer und an Eugen mit der Bitte um XBieververfeijung des Commando’s 
in Ungarn ®%), Im einer eigenen Denffrift eörterie er die Gründe, 
weioje ihn feiner Anficht nach hiezu ald den geeignetften unter ten Taifer- 
ficpen Generalen erfcheinen liefen. Die Erlänver wünfepten, fo behauptete 
ex, eben fo wie die Truppen feine Wiederverwendung in Ungarn. Der 
Feind fürchte if mehr als jeden Anderen und bie Art jeiner Kriegfährung 
fei eine ganz meue umd befonbers wirfame*"). Das Commarto gebühre 
ihm, weil er ber ältefte Belbmarfchalf fei, ber vierzig Yafre gebient habe, 
ohne irgenbiwo ben mindeften Unfall zu erleiten. Die Berufung Star- 
benderg6 nach Spanien müffe für ihn doppelt fpmerzli fein, wenn er 
nicht auch) eine angemefjene unb ehrenvolfe Veltimmung erfalte. Endlich 
aber erfcheine e8 auch als pofitifch Mug, ihn nach Ungarn zır fenben , weil 
es nöthig fei, Hinfichtlich der vortigen Berpältniffe mit Aufland in gutem 
Eitvernehmen zu ftehen, welhes durch Niemand mehr als ihn, ber fidh 
befanntlich der befonberen Gunft des ruffifchen Hofes rühmen bürfe, her- 
geftellt und erhalten werben Törne. 

Bon alf den Gründen, welche Heifter zu feinen Gunften anführte, 
war feiner ricptiger, feiner mehr geeignet, Einbrud zu machen, als der- 
jenige, daß ber Feind ihn fürgte. Cs war bieß wirklich iu Köchften Dafe 
der Fall, wenn gleich; die Furcht ver Infurgenten nicht fo fehr gegen feine 
von ihen neu erfundene Kriegökunft, welche man aud) bie Altieten nicht 
lehren bürfe, fonbern mehr gegen bie befannte Graufamfeit Beifterö gerichtet 
war. Hm gefangen in die Hände zu fallen, galt als das ärgfte Shrednig. 
Mit Schaubern melbete ein Jahr fpäter Graf Anton Ejterhäzy dem Com- 
mandanten von Neuhäufel, Stephan Berthoty, wie Heifter nad ver Ein- 
nahme von Beszprim ven Vefehlgaber erthaupten, fehs Offiziere aber 
erichießen fieß. „Ich fürchte mich fehr,“ fügte er Hinzu, „daß er mit ung 
„auch auf joldhe Manier verfahren werbe, wenn er uns ju ergreifen ver» 
„og. Deihalb verlange und begehre ich fo viel immer möglich und auf 
alle Beife reht weit von ihm zu fein" 82), 

Der Beieggränbe waren verfchiebene, in Unbetracht beren Eugen 
fig) nicht mehr gegen Heifter Wieberentfenbung nad) Ungarn ertlärt Hatte. 
Er war zivor mach wie dor burchaus Fein Berounberer feiner Rriegführung, 
aber er fonmte de:$ nicht läugnen, daß e& Heifter fdhon früger gelungen 
fei, den Ungarn tüchtige Schlappen anzuhängen, und dag auf ähnliche 
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Erfolge neuerbinge gehofft werben bite. Der Selvzugsplan, melden 
‚Heifter vorlegte, wurbe von bem Prinzen nicht gemifbilfigt, und was fein 
Berhaßtfein bei den Ungarm betraf, fo legte Eugen jet weniger erth 
darauf, als e8 vieleicht früger ber Fall gewefen fein mochte. Denn je 
{änger der Krieg vauerte, befto mehr befeftigte fid in Eugen bie Leber 
zeugung, daß e8 für das Interejfe une ven Dienft bes Raifers weit beffer 
wäre, Ungarn mit Gewalt der Waffen zu bepwingen, al8 vielleicht 
ur buch Eingehung harter Beringungen wiever zur Herrfcaft über bas- 
felbe zu gelangen >>). 

Entfgeivend für Heifters Wahl war übrigens, vap außer ihm 
dem Raifer fein Felvhere mehr zu Gebote ftand, dem er ven Oberbefogt 
in Ungarn anverteauen Bornte. Eugen mufte in den Nieberlanden, Daum 
in Piemont, Storfemberg in Spanien commanbiren, Nabutin aber, von 
welchen Eugen eine günftigere Meinung hegte als von Heifter, war wegen 
feiner gänzlich zereütteten Gefunpheit nöllig aus bem aftiven Reiegsbienfte 
gefhieven. Heifter veitfertigte das in ihm gefegte Vertrauen durch bie 
Niederlage, welde er am 4. Muguft 1708 unweit von Trenctin ben weit 
überlegenen Infurgenten beibrachte. Neutra ergab fi, und unmittelbar 
darauf trat Radislan Desfay, ber fo oft die angeenzenben Bezire von 
Mähren und Nieveröfterreich fehrectlich verheert Hatte, mit feinem ganzen 
Negimente zu Iohann Bälffy über. Eine beträchtliche Anzahl einflußreicher 
Männer aus dem ungarifchen Abel folgte feinem Beilpiel. Eugen obte es, 
daß Heifter in ven Gefpanfpaften Congregationen ausfhrieb und eine 
mad; ber anderen wieber unter des Kaifers Botmäßigfeit zurüdgefügrt 
mwurbe, Cr Billigte es, daß man die Führer ber feindlichen Truppen, wie 
6 mit Octat) gefhah und mit Begereoh beabfichtigt warb, auf bes Rai- 
fers Seite zu bringen fuchte. „Die Häupter biefer Unruhen aber," fo fügte 
er Hinzu, „müffen ein für akfemal davon auegefopfoffen bleiben“ °*). 

Mit rafhen Schritten ging bie Infurrection einem fhmacjvolfen 
Ende entgegen. &8 mülgte nichts mehr, bak ihre Häupter mit feampfhafter 
Anftrengung alte Hebel anfegten, um ifre Sache zu retten. Da die Weder- 
redung nichts half, um ven bem Webertritte zur Partei des Raifers abzu- 
Hatten, fo griffen Rafoczp und Berefenyi zu Blutigen Mitteln. Bezerenp 
mwurbe wegen bes Verbadhtes beabfichtigter Ergebumg, Oxelat; aber als 
Strafe dafür Hingeritet. Dieß twar jebod) nicht ber Weg, fi die entfrem- 
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beten Spmpathien ihrer Sanbafeute wieder zu getoinnen. In kaffe fielen 
fie von Ratocıt ab und nahmen bie ifrien gebuteiie Begnabigung an. Cin 
Gleiches gefchah in Siebenbürgen, wo fi Graf Karolpi gegen ben Belb- 
gengmeifter Freiheren von Rriedibaum nicht zu behaupten vermochte. 

Den Todesftoß aber verfegte der Infurvection ba8 aliclie Treffen, 
in welchem ber taiferfiche Felnmarfgpatf-Lieutenant Feeiferr von Sidingen 
die beiben Häupter berfelben, Mafozh und Berefenti, bei Babfert an 
ver Eipel am 22. Jänner 1710 voliftändig beftegte. Cugens Regiment, 
weldes ber Generalfelbwachtueifter Graf Seint-Exoig commanbirte und 
bei bem ber Chevalier be Sasche, bes Prinzen Neffe, als Rittmeifter 
diente, entfchied den Sieg °”). 

Run glaubte man an ber baldigen und velfftändigen Ueherwinbung 
des Aufftanbes nicht Länger zweifeln ju dilrfen, und «8 war eine Freude 
für Eugen, bei feiner bringen notbwenbig gerorbenen Rüdfehr nad; 
den Pieveclanden diefe Hoffnung mit auf den Weg nehmen zu Lumen. 

Bevor jeboch ber Brinz Wien verließ, wohnte er dern Berathungen bei, 
welche über daß zukünftige Berhältnig des Kaifers zum Czar vom Rußland 
und über die gegen Preufen amumepmenve Stellung gepflogen wurden. 

Die Schlacht von Pultawa Hatte die Rage ver Dinge im Norden 
gänzlich geändert. Der Ruf der Furdtbarkit, melden Rarl XI. 
bisher befefien Hatte, war zexftört, er felöft geiwungen, bei ven Zilrten 
Hülfe zu fuchen. Wohl tar das Kine zu fürchten, bafı er bie Pforte in bie 
ungarifchen Händel verwideln werde. Aber die Nachrichten, welche von 
der fteigenden Ofnmacht Feanfreich8 nad; ber Türkei gelangten, verleibeten 
der Pforte die Cuft, ich der Infurgenten anzunehmen, fo bringenb fie von 
benjelben auch unter beim Verjprechen eines boppelten Zributes von Ungarn 
und Siebenbürgen um Beiftand angegangen widen 39). 

&o tief die Wagfchale des Glide für den Rörig von Schweben 
plögfich gefunten war, fo hoc) fchien fie andererfeits für ben Czar fteigen 
zu wollen. Mehr als zuvor vichteten fih nun vie Dfie der verbündeten 
Mächte auf ihn, und wie man früger aus Beforgnif vor Rarl XII. jedem 
engeren Einverftäneniffe mit Rußland ausgewichen war, fo glaubte man 
man basfelbe auffuchen zu follen. 

Insbefonbere war bie von der Seite des Raifers der Fall. Schon 
lange hatten bie EinfichtSvolleren unter ben Miniftern auf bie Notiven- 
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bigfeit Fingeiiefen, einige beftimmte, wnverrädbare Marimen aufn: 
ftellen, welche die Grundlage ver Bolitit bes Kalferhaufes Bilben folten. 
Das Yımduiß mit den Seemächten erfhien ihnen, insbefondere aber 
Eugen, in feiner Beife genägent. Der Prinz zeigte bie Wandelbarteit 
igrer Handlungsweife und den Eigenmug, welchen fie bei jevem Antafie 
an ben Tag legten unb wovon fie beide, Holland in ben Angelegenpeiten 
ber Barriere, England aber baburch, baf es Mahon für fi behielt und 
den König Karl zu einem für ihm nachtheifigen Handelsvertrage zwang, erft 
im jüngftee Zeit wieder Aberjeugenbe Proben gegeben hatten. Er bemerkte, 
daß bie Seemächte überbief wegen ber verhäftnißmäßig geringen Gtreite 
macht, welcye fie in's Feld zu ftellen vermochten, im ben großen Kriegen 
dem Gontinente nur von geringer Hilfe feien. One vem Bunde mit ihnen 
umtreu zu werben, folfe man fi, fo meinte Eugen, doch fir bie Zukunft 
auch nad) um anbere Allüirte umfehen. 

€6 ift mertwürbig, daß [hen damals, inmitten eine® erbitterten 
Kampfes, von dem Oberfelberrn bes faiferfichen Heeres in bem Rathe feines 
Monarchen das Bündnif mit Frankreich zur Sprache gebracht wurrbe. Lebhaft 
wäre e8 zu wünfchen, fapte ber Prinz, baf bie Srone Frantreich ober vielmehr 
das Haus Bourbon fo genrtet wäre, um dem Raiferfaufe bie Möglchteit 
zu gemäßren, fich mit derjelben im eine wahre, aufrichtige und für beide 
Theile gleichmäßig bindende Freundfchaft einzulaffen. Denn beive Fücften- 
hänfer hätten ja eigentlid ein und basfelbe Intereffe bei der Mufrechthal« 
tung bes Friedens im Europa und dem Schuge und ver Förberung bes 
tatholifcjen GlaubenShefenntniffes. Wie günflig iäre bie Lage bed Raifer- 
Haufee, wenn 68 nicht zu feinem eigenen Nachtheife wie zu demjenigen ber 
atpolifcgen Religion immer mit den Mkatpoliten in Bünbniffe zu treten fi 
gepoungen fähe. 

Aber diefelbe Stimme, weldhe das Erfreuliche eines foldhen Zuftanbes 
ausmalte, fügte fogleich Hinzu, daß bei Frantreich® raftlofem Efrgeipe, 
bei feiner nie Befeiebigten Sucht nach Ausbehmung und Vergrößerung feiner 
Macht niemals af ein Bünbnif zu Hoffen fei, und man bauer, wmerm 
gleich noch nicht für den Yugenblid, doch fir die Zufunft mit anberen 
DMäcpten in enge Verbindung ju treten Hätte. Als folpe wurben Rufland, 
Bolen und Dänemark genannt und ber Abfchluf einer förmmlichen Ouabrupel« 
Mltanz mit denfelben in Vorfchlag gebradht ). Zur Berkstrflichung 
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tiefes Planss fei vorerft mit Ruflanb ein Defenfisbünbnif; zu Ctande zu 
bringen und von bemifelben bereinft zur Offenfivaltianz übergugegen. 

&6 war no; nicht Tage fer, baf auch Ruffand fi aufs äuferfte 
bemüht Hatte, mit dem Raiferheufe in bie engfte Berkinung zu treten. 
Damals bewarb e8 fic um Aufnahme in bie geoße Allianz unb bot Trup- 
pen zur Unterbrüdung des Hufftaubes in Ungern und Siebenbürgen an. 
Aber auf beite Borfchläge Hatte man ausweichen antworten zu müffen 
geglaubt. Der Kaifer fowehl als bie übrigen Verbündeten beforgten dem 
fireitfüchtigen Mrig von Schweden auf fid) zu jiehen und fi In einen 
neuen Kampf zu veriideln, ber fie in bem großen Rriege gegen Grankreich 
nur beirven Eonnte. Was aber die Hülfeleiftung in Ungarn und Sieben- 
bürgen betraf, fo fürchtete man, wie ver venetianifche Borfcpafter Dolfin 
fich ausprüdt, „daß die Ruffen fchneller den Fuß in jene Ränder fegen, ale 
„ihn von bert zurücjiehen würden“ 40). 

Die Aolehmung, welche bie Anerbietungen bes Ezaxs erfahren Hatten, 
verlegten ihm fo fehr, daß er ben emtgegengefeßgten Weg einfchfirg unb fich 
mit eben benfelben Infurgenten in enge Berbinbungen einließ, welche zu 
beftiegen er zuvor fidh angeboten Hatte. fu Hievon abzubringen und über- 
Haupt für dem Bund mit dem Saifer zu geivinnen, verfiel marı auf das 
gleiche Mittel, weldes früher Peter I. zur Betrichung einer inrigen Ber- 
fmüpfung ber beiden Derrfcperhäufer in Borfchlag gebracht Hatte. Es follte 
vieß in einer Berheiratpung ter Erzherzogin Magtalenn, jüngfter Schwer 
fter des Kaifers, mit dem Prinzen Alerei, des Cxars älteftem Sohne und 
dereinftigem Thronerben, beftchen. 

Die Gröferzogin Magbalena wäre in jeber Beziehung eine wünfhens- 
werthe Gemaflin für ben bereinftigen Beherricher von Rußland gewefen. Sie 
war jung, wohfgeftaltet, von fhönem Wuchfe +?) und befaß bie Tugenden, 
weiche bei der Tohter zweier Eltern von fo frommer Mantel voraus- 
gefetgt werben durften. Sie für feinen Sohn zu erlangen, hatte fih ber 
Egar fogar geneigt gejeigt, ihm zur Tathofifhen Religion Übertreten yu 
Iaffen und berfelhen große Bevorzugungen in Rußland einzräumen 43). 

Dean hoffte Peter I. am leiteften zu geiwinnen, wenn man auf bad- 
jenige einzugefen fi bereit finden ließ, was er früßer felbft fo eifrig 
gefucht Hatte. CS murbe beidiloffen ben Taiferlichen General Grafen 
Wilczef nach Peterdburg abzujenden, um ben Czar zum Abbrude feiner 
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Verbindungen mit ben Rebellen und voreeft zum Abflufe eined Ver- 
tGeibigungsbünbnifies mit dem Naifer zu vermögen. Die Heicath feines 
Erhprinen mit ver Exzhergogin Magdalena follte den neuen Yun befeftigen 
und befiegefn 49). 

Biel nothwenbiger modh als ba& eiwad weit aufehenbe Werk bes 
Abfchkafes einer Alianz mit Kußlaud war für den Kaifer die Wieder- 
Herftellung freuntfgaftlichen Einvernegmens mit dem Könige von Preufen. 
Das früher fo innige Verhältniß zmifchen Beiden Höfen, bınch has Buge- 
ftändniß der Rönigefrone an das Kurhaus Brandenburg noch befeftigt, war 
in ber feften Zeit wefentlic getrüßt worden. „Wenn fie einkg wären“, 
bemerkt ber vemetianifhe Botfchafter Dolfin über vie Höfe von Wien und 
Berlin, „jo wäre ihre Macht wahrhaft furdtbar. So aber fehaben ifre 
nSonderabfichten bem gemeinfamıen Intereffe, und jebe® ber Beiben Häufer 
fießt ne mit eiferfüchtigem Auge die zunejmenbe Macht bes anderen." 
Preufen Hatte fi offen zum Haupte ber Proteftanten in Deutfchfand aufe 
getvorfen, umb babisrch, mer aber nad} buch ein wenig berhlftes Streben 
nad} ber Kaiferkrone bie Beforgmiffe bes Haufes Defterreih im nicht ge- 
tingem Grabe rege gemacht. Dft hatte der preufifche Gefandte Bartholki 
mit einer verfegenben Rüdfihtölofigteit es ausgefprogen, fein Herr werbe 
um feinen Preiß zugeben, baf ber beutfche Zweig bed Haufes Defterreich 
auch num um eine Hanbbreit Erde fein Lündergebiet nergröfere. &s fei 
nicht mehr al6 geret, dafs bie beutfege Reifertrone eines Tages auch auf 
ein proteftantijches Fihrftenhaus übergehe +). 

Obgleich mm ver König von Preußen Bisßer feinen Bunbesverpflich- 
tungen im wefentlihen treu geblieben war und foger feinen Thronerben 
‚u bem verbünbeten Heere geichiett hatte, um ımter Eugen und Markborongh 
das Kriegehandivert zu lernen, fo war man bech zu Wien von lebhaften 
Mißtrauen gegen ifn erfüllt. Eugen theilte basfelbe nicht Bloß, ja er war 
18 echt eigentlich, welcher Preußen gegenüber zu Höcfter Worficht mahnte, 
Bald zeigte es fi, wie richtig der Prinz auch in diefer Sorhe geurtheilt 
Hatte. Man erhielt fichere Runde von einer im Hächften Geheimnik gepflo- 
genen Unterfanbfung zwifden ben Königen von Franfreich und Preußen, 
tucch welge der legtere zur Zurüdziehung aller feiner Truppen beftimmt 
werben folfte, welche wider König Rubioig im Felde fanden. Die gleid« 
zeitig von dem Pönige von Preußen angefündigte Abfict, feine Regimenter 
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aus Italien abzurufen, fAürte ben Werbacht bes Raiferhofes. Im engfien 
Vertrauen gab Eugen vem Gxofipenfionär Heinfus Runde von ten Bor 
gängen zu Berkin. „Wenn bee Cänig von Preußen,“ fo Bernerfte ber Being,” 
eben fo viel Feftigteit befähe al8 er von Ehrgeiz durchbrungen ift, fo 
önnte ex a8 unter den gegenwärtigen Verhäftniffen Die größten Ber- 
„legenfeiten bereiten" 4%). 

Nicht nur in Wien war man in Unruhe über bie Haltung ber 
preufifhen Regierung. Alles mas in Preuen felöft deut und Kaiferfich 
gefimnt war, befand fich in Angft über ie Vorgänge de& eigenen Hofes. 
Im bringenben Schreiben forderten ber Fürft Leopold non Anhalt-Defjau 
und ver Öeneralfleutenant Grumblomw ben Brinzen Eugen auf, na Berlin 
au eien, um fie vor dem Abgeunbe ju retten, in ben fie fonft ohne Zweifel 
ftürgen müßten °). 

Auch) der Kronprinz von Breußen, welcher filh während des vergan- 
genen Felbzuges bie Höchfte Meinung von Eugens Werife als Feldherr, 
als Staatsmann und als Menfch gebilbet hatte, wänfchte des Prinzen 
Reife nach Berlin und verficherte ihn bort bes zuvortommenbften Eimpfan- 
get. Eugen felbft tar ber Meinung, baf etivas gefchehen mäffe, um das 
noch fehwanfenbe preufifche Cahinet wieber auf den Befferen Weg zu Lenfen 
und eine fo anfeßnfiche Macht ver großen Altar zu erpalten. Denn ver 
Bein) tannte zu genau die Borzüge ber braven preußifcien Truppen, um 
fich fo waderer Mitfämpfer fo lichten Raufes berauben zu affen. Obgleich 
auf ven Märfehen burch Sreunbesiand nicht minder als auf feindfihen 
Gebiete ihrer Egceffe und Raubluft wegen eine furchtbare Geißel für den 
friepfichen Sanbımanm und daher eine Duelfe von Verbrieflichleiten firr ven 
Seloherm, waren fie doc au wiener ifrer Tapferkeit Hafder und wegen 
ihrer guten Einübung in ben verfegiebenen friegerifepen Fertigkeiten unge- 
mein brauchbar im Kampfe wiber ven Feind”). 

&o bringend nöthig nun Eugene Anwefeneit fchon in ven Nieber- 
Handen erfepten, fo entfloß fich doch ber Prinz, die Reife borthin über 
Berlin zu madjen. Denm ex wünfchte befefbft den Abbruch der Berfand- 
lungen mit ranfteich zu erwirfen, den König von Breufen zur Belaffung 
feiner Truppen in Stalien zu bewegen und ihn auch fonft zu einem Bor- 
gange gegen ben @aiferhof zu vermögen, welcher feiner Steifung Als 
Reipsfürft und als Verbünpeter beffen entipräge. Auferen war der 
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Prinz mit einer Inftruftion über eine Menge von Streitpunften geringerer 
Wichtigkeit verjefen, um in Berlin, wenn fih; Gelegenheit bazu ergäbe, 
deren Schlichtung einzuleiten **), 

Im den erften Tagen bes Monats April 1710 traf Eugen in der 
preußifegen Hauptftabt ein. Die auferorbentfichen Ehrenbegeigungen, mit 
weicpen man in vafeibft aufnafım, fchried ver Prinz in feiner Befpeiven- 
heit nidpt dem eigenen Verbienfte, jondern ter Rüdficht auf den Kaifer zu, 
in beffen Nuftrege er gelommer tsar. Much in Befsegung feiner Gefhäfte 
Hatte er günftigen Erfolg, und gegen vie ‚Zufi—herung einer Exhögung der 
fogenannten Refrutengelber von breifigtaufend auf Bunberttaufend Thaler, 
fo wie ber Unterftägung feiner Intereffen in den norbifchen Händel fieß 
ich König Frievrich I. herbei, das Verbleiben feiner Truppen in Stalien 
nody für ein Safe zugugeftehen®). Und um bie erfte Probe feiner new 
erwachten wohlostlenben Gefinnung für das Raiferhaus abzulegen, ectpeilte 
der König feine Zuftimmung, dap Mantua bleibend in den Defig des 
Haufet Defterreidh übergehe 59). 

Eugen eifte num nad) ben Nieberlanden, wohin bie Gefchäfte bes 
Friedens wie des Krieges ig dringend riefen. 

Bie der Prinz e8 vorbergefagt hatte, fo waren nur wenige Monate 
vergangen und bie Frieven&verhanblungen zwifchen ben Verbündeten und 
Franfreip wurden neuerdings angefnüpft. Sie drehten fig faft zur um 
die Beiden Artitef, melde allein aus alfen in ven Präfiminarien entpal- 
tenen von Qdnig Qubmig vermerfen worden waren. Das Schloß Gertrii- 
denberg winde zum Orte beftimmt, am welgem vie Verfanpkungen 
gepflogen werben follten. Der König von Frankreich fanbte den Merfgalt 
vHngelfes un ven Abb de Pofignac als feine Bevollmächtigten votthin. 

&8 mag wohl fein, daß Qudivig XIV. bei der Wahl eines Marfcalfe 
von Grankreih zum Brieben&botfpaftrr tur) den Gedanten geleitet wurde, 
Eugen und Darlborough auch feinerfeits eine militärifcje Verägmmtheit ent- 
‚gegenzuftelfen. Die ausgezeichneteren jeiner Diarfchälte waren aber auf nen 
derfpiedenen Kriegefchanplägen verteilt und fo mufte denn Rönig Qubioig 
am D’Pugelles feine Zuflucht nefmen, welher zwar in feiner MWeife mit 
jenen großen deloherrn wen Vergleich aushielt, ver aber doch immerhin 
eine efrenvolle militärifche Raufbahtı Hinter fich Hatte. Den poltifchen 
Sefhäften war er jebodh bis jet fremb gebtieben, amd ba er audh feine fo 
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bervorragenbe geiftige Begabung befaß, um biefelben fehnell zu ergründen, 
fo tonnte e8 nicht ander fein als daß bie eigentliche Paft des Übernomnenen 
Auftrages auf ben zweiten Bevollmächtigten, auf Bolignae fiel. 

Polignac fanm al® das Mufterbilo eines franzöfifgen Diplomaten 
bes vergangenen Jahrpunberts angefehen werven. Er war ein volfendeter 
Weltmann voll Geift und Gewwanbtfeit, von jener Sicherheit bes Auftre- 
tens, welche gewiß ift, Eindrud ju machen, und dog} zugleid) von gemin- 
menden, einfchmieichelndem Welen, Dabei war er von gläßendem GEprgeize 
befeeit, ohne Moralität, opme Grunbfäge, zu jebem Diittel bereit, fo ver« 
werflich e8 auch fein mochte, wenn 8 ihm nur an daS Ziel zu bringen ver» 
frag. Diefes Ziel aber beftand in der Erreidung der Höchften Würden 
im Staate und in ber Kirche, duch deren Erlangung er fowohl feine 
‚Herrichfucht befriebigen, al8 bie bebeutennen Ausgaben beftreiten zu Können 
Yoffte, welche er fich erlaubte und bie ex nit feinem geringen Vermögen nicht 
du beifen vermogte. 

Dieß waren bie Männer, welchen ber König von Frankreich bie Ber: 
tvetung feiner Intereffen in dem bebentlichften Zeitpunfte anvertraute, ben 
er jemals erlebt Haben mag. Sie waren tief burchbrungen von bem Ernfte 
und ber Wichtigfeit ihrer Aufgabe, bie fie felbft wohl von vomeherein als 
Hoffnungsfos anfehen mogten. Daß fie ignen noch fehwerer gemacht wurbe, 
al8 fie ©8 am ib für fich fhen war, bazu trugen bie erften riegerifchen 
Greigniffe des Beldzuges 1710 wefentlich bei. 
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Serjfles Eopitel. 


Den ganzen Winter finburrh war von Grite ber Berbünbeten bie 
Uebergeugung ausgefprochen worben, baß ber baltige Wieberbeginn ber 
Beinbfeligteiten bas ftäctfte Zwangemittel fein werbe, um ben Rönig von 
Franfreid) jur Annafıne ber ihm vorgejchrichenen Friebensbebingungen zu 
vermögen. Mar hatte beshalb Alles getyan, um frühzeitig und wohlge- 
riftet auf bem Compfolate erfcheinen zu lönnen. Es war einen Nugenbiid 
in Wien bavon bie Nebe, baf Eugen fi von Marfborough trennen und 
das Commando über das Heer übernehmen folle, welhes am heine 
wiber Frankreich im Felbe fland. Denn der Kurfürft von Hannover Hatte 
nach dem Erfahrungen beö bergangerten Selbzupes germ bamunf verzichtet, 
umb bem Deartgrafen von Baireuth, ben man zu wünfchen wohl auch micht 
Urfache Hatte, erlaubte feine fehmanlende Gefunbpeit die Uebernahme des 
Eommando’s nicht). 

Aber man tvagte e8 Iaum, ben Berbünbeten einen folhen Borihlag 
zu machen. © glüdbringend war das Zufarmmenwirien ber beiden Feld» 
jerrn von feinem erfien Anfange an getvefen, baß man «8 für eine Art 
bon Frevel an ber eigenen gemeinfamen Sache angefehen hätte, basjelbe zu 
unterbreien. $a in den Rieberlanven hielt man es fogar fr das befte, 
bie Truppen vom Nfeine gänzlich dorthin zu jiehen, um bafefbft mit noch 
ftärferer Heereomacht anf ben Feind (oßgehen zu Knnen®). Mber zu einem 
Plate, welder bie Grenzen des Reiches fehuglos preisgeneben hätte, 
Tonnte ber Raifer niemals feine Zuftimmung extheifen. 

Um alfo beiden Theilen gerecht zu werben, fchlug man vor, Eugen 
folfe fi) , einmal in ven Nieberlanden angelangt und nadjdem der Felnzug 
dafelbft in Gang gebracht war, auf kırze Zeit zur Mfelnanree begeben, 
dort alfe Anftalten zur Sriegführung treffen unb ban wieber nad) ben 
Nieverianden zurüteten. 

Eugen felbft erflärte fich jedoch mit Entfhievengeit wiper diefen Ban. 
„I muß wieterhofen,“ fchrie er dem Grafen Gingenborff, „ba ich 
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„uumöglich wie ein Poftifon in Europa wnperlaufen, Geute eine Armee 
nüberneßmen, bei verfelben Alles biepeniren umb fie morgen wieber einem 
„Anderen übergeben kann“ ®). 

Gegen einen fo beftinmten Ausfprud; bes Prinyen (ieh fi denn auch 
von feiner Seite etwas einwenben. Ym jeboch alle wiberftreitenben Begehren: 
möglichft zu befrievigen, übertrug ver Raifer dem Prinzen dennoch ben Dber- 
befehl über bie Neinaemee, mit ber Abficst, benfelben in ber Wirklichkeit 
ducch einen Stellvertreter führen zu Iaffen. Der Feltmarfhall Graf 
Gronsfelb war e8, welcher in Ermanglung eines befähigteren Generals +) 
biefen Poften erfielt; Eugen felbft aber ommanbirte wie Im verganger 
men Bahre das Yaiferliche Heer und bie Reidhötruppen in ben Nieber: 
landen, währenb bie tortige englifch-Kollänbifche Armee von Marlbo: 
zeugt befepligt wurde. 

Schon feit längerer Zeit war zwifhen ben beiden berlihmten Heer« 
führern ber Felbzugsplan in großartigen DMaßftabe berathen und feitgefegt 
werten. Sm ben Nieberfanden wollte man den Campf mit der Belagerung 
von Douap beginnen, einer wichtigen Seftung am ber Sihelbe, welche 
fogar mit Amfterdam in Wafferverbinbungen ftand und andererfeits einen 
ungemein vortfeifhaft gelegenen Stähpunft zum Einfolle in Frantreich 
bildete. Nach dem Falle Donay’s wor e8 auf Arıns abgefehen, ben Keten 
Blog in ber dreifachen Rette ber Feftungen, welde von Nerven her ben 
Eingang in Frankreich [Hügten und nadp beren Eroberung ver Weg nad 
Paris völlig offen flanb. Zu gleicher Zeit fellte ein Cambungsverfud in 
der Bicarbie unternommen und Whbenilfe angegriffen werben. Der Fall 
diefes Plages Hätte bie Berbilnbeten zu Meiftern des gamen Lanbftrichee 
von Aras Biß jur See gemacht unb fie in den Gtand gefegt, ben Felbzug 
mit der Einnahme von Calais und Borlogne zu befchließen. 

Die Rheinarmee folfte fih 6loß vertgeibigungemeife verhalten, von 
Piemont ans beabfiftigte man aber gegen Süpfranfreich, und von Catar 
Iorien und Portugal ber wider Mrig Philipp felbft Hauptchläge aus- 
auführen. 

Dex Hergeg von Savopen Hatte fi in ber lepteren Zeit zu thätigerem 
Auftreten auf bem Sriegsfchauplage geneigter gezeigt. Der Plan, Sicilien 
dem Rönige Pbilksp gugumenben, tvar nicht nad) dem inne bes Herzogs 
Bieter, der auf biefes fhöne Ellanb felbft feine Bliste geworfen hatte und 
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dasfelbe für fi zu ermerben Hoffte. Er war daher plögfic) wieder zum 
eifeigen Wiberfaher des Bourbonifgen Haufes, zum Iebgafteften Unter- 
ftüger dev Erffärung bes Raifer geworben, nur nad) gänjlicher Aus 
treibung Bhllipp aus allen fpanifhen Veflgungen Friebe fchliehen 
zu wollen. 

Außer biefem Umftanve mag ber Herzog zu feinem jegigen Berfabren 
auch noch durch die aufrichtige Abficht des Meifers und vie bereits gefche- 
genen Schritte vermocht worben fein, alle feine Anforberungen zu befete- 
digen, welche als berechtigt machgewiefen werben Tonnten. Immer hatte 
Eugen barauf gedrungen, mit dem Herzoge fo effen und redlich umzugehen, 
aß nicht der mindefte Anlaß zu einem Gtreite geboten werde, Unp um 
ben fähon vorhandenen zu fchlichten, war der Priny auf Die Abfenbung 
einer Vertrauensperfon an den Herzog von Savoyen verfallen. Schü 
murbe bazu beftimmt, ba ex jeboch extranfte, erGielt der Sreiherr von Reifels 
robe, Bifchof von Fänflicchen, ben Befehl fi nad; Zain zu begeben. 

Ddgleich nach Eugene Meinung ber Bihef Neffeirave feinem 
fhtirrigen Auftrage faum gewachfen war®), fo Ing hoc} in ter Hhfen- 
bumg felbft fon ein Motiv für den Herzog, fic) zu freunbfaftficher Aus: 
gleicjung ber Streitpunfte Herbeijulaffen. Berftärtt wurde basfelbe noch 
Durch Eugene nagpbrüdiice Borftellung an Marlborougg, England fei 
felbft Schulo, wem Victor Amadeus fi jeben Augenblid mit Befhwerben 
am bagfekbe wende, weil e3 ifm von Anfang an zu viel Gehör gefchenft 
Habe. 8 fei bes Herzogs Gewohneit, wenn nicht gleich Alled nach feinem 
Wunfche gefhehe, überall Mage zu erheben, mährenb er bodh wiffe, 
aß ber Kaifer fih ver Gewährung beretigter Anforverungen burdaus 
wicht entziehen molle ). 

Eugens unmwundene Erflkrung Hatte zur Folge gehabt, bafı dem 
Herzoge auch von England aus gefegrieben umb ernfte Ermapnung zu treuer 
Crfüllung feiner Bunbespflichten erteilt wurde. England war bie einzige 
Madt, been Wort bei Victor Amabeus Getvicht befaß, benn bon beffen 
Unterftägung erwartete ex ja die fo fehnfuchtenoll angeftrebte und no 
immer nic in befriebigender Weife erreichte Vergrößerung feines Länder- 
gebietes. Alfe biefe Rüdfiten waren: Urfache, vaf ber Herzog wenigftene 
Meiene machte, zur Ausführung des von Eugen und Marlhorongh verab- 
rebeten Gelbzugsplanes mitzumirlen. Durch das Thal von Barcelomneite 
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folte in die Dauphins eingetrungen und die mipnergnügte Bevölferung 
diefer Proting zum Aufftande gerufen werden. 

Im Zufammenfange mit biefer Criegsunternehmung ftanb bie Lanı 
dung, weiße in der Näße von Cette, an der Küfte von Banguedoc, beab- 
tige wurde. Ein ehemaliger franzöfifher Oberft, Graf von Geiffan, 
der wegen wirflicher oter vermeintficher Zurüdtfegung aus bem Dienfte 
Franfreiche getreten tar, hatte ber Platt dajuı ausgenrbeitet. Auch er 
fegte mit Zuverficht die Erhebung feiner Qanbeleute gegen bie franzäftfche 
Herrichaft voraus 7). Was jevod Eugen betraf, fo traute er den Berichten 
derjenigen nit, welge aus ihrem Waterlande flüchtig, Die Zuftände des 
felben meift mit ganz anberen Farben fSilbern, al fie teisklich ib, und 
fich mir zu feicht über bie Sympathien täufchen, die fie bafelbft zu genießen 
glauben, Moriborougg aber und Stanhope, weicher bamals eben im Haag 
amvefenb war, erfaßten mit dem größten Eifer biefen Blan, wie jeben, ber 
gegen Frankreichs Aiften am Mittelmeere gerichtet war. Auch Engengab bar 
der feine Zuffimmung, und dem Taiferficen Generaffelowachtmeifter Baron 
Bromne de Cams wurde Befehl erteilt, mit den Truppen, welhe er aus 
afien nach Gatalonien überzuführen hatte, ven Randungsverfud) zutwagen 9). 

Ein Hauptaugenmert Hatte Eugen auf vie Sriegführung in Spanien 
gerihtet, welche unter Starhembergs hunbiger Leitung immer glängendere 
Refuftate verfprach. Statt ber Räumung Gataloniens, bie man nach bem 
ungfädtichen Tage von Almanza für unoermeiolich gehalten Yatte, war es 
Starhemberg gelungen, wieber offenfiv gegen ben Feind vorzugehen und 
bie Herrfchaft des Könige Karl nach und nad} ipieber weiter auszubehnen. 
Unfögiiche Hinverniffe Hatte er dabei zu befiegen, und nicht das geringfte 
berfelßen war bie Unbotmäßigleit ber ifen untergeorbiteten freimblänbifcpen: 
Truppen und ihrer Generale. Imsbefonvere war e8 Stanhope, welcher 
den Reigen der Wireripenftigen führte umd Eugen zu dem bringenben 
Begegren nöthigte, da fämuntliähe Generale ver Verbündeten zu blinder 
Unterorbnung unter Starhemberge Befehle annelfen felen®). Maribor 
zong$ behauptete, daß bieß jegon (ängit gefepehen, doc) veriprach er bie 
Emenerung ver betreffenden Anordnung, urıb fie mag vielfeicht auch wirffich 
erfolgt fein. Dennoch blieb alles im alten, und Stanhopes tregiger 
Eigenfinn wor Schuld, dap ein glüdlid) begonnener und glänzend fortge- 
führter Gelogug ein Nägliches Enbe nafın, j 
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Bas die Priegsoperationen feßft betraf, fo follte nad Starken. 
berg6 Vorfchlag ber Verfud gemacht werben, in Aragonien, und wenn 
dieß gfüdte, von ba in Cafiifien einzubringen. Dortfin kätten aud von 
Portugal aus bie Truppen vorzurüden, welche jene Regierung zum gemein» 
famen Kampfe gegen Spanien in’s Zeb ftelite. 

Die waren bie friegerifhen Unternefmungen, welde für ben 
bevorftehenben Yelbzug bon ben Werbündeten wiber frankreich und 
Spanien beabfichtigt wırden. Sie waren groß gedacht und weit umfaffend, 
und wenn fie glätten, fo fehfte nichts mehe zu @dnkg Aubioigs wölliger 
Demitfigung. 

Bon Eugen umd Marldorough mußte das erfte Zeichen hiezu ang“ 
gehen. Sie waren bie berämteften der Beldherrm, ifmen flanben bie 
schfreichften und beften Gtreitfeäfte zu Gebote, auf fie ricteten fich bafer 
alle Augen und bie gefpannte Erwortung eines Halbe Welttheife folte aud) 
bießmal nicht getkufcht werden. 

&6 war einzig ımb allein tie Wirkung von Gugens Einflrf, nenn 
auch jegt wieber Das Heer ber Verbündeten mit feeubiger Kampfluft zu 
Velbe zog. Desm nach Mariborouggs eigenem Geftändniffe Hatte fich feiner, 
gumeift wohl in Felge ber unheilbropenven Veränderungen, welche in Eng« 
and vergingen, neuerdings eine ähnliche Nievergeichlagengeit bemächtigt, 
wie vor zwei Safren, wo nur Eugens Ankunft und fein fiolges Selbft- 
bertrauen ben ‚Derzog aufgurichten vermodht Hatten. 

„96H bin fo entmuthigt durcch Aıes, was ich fehe," Trieb Maribos 
vough an feine Gemahlin, „daß id noch ulemale während bes ganzen 
Reieges mit fo fehwerem Gerzen alß jet in’& Selb gegangen bin" 10). 
Aber am Eugene ftarter Seele richtete Marfborouggs Gemüth, meldes 
für feembe Einwirkung fehr empfänglid wer, fich halb wieber empor, und 
4 zeigte fich wohl, ak bie Engländer und Holländer genau tsukten, as 
fie thaten, mem fe Sogar um fon. Fodd,me nad ektm antr 
Rriegefgauplage entlaffen wollten, 

Am 18. April 1710 Kangten ber Prinz und Mrlborongh zu Touch 
an, wo ein großer Theil ihrer Streitkräfte, ungefähr fechzigtaufend Mann, 
füh) bereits verfammelt Hatte. Durch bie noch zu erwartenben Berftärkangen 
hofften fie biefelben binnen hırzer Zeit auf bie doppelte Anzahl zu bringen, 
‚Sie fäimten jedsch riicht bis zur Ankunft der Legteren mit dem Beginne ber 
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Rriegboperationen. Das Erfte, was gefchah, ivar bie Wicberereberung 
don Mortagrıe, eines Meinen Plages, beffen fih bie Framzofen vor wenig 
Tagen bemächtigt Hatten. Und mın wurde an die Ausführung bes erfien 
Teiles bes elbzugsplanes, bie Eroberung von Douay, gefritten. 

Die Schwierigkeiten einer Unternehmung gegen Douay waren ben 
jenigen äpnfich, welchen ınan bei ber wiber Tournay begegnet Hatte. Hier 
wie dort trat jenes mächtige Zufammenwirten von Natur und Kumft ein, 
bas in jenen Gegenben, bie zum Sriegsichaupfage bienten, Feine Gelten. 
Het ft. uf ver einen Seite floffen die Halme und die Scarpe, in der 
Ditte befand fidh ver Canal von Douay und auf ber anderen Seite waren 
vie Sinien angelegt, welche fic swiihen la Baflee und dem Fort Scarpe 
Hin erftrectten und den ganzen Winter Hinbirech wefentlic) verftärtt worben 
waren. Sie wurben von dem framöfifhen Marfchall Monteequion, bem- 
feßen, der als Generollieutenant b’rtognan ben reiten Blägel der Fran 
dofen in ver Schlacht bei Mafplaquet befepfigt Hatte, mit vierjig Batail: 
Ionen und zwanzig Schwatronen bewacht. 

Darı hatte befkritet, baß ber Angriff auf bie feinbfichen Linien mit 
großem Verlufte verbumven fein würde, Da aber ein längerer Aufichub 
num eine noch beträchtlichere Mnhäufung franzöftfcher Gtreitmacht Beforgen 
tief, fo wire befehloffen, mit bemfelben nicht länger zu zögern. m 
Abende des 20. April fegte fich das Heer von Takntignies aus in Darf. 
Engen führte den Iinlen, Merlberongh aber ben rechten Slügel. Der 
Brinz fandte feine Worput umter bem elbzeingmeifter Grafen von Fels 
über Enpelle nach Pont v’Auby am Canal von Douap, Markborougg 
die feinige unter dem einen von Württemberg auf Pont-d-Bebin an 
demfelben Ganale. 

‚Hier überfcpritt Marlborough, ofne auf Wiberftand zu ftoßen, bie 
franzöffen Sinien. Eugen aber, welder bie Straße nach Pont vAuby 
umegfam: gefumben, hatte fich ettions nach recht8 gegen bie Bridten von 
Sault und Eourriöreg geienbet und bort ebenfalls den Liebergang unges 
Yinbert volljogen. Yın Abende bed 21. April Bonnten beibe Here fich in 
der Ebene von Lens wieder vereinigen. 

Montrsgulon, welger Bis zum Eintreffen des Marfpalie Bias 
den Oberbefefl führte un nıre mit der Zufanmenziefung feiner Truppen 
befepäftigt, zwifggen Betfeme und Lens ftanb, wınte buch bie rafchen 


Google 


124 


mb meifterhaften Bewegungen feiner Gegner in die äußerte Beprängnif 
gebracht. Seinen linfen Flügel warf er nach Bethune, er felbft wih nad 
Vitry Hinter die Scarpe zurd. Bei der Uebereilung, mit welcher dieß 
ausgeführt wurde, derforen bie meiften frangöfifchen Offiziere ihre Hab: 
feligfeiten, und e8 war dieß eine Meine Gerugtäuung fir Eugen, bem 
vor wenig Tagen fein ganzes Gepäd, alle Steivungsftüde und das in 
England angefchaffte prächtige Silbergefcirr während des Transporte 
nach dem Lager von einer franzöfiichen Partei weggenommen worden waren. 
Auch alle Diener Eugens Hatten eine dölfige Plünderung erlitten, und bem 
Rammerdiener be8 Prinzeri gelang e8 nur bie Sumelen ju retten, melche er 
ur Meberbringung an Eugen mit fü führte ''). 

&s wird befauptet, vaf Mönig Ludwig, nachdem er Eugens Verluft 
erfahren Katte, fogleich die Zurüdftelfung des Geraubten an den Prinzen 
befohlen habe '%). Im den handfgriftlicen Aufzeichnungen ift michte 
barüber zu finden. 

Da Montesquion fich auch zu Bitrty noch nicht fiher wähnte und bie 
Cambrap zurücging, wurden die Verbündeten buch nichts an ber beab- 
fiptigten Umfpliefung von Douay verhindert. Schon am 24. April war 
biefefbe vollzogen und bie beiden Qelbgerm waren eben fo überrafcht als 
erfreut über den ohne alle Opfer errungenen Erfolg. Denn fie hatten 
gefürgtet, daß ihnen die Branzofen bie Ueberfteigung ber Linien Hartnädig 
Beftreiten würden 12). Num feritten fie unvermeilt an ben Begimm ber 
Belogerungsarbeiten. Eugen nahm im Schloffe von Arleur, Marlborough 
in ber Alei von Flines fein Hauptquartier. 

Douay wor eine Feftung von beträghtliher Stärke und lag in ver 
weiten Bertheibigungslinie, welche die Grenze don Artois fügte, Opgleih 
weniger beoölfert al8 Lille, war fie box vor größerem Umfange. Sie liegt 
in einer Ebene, und {ft von ber Scarpe bimchftzömt, welche gegen Toumay 
Hin die umliegenden Moräfte, inabefonbere bei regnerifcpem Wetter unzu- 
gängtich macht. Im der Entfernung eines Ransnenfehuffes liegt das Sort 
Scarpe, ein faft regelmäßiges Sünfed, mit ftarten Befeftigungswerken und 
mit Schleufen zur Hervorbringung einer Weberfhwemmung verfehen 1%). 

Den Oberbefeil in ver Zeftung Hatte Rönig Luhwig bem General 
Lieutenant Albergotti anvertraut, einem verfuchten Offizier bon bebeuten- 
bem milttärtfchen Talente unb von großer Erfahrung, welchen Eugen [don 
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oftmals auf den Schlactfelbern von Italien und Flandern fidh gegenüber 
gefeen hatte. Der vielgepriefene General Valor befehligte die Geniefol- 
baten und ver Chevalier ve Taucourt bie Artillerie. Die Anzahl ver Bes 
fetsung beftef fich auf nahezu acittaufend Mann. 

Bon einer folhen Streitmaght, welche mit großen Gefchic geführt 
und burch die natürliche Stärke tes Pages, dur) beffen Ausräftung mit 
alfen Erfertemniffen wohl begünftigt war, ließ fidh eine Hartnädige Ber- 
tHeibigung erwarten. Gtlüdficher Weife wurden die Verbündeten in ihren 
Vorbereitungen nicht geftört, und nım die Schwierigkeit, den Belagerungs- 
train und bie Munition Herbeizufcaffen, verzögerte ipre Fortfchritte. 

Am 5. Mai wurten die Qnufgräben eröffnet. Drei Tage fpäter traf 
das fepiwere Gefchü ein, aus zweihundert Panonen beftehenb, unter welchen 
fich acptzig Stäc vierundpwanzig Pfünder befanden, 

Das Zumehmen ver Gefahr für Douat, fprrnte den Hof von Bers 
feilles zu ben größten Anftrengungen, um feine Irmee bald in ben Gtanb 
zu fegen, wenigftens einen Berfuch zur Rettung tes Plages zu wagen. Am 
20. Mai war das frangöfifche Heer hei Gambrap verfammnelt, Um bem 
Morihall Villars, ver faum noch von feiner Wunde geheilt war , bie Lat 
bes Obercommanbo'8 zu erleichtern, befand fidh anfer Montesquiou aud) 
no Beriwid bei ihm. Dit feiner gewohnten Prafffught hatte Villers die 
größten Verheißungen erteilt. Er fprad von einer ungeheuren Schlacht, 
die er liefern und durch welche er ba® Lebergeiicht ber Frangflfchen Wafe 
fen wieberherftellen wolle. Ex erfläxte ben (Feloheren der Verbündeten 
f&reiben, ifmen feine Ankunft ankündigen und fie auffordern zu wollen, 
ihm auf Halbe Wege entgegen zu temmen, „Cine Herausforderung,“ fo 
meinte er, „verleiht immer bemjenigen ben Infehein ber Mühnheit, von 
„welchem fie ausgeht" 13). 

Billers färte doc fon feine Gegner genug fennen folle, um zu 
wiffen, ba fie fi dur) folhe Drohungen nicht fchreden ließen. Aber 
borfichtig, tie e8 ber wahrhaft Duthige immer ift, weil er fich bas ruhige 
Urtfeif zu bewahren weiß, trafen Eugen und Morkborough alfe notfwen- 
digen Vorkehrungen um bie Plane des Darfchekls zu vereitsin. In Perfon 
Tecognoschrten die beiben Feltheren bie ganze Gegend, und Tiefen Schanzen 
und Batterien bort aufiwerfen, wo fie den Angriff noch am erften ermarten 
zu follen meinten. ber troß all der Gerüchte, welche die Banzofen 
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auspofammten, glaubte ber Prinz bo} nicht, daß ifrerfeits ein Angriff 
erfolgen were. 

Eugen Hatte den Marfepall Billard volltommen richtig beurikeift. 
Droßende Bewegungen führte er wohl genug aus, ohne Zweifel in ber 
Hoffnung, die Berklnbeten eine BLäße geben zu fehen. Mber Billars 
täufchte fi darin und baber la e® auch nicht zu kem vorhergefagten 
und verfprochenen Angriffe. A 30. Mai rüdte er mit feinem ganzen Hrere 
in die Ebene von Lens ein. Ihm gegenüber nafın bie Armer ber Berbün- 
beten eine wohlverfchangte Stellung, toelche fich von Bitch Bis Montignp 
ausdehnte. Biete wagte es nicht, etwas gegen biefelbe zu unternehmen. 
Durch viertägige fruchtlofe Bemühungen fuchte er feine Gegner zu irgerm 
einem falfpen Schritte zu verleiten. X8 dieß nicht gelungen war, trat er 
den Rüdzug an. Eugen pielt viefen Augenbtit für geeignet, den Beino 
anzugreifen unb zu fchlagen. „Wird man biefe Beute fo leichten Raufes 
„babon kommen laffen?" foll er ausgerufen haben, al8 er bie rädgängige 
Yeoegungen ver Franjofen bemerkte 6). Aber Eugen fheint Sei feinem 
erlaucpten Waffengenoffen feine Suft gefunden zu haben, eine Schlacht zu 
Hiefern. Die Berbünbeten befcpränften fic; baher darauf, vie Belagerung 
don Douap fo nachbrädtih fortzufegen, als fie e8 mm Immer vermochten. 

Daß fie nidht fo fpnelfe Fortfritte machten, wie Eugen wänfhte, 
maß er ber geringen Gefgidlichteit und beim Eigenfinne ver Genieoffiziere 
bei 7) &8 ftede ihnen, behauptete ver Prinz, immer da® Anfehen und die 
Autorität im Ropfe, welche einft ber beräßtnte Eochorn genoffen Habe, 
ofne daß fie igm auch nur im mindeften ju vergleichen wären. Dermod 
ta man fo weit, daß am 16. Juni Albergetti vem Marfchall Bikars burc) 
Nothfignale von feiner Berrängni Penntrig gab, Eine neue brogenbe 
Bewegung, pelde Billors machte, als wollte er ben Üebergang über bie 
Scarpe erwingen, war alfes, was der Marfhali auszuführen vermochte. 
Denn zafch ging Markhorough bei Bitrh auf das tete Ufer der Scarpe 
über umb bezog feine früßere Stellung auf bem Plateau von Bellonne von 
neuem. Eugen aber führte bie Belagerung fort, und traf zu gleicher Zeit 
Mofregeln, um mit Merkborongs zufanmen zu wirten, wenn ber Bein 
einen ernften Angriff wagen follte 1°). 

Dief; war jebod) nichtmehr der Fall. Lillars gab alle Hoffnumg auf, 
Douap zu vetten, Er befchräntte fid} berauf, bei Eambrat) eine Stellung 
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einzurteßtnen, buch welche ex verfinbern wollte, baf nad} Douap’e Falle 
bie Berbünbeten ihre Croberungen auf Urras ober bie übrigen feften 
Pläge diefer Gegend ausbehnen Könnten, 

Die Mlirten Hatten inwifgen am 22; Fumi bie Saufgräßen aud 
dor bem Fort Scarpe eußffnet, und brei Tage fpäter Hinbigte Abergotti 
feine Aoficht an, zu capituliren. Da er jedoch die Mebergabe nicht auf 
das Wort Scarpe ausbehnen wollte, wurden feine fcriftlich geftellten 
Anträge zurüdigegeben, ohne gelefen worben zu fein. um mußte fich 
Mbergotti auch zur Webergabe bes Forts: bequemen, und am nächften 
Tage kam ber Vertrag wirklich zu Stande. Die Befagung erhielt freien 
Abzug mit allen Kriegsehren nach Cambrap. Sie mußte fich jebod ver- 
pflichten, vor erfolgter Ausmechslung nicht im Selbe zu bienen ="). Mm 
29. Iuni 1710 wirde Douay vom Generallieutenant Hompelch mit 
Holfänbifchen Truppen befegt. 

Schon vor dem Anfange der Kriegsrreigniffe und während berfelben 
waren bie Briebendverhanblungen zu Gertruibenberg begonnen umb mit 
Eifer fortgejegt werben. Sinzenborff Hatte verlangt, ben Befprehungen 
perjönlich beiwohnen zu lörmen, Maxlporougg und Lord Tomnshend aber 
waren der Meinung, daß man dem bringenden Wunfche des Penfionäre 
nachgeben und bie Führung ber Verhandlungen nach wie vor den Hollän- 
dem überfaffen folfe. Auf Sinzenborffs Anfrage ermächtigte ipn Eugen, 
fi dem erlangen ver Generalftanten willfägrig zu jeigen und ifnen 
biefen allerdings ftarten Beweis dest Vertrauens zu geben *%). - 

Die beiven holfinbifchen Deputirten Yups und van ber Duffen 
waren 8, welche mit ben frangäfifpen Bevollmächtigten unterhandelten. 
Diefe beharrten darauf, bak König Philipp nicht völlig Leer ausgehen 
Bönme, und fie verlangten Sicifien und Serbinien funnt ben feften Blägen 
am der Mfte won Toscana fir ifn. Nach langer Erörterung gingen fie 
von dem leftexen Begehren ab und erfläxten fih mit den beiden Infeln 
Begnägen zu wollen. Sollte König Pfitipp nicht darauf eingehen unb binnen 
fee Monaten Spanien nicht verlaffen haben, jo werde ber Adnig von 
Frankreich buch Verabfolgung gewiller Gelvfummen an bie Verbündeten 
biefelben bei ber Vertreibung Pgilipps aus Spanien unterfiägen %°), 

Eugen war enträftet darüber, daß bie Sranpofen jegt, nadbem bie 
Lage ber Dinge fi für fie nod verfchlechtert Hatte, dennoch mehr au 
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verlangen wagten, als im verflofjenen Fahre mit ihnen bereits vereinbart 
worben war. Er mwufte, baß fie ben unerfchütterlichen Entfcluß des 
Haufes Defterreich Tannten, nicht den geringften Beftanptheil der fpanifcpen 
Menargie in König Philipps Hänven zu laffen. Daß fie dennoch auf der 
Einräumung von zwei Königreigen an Bhilipp von Anjou kefianden, war 
ihm ein unträgliches Zeigpeit, baf e8 ihnen mit den Friedensanträgen no 
‚gar nicht Ermft und ihre ganze Abficht fei, Zeit zu gerwinnen umd wo möglich 
die Verbündeten unter fig zu veraneinigen dan möge fi, verlangte ber 
Prinz, von den franzöfifcpen „Sinten und Kniffen" nicht Hintergehen Laffen. 
Doß Brantceich „nad feiner beträgerijhen Art“ unter dem Borwande 
neuer Anträge nur bie Verbündeten einzufcpläfern benbfictige, gefe fon 
aus dem an Villaxs erteilten Befehle hervor, eine Schlacht zu liefern. 
Da aber die Rriegsunternehmungen ber Werbündeten ein befferes Anfehen 
Hätten, als es jemals ver Fall gewefen fei, fo folle man fid) nicht Hin- 
alten und hintergefen affen, jondern wenn die frangöfifchen Bevollmäch- 
tigten nicht mit pafjenberen Vorfplägen hervorträten, die Verhandlungen 
kur) abbrechen, b’Pugeies aber und Polignac nach Frankreich zuräd- 
fhieten 9. 

Von dem Stanbpunfte aus, welchen bie Taiferliche Negierung ange- 
nommen Hatte, mußte bieß um fo wünfchenswertfer erfheinen, als eine 
jahlreiche und mächtige Partei in England, Holland und im beutfchen Reiche 
wirklich dafür war, nit Aufopferung Siciliens und Sardiniens den Frieden 
au erlaufen. Niemand mußte vie Beffer, als ber König von Frantzeich, 
Er foh die Zwietracht unter feinen Feinden teimen und mwachfen und auf 
fie ftügte er feine Hoffnungen, auf fie grünbete er noch immer feine ei 
gerung, auf bie Begehren der Berhündeten einzugehen. 

Insbefonbere war e8 der zunehmende Umfchwung ver öffentlichen 
Meinung in England, das finkende Anfehen der Wbigvartei, bie Ungunit, 
in welche diefelde dei der Königin verfiel, der Ziwiefpaft ber fegteren mit 
der Herzogin von Marfborough, enblich die Entlaffung des Stanisfefre- 
tärs Sord Sunberland, Markkorougbs Schwiegerfohnes, word König 
Kudwig zu ftanphaftem Yusharren ermuntert tube. 

Obgleich aber diefe Umftänbe für Zranfreih nicht unvortfeilhaft 
eridjienen, fo mußte hoc) ifre Wirtung nicht ale eine unmittelbar eintre- 
tende, fendem als eine erft für bie entfernte Zufunft zu erwarienbe 
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angejefen werben. Noch Biekten ja die Berkündeten, wenigftens Franfreich 
gegenüber, feit zufammen, und die Sprache ver Frievliebenoften unter ihnen, 
der Holländer, war am Gongreffe eine fo broßenbe, bafı fie oft erlitterten 
Wortwechfel mach fich zog. Noch machte bie englifche Regierung nicht 
DMiene, frieplichere Saiten aufzuziehen, und als vie Königin durch ven 
Mund ihres neuen Oberftlämmerers, des Herzogs von Shretvshurk, bem 
Grafen Galles die Entlafjung Sunerlanbs anjeigte, verficherte fie dich 
ihm den Reifer. und Eugen im feierlicher Weife, daß biefe Veränderung 
nur eine perfönliche fei und baburch nichts anber8 werben folfe in Marl 
borongh8 Stelfung fonohf als in Ihrer eigenen Anshauer bei Berfechtung 
ber gemeinfamen Sade *»). 

Denn ud befonbers fharffihtige Veobagter [chen bamale an ber 
Aufrichtigfeit biefer Worte zweifeln mochten, fo durfte man doc einen 
völfigen Umfhwung in England für die alfernächfte Zeit noch nicht erwarten. 
Die Noth aber , in welcher fidh Frankreich befand, war wahrhaft vrängend 
und bei ber völligen Erfäpfung des Randes glaubte man dort von Tag zu 
Toge den rieg nicht mehr weiter führen zu Fönnen. Hiezu Fam noch, baf 
von deffen Gortfegung Rönig Aubwig nicht einmal einen Gewsinn, fondern 
mure noch größeren Nachteil erwarten mußte. Troß all ter Prahfereien, 
von welchen die Reben und vie Berichte des Marfhalis Villars überflofien, 
war e8 ihm boch nodp inner nicht gelungen, ben Verbändeten jene Schlacht 
zu liefern, bie er im Voraus als einen Sieg auspofaunte. Ia er hatte 
nit einmal ben Fall von Deuah zu hindern bermocht, umd weitere 
Tortferitte beo Feinde gegen Branfreich waren zu beforgen. 

Auch auf ben anderen Rriegsfchanpläken ftanb e8 nicht zum Beften 
mit der fanzdfifchen Sache. Arm heine war zioar ein ereigniklofer Feld» 
dug vorherzufegen, und auch in Piemont verfiel der Herzog von Saropen 
twieber in fein altes Verfahren und weigerte fih, im’8 Selb zu gehen, bie 
nicht alfe feine Anforderungen befriedigt wären. Aber befto übler ftanben 
die Ausfichten für König Philipp in Spanien. Zwar waren bie Stege no 
nit erfochten, welche Guido Starhemberg im Raufe biefes Felbyuges für 
König Karl wirklich errang. Aber das Vorbringen bes Felmarfcalls 
gegen Xragonien und bie ganze Geftalt, welhe ver Kampf bafelbft 
annahm, Kief die Rriegefundigen in Frankreich das Neuherfte beforgen. 
Schon erhoben fi Stimmen, welche vorherfagten, König Bhilipp werbe 
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noch währenb biefes Jahres buch Waffengewalt und aud ohne das fo 
hartnäckig verlangte Zuthun Franfreiche von Spaniens Boden vertrieben 
werben , welchen zu verlaffen er fo tanbhaft fich weigerte. 

Unter folchen Umftänden war e8 begreiflich, baß Aubtvig XIV., fo 
unerträglich au) feinem eigenen Hocmuthe derjenige erfgien, ben ige 
man feine fiegreidhen Gegner zeigten, immer wieber bie erften Schritte zum 
Brieden machte. Von ben beiven Punkten, an welden verjelbe bisher 
geiheitert war, ber Abtretung Spaniens one Musnahme und ber Mit- 
Hülfe Frankteige zur Vertreibung König Philipps, war es ber erfte, an 
welpen der Raifer unerfcjütterlich fefthiekt, Wenn e6 fig durihaus darum 
Handle, für Philipp ein Rand zu ermitteln, hatte Eugen erlärt, fo fänne 
bieß mır auf Roften Grantreich geichehen, und da bürfte denn Burgund 
ihm ven paffenbften Erfag für bie fpanifpe Krone bieten. 

Aber von einer Verforgung feines Entels auf eigene Roften wollte 
Zubtoig XIV. begreiflicher Weife nichts hören, und es Fam endlich fo weit, 
daß er non jeber Forberung für König Philipp abftand und fich zur Mötre- 
tung der ganzen [panifhen Monarchie an Da® Raiferhaus arıkeiichig machte. 
Nun wären wohl die Begehren vesfelben befriebigt geweien umd Defterreich 
Hätte der Veenbigung bes Krieges fein Hinbernig mehr enigegengefeht, 
denn Hinfichtlich des weiten Punktes, der Mithülfe Frankreichs zur Ber- 
treibung des Königs Philipp, war e8 ja zur Nachgiebigfeit geftimmt, Eugen 
Hatte wieverhoft barauf Fingewiefen, daß Philipp, fic felbft überlaffen, 
nicht fang werbe Wiberftanb leiften Bnnen, und bie Wenbung, welhe [bon 
jet bie Dinge in Spanten nahmen, fien feine Worte zu beftätigen. Die 
Seemächte waren jebod anderen Sinnee. Vol von Miftrauen gegen die 
Aufrigtigkeit der Verfprehungen des Könige von Frankreich beharzten fie 
darauf, berfelde folle erforberlihen Falles feine Truppen mit den ihrigen 
vereinigen, um Xönig Philipp aus den fpanifchen Länverr zu vertreiben. 
Deffen weigerte fich Suwig XIV. ftandhaft, ımb an biefein Begehren der 
Seamächte, nit an ben eitya zu weit getriebenen Forderungen bes Haufes 
Defterreich feheiterte damals ver Frieben. Die Öertruivenberger Verhant- 
fangen wurben abgebroden und bie franjöfifchen Bevolfmächtigten Kehrten 
nad) Frankreich zurüd. 

58 muß auf den erften Anblie befremden, daß Eugen, welcher im 
vorigen Fahre den Mbbrud) der Eonferenen mipbilligt Hatte, nun über das 
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gleide Ereignif in all feinen Schreiben feine Befriedigung ausfpricht. 
Offenbar glaubte der Prinz Frankreich fo entkräftet und hielt ein ferneres 
fiegreichee Borvringen der Verbünbeten für fo gewiß, daß er auf eine mod 
weit empfinblichere Demütfigung König Ludwigs Hoffte. Er drang mit 
allem Nacbrude auf unverweilte und energifce Bortfegung ber Opera- 
tionen, und fand zır feiner Freude auch die mächtigften ber Alfiirten, Eng- 
land und Holland, gern bazu bereit. 

&8 war mr ein treues Fefthalten an bam urfprängfihen Feld» 
3ugsplane, wen nad) der Einnafme von Douay die beiden Heerführer 
daran dachten, Arras zu Belagern und fi durch deffen Eroberung 
den Weg nad) Paris zu Öffnen. Nachvem fie ihre Truppen jenfeits 
der Scarpe vereinigt hatten, rüdten Eugen umb Marlborough gegen 
Areas vor. Sie fanden jedoch zum Schuge diefer Feftung bie Armee 
des Marjhalis Billars in fo ungemein vortheiffafter, ftact verfhanzter 
Stelung, daß ein Angriff auf das franzöfifcge Heer und eine Belagerung 
don Arcas für jegt untunfih erfcien. Im ber Stellung aber, in welcher 
Bilfers biefen Play und Gambrah besfte, überließ er daS ganze Qand bis 
‚an die See ver Willkür des Zeindes **). Eugen und Marisoreugd befploffen 
daher, eine ber bafekft gelegenen Feftungen anzugreifen umd biefelbe ent- 
never wegzunehnen, ober wenn Billars etwas zu ihrem Schuge werfuchen 
würde, ihm eine Schlag zu liefern. Sie wandten fi gegen Betjune, 
deffen Einnafme diejenige von Aire und St. Benant erleichtern, eine 
mumterbrochene Verbindung mit Bilfe Herftellen, bie Eroberung von Hhbe- 
ville anbahrıen und badurd) den Feind von dem wichtigen Buntte Galais 
abfehneiben feltte *9). 5 

Bethune war eine zwar wenig geräumige, aber gut gebaute Feine 
Seftung, weldhe von dem Generallieutenant Dupuis-Bauben, einem Neffen 
des großen Feftungshaumeifters verteidigt wurbe. Yin 16. Iufi fcploffen 
die Verbündeten den Plag ein unb bilbeten zwei Angriffe, von welhen ver 
Generallientenant Fagel ven der Oftjeite, Schulenkurg aber den auf ber 
Veftfeite commanbirte. Das Heer ber Berbilubeten nahm eine Stellung 
ein, in welcher e8 zugleich bie Belagerung bedte und ven Marfchall Bil- 
lars beobachtete, um ifm wo möglic) eine Gelegendeit zur Schladt abzur 
Innern. Eugen nam in der Abtei Rebreune, Marlborough aber zu Billere« 
Brulin fein Hauptquartier. 

9° 


Google 


_132 


Schon kin Veginne ber Belagerung jeigte fih eine bebauerliche Zitie- 
trait zwifchen ben beiden Generalen, welchen deren Leitung oblag. 
Jeder wolkte fie für fich allein Haben, fie vermieden «8 zufammenzulommen 
un ich über ein gemeinfchaftliche® Borgepen zu einigen. Fever betradptete 
bie Erfüllung feiner Aufgabe als eine von berjenigen be& Anbern völlig 
getrennte Sache **). Nur mit Düpe gelang e8 Eugen und Merfborougg, 
Frieben zu ftiften und ein einträgtigeres Zufommenwirten berzuitellen. 

Während vie Belagerung von Bethume fortgejegt wide, ftanb Billars 
ruhig. im feinem Lager bei Arras. Am 30. Iufi aber bad er von dort 
auf und bezog eine neue Stellung. Dit feinem rechten Glägel Areas fort- 
während bedend , Iehnte er feinen finfen an Bretaourt, woburd er au, 
Hesvin wor einem Angriffe ver Verbündeten bewahrte und ifren Streifjügen 
nad; dem Inneren von Frankreich Einhalt that. Gier Beichäftigte fih 
Billors mit Anfegung neuer und ftarf verichanzter Linien, durch welge er 
die frangdfifche Grenze noch auegiebiger fhülgte, als es bisher der Fall 
getoefen war. 

Rad) waderer Bertheivigung glaubte ber Gommandant von Betpume 
am 28, Auguft den Angenbli gefommen, in mwelhem er mit Ehren 
Anträge zur Uebergabe ber Feftung fiellen tonnte. Cr verlangte freien 
Abzug ber Befatung; Eugen war baflic, daß biefelbe fih als Friegs- 
gefangen ergeben folle. Nachtem er aber mit Darltorougp ven Stand 
der Belagerungsarbeiten perfänlich in Augenfein genommen hatte, fand 
er, daß ber Feind fid) wohl mod) gehn bis zwölf Tage Halten Fnne, bie 
er gezwungen fein werbe, fich auf Önabe und Ungnave zu ergeben. Außer» 
dem fahen die beiden Felbheren voraus, da ber Shan auf bie Bormerke 
noch große Menfhenopfer often müffe. Da «8 ifmen nüglich fchien, don 
der Zeit Vortheil zu ziehen und zu anderen Unternehmungen zu fcpreiten, 
geftanben fie ben freien Mözug ber Befagung za”). Sie wurde nad 
St. Omer gebradt, und am 31. Auguft 1710 efegten vier Holfänbifghe 
Batoillone unter General Keppel vie Teftung Bethune. 

Noch vor dem Falle biefed Playes hatten Eugen und Marlborough 
fid) Aber bie ferneren Priegsoperationen Kerathen und derflänbigt. ie 
waren beide ber übereinftimmenden Meinung, vaß eine Belagerung von 
Arras nicht möglich, weil 68 von Bilfars gebedt, ein Angriff auf den 
Marfcatt aber wegen ber Stärfe feiner Steftung unansführber fel. ie 
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foßten baher ven Befchluß, Are und mo möglich aud; zu gleicher Zeit 
St. Benant zu Belagern, welche beiden Bläge zwar ifrem Umfange nad) 
nicht son Belang, bed zur Vervollftäudigung ber eroberten Feflungd- 
linie, zur Bafiß für zukünftige Operationen unb enblich zur Erleidhterung 
eines Angeiffes auf Ealais nicht ohne Wichtigleit waren. 

Am 2. September begann das Heer ber Berkünbeten feine Bewe- 
gungen, ohne von Billers im mindeften beunruhigt zu werben. Bier Tage 
darauf waren Xire und St. Benant umfchloffen. Der Prinz von Anfalt- 
Deffau befagerte bas erftere, daß Iefgtere aber ber Prinz von Naffau- 
Dranien. Das Heer nahm eine hütende Stellung in der Nähe ber beiben 
Pläge ein. Eugens Hauptquartier befand fich zu Dleffy, das des Herzogs 
don Marlborongh zu Ct. Andre an ber Paguette. 

Die Ingenieure hatten bei ber Belagerung von Are große Schiwierig« 
Teiten vorhergefagt, weil der Play bergeftalt unter Wafler gefegt werden 
Yönme, daß berfelbe mm an einem einzigen Plage anzugreifen fei. Desnod 
gingen bie beiten Belagerungen wohl von Statten, Am 2, October ergab 
fi St. Benant und die Befagung erhielt freien Akzug nach Galais. Weit 
länger Hielt fi Wire, benn außer der größeren Wiberftanb8fäßigkeit bes 
Plages wırrbe der Fortjcpritt ber Belagerung burdh einen Unfall gehemmt, 
welden Morkborougs Trurpen erlitten, Am 19, September gelang 6 
dem franzöfiichen General Rapignan, daS Pulver in bie Luft zu fprengen, 
welches mittelft Schiffen auf ver 28 in bas Pager vor Are gebracht 
wurde. Die Bevedungemannfaft wurde tfeilmeife verjagt, tfeilweife 
gefangen genommen. 

Obgleidh von Eugens Here hiebei feine Truppen anmsefenb tvaren, fo 
bebauerte er boch viefen Unfatt feines Waffengefährten, ale a6 er ipmfetbft 
wiberfaßen wäre. Der Prinz brang aber darauf, bafı man fich baburch in 
ber Wortfegumng der Belagerung von Aire nicht irre machen Iaffe. Mit 
außerorbentlicher Anftrengung wurde das Pehlemde von anderen Orten 
Herbeigefchafft; boch exft am 8. Povember war man fo weit gelommen, vaß 
der Gommmanbent fich genötbigt fah, feine Bereitiilfigfeit zur Mebergabe 
der Weftung zu erfenmen zu geben. Bier Tage fpäter entfernte id) die 
Belegung nach ©t. Omer. 

Mehr als die Schwächung ber Armee, welde in den vier Belage- 
rungen, bie fie volfbwachte, nicht viel weniger als vreifigtaufend Dann 
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eingebüßt hakte, war e8 das anfaltende Regenioetter, welches bie Felb- 
Herm ber Verbündeten von ferneren Unternehmungen abfielt. „Obgleich 
„inan an folde gebacht," [egrieb Eugen bem Raifer, „und bie nöthigen Wor- 
„bereitungen bazu getroffen Hat, fo ift e8 Loc) eine reine Unmöglichfeit, noch 
nÜinger im Belbe zu Bleiben *°)", Die Straßen waren unbegfam, bie 
Herbeifchaffung ber Reberısmittel foft umausführber geworben. Man hielt es 
fir Das befte, bie Armee in bie Minterquartiere rüden zu laffen. Eugen 
und Mazfborongf machten noch bie erften Märfche mit, bann aber eiften fie 
über Brüffel mach dem Haag, wohin bie wichtigften Gefdäfte fie riefen. 

Auf dem Wege dorthin, und zwar zu Teurnah, traf Eugen mit einem 
feiner Verwandten zufarmmen, an beffen Schiefalen er fhen aus dem 
Grunde Iebhaften Antfeil nahın, weil er gleich ifm felbft dur Ränig 
Euboige willfirliches Verfahren veranlaft worden war, iranfreih zu 
verlaffen umd der Partei be6 Raifers fi) anzufcließen. &8 war bieß ber 
Earbinal von Bouilfon, ein Schwager von Eugens Tante Marianne Dan- 
cinl. Im Jahre 1643 geboren, Hatte er fich frühzeitig dem geiftligen 
Stanbe jugewenbet, und durch ben Ginfluf feines berühmten Ofelms, bes 
Morfgalls Turenme, Yan ned dem Pnglingsalter entwachfen, fehon 
ben Garbinalshut erhalten. Die Höflinge von Berfeilies nannten ifn beß- 
Halb fperzweife „U’enfant rouge“, Reiche Ahtelen wurben ihm verlichen, 
unter ignen bie berüßmmte von Cluny, und enbfid warb er zum Gxoß- 
almofenter von Frankreich ernannt. 

Bisher Hatte König Rudwig das Fülthorn feiner Onaben über das 
Haupt des Earbinals Bonilfon ausgefelittet. Plöglich aber wenbete fich 
das Blatt. Bonilton, melder ftatt bes Carbinals Danfon nach Rom ger 
fendet worden war, fiel in offene Ungnade, teog der wefentlichen Dienfte, 
weldje er bort dem frangöfifchen Hofe gefeiftet Hatte. Er wurbe von Kom 
abberufen unb erhielt bie MWeifng fid) nad; feiner Abtei Chunk in’s Eril 
zu begeben. 

Rue nach Longem Zögern und mit figtlichem Biberftrchen gehocchte 
ber Eardinaf bem befpotiichen Befehle des Königs. Bon bem Augenblide 
feiner MücteGe nach Srankreich fejien ipn das Otäd, welches ihn früger 
fo fehr werwöhnt, gänzlich verlaffen zu Haben. Ex wurbe Inbie unangenehm 
flen Streitigfeiten vertwidelt, wom Sofe fichtlich verfolgt, unb verlor 
enpli einem für igm Hörhft wichtigen Rechtöftweit mit ven Möncpen von 
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Elumy. Diefes Ereigniß bradte einen Entihluß zur Reife, mit welchem 
der Earbinal id fepon feit Ianger Zeit befhäftigt Hatte, Er Tonnte ben 
Aufentgalt in Frankreich nicht länger ertragen, wo ber Rönig, bie hohe 
firhliche Wirte des Garbinale für nichts adptend, eine Freude daran zu 
finden fogien, ipn zu bemüthigen und zu erniebrigen. 

Eugen ftanb eben im Lager vor Douah, al8 der Karhinal Bonillon 
ihm zu wiffen that, er werte Franfreich verfaffen und fih nad Rom 
begeben, Um aber biefen Entfehluß ausfügren unb bad; im Befige feiner 
Güter verbleiben zu Können, Bat er Eugen, ihn duch eine Gtreifpartet 
aufheben und gefangen nad) feinem Rager Eringen zu laffen. 

Der Prinz fowohl als Marlborougs, welchen ein gleiches Begehren 
dugegangen war, warnten ben Gaxbinal, fidh die Sache toohl zu überlegen, 
besor er einen entf—eienben Schritt thuie. Würde er aber auf feiner 
Kficpt befarzen, fo fel eine genaue Verabredung über die Xrt und Welfe 
der Ausführung biefes Planes dringend näthig %"). Eugen zweifelte übrigens: 
feinen Augenblid daran, baß ver Zwed, welcher burd Bonillons ver« 
meintfihe Gefangennehmung erreicht werben follte, dennod; fepficlagen 
unb ber Rönig von Franfreidh ger leicht das ganze Spiel durchfehanen und 
fi umgefheut der Güter des Earbinals bemächtigen werbe 2"), 

Der Erfolg entfprach volfflänvig der Erwartung des Prinzen. Schon 
am 21. Mai fanbte er ben General ber Cavallerie Grafen Feld mit vier- 
tanfend Pferen nad; Aoßne nahe bei Arıns, mo Bouillen fich einfinben 
foltte. Oßgteich if Zufämmentreffen das erfte Deal fehtfätug, fo gelang 
€8 tod am nächften Tage, und ber Carbinal wurbe von Eugen, welcher 
ihm aus bern Lager enigegenfußr, in ber zuborfommenbften Meife empfangen. 
€ fanbte dem Könige Subiwig XIV. die Entfogung aller Yeınter und 
Wihben ein, welche er in Frankreich befaß, ımb nahm einftweilen zu 
Zournah feinen Aufenthalt. 

Der König von Frankreich, umgernein erbittert über den Schritt des 
Eerdimals uud Über bes Schreib"), welches derfelbe an ihn gerichtet 
hatte, that wie Eugen vorhergefagt, um ließ ihm durch bas Parlement 
wegen Hodpterrathes ben Progeß machen, feine Güter aber mit Befclag 
Belegen. 

Aus ben Gefprächen mit dem Karbinal hatte ber Prinz entnommen, 
wie tief verlegt berfelbe über die Behantlung mar, welche er in Frantreich 
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Hatte erfahren müffen. Eugen Tannte bie mädtigen Familienverbindungen 
des Carbinals, indbejondere aber ven bebeutenden Einfluß, ben er auf den 
Bapft , zu beffen Wahl er mit befonderem Cifer mitgeioiet hatte, unb 
ale Decanı des Cardinalcolfegiuns auch) auf das lefptere ausübte. Der Prinz 
Hat den Maifer, nicht mer ben Gerbinaf feines Schupes zu verfichern, 
fonbern ihm auch zu theilweilem Crfage für bie in Franfreich verlomen 
Einkünfte eine Penfion von ungefähr treißigtaufend Gufben anzubleten. 
Gugen verbürgte fih dafür, dap Bouiffon tiefen Antrag nicht enuepmen, 
fondern ihn nur als eim Zeichen Baiferliher Gnade anfehen und um 
fo danfharer dafür fein werde, als ein foldher Schritt des Kaifers auf 
feine Gegner in Srankteih einen nieberfihlagenben Cinerud hervor- 
Bringen müffe»®). Enblid) trug der Prinz darauf em, ba dem Garbinal 
bie erfebigte Abtei St. Amand, unfern von Tournah gelegen, vers 
Hichen werbe 39), 

Eugene Wänfche fanden zu Wien infoweit Gehör, da ber Katfer 
dem Earbinal bie beantragte Penfion bei der Hoflammer wirklich anwies. 
Gr möge ihn, fo frieb ber Raifer bem Prinzen, feiner und bes Könige 
Raxl beftänbigen Hulb verfichern. Mon verlange dafkr niht, baß er fid) 
öffentlich zur dfierreichifggen Partei fchlage, fondern man ziehe es foger 
Bor, wwenn er el8 Decan des Garbinalcollegkums eine unpartelifcge Stellung 
einmehme , jeboch bei vorkommenden wichtigen Gelegenheiten dem Haufe 
Defterreich gute Dienfte zu feiften erbötig fei®*). 

Hietsei blieb dem auch bie Sache fire ben Mupenblict auf fich berufen. 
Dantend wies Baouillon Das Ancrbieten einer fatferlicen Benfon zurüd. 
Larıge Zeit hielt er fich in den Mieberfanden auf umb erft im Fahre 1713 
begab er ih nach Rom, wo er zwei Jahre fpäter flach. 

Auch mit einem anberen feiner franjöflfchen Bermanbten gerieth 
Eugen um jene Zeit in eine noch weniger angenehme Berührung. &s war 
bieß Bäifipp von Benbome, ber Großprior von Frankreich, berfelbe welcher 
tmährend bes Felbzuges bes Iahres 1705 bem Prinzen in Stafien gegen- 
Über geftanden Hatte un feit feinem taneinswerthen Benehmen in ber 
Schlagit von Eaffano von Lubtoig XIV. nit mehr im Felde verivenbet 
morben mar. 

Nachdem er längere Zeit in Italien, zu Rom und in Venedig, verlebt 
Hatte, wollte Vembeme durch bie Schiocig nach Franfreich zmäddtehren. 
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Hier aber fiel er in einen Hinterhalt, welchen im ber Kiferliche Ranb- 
commiffe für bie buch Graubänbten marfchirenben Truppen und Lands 
vogt ver Herrichaft Mayenfeld, Thomas Masner, gelegt hatte, 

Dur) eifrige Thätigfeit in feiner Stellung war Masner dem Haffe 
ber Fromgofen verfallen. Um ihn zu ftrafen, fodten fie feinen Sohn, 
welßjer in Genf ven GStuvien oblog, Über die Grenze und nahmen 
ihm gefangen. Masner fepte Himmel und Erde in Berwegung, um 
bie Freifaffung feines Gohnes zu erlangen, aber jebe Bemühung Hieb 
frugptlos. Da gerieth er auf ven Gevanfen, fi wo möglich eines Fran- 
gefen von Hoßer Stellung zu bemädtigen, um gegen benfelben die Hus- 
wechslung feines Sohnes zu ermirfen. Mit einigen hanbfeften Tnechten 
überfie[ er den Großprior, übermältigte ihn ımd brachte ihm mach Felb- 
firh, von wo er nad Münden geführt und bem bort commanbiren- 
dem Taiferlichen Selbzeugmeifter Grafen Seipio Yagni zur Obhut über: 
‚geben wurbe. 

Bagni beabfichligte feinen erlauchten Gefangenen zu größerer Ciher- 
heit nach Graf zu bringen. Benbome aber bat flehentlich, ihn in ver 
harten Wintersgeit, e9 war zus Weihnacht des Jahres 1710, eine fo 
befegwerliche Reife nit machen zu laffen. Er erflärte an feinen Better 
Eugen fchreiben ımb ihn um feine Verwendung angehen zu wollen. Da 
aud) der Kaifer befopfen Hatte, ven Grofprior mit jeder möglichen Rüd- 
ficpt zu befanden, fo far Bagnt von feiner früheren Abficht twieder zurüct 
ımb behielt ben Gefangenen hei fi in Binden °6). 

Vendome war einer von jenen Mienfcpen, welde an keinem Orte 
und an Niemanben einen wahren Freund befigen. Nirgenbs geachtet, nir- 
genb6 beliebt, hatte feine Gefangennehminng in Sramfreich fein Beileid mb 
in @iert feine Freube erwegt. Durdh fie wurde cher bem Raiferhofe eine 
Berfegengeit bereitet, benn man faß feinen Gewvinn in feiner Habhaftwer- 
bumg, unb bennod) wollte man in nicht iwieber freigeben, ohme bemjenigen 
der ign mit Gefahr feines Lebens gefangen genommen hatte, ven erftrebten 
Borkfel zu fihern. Man befchlog zu Wien ven Großprier zu entlaffen, 
gegen Berpfänbung feines Ehrenwortes fi dort wieder einzufinden, mo 
€8 begehrt werben würde, wenn e8 ihm nicht gelänge, bie Bebingungen 
u erfüllen, an welde man feine Freilaffung Müpfte. Diefe waren bie 
Erwirtung der freigebung bes Talferlichen Hauptmanne Menarb, welher 
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von dem frangöfipen Botjchafter Grafen tu Luc in der neutralen fchiweir 
zerifchen Stabt Solotfum gefangen genommen worben war, bie Freilaffung 
des jungen Dasner umd die völlige Straflofigteit feinee Vaters für bie 
tiber den Grofprior begangene Gemaltthätigkeit. 

Benbome, auc) in ber Gefangenfchaft bas Hohfahrenbe Wefen bei» 
behaltenb, das ihm überall Feinde gemacht hatte, verlangte unbebingte 
Freilaffung und firenge Beftrafung besjenigen, ber ihn gefangen genommen 
Habe. Umn ben Streit enblich abjufgfmeiden, wurde ifım angelnbigt, ex 
möge bem verlangten Never unterfepreiben und fein Ehvenort geben, 
ober fich nr Abreife nach Grat bereit Halten &6). 

Der Ingeimm des Großpriors, daß man feinen Wünfgpen kein Gehör 
gab und 68 wagte Ifm Bebingungen aufzuerfegen, Taunte Keine Grenzen. 
Am beftigften fprach fich derfelbe in einem Schreiben aus, weldhes er am 
29. Mai 1711 an Eugen richtete. Ex warf ihm vor, daß er fidh eines 
Meudpelmörbers und Wegelagerers, wie er Masner nannte, gegen feinen 
Teiblichen Vetter und alten Freund angenommen habe. In feiner Berfon 
fei nicht nur das Wölferrecht, «8 feien alle göttlichen und menfelichen 
Gefege freventlich verlegt worben. Im ber Erwartung, daß Gott bem 
Prinzen bereinft in ber anderen Welt Mechenfhaft hiefiir abverlangen 
werbe, Hege er nur ben einigen Wunfch, daS Ihn ber König von Brant« 
zeihh in den Stand fegen möge, aud; noch hienkeven an Eugen Rade 
au negmen 7). 

Eugen fogeint diefen Ausbruch ommäctiger Wuth feiner Bear 
tung gewürbigt zu Haben. SBenbome aber bequemte fid) enblich bed 
zur Unterzeihnung bes verlangten Reverfes. Mur bat er um Bere 
Hängecung ber: jweimonatficpen Frift, binnen weldper bie im auferfegten 
Bedingungen erfüllt fein follten, auf einen britten Monet. Dieh mmnde 
Ahmm jügeftanben, und man begab er fi zu bem franzöftichen Gefanbten 
nad} Solstfurn, um die Erfüllung des Bebingumgen feiner Freiloffung 
zu emoirten N), 
jelch einer werächtlichen Charakter Benbome wirklich befaß. geht 
Daraus Bervor, daß er fein gegehenes Efrenwort Brad) und obgleich ter 
Nönig von Frankreich e8 verweigerte den gefangenen Dasner feeijugeben, 
boch bie Schweiz verließ unb fi nach Chon verfügte, wo er fich längere 
Zeit Hindurch auffieit. Noch brei Fahre fpäter, zur Bett ver Berhanblmgen 
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Über ven Babner Frieten, befand fich der junge Masner in franöfifcher 
Gefangenfegaft, und ber Raifer beauftragte feine Votfefafter, auf beffen 
enliche Feeigebung ju beingen 9). Masners Water aber ftarb fon im 
Sabre 1712 aus Rränkung über bie Gefangenhaltung feines geliebten 
Sohnes un über bie erbliterten Verfolgungen, welche der Ueberfalf auf 
Venbeme ihm von Seite ber Franzofen ur feiner eigenen Pandafeute zu« 
gexogen hatte. 
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Siebenies Capitel. 


€ ift fein Zweifel, vaß die Ergebniffe des Felpjuges in den Nieder- 
Tanben nicht völlig den Erwartungen entfpradhen, welde man ven bemfel- 
ben gehegt Hatte. Vier eroberte Feftungen toeren zwar Fein zu verachtenbes 
Nefultat, Bethune aber, Are und St. Benant erfhienen zuwfammen nicht 
f6 wichtig, wie e6 efiva Arras ober Gambrah für fidh allein geiefen oäre. 
Bas jebod al6 bie Hauptfache galt, e8 war nicht gelungen, Billars zu 
einer Schlacht zu bringen, und Franfreig fah fi noch immer in vem 
Befige eines ftattlichen Heeres, welches ferneren Bortfchritten ber Ber- 
bänbeten inhalt tum konnte. Die Wiberftanbefähigteit des Hanfes 
Bourbon fepien noch lange nicht fo gelähmt, als man e8 zu Hoffen geivagt 
Hatte. Aus Spanien waren zwar glänzende Siegeönahrichten angelangt, 
bei Amenera, bei Garagoffa hatte Ghribo Gtarhemberg bie Generale des 
Königs Pfilipp aufs Haupt gefchlagen und die Erwartung einer Erbe 
rung bes Landes burd; König Karl felbft war nunmehr eine wohlbegrün 
dete zu nenmen. Seit jedoch der König umb fein Heer fid) nad Madrio 
‚geivenbet Hatten, war ein gänzliches Ausbleiben aller Kunbe vom bort ein» 
getveten, Geltfam contrafticte biefe uneimfiche Stille mit ten früheren 
frobfodenben Nachrispten. Man wußte fich diefen Umfgtwung nicht zu er- 
Miren, man gerieth auf bie abenteuerlichiten Bermuthungen, und an bie 
Stelle freubiger Hoffnung trat eine peinliche Dißftimunung. 

Der Grub des plöglichen Ausbleibens jeder Funde von bem Hrere 
ber Verbündeten in Spanien, weldes inzwifden in Mabriv und Tolevo 
eingeräct war und fidh in Caftifien feftzufegen trachtete, lag einzig und 
alfein barin, daß. ifnen durch die feinbfichen Streifparteien, vırrdh bie für 
König Philipp geftimmmten Sanbleute in Caftilien, var die Befagungen 
ber Pläge, mit deren Belagerung Starhemberg fih nicht auffalten zu 
folfen geglaubt Hatte, bie Berbinbung mit Catalonien und baburd- mit 
alien und Deutfepland abgefnitten war. Exit als Starhemberg 
ben Rüdzug antreten mußte, Tonnie ex fie wieber eröffnen, und ba bienie 
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fie mır bazı, ben verbünbeten Regierungen bie Nadricht von dem umglüd- 
Vigpen Ausgang eines Felbzuges zu überbringen, welchen ihre Streitträfte 
in fo glängenber Weife eröffnet hatten. 

Daß berfelbe aud in ben Niederlanden mit diefenägen Refultate 
lieferte, auf die man gehofft, baran ift bie Gefehielichteit, welche ber 
Marigall Billers an den Tag legte, bielleicht mehr aber noch ber nieber« 
fchlagenpe mb hemmende Einfluß Schub, den vie Greiguiffe in England 
auf beide Selrherm, insbefonbere aber auf Marlborougk, ausüben 
mußten. 

&6 ift ein fehwer zu erffärender Miberfpruch, wie Eugen über ven 
Abbruch) ber Feiebensnerhandlungen froffodten und fi mit ben glänenbften 
Siegeshoffnungen tragen, zu gleicher Zeit aber von ben Borfälfen in Eng- 
fand bie vüfterfte Meinung Hegen und fie für die Borboten ver fplinmften 
Greigniffe anfepen Konnte. Wie oft Hatte er felbft gefagt, nur wenn die 
Berhiknbeten im fefter Einigfeit verhareten, fiehen fid} von ber Fortführung 
des Krieges noch günftige Erfolge erwarten ! Wie oft Hatte er auf vie 
Wanpeldarkeit des Sriegöglüchs Hingewicfen, welhes Heute bieferm, morgen 
jenem bie Giegeapafme zuwerfe! Mie oft hatte er wieberholt, auch der 
glüichfte Felozug lönne dem Haufe Defterreid feine wefentlihen Bor- 
teile mehr befcheeren, wohl aber eine einzige verlorne Schlacht ifrm ben 
{chen mit Hänben gefaßten Betsinn wieber entreifen! 

es ift wohl nicht zu zweifeln, daß Eugen zu diefem fich fheinbar 
wiberfprechenben Verfahren burch bie mehr und mehr feftgenurgelte lleber- 
geugung gebradit wırrbe, e8 feibem Könige von Frankreich gar nicht Ernft 
mit der Friebensnerganfung, er denke nicht an die wirkliche DimKfügrung 
der verabredeten Beftinmungen, ex wolle nıre Zeit geioinnen, fidh vom bem 
erfchöpfenben Rampfe etwas zu erholen und niemals werbe König Phitipp 
anger dur bie Waffengewalt der verblinbeten Mächte aus Spanien verr 
trieben werben '). 

Anfangs Hatte Merlborough fi bemüht, bem Prinzen bie Borgänge 
in England zwar als unangenehm, jedoch als foldhe varzufiellen, welche 
auf tie äußere Bolitit feiner Regierung, auf bie Rriegführung gegen Frants 
reich und auf Marlboronghs Stelfung als britifhyer Oberfelnherr feinen 
nadptheiligen Einfluß ausüben wären"). Die Ernennung des Herzogs 
von Shrewsburh zum Oberftlämmerer, ohne daß Markberough bavon 
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gewußt hatte, insbejonbere aber Korb Sumverlands Entlafjung und die 
Uebertragung feines Amtes an Lord Dartmonth, einen eifrigen Torh, 
waren wohl geeignet, aud; für bie Haltung Englands gegen Außen Hin 
ernfte Befürchtungen zu erwedten. Wie nafe bamit die Kriegführung gegen 
Frankreich und mit diefer wieder Marlberoughe Steifung im der Regierung 
umb-im Here zufanmenbing, tag auf der Hand. Es Ta alles darauf an, 
eine Erjegung bes Wigminifteriums burh vie Torhpartei und eine 
Aufiöfung des Parlamentes zu verhinbern, welches den Krieg bisher mit 
foldem Eifer unterftügt Hatte. 

Eugen mar ber Anfit, baf fiegegen mit alfen Rräften gearbeitet 
werden müffe, umd er bat ven Kaifer um Grigeilung des Auftrages an den 
Grafen Gallas, fo diel 8 nur immer möglich fei und ofme wider bie 
Wönkgin felbft bie geringfie Abneigung im Bolte zu erweden, bad gegen- 
wärtige Minifterium zu unterftügen und eine Auflöfung des Barlamentes 
entgegen zu wirken ®). Zu gleicher Thätigleit fuchte ex auch burch IchGafte 
Borftelfungen ven Herzog von Markborougf anzufpornen. 

&o reich begabt Markboroug in vielfacher Beziehung war, fo befaß 
er dod burdhens nicht bie Eigenfcpaft wahrhaft großer Seelen, au im 
Miggefcid eine feitere Stirne zu jeigen und die Schläge des Schicfals 
mit Seelenruße zu ertragen. Teit verlor er dann die rege Spannkraft 
de& Geiftes, die ihn fonft fo fehr aupeidhnete. Ex wurde muthlos und 

* niebergefcjlagen und fucpte bei Eugen, beffen überlegene Charalterftärte fich 
niemals glänzenver als in folden Augendliden zeigte, Stüge, Troft und 
wohlmeinenden Rath. So war +8 audh jest, ald eine Trauerbotfehaft nad 
der anbern Ta, insbefonbere al Gobolhhin vem Perzoge die Abfiht der 
Königin anfündigte, feine Gemakin, die Herzogin von Mexiorougd, igrer 
Aeınter zu entlaffen. 

Diarlborongbs erfter Bebanfe, als er biefe Nachrichten empfing, war 
der, durch freiivilige Nieberfegung aller feiner Stellen den wiber ihn 
gerichteten Abfichten feisıer Feinde zuvorzulommen. (Ex tfeilte biefen Bor 
fag dem Bringen, feinem betmährten Freunde mit, mb bat ihn um feinen 
Rath. Eugen aber war nicht der Mann, ein Epiel verloren zu geben, 
bevor nicht jebe Mafregel zur Rettung verfucht, jede Ausficht auf biefelbe 
verfchwunden war. Er bat ben Herzog dringenb, fidh nicht zu übereifen, 
vor allem nicht von ber Armee zu feheiven, der Königin aber ernfte Bor- 
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ftellungen zu machen und öffentlich zu erllären, daß er, was in auch 
treffen möge, fein eigenes Imtereffe ber englifcpen Nation und dern allge. 
meinen Wohle zum Opfer zu bringen feft entfehloffen fei®). 

Wie vie Herzogin von Marlborougt bezeugt, fo waren e8 recht eigent- 
fi} Eugene Rathfcläge, welde ihren Gemal bewogen, auf feinem Poften 
zu verbfeißen®). Beim Raifer aber ftelite ber Prinz den Antrag, er möge 
in Ertvieberung ber dem Grafen Gallas kundgegebenen Entlaffung Sum- 
derfanbs ber Königin für bas bewiefene Zutrauen und für die Erffärung 
danfen, daß dem Herzoge vom Marlborongh nach wie vor ihre Gnade 
erhalten werde. Denn was man auch wider ihn jagen möge, gemik 
fei e&, daß beB Henyogs Berbleiben in feiner gegenwärtigen Stellung 
imerläplich erfpeine für das Wohl der Rönigin fomopl al8 ber ganzen 
Alion;, nicht nur wegen ver auferordentlichen Dienfte, welche er während 
be& ganzen Krieges gefeiftet habe, fonbern auch bes großen Vertrauens: 
Yalber, ba fännmtliche Verbündete in ihn fegten. Der Peinz bemerkte, daf 
die Generalftanten bereits eine folhe Vorftellung an bie Königin gerichtet 
Hätten, und Bat ben Raifer, iprem Beifpiele zu folgen. Dodp ınöge, fügte 
Eugen Hinz, das Copreiben des Raifers nicht in zu ftarfen Mrsbeiiden 
abgefaßt fein, fondern fo viel als nur immer tfunfi mit bemjenigen ber 
Holfänbifhen Regierung übereinjtimmen, um einerfeits bieRönigin nicht zu 
verlegen, andererfeits aber fie jelbit umd bie Gegner Martboroughs in 
England zu überzeugen , daß binfihtlid der Berfon bed Herzogs Tämmt« 
tige Verbündete, inebefonvere aber vie beiden mägptigften verjelben, ver 
Raifer umb die Generalftanten, völlig einerlei Meinung fein ®). 

£ Die Schnelligkeit, mit welder der Kaijer Eugens Verlangen erfüllte, 
zeugt von bem außerorbentfichen Werte, ben man zu Wien auf Marl- 
borough8 Berkfeiben in feinen Aemtern und Würden legte. Schon am 
16. 3uli 1710 ergingen kaiferliche Schreiben an die Königin Anna, an Mari« 
boroug$ felbft, an Gallas und Sinzenberff, an tes Kaifers Refibenten zu 
London enlich, Johann Philipp Hofmann. Dem Prinzen Eugen aber danfte 
der Raifer, „baß er Wariborough ven einem fo voreiligen, der gefarnmten 
„Mianz und ipm fetbft Höchft gefährlichen Borfage abgehalten Habe. Er 
folie ige durch unausgefegte Worftelfungen bei feinem jegigen Entfhluffe 
„erhalten und unter Berfiherungen de& beftänbigen faiferfichen Schuges 
für im und bie Seinigen bazu vermögen, wenigfiene für den gegemmär- 
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„tigen Selogug in feiner Stellung ausjuparren und feiner perfönfigen 
„Vefiwerbt über ben Anforberungen bes gemeinfamen Wohles zu ver- 
„geffen. Denn burd) bie Niederlegung feiner Yemter wirbe ja Marlborough 
„bie Aönigin zwingen, in vurch einen Anderen zu erfegen und fomit eben 
„dasjenige thun, was man verhindern wolle" 7). 

Eugen, welchem ber Raijer fein Schreiben an bie Rörigin zur Ein: 
fidpt Aberfenbet Hatte, theifte vasfelbe and Marborsugs mit. Beide waren 
der Meinung, daß e6 ihr wirklich übergeben werben felle. Ruz beausftragte 
ber Prinz ben Grafen Gallos, das Schreiben mit ben lebhafteften Ber- 
ficherungen der Freunvfchaft des Kaifers gegen die Königin zu begleiten 
und ihr bemerkbar zu machen, baf min bisech biefes Gefüßl des Maifers 
Vorftellung veranfaßt werben fei. Denn ein ferneres Berfolgen biefes 
Weges mäfle nicht alfein ver Allianz , fonvern auch England feloft 
empfinblicen Nachteil bereiten ®). 

Zu mieberhoften Malen fprach Eugen feine Hoffnung aus, bas 
Scpreiben des Kaifers werde eine günftige Wirtung Hervorbringen, Gallas 
war nicht ganz berfelben Unficht und theilte, bevor er «6 übergab, beifen 
Inhatt sem Großfepagmeifter Gobolpfin mit. Diefer fand 8 mit Wärme 
gefchrieben umd tief eingehen in Englands innere Angefegenkeiten. Trof 
diefeß Iehteren Umftandes Jielt er 8 doc für zwechmäfig, dasfelbe ber 
Königin zu übergehen. Denn tie Angelegenheit, um bie +6 fich Handle, 
fei nod Immer Keine verzweifelte. Wäre fie dieß, fo wmirte es ein Fehler 
fein, ein foles Schreiben an feine Beftimmung gelangen zu (affen 9). 

In der Aubienz, welche Gaflas erhielt, befchränfte fich die Rönigin 
darauf, ihm eine balvige Antwort zuzufagen. Sie ertheilte aber Diefetbe" 
nicht Le8 fepriftlich, fondern inaß bebeutfaimer wer, bittch Hanblungen, 
melde ben Stempel der Gefinnung, bie fie hervorrief, an ber Stimme 
trugen. Die erfte berfelden war die Gntlafjung des Großfhagfanziers 
Goohfin. 

Gngen war enträflet über kiefen Worgang ber Onigin. „Man fehe 
„toßl,“ fehrieb er dem Faiferlichen Reftventen im Daag, „daß man es mit 
„einer Frau zu tun Babe, welche fid) won fchlecten Reuter irce führen 
„laffer 1%). Govolphine Werabfcpiebung wiberfprad; geradeju ber noch 
vor Anzem in fo feierficher Meife ten Mflicten erigeiften Bufage, 
daß Sunberlanbs Entloffung eine bloß perfönfiche Angelegenfeit fei und 
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weder für bie übrigen Mitglieder ver englifhen Megterung, noch für 
Mariboroug weitere Folgen haben felle 1"). 

Aber bie Röulgin Mrına bacpte längft nicht mehr an die Erfüllung 
des von ihr gegebenen Wortes, ober e8 war ibr wohl niemals bamit 
Exnft gewefen. Da vie eigentliche Triebfever iprer Handlungen doch nur 
ihre Hab gegen bie Herzogin von Marlborough war, fo eh dh jekt [om 
vorausfehen, daß alles was gefhaf, von Seite der Königin hauptfäglic, 
auf Marfborough zielte. So Heftig war ihre Erbitterung, daß Gullas 
Berichtet, fie würde England jefmmal zu Grunbe gehen faffen, nr um Rab) 
Mariboroug und.alles was an ifr hing, aufs empfinblichfte zu verlegen 19. 

Cugens angelegentlichfie Sorge war, bei biejen von alfen Seiten 
auf Marlborcugh fallenren Sciäfalsfhlägen veffen finfenden Muth auf- 
recht zu erhalten, ihm mit Selbftvertrauen unb mit der Hoffnung auf eine 
deffere Zufunft: zu erfüllen. Zur Herheifügrung einer fothen alles Beizu- 
tragen , waß nur immer möglich fchien, war Eugens fehnlichfter Wunfh. 
a fhon damals erhot er fich freiwillig, felhft nach England zu gehen, um, 
wenn e8 nod an ber Zeit und ausführber fel, eine Umftimmung ber 
Rörigin zu bewirken 19), 

&8 ift woßl fein Zweifel, daß and Eugens Anmefenheit in England 
feine Yenverung in ven feit (ange vorbereiteten und num rajch zum Yus- 
füßeung gelangenven Mafregeln der Rnigin herosrgebracht Hätte. Darf: 
boroughs feinde fteuerten unverrüdt auf das mächfte Biel Io6, weides fie 
fi gefegt Hatten, vie Entfernung des Herzogs von feinen Aemtern. Am 
liebften tnäre e8 ihnen freilich gewefen, wenn Mexlborough burcch freitlfige 
Entfagung ihnen zusorgefommen und babırrd) das Gefäffige einer foldhen 
Mafregel wider einen felogerm, der mit Englands iegerifcgem Rupme 
ganz Europa erfüllt Hatte, von ihnen abgemäht worden wäre. Mber 
Eugens dringende Borftellungen hielten ben Herzog von einem felchen 
Spritte zurück, zu dem er Anfangs große Neigung bejeigte. Der Prinz 
Bewog Marlborougg ju dem Entfgluffe, auszufarren in der Stellung, 
in welche if daß Vertrauen ver Königin und bes Randes gebracht Hatte, 
und die Ereigniffe an fich Tommen zu Toffen, bie ihm ein wibriges Geichid 
Befcheeren follte. 

As Marlborougps Feinde Hefften, der Herzog werde zu freimilliger 
Abbantung zu bemegen fein, dachten fie frühzeitig baran, ihm einen Nach- 
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folger zu geben, und fie warfen zu biefem Ende ihre Augen auf ben Kurs 
fürften won Hannover. Aber Eugen erklärte unumwunben, baß bie Ankunft 
bes Rurfürften im Selblager, um an Mariberoughs Stelfe zu commandiren, 
der Hugenblid jeines eigenen Zurücdtretene fein würde. Er werbe fi nie- 
mals dazu entfpließen, unter vem Turfürften zu dienen, Schon jegt habe er 
nım aus Liebe und Eifer für bie Cache des Kaiferd und as gemeinfame 
Wohl fich Herbeigelaffen, bei einem Seere zu fiehen, von welchern er nur ben 
geringeren Zeil befehlige. Zugleic; mit Darlborough vermöge er bieß zu 
thum, weil berfelbe fein vertrauter Freund fei und ba® gute Einvernehmen 
mit ihm über die fonftigen Unannefmficleiten Gimweghelfe. Unter bem 
Rurfärften aber würde die niemals der Fall fein Pönnen, weil e6 ein gar 
zu großer Unterfchieb fei, felbft ya commanbiren ober unter einem Anbern, 
in&befondere unter Serttand zu bienen, ber bom Shriege nichts verftche und 
deffem Baunen ganz unerträglid) wären '*). 

Diefe Erflärung dee Peingen, mit welcher berjelbe mar wenig Hinter 
dem Berge hielt, erregte in England nicht geringe Berlegenheit ). Cie 
mag tazu beigetragen Haben, baß man einfttveilen don weiteren Wer- 
fuggen abftanp, den Herzog vom Commando de® Heeres zu entfernen. 
Denn d06 founte man leicht vorausfehen, daß wenn Moerlboroughs 
Entlafjung au Eugens Abvantung nad fic) zöge, die Armee in vem 
Händen des Aurfürften von Hannover gar übel bewahrt wäre. Noch wagte 
man es nicht, ed auf das Keuferfte anlommen zu Laffen, un Mariborough 
blieb nad) wie vor auf feinem Boften. Doch faßten feine Feinde immer 
fefteren Fuß und gar bald hatten fie das MWpigeninifterium wällig aus dem 
Amte gebrängt und bie Einfegung einer aus ven Tories gebilveten Regie- 
Tung erlangt. Der Großfehapfanzier Harfep und der Staatsfefretär St. 
John waren bie einflufreichften Mitglieber des meuen Eabinetes. 

Ungefähr im bie gleiche Zeit geichah in England aud; jener zweite 
Schritt, von welchem Eugen eine fo üble Wirkung befürdhtete. Das Par- 
Inmment, das fo Tange Zeit hindurch bie ußmreiche Regierung ber MWhig- 
partei nachbrüdic unterftügt hatte, war aufgelöft und eime neue Mahl 
angeordnet worden. Mit einer wahren Crbitterung befämpften bie Bar- 
teien fidh bei berfelben 19), und vie, Aufregung, in welche das gange Lan 
verfegt wurbe, nahm für ben Nugenblid das öffentliche Iutereffe aus- 
fiptießend in Anfpruch, 
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So nachtpeifig alle viefe Ereigniffe in England für die Sade der 
Verbündeten waren, fo freudig wurden biefelben in Frankreich begräßt, 
„Was wir in ven Nieberlanben verlieren," fagte ber Marquis von Torch, 
„Das gewinnen wir in England wieber.“ Dan wußte in Sranfreid nur 
alfyugewiß, daß fein Engländer, wer er auch fen mochte, ben Herzog 
don Marfborough erfegen fänne. Denm e8 Bebirrfte bazu nicht allein eines 
erfaßrenen Beioßeren, fendern zu gleicher Zeit eines ausgezeichneten Staats 
mannes , und c8 gab feinen, welcher bei ben übrigen Verbündeten in äın- 
Yicpem Anfehen geftanben wäre. Der Kınfürft von Hannover, fo behauptete 
man jcon im voraus in Frankreih, ofme noch Cugene Grflärung 
hinfichtfich besfelben zu Tennen, werbe mit dem Prien jenes feltene 
Einverftändniß micht aufrecht zu erhaften wiffen, wie e® ziwiidhen biefem 
und Martborougp beftand. Ya man ging foger fo weit, fich fehon mit der 
Hoffnung zu fhmeicheln, England were die Gubfiviengeber einftellen, 
welche eö ben beutfchen Fürften bejahfe, unb biefen micpt4 fbrig bleiben, 
016 in demfelhen Wugenbiide ipre Truppen von dem Kriegefcauplage 
dueüchuenufen 7). 

Durch die Wendung, welde die Ereigniffe in Spanien genommen 
hatten, fteigerte fi Bronleihe Zunerficht nad; mehr. Die Anhäng- 
figpteit der Eaftifier an König Ppilipp, die Unthätigleit bes portugiefifpen 
‚Heeres, weldyes fid mit 2önig Karl in Mabrid Hätte vereinigen follen, 
die Unterbreung aller Berbinbung mit Eetalonien um daher das Mus- 
bieißen jeglider Zufuhr und Berftärtung, bie geringe Eintracht, welhe 
unter ven Generafen der Berbänbeten herrfäpte und inahefonbere bie Unbot- 
mäßigleit ver Engländer, alle diefe Umftände waren 6, welche Stars 
Hemberg nöthigten, im November 1TIO den Nüdyug aus Cafliien aryit- 
treten. Rönig Philipp und Bendome folgten ihm auf bem Fuße. Im Bri- 
Suega machten fie Stankope up fein empliichee Corps ju Gefangenen; 
bei Bilfaviciefa behauptete Starhemberg zwar das Schladhtfelb, er mußte 
aber nicht&beftowweniger mit feinem erfchöpften unb Dangel Ielbenben Geere 
Dis Aber die catalonifge Grenze zurüdgehen. 

Der einzige Unnftanb, weldger in biefer traurigen Loge noch einigen 
Troft gewähren Yonnte, war, bafı ba neme englifche Miniftertum fich zu 
eifriger Fortfegung des Mrieges in Spanien geneigt zeigte. Es war eines 
ver afeu Gefggäfte de6 Stoatsfehretäre St. Ichn, fi) gegen Ballas über 
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bie Notömenbigfeit eimer emergifchen Ariegführung bafelbft auszufprechen, 
um den König Karl endlich durch die Gewalt der Waffen in den Befig des 
Landes zu fegen. Schon nad} dem Einfungen ber Siegesnachrichten von 
Mlmenara und Saragoffe Hatte Eugen den Borfehlag gemacht, zur Ballen- 
bung ber Eroberung von Spanien alle Steeitteäfte, welche in Italien nur 
imınex zu entbehren feien, nad; Satalonien überzufchiffen und mit ben- 
felben Stargembergs Heer zu ergänzen 1%). Das lange Ausbleiben fernerer 
Runde Hemmte die Ausführung biefes Antrages. ALS aber die üblen 
Nachrichten aus Spanien Tamen, als ver Kaifer feinen Entfchluß auefprach, 
neue Truppen borthin zu entfenben und bem britten Theil der Koften ifrer 
Unterhaltung zu tragen, ba beivag fein Veifpiel aud bie engliiche Regie- 
rung zu ähnlichen Mafregen. Die fiebentaufenb fünfgunbert Mann, welche 
Bofephzur Berftärkung feines in Spanien befinzlichen Armeecorps beftimmte, 
wurben burech breitaufend fünfhundert Mann englifcher Truppen expänzt. 
Statt des bei Driguega gefangenen Generals Stanhope wurde ver Herzog 
d6n Megtlf 19), welcher Kißher unter Marlborouph in den Nieverlanben 
gebient Hatte, zum Commanbanten der britifpen Peeresabtheilung in 
Catalonien ernannt. 

Läffiger al6 der Raifer und bie englifche Regierung waren bie übrigen 
Berbünbeten in Bezug auf bie Fortführung bes Krieges in Spanien. Bol- 
lanıp erteilte auf das Verlangen, feine dortigen Truppen ju verftärken, 
ur ausweihenbe Antworten, ber. König von Preußen aber ertlärte 
unummmunben, nicht einen einzigen Dann dahin abfhiden zu wollen *%). 

Reine geringere Sorge ald bie Entfenbung ber Berftäckungen uach 
Spanien machte dem Pringen bie Frage, wer in Zukunft bie Streitkräfte 
der Berbündeten bafelbft befehligen fole. Schon zu wiederholten Malen 
Hatte Storgemberg feine Abberufung verlangt. Die |hweren Pranfeiten, 
welche er zu Überfteßen hatte, und bie furchtbaren Schmerzen, bie feine 
vielen Wunden ihm verrfachten, bewiefen am beften, da «8 burpaus 
nicht eitier Vorwand war, wenn er erffärte, fein zerrätteter Gefunds 
Heitsguftanb erlaube Ihm nicht länger bie Fortführung eines fo befchwer- 
licpen Eommando’s. Die Anftrengungen des verfloffenen Belbzuges, 
inebefonbere aber bie ungeheure Dige, bie er fatte ertragen müffen, waren 
Urfache, daß er num fein Anfuchen, aus Spanien feheiben und fich nad) 
feiner Esunmenbe Luibadı zurüdziehen u birfen, angelegentlid; wieberholte. 
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&s ifi eine bedauerfiche, aber Befannte Sache, baß nicht Immer das 
Berbienft, fordern meiftens ber Erfolg einer Handlung den beftimmenben 
Einfluß auf das Urtheil ausübt, welches über den Handelnven gefällt wird. 
Gleiches trat au a Hofe von Barcelona in Bezug auf Starheinberg 
ein. Der elbzug war gefceitert, unb bief rief eine Ießfafte Mipftim- 
mung gegen venjenigen hervor, mweldper ihn geleitet hatte. Mar erwog 
nicht die wahren Urfaden bes Miflingens, man dachte nicht an all das 
Auferorbentlihe, bad eben währenb Heled Felbzuges von Gtarhemberg 
in fo hohem Maße geleitet worben war, man fah nım mehr bie gegen- 
wärtige Debrängniß und legte eine gewiffe Kälte gegen venjenigen ar ben 
Tag, ber fie nicht abzuwenden vermacht Hatte. 

Das äufere Merkmal biefer Stimmung iver bie Eilfertigleit, mit 
welcher König Karl fich an Eugen um Bezeichnung eines Generale wandte, 
ber mach ber Meinung des Pringen im Stande wäre, das Ariegemefen in 
Catalonien in einer Weife einrichten, daß e8 um Gchupe twiver bie 
auswärtigen Feine wie zur Eroberung und Erhaltung ber fpantfhen 
Länder ausreichend fei. Der Röniz nannte ben fähfifchen General ber 
Infanterie, von der Schulenburg, und den Faiferlichen Reitergeneral 
Baron Battee, und fragte Eugen, ob er Einen biefer beiven zur Ausfüllung 
einer foldhen Stelfe für geeignet anfehe 1). 

Die Antwort bes Prinzen, obglei mit ber gebührenben Ehrfurcht 
abgefaßt, enthielt boch ein Teife Zuretweifung für ben König. Eugen 
riet iGm, Fein Mittel zu verfäumen, um ben Felbmorfhalf Starhemberg 
zu beivegen, nodh [änger in Spanien zu bleiben. (Er verficherte ihn, daß 
auch der Ralfer und bie übrigen Berbänbelen alles anwenben wären, um 
bie zu beisirfen. Cr beutete bamtt an, ba trof ber Unfälle bes ber» 
gangenen Felbzuges doc; nirgends ein befferer Heerführer file Karl zu 
finden fei, als eben Starfemberg. Solfte aber veffen Gefunbfeit bie 
Fortführung des Gommando’s unmögfid machen, fo fe von all den 
Yatferlihen Selbmarfcällen wohl mr Graf Dautt zur Führung bes 
Oberbefehle in Spanien befähigt. Aber auch) diefer fel won fehwacher 
Gefunpheit und fortwährent Mränflich. Sanble es fih jeboh nm um 
Generale geringeren Grades, welche umter Starhemberg zu bienen hätten, 
fo wären beren in gendgender Anzahl vorhanten. Battee und Schulen: 
Kurg Kimten jeber in feinem Bade, ber Eing bei ber Meiterel und der 
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Anbere bei ber Infanterie, alt wwadere Anführer nur lehhoft empfohlen 
inerben 29). 

And; von anderen Seiten wide König Karl mit größter Entfchlegen- 
Seit angegangen, alles zu tfun, um ben Felbmarfepail zum Wusgarcen zu 
bewegen. Hacbräctich fchrieb ihm der Raifer darüber, niemanb aber 
fprac} unammundener feine Meinung aus, als ver vertraute Rathgeber 
Wratislam. 6 fei gewiß, erflärte er, daß weber ber Raifer ned; bie 
Verbündeten einen anderen General befäßen, welder biefem wichtigen 
Commando vorjuftehen vermöge, als hödftens Daun, von dem es 
jedoch noch Höcft zweifelhaft fel, ob er dasfelbe auf fi negmen Könme. Der 
König folle dem Felpmarfcall Sterpemberg nm volles Vertrauen zeigen 
und mit feinen ewoigen Sretütmern Nachficht Haben, fo werde berfelde 
ohne Zweifel mit Freude feine Iegten Kräfte in Rarle Dienften aufopfern *2). 

Da Ralfer Iofep eigenhändig und in pulkosltfter Weile an Etar- 
hemberg fügrieb,, da vemfelben auch fonft von allen Seiten ermuthigenbe 
Briefe julamen, da Rarl felbft fein Benehmen gegen ven Belbmarfhall 
Änberte und in langen vertraufichen Gefprädjen if wieber ju geisinnen 
tracptete, da molich Stargemberge Gefunpheit fich wefenttich beflerte, fo 
Üieß er von feinem Wiberitanbe ab und entfchloß fih, das Obercommenbe 
in Catalonien noch; länger beizubehalten *4). 

Man glauste einen Nugendlict darauf Hoffen zu dürfen, vaß fo glüd- 
id, wie biefe Angelegenheit, welche igrer Bebeittuung nach boch immer nur 
in gmeiter @inie ftand, auch bie nach weit wichtigeren Gefdhäfte gejchlidtet 
werben Köunten, die fih auf ven Anterhalt des Heeres in ben Riederianden 
und die Fortfügrung de& Arieges bafelbft bezogen. Naftles waren Eugene 
Beftrebungen, um biefes Biel zu erreichen. Schon zu Brälffel, wo der Prinz 
mit Marlborougp am 20. November 1710 anlangte, ftellte ex in der Ber- 
femınlung des Staateratges mit eindringlicen Worten bie verbrritäen 
Bolgen vor, meldhe e8 nach jiehen müßte, werın vie zur winterlichen Verpflegung 
der Ernppen erforbertichen Beträge nicht aufgebracht werden Könnten *). Im 
Haag, wohin bie beiten Felbherrn fid) nun begaben, wurden die betreffen 
den Berfanblungen fortgefegt. Dort fand Mariborough aud) ben Befehl 
der Königin vor, alles zur feübjeltigen Eröffnung des mächften Beltzuges 
im Bereitfepaft zu fegen, um ben Beind vom allen Seiten nechbrüdlicher 
‚als je zuvor Bebrängen zu Binnen. Die Repräfentanten des Raifer, Eugen 
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und Sinzenborff, zeigten bie größte Dereitwilfigfeit Yiezu, umb au bie 
Holländer heiiefen fohwürbigen Gifer für bie gemeinfame Sade. En 
Tonnte Eugen, als er am 11. Dezember den Hang verließ, um fi über 
Aunfterdam nach Wien zu begeben, med; immer eine, wem gleich mr 
geringe Hoffnung, auf eine günftigere Wendung ver Dinge mit fid) nehmen. 

Die Nacprichten aber, welche ber Prinz nad} feiner Ankunft in Wien 
aus England erhielt, übten biefe erfreuficperen Ausfichten mırr zu Bald 
wieber. Die Entlaffung ber Herzogin von Marfborougf mar dollzogen umb 
dadınch bie Gtellung ihres Gatten noch mehr erfepättert worden. Seine 
Beliestheit in Bande font von Tag zu Tage, und bie Mitglicber ber Regie 
rung, obwohl äußerlich zurfichaitent, bebienten fich boch jeves Mittels, um 
Morkboronghe Anfegen zu untergraben. Und was als des gefährfichfte 
erfgin, man erhielt fen Bindeutungen auf bie Anknäpfung einer 
geheimen Briebensverhanblung iifchen England und Fcankreid;. 

&8 war ohne Bweifel eine ganz irrige Anfchauungemeife des 
Prinzen, daß er im aufe bes vergangenen Sommers, als {hen bie 
figeeften Zeigen einer burchgreifenden Weränberung bes Biäßerigen 
Regierungs-Spftems in England fihtdar wurten, doch noch feine Befrier 
bigung über ven Abbruch der Gertruidenberger Conferemen ımb feine 
Hoffmuung auf Erlangung noch günftigeeer Briebensbebingungen ausgefpro- 
Sen hatte. Wahrhaft unbegreiflich aber ift e8, daß biefe Anficht au jet 
no, nachdem die Dinge in England fo weit gebichen waren, an map 
gebenber Stelle gefegt imtrbe. Obgleid; auf einem traneigen Pcljge ans 
Gaftilien begriffen, und nachdem feine Hoffnung, fi dich die Gewalt der 
Waffen zu behaupten, völlig gefepeitert war, fGrieh dod König Raxl on 
den Grafen Wratisfaw: „Daß bie Holländer biefen Sommer die frangd- 
„Fifchen Deinifter abgefchafft und ber Frieben fich völlig zerfchlagen, ift das 
nbefte Das Hätte gefepehen Können, und ift nun alfejeit ein günftigerer Brieben 
„su Hoffen." Und in demjelben Athen beklagt er ven üblen Stanb ber 
Dinge in England und bie böfen Folgen, welche davon zu beforgen feien. 
Im demfelben Aihem beutet er die Grnbe ber Befürchtung an, aß Hol- 
Kand fidh völfig vom ber Allianz abfäfen und allein mit Franfreid einen 
Friedensvertrag eingehen Tönnte, „ES wäre nicht das erfte Mal," jo 
bemerkt ber Mönig, „Daß fie insgepeim Srieben gemacht und dann gefagt 
nGätten, wollt ige ihn annehmen, wohl und gut, wo nicht, wir Haben ifn 
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icon gefhloffen" *@). In bemmfelben Nugenblide ertnäfnt ex ber Gefahr, 
elche son ben norbifchen Unrußen unb von ben Tikrten her bem Raifer- 
Haufe entfteben Knme, weifet darauf Hin, wie wenig man fi) auf Preußen 
verlaffen bürfe, unb alf biefen mitrigen Umftänben gegenüber freut ex füdh 
Über den Abbrud) ber Briebensunterhanbfungen und Kofft mit Zuverficht 
auf die Erreichung befferer Bedingungen. Hürwahr eine beifptelloje Ber- 
Blenbung , welche dem Haufe Oefterreid) für alle Zufunft zu umberechen- 
baren Schaben gereichte, unb von ber man fidh erft zu bekehren anfing, 
alß e6 Tängft zu fpät war. 

Eine ber erfien Sorgen Eugene nad) feiner Anhunft in Wien befland 
darin, einen Kefttnmten Entfepluß der Taiferlichen Regierung zu erwirfen, 
wie fid) biefefbe bei der neuen Wendung ter Dinge in Englanb verhalten 
wolle. Inbbefondere Log Ihm Marlborougps Schiefal am Herzen und er 
frimemte vofffonmmen ber Meinung des Königs Karl bei, daß e8 dem Haufe 
Defterreich nicht mıre zum Ruben, fondern auch zu Ehre und zum Ruhıme 
gereiihen werbe, Marlborough und feine Partei, weldhe foviel für basfelbe 
gethan, mit alfen ig zu @ebote ftefenben Mitteln zu unterftägen. Dem 
Grafen Gallas wurde eine genaue Rihtipmm feines Benehmens vorges 
zeicjnet. Was Marlborougf Betreffe, folle er aufs angelegentlichte vorftel« 
Ken, daß Eugen mit niemand in fo gutem Ginvernehmen fiehen Kumte, 
wie mit ihm, und baf ber Krieg niemals mit größerem Glüde geführt 
werben würde, al9 e3 unter vem bisherigen Commanbe ver Ball gewvefen 
fet. Was Gobofphin angehr, folle Ballas fic} gegen Ihn ganz fo benefmen 
wie ex e6 früher gethan Habe, aufer berfelbe wirde eines Berbredens 
überwiefen. Ein foldhes Hätte Gallas nicht zu vertgeivigen, wohl aber fich 
zu hüten, tegenb etivas vorgubringen, was zur Begrlinbung einer Mage 
gegen Gebolpgin benützt werben Kinnte. Auch gegen bie übrigen Wiige 
Habe alias fich fortan fo wie früher zu verhalten, opme jedod dem meiten 
Miniftertum Anlaß zur Mage zu geben. Denn auch biefes fei in einer Weife 
au behanbefn, baf e$ Yein Mißtrauen faffe unb in ber biäßer Tunbgegebenen 
oft einer nagvrüdlichen Fortfegung des Krieges erhalten werde 7). 

Aber nicht nur in England geftalteten fidh bie Dinge in einer für bas 
Imtereffe des Haufes Defterreich unerfreufichen Meife. Auch ans den 
meiften Übrigen Staaten Europa’s, mit welden basfefbe im friegerifcher 
oder feieplicher Berührung ftanb, Tamen wenig teöftliche Rachrihten, Die 
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Berknberung bes Minifteriums in Englanb und bie geheimen Eröffnungen, 
mweldje von bernfelben nad) Franfreid; gelangt fein mußten, gaben Rönig 
Zudiwig XIV. rafh das frühere Selbftvertrauen, die frühere Hoffnung 
auf fein GLAS, bie feügere Cicherheit des Auftretens wieder. € fel wahr- 
Haft unfaßtich, fo fagte manı in der geheimen Gonferenz zu Wien, wie es 
gefhehen fünne, daß nachdem der gegenwärtige Krieg zchn Fahre Hinburd 
mit beifpielfefem Gtäte geführt, nadpdem Branreich der tiefften Demütfir 
gung untenworfen iworben fe, badfelbe fi Jet von neuem ermporgerafft um 
eine Stellung angenommen habe, in welder e6 ftatt bie Friedenehebin- 
gungen als Gxfe von ben Verbündeten zu empfangen, fi anfepidde ipnen 
biefelken vorzufchreiben #®). 

Auch, die Priegerifpen Unternefmungen Frankreichs foliten im Kinfti» 
gen Belbzuge einen Auffwung nefmen und mehr als gegen bie übrigen 
Verbündeten wider das Haus Defterreich gerichtet fein. Die geheimen 
Nachrichten des Taiferlichen Botichafters in der Schweiz, Grafen Otte 
Srenreich Erauttiansvorff, gaben Kunde von vem Plane Pranfeiche, 
om Obercheine her mit anfehnlichen Streitfräften durch Schwaben nad 
Baiern dumhzubrechen und basfelbe ber Derefpaft de® Raifers wieber zu 
entreifen. Im Spanien hatte fih Subwig XIV. midt bamit begnögt, 
das Heer bes Mnige Rarl zum Rücdjuge nad; Gatalonien gezwungen za 
haben. Im tiefften Winter fanbte er den Herzog von Nocilles mit acht» 
zehntaufenb Marm von Rouffilon her über vie catalonifche Grenze. Roailles 
eroberte Gerona, fuchte bem Herzege von Vendome in ber Ebene von Bi 
bie Hand zu bieten, umb bebroßte Barrelona. Die Berhäliffe, in melden 

"id Rönig Karl bafelöft Sejand, erfepienen jet nücht weniger migtich als 
fie «6 nad} der Seflacht von Almanza geisefen teren. 

Iedoch nicht alfekn won ranfreich auß drohte dem Haufe Oefterreidh 
Gefabr. Im Often feiner Erbländer woren bie Ansflcften in bie Zufunft 
gleidhfalie träb genug. Noch befand ih König Parl XI. auf omanifchem 
Gebiete, und ber erbitterte Rampf mit Rußland, in weldpem er bon ber 
Pforte unterftägt wurde, banerte ungefepmächt fort. Siegen bie Türken 
und Schweben, bereihmete man zu Wien, fo werben fie fidh in ganz Polen 
ausbreiten umb aufer Sachfen and; noch bie Yaiferfichen Erblänber mit 
KXeieg überziehen. Siegt aber Rußland, fo wird e& fih in das türfifce 
Gebiet am tröften Ufer der Donau werfen und unaufgehalten Bis Conftan- 
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tinopel verbringen, „welch legterer Hau für das Haus Defterreich ein 
„fauım geringeres Uebel als der erfiere fein wiirde“ 9), 

So lang «6 felbft nicht in Gefahr war, hatte Ruflanb von ber 
Defenfioaltiang nichts hören wollen, weiche ifm durdh den Laiferlichen 
General Grafen Wilczel im Auftrage feines Monargen angeboten wurte, 
um die Pforte vom Frievensbruche abzuhalten und bie ungarifchen Infur- 
genten ya Kindern, beim Car Schu und Hülfe zu fuchen. Damals Yatte 
Peter forigefahren, dem Bevollmägtigten Raloczy’s Gehör zu geben, kie 
Ansfichten, weldhe ihm berfelbe auf Rußlands dereinftige Herrfeaft in 
Ungarn eröffnete, mit glinftigem Auge anzufehen, die Plane, bie hierauf 
‚obgielten, mit Werliebe zu fegen und fi beren Durchführung für vie 
Zukunft offen zu Halten. Num aber, wo Rußland in Nachteil geraten war 
und die Bebropung durch die Türken faheute, wollte es plöglih eine 
Dffenfioalfiang mit dem Reifer erpwingen. 

Der Weg, welchen ber Gzar zur Erreichung biefes Zieles einfchlug, 
erwies fich jeboc) bunchans nicht als ber rechte. Sa ziemlich Harten und dro- 
enden Ausbräden wer bie Vorftellung abgefakt, in welcher ber rufllfche 
Gefanbte Urbic, den Raifer zu thätigem Beiftanbe wider bie Pforte, umb 
‚ue Zufammenziefung von Truppen gegen das Armeecorpe, welches unter 
dem fchtoebifchen General Eraffan im Pommern ftend, aufforberte. Urbidy 
war ein [6 ummahiger und egcentrifcher Dann, bah Eugen nicht begriff, 
warum ihn der Raijerhef nicht fchon Längft von Wien entfernt habe >). 
Der Eharakter, welcher ihn bem Prinzen fo wiberwärtig machte, fprach fih 
‚auch in vemjenigen au, was von ihm herrührte. Der Raifer folle, fo 
Aautete fein Begehren, ben Aönig von Schweben alß offenbaren Reichöfeind‘ 
in die At erklären, und ip, wie e$ mit anderen Fänften gefchehen fei, 
feiner im Reidje gelegenen Länber entfegen. 

Eugen tiberrieth mit Entichiebenheit bie Erfüllung biejes Berlangens, 
und die übrigen Mitgliever der Conferenz ftimmten feiner Meinung bei. 
Der Reifer Lörme, fo erflärten fie einmätßig, id) im gegenwärtigen Angen- 
bilde auf eine Offenfivalliang gegen bie Pforte nicht einlaffen. Der Abipluß 
eines folgen Bımbes mit Rufland wiirde das Signal zu einem Einbrudje 
der Türken in Ungarn geben und Hieburc) bie fchon fo weit borgechrittene 
Bacification diefes Sanbes geftirt, die Rriegefedel in bemfelben von menem 
entzünbet werben. 
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Denn Ungarn ivar ja ber einzige Punkt, auf weldhem bie Cage ber 
Dinge fi zu Gunften deö Raifechaufes verändert hatte. Wo immer ein 
‚Zufanmenftoß zwifchen den Infurgenten und ben Yaiferligen Truppen ftati- 
fand, bfieben die Iegteren fm Vortheil. Neuhäufel wurde genommen und 
enblich ergab fich auch Exrlau, welches fich fo lange tapfer vertheibigt hatte. 
Der Birewmmantant Franz Nhevep, früher Rittmeifter in einem Laifer- 
Tichen Hufsrenzegimente, trug da6 meifte zur Uebergabe bei2t). 

&6 war aber fein ungünftiger Umftant, daß in dem Augenblide, in 
welehem bie eigentliche Rrlegesarbeit vollbracht fchien , ber Belmarfchall 
Graf Heifter Rrantgeits halber das Heer verlaffen mußte. Graf Iopann 
Balffy, im verfloffenen Sabre gleichfalls zum Behmarfgall ernannt, trat 
an feine Stelle. 

Gleich feinem Bruder Nitlas Hatte Ichasn Palffg vurcch fein Beifpiel 
den Ungern ben Beiveis geliefert, baf fich die glühenbfte Riebe zum Bater- 
lanbe mit der umerfhätterficpen Anhänglicpleit an ven Monarchen gar wohl 
vereinigen (afe, ja baß jene Durch biefe erfl recht zur Geltung gelange. 
Seift diejenigen, weldhe Bälffo als Gegner befänpft Hatten, waren von 
der Reblichfeit feines Wollens überzeugt und erfannten mit voller Bereit: 
wilfigfeit die Uneigenmüigigfeit feiner Beftrebungen an. Daher war Palffg 
ohne Zioeifel bie geeignetfte Wlittelöperfon, welche ben fo Lang anhaltenden 
bfntigen Rampf zu friebtichem Asfcpluffe zu Bringen vermochte. 

Soon feit geraumer Zeit Hatte Rafoczp bie Hoffnung aufgegeben, 
daß bie von ähın vertfeibigte Gache bie Dberkanb behalten werbe. Er ber 
früßer mit feicjem Webermutpe bie an ifn gefangenven Borfchläge zuriid- 
gemiefen Hatte, imar fhon zu Enbe des Iahres 1709 mit Anträgen feror- 
‚getreten, Hatte feine guten Abfichten bethenert umb baranıf Kingemwiefen, vaf 
em ber Raifer nicht bie Hand uam Feieden Bieten wolle, bie in Ungenn 
ausgebrochene furchtbare Sende mittelft ver Truppen noch in bie Lalfer- 
lichen Erbländer eingefchleppt werben würbe. Unter bemfelben Borwanbe, 
die Weiterverhreitimg der Seuche zu verhindern, Hatte er einen einftweilis 
sen Waffenftiliftand beantragt 29). 

Zu Bien aber erfannte man allnogl, ba Rafocyy vor ber Hanb 
fi nur vor den Lalferlichen Truppen fhägen molle, welche if von allen 
Seiten umbrängten. Man ging baher auf feine Vorfchläge nicht ein, fon. 
ben fehte vielmehr bie Sriegöoperationen wähtenb bes Safıres 1710 mit 
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Eifer fort. Nachdem Fohann Palffg das Obercommanbs übernommen hatte, 
verfügte er fd mitten tm tiefen Winter nad Debrerzin, um fid) mit den 
aus Siebenbürgen Tommenben zwei Gavallerie-Regimenteen ju vereinigen. 
Derthin fehrieb ihm Mleranber Rarolyt, verficerte ign feiner Ergebenfeit 
für das Naiferhaus und bat ju münblicher Unterrebung zu Palffig Kommen 
au büfen #3). 

Des Felomarfhalie Antwort toar in jeber Beztefung feiner eigenen 
Stellung und dem Anfehen des Monarchen argemeflen, welchen er vers 
trat. „Werm Rarolpi e# aufrichtig meine, fid; unbebingt und wahrkeft 
„bemüthigen wolle, feine Fehler zu bereuen ımb bes Ratjers Gnade anzu. 
„Plegen beabfichtige, fo zweifle ex nicht“, fArieb ihm Balffp, „ber Raifer 
„werde ihm feine angebome Mitte, obgleich er fie feinesiseg® verbient 
„Babe, bennoch angebeißen Loffen.« 

Karolpi befann fich feinen Augenblict, kie ihm bargebotene Hand zur 
Berföguung wirtlich zu ergreifen. In der Hoffnung aber, micht nur für 
fi$ Begmabigung zu erlangen, fonbern fi bımd; Mnasehnurng berfelken 
auf Rakorzt md fomit durch Beenbigung ber ganzen Infurrection noch ein 
wefentfiche® Verbienft zu erwerben, bat er auch Rakocjt zu der beabfichtigien 
Aufammenkunft mitbringen zu bärfen. Denn der Fürft wänfdje Iehhaft 
fich mit Bälffy Beiprechen ın Fönmen 4). 

Der Felbmarfgjatt ermieberte, er beflge finfichtfic Ratoczy'e feine 
Bollimodht und müffe fi daer darauf befchränfen, basjenige anzufören 
10a8 berjelbe ihm mittheilen wolle. 

Yan Nbenbe bes 30. Sänner 1711 trafen Bell, Rakoczy un 
Kerolgi zu Baja in dem Haufe ber Familie Baj zufammen. Ratorzy 
zeigte fi bereit im einem Briefe an ben Katjer feine Unterwerfung zu 
erflären. Benn bie gefpehe, fo werde bem Zürften, Hei Bälffp ihn 
Hoffen, völlige Beryelfung und Wiebereinfegung in feine Güter zu Theil 
werben. Kuf Siebenbürgen aber mäffe er umbebingt verzichten. Um bas 
Üriebensgefepäft Teicpter Im Gang zu bringen, Ließ Pälffy fich Yerbei, cinft- 
weilen einen Waffenftillftand einzugehen. 

&6 ift von Imtereffe zu beobadhten, weld; verfhievenartigen Einrud 
die Nachricht biefre Vorgänge in Ungarn auf die vormehmfien Rathgeber 
des Reifert Gervorbrachte. Eugene unumwundene Ertlärung war gan) 
der Anfict treu, welche er feit Iahren über bie Infurrection ansgefprodhen 
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Hatte. „Dem Grafen Pälfig fei ein Verweis zu erteilen" , fo meinte ber 
Prinz, „weil er, wenn gleid) nr auf wenige Tage, einen Waffenftilftend 
„Mit Ratocyy Habe eintreten Loffen, um fich mit vemfelben zu beipregpen. 
Es fei nicht gut, daß man biejen Rebellen fo große Heffnumgen gebe und 
„fie mit fo vieler Güte befandfe.“ 

Inshefomvere war aber Eugen erzärt über Ralocyy’s Schreiben, 
mweldes Balffy vom demfelben angenommen und eingefenbet hatte. „Auch 
„dafür fei Balffy zu tabein. Wenn Raloczy bem Kaifer fcpreiben wolle, 
fo Habe er vieß in der Form zu tfum, welche fir einen Untertpan fig) 
gegieme. Ber binnen vierzehn Tagen die Waffen niederlegt und Treue 
„gelobt, ber foll begnabigt unb im Befike feines Gutes biß zum Werthe 
„von zehntanfend Guben gelaffen werden. Zun Cinvichtung des wieber- 
„geiwonnenen Sanbes fei eine Eommiffion niebergufegen, welche üfre Wirt- 
„famteit and auf die Greme ausjubehnen habe.“ &6 ift für Eugen bes 
zeichnend, daf er auebrüdfic die Veijiehung von „Gelefsten“ zu biefer 
Eommiffion verlangte ®). 

Bon ben übrigen Mitglievern ber Eonferen; war e8 nur Seilern, 
meliper fi) in äpnlipem Sinne wie Eugen auefprad). Rarolyi folte ficheres 
Geleit erhalten um nad Wien zu Iommen und fi der Gnabe des Aaifer 
zu unterwerfen. Wber nicht als Abgefanbter Mafoczt’s, fonbern nır im 
eigenen Namen habe er zu ewfcheinen umd daburd fein Leben up feine 
Güter zu eetten. Für Andere eine Unterhanblung zu führen bicfe ihm nicht 
geftattet erben. 

Aber trog diefer fcharfen Aeugerungen gewannen doch die Stimmen, 
welihe zur Milde tietsen, bie Dberpand im Kathe des Raifers. Zwar 
am Eugen nad eirtmal batauf zurilcf, daß &8 zu biel geforbert fei, berlei 
„oerftoctte, Rebellen" zu begnabigen, welche jo namenlofes Unglüt ver» 
urfacht und fo oft die Gnade des Kaifers.verächtlich vom fih gemiefen 
Hätten 99). Mer Iofeph I. folgte der Cingebung feiner großmüthigen 
Denkungsart, inden ex befdjloß, dem Fürften Raloczy volftänbige Amneftie 
angebeigen und in im Befige feiner Güter zu Jaffen, wenn er binnen brei 
Bocpen bie noch in feiner Gewalt befinvlichen Pläge bem Raifer übergebe, 
mern er Unterwerfung und Zreue gelobe 7). Der Hoffeiegsrath Rocher 
von Linbenheim wurde nach Ungarn abgefendet, um bei ven betreffenden 
Berpandlungen dem Grafen Bälfft zu Seite zu ftefen. 
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Diefeiben waren Iaımı noch angekräpft, af von der Pforteein Schritt 
geichah, welcher den Infurgenten jebe Ausficht auf eine Unterftägung von 
diefer Seite, wenn bavauf noch irgend zu hoffen gewefen wäre, vollends 
hätte benehmen mäfjen. 

Beft entfehloffen alfe ipre Streitträfte gegen Rußland zu vereinigen 
und fidh viefes Immer mächtiger werbenden Feindes mit einem Schlage zu 
entfebigen, wünfchte auch bie Pforte jebe Reibung und barans ema ent- 
ftehenpe Beinbfeligfeit mit dem Kaifer zu vermeiden. Sie wollte denfelden 
verfichern, daß bie Anfamenkung einer bedeutenden Teuppenzahl in ter 
Nähe ver fiebenbirgif—hen Grenze nur gegen Rußland, nicht aber gegen 
die Xänder des Raifers gerichtet fe. ‚Zur Befräftigung veffen beichränfte 
fie fi) nigpt allein auf bie Betfeuerung nadjbarlicher Breundfoft, fondern 
fie mänfchte foger bie Berlängerung be& Earlowiper Friebend zu eriirken. 
Um diefee Ziel zu erreichen, entfchloß fie fich zur Abfenbung eines eigenen 
Devollmägtigten an den Ralferhof. 

Im der damaligen Zeit, in welcher bie Pforte ver Periode ihrer 
Höchften Macht und Sraftentfaltung mäßer ftand, Hatte fie noch nicht das 
Betzeben wie jet, eumropäifge Sitten und Gebräude nad) den Geftaben 
des Bosporus zu verpflanzen. Sie fegte vielmehr ihre eigenen Einrich« 
tungen bei den übrigen Staaten voraus, oder gab fc weiigftens gern 
den Schein, bieß zu ihun. So ftelite fie fi an, als ob ifrer Anficht 
nach der Präfioent bes faiferlichen Hoftriegeratges zu Wien diefelke Stelle 
beffeibe, wie der Grogiwefir zu Conftantinopel. So Hatte fie es mit 
Nädiger Storhemberz, fo mit Pubtoig don Baben gehalten, fo hielt fie 
es nm au mit Eugen. Ihren Bevollmächtigten Seifullah Iga wies fie 
mit. dem Grgenftanpe feiner Sendung einzig und alkin an benjenigen, 
welpen fie für de& Kaifers Großwefir anfah. An ven Primen waren 
denn aud; bie Beglaubigungsfchreiben des türkifchen Aögefanbten gerichtet. 

Au 7. Febeuar 1711 Hatte Seifullah Aga Conftantinopel verlaffen 
und gerabe zwei Monate nach feiner Abreife von bort traf er zu EBien ein. 
Zei Tage fpäter, am 9. Mprif, erteilte ifm Engen in feinem Palafte 
in der Himmelpfortgaffe feierliche Aubienz. Im prägtigem Yufzuge durdh- 
fuhr der Abgefanbte des Sultans die Straßen ber Raiferftadt. Eugen 
empfing äfn, auf einer Art von Thronfeffel figenb, umb umgeben bon ben 
Trägern ber wichtigften Meruter in ber Regierung und im Beere. Stehenb 
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unb mit entblößtem Gaupte hörte ver Prinz bie in tücfijer Sprache 
gehaltene Anrede des Bevolimächtigten, und erpielt aus beffen Händen 
das Beglaubigungsfepreiben. Hierauf banfte er im Namen bes Kaifers für 
die Verficerung des Wreundichaftsverhältniffes, weldhes der Sultan 
‚wilcher ven beiden Regierungen aufrecht erfalten wolle. Im dem Privat» 
gefpräge, das id fobann entipann, Befragte ber Prinz den Mga über 
die Urt und Weife, in welcher feine Regierung das Gefchüt, das fie zum 
Kampfe wider die Ruffen möthig habe, in's Beld zu bringen beabfichtige. 
&8 wirede geantwortet, baß man bie fehmweren Gefüge auf dem fmarzen 
Meere einzufchäffen , die leichten Felbftüde aber bei der Armee mitzue 
Füßen gebente. 

Exft bei der zweiten und britten Mubienz, welche am 13. und 15. Aprit 
ertheilt tsurben, Kamen bie eigentlichen Geichäfte zur Sprade. Was 
Bolen betzeffe, erflärte Die Pforte, Daß fie biefes Reich weer mit tikrfifcpen 
ned Inrtarifchen Truppen befriegen wolle, Aber fie werde auch da6 Ber- 
‚bleiben ruffijcher Truppen dafelbft nicht Dulven und fie verlange, daß die 
beiven Seftungen, welche bie Ruffen vafelöft innehätten, den Polen wieder 
abgetreten werden follten. 

Binfichtlich des Hauptzmwetles der Senbung, ber. Berlängerung des 
Gariowiger Zriedene, bemerkte Eugen dem türkifchen Benntlmächtigten, 
es fel bieß ein Gegenftanb von fo großer Wictigfeit, baf eine fo fänelle 
Entfpeidung darüber nicht erfolgen Bine. ebenfalls werbe er bie Sache 
dem Raifer vortragen und e6 müßten auch die übrigen am Carkowiger 
Brieben beteiligten Mächte darüber vernommen werben’). Seifulich 
Aga erflärte fi) damit einverftanden und am 19. April verließ er Wien, 
um nad} feinem Bateriande zuriichutehren. 

Bu der Zeit, ale der türtifche Bevolimächtigte zu Wien verweilte, 
mar ber Abgefanbte einer anderen Macht bafelbft anivefenb, imeliher, 
wenn er gleich nicpt wie Seifuiah dur den orientatifpen Pomp feines 
Auftretens bie Augen der Menge auf fih zog, doch durch bie Bebeutjamteit 
und das Anfehen feiner Berfon jenen weit überjtraßfte. &6 war bie 
Egarles Morbeunt Earl von Peterborongb, jener berühmte Engländer, 
deffen abenteuerliche Kriegsfaßrten uud egcentrifges Wefen feinen Namen 
durch gang Europa hefumt gemadpt Hatten. Peterborough hatte feinerzeit 
den jungen König Karl von Eiffabon an bie catalonifhe Küfte geführt. Er 
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hatte wefentlich mitgetsickt zu der Einmafıme von Barcelona, zur Nusbehe 
ung ber Macht König Karls über Eatalonien und Yalenca, zu dem erften 
Zuge feiner Truppen nach) Mabriv. 

Aber trof biefer umfäugbaten Berbienfte, weiche Beterborough fich 
um vie Sache des Haufes Defterreich erworben hatte, war doc fein Ber- 
Höltziß zu dem Rnige Rarl gar halb ein gefpanntes, zufept ein unerträg- 
fidjes geworben. Der Sorb war ein glängenber, niemals aber ein verftän- 
diger Führer, und die Plane, die er entwarf, fo wie die Art und Leife, 
in welder er fie ausfüßrte, beiviefen Hat, daß er weit mehr bon einem 
Abentewerr al einem Feloherrn an fich Hatte. Das herrifche Wefen Peter- 
borongh®, die ungeftäme Art, mit welder er jede feiner Borvermgen 
durchzufegen verfuchte, die Drofungen, die er bei dem Heinften Miber- 
fprudye fich erlaubte, verlegten dem Mönig tief. Er fehnte fich barnach, von 
Peterborougg befreit zu werden, und als berfelbe endlich in Keftigem 
Uamuıth über bie übrigen Generale Spanien verlaffen und dem Pergoge 
don Savopen zu Hülfe ziehen zu wollen ertlärte, fo fand fid} niemand, 
welcher ihn zum Bleiben berebete. Feder war froh, bes zauhen Mannes 
106 zu werben, weldher e6 verftanden Hatte, Mile zu beleibigen und ber» 
maßen gegen fi; nufzubringen, taf man baräiber feiner großen Berbienfte 
völlig vergaß. 

Andere war bie jevcd in England, wo bie Mihne Ritterlicleit 
Peterborougg& und ber Rum, ben er babund errungen, bem Mational- 
ftolge jchmeichelte, während man von feinen üblen Leivenjchaften dort 
weniger zu feiven hatte. Da feine Eiferfucht wider Marlboroug und feine 
Geinbfhaft gegen benfelßen Belannt war, fo Liebte e& befonbers bie Torp- 
partei, ihn als ihren Helven vem beräßmteften Feloheren entgegenzuftellen, 
welchen England je befaß. Erft vor hırzem war ihm, aus Anlaß einer 
unerquidtichen Diecuffion, welche fi} Im Kaufe der Qoroe Über bie Arkeg- 
führung in Spanien erhoben Hatte, ber Dank biefes Haufes ausgefprochen 
worden. Run fanbte ifn das neue Minifterium, zu veffen Partei er fih 
völlig fchlug, mach Wien, um mit bem Reiferhofe die nothwendigen 
Mofregein zu energifger Fortführung bes Krieges, insbefontere in 
Spanien zu verabreben. Wufervem folfte Peterborough einen Berfuch 
machen, den Bwiefpalt des Haufes Defierreich mit dem Herzoge Victor 
Amadeus von Savohen, welchem er leivenfcheftlich ergeben war, won 
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Grund ans zu befeitigen unb baburd ben Zerzog wieber zu Iefhafterer 
Theilnahme an den Beinhfefigteiten gegen Frankreich zu geisiunen. 

Was Eugene Meinung über den Gegenftand der Aufträge Peter- 
boreugb6 betraf, fo Katie er fid) immer umb noch währen feiner jängften 
Anvefenheit im Gacg für bie Entfenbung anfehnliher Streitfräfte nach 
Sparten ausgefproen. Denn um jeven Preis fei König Karl, werm er 
auch) nicht das Land zu erobern vermöge, wenigftens in adhturnggebietenber 
Stellung zu erhalten. Seine völlige Vertreibung aus Spanien, mit welcher 
die Feinde broßten und bie er fefbft lebhaft befürchtete, müffe durchaus 
unmöglid) gemadpt werben. Hinficptlich vesjenigen Teiles ber Borfäjläge 
Beterborongbs aber, weldhe ven Herzog Bieter Amadeus betrafen, wänfchte 
Eugen der Sunpgebung feiner Meinung und ber Abftimmung in ber Eon- 
ferenz enthoben zu werben, weil er jelbft ala Mitglieb des Haufe Sanopen 
und naher Berimanbter be& Herzogs bei ver Sadpe betheifigt fei ®”). Das 
angelegentlichfte Begehren des Prinzen war, id) Balbigft nach ven Rieder 
Larioen begeben zu binfen, wohin Marlborsugh bucch oft wieberhofte unb 
bringenbe Schreiben ihn rief. 

Des Herzogs mächtige Feinde in England fcfienen einftweilen damit 
Aufeicben zu fein, alfe biejenigen entfernt oder geftäzt zu Haben, welche 
Markborough als Stügen feines Anfehens und feiner Macht gevient hatten. 
‚In felber verfihonten fie eine Zeit lang mit ferneren Angriffen, fei e®, 
daß fie bie öffentfiche Meinung in England al® noch zu gänftig geftimmt 
für den Herzog anfahen, um feinen Sturz jegt fchon wngeftraft herbei. 
führen zu tönmen, fei es, daß fie Niemand mußten, welchen fie an feine 
Stelle zu fegen vermodht Hätten. In «8 fhien im ber Iepteren Zeit fogar 
wieder ein hefferes Verkältnig ziolichen Matlborough umd den neuen 
Miniften eingetreten zu fein 4"). 

Da man if das Obercommanbo bes Heeres gelaffen hatte, fo fühlte 
Morlborough wohl, daß er, werm in irgend einer MWeife, mm buch 
glänjende Kriegestgaten fich unentbegelidh zeigen und werigftens tHeilweife 
toieber zu ber berforenen Macht gelangen YWnne. Ex eilte behfelb fräß- 
zeitig mach bem Haag, um bafelbft bie Vorbereitungen zu balbiger Eröff- 
nung ces Delbzuges zu befpleunigen. Dort fand er jedoch alles in einem 
fo wenig erfreufichen Buftande, daf er baran verzweifelte, ohne Eugene 
Belftand und Hilfe feinen Zwedl erreichen zu Können. Gr befehtwor taher 
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ben Prinzen, fig) fo bald ale mar immer möglip mach den Niederlanden 
zu begeben. Gr behalte fich vor, fügte Mariborough Hin, ihn bei üfrem 
erfien Zufammentreffen mänbfich all bie Demätfigungen zu berichten, 
die er Habe erdutlden müffen. (Gr bat ben Bringen, bin Wratislan dem 
Kaifer feine Ehrfurcht Begeigen und benfelben feiner Bereitwilligkeit vere 
fihern zu loffen, bi8 zum Ende feines Rebens feine Rufe und basjenige, 
was ihm daß Liebfte auf Erden fei, dem Intereffe bes Haufes Defterreich 
und ber gemeinfamen Sache aufguopfern“'). 

Binnen wenig Tagen folgte biefem Schreiben ein zweites don 
Morlboroughs Hant, in welhem er Eugens unverweilte Ankunft im 
Haag nochmals al unerläglid barftelkte, ihn „im Namen Gottes“ 
befgmor, feine Reife zu befepleumigen 4°), und bie Hoffmung ausfpeach, 
baß ihr biefe Zeilen gar nicht mehr in Wien antreffen würben. Zu Dlarl- 
boroughs großem Bevanern wor bief jedoch ber Fall. Die ungarifen 
umb tärfifcpen Angelegenheiten, für ben aiferhof von fo umermeflicher 
Wintigleit, feffelten den Prinzen no zu Wien. Auf Marlberouggs 
wieberolte und immer bringenbere Nufferderungen verficjerte ifu enblich 
Eugen mit Beftimmtheit, am 16. oder 17. Npril im ag eintreffen zu 
wollen. Marlborough erklärte ben 20. April al8 ben legten Termin, bie 
zu welchem er Eugen bafelbft erwarten fünne, benn banın dürfe er e6 nicht 
länger verfchiehen, fich ut Aeinee zu begeben 42). 

Die verfpätete Ankunft des türkifhen Besollmäctigten verzögerte 
Eugens Abreife Tinger als er ce erwartet Hatte, Wenn er fi jebodh vor 
deffen Eintreffen won Wien entfernt hätte, fo wärde bieß bie Pforte, 
beren Mbgefanbter eigens an ben Prinzen geiielen war, aufs äuferfte 
verfegt Haben. Dieß mufte unter ben bamaligen HSchft gefährlichen Um- 
ftänden forgfältig vermieven werben, Eugen Ionnte bafer nigt mehr thum, 
als fih am früheften Deorgen nah bem Tage, an welchem er dem tür- 
fifcpen Ma die Tepte Kublen) erteilt Hatte, auf bie Reife nach den Nieber- 
Ianben begeben. 

Bu feinem Tebhafteften Schmerze mußte er bieß in einem Yugenblide 
tun, im welchen ein Greigniß zu befürchten war, das mit einem einjigen 
Schlage die Lage ber Dinge voliftänbig zu verändern broßte. 
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Aıhtes Enpitel, 


(&8 war eine biftere, Unheil vorherfegenbe Mhnung, wenn feit einer 
Reihe von Fahren ber treue Wratislam in feinen vertrauten Briefen an 
ben König Karl darauf hinwies, daß ver Keifer die natirlichen Blattern 
mod nicht überftanden Habe und man bafer jeben Augenblid auf feine 
Ertrankung, auf feinen Tob gefaßt fein müfle. Bei einem jungen Manne 
in volffier Qebenstcaft, wie der Raifer war, erflen jebodp ein folhes 
Creiguif fo umwaßefgpeinlich, daß es, wenn gleich Wratisfams Wernung 
auf König Karl Anfangs einigen Eindrudt herborgebracht Hatte, doch 
Bald wiever außer alle Berechnung fiel. Die gänftigen Kriegevorfälle 
magpten, daß Kal fid) im voraus daran gewöhnte, die fpanifdhe Monarchie, 
auch biejenigen Theile berfelben, welche er noch nicht befaß, al8 fein Eigene 
thum anzufehen; daß er immer weniger dem Gevanten Raum gab, jemals 
zur Herrfhaft in ben beutfcgen Rändern feines Haufes berufen zu werben. 
Da geihah plögfich bagjeiige, wodurch alle biefe Berechnungen geftärt 
und Bratielams Apnungen in vollen Umfange beftätigt wurden, 

Am 7. Upril des Fahres 1711 wurbe ber Raifer von einem Umnohl- 
fein befallen, weldhes balb brrauf einen beventlichen Charakter annahın. 
Schon prei Tage fpäter zweifelte man nidpt mehr, vaf bie fo fehr gefürdh- 
teten natürlichen DBlattern e8 feien, am denen der Raifer fit. Am 
11. April famen in der geheimen Gonferen;, welder nur Trautfon, Eugen, 
Seilern und Mratielam beimohnten, die Borfgläge zur Sprache, weihe 
der Hoflanzler Seilern Über die Art und Weife machte, in ber nad} tem 
etwaigen Zobe des KRaifers und bi6 zu Karls wirklichen. Regierungs- 
antritte die Gefhäfte geleitet werben folten. Denn Niemand zeifelte 
daran, baf auch in ben beutfchen und ungerifchen Exblänbern einyig und 
allein dem Könige Karl bie Erbfolge gebühre. Sämtliche Anträge Sei: 
ferng wurden einftimmig gutgehetfen '). 

Noch hoffte man aber bara, bafı biefed Meuferfte, für welches than 
Borforge treffen zu müfen glaubte, nicht wirflich eintreten werde. Die 
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Krantgeit nafın Anfangs einen fo gutartigen Verlauf, daß man einen 
günftigen Ausgang berfelben erwarten dırrfte. Noch am Nachmittag des 
15. April fah der Oberfthofmeifter Trautfon — er war am Jofephötage 
biefes Fahres in den Fürftenftand erfoßen werben — ben Kalfer und fand 
An zwar mit Battern bebedt, biefe aber fepienen von einer fo wenig 
gefäßrlicen Art, daß Trautfon alle Hoffnung auf Genefung faßte. Die 
ganze Umgebung bes Monarchen, bie Werzte, insbefonbere aber bie ner: 
twilivete Raifertn, welche Tag um Nacht an bem Bayer ihres Sohnes aus- 
Harrte, teilten biefe Meimng. Eugen, beffen Ahreife nach ben Nieberlan- 
den buraus nicht Finger aufjufgiehen war, ef den Reifer beiugend 
Bitten, ihn gleichfalls fehen umb fi von im verahfepieben zu birfen. 
Zofeph aber, welcher in ber fähmeren Kranffeit feine volle Vefinmung und 
aud, feine Herzensgüte bemahrte, unterfagte «6 fireng, ben Prinzen an fein 
Lager formen zu Iaflen. Cr wufite, daf derfelbe bie Dlattern gleichfalls 
noc) nicht überftanben Habe, umb nichts wäre dem Raifer peinlicher gemefen, 
ld Eugen, beffen bas Haus Defterreich fo netwenbig bebunfte, einer An- 
ftedtung auszufegen. Iofeph verlangte vielmehr, ba Eugen unverzüglich 
feine Reife antrete, Bit fpwerem Herzen, jevod nicht oßne ber zuwer- 
figtfichen Hoffnung Neum zu geben, baf das Leben des Kalfers, an wel- 
chem er mit wahrhafter Liebe hing, nicht nerioren fein werbe, verfieß ber 
Prinz am früheften Deorgen bes 16. April die Hauptftabt. 

An eben biefem Tage aber fHeint eine ungämftige Wertung in bem 
VBefinben des Priferd eingetreten zu fein. Mm 17. Mprif, zmifchen zehn 
und elf Upr Vormittags, verfchied er, vun feinen Tod ver Sache feines 
Haufes empfinpficheren Nagptfeilzufügend, ale bieß buch bie Argfte Rieder- 
lage Hätte gefepeßen Tönen. Denn abgefefen von em Berlufte, welchen 
das Ableben eines wohlwollenden mb ebefbenfenben Monarihen immer 
verunfacht, fieß Dofeph feine Länder in einem Zuftanbe großer Verwirrung, 
die Regierung berfelben aber ofme alle Borforge zurüd, Eine foldhe wäre 
jedoch um fo nörfiger gewefen, als fein Bruder und Erbe fid) in einem 
fernen Sasıbe befand und In einen Bintigen Rrleg veriwidelt ivar, welcher 
währen der lepteren Zeit für ihn einen Höchft ungünftigen Berfauf 
genemmen hatte, 

&s wor ein Gfäel für das Maiferhans, daß die Männer, weiche dar 
mals dem Throne am nÄdften fanden, won erptoßter Trene, von uner- 
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fehüttexlicher Anfänglichteit an ihr Herzicperhauns befeelt waren amb nur 
deffen Woßl, fonft aber eine andere Rüdficht im Auge Hatten. nen 
gelang «6, das fehwantende Schiff glädtich Hintumchzufteuern dur bie 
Alippen, bie e8 von allen Seiten bebrohten. Prinz Eugen von Savopen, 
Fürft Reopold Zrauffon, Sohann Friedrich Freigerr von Seilern und Graf 
Iopann Wenzel Wratislow waren diejenigen, welde fih damals als 
bie getreueften Diener des Raiferfaufes, al8 die wahren Stüßen bes 
Ihrones glänzend bewährten. Die Einmäthigfeit ihrer Beichlüffe und 
die Smedmäflgteit ver Mittel, welche fie ergriffen, rechtfertigte von 
neuem bie glüdlihe Wahl, bie der Naifer geizoffen Hatte, als er bie 
wigptigften Gefääfte in ihre Hände Iege?). 

Noch während der Kranffeit des Raifers Hatten bie Mitglieder ber 
geheimen Conferenz ven Beigkuß gefaßt, für ben Tall feines Tobes der 
Kaiferin Diutter Eleonore Mogdalenn bie Regentjcpaft bis zur Ankunft 
üfres jüngeren Sohnes, des nunmehrigen Exben [ämmtlicher Öfterreichtfcher 
Bänder, zu übertragen. Dem fie fei e8 meldher biefelbe, fo meinte werige 
flens Wratislan, „dejure et convenientia“ geführe 2). 

Das legtere war allerbinge in wollten Maße ver Ball, Dem 
Niemand gab 4 damals im Raiferhaufe, weldher zur Kühnmg der 
Regentfchaft in jegliher Beztehung tauglicher gewefen wäre, al8 vie 
eriaucpte Mutter des verfiorhenen Kaifers und bes gegenwärtigen Thron» 
erben. O6 fie ihr aber aud seihtlich gebilgete, ob nicht bie Ratferin 
Amalie, Iofephs Witwe, eben fo viel, ja vielfeicht nod mehr Anfpruch 
basauf gehabt Hätte, mag bilfig in Zweifel gezogen werden. Geih aber. 
war e8 gut, daß map fih nigt in lage Erörterungen darüber einließ, 
daß man might zu Ängftlich ben Mechtspunkt in’s Auge fahte, fondern 
ieber an einen vafhen Entfchluß fhritt, wie das Wohl ber Gefammiheit 
An forberte. 

Noch am Tobestage bes Ruifers ward bie große Conferenz berufen, 
welcher ftatt des abmwefenden Eugen au ber Vicepräflbent des Hoffciege- 
zathes Graf Qeopolb Berberfteln Beigejogen wurhe. Der Befchluß, ber 
Raiferin Mutter einftseilen vie Regierung zu übertragen, wurde einftinumig 
angenommen, ber Oberfthofmeifier Fürft Trantfon aber ar bie Raiferin 
Amalie zur Bezeigung bes Beileives und der Ergebenheit entfenbet. Zwei 
Eouriere winden nach Barcelsrıa abgefertigt, um bem Kinige Rarf bie 
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ZTranerkumbe zu überbringen und ihn zu bewegen, fid) ohne längeren Zeit 
verluft einzufchiffen und nad; Wien zurädzufehren. Die Einberufung bes 
Balatins Efterfägg, des Grafen Nitlas Palffg und des ungerifchen Kanye 
Vers SU6Ch&3H wurde befchloffen. Auf ven Antrag Dannsfelvs und Wald- 
fteins, welche vem Feldmarjalt Grafen Iohann Pälffg a6 einem Unger 
die Berkanblung mit ven Infurgenten micht anertraut fehen wollten, 
entfcloß man fih auch diefen umd gmat in feiner Eigenfhaft als Ban 
von Croatien eimpuberufen und ifn duch ben Feltzeugmeifter Mardpefe 
Gufont zu erfegen). 

Was Eugen betraf, fo wurde ihm gleichfalls dınch einen Eilkoten 
von bem eingetreienen Unglüd#fole Renntniß gegeben. Man tvar zu Wien 
der Anficht, baf durcch den Tob be6 Kaifers alle von bemfelben verfießenen 
Hemer umd Würden ihre Gültigfeit verloren hätten. Defhaib Köitne auch 
das Commando der Reichsarmee am Rheine von dem Belbmarfchalf Grafen 
Gronefeto nidpt finger geführt werben, fonbern 8 miffe a benjenigen 
übergehen, weldem basfelbe von bem gefanunten Reiche Übertragen wor 
den war. Dief fei jevod) fein Anderer als ber Neichsfelmarfcpall Prinz 
Eugen von Sasoyen. Er miüffe fihh daher undermeilt und Bevor er bie 
Reife nach ven Neieberlanben fertfege, zur Reicheurmer begeben und deren 
Oberbefehl tatfächlich Übernefmen. Erft nachdem bief gefljehen fet, Bine 
Eugen unter feiner Oberleitung das Commando ber Armee bem Reiche 
general der Gavallerie Gerzog von Wilrttemberg Intterimiftifd übertragen, 
felöft aber, wenn e8 nöthig befunden wilrbe, feine Reife über Mainz, 
Gobleng und Däffelborf na} ten Nieberlanden fortfegen®). Im tiefen 
drei Nefivengen folle ver Prinz tie Kurfürften von Deainz, Trier und ver 
Bfolg in Ihrer Anhänglichleit an das Raiferfaus Keftärten und fie Im vore 
@u8 zu geioimen fuchen, für SPäntg Karla Kalbige Raifermafl vorzu- 
arbeiten. 

Gugen empfing mit ber gröften Beftkrzung bie Nachricht von bes 
Ratfers Tobe. Denn feinem meltfhauenden Blide entging alt bas Unfeil 
nidpt, weles durch biefes trumige Creigniß Kerborgerufen warb. 
BWorurd) aber feine Vetrübnig aufs höchfte gefteigert wurte, ka6 war bie 
innige Anhänglichfeit, welche er bem erlaudhten Verftorbenen imimerdar 
bewahrt Hatte. „Dein Schmerz mehrt fih mit jetem Tage,“ fhrieb er 
bem Grafen Hratisfaim, „benm ich habe biefen Büirften wahrhaft geliebt“ 9, 


Google 


167 


Aber ter Prinz fühlte lebhaft, Daß es jegt nicht am ber Zeit fei, fich untfätig 
der Trauer Finzugeben, umb er eifte, bie üfm zugefommenen Mufiräge 
treufich zu erfüllen. 

Eugens erfte Sorge war, überall Hin, wo taiferliche Truppen fianben, 
Befehle zu entfenben, um biefelben für König Karl in Eid und Pflicht zu 
nefmen. Dann begab er fih, da er auf feiner Reife zum Armee Mainz fat 
berüßren mußte, vorerft bortän, um mit bem Kurfikrften, welchen als 
Erzlunler de Reiches die erftan Schritte zur Veranflaltung ber neuen 
Reiferwahl zufamen, Yierüber die nötigen Qerabrebimgen zu pflegen. 
Lothar Franz von Schönborn bewährte aud) bei biefem Anlaffe wieder bie 
treue Anfänglifelt an das Haus Defleweidh, welde er während feiner 
ganzen Regierungszeit an ben Tag gelegt Hatte. Eugen fand ifu von ber 
beten Gefirunung befeelt, nnd num befergt über Die Xlberwärtigteiten, 
welche ex von Preußen fürdten zu mäffen glaubte. Denn der Kurfürft 
erwartete, daß önlg Friebrih I. Schritte tum werde, bie Rniferkeone 
für fih zu geiminnen. Doch fei nichts anderes, fo meinte Eugen, als 
Höchftens manche allerbinge läftige Neibung, Teineswege aber ernfter 
Nachteil Hiesen zu Keforgen. Denn man birfe verausfegen, baf 
durchaus Niemand für ben König von Preußen ftimmen werbe, indem 
bie Fürften des Meihes wohl wäßten, daß er ihnen nicht den geringften 
Schuß zu gewähren im Gtande fe. Ex habe allerbinge breifig bie 
Finfunpbreikig taufend Dean auf ben Beinen, fie befänden fich aber faft 
alle in Sold und Verpflegung ber verbünbeten Mächte”). 

Nagdem er mit bem Rurfürften von Dein übereingefommen war, 
baß derfelbe allfogleich an bie übrigen Kurfürften jehreibe und fie binnen brei 
Monaten nah Frankfurt zur Ralferwaft einfabe, eilte Eugen zur Reiche: 
arme umd traf am 24. Aprif 1711 in vem Hauptquartiere zu Bruchfat 
ein, ioo er allfogleich bag Obercommanbe übernahm. Der Prinz überzeugte 
fidh jevoc balb, daß filr jet dort nicht viel zu unternehmen und feine An- 
wefenbeit weit nötfiger in ven Niederlanden fei, wo fich bie einzige frmee 
befand, mit welcher man. angeiffeweife vorzugehen vermochte und wohin 
zu Kommen Marlborough und Sinzenborff immer bringenber ihm anlagen. 

Enger übergab bafer bem Berzoge von Wiktttemberg ben Oberbefehl 
über die Reihsarmee und fhidte fich zur Mbreife mad ben Niederlanden 
am. Bevor er jeborp biefelbe antuat, fehrieb er am pen König Aarlnad 
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Barcelona und brüdte ihm ben tiefen Schmerz aus, weldhen er über bes 
Raifers Tod empfenb, „deflen Bilb im nod) immer vor Augen fchwebe." 
&x verficgerte ben König, bafı er ihm Bis an’s Ende feines Lebens eben die 
Pflichttreue und ben Eifer erweifen werbe, mit welchen er buch eine fo 
Tange Keije von Fapren feinem Bater und feinem Bruder gedient Habe. Er 
flefte ifmn bie Nothwenbigfeit vor, balb nach Deutfchland zu Kınmen, wo 
bie Zalferwahl geiif feinem wefentfichen Anftande begegnen Krne. Wohl 
aber werde bieß in Drzug auf ven Defig der fpanifgen Monarchie ver 
Salt fein, und aud) vom Schiweben, Rußland und ber Türkei fei wibriges 
zu beforgen. Der Prinz flog mit der Bitte um baldige Ertheilung genauer 
Bergaltungebefehle, inbem buch des Kaifers Tod faft jede Biaperige 
Snftraftion unbrauchbar geworben fei®). 

&o [chmerjlidh auch ber Verluft feines geliebten Monarchen für Eugen 
war, fo mußte er bod} einigen Troft dafür in der Krt umd MBeife finden, 
in weldher bie Dutter unb ber Bruber bet Veaftorbenen, fein nunmefriger 
‚Herrfcher, ihm bei diefem betrühenten Anlaffe ihr unbegrengtes Bertrauen 
Hındgaben. Die Raiferin fpradh ifre Zuverficht aus, Eugen werbe bie zu 
feinem „herrlichen 2ob und Verbienfte" igeem Heufe bisger bewäßzte 
gebe und Anfänglichleit in bem gegemwärtigen heträbten Zuftande nicht 
‚allein fortfegen, fonbern fie, wie e8 vie Not) erfordere, gleichfam verbop- 
yeln. Sowohl in Stontsgefcäften als Ariegefachen werbe ex ifr mit feinem 
nhocvernänftigen Nahe” jebesmal an die Hand gehen und ifr babırcih 
bie Saft ber übernommenen Fegentfpaft möglichft erleichtern. Eugen werde 
Hiebusch feine ohnehin fon um has Erjaus erworbenen „überfäuften 
„Berbienfte" nod) vermehren und basfelbe zu neuer „banfbarer Erkennt 
„lichleit“ verpfüchten”). Im äpnkicgem Sinne war au das Schreiben 
bgefaft, welches Rnig Kari gleich nach dem Empfange der Trauerkude 
eigenhänbig an Eugen richtete. 

—Bab nachdem in Folge der unglücichen Schlacht von Almama 
König Rack bie Entfenbung Eugene nach Spanien von bem Kaljer inflän- 
bigft begehrt Hatte, biejelhe aber abgefchlagen worden mar, fhien fich bie 
Meinung verbreiten zu wollen, baß ber König dem Prinzen wegen ber 
Niterfüung biefes Wunfces zürne, unb daß fih leicht ber Anlap erge- 
ten Yönne, bei welihem biefe Difftimmung am ben Tag treten werte. 
Umfonft hatte der "Rönig perfönlich fich immer günftig und banfbar über 
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Eugen ausgefprochen, unfonft war er in ber Grage über bie Gtattfalter- 
fhaft von Mailarv eifrig beftrebt, biefelbe um jeben Preis dem Prinzen 
zu enhalten, umfonft Hatte ex altjogleih, nadptem diejenige ber Niever- 
lande verfügbar geworben war, fein Muge auf den Prinen geivorfen und 
fie ibm angeboten „weil Niemanb berjelben wirbiger wäre.” Dennoch 
fehfug jene Meinung nad) und nad; immer tiefere Wurzeln und fgien fi 
audy des Bringen völlig zu bemächtigen. Das Zitterverhältni in Bezug 
auf Mailand, mo insgeheim nach bem Willen bes Raifers, öffentlich aber 
nad) ven Befehlen dee Könige Karl regiert werten follte, fowie die Rei» 
bungen, weldje Daraus notfwenbig entftehen mußten umb in bie auch der 
Brinz als Statthalter Hineingezogen wurbe, mögen wefentlich dazur beiges 
tragen Haben, Eugen in jener Voransfegung zu beftärten. Es kam fo 
weit, daß Karl biefen Gegenftand in einem weitläufigen Schreiben an 
den Grafen Wratielaiw, den vertrauten Freund bes Prinzen, ausführ- 
ich exörterte. 

Er zäflte all dasjenige auf, twobucdh er, fo Iang er fi; in Epanien 
befände, bem Prinzen Eugen feine Cizuft und feine Danföarfeit bezeigt zu 
Haben glaube. Er erinnerte an die Angelegenfeit der beiten Stattpalterfchef- 
ten, an fein Anerbieten, einem ber Neffen Eugene das golbene Vlieh zu ver» 
leihen, an bie Ernennung des Bringen Moriz von Savopen zum Oberften. 
„Ic fage dieß.alles nicht zu dern Ente,“ fcprieb der König an Mratielam, „als 
„ob ich daraus ben Schluß ziehen wollte, daß ich meine Dankbarkeit gegen ben 
„Prinzen in genügenber Weite gezeigt Hätte. Denn id) müßte ber allerber- 
„seflenfte und unbanfbarfte Menfd; auf der Belt fein, wenn ich nicht dieß 
„getfan und mit ber Gnade Gottes ein mehreres für den Prinzen und bie 
„Seinigen zu thum beichloffen Hätte, werm mir bazu ber Alferöchfte bie 
„Gelegenheit und die Macit verleifen wird. Dieß Einige will ih nur 
„boraus fließen, daf ich auf des Prinzen Unparteilichkeit das billige Ber- 
„trauen fege, daß er meinen Thaten und ven fo oft gemachten Berfiherun- 
„ger meiner aufrichtigen Liebe und meines Zutrauens mehr als falien 
„Einfläfterungen glaube, bie ifem bon Unbern beigebracht werben, welche 
„Am trüben Wafler zu filcen fuden und fi) niet anders zu erhaften 
„aiffen, als wenn fie ige Gift um ifze Verläumungen wiber meinen 
ndof außgiegen und meine Regierung zu Wien und bei bem Primen 
„bißrrebltiren." Wratislom imırrde bringenb gebeten, Eugen biefe üblen 
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Einbrüce zu benejmen und ihn von des Könige „Zuneigung, Liebe und 
„Grtenntlichleit, von feinem aufrichtigen unb wahren Vertrauen dermaßen 
„au Überzeugen, daß fie fich gegenfeitig auf einander völfig verlaffen 
„ABniten" 10), 

Im gleichen Sinne feprieb auch jegt, nagbem er feines Brubers Lob 
erfahren hatte, König Karl am Eugen. „Da Euer Liebven allzeit fo große 
Siebe und Treue für meine Berfer und meinen Dienft erzeigt haben, fo 
uboffe ih," fagte er ihm, „daß Sie nun, wo id} berfelben mehr als 
niemals möthig Habe und mid) völfig auf Sie verlaffe, auch mehr als je 
„diefen Eifer gegen mich zeigen und fich meinen Dienft beftens angelegen 
fein Iaffen, in&befonbere aber auf meine Truppen Miht haben werben. 
„Denn in der Erhaltung des Militirwefens beiteft nun mein und meiner 
„Ränder einiges Geil und e6 foll au) barauf meine größte Veftrebung 
„gerichtet fein“ 4). 

Bier Tage fpäter richtete Arig Karl ein ähnliches Cchreiben an 
ben Prinzen. Neuerdings verficjerte er in feiner Sreundfchaft un feines 
Vertrauens und deh e$ im zum Böchften Trofte gereiche, Eugen an ber 
Spige bes gefammten Kriegewefens zu wiffen. Dasfelbe ftets aufrecht 
zu erfalten und in Immer Hößeren tor zu bringen, werde feine eifrigfte 
Sorge fein. Ingbefondere aber werbe er fd; angelegen fein Iaffen, bie zum 
Unterhalte ber Eruppen erforberfichen Gelber rechtzeitig Kerbeinufchaffen, 
„wenn td fie mir euch," fo Tautete fein Ausbrud, „vom Munde abfparen 
fofl, ton® ich zu biefem Enbe mit Sreube AGum werbet 19). 

Lang bevor biefe Schreiben dem Prinzen zufamen, hatte er fehon in 
irem Sinne gehandelt. Nachdem er bei der Meichsarmer jeve nöthige 
Vorkehrung getroffen Hatte, ging er zu Schiff auf ben Nfein. Zu Main 
ftieg er am 1. Mai ans Sand, und fand dem Sırrfücften in berfelben gäre 
ftigen Stimmung twie zuoor, Ueberaligin waren fehon die erforderlichen Yug- 
fchreißbungen ergangen, und wenn gleich ber @urfürft von Seite Preußens 
ben Berfird befiitchtete, ie Aatfermahl zu werzögern, fo fagte er body file 
feine Berfon die größte Befchlemigung verfeiden zu 29). 

Den Kurfürften von Trier fheint Eugen zu Eoblenz nit angetroffen 
au haben. In Düffelborf aber befpcad) er fich mit bem Lurfüften vom ber 
Pfalz und fand auch tiefen von ber beften Gefinnung für bie Erhaltung der. 
Einigfeit im Reige und für die Wahl Rörıig Karls zum beutjchen Kaifer 
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befeelt. Derfelbe veripracd fi nach Heidelberg zu begeben, um bem 
Kurfürften von Mainz näher zu fein umd fich mit ihm über bie zu ergrei- 
fenden Maßregeln u Berathen. Da Eugen auf unvenweilter Bertfegung 
feiner Reife Beftand, gab ihm ber Kucfürft feinen Generaftriegscommiffär 
von Huntheim mit auf das Syiff, um mit vemfelden vie ferneren Ber- 
fügumgen, insbefonbere biejenigen, welche fich auf bie Stellung ber Truppen 
bezogen, zu berabreten 14), 

Im Haag angelangt, täat Eugen much dort, wo bie Bevollmächtigten 
der verbünbeten Mädzte fich zufanmenfenden, alfes was möglich war um 
biefefben zum ftanbfaftern Musharren Branfreich gegenäher zu vermögen. 
Eifrig beämpfte er die Gelüfte verfopiedener deutfcper Zärften, inebe- 
fonbere bes Königs von Preußen und des Kucfäcften won Sahfen, ihre 
Truppen von dem heere nach ihren Rändern zurächuiehen. Auf bee 
beingenbe Verlangen Englende und Hollands verfprad; ber Prinz fih zur 
Armee nach den Nieberlanben zu verfügen unb fo fang bei berfefßen zu 
verbleiben, bis feine Gegenwart bei dem Reicheferre am Rfeine unerläß- 
Hich fein würbe. Ueber Tournah, ivo er einige Tage Hindurd feine Equipage 
erwartete, begab Eugen fih nad Pont & Maryue und traf bort mit Marl- 
borongf zufammen. An 23. Mai 1711 fangte enblich der Prin) im Lager 
bes Heeres ber Verbündeten zu Lewarbe an. 

Während Eugen fich zu ben Heecen am Meine und in ben Nieder» 
Tanben begab, hatte des Raifers pläglicher Tod auch bie derfehiebenen 
enzopäifegen Regierungen, von denen faft alle am dem fo lang bauernben 
Kriege beiheiligt waren, in nicht geringe Hufregung verfept. Insbefonbere 
inar €8 England, nad) welchem alfe Augen fi) richteten, nicht tıtt weil e8 
al8 ber mächtigfte Berbünbete bes Haufes Defterreich erfhien, fonbern 
weil man bei den vor kurzem bafelbft eingetretenen Beränberungen von 
dort fer den erften Schlag befürchten zu müffen glaubte. 

Aug für die englifche Regierung war jenes Ereigniß fo unerwartet 
gelmmen, daß fie im bem erfien Yugenblide zu Teinem feften Entfeluffe 
fir ige Münftiges Benehmen gelangt zu fein fgeint. Daher widhen bie 
Weußerungen ber verfhiedenen maßgebenden Perjönlichteiten wöllig ven 
einander ab. Während ber Kaiferlihe Gefanbte Graf Gallas von ber ihm 
geworbenen Zufage berichtete, baf bie Königin an alle Werbünbeten fchrei- 
ben werbe, um ignen umerjjätterlice Standhaftigleit und Eintracht zu 
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empfehlen unb fie aufzumuntern, bie Sriegeoperatioen auf allen Punkten 
mit größtem Nachorude zu verfolgen "*), während bem erflärte Lord Peter 
borougf dem MBiener Hofe anummunben, feiner ber Berkünbeten werhe e6 
gugeben lnnen, ba König Karl mit der Raiferfrone und dem Mefige der 
bentfehen Exblänber bed Daufeß Defterreich benjenigen ber ganyen fpanifchen 
Monarcgie vereinige. Die ungeheure Ausdehnung biefer Länder würde e8 
ummögfich machen, fie gut zu regieren. Weil man aber Spanien und Indien 
nit in ben Händen bes Daujes Boırchon lafjen Könnte, jo wäre lein befferer 
Ausiveg zu finden, al8 eine ber Enerzogiunen mit bem älteften Sofne 
des Herzogs von Savopen zu vermäflen unb biefem Spanien und Iublen, 
dem Haufe Defterweich aber Mailanp, Neapel und Sicilien zuyumenden '%). 

Zu gleicher Zeit els er biefe Borfchläge machte, erbot fi Beter- 
borongg mit den englifden Schiffen, welche fi) am der Müfte Italiens 
befanden, nach Eatalonien zu gehen und den König zu vermögen, fich ohne 
Zeitverkuft einzufgäffen '”), 

Solche Borfäläge aber emffprachen birechaus nicht Racks Ginne. 
Mbgefehen davon, bafi berjienige von welchem fie ausgingen, ihm fo wider» 
wärtig war, baf er Wratislerw anwies, Peterborougfe Reife nad Spanien 
um jeven Preis zu Hintertceiben, waren auch bie Anträge die derfelbe ges 
ftelt Hatte, in geraden Wiberfpruche mit Kurl8 wirklichen Abfichten 1"). 
Seit einer Reipe von Fahren war er in blutigem Kaıpfe geftanden um 
Spaniens Prone, fie Bilbete das Biel feiner BeftreBungen nicht bfof, 
fonbern dasjenige feiner wahren Sehnfucht. Ex hatte fich eingeledt in bas 
füfiche Elia ber Halbinfel, bie Meufchen bie ihn bafelbft ungaben, ihr 
ernftes gemefjenes Wefen fagte feinem ftilfen, zur Schwermuth ges 
neigten Sinne zu. &8 fihien als Inne er fih night im den Gedanlen 
finden, von dem allen zu fcjeivden, auf immer zu fejeiden, wie eine innere 
Stimme ihm zufläfterte. Obgleich er früher oftmals, wenn er In feinen 
Briefen an Wrotislaiw bie Möglicpleit einer Alternative erdrterte, fi 
bafür ausgefprochen Katie, baß ber Befig ber beutfihen Exbländer unb 
alien demjenigen von Spanien vorzugiehen fei, jo mochte er bach jet, 
Halb und Halb wenigftens, von biefer Anfheuungamweife zurüdgelommen 
fein. Bon einem Xufgeben Spaniens burfie mon fein Wort ermäßnen, und 
auch) das Drängen nach balbiger Abreife von bert nafım er nur mit eimem 
gewiffen Wibertsillen auf. 
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Schon die arfien Mafregein des Rönigs beuteten auf feine Aficht, 
länger in Eatalonien zu verweilen, als men zu Wien e8 wänfehte. Seiner 
Meitter fandte er unbefchränfte Boltmacht zur Führung der Regentfchaft. 
Zur Erfelchterung biefer Bitrbe ordnete er ihr jebod) einen Rath bei, 
welchen ex ans denjenigen Miniftern des verfiorbenen Raifere erwählte, 
anf die er fih am meiften werlaffen zu bikcfen glaubte, &6 waren bieß 
Prinz Eugen von Savoyen, ver Oberfihofmeifter Firft Trautfon, vie 
Hofkanzler Sellern und Singendorff und ber Ranzler von Böhmen Graf 
BWratisiam. Endlich Kefahl er noch den Reichenicefanjler Grafen Schön- 
bom ber Reicheangefegenfeiten wegen in diefe Eonferenz anfzunefmen **). 

&8 entfpann fidh mm ein Iehhafter und barum merftnirbiger Depe- 
fehenmwerhfel amifchen Wien und Barcelona, weil man am erfteren Hofe 
mit alfen sur erbenfticpen Beweggränben in den Rönig brang, ungefäumt 
die Reife nad Deutfland anzutreten, während Karl fich darauf burrdpe 
ans nicht einließ vb unter allerlei Borwänden e8 binausfchob, einen 
Sefttmmten Entfeptuß zu faffen. 

Während dich im Außerften Weften des weiten Qändergebietes vor- 
ging, weldhes damals vem Ecepter bes Daufes Defterreidh gehorite, trat 
an bem öftfichen Enbe feiner Staaten ein Ereigniß ein, das wohl geeignet 
war, zu einigem Trofle zu gereichen umter ben harten SchicfaLsjchlägen, 
welche in ber leßteren Zeit das Kaiferhaus trafen. &8 wor bieß bie Been- 
bigumg bes Rrieges in Ungarn und bie Baciflcation viefes Landes. 

Zu verfelben Zeit al8 zu Wien burdh bed Ralfers plöglicen Tob 
alles in bie Hieffte Beftärzung verfeßt var, gingen bie Berhanblnmgen, 
welihe Johann Batffp mit Rarolgi eröffnet Hatte, ruplg unb ungeftsrt Iren 
Gang fort. Der damalige große Mangel an Etrafen, ber an und fir fih 
eine [chnellere Verbreitung von Nachrichten Hemmte, und bie Abfperrung, 
bie in Folge ver ferefchenden Seuche veranfaft worben wer, Tamen dem 
Bunfche bes Wiener Hofes trefflich zu ftatten, ben Infucgenten bie Traner- 
Ambe einftweilen geheim zu Halten. Niemand mußte in Ungarn um bas 
Ereigmiß, weldjes in ber Haupifladt alle Gemdther mit fhmerjlicher 
Erregung erfüllte. 

Was Raloczt felbft betraf, fo hatte fich derfelbe, moch während bie 
Verhandlungen dauerten, mit denjenigen unter feinen Anhängern, welche 
die erbittvrtften Wiberfacher bes Reiferhaufes waren, mit Bercfenyi, 
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Simon Forgsh mb Anton Efterhszp nach Pol entfernt. Dorthin 
folgte igm Karolyi, um ipn zu benachrichtigen, baf ber Raifer if, wenn 
ex den Ebb der Treue ablege und bie mod) von feinen Leuten befeigten: 
B läge übergebe, feines Lebens umb des ungefhmäferten Befiges feiner 
Güter verfichere. Wolle er in Ungarn nicht Länger vermeilen, fo Line 
ex in Ruhe in Polen Icden und feine Eintünfte dorthin bezießen. 

Während Ratogy, von feiner Umgebung jur Bermeigerung bes Huf- 
digungseines aufgeftacheft, unfepfüffig gögerte, wurde enbfic Rarofyi durch 
Belffy’o umabläffiges Drängen zu entfgeibenden Sepritten vermogt. Mit 
taufenb Pferben war PAlffy mac; Nagp=Raroly im Szatfmarer Comttate 
‚geeilt, wo fi) die Infurgentenführer zu einer legten Berathung zufammen» 
gefunden Hatten. Seine Ueherrebung, feine Drokungen, mehr aber noch 
ihre verzteifelte Lage beiimmten fie zur Untermerfung. Nm trug fidh 
eine Begebenfeit zu, weldje um anderthalb Sahthunderte fpäter in über 
Tafepender Aefnlichteit fi) wieberfoft Hat. Die ganje Reiterei ber Infur- 
genten, mehr als zehntaufend Pferde, z0g Rrrolpi am 30. Aprif 1711 
in der Ebene von Maitenp jufammen. Cine Lange Linie wide gebikbet, 
und als Pälffy Herbeigefommen war, traten die Träger von Bunbert neun 
und vierzig Stanbarten, mit fämmtlicpen Offisieren, Rarolyi an ber Cpipe, 
in einem weiten Kreife um ihn. Mit lauter Stimme foren fie bem 
Kaifer den Hulbigungseib. Hierauf banfte Karolyi im Namen feiner 
Baffengenoffen in liegender Rebe fiir bie Gnade bes Raifers, und nad; 
Palfy's Antwort übernahmen vefien Dragener die Fahnen, melde 
bie Ungarn vor fi) in bie Erbe geftedt hatten. Im befter Orbnung und 
mit fautern Yubel touebe diefe feierliche Hanblung vollzogen. PALffh forgte 
ae no) dafür, daß die ungarifchen Soldaten ruhig nad) ihren heimat- 
Gicgen Comitaten zucidttefeten %%). 

&s mag fein, daß Rarolpi den wichtigen Schritt, dircdh ben er zur 
Veenbigung des Aufftandes in Ungarn jo mächtig beitrug, aus Weberzeu- 
gung that und weil er aufeichtig zurächgelehrt war zu ber fo lange Zeit 
Hindurch verfegten Pflicht. Geioiß ift’es aber, daß ex fich Hieffr and gar 
thener bezahlen ließ. Daß er in alle feine Güter, ja foger in feine milie 
tärifcpe Charge wieber eingefegt murbe, beweifet nur, wie gern ber Talfers 
Bde Hof yum Vergeben und Vergeffen bie Han bot. Daß aber Karslyl 
auch) noch eine Cinrtihe von fünfftgtattfeind Gulden al8 Preis feines Ueber- 
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trittes verlangte, Kamm ibm nicht zur Ehre gereichen. Ungern fagte bie 
taiferfiche Regierung biefen Betrag zu, unb man fucpte aud; nachher Aus- 
flüchte, fi der Begaflang berfelben zu entziehen. Eugen aber befahl dem 
Hofteiegsrathe, fich fr Verabfolgung des Betrages, als Karolgt venfelben 
in Anfprug nahm, angelegentfich zu verwenden. „Was man verfpricht,“ 
fo Inuteten feine Worte, „umıp auch gehalten werben, fonft wird Treue 
„und Glauben bald wölfig verloren fein. Aus diefem Grumbe foll man 
„auDor immer forgfam prüfen, wenn man Jemand etwas zufagt, vaß man 
e8 andy zu erfüllen und alfe Hinberniffe aus bem Bege ju rÄumen ver» 
„möge. Ich gänne ber Hoflammer gar gern ifre Zirthfchaft; no aber 
„der Name des Kaifers und veffen Uutorität in’s Spiel Iommen, vaft alte 
„Biethfepaft umfonft" *). 

Engens nachbrüdiche Borftellung Hatte vie Wirkung, baf bem Grafen 
Rarokyi alsbald tieSumme von fünfsigtaufend Gulven auf die dem Staate 
Heimgefalfenen Güter in Ungarn angetviefen wurbe. 

Die in Polen verweilenden Häupter ber ungarifchen Infurrection 
nahmen die faiferliche Amneftie nicht an und veriweigerten den Dulbigunge- 
eid. Sie fuchten viefnıche buch eine Unzafl falfper Nachrichten, bie fle 
An Ungarn ausftreen Kiefen, bie völlige Nieberlegung ber Waffen zu Hinter 
treiben. Aber Äfre legten Anftrengungen waren nur Meußerungen ofn- 
mächtigen Zernes und brachten feine Wirkung mehr Kervor. Rafchan Hatte 
fich ergeben, Ungpwär umb Huszt& folgten feinem Beifpiel. Kırr Duntäce 
hielt noch feine There gefeplofien und blieb von ven Rebellen befegt. Im 
biefem Schleffe, daB bon jeher in ben ungarifepen Onfurrectionen eine fo 
wictige Rolle gefpielt Hat, follte auch biejenige zu Ende gefen, weldhe man 
durch fo lange Zeit für bie legte derjelben Hielt. 

Muntöcs wor von Ratogzys leibeigenen Bauern Befeßt, wege, ba 
nod Wein mb Lebensmittel zur Genüge vorhanben waren, von einer 
Uebergabe nichts hören wollten. Raloczt; und Berefenti hatten Briefe in 
ben Plag zu bringen gewußt, in weLchen fie ihre Balbige Anfunft mit vielen 
taufend Sranzofen und Ruffen verfprachen und zu mannhafter Gegenwehr 
anfeuerten. BAlffp mußte fich daher zu einer Dlofade entjchließen, deren Leir 
tung er vem Felbmarfchalf-Lientenant Freiperen von Zöffelpol; übertrug **). 

Berfihienene Schlappen, welche Läffelgof; der Befagung zujufügen 
tußte, beachten biefelbe enplid) auf beffere Gebanfen, Cie merkte bald, 
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daß Rakocat's Zufagen wii Teere Verfpredpittgen feien, und auch feine legte 
Aufforderung verfing nicht mehr viel, e8 mifje vor Uebergabe ber Feftung 
erft die Wahl eines neuen Königs von Ungern abgeiwartet werben, bem 
fie fi dann zu ergeben Hätte 2). Die Befatung bat, Deputationen zu 
Baffy abfenden zu bürfen, und erflärte fi ver Szathmarer Convention 
vollftänbig unterwerfen ju wollen. Am 18. Juni murbe die Capltufation 
don Muntsch unterzeichnet und fünf Tage fpäter, am 23. Juni 1711, 
nahm Balffy Defig von der Feftung 9). 

So entigte jener Hlutige Aufftand, welcher vucch neun Iafre Ungarn 
und Siebenbürgen und in der erften Zeit auch die angrenzenden Tpeile 
der beufjchöfterreichifepen Provinzen einer furchtbaren Berheerung preis- 
gegeben hatte. Dur nichts Kervorgerufen als dur ben ungezägelten 
Gochmuth einiger weniger Inbivibuen ans ben angefehenften Famiflen bes 
Landes, melde feiner gejeglichen Ortnung fih fügen und mit uneinge- 
fgräntter Witt (Halten und walten wollten wie bisher, genäßet ducch 
Treubeud) und Verrath, indem gerade biejerigen, welche ber Raifer aus- 
gefenbet hatte zur Belämmpfung ver Rebellion, ein Rarolyi, ein Efterhäzy, 
ein Borg6dh, in ißre Reifen übertraten und an ifre Spige fidh fleltten, 
ging der Kufftand enhlidh in der fhmadvollen Weife zu Ende, wie 68 bei 
dergleichen Unternehmungen faft immer der Tall ift. Die Zwietracht unter 
ben Führern, bicch den gegenfeitigen Eigenmg erwedit, ber Mangel an 
Gehorfam von Seite der Untergebenen, bie rußigere Weberfegung, welche 
ber erften wilden Aufregung Play machte und bie wahrhaft patristiichen 
Semütger unter ben Imfurgenten gar bald das Unglü erfennen Tieh, 
das fle über ihr Baterlanıb brachten, ber Anblidt af des Glenbes, welches 
fie um fidh her verbreiteten und das gänzlihe Ausbleiben der Segnungen, 
bie ifre Füprer ihnen fo oft verfpradhen hatten, bie Ermidung und 
Gejchlaffung endlich, welche mach dem Langen fruchtlofen Kampfe fi 
Aller bemächtigten, dieß alles war Schuld, daß der Aufflanb einen eben 
fo Mögligen Ausgang fand, als er aus umehlen Anfängen fih ent- 
widelt Hatte, 

Diefer Lang erfehnte Vorfall war leider zu fpät eingetreten, um auf 
den Gang der Ereigniffe im Welten Europa’s nodp eine nachhaltige Wir- 
Bung üben zu Einen. Was vor mehreren Iahren der König von Frant- 
eich alB ben empfnblichften Schlag bezeichnete, ber ihn treffen Tanne, 
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berüßete ihn jegt faft nicht mehr. &o weit waren bamald fühen bie Dinge 
gelommen und fo ficher glaubte König Cubioig fich wiener fühlen zu dürfen. 
€x füh es Mar vor Augen, daf einer feiner mäctigften Gegner, voß vie 
englifche Regierung e8 übernommen Hatte, in feinem Intereffe zu arbeiten. 
Ihm bleibe daher nichts zu tun übrig, al die Ztvietradst unter ben Ver- 
bündeten zu fhüren, fonft aber ruhig den Gang ver Exeigniffe abzumwarten, 
welche fi von felbft zu feinen Gunften geftalteten. Dehgalb erigeilte er 
jegt auch, um jede Störung zu vermeiten, dem Marfchall Wiliars den 
frengen Befehl, fih auf feine Haupffehlacht einzulaffen. Durch eine Niever= 
lage wäre doch jevenfalls feine Stellung verfchlechtert worden, während 
ein Sieg vielleicht daß Ehrgefühl der beitifchen Nation von neuem erregert 
umd e8 dem englifchen Deinifterium unmöglich machen Tomte, auf jede 
Veringung Hin, wie 68 faft zu beabfichtigen fchien, Srieven zu fehließen. 

So forgfam ber franzöfifche Feloherr, um den Befehlen feines Königs zu 
geforchen, nun jebe Gelegengeit zur Scplacht miet, fe gern hätten bie beibern 
fieggewoßnten Heerführer, weiche ipm gegenüberftanben, eine felche gefiefert. 
Ein gfüdtiches Lriegsereiguif; Hätte, bas fühlten beibe, iger Sage mefent« 
chen Vorjgub gefriftei, inebefonvere aber Veariberoughe Feinden fdwereres 
Spiel gemacht. Aber die Felbheren mußten anbererjeits wieder fehr auf 
igrer Hut fein, tenn dir) den geringften Unfall wäre alles verborben 
worden. Ein folder konnte jedoch um fo leichter eintreten, weil die Armee 
ver Verbünbeten weit fhwächer war ald in ben vergangenen Belbjägen. 
Acht Bataillone winden zu bem Irmeerorp6 abgegeben, wmeldhes in 
ScHlefien zur Aufrechthaltung der Neutralität in dem nordifchen Gkreitig« 
teiten gebildet wart. Fünf englifhe Vataillone Hatte man nach Spanien 
eingefchifft, fünfyeön andere mußten in bie neu getvonmenen Seftungen 
a8 Befagung verlegt werden *2). So war das Heer ber Verbündeten 
weniger jaffeeich als das ber Franzofen, welche nech überbief Hinter ftart 
befefügten Sinien ftanden. Dennoch wäre e& ber überlegenen Gefehidtich- 
teit Eugene und Mariberouge wayrfcheintich gelungen, ifre Abfit zu 
erreichen, wenn nicht gebieterifhe Rüdfichten ben Prinzen vermecht Hätten, 
die Nieberfanbe neuerdings zu verlaffen. 

Bon all den vielen Kragen, welche vamald noch unenifthieven waren, 
mußte offenbar biejenige ber beutfchen Raiferwahil ale die wichtigfte jr 
dae Haus Defterreidh angefehen werben. Ein Berfud) tie Wahl zu ftdren, 
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war von Srankreidh um fe mehr zu beffchten, ald 8 baburdh num das 
‚Haus Defterreich allein aufs empfindfichfte verlegte, während eine nadh« 
rütiche Striegfügrung in ben Rieberfanben auch bie zum Brieben geneig- 
teren Verbündeten, England und Holland, neuerdings zu Lebhafterer Teil- 
nahme am Rampfe hätte anregen Können. Dekgalb waren vie Augen bes 
Diener Hofes mit Befonberer Sorgligpleit nad; bem Oberrheine gerichtet, 
und Engen hatte gemeffenen Befehl, aufmerffam varliber zu wachen, ob 
nicht die Framofen, wie das Gerücht vorher verfänbigte, vortfin Truppen 
entfenben wollten, um eine wichtigere Unternehmung, etwa gar einen 
Dirhbruch nad) Baiern zu verfughen. 

Eugen ftanb noch mit Marlborough im Lager von Anchin, als ihm 
bie Nachricht zulam, daß fich ein beträchtliches franzäftfches Detafchement 
unter dem Aurfürfter von Baiern bem Rheine zu bewege. &8 lag auf der 
Hand, daf baburd) Hauptfählich eine Störung ber Kaiferwaßl, ja vielfeicht 
ber gefücchtete Durcibruc, nach Baiern beabficptigt werde. Eugen fah vie 
Nothwenbigteit ein, biefen Anfhlag um jeven Preis zu vereiteln, und er 
befchloß daher alffogfeih mit ausreichender Streitmacht nad; dem Ober- 
zheine aufzubrechen **). Umfonft verfuhte Mariborougs, den Prinen und 
beffen Truppen bei fih zurüchjuhalten. Er fah in Eugen feine mächtigfte 
Stüge umd mußte beforgen,, daß ofne ihn feine eigene Rriegführung nicht 
von jenen Erfolgen begleitet fein werde, mit welchen er fi noch vor 
wenig Monsten gejemeigpelt hatte. 

Markborough war in ber That bund) bie Borgänge in England fo 
nievergefhlagen, fo unflüffig in feinen Danplungen geworden , daß er 
kaum mehr zu wiffen fehlen was er zu tun, wos zu faffen Habe *”). Dep 
Halb Hatte er Eugene Ankunft mit der höchften Zreube begrlßt °%) und 
wollte von deffen Abreife durchaus nichts hören. Auch; Eugen fühlte 
wohf, wie aus den verfcpiebenften Rüdfichten fein Verbleiben in ben 
Niederlanden wünfchenewerth fel, wie er nur dort unb an der Spige jenes 
Heeres, das er fo oft zum Siege geführt habe, auf neue Torbeern hoffen 
inne, während ihm am Rheine die ruhmloje Rolle eines Wächters der 
Grenze beoorftehe. Aber wir +8 immer bei ihm der Fall war, fo trat auch 
jest die Rüdficht auf das eigene Intereffe aurldt wor berienigen auf bas 
allgemeine Wohl. Ale Vorbereitungen zum Abmarfhe ber nad) bem 
Rheine beftinmten Truppen wurden getroffen. Am 13. Juni begab fich 
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der englifche Generalquartiermeifter Cabogan nad} Cens, um bort ein neue 
Bager auszuftecten. Der Brinzwon Heffen befegte mit breifig Schtwabronen vie 
Höfen von Sailly, Vitrp gegenüber, die beabfichtigte Bewegung zu deden. 
Um zwei Ur des nädften Morgens brach die ganze Hemee anf, und 
während die nach em Rheine beftimmten Truppen, mehr als ywanzig- 
tanfend Mann ftart, ige neue Marfgroute einfhlagen, wandte fih 
Marlborouggs Herr in fech6 Eolonnen nad recitß, Überfchritt hie Scarpe 
ywifchen Bitcy und Douay und dehnte fid) in der Cbene von Lens aus. 

An demjelden Tage trennten fich bie beiden Felbheren nit ohne tiefe 
innere Beiwegung, unb inbefonbere war 8 Marlborough, ver fich ofne 
Rüdhalt der Troftfofigteit Hingab, mit welcher er In bie Zufunft blicte. 
Mehr als ver britifhe Heerführer bewahrte Eugen, immer Here feiner 
felöft, die Ruhe des Gemäthee. Ueber Tonrnap eilte ex nad) dem Bang, 
um bie Beftfüirzung ber Beneralftanten wegen bes Abınarfihes der deutfchen 
Truppen zu bejchtwightigen und ihre Genefmigung dazu nachträglich u 
euwirten, Yon fier ging er nad; Düffelborf, den Kurfürften von ber Path, 
deffen Eifer für das gemeinfonme Intereffe ifim wohfbefonnt war, zur Ente 
fentung von noch brei Envallerie-Regimentern nach dem Rheine zu bee» 
gen, und durc) defjen Bermüttlung die übrigen Reihsfürften zu pünktlicher 
Stellung ihrer Gontingente anzubalten. 

Denn Eugen glaubte ein Einderftänbnik Frankreich mit Schweden 
umb den Wieverausbruch des Kampfes im Innern von Deutfchland befürch- 
ten zu müffen. Daher gab e6 Niemand, weldper eifriger al8 er, ber fremde 
Brinj, den beutfhen Süeften jene Einigkeit prebigte, die ihnen leider zu 
jever Zeit fern (ag. Uno vefhatb erfüllte e6 ifn mit tiefem Unmuthe, wenn 
ex fah, wie die Mebrzahl mm auf ifren eigenen Vorteil bebadht war, unb 
die Verwirnung, bie im Lande herrichte, für fi anszubeuten juchte. Eröff- 
nungen, wie biejenige, welche ber Kurfürft won der Pfat im machte, daß 
König Auguft von Polen feinen Son zum römifhen Könige empfohlen 
habe %®), erregten Gugens lebhafte Erbitterung. Sie war um fo größer, 
‚ag diejenigen, welche fi fo tabelnswürbig benahmen, roch gefhont wer- 
den mußten. 

Solche Borgänge beftärften Eugen in der Meberzeugung, baf nichts 
dringender notwendig fei, als die Küdtehr des Könige Karl nach Deutfch- 
land. Dich fie allein wäre «8 möglich, meinte der Prinz, der Unerbmung 
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au fleuern. Gegen Erive bes Monats Iufi in Mühlberg angelangt, wo er 
fein Hauptquartier auffchlug, war Eugen num vor allem beforgt, ben 
Mönig Karl von der Notäwenbigfeit feiner unverziglichen Neife nad 
Deutfhland zu überzeugen. Er führte ifm zu Gemütge, welch" befcpleunt- 
genden Einfluß feine Anwefenpeit auf die Raiferwahl ausüben, wie fie die 
Plane feiner Gegner burifreuzen und insbefonbere badurch von größtem 
Nrugen fein würde, daß ber Wiener Hof in wichtigen Dingen zu fHnellen 
und ftarten Entjpläffen zu fpreiten vermöge. Denn jegt, mo e8 beflen jo 
moth) tue, wage bie Kaiferin nicht, trgenb eine fehnwere Verantwortung auf 
fid} zu nehmen, und verfehiehe alles auf bie Rüdtunft ipres Sohnee. Env- 
li wies Eugen auf bie geheime Verhandlung bin, melde, wie er mit 
Beftimmtheit wußte, zwifchen England und Frankreich obwaltete, und von 
der er bie verberblidhiten Refultate befürchtete 2%). 

Diefe Borftellungen Eugens wurden auch von Wien aus mit Nadh- 
bruc unterftägt. Die Kaiferin Negentin war unermäblich in Wiederholung 
der Gründe, wele für baldige Rücktehr des Königs fprachen. 9a fie erbot 
fi fogar, wenn 6 birdjaus noffienbig fei, daß ein Dlitglieb bes Kaifer- 
Haufes in Vaxelona vefibise, entweber felbft vorthin zu gehen ober ihre 
ättefte Tochter, bie Erjherzogin Elifaheth abzufenden *"), nur Karl folle 
nicht Linger zögern fi) einzufgiffen und nah Deutfihland zu kommen. 

Bo möglich nod) einbringlicher fchrieb: Wratieiam rem Könige und 
mit feiner gewöhnlichen Offenpeit, mit all ter Schärfe be Ansbrudes, 
welche feiner Feter au Gebote ftanb, fehilberte er ihm bie fislen Folgen 
feines Längeren Ausbleiben. Huch er wies worzüglich auf vie Reichsange- 
tegenfeiten Hin, welche Karls Anwefenheit Bejonbers notfwendig machten. 
Bern glei Niemand auf die Krone felbft ernften Mnfpruch erheben merbe, 
fo feien dog} von den Kurfücften fpon Sopritie gefofefen, um ipre Macit 
gu vergeößeen and dem Mönige eine noch) Häctere Capitufation aufzurrlegen 
al8 diejenige, zu der fein Vater und fein Bruber fid) verfanden Hatte. &6 
am fe weit, daß man fogax vem beftgefinnten unter ven KRurfürften, dem 
ven Mainz, Hunderttaufend Thaler verfprecpen mußte, um ifm abzuhalten, 
rüdfichtfich der Wahfcopitulation noch fernere Anftänbe zu erheken 38). 
Die Keigevicare Pfalz und Cachfen fuchten fich in ihrer augnahmeweifen 
Steltung allerlei Vorrechje anzumafen und auch bie übrigen Stände be 
Reiches arbeiteten taran, ihre Gerechtfame immer mehr zu erweitern. 
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Da troß diefer fo rüdficptewertgen Umftände ber König noch immer 
zu feinem Entfcpfuffe zu Bringen war, fonbie Eugen eublich ven Generale 
felbiwachtmeifter Grafen Algan nach Barcelona. Derfelbe hatte ein eigen- 
hänbiges Schreiben des Prinzen an ven König zu überbringen, in melden 
alle Gründe für die Reife nach Deutfchland nogmals zufanunengefakt 
aren, und bas Begehren, biefelbe Balbigft anzutreten, bringenb ieber- 
bolt wurbe. Athen war beauftragt, das Verlangen des Prinzen buch: 
mündliche Vorftellungen angelegentlich zu unterftägen. 

Diefer Schritt Eugens Sradite endlich die gewänfchte Wirkung Hervor. 
Im einem eigenhängigen Briefe °%) finbigte ber König ikm an, daß er in 
Anbeirat feiner dringenden Verwendung den Tag der Abretje auf ven 
20. September feftgefeßt Habe. 

_—— Bweifad) waren bie Berfäläge derjenigen, welche es für notwendig, 
ielten, daß Karl unverzüglich Catolonien verlaffe und von ben ihm zuge- 
falfenen deutfepen und ungerif—hen Erblänbern perfönfich Befig, ergreife. 
Zu Bien glaubte man, und Wratislam war ber Iebhaftefte Verfechter biefer 
Anfiht, der König folle fih mit feiner Gemahlin und einem Heinen 
Gefolge einfhiffen, bie Spanier und Stallener feines Hofftaates einftweilen 
in Barcelona zurüdlaffen, dem Belomarichali Guido Etarhemberg aber 
die Eivil- und Pilitärregierung vafelbft übertragen. Andere jedoch, welche 
der Meinung waren, baf bie Abreife des Königs fammıt ber Rönigin einem 
Aufgeben Spaniens ähnlich fehe und alß foldpes ausgelegt werben wilrbe, 
verlangten, daß Karl fich einftweifen allein nach Deutfchland Gegebe und 
feine Gemahlin, die Römigin Elifabeth, als Regentinin Barrelonaverkleibe, 

Schon hirze Zeit nah Kari Abreife nach Spanien Hatte man 
begonnen, fi tebhaft mit dem Plane feiner Bermählung zu bejdäftigen. 
Diefe Zrage war um fo wichtiger erichienen, als man aus ber Che feines 
Brubers Iofeph mit ber Raiferin Amalie auf feine männlichen Nachtommen 
mehr Hefte. Biele Prinzeffinnen wurben in Vorfäplag gebradit, und Wra- 
tiolato behauptete, daß Eugen Iebhaft wänfihe, feine Nichte, bie Pringeffin 
von Garignan, an Aarks Seite auf dem fpanifhen Tprone zu fehen 4). 
Ihr Bilonif gefiel dem Könige ausnehmend wohl; e6 forachen aber gar 
viele Orlinbe gegen tiefe Beirat, von benen ber entfepeibenbfte war, daß 
die Mbfiammung bee Prinzeffin von mütterliher Seite Anftoß gab *). 
Rad) langer Unentfchtoffenheit entfchied fih Karl für Clifabetg Epriftine, 
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Tochter des Herzogs Ludwig Rudolph von Braunfchweig- Sutfenkiite und 
der Fürftin Ehriftine Louife von Dettingen. 

Diefe Wahl war wohl in jever Beziehung eine Höchft glücliche zu 
nenmen. Glifabeth, bamale nicht ganz fechzehn Jahre alt, enttoidelte fich 
au einex ber jchönften und ebelften rauen ihrer Zeit. Ihre dichten, feiden- 
meichen Haare waren von ber prachtoolfften Hlonben Yarb, ihre Züge von 
der feltenften Regelmäfigfeit, ihre Augen bleu unb ofrıe Befenbers groß zu 
fein, dell des getinnenbften Zaubers, bie Stirne Hoc und frei, die Rafe 
Teicpt gebogen , Veibe fhBn geformt, inshefonbere aber ifr Mund von Hin- 
weifenber Bieblichfeit. Ihre Haut war auffallend weiß, ifre ganze @eftalt 
aber vom vollenbeter Formenfchönbeit. „Wenrı fie lächelt,“ fagte von igrnoc 
aiht Jahre fpäter Say Montegue, gewiß feine parteiifche Beobachterin, 
fo gefhieht dieß mit folchem Liebreiz, daß fie in der That zur Anbetung 
„singt. Um von ihrer Geftalt zu reden“, fährt biefelbe Schriftitellerin 
fort, „muß bie Spradpe ber Dieter zu Hülfe genommen werben. Alles 
miwas fie von Yuno’8 Hoheit und den Reizen ter Venus gejagt Haben, 
„erreicht bier bie Wahrheit nicht. Die Grazien leiten ihre Bewegungen, 
wnb die berühmte Statue der Benus don Mebicis ift nicht in feineren 
„Berhältniffer geformt; nichts vermag ber Schönfeit ihres Nadens und 
„ihrer Hände gleichzutommen. Bis ich fie fab, habe ih nicht geglaubt, daß 
„die Natur eine foldpe Bolftommenfeit fervorzubringen im Stande fei" 2°). 

So wir Elifebeih hurch iGre äufere Erfchrimmng begauberte, fo wußte 
fie auch dur Wilung des Geiftes, buch feltene Eigenfchaften bes 
Gemüthes dauernd zu feffein. Die Bewunderung, weiche Kaifer Fofeph, 
ein feiner Renner weiblicher Borzüge, und bad Entzüden, bas Karl felbft 
nach ihrer Ankımft zu Barcelona über fie ausfprachen, Liefert Kiefür ben 
vollgüitigften Beroeis. 

Die in Wien und In all den Städten, dur welde Eiifabeth auf 
ifrer Reife nad) Spanien gefommen, fie alles in Enthufiasmns werfegt 
Hatte, fo wer die aud) in Barcelona der Fall gemefen. „Die Königin ift 
bier wahrhaft angebetet," fdhrieb Graf Allan bem Prinzen Eugen *7), 
umb biefer Umnftanb mag wefentfid; dazu beigetragen haben, daß ihr 
Semapt fie in Barcelona jurüdzulaffen gedachte, alß er fich zu dem fhweren 
Sgritte entfhlok, fi) bon feinen geliebten Gatalaniern zu trennen. Elifa- 
beth follte bern dortigen treuen Volle ein Pfand fein, af ber Mönig micht 
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daran benfe, daffelbe auf immer zu verlafjen, fonbern daß feine angeftreng« 
teften Beftrebungen bafin gerichtet feien, es feinem Septer für alle 
Zufunft zu gewinnen. Cr hoffe, färieb der König bem Grafen Singen- 
vorff, die Alliirten würden auf bie Sicherheit einer fo hohen und ihm fo 
iheuren Perfon beffer als Bisher bedacht fein. Sie müßten ja bei fich felbft 
ermeffen, daß er wahrhaftig nicht mehr th Lnne, old basjenige tmas ihm 
das liebfte und merthefte auf Erben fei, in Spanien zuridguleifen. Dem 
Grafen Galfas aber bemerfte ber Mnig, er fehe wohl ein, wohin bas 
zweibeutige Benehmen der englifcgen Regierung Kinaus wolle. Ex werde 
jedoch zeitig genug Moftegeln ergreifen, daf der Nachtheil ihn nicht aein 
treffe. „An Muth, Entfeploffenpeit und Stanbhaftigteit," fo benbigte 
Karl fein Schreiben, „wovon ich biefe acht Iahre Hindurd; fehon einige 
„Proben abgelegt Habe, foll e& mir aud; in der Zeit der Noth nit fehlen ”"). 

An 27. September 1711, fieben Tage fpäter als er e6 anfange fih 
dorgerieimen hatte, trat ber Rönig enblich feine Wbreife von Barcelona an. 
Mit tiefem Schmerze, aber mit ftiller Ergebenheit fügte feine Gemahlin fd 
in bie Trennung. „Dein Körper bleibt Hier," ferieb fie voll Trauer ihrem 
Vater, „meine Bebanten aber nicht unb biefe Scheibung fALt mir ungermeint 
„Schwer.“ Dennod wiberfirebte fie nicht tem Willen ifred Gemahld. Rarl 
ernannte vie Königin Elifabeth auf die Dauer von drei Jahren zur 
„Gobernabora General" ber Aönigreiche Aragonien, Valencia, Sarbinien 
und Malloren, fo wie des Fürftenthums Gatalonien und ver Grafihaften 
Rouffilon und Servafa. Zur Ausübung der Regierumgsgefgäfte wurde ifr 
eine Sunta beigesrbnet, beren vornehmfle Mitglieer der Felbmarfchalt 
Graf Guido Starhemberg, ber ehemalige Kaiferlihe Botigafter Herzog 
von Moles und ver Großconnetadfe und Apmiral von Aragonien Graf 
Bofeph Foldh von Corona waren. Für ben Fall aber, daß bie Königin 
Spanien verfaffen folfte, ober bie ir übertragenen Wemter in anberer 
BWeife erlevigt würden, beftimte ber König den Feldmarfchall Starfem- 
berg zu feinem Generalftetipalter und einzigen Mepräfentantenn in all den 
fpanifehen Ländern, welche bereits feiner Botmäßigteit gehorchten ober 
derfelben noch unterworfen werben würden. 

Am 12. Oftober trat Rarl zu Babe an’6 Sand; an bemfelben Tage 
wurrse er in Frankfurt zum beutfchen Kaifer ermäßlt. Die Nachricht hievon 
tan im in Mailand zu, wo er mit ben Grafen Stngendorff und Ihratialaro, 
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welche ihm tortfin entgegen geeilt waren, über bie öffentlichen Angelegen- 
Beiten und insbefonbere über bie Mögtichteit, England bei bem Bünbniffe 
wider Frankreich feftzufalten, fo wie über vie Mafregeln, welche zu diefem 
Ende zu ergreifen wären, in eifrige Beratung trat ®°). 

Rorl war fon feit langer Zeit durch den Grafen Gallas, buch 
Eugen und nod auf anderem Wegen von ber geheimen Verhandlungen in 
Kenntniß gefegt worden, welche zwifchen England und Frankreich anges 
Mnüpft worden waren. Kr wußte um bie räthfelpaften Reifen ber Unter: 
Känbler Prior und Diesnager, aber e8 var ihm nod; unbefannt, bafı biefe 
Schleichwege bereits jueinem Refultate geführt hatten. In biefer Unfenntnif 
fhrieb er ver Königin Anna und alles führte er in jeinem Briefe an, 
iovon er hoffen Torte, daß e6 auf ihr Gernüth Einrud machen und fie 
abfalten werbe, denjenigen die Treue zu brecjen, mit welpen fie fo fange 
im engften Bünbniffe geftanden Hatte. Alle ifre Berfprechungen, ihre 
Bethewerungen rief er ihr in das Gebächtniß zuräd. Aber er Yaın bamit 
zu fpät, SHon maren vie Srievenspräfiminarien zuifchen Englamp und 
Sranreich abgefchloffen , welhe ber Hauptfache mach nur in der Anerfen« 
numg ber Königin Anna unb ber proteftantifchen Nachfolge auf dem englie 
hen Throne, fo wie in der Zeftftelung des Grunpfages beftanden, bag 
bie Kronen ven Frankreich und Cpanien niemals auf beimfelben Kaupte 
vereinigt werben folften. Die Hnerfennung Philippe als König von Spanien 
var damit ftilfiepweigend ansgefprogpen und mit einem einzigen eberftriche 
ber Hauptgrunbfag ber großen Alfion; vernichtet, daß Spanien nie einen: 
franpöfifepen Prinzen zu Theil werben folfe. 

Nur mit wenigen Zeilen Hatte der englifche Stontsfecretär Lord Darte 
montß dem Grafen Gallas von bem Aofcluffe der Griebenspräfimingrien 
Kenmtnig gegeben. Die Nachricht davon verfegte ben Kaifer in bie Lehtaftefte 
Beftirzung. Er entfchloß fidh neuerdings an die Rünigin zu fehreiben, und 
fie noch einmal an bie taufend Freunbfhaftsbemeife zu erinnern, welche 
er von ihr empfangen Habe. Cie lönne, fo meinte ber Rnifer, nicht fo 
‚ganz mit ihrer eigenen Vergangenheit bredjen und nicht jetzt da6 entfchiebene 
Gegenteil ihrer fräferen Berficherungen in Ausführung bringen. Ex hoffe, 
föprieb ex ir, daß fie bie Präliminarartitel niemals unterzeichnen werbe. 
Cr fei feft entfchlofien, eher alles aufs Spiel zu fegen, als fich auf Grundlage 
fo nashifritiger Bebingungen in riebensverfanbfungen eingulaffen **). 
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Dem Schreiben bes Raifers an die Rönigin Anna wurde eine aud- 
führtiche Dentjehrift beigelegt, in welder bie Präfiminaraxtitel einer 
feparfen Kritil umterjogen wurden. „Die Rönigin möge lieber," war darin 
gefagt, „an die Mittel venten, ven gemeinfamen Feind in feine Schranken 
„zucichuweifen, als folfhen Einflüfterungen ir Or eigen, wele nur 
„au unfehfbarer Entzwelung der Berkünbeten führen Mnnten. Der Raifer 
„fei perfönlid, verpflichtet, e8 fortan mit jenem großen Theile be& fpanifchen 
„Boltes zu halten, welcher fidh ip anfänglich bezeigt Habe, ven er nur mit 
Liebe und Güte betrachten Fönne und welchen ex aus allen Kräften zu 
„unterftügen ftet6 beftrebt fein werte. Doch fei er immer bereit, fih mit 
„Brontreid) in Friebensverhanklungen einzulaffen, nur müßten zur Bafıs 
„derfelsen bie Kisgerigen Zufagen und bie Grunbfäge genommen werben, 
„weldhe Bis auf die neuefte Zeit fiet$ als Ziwed der gemeinfamen Rrieg- 
„füßrung gegolten hätten.“ 

Sallas wire beauftragt, die Königin um eine Audienz zu Bitten, ihr 
das Schreiben bes Kaifers fammt ter Denkichrift perfönlich zu überreichen 
and deren Inhalt mündlich mit Naorud zu unterftügen. Ingbefondere 
habe er zu erflären, bak ber Raifer bereit fei, auf Grundlage ber Präfi- 
minarien des Iahres 1709 fich in Berhanblungen einzulaffen %1). Niemals 
werbe aber Rarl die jegt vorgeföplagenen Artifef annepmen, noch mit feinen 
Sefontten einen Congref Befdiden, welcher jur Beratfung darüber eröffnet 
inerbenn follte. 

Der Raifer befeploß die Zeit, in der er den Erfolg Diefer Schritte 
abwerten wollte, wenigftens jur Üyertfepung feiner Neife bis Innsbruck 
zu bemügen. Dorthin Hatte ex fchon von Mailanb aus Eugen eingelaben 
und ihm fein te6haftes Verlangen tundgegeben, fich ımit ifm zu befprechen. 
Sollte e8 aber dem Prinzen unmöglich fein, fid) bert einzufinben, fo möge 
€ wenigftens nach Frankfurt fommen, wohin fi Karl zur Raiferfeönmg 
au begeben gebachte #9). 

Düt ber igm eigenen Selbftverläugnung fatte Eugen filh bie ganje 
Zeit Über in bie Rolle gefügt, die Reidjegrenzen vor dem feine zu 
hüten. Auch bier war er feiner Pflicht mit nicht geringerer Sorgfalt 
nachgebommen, al® wenn «8 fi um die Erringung ver glängenbften 
Refultate gefanbelt Hätte. Unb in der That war +8 im voffftänbig 
gelingen, die Wbfihten zu bereiten, welde der König von frankreich 
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gehegt Haben mochte, entweter tie Raiferwahl zu fiören, over einen Durch: 
bruch nach Baiern zu verfügen. 

A18 durch ben langen Aufenthalt ver Truppen bei Mühfberg die 
Cebensmittel zu mangeln anfingen umd insbefontere bas futter für die 
Pferbe weit und breit anfgezehrt twar, ging Eugen bei Bhilippeburg über 
ben Rhein umd verlegte fein Hauptquartier nad) Speher. Hier blieb er 
rußig ftehen, fein Wächteramt getreu erfülfene, Bis enblih der Monat 
Dftober zu Ende gegangen tnar und e8 an der Zeit fdjien das Heer aufzu- 
Löfen und in bie Wintergiartiere zu vertheilen. Nachbeitt er Hiezu bie 
erforberlichen Vorkehrungen getroffen und bas einftweilige Commando bem 
Herzoge von Witrttemberg übertragen Hatte, eilte Eugen nach Innabrud. 
‚Hier empfing ihn der Kaifer in einer Weife, welche am meiften zeigte, wie 
Fehr es ihın mit feinen fchrifttich erteilten Verficherungen von Freundfchaft 
und Dankbarkeit für Eugen Ernft gemefen wor. 

Wie es fid) von felbft verftand, fo bilnete audh jegt wieter bie Hal- 
kung der englifcpen Regierung ven Hauptgegenftanb ber Verathungen, bie 
in perfönlier Anwefenfeit und mit (ebhafter Theilnagme des Raifers 
amifgen Eugen, Einzendorfj und Wratislaw ftattfanven. Sie erichlenen 
um fo wichtiger, al6 bie Rage der Dinge in Englanp ic) von Tag zu Tag 
verfeplehterte, und insGefonbere in Bezug auf ben Grafen Gallas Shritte 
gelcjehen waren, welche al8 eine neue Beleitigung bes Naifers angejehen 
werben mußten. 

Graf Fohann Wenzel Gallas, der Ente jenes vielgenannten, oft 
gerühtnten und nod) Bfter geihmähten Feldherrn im breifigiäßrigen Kriege, 
war im Jahre 1669 geboren, und Hatte fih von Sugend auf dem Civit- 
fiaatsbienfte zugeiwenbet. Amı Jahre 1704 war er nad) Wratislame Rüd- 
ker aus Gnglanb vortfin gefenbet worden, um bie freumbfcpaftlichen 
Deziehungen aufreipt zu erhalten und zu ftäxten, weiche jener mit fo vieler 
Gefcictfiteit zwifcgen der faiferlihren Regierung und bem damals im 
Amte befintfichen Mhigminifterium angefpormen Hatte. 

Gallas wor ganz der Mann, welder zur Voltziehung biefes Auf- 
trages bie möthigen Eigenfchaften befaß. Mber eine iner banınter, bie igm 
zwar als Menfchen zım Ehre gereichte, bie jenoch in meit fpäterer Zeit 
‘von einem alldelannten Diplomaten als ber größte Fehler eines pofitifchen 
Unterfändfers bezeichnet wurbe. Es war bieß ber ungemeffene Eifer, mit 
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dem Gallas feiner Aufgabe oßlag. Nicht mehr erfejien er al8 der rubige 
und den Ereigniffen, welche die innere Apminiftration des Landes angingen, 
fi fern Galtende Beobanpter, nicht mehr af6 ber unparteiifche Bericht: 
erftatter, ber nicht8 beabfichtigt ala feiner Regierung non bemjenigen as 
borgeht, wahrfeitsgetreue Schilberungen worzulegen. Gallas war fo feft 
überzeugt, baß die Erhaltung des Wfigminifterhums filr bie Sache bes 
Haufee Oefterreid) eine Nothwenbigfeit fei, daß er in der Begierbe, Hiezu 
auch feinerjeits alles beizutragen, gleichfam felbft zu einem Meitglieve ver 
Whigpartei geivorben zu fein fepien. Niemand war fehärfer ale Galfas in 
Angriffen auf die Gegner, Niemanb bitterer in den Bernerkungen, melde 
ex fidp mündlich) und fepriftid) über fie erfaußte. 

AUS das Wöigminifterium in’ Schwanfen am und die Vorliebe der 
Königin für die Partei der Tories fon ziemlich unverhofen zu Tage trat, 
da wurde Gallas, um daß erftere zu halten, immer Heftiger in feinen Aus: 
fällen gegen die Iegtere. &$ war bieß ein Mifverftehen ober eine wenig 
glüdfihe Ausführung ber ihn von feiner Regierung ertpeiften Inftruftien, 
nicht jet, wo ber Stern bed Wbhigminifteriums Im Erbleichen fei, basfelbe, 
welgem man bisher fo grofartige Erfolge verbanfte, gleichfalle zu ver- 
taffen. Eine Wirhung aber mußte die Haltung bes Grafen Gallas fervor- 
bringen, baß er von ber Partei ber Zories ebenfo gefaßt wide, wie er 
feföft fie anfeinbete und fich Teibenfgpafttich zu iften Gegnern hielt. Leiter 
trat bald ein Umftanb ein, welcher von ben Torles mit Schlaufeit benügt 
wurbe, um bie Stellung bes Grafen Gallas in Ronbon unmöglich zu machen. 

8 war damals eine Zeit, in weldper man in ben Dejiejungen ber 
Staaten zu einander jebe®, ad) da& neriwerflichfte Mittel für erfaubt hielt, 
um ben Gegner zu überfiften ımd fich felbft ben Erfolg zu fiern. Bon 
Subioig XIV. ausgegangen, nafın biefe Verfaßrungeiveife bald eine Art 
Stftem an, und verbreitete fidh als foldhes Aber ganz Europa, Indem 
jeber, ımm nicht gefchlagen zu werben, zur ben gleichen Waffen greifen zu 
müffen glaußte. Da galt verjenige fir ven gemanbteften, weicher ben 
andern am Beften zu Beträgen verftand, und indbefondere war e6 bie Be- 
ftedjung, die als wirffames Mittel in umfafjendfter Weife gebraucht wırrhe. 
Sogar am die im den höchften Steltungen Befinlichen Männer wagte man 
fi, um auf igre Handlungen, ifre Rathfchläge Einfluß zu nehmen, 
Die Secretäre aber, die Beamten minberer Kategorie, winben buch 
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Gelofunmen perfüßet, Stantsgeeimniffe zu entbeden, insbefondere aber 
Abfchriften von Depejchen mitzutheilen, welche purch ihre Hänbe gingen. 

&8 war vorauszujefen, daß fo verfelagene und fo wenig gewiffen« 
hafte Denfehen, wie bie Häupter des neuen Minifteriums, Harleh und 
St. Ihn, verfei verwerfliche Kunftgriffe ohne Scpeu gebraudhen würden, 
um die Fönigin son dem Bunde mit km Aaifer (oszufäfen und fi) feldft 
don einem fo läftigen Wiberjadrer wie Gallas zu befreien. 

Dem Grafen Gallas fanı ver Borwurf nicht erfpart werden, daß er 
wider fo fAlaue Gegner zu werig auf feiner Hut gewefen. Die Depefchen, 
weldje er an bie Baiferliche Regierung richtete, waren mit fo großer Rüd- 
figtstofigteit gegen den Hof von St. James, gegen die Perfon der Königin 
felöft, gegen vie neuen Minifter abgefaßt, baf wenn fie befannt wurden, 
diejenigen von denen fie hantelten, baburdh aufs tieffte verlegt werben 
mußten. Bon der eibesbefcruffenfeit ver Königin frieb er in einer 
Beife, welde eine Frau niemals verzeist. Bon den Miniftern aber fpradh 
er mit Geringihägung, ja mit Verächtlichfeit und fehilberte fie als Leute 
von Arglift und Tide, benen jede Schlechtigfeit zugutranen fei*>). 

Bern Gallas nun fon fo unumwunden nach Wien berichten zu 
miüffen glaubte, fo Hätte er dod jede nur irgenb mögliche Vorfiht an- 
wenden folfen, um fo geheime Depefcpen nicht in bie Hänve der englifchen 
Regierung fallen zu (offen. Dem war aber nicht fo. Einer der Seeretäre 
des Grafen Gallas, ein junger Spanier, ans Balencia gebürtig, mar bon 
dem Großfehagmeifter Harley durd) tie Zufage einer Belopnungvon taufend 
Pfund Sterling gewonnen werben. Ex theilte bem englifchen Minifter den 
Schlüffel zum Entzifferung der Depefcen, melde Gaflas an ben König 
Karl nad Spanien fanpte, und Abfriften feiner Berichte an ven Wiener 
‚Hof mit. Zufegt werrieth er nach, daß er von Galias ben Auftrag erhalten 
Habe, fih nach Franffiret zu begeben und hort bas Benehmen und die 
Schritte Peterhorougbs mit Sorgfalt zu beobachten). 

Saum hatte bas engläfge Minifterium biefe Bemeife ber unermäp- 
lichen Thätigfeit des Grafen Gallas, und zugleich feiner Feinbfeligkeit in 
ben Händen, al «8 befchloß mit deffen Entfernung aus England nicht 
länger zu zögern. We er eine Aubienz nachfuchte, um ber Rönigin das 
Hanbfreiben bes Raifers zu überreichen, anttvortete ihm ber Gtaatsfecretär 
Cord Dertmonth, daß bie Rönigin ifren Deiniftern befohlen habe, allen 
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fpiftfien Verkehr mit ifmm obzubrechen. Sie werbe jedoch nach wie vor 
gern jede Mitteilung vom Kaifer annehmen, welche ihr burcch Dazmwifchen- 
funft eines anderen Bevolfmächtigten zufommen follte +). 

Zwei Stunden fpäter Mindigte der Töniglihe Geremonienmeifter 
Gotterell dem Grafen Gallas perjönlic an, taf bie Königin Befefl ertgeilt 
Habe, ihm nicht meßr zu Hofe zuzufaffen. Noc) an demfelden Tage eröffe 
nete der Stuatsfecretär St. Joh dem faiferlichen Refipenten Jofanıı Pfi- 
fipp Hofmann die Mafregeln, welhe vie Königin wider ben Grafen 
Gallas ergriffen Habe, und fhloß miter gleichen Berficherung fortbauernder 
freundfpaftlicher Gefinnung gegen ven Raiferhof, und der Vereitwilfigteit 
gut Annahme jebiveber Mittheilung duch) denjenigen, welden der Raifer 
Hiezu Beftinmmen würbe +9). 

Die Nachricht von den Schritten der englifpen Regierung wider den 
Grafen Gallas war in zweifacher Beziehung Kögft betrübend für bem 
Kaifer. Einerfeits zeigte fie veutfich, wefen man fi} von England ferner 
noch zu verfehen Habe, und andererfeits Tonnte «8 nie umangenefm fein, 
fic) in einer fo mifli—hen Lage des Organs beraubt zu fehen, weldhes bie 
Enmpesmäßigen Beziehungen ber beiven mächtigften Allirten aufrecht zu 
anhalten berufen war, 

Die Frage, was num zu gefchehen habe, wurbe zu Innsbrudt eifrig 
erörtert. Die Rotkfhläge Eugene waren folge, wie e8 fi) von dent 
berüßmten Griegsmanne erwarten lief, welchen das Gebot der Ehre über 
alfes galt. Er war der Anfiht, baß ber englifchen Regierung bie Belei- 
vigung des Kaifers nipt ungeapnvet hingehen und daß man ficp vun fie 
nicht einfchücgtern Iaffent folle. So haratterlofe Menfchen wie bie Minifter 
der Aönigin Anna feien am beften zu behandeln, wenn man ifnen umer- 
froden die Stirne zeige. Wenn Gallas England nech nicht verlaffen 
habe, fo folfe ex ext bleiben; fei er aber bereits abgereift, fo wäre an 
feiner Stelle fein anderer Minifter des Kaijers Hingufenden. 

Zu dem friebenscomgreffe, vieih Eugen ferner, möge der Raifer 
keinen Bevollmächtigten abfepiden, wenn ven Verhandlungen bie jüngften 
Bräliminarartifel zu Grunde gelegt würden. Nur dann follten Taiferliche 
Minifter beim Congreffe fi) einfinden, wenn bieß don Seite der Getteral- 
fanten der Fall fei, aber aud dann dürfe von ven legten Präfiminarien 
nicht die Rebe fein. Nach Holland miffe ein Gefandter abgehen, welcher 
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die guten Mbfichten der Republif zu nähren und zu befeftigen verftehe. 
Denn der Freiherr von Heeim6 fei zwar ein Mann von aufergewäßnlicher 
Begabung, feine Stellung aber zu wenig einflufreih, und Graf Gneh, 
welcher port einftweilen Sinzendorff vertvete, in Holland durchaus nicht 
Beliebt. Die Hauptjadpe Keftefe jedoch fn rechtzeitiger Aueräftung unt 
anfehnlicher Vermehrung der Streitkräfte, um ven Verbündeten zu zeigen, 
wie vielder Kaifer in Zukunft zur Sriegführung beizutragen im Stanbe fei #7). 

Su fliefenber und dod) bünbiger Rebe Hatte Eugen feine Meinung 
vorgeteagen. Die Mraft feiner Weherzeugung fprach fih unverfembar in 
feinen Worten aus und verfehlte vaher auch nicht, einen mädhtigen Ein- 
brud auf den Raifer hervorzußringen. Wie Köhaft derfelbe war, zeigt fi) 
wohl am beften daburh, daß Karl den Yermerkungen, welige er fidh über 
die meiften Sigungen der Eonferenz und fo au über diejenige vom 23. 
November eigenhänbig aufzeichnete, tie Worte beifegte: „Prince Eugene 
„votict gut, Laconifch, hırzz Sinzenborff fcpwazt vill 49), 

Aud) in allen fpäteren Anmerkungen bes Raifers über bie Meinungs- 
Auferungen und Abftimmungen feiner Deinifier werben immer Cugens 
Worte mit bilfigenden oder belobenben Wantgloffen begleitet, während 
Diejenigen anberer Minifter oft herben Zabel erfahren. 

Nad langdauernder und weitläufiger Erörterung des Gegenftandes 
der Verathung von Seite der beiben andern Minifter vourde enblic ein 
ver Anfchaungsweife Gugens im wefentlihen entfprechenver Befchluk 
gefaßt. Nur darin glaubte man einer milveren Anficht Raum geben zu 
follen, baß wenn Gallas England bereit6 vexlaffen habe, ber Maifer nicht 
ohne einen Repräfentanten bafelbft bleiben folle. Singenborff fcplug ben 
Belomarfgalfieutenant Orafen Königsegg zur Entfendung nad} London vor. 
Vratisla erfläcte fi damit einverftanden, boc befhloß man, deffen 
Ahreife noch etwas zu verzögern, bis man über bie Werbung, welche 
die Dinge in England nafınen, weitere Wittpeilung erhatten Habe. 

Der Gang der Ereigniffe war jevoc) ein fo auferorbentlich rafcher, 
baß man fohen nach wenig Tagen von einem Theile der gefaften Befchfäffe 
wieder jurädfemmen mußte. Diefe Yenderung betraf vorerft die Berjon 
desjenigen, welher nach England abgehen follte, um eine Umftimmung 
der Königin mb ihrer Minifter zu bewirken ober fie wenigfiens von einer 
Ueberftürgung auf ver Bahn abzuhalten, die fie eingefehlagen Batten. Dan 
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füßtte, baßı je Höher ba8 Unfehen unb bie Befäßigung beffen feien, welcher 
einen folchen ufteag übernehme, defte ficherer auf Erreichung bes 
gewünfepten Ergebniffes gefofft werten lönne. Mönigsegg galt zwar. für 
einen ber gebifpetften Yaiferlichen Offiziere, und insbefondere befaß er ein 
feines gewinnenbes Benehmen, weldes fehr für ihn einnahın. Aber er war 
och zu jung und fein Name zu wenig befannt geworben im öffentlichen 
Dienfte, um von feinem Erfgeinen in England befendere Wirkung jur 
erwarten. Wie ganz anbers würbe biefelbe fein, fo glaubte man annehmen 
gu birfen, wenn Gugen felöft, welcher bamass, nur etwa Mariborough und 
einige der gefrönten Häupter ausgenommen, bie berüßmtefte Berjönlichteit 
in ber Welt war, fi zu einer folchen Reife Herbeiliege? 

&8 feint, daS der erfte Gebanfe Hieju in bem Ropfe bes Ralfers 
entfprungen fet. Seit acht Safren hatte er Eugen nicht mehr gefehen, und 
al8 ex bamale von ihm fdpieb, war er noch zu jung, um des Prinzen große 
artige Berfönfiggfeit mach ifrem vollen Werthe beurteilen ju Können. 
Eugen feitherige Wirkfamfeit, insbefondere aber das Zufammenfein mit 
iin mag in vem Raifer erft bie tedpte Ioee davon geinedtt haben, wie ders 
felbe ale Krieger ımd Stantemann unfepägber war, und wie er ala Menfch 
die Eoclften noch in Schatten fielte, Der Raifer begriff, daß wo das 
Schwerfte erreicht werben follte, auch nach demjenigen gegriffen werben 
mußte, weldper in jever Beziehung der Befähigtfte war. Als folcher erfcpien 
im Eugen, und zwar in einer Weife über alle anteren berberragenb, 
daß feiner fih ihm au nur im minbeften vergleichen Torte. Rarl 
made daher dem Prinzen den Antrag, felbft nad) Lover zu gehen und 
Eugen, ven Willen feines Monarchen ftets als einen Befehl anfehend, 
erflärte fih ofme alle Zögerung und opne irgend eine Bebingung ju 
fteifen, fogleich zur Uebernagme des fchiweren und wenig erfreuigen Auf- 
trages bereit 9). 

Nach dem Hang befihloß der Knifer den Grafen von Corzana abzu- 
giden, aus dem berühmten [panifhen Haule Mendoza, einen fähigen und 
wohloentenben Dann, einen feiner eifrigften Anhänger, welder während 
Rarla Aufentgafte in Barcelona die Gtelfe eines Priegeminiftexs werfehen 
hatte. Dir die Wahl eines Spaniers zu viefem Poften dachte der Kaifer 
wohlbie entfiebene Wbficht, an feinen Erbrechten auf Spanien feftzuhal- 
ten, recht deutlich an ten Tag zu legen. 
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Denn nicht mır bie Frage ber zu entfenbenben Berforien unb ber ihnert 
au ertheilende Auftrag, die Seemächte bei bem gemeinfamen Bunde und 
im Ariege mit Srantreich fefgufalten, fondern aud; bie andere Möglichteit, 
daß der Frieden nicht mehr zu fintertreiben wäre, wurde in Inmehruef zur 
Sprache gebracht. Wenn e6 wirklich zum Gongreffe tommen follte, fo hätten 
während besfelben, mufte im Namen des Raifers verlangt werden, bie 
Rriegeunternehmungen fortzubanern. Die jüngften Präliminarien wären 
jebod in feinem Falle al Grundlage der Unterhanblungen anzunehmen, 
Könnte nicht die gange fpanifche Monarchie für ben Kaifer erlangt werben, 
fo fei Sarbinien, umd genüge das nicht, aud) Siciien an Rdrıig Bpältpp zu 
überlafien. Wäre man auch damit nicht zufrieden, fo möge Spanien zwifchen 
die beiben Bewerber un biefe Krone geteilt werben, unb Philipp ben ganzen 
Norte des Candes famınt Caftilien und Anbalufien 6is Cabiz, Bart aber ben 
Süden und Feder von ifnen bie Hälfte von Indien erfalten. Auf weiteres 
dürfe man fich one fernere Anfeage nicht einlaffen. Am Rpeine und an ver 
Maas fei zu Begehren, ias in ben vorigen Präliminarien fcpon zugeftanben 
worden, bie Nieberlante aber twären mo möglich mit Baiern zu vertaufchen. 

&s mag vieleicht Wunder nefmen, daß ber Raifer fh damals noch 
mit. der Hoffnung fehmeichelte, nidpt nur bie Nebenländer ber fpanifcpern 
Monarie, fonbern aud Spanien felbft entwweber ganz ober bach theil« 
weife für fi) erlangen zu Können. Doch wir dieß wohl natürlich jjeinen, 
wenn man bebenft, tie hrcze Zeit erft verfloffen tar, feit Niemanb baran 
gegweifelt Hatte, bafı bem jekigen Raifer daß geformte Erbe Karls II. zu- 
falten werte. Und noch cm 16. Dttober hatte felbft der englifche Orof- 
(Hagmeifter Harley dem kaiferlichen Refitenten Hofmanı eröffnet, e6 fei 
fein Wort davon wahr, daß Cpanien und die beiden Indien dem Haufe 
Bourbon überlaffen werden follten>*). Roy am 22. Dezember erflärte 
da8 Oberhaus, bafı ein Frichen, in welchen bicß jugegeben wärbe, weber 
für England noch für Europa als fiher und ehrenvolf angejehen werben 
lönnte. Und die Königin antwortete baramf, daß fie zur Erreichung des 
Biwedes, tie fpanifchen Liner dem Haufe Boischon zu entreißen, bie 
äußerften Anftrengungen nicht [_jenen werbe. Bei folden Berficherungen 
don Eeite derjenigen, welche ald da8 Hauptpinberniß einer Erfülng der 
BWünfche und Hoffnungen des Raifers angefehen murben, ifl einige Gelbft« 
täufchung von Seite bes Legteren leicht begreiflich. 
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NRacvem man fi in folder Weife über vasjenige Elar geworden 
mar, as manı in nächfter Zukunft in Bezug auf Krieg ober Frieden mit 
Frankreich zu tum Hatte, fegte ber Raifer feine Reife von Innssrnd nach 
Frankfurt zur Krönung fort. Karl war Anfangs des Willens geinefen, fih 
vorerft nach Wien und erft von dort nach der Krömungeftabt zu begeben. 
Die Kurfürften aber, welde fidh in Frankfurt befanden, baten Cugen, 
Mich bei dem Raifer zu wermwenben, feinen Weg gewabe borthin zu nehmen. 
Sie erinnerten daran, vaß Karl V. in gleicher Lage dasfelbe getan 
Habe und aus Spanien unmittelbar mach Aachen gegangen fei ®9). 
Der glorreihe Name diefes Taifere wurde überhaupt damals mehr als 
feit Sabren genannt. Hoffnungsoolte Gemther glaubten daran, bafı jene 
zuhmmeichen Tage des großen Habshurgers wieder jurädtehren Tönnten, 
und bem Obre des Raijers jchmeichelte jede Berufung auf feinen erlauch- 
ten Borfahr. Denn es fchien ihm darin ein Beweis der Ausführbarkeit 
feines Plane zu liegen, bie Aterreihifchen Erhlanbe und tie fpantfche 
Monarhie gleichzeitig befigen zu innen. Auch jegt folgte ber Raifer, 
wenn gleich nicht alfein buch biefe Rüdtficht beiwogen, bem Beifpiele feines 
Apnherm und ging ummittelber nad Branffurt zur Krönung. Am 4. 
Degember verlieh Karl Innsbrud; fChon am Tage zuvor imar Eugen von 
dort abgereift. Der Prinz eilte, bie Im übertragene Sentung zu erfüllen, 
amd begab fich vorerft nach bem Dany, um fih won dort nach England 
ehnzufßiffen. 
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Menntes Copitel. 





Nachbern die englifcge Regierung mit Frankreich über die Präfimi- 
narien übereingelommen mar, fab fie 8 als ihre erite Aufgabe am, auch 
die Generalftanten für biefelben zu gewinnen, Bord Nabp, früher vurh 
lange Zeit englifcher Gefanbter in Berlin, bannı im Hoag, ehemals einer 
derjenigen, welche den Derzog don Marlborsugh am meiften um Belob- 
nungen unt um Beförderung befefigten, jegt fein erbitterter Wiverfacher, 
unb aus biefem Grumbe zum Grafen von Strafforb erhoben, brachte bie 
Bräliminerien nad) dem Dang, um beren Annahme von Seite ber Re- 
Fublit zu erwirten. Aber trog ver friebliebenden Gefinnung, welche in Hol- 
land vorherrfchte, war man bafelbft doch nicht gefonnen, mit einem Male 
all dasjenige aufzugeben, was man burch jahrelangen Kampf, buch 
Ströme von Blut, durch bie Aufopferung von vielen Hundert Milfionen 
errungen hatte, Man Ichnte 6 ab, bie Präliminarien einer förmlichen 
Friedensverhanblung zu Grunde zu legen, und der DeputixteBups, welcher 
fon feit Langer Zeit in dem Sriebensgefchäfte gebraucht werben war, erhielt 
den Auftrag nad; England zu gehen und ve möglich bie Ränigin von dent 
eingefchlagenen Wege abjubringen. 

Aber in England Yannte man zu wohl bie natürliche Zoghaftigkeit ber 
Hollänbifhen Stantemänner, als daß manı nicht gehofft Hätte, fie durch den 
Ungeftim ber Spradje, welchen bie hritifche Regierung fo gern gegen ben 
Scwägeren annimmt, zu allem zu zwingen was manı beadfütigte. Die 
war aud wirffich ber Fall. Auf Straffords Andeingen wurbe Utreht al 
Eongeejort beftimmt, der 12. Sänner 1712 als Eröffnungstermin feft- 
gefegt und die Entfendung Hollänbifiger Gefanbten nach Utrecht zugefagt. 

So weit weren bie Dinge bereits gelommen, al Eugen im Haag 
eintraf. Much bort befand er fi fhon ganz in ber wenig beneivenswerthen 
age eines Unterhärtbfers, weldjer ber Ueberbringer unmvilffommener Auf 
träge Ät. Wie Heinfins von jeher ber fäffigfte Tpeilnehmer an bem be- 
rühmten Triumpirate gewefen, fo war er audh jet ber erfte welcher Dliene 


Google 


195 


mante, ganz bavon abjufallen. Dam fürtete durch Derathungen mit 
Eugen ich Englands Mipfalfen zugupiehen, und fo unumpunden gab man 
den faiferlichen Repräfentanten im Hang, Grafen Goeß und Freifern von 
‚Heems, biefe Anficht Fund, daß biefelben dem Prinzen von der Reife Dort- 
Hin völlig abraten wolften '). 

Eugen aber, ver fich im woraus nicht viel anderes erwartet hatte, 
Hieß fi durch einen weniger zuborfommenben Eimpfang, als er ih im 
Hang zu finden gewohnt war, turdh fheue Vice und verlegene Dienen 
don der Erfüllung feines Wuftcages nicht abhalten. Nur wenige Tage 
Aufenthalt im Haog genägten um den Prinzen zu überzeugen, ba Holland 
fh zwar von ben Srievenswerganblungen nicht mehr Ismadjen nne, 
daß e& jeboch auf bem Gongreffe felbft Mnficsten zu vertreten entfchloffen 
fei, weldpe fich vonbenen der englifchen Regierung vorteilhaft unterfejieten. 

Um diefes Vorhaben zu räftigen und bie Loge ber Dinge wo möglich 
noch günftiger zu geflalten, brang Eugen vorzugsweife auf energifche Ent« 
chläffe Hinfichtfich ver Kriegführung währenn des bevorftehenden Welb- 
zuges. &6 gelang ihm eine Burldweifung des Merlangens zu erzielen, 
während der Dauer bes Congreffes die Waffen ruhen zu laffen. Sogar 
ber englifhe Bevollmäptigte Graf Straffort mufte bie wickfidhe ober mur 
vorgebfiche Abficht feiner Regierung hanbthun, den Kampf in Spanten 
und den Nieberlanen fertzufegen umb ju bem erfteren bem britten Theil 
der Woften beizuftenern. Was aber bie Ausführung diefes Planes 
betraf, [o wußte Straffore fo viele Stpwierigteiten aufmzäßfen, daß man 
ger bald einfeh, wie wenig Exft e8 der englifgjen Negierung mit den 
Verfiherungen igrer Vereitiwilligfeit war. So verbädhtig erfähten Straf- 
fords Benegmen dem Prinzen, daß er, als bie Kriegsoperationen feldft 
zur Sprache famen, den Helländifgen Deputicten beutfich zu werftehen 
gab, er hätte ‚mar vieles hierüher zu fagen, Hönne bie aber vor Gtrafforb 
nicht t$un, „weil er nicht wiffe ob er vor einem Engländer oder einem 
nBranzefen fpreihe 2). 

&6 Hatte weber Marlborsugh8 dringender Einlabung *), nodh ber Mit- 
teilung des Kaifers bevurft, daß die zu Frankfurt verfammelten Rır- 
fürften Eugene Reife nach Sonden für Höchft erfprichlich anfügen‘), um 
dem Bringen gegen bie zahlreichen und angelegentfichen Bemühungen ber 
britifchen Regierung zu ftählen, ign von dem Befuche Englands abzufchreden. 
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In Sonden felbft wie im Gang waren bie englifdgen Minifter und ihre 
Organe in diefer Richtung unermübfi thätig. Mit fihtlichem Biber 
willen Hatten Oxford und St. Iofn die ihnen burch den Refienten Hof» 
man gewerbene Ankündigung von Eugens beerftehenber Antunft aufge» 
nommen. Der Großfhagmeifter fprach zwar mit dem Musbrude großer 
Verehrung von Gugen, er behauptete jevoh, das gemeine Wolt in 
London befinde fid) gegempärtig in einem ‚Zuftande foicher Mufreizung, daß 
die Erregung eines Tumuftes bei des Prinen Ankunft nicht unwahr« 
fcheinfih fe. Demm bei ber Sehnfuht nad bem Frieden, melde in 
England Herrfche, mäffe verjenige, deffen Sendung bie Fortfekung bes 
Rrieges erziele, bes Übelften Gmpfanges gewärtig fein. Lcherbieß fämen 
ja die Gegenftänbe, über welche Eugen unterhanbeln wolle, alle in Holland 
zur Spradpe, wo fi) Strafford befände, weldjer mit ausreichender Fur 
ftruftion verfefen fei. 

In gleihem Sinne, nur vielleicht noch unverbinblicher, Tauteten bie 
Aenferungen des Stantsferselär® St. Jahn. Ws Hofmann es mit Der 
ftimmtheit auefprach, Eugen werbe ich bıscch nichts vonder Reife abwerbig 
madpen Loffen, zudte St. Sohn mit ven Achfeln und erklärte, man werde 
dann {fun was man vermöge, wm ben Pöbel im Zaume zu halten und 
dem Prinzen Pein Rsib wiberfahren zu Kaffen. Man beabfühtige jetod 
mit ihm in Peine iweber ben Srieg nodp ben Trieben betreffenden Gefchäfte 
einzugehen 9). 

Diefelde erbärmliche inte, um Eugen dur bie Burdt vor tem 
Lonboner Päbel von ber Reife bortfin abzuhalten, twurde aud) von Strafforb 
im Haag, aber mit eben fo geringem Erfolge angewendet. „Unbefehreibfid, 
„find bie Mänte", fegrieb Graf Ballas von bert an ben Felbmarfgalt 
Starfemberg, „melde man anwendet um bes Prinzen Abfahrt zu Hinter» 
„treiben“ ©), Es war fcwer begreiflich wie man glauben Eonnte, Eugene 
frartmäthige Seste werde fich durch folcje Vorfpieplungen täufcgen und in 
Söreden verjegen laffen. Fa wenn irgend etwas geeignet geivefen wäre, 
ihm einige Hoffmung auf einen Erfolg feiner Sendung einzuflöhen, fo 
Hätte e8 bie ängftliche Sorgfalt fein müfjen, mit welder ihn bas englifche 
Diniftertum bavon obzubringen fidh bemühte. 

Auf derfelben Yasht, welche einige Wochen zuvor ben Grafen Gallas 
nad Hellarıd gebracht hatte, fdhiffte Eugen fih am 7. Jänner 1712 nad 
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England ein. Die Ueberfaßrt war eine ber unangenehmften, bern e8 ftücmte 
fo heftig, daß ein abergläubifches Gemüth gar feicht auf die Bermutfung 
gerathen wäre, felbft bie Elemente wollten Eugens Ankunft in Sonden un« 
möglich mager. Durch) neun Tage trieb has Schiff des Prängen auf der 
See umber, bie +8 enblich am Wbenbe des 16. Jänner bie Thenfe Hinauf 
nach Zonbon gelangte. 

Da man in England vermuthete der Prinz werbe, wie cd bamale 
nicht ungewöhnlich war, zu Harwich an’ Ran fteigen und fic von bort zu 
Wagen nad) London begeben, fo hatte fich in den a ber Straße gelegenen 
Ortfegaften eine große Menfepeninenge eingefunben, bie von nah und 
fern Herbeigefommen war, um ben berühmten Rriegehelven zu fehen 7). 
Aber Niemand bachte nı einen Yugenblidl baran, bem Prinzen unehrer- 
Bietig zu begegnen, und Markborough hatte Recht wenn ex ihn verficherte, 
daß buch bie Behauptungen des Minifterium& bem englifchen Volle großes 
Unrecht gefchehe ). 

Ws am Morgen des 16. Jänner zu London die Nachricht eintraf, 
daß die Yacht bes Pringen bie Tee perauffegle, fanbte igm bas englifche 
Minifterhum den in Amfterdam anfäffigen FHottiichen Kaufmann Drums 
menb entgegen. Er war bem Pringen jchon von Holland aus bekannt und 
folkte ip betsifilommnen, nebenbei aber wohl audy besbachten und über jeine 
Abfihten ausforfchen. 

Auf Drummonbs Befragen ertlärte igım Eugen, daf der Zwed feiner 
Sendung fein anberer fei, als zwifhen bem Kaifee und der Ränigin bie 
volitommenfte Eintracht wieber Kerzuftellen. Ex Habe bafer ben feften Ent- 
fehtuß gefaßt, fich mit dem gegenwärtigen Dinifterium auf guten Fuß zu 
fegen und in bie inneren Streitigfeiten de& Qanbes nicht einzumifcpen. Einen 
Umftand von MWichtigteit aber müffe er noch berühren. Die ganze Welt 
Tenne vie wagte, ja innige Breunbfihaft, welche jeverzeit zwifchen ifım und 
Marlborough obgewaltet Habe. Eugen werde baher auch jet, ivo bes 
Herzogs Glät im Ginten begriffen fei, fich gegen ihn nicht anders benefmen 
als früher, auf daß die Welt von ihm mit jagen könne, ex habe feinen 
Freund, während das Mifgefehicl ihn verfolgte, in Trühfal und Biber- 
wirtigfeit verlaffen 9). 

Auch der Taiferliche Refivent Hofmann war dem Prinzen ertgegengeeilt, 
um igen feine Ehrerbietungzu bezeigen. ALS fie zufammen in London anlanıg- 
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ten, war e6 fech® Upr Abende unb völlige Binfterniß eingetreten. Man 
Hatte anfangs Beabfichtigt, in ber Nähe des Teiwers an’8 Sand zu gehen. 
Die unermeliche DRenfpenmenge, welche dafelbft verfammelt war, un ber 
bringenbe Wunfep des Deinifteriums, jeven Auflauf vermieden zu fehen, 
vermoditen jedoch den Prinzen, auf der Thpemfe noch} weiter zu fahren und 
erft an ber Treppe ron Wiitehall, wo fih Niemand befand, an’e Land zu 
fteige. Eugen begab fich nach Leicefter Houfe, wo Galfas zulegt gewoßnt 
Hatte, und fanbte alffogleid) feinen Generalabjutanıten Freigerrn von Hohen« 
dorf zu St. Ion und dann zum Grafen Orford, um ißnen feine Ankunft 
anzuzeigen und fie befragen ju laffen, warn er fie fchen Mine. 

Marlberough war der erfte Engländer, welcher den Prinzen zu 
London wilffommen hieß. In langem Gefpräde verweilten die beiten Feld» 
Gern zufammen unb e6 mag wohl ein fpmerzlich bewegteß gewefen fein, 
ben me wenige Tage waren vergangen, feit Marlborougs, ver Berum- 
treuung öffentlicher Gelber angeklagt, unter dem Vortvanbe, ber Unter« 
fuchung ungefinberten Sauf zu Iaffen, all feiner Aemter entGoben worben 
war. Wie um fidh felbft ben Rüdweg zu verfperren, vergab bie Rdnigim 
allfogleip die Stellen, welde Marlborougb innegehabt hatte. Graf 
Rivers wurde zum oberften Chef der Artillerie ernannt, bas Leibgartes 
Regiment zu Furfi aber bem Berzoge von Ormend verliehen. Diefem als 
bem älteften General wurte auch ber Poften eine® @eneralcapitäns 
beftimmt *9). 

&8 war fein geringer Troft für Marlborough, in demfelben Augen 
blick, in weldem er in offene Ungnabe bei ber Rönigin gefallen umb bafer 
von vielen, bie früher mit Eifer feine Gunft gefucht Hatten, nun ängftlich 
gemieben war !!), mit Eugen jufamen fein zu Binnen. ie e8 von dem 
Prinzen voransgefegt werben burfte, fo bemäßrte er im Unglüde treu tie 
Breundfipaft,, welche er mitten im Heilen Sonnenfheine des Gfüdes 
gelchloffen hatte. Die Erflärung, die er Drummenbertheilt, blieb bie unver- 
Änerliche Richtfenur des Benehmens, welches Eugen gegen Marfborongh 
beobachtete. 

Se ben nädften Morgen fterıb dem Prinzen eine anbere, für ihre 
vieffeicht ned; merhoftrbigere Aufammenfunft bevor. Denm er follte zum 
eaftenmale einem der begabteften Männer der vamaligen Zeitbegegnen, ber 
er zugleich für ben gefäßgficfien Witerfacher feiner Senkung anfehen mußte, 
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€ war dieß ver Staatsfecretär Henry St. Iopn, welder, obgleich 
damals noch ein junger Deanrı ven breiundbreißig Iahren, doch {hen mit 
dem Ruhrme feiner außerogpentlichen Talente die Welt erfüllte. 

St. Yofn war Tau auß bem Süngfingsalter getceten, als er, in das 
Unterhaus gewählt, feine politiiche Yaufbahn begann. Yere Babe der 
Natur, der Erziehung und des Vermögens brachte er dahin mit, aber wie 
ein englifcher Gefchichtefchreiber ber neueften Zeit fagt, bie wichtigfte von 
allen fehlte ihn, fefte Grumbfäge 19). Durch fein einnehmenkes Heufiere, 
fein taftoolled Benehmen wüßte er auf ben erften Anblick zu getoiten, 
burd) fein tiefes Wiffen, feinen Reichtum an großen Gebanten, feine 
lebendige Einbilbungekcaft und bie meifterafte Berebfamfeit, welche ihm 
au Gebote ftand, dauernd zu feffeln. Nichts fchien ifm zu groß für feine 
Faffungekzaft, michte zu Hein für feine Sorgfalt. Mit fo glänzenden Eigen» 
fopaften, mit fo Tebhaftem Ehrgeige wie er iEn befaß, Hätte St. Sohn einer 
ter bebeutenbften Stuatemänner affer Zeiten zu werben vermodht,' wenn 
igm nit dasjenige, worauf die wahre Größe doch eigenttic fußt, bie 
Zugenb in jebem Sinne des Wortes, völlig gemangelt hätte., 

Ein grumbfägficher Gegner ber Heligion, verfäugnete er fie mb fuchte 
fie in Wort und Schrift zu verfößnen umd zu untergraben. Cr fette feinen 
Stolz barein, in voßefter Ausfehtweifung jeder Art alle anberen zu äber- 
treffen, unb nichts reizte mehr feinen Ehrgeiz, als ein moberner A ciblabes 
au heißen, eim Dann der finmtichen Luft zugleich wie ein Drarın des ernften 
Gefchäftes. Die eine Nadpt einer fitenloferr Orgie zu wibmen ımd unnrit- 
telbar baranf in meifterhafter Weife eine Depeche zu fehreiben, von welcher 
das Schiefal feines Baterfanbes abhängen Tonnte, das war fein Stoß. 
Auf diefem Wege verler ex aber nach und nad) dasjenige, iwaß er freilich 
am unb für fidh verfpottete, da8 aber boch ımerfäßlich ift zum mahre 
baft großen Staatsimanne, allen fittlichen Halt. So kam ee, daß er 
Heute basjenige anfeinbete, wofir er geftern eifrig geftritten Hatte, daß er 
Heute biejenigen befämpfte, mit welchen er geftern Hand in Band gegangen 
wor. Unter Gobolpfins Verwaltung Serretär im Kriegeminifterium, 
Hatte ec fi damals In Hufoigungen für Maztborough überboten. Balb 
aber war er einer ber thätigften Teilnehmer am ben miebrigen Um« 
trieben, weldhe den Sturz des großen Welbherem zum Zuwede und zur 
Folge hatten, 
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Zu dem Pofter: eines Stontsfecretärs, weldgem die Beforgung ber 
auswärtigen Gefchäfte oblag, brachte St. Sohn außer vielen andern Eigen- 
föaften noch diejenige mit, daß er mit Sertigteit franzöfjg fprag md 
frieb. Die erleichterte auch feinen Verkehr mit Eugen, welher de6 
Englifcpen nicht fundig war. Rod) um Mitternacht nad) Eugens Eintreffen 
in Sonden fatte St. Ion dem Pringen feinen Yefuch für den nächften 
Morgen anlünbigen Laffen. Ex fand fich au um bie beftimmte Stunde 
bei Eugen ein und empfing von bemfelben bie Abfchrift feiner Be» 
glaubigungefchreiben. Gr verweilte mur Kurze Zeit, und entfernte fih 
halb, um bie Rönigin von bes Prinen Ankunft zu unterrichten umb fie um 
‚eine Wubienz für ihm zit bitten. 

Noch; denfelben Tag, Abenbs um fechs Uhr, wirbe Eugen zur Königin 
befchieten. One Gepränge, mit St. Soft zugleich und in beffen Wagen 
begab ber Prinz fidh in ben Palaft von St. James 9). Alffogfeich mırrden 
fie zur Königin geleitet. Dit einer fürzen und pafjenden Anzeve übergab 
der Prinz ein Hanbfchreiben feines Monsren '%) und bat bie Ränigin, 
basfelbe burchzufejen, da e8 die Gegenftänbe feiner Senbung enthalte. 

Eugen fand die Königin, nad feinem eigenen Ausprude „ziemlich 
„verlegen unb Taftfianig.“ Nachdem fie dab Schreiben be Kaifers Leichtfin 
überbfidt Hatte, bemerkte fie dem Bringen, fie Habe ben Entfchluß gefaft, 
über die Dinge, von melden fein Auftrag Handle, in Holland unterhandeln 
au offen. Mit Ehrfurcht, aber auch mit Feftigteit ecricberte Eugen, daß 
bie rildfichtlich bes Bauptzwedes feiner Sendung, ber Wieberferftellung 
amd Vefeftigung ber Eintracht zwifcgen ihr und dem Kaifer wohl nicht 
angefe. Yustseichend antwortete bie Königin, le bebaure, baf ifre fhwan- 
tenbe Gefunbpeit ihr nicht erlaube, fh fo oft mit Eugen zu unterreben 
alß fie fonft wänfhen twärde. Sie mäffe if bafer an ihre Minifter ver- 
weifen, weldhe beauftragt feien, basjenige zu übernehmen, was ber Prinz 
an fie zu bringen für geeignet Halte. Hiemit ivar bie Mudkenz ju Ende. 

Am nähften Morgen empfing Eugen den Befuch bes zweiten ber 
‚beiben Minifter, an welche ex mit feinen Aufträgen geiviefen war, de Groß- 
fehagmeifters Robert Harlep Grafen von Opfer. 

Die St. John fo hatte auch Harleh einft zu MarIhoroughs Anhängern 
gehört und war: burd bes Herzogs Empfehlung im Jahre 1704 zum 
Stanteferretir ernannt worden, Aber fein unaufrichtiges Wefen, feine Ber- 
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fehloffenbeit, bie Schleidztorge, auf denen man in Überrafchte, waren 
Urfadhe, daß er niemals großes Vertrauen bei der Whigpartei genof. Sein 
fpäteres Benehmen rechtfertigte vollftänbig biefes Dißtrauen. Schon war 
ex tief verwidelt in bie Imtriguen, welche Mariberoughs und Gebolpfins 
Sturz begwedtten, ja eigentlich ber eifrigfte Leiter all biefer Anfchläge, und 
noc} floffen feine Schreiben am bieje beiben großen Männer über von ben 
glügenbften Berfiherungen der Anhängligeit und Ergebengeit für fie. 
8 aber feine wahren Beftrebungen nach mb nad) vo ans Tageslicht 
famen, mußte er feine Stelle nieberlegen und trat num offen an bie Spike 
ber Gegenpartei. Binnen zwei Jahren war bie Verbrängung ver Whigs 
au8 dem Ante eine voffbrachte Thatfache. 

Die glänzende Laufbahn, welche Harleiy zuräcgelegt Hatte, Tann wieter 
als ein unumftößlicher Beweis gelten, daß: e6 gar oft ver Mitielmäßigteit 
gelingt, baßjenige Ziel zu erreichen, an weldyes die wirkliche Begabung 
nicht immer ju gelangen vermag. In nicht6 war er groß al6 In der niebri« 
gen Runft, burah jebe®, auch das verwerflichfie Mittel Anpänger um fich 
du fommeln unb unter feine Gegner Zisietzacht zu füen. In folder Weife 
hatte er es verftanden, auf ben hrummen Wegen ver Intrigue emporgu« 
Himmen zu ben Höhen ber Mast. Hier aber jeigte e6 fid) bald, baß ber 
feplaue Barteiführer me ehn Mägficher Dinifter war 19). aft Tomifch 
waren bie Diittel, zu welchen er feine Zuflucht nahm, um feine Hälftofig« 
teit yu verbeifen. Cines ber häuflgft gebrauchten war, in fo verwerrener 
Beife zu fprechen, daß Niemand den Sinn feiner Rede zu entziffeem ver- 
mochte. Im Berlehr mit Eugen lamı ihm mod zu Statten, was jeber 
andere als ein Hinbernig bellagt Haben mirve, daß er fejlet franzäftich 
fpradp und Hinterper immer behauptete, er habe fi; anders ausbräden 
wollen als er e8 wirklich gethan hatte. 

So wie bie beiven Mirifter, fo wetteiferten alle, bie in hohem Amte 
ober fonft in Anfehen ftanben, welcher Partei fie auch Immer angehören 
mochten, ben Prinzen mit Gprenbejeigumgen zu überhäufen. Seher beeilte 
fi, ihn zuerft aufzufuchen und den ganzen Tag über wırrben feine Zimmer 
nicht Ieer von folden, welche geloimen waren, ipre Verehrung fir In an 
ben Tag zu legen. Der einzige Herzog von Budingfam, Präfldent des 
geheimen Rathes, machte infofern eine Ausnahme, als er auf bie von 
Eugen ergaltene Benachrigptigung feiner Ankunft ihr um Bepeicnung ver. 
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Stunde bitte ließ, zu welder ihn der Prinz befuchen wolle. Denn er 
würde auf8 Hödfte Bebauern, burch etwaige Abiwefenpeit von feinem Haufe 
eine folhe &fre zu verfäumen. Eugen fah fich Hierdurch veranlagt, dem 
Hergoge ben erften Befuch zu machen. 

Aber nicht nur bie höheren Maflen ver Gefellfchaft in London, auch 
798 Toit fegte auf feine Weife tas Interefle an ven Tag, welches «8 an 
ber Anwefeneit des Prinzen nahm. Zwar lich e8, fo oft er ausfußr, bie 
vamale in London zur Gerwohripeit geivorberien Rufe nach Frieden Hören, 
aber fonft bezeigte e8 Eugen mer Kuldigenne Mufmerffamfeit, freilich in 
einer Art, welhe auf tie Länge nicht anvers als (äftig fein Tonnte. Don 
Tag zu Tag nafınen bie Menfhenmaffen zu, welche fih ver tem Haufe 
verfammelten, das Eugen zum Aufenthalteorte viente. Bald half fein 
Widerftand mehr, ten man zu feiften verfuchte. Scharemweife bang bas 
Zoff in bie Zimmer, welde Eugen bewohnte, nur von ber Begierbe befeelt, 
ben Helden don Högflätt, don Turin und Malplaquet zu fehen. Die 
Räume, bie ben Prinzen beherbergten, waren fo mit Menfgen angefüllt, 
daß men fi darin nicht regen fonnte und 6 bie größte Müße oftete, 
biejenigen Beute zu ihm zu bringen, welche mit ihm zu fprechen Datten. 
Wenn er ausfuhr, fo folgten die Menfhenmaffen feinem Wagen und 
begrüßten ihm mit Beiilfommmenden Zurufen. Nirgenbs aber fiel eine 
erwähnenswerthe Unorbrung ver, und mar fah immer Farer, bak bie 
Befürchtungen, welche bie Minifter und ifre Anfänger für Eugen ausge 
fprogien Hatten, biecjaus nicht begründet, fonbern mut erfonnen waren, um 
äfn von ber Reife nad) England abzuhalten. 

Einen äpnlicpen umaufrichtigen Vorgang beobachteten die Minifter 
‚auch jeft. Sie überhäuften ben Prinzen berart mit Ehrenbejeigungen, ba 
er während ber erften Tage gar nicht dazu Formen Torınte, mit ifnen feine 
Gefgäfte zu verhanbeln. Erft am 20. Jänner gelang e9 Eugen, vem Große 
fhagmeifter, welcher fic) zum zweiten Male hei ipm einfanb, ben Gegen» 
fand feiner Senbung münbfich auseinander zu fegen. Aber diejes Geipräd 
mit dem Grafen Oxford biente nm dazu, ben Prinzen in feiner frügeren 
Anficht zu beftäcken, bie englifche Regierung jet mit Frankreich bereits 
vöffig im Meinen. Zwar betheuerte Orford beftänbig ba® Gegentheil und 
verficperte, Daß alles vem Friedenscongreffe vorbehalten werbe. Aber fein 
Benehmen zeigte deutlich, wie wenig feine Worte Bertsauen verbienten. 
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Sokald Eugen von dem Friedenegeicäfte, von ve fpanifchen Angelegen- 
Seiten, von ber Behanblung zu reben anfing, welde Graf Gallas hatte 
erbulben mäffen, fprach Orforb von anderen Dingen, insbefenbere von 
ven Berfügungen, weiche für die Verpflegung der Truppen in den Niever- 
fanden getroffen worden fein. „Es ift fo feine Gewoßneit," fehrieh 
Eugen vem Kaifer, „werin man mit ihm won einer Materie revet, daß er 
eine andere toucpirt." Mit Emphafe fprach Oxford dem Primen von 
dem Vertranen, welches die Königin in ihn fepe, unb wollte ihm bie 
Beneggränbe nachweifen, welche tie englifche Regierung zu ihrem Ver: 
faßren wiver Mariborough gejiwungen Hätten. 

Eugen befepränkte fic) darauf, an bie Erffärung zu erinnern, bie er in 
dem Augenblide feiner Ankunft in England gegen Drummonb ausgeiprocpen 
habe. Nur Das Eine fügte er Hinzu, daß ihm zivar Leib fei, wenn ver Königin 
durch Marlborough Anlaß jur Umzufriedenpeit gegeben wırte. Man möge 
‚aber auch feiner außerorbentlichen Kriegesthaten und all besjenigen, ons 
der Herzog während de& longbauernden Kampfes zu feinem unfterbligen 
Ruhme gefeiftet Habe, nicht völlig vergeffen. as enblih Marlborougbs 
Enthebung von feinen Metern ımıb Stellen Setreffe, fo fei biefelbe bem 
Kaiferhofe in dem Aırgenblidle noch nicht befattnt geivefent, ala Eugen das 
Seftland verlaffen Habe. eine Inftzuftion enthalte hafer nicht das min- 
befte über biefen Punkt. Doch wife er mit Beftimmthelt, daß was bie 
Rriegführung im Allgemeinen betreffe, ver Kaifer zu kräftigen Bufammen» 
wirten mit den Sermägten feft entfcploffen fei. 

Nachdem Eugen fid) überzeugt Hatte, baß er von münbficher Ber- 
handlung mit Dzford und St. Iohn, welder fid) gleichfalls mr in 
Gemeinplägen erging, michte zu erwarten Habe, befihloh er ben Meg 
fehrifficher Mitteilung zu betreten. Er brachte bie verfchiebenen Punkte zu 
Bapier, weldje den Gegenftand feiner Sendung Bilbeten und in brei Tpeile 
jerfielen. as vorerft ben Borfalf mit bem Grafen Gallas betraf, fo fpracdı 
Eugen bad Bebanern bes Ralfers und beffen Zufage aus, das Benehmen 
bes Grafen grünbfich unterfagpen zu faffen. Doch wänfhe ber Raifer, um 
nicht die Bermuthung zu ertwedden, als ob zwifchen ihm umb ver Königin 
ein Dißverftänbnig obwalte, baf bem Grafen Gallas geftattet werde, [id 
don ter Königin in ben geiwöhnfichen Formen, und ba e# perfönlich nicht 
mehr tSunfich fel, werigftene fgeiftlich zu Deurlauben. 
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Dee Raifer habe erflärt, Befagte der zweite Artilel von Eugene 
Denffchrift, feine Bevollmächtigten nicht zu einem Congeeffe [hide zu 
wolfen, vefjen Berpanbfungen die verabreveten Präfiminarien zu Grunde 
gelegt werben follten. Da er jedoch alle® zu tun wänfdhe, was in feiner 
Mac ftee, um feine Bereitwilligleit zu einträdtigem Zufammenwirten 
mit der Königin zu bemeifen, jo habe er Eugen beauftragt, im Einver- 
neßmen mit den englifhen Diniftern ein Mittel ausfindig zu machen, 
welches feinen Repräfentanten ben Zutritt zu bem Gongrefje erleichtern 
Lönnte, Da der legtere jedoch fon zu Utrecht begonnen Habe, fo fei eine 
f&nelle Verabredung darüber notfwendig. 

Was endlich bie Streitkräfte anging, welche zur Fortfehung bes 
Krieges mit Frankreich und Spanien zu bienen hätten, fo erflärte ber 
Kaifer, bie feinigen auf mehr als neunzigtauferb Mann erhöhen zu wollen. 
Hinfichtfich ber Fortführung bes Kampfes in Flandern, im beuffchen Reiche 
und in Italien tönne wogl im Haag bie fermere Verabredung ftattfinden. 
Bas aber ven Arieg in Spanien betreffe, fo wolle ber NRaifer, obwohl er 
bisher mit den Roften jenes Kampfes nicht belaftet gewefen fei, vennoc zur 
Dezeigung feines Eifere für Die gemeinfame Sache einen verhältnigmäßigen 
Anteil an benfelben übernehmen '°). 

Gngen überfandte feine Dentfehrift nicht ber Königin felbft, fonbern 
dem Minifterium. Denn er war ber Anficht, daß man juchen folle, dasfelbe 
in gänftigere Stimmung zu verfehen, ober in od; wenigftene leinen 
Vorwand zu gewähren, fid} wider ben Rnifer nodh feintfeliger als Sieger 
zu ergeigen. Er aweifle übrigens Feinen Augenblid daran, fehrieb der Prinz 
nad Wien, daß feine Vorfielung one alle Wirkung bleiben werbe. Ex 
bege bie fefte Llebergeugung, daß bie Minifter bereit mit Frankreich einig, ja 
vieleicht nocy weiter gegangen fein, al6 man überhaupt annehmen Krme. 
Denn die Erbitterung der beiden Parteien, welche fi in England gegen« 
über ftänden, fei aufs hödfte geftiegen, fie fenne fein MaE und Biel 
mehr, und e8 jei fo weit gelommen, baß jeber feinen Kopf in Gefahr fehe, 
wenn bie Gegenpartei völlig bie Oberhand geiwänne. 

Im Hellane Hände fei num, fo meinte Eugen, bie Entfeheibung 
gelegt. Würbe e8 einen ber Sache de3 Raifers gnftigen Entichluß falfen 
und ftanbhaft dabei Bleiben, fo müßte auch in England bie Partei der 
BWfige wieder die Oberhand gewinnen, inbem das Kritife Minifterium 
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€6 nicht wagen bürfe, ver dem Parlamente basjenige zu enthällen was «6 
Frantreich bereits zugeftanden Habe. Aus biefem Grunde erfceine es au, 
gwechmäßig, wenn bie Bevollmächtigten des Kaifers und bes Reiches vem 
Eongrefje beiiwohnen würben, um den Repräfentanten Hollands zu kräftir 
ger Stäge ju dienen ?7). 

Am 24. Yänner hatte Eugen tem Miinifterium feine Denfjchrift über» 
fendet und erft fieben Tagen fpäter wide ber Bring zu eitter Confereng 
gelaben, in weler vorerfi ber britte Bunt, ber dom ber Minftigen 
Kriegführung in Spanten Kanbelte, in mänbfice Grörterug gezogen 
werben folfte. 

Während der Befpregung, welche in dem Gefdäftslofale des Lord 
Dortmout ftattfand, führten foft einzig und aflein ber Gtantejecretär 
St. Sohn für feine Amtogenoffen, Eugen für fic) felbft das Wort. Der 
Brin) bemerkte, baß er in feiner Dentfgrift nichts vom fFrieben ober vom 
Kriege im allgemeinen erwähnt habe, weil nach bem Willen ber Königin 
bie Friedensfachen dem Gongtefle, die Berabrevungen für bie Fortführung 
bes Rrieges aber den Deraifungen im ang zugemiefen werden follten. 
Er Habe bafer ne Gegenftänbe berührt, welche feiner Ueberzeugung nad} 
einzig und allein in England in’ Reine gebracht werben Könnten. Den 
Buntten wegen des Grafen von Öallas und wegen ber Teilnahme kalfer- 
licher Mintfter om Gongrefje Habe er mänblich nichts Beijufügen. Anders 
fei es mit bem britten Punkte, der Fortführung des Krieges in Spanien. 
Nacpem die Generalftanten bereits eıffärt Hätten, was fie dafür zu 
tun vermöchten, fo fomme alles auf ben Beichluß an, welcher zwifgen 
dem Raifer und ber Königin won Englanb gefaßt werben würbe, Dieh 
müffe jeboch unverweilt gefüpehen, weil bie Truppen burch die epten Fe» 
age ungemein gelitten Hätten, auch bie Fahreszeit jejom ziemlich weit vor« 
gerädt und 6 baher höchite Zeit dazu fei, um ben Kampf balbigft von 
meuem und mit Scaft beginnen zu innen. ($ fei daher ein ausführlicher 
Selbzugöplan entrvorfen worben und bes Raifers Generalktiegscommiffkr 
in Spanien, Graf von Eorzana, nach England herübergefommen, um wenn 
es nöthig befunden werben folfte, an ben Verabrebungen Theil zu nehuen 
und jebe erforderliche Muftlärung zu geben. 

Bon dem Gtaatefecretär St. Ion um fernere Erläuterung gebeten, 
begann Eugen in erfchöpfendem Bortrage ven ganzen Gang des Krieges 
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in Spanien zu (bildern, inebefonbere aber den Miniftern in’s Gevägmniß 
guehdzurufen, baß bei beffen Beginne bie Sermächte von Raifer Leopolo 
nichts al8 die Perfon des damaligen Gräferzoge Karl verlangt und bie 
Koften des Rampfes auf der Halbinfel auf fig nehmen zu wollen erklärt 
Hätten, Dennoch fei der Ralfer, ba man in Spanien eines Heeres von 
vierzigtaufend Mann zu betürfen glaube und bie Koften ber Rriegführung 
dafelbft auf vier Mitfionen Taler jägrlic; veranfchlage, gern bereit, davon 
breißigtaufenb Dearın in's Feld zu fielen mb bie Herbeifgeffung einer 
Million Thaler auf ich zu nehmen 9). 

Scpweigend Körten bie Minifter biefes Anerbieten an, fi ihre 
fernere Erflärung darüber vorbehalten. Eugen aber nahm aus der 
Befprecung die verflärkte Ueberzeugung mit fi), Daf man mit Frankreich 
einig fei umb baf, wenigftens was den Vefig von Spanien und Inbien 
angehe, der Raifer von England michte mehr zu Hoffen habe. 

Die Gefpräce, welhe Eugen mit dem Grafen Opforb pflog, die 
gegen Marlborough lautende Entfeitung dee Parlamentes, der Imfalt 
der Erflänung enbfich, wele der Prinz als Yntroort auf feine Denticheift 
aus den Händen des Staatsfecretäre Et. Iohn erhielt, beftätigten feine 
Anficht. Das Verlangen dem Grafen Gallas zu geftatten, vie Diffion, 
melge ihm in Cngland übertragen war, toenigftens dich ein Schreiben 
an bie Königin zum Abihluffe bringen zu bihfen, wirbe rumb ab- 
gefhlagen. Die Antwort auf den zweiten Punkt, bie Theilnagme 
Haiferliher Gefanbten am Congreffe, fpracdh zwar den Wunfd; und bie 
Bereitwilligfeit der Mönigin aus, bief zu ermöglichen, fie war aber 
in mod} verfegenderer Weife abgefaft. Denn die englifche Regierung, 
beren Benefmen feit der Einfegung des neuen Minifteriums eine Rette 
bee niebrigften Winkeljüge gewefen, erlaubte fid) Worwürfe auszutpeifen 
fiatt deren zu empfangen, und wagte e5 ven geheimen Umtrieden gegen 
das Zuftandelommen bes Gongrefjes zu fpregen, dur melde der 
gemeinfamen Sache weit mehr als dur) die Haltung Englands gefepabet 
worden fei. Hinfigtfih des dritten Bumfte beichränkte man fih auf 
verfegiebene mäfelnbe Bemerkungen, durch melde bie bißherigen Leis 
frungen des Haufes Oefterreich verfeinert, diejenigen Englands aber, 
fo debeutend fie one Zweifel auch waren, doc weit über Berbienft 
erhoben wurden 9). 
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Eugen hegte, und zwax mit Hecht, bie Ueberzeugung, ba die Fort» 
fügrung einer Bolemif Über bie beiten erfteren Punkte zu nidht8 dienen 
fönne als eine erbitterte Stimmung hervorzurufen. € fehlen ihm dafer 
beffer, fie für den Angenblid werigftens ganz fallen zu Laffen. Ex ber 
f&pränkte fih dorauf, im feiner zweiten Denffgpeift, welche er als Antwort 
‚auf die Erklärung der britifhen Regierung abfaßte, dem vritten Punte als 
ben einzigen zu erörtern, von dem er fich mod irgend einen prattifchen 
Nugen verfprad. Cr wies in ver überzeugenbften MWeife die ungeeuren 
Opfer nach, welche jeit einer Reihe non Iahren von dem Haufe Defterreich 
für den Srieg gegen Brankreich gebradpt worden feien. ©o fehr habe es fich 
fefbft von Truppen entbföft, um alfe, über bie e& zu verfügen vermochte, 
wider den gemeinfamen Feind in's Zelo zu fteilen, daß e& ihm fogar an 
einer Befaung mangelte, welche feine Hauptftodt gegen aufrüßrerifde 
Untertjanen Hätte Befehügen Können. 

Bon der Aufzählung früherer Seiftungen auf ben gegentärtigen Zeit- 
punft übergehen, Beiieß ber Prinz, baf ber Kaifer nicht akfein, wie man 
von englifcper Seite Hämifch behauptet fatte, fechjehmhunbert Dann, 
fondern um vierzehntaufend Mann mehr als in dein vergangenen Jahren 
in’8 Feld zu ftelfen benbfihtige. Eugen wieberhofte bie frügeren Anerbie: 
tungen und erneuerte fein bringenbes Grfuchen um baldige Mittheilung 
eines beftimmten Beiäjluffes 2"). 

Im einem Schreiben, welhes ber Prinz feiner zweiten Denffprift brei 
Toge fpäter nachfolgen lief, erklärte ex ber engfifchen Regierung, baß nach 
einer fo eben vom Laifer erhaltenen Nachricht e8 dem Felomarfcpall Guide 
Stochemberg gelungen fei, Earbona zu entfegen, das feamjöfifche Gefchüg 
zu erobern umb ben Feind zu ühereiftem NRüchuge zu zwingen. Mach ber 
Ueberjeugung des Raifer& hänge e8 mer von bem einträchtigen und Fräfti- 
gen Zufammenmwirken ber Verbündeten ab, biefe Vortpeife mit Rachorud 
an verfolgen unb ven Gang bes Srieges in Spanien völlig zu ändern. Un» 
entf@plofjenheit aber umd Unthätigkeit fönnten am Ende zu nichts als zum 
Untergange des eigenen Heeres führen. 

Seit mehr als fünf Wochen, fügte Eugen diefer Mittpeilung Hin, 
fei er fchon in England anmefend. Durch zwei Denffehriften und burch oft 
wieterhofte mündliche Borftellungen: habe er die Nothwenbiglelt ber unver- 
Wweilten Ergeeifung entfpeivender Mafregekn bargethan, ohne bis jeßt irgent 
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etwas zu erreichen. Seit Monaten befänben fi die Truppen der Verbine 
deten in Spanien ohne Geld, one Rekruten. Die legteren feien auf Befehl 
de6 Kaifers in vollem Maridje nad) Stalien begriffen. &8 müßten aber 
bie nöthigen Mafregeln wegen deren Ueberfiffung getroffen werben und 
ugen erfuche baer bringen um unvermeilte Anorbnung bes zu biefem 
Bee Erforderlichen. Dann Könnte ver Xrieg in Spanien ein ganz anderes, 
ein günftiges Anfehen gewinnen. Gfeiche® müffe aud) in ben Rieder: 
Landen gefäjehen und nın wenig Bleibe bafelbft zu thun Abeig, um Srant- 
reich in feine alten Grenzen \wieber einzufchränten. Der Kaifer habe zu 
biefem Enbe Bereits ein Armeecorps von mehr al8 zwanzigtaufend Mann 
bortfin ancüden Laffen, und die Zeit nahe Keran, in welcher aud; Gugen 
nicht länger In England verweilen birfe, fondern fi am bie Spige ber 
Zruppen nad) den Nieberlanben begeben mnäffe. Eine fcjelle Entfepeibung 
fei daher völlig umauffejiebbar geiworben #1), 

Auf beide Mitteilungen, die Denkfgrift umb bas nachfolgende 
Schreiben, blieb Eugen Längere Zeit Yindurch one Antwort, Das britifche 
Dinifterium befand fi in einer kritifchen Sage. Die Nagridt von den 
Erfolgen Starhenberge in Spanien hatte vie Kriegafuft in England wieder 
etwas angefacht und die Runde von ben außerorbentfichen Zugeftändniffen, 
melde bie frampöftfihen Bevoltmädhtigten zu Utredt verlangten, eine allge 
meine Erbitterung erregt. In einer fharfen Abreffe bes Oberhaufes an 
die Königin fand diefe Stimmung einen für die Minifter beängftigenden 
Ausorud. Heu Tamen noch bie fepnell nad einander eintretenden Tobes- 
fälle in dem franzöfiihen Rörnigehaufe. Der Dauphin, Rubınige XIV. 
Soßn, war fepon im vorigen Safre, vrei Tage vor vem Raifer Iofepg L 
geftorben. Rum folgte ihm des Rönige ältefter Enfel, der Herzog von 
Bourgogne in de6 Grab, und aud) ber ältefte Sohn biefes [efteren , der 
‚Herzog vom Bretagne, Tag fegwer frant darmnieder, Stündfih erwartete 
man feine Auflöfung. Nach dem Tobe desfelben wäre nur mehr der 
ameijäßrige Herzog von Ynjou, ein Mränffiches Minb, ver Nachfolge 
König Philipps auf bem frangöfifcpen Throne im Wege geftanben. Die 
fo fehr Beffnchtete Sereinigung ber Königlichen Aromen von Brant- 
rei und Spanien auf einem einzigen Haupte mufte alfo, wem micht 
als nahe Kevsrftegend, fo dod wenigftens els leiht eintretend ange» 
fehen werben. 
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Anbererfeits war auc) der Gefunbfeitszuftand der Königin von Enge 
fand fo übel befchaffeni 2%), daß ein fehnelfer Tob verfefben und baburd) ein 
völliger Umfhwung ber Verhältniffe Leicht möglich erfepien. Unter viefen 
Unmftänden Bielt «6 Eugen für ven Wunfch und bie Abfiht bes engfifchen 
Minifteriumb, die Verhanklung in bie Länge zu ziehen. Denn es müßte fich 
jelbft für verloren anfehen, wenn e& ihm nicht glüdtte, vorerft die beabfichtigte 
Allianz mit @ranfreih zu Stande zu Gringen, buch beffen Hülfe aber feinKegtes 
Biel zu erreichen und ben Prätenbenten auf ben britifchen Thron gu fegen 29). 

Um biefen Plan, fo viel an ihm Ing, zu burchfrengen, exfläcte ber Prinz 
bem Staatsjecrelär St. John fein Vorhaben, fi binnen wenig Tagen 
nad Holland zurädzubegeben, moßin feine Feloherrnpflchten ihn Tiefen. 
Zugleich aber veichte er eine britte Dentfeprift bei der englifchen Regierung 
ein, in welcyer er mit Nabrut darauf drang, daß für bie Kriegführung 
in Spanien größere Anftrengungen gemadit werben elften 24). In einem 
abgefonberten Schreiben, welches er feine vierte Denkfcrift nannte, 
Brachte Eugen einen fo eben zu feiner Xenntniß gelangten Zwifcienfal zur 
Spradpe, der von dem Uebeftwollen der engläfchen Regierung einen neuen 
Berveis lieferte. 

Der Obercommanbant ber britifefen Streitträfte in Catalonien, Her- 
309 bon Wegpll, Hatte fiih von bert nach England eitigefchifft, einige Augen- 
blide vor feiner Abreife aber vem englijchen Zahlmeifter ven Auftrag suge- 
fit, dis auf ferneren Befehl ven faiferlihen Truppen aud nit ben 
geringften Gelvbetrag mehr zu verabfolgen. 

Diefer Schritt des Herzogs, in entfiebenem Wiberfpruche mit ben 
Mafregeln, welche er febft einige Tage vorher mit dem Felomarfgpall 
Starfemberg verabrebet hatte, verfegte bie zu Barcelona zurücgebliebene 
Kaiferin und ihren Hof in die äußerfte Beftürzung, Mar fah ven unfehl- 
baren Muin der Truppen voraus, wenn Argylis Anorbnung nicht alsbald 
widerrufen wiltbe, 

Dringend um feine Vermittlung angegangen, fdilberte Eugen ber 
Geitifhen Regierung bie Roth, die in Catalonien herefchte, un bie Gefahr, 
welcher die Berfon ber Raiferin bafelhft augefept wer. Er brang barauf, 
aß für den Unterhalt ber Truppen wenigfterns bis zum Buftanbe- 
Tommen einer neuen Verabredung in ver frügeren Weife Sorge getragen 
werden möge 9). 
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MWäßrend Eugen ber Ertfeilung einer Antwort auf feine Denffchriften 
entgegen faB, trat «in Greigni ein, welches ihm ben ohıebieh wenig ange- 
nefmen Aufenthalt in Sonden nod; mehr berleidete. 

Einer feiner Nefien, ber britte und jüngfte Sof bes verftorbenen 
Grafen von Soiffons, Hatte von Eugen, welcher für bie Bringen mit ber 
Liebe und Aufopferung eines Vaters Sorge trug, bie Erlaubniß erhalten, 
An nad} London zu begleiten. Hier wurbe ber junge Prünz, ber nad) feinem 
Oeim gleichfalls Eugen Bieh und ben Namen Chevalier de Gavope führte, 
plöglidh won ben Blattern befallen. Um fich vor ber Anftelung zu beivab- 
ven, mußte Eugen Lekefter-Houfe derlaffen und bei bem Perjoge vom 
Grofton eine Wohnung beziehen. Am 7. März ftxeh der Chevalier be 
Savope und wurde in ber Weitminfter Abtei begraben *%). 

Un wenigftens bie äuferen Sormen der Häflichfeit gegen den Prinzen 
micht zu fehr aufer Met zu Inffen, richtete Die englifche Regierung am 
11. März ein Scyreiben an ihn, in weldpem fie mitteilte, baß Eugene 
Anerbietungen Hinfictlicp ver Truppenfiellung bes Raifers und feiner 
Beitrageleiftung jur Fortführung bes Krieges in Spanien vem Parlamente 
vorgelegt worben feien. Erft nach Beentigung ver Berathungen besfelben 
vermöge man eine beftiummte Antwort zu ertheilen. Die Sendung ver 
Nekeuten nad) Catalonien und eines Taiferlicen Armeecorps nah ben 
Niederlanden Bunte nur mit Befriebigung erfüllen un tirbe boffentfid, 
den König von Franfreid von ver Nothwerigket eines balpigen Friedens 
noch mehr überzeugen, Zur Fällung eines Urtheils über bie Anordnung 
des Herzogs von Arghll müffe beffen Ankunft abgemartet werben, welde 
bemmächft benorfiche®”). 

Benn Eugen noch einen Mugenblid baran gejweifelt Hätte, baf von 
der englifchen Regierung nichte mehr für ben Raifer zu hoffen fei, fo wäre 
{fm biefe auswelpende Antwort bavem vöLig überzeugt Haben. Dennoch 
wollte er fi dem Borwurfe nicht ausfegen, fein Spiel zu fehnell aufge 
geben zu haben, und er beichloß nod bie Verhandlung des Barlamentes 
md bie Antwort abzuwarten, welhe das Unterhaus auf bie Borlage der 
Neglerung ertheilen werbe. Wenn biefe Antivort, wie er norber fa, glei“ 
folfe unbefriebigenh auffallen follte, fo werbe er, fchrieb er bem Raifer, 
eine tegte, in ftarfen Ausprüden abgefaßte Dentfchrift übergeben und fich 
unmittelbar darauf nach Holland einfeiffen. Denn fein längerer Aufenthalt 
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in Englonb fei feuchtls8, während bie Nüdlehr nad; bem Feftlanbe von Tag 
Au Tage nothmwenbiger ecfheine ®). 

Bie der Prinz im voraus befürchtet und bie Höhrufche Weife, mit weldjer 
feine Borfehfäge von St. Sohn dem Unterhaufe mitgetheift werten waren, ihre 
Batte ahnen laffen, war bie Gelobewilligung bes Iegteren für ben fpanifchen 
Krieg ganz ungenügend ausgefallen. Eugen wollte nun an bie Ausführung 
feines Entffuffes fchreiten und feinem Aufenthalte in England ein Ziel 
fegen. Da geichahen von Seite bed Groffpagmeiftere in der geheimmigvollen 
und verftedten Weife, welche ihn Ienneichnete, Schritte bei bem Prinzen, 
welche benfelben bewogen, feine Abreife noch um einige Tage zu verfchieben. 

Der an dem Hofe von St. James beglaubigte Refident des Rım- 
fürften von der Pfalz, von Steingens, von welchem man befauptete, bak 
er mit dem Grafen Orforb in genauer Berbindimg ftehe, fuchte eine 
früpere Betanntfepaft mit Eugens Generaladjutanten Freißerm von Hoßen- 
vorff zu erneuern. Ex wufte, daß tiefer fid) be® befonberen Bertrauene bes 
Prinzen erfreute und von ihm in bipfematifchen Gefchäften viel gebraucht 
wurbe. Na} manderlei Umfcweifen und einleitenben Bemerfungen beutete 
Steingens im Gefpräghe mit Hehenborff an, dafı der Graf von Opforb ein 
Iebhaftes Bedauern darüber empfinde, ven Prinzen unverrichteter Dinge 
England verlaffen zu fehen. Oxford Habe e6 nicht geivagt, fich ihm völlig 
anzupertrauen, in ber Beforguiß, Eugen werde von einer Teilung ver 
franifchen Monargie nichts hören wollen. 

Dobendorffs Antwort zeugte vor Takt und Mlugheit. Eugen fei nad 
England gefenbet worben, um bie Freunbfpaft zwifchen bem Kalfer und 
der Rönigin zu Befeftigen, mit ben beitifchen Minifterium aber ein gutes 
Einvernehmen hexzuftellen. Gr jehe alfe nicht ein, welder Umftanb von 
einer vertrauten Mitteilung an ben Prinzen abhalten Könnte und ex meine, 
vaß diefelbe je eher defto beffer vorzunehmen wäre. Mit Eugens Zuftim- 
mung wurde biefe Erflärung bem Großfcagmeifter mitgeteilt, weldjer 
ven Breigeren von Hohenborff zu fi berief und ip verficherte, micht num 
er felbft, fonbern auch bie Aönigin fei durch feine DittGeifung mit unaus+ 
Äprecplicher Freude erfüllt worden. Die Iegtere habe ihn beauftragt, fi 
mit Eugen zu befpregpen, indem ber Friede nicht anders ale im beften 
Einvernehmen und dur das Zufammentwirfen bes Kaifers amd der Röni- 
gin zu Stande kommen dürfe. 
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Am Abende bes fechgehnten März 1712 fanb Opforb fich Bei Eingen ein. 
Im pweiftänbigem Gefpräde wurten alle bie wichtigen Angelegenheiten 
berüßet, welche bamald noch als Iauter ungelöäte Feagen fih barfteliten. 
Eugen erklärte dem Groffepatgmeifter freimüthig, baf nach ber allgemeinen 
Meinung Srantreicy niemals gewagt Haben würde, mit den Anträgen her« 
borzutreten, die e8 zu Utrecht geftellt habe, wenn e® nicht fen mit 
England einverftanben unb feiner Zuftimmung im voraus verfichert wäre. 

Der Großfgagmeifter betgeuerte, ba dem nicht alfo und daß 
England gegen Frantreih nicht bie geringfte Verbinblichfeit eingegangen 
fei. Englan verlange für fip durhaus nichts al8 die Einräumumg von 
Voripeifen für feinen Handel nad) Amerifa und Afrifa, dann die Weder- 
faffung von Gibraltar und Port Mafon zur Dedung eines Tpeites feiner 
Rriegstoften. 8 fei noch wie früher von ber gänftigften Gefinnung für bem 
Raifer erfüllt, Um vieß zu beweifen, jäglte Orforb all dasjenige auf, was 
dem Kaifer in ben Nieberlanden und in Italien abgetreten werben follte. 
Bon Spanien und Indien aber fprach er nidpt beutfic, doch deutete er an, e& 
müßten biefe Länder dem Könige Philipp und dem Haufe Boizbon verbleiben. 

Eugen antwortete, daß ex germ Vertrauen mit Vertrauen erwiebern 
wolle und bafer unumtounden erflären müffe, er habe, wenn von Berzicht- 
feiftung des Kaifers auf Spanien und Inien die Rede fei, nichts mehr 
in Englanp ju tum, fonbern werbe morgen von ber Rörigin Abfchiev 
nehmen und Tags barauf fic} nad) Holland einfchiffen. Dan Habe ihm von 
einem Austunftsmittel gefprocden un nur von biefem zu hören habe er fidh 
bereit erffärt. (Es fei ein folhes um fo notwendiger alß die jüngften 
Tobesfälle in bem Kaufe Beitebott bie Gefahr der Bereinigung beider 
Kronen, der von Frankreich und von Spanien, auf einem einzigen Haupte 
fo nahe gerüdt Hätten. 

Der Gropfhagmeifter begann Gierauf, jebedh in der ihm eigenen 
vermorrenen Weife, von einer Teilung ver fpanifcjen Provinzen, von 
einer Ebrofinie als Orengfepeibung, wovon er bem Prinzen fehon früher 
einmal eine Anbeutung gemacht Hatte, und bergleichen mehr zu fprechen. 
Plöglig aber erhob er fich und nahım Abfied, jedoch nicht ofme zunor mit 
Eugen übereingefommen zu fein, daß berfelbe ihm den Generalahjutanten 
Hoßendorff zufenten folfe, um fic) üher eine fernere geheime Sufammens 
fumft zu verftänbigen %®). 
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Diefelbe Ionnte, da der Großfchagmeifter von einem woräbergependen 
Unmohlfein Kefallen wurde, erft am Abende des 21. März ftattfinden. 
Graf Oxford fand Fiebei Gelegenheit feinem Hange zum Geheimnifvollen 
umd Berftedten freien Sauf zu Inffen. One baf irgend Iemanb um ben 
Befuch wußte, winbe Eugen ditrch eine abgelegene, ftet8 berichloffene 
Pforte in be Haus des Oreffchnmeifters geführt. Aber auch biefe 
erneuert Befpredhung fieferte eben fo wenig ein Mefuftat, vie eine noch 
fpätere, melde Eugen über denfelben Gegenftand mit bem Staatsfecretär 
St. Ion Hatte. Der Prinz fah in den Worten der englifchen Minifter, 
fo boppeffinnig fie viefefben and) zu fiefien fuchten, immer nur eine Beftä- 
tigung feiner urfprünglichen Meinung, daß der Kaifer von ifnen nichts zu 
erwarten habe. 

Um jeboch fetnewjeit® auch nicht ba® minbefte zu verfäumen, richtete 
ber Bring nod) eine fünfte, feine legte Denfichrift, an die englifche Regie- 
rung 2%). Ex nafım barin einzig und allein aufble Priegfüßeung in Spanien 
Bezug. Er fellte bie Biefür vom Parlamente bewilfigte Summe ald unge: 
nügend bar und toie8 beutlich nach, bafı mit fo befchränften Mitteln ber 
Krieg Im Spanien nicht fortgeführt werben Kane und biefe Maßregel von 
Seite Frankreich wie ein Mufgeben bes Kampfes auf ber Hafbinfel ange- 
fehen werben müffe. Hieurdh wärde Lubtwig XIV. fich zu noch geringeren 
Zugeftänbuiffen veranlaßt fegen, und tie ganye Brieben@verhanblung mod; 
mebr erfepwert werben. Denn «8 gebe ja fein ficjereres Mittel, zu einem 
vortheilhaften und dauernden Zrieden zu gelangen, ald dem eine bie 
Ueberjeugung beizubringen, baß man zu nachbrüdticher Portführung bes 
Krieges bereit jet. 

Enblich zählte Eugen noch bie Rüdftänbe auf, melde bie beitifche 
Reglerung wegen unvollfommmener Erfüllung ber früher übernommenen 
Verpflichtungen {culbe, und beantragte bie Tilgung berfelben burch nach 
träglihe Beyablung ver entfallenben Summen. 

Die der Prinz im voraus erwartet hatte, fo bradhte auch biefe Iegte 
Denkfegrift feinerlei Wirkeng auf das englifche Enbinet Hervor. Deffen 
Ativert Ioutete ebenfo austoeicgend wie bie vorhergegangenen. 8 erfannte 
den umgeheueven Unterfäpieb zwifchen ben frliferen Gefobewilfigungen und 
ber jepigen am, Yehauptete aber, bafı ihm bie bereit gebrachten Opfer 
eben den bollften Anfpruch auf Exleicterung ber übernommenen Laften 
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einräumten. Man erflärte fich daräber erftaunt, aus Eugene Denfichrift 
die Behauptung zu erfehen, daß bie Kinigin von Englanb dem Raifer 
Geh fHube. Man verfprac) indeffen eine Revifion der berüglichen Medh- 
nungen, und fchloß mit der Mufforverung, daß man von ben bißherigen 
Berfucjen ablaffen möge, bie Königin zu geiftungen zu bewegen, zu weldpen 
weber ihr Willen, no ifre Kräfte mehr ausreichten 21). 

Diefe Speache ber englifhen Regierung war beutlich genug; fie ie 
Eugen nicht mehr im Zweifel über osjenige was er zu tfun hatte. Er bat 
um eine Abfepiebsaubienz bei der Rönigin und erhielt fie. Dann fchidte ex 
fi) an, England fo bald al8 die bamalß herrfopenden wibrigen Winde «8 
geftatteten, zu verfaffen. 

&s ift fein Zweifel, da ber Prinz felhft feine Miffien nach gonden 
als vBlfig gefipeitert anfaf. Eratte niemald tions anberes von ihrermartet 
und nur bie Selbftoerläugnung, die im in fo Hahem Maße eigen war, 
Tonnte ihr zur Uchernafme eines eben fo unangenehmen als Koffnungsfofert 
Auftrages vermögen. Cin geringer Zroft dabei war, daß in Englan 
Ievermann verftand, den Oegenftanb ber Sendung von ver Perfon zu 
unterfepeiben, welche fi} berfelben unterzogen Hatte. Nur bie Rönigin felbft 
Ichien hievon elne Ausnahme machen zu wollen. Sie verleiste zwar nicht 
die Ridfichten der Höflichteit gegenven Prinzen, ja fie befepentte ihn foger, 
als er fie zu ihrem Geburtstage beglüchwünfhte, mit einem Degen, welcher 
mit foftbaren Steinen befegt tar 2%). Aber eine gewiffe Räte lag in ifrem 
Betragen, welche das an und file fi fehorn wenig amjiehende Zefen ver 
Königin nur noch abftoßenber machte. 

Größere Eheilnahme als feine Monorcin zeigte dem Prinzen das 
englifcge Boll. Nidt das geringfte Anzeichen gab fi hımd von jener 
Abneigung, weldhe bie Diinifter vorherfagten und von ber fie jogar Thätlig- 
teiten gegen ben Prinzen zı Befikechten vorgahen. Ueberall begegnete Eugen 
mu Berunberung und Chrerbietung. „Sein Cherakter ift fo allgemein 
nbelarmt“, äußert fi; der Bifchef Burnet über if, „bafich mm bas- 
‚„jenige von ihm fagen were, was ich feihft gefehen Habe. Der Prinz ift 
„don der nattelichften Vefgelvengeit die e6 geben fann. Raum vermag er 
„bie Bulbigung zu ertengen, weldhe bie game Belt ifm mit fo vielem 
„Redhte barbringt. Mit Reicptigfeit pt ex fich von feinem Range herab, 
num fich auf gleichen Fuß mit den Perfonen zu fegen, mit denen er fid 
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„unterhält. Bei einer Unterrebung fpridpt er niemals entfcpeivend ab, 
ufonbern er erörtert mr ben Gegenftand won ben e6 fi) eben Handelt. 
„Beide Barteien beweifen ifmn bie größte Verehrung. Cr felbft aber zeigte 
für niemand fo viel als für ven Herzog von Martborougg, mit welchem 
„es faft bie ganze Zeit feines Aufenthaltes in Sonden zubrachte" °2). 

Bei jenem Anfaffe Iegte Eugen bie Gefinnungen ber Freunbfchaft 
und Anhänglipteit für Markhorougs unverholen an ven Tag. Fa e8 fehlen 
6 ob burch das Difgefhid, welchen derfelbe verfallen mar, Eugene Ber- 
ehring feiner Zalente umb feiner auferorbentlichen Verbienfte eher zuge» 
nommen als fi} vermindert Hätte. Die begapten Schmähfcpriften, tie hie 
and da gegen ifn felbft erfchienen, Behandelte Eugen mit der Beradptung 
bie fie verbieten. Rebhaft aber zeigte er feine Enteäftung über bie Angriffe 
niebrigfter Art, benen Martborough ftändic ausgefegt war, und er ließ 
fig) feinen Anlaß entgehen, beffen ausgezeichneten Eigenfpaften Gerschtigfeit 
wiberfahren zu laffen. AS bei einer Mittogstafel, melde ber Grofichaf- 
elften vem Prinzen gab, Opford ihm fagte, er fühle fich glüdtich, ven 
größten Felbferen feiner Zeit in feinem Haufe zu bemirthen, ertoieberte 
Eugen mit feiner Anfpielung auf Marlborougb: „Wenn ich bieß wäre, fo 
„Wilrbe id} e9 nr Ihnen verbanten.“ Und als Bifchof Bırnet im eine 
Stelle in einer der Schmähfchriften be® Inges erflärte, worin gefogt var, 
daß Marlborough vielleicht ein einziges Mal vom Bläde begänftigt gewefen 
fei, antwortete ver Prinz: „Sa wohl ein einziges Mat, denn bie anderen 
„Erfolge verbanfte ex alle nur feinem eigenen Berichinen ).u 

&8 ift nict zu zweifeln, Daß bieß evelmütfige Detrogen Eugen 
gegen Moriborongh bei bern Haferfüliten emüthe der Königin, welche ja 
boch fein Verftändniß Hatte für des Prinzen grofartige Denkungeielfe, 
Hauptfächlich bie Zheilnafmsiofigteit verfehuldete, bie fie gegen Eugen 
zeigte. €s fehlte nicht an folgen, bie fich hemüßten, biefe Kälte in Wider» 
iillen zu verwandeln mb bad Eugens Sendung um fo geoiffer fcheir 
teen zu machen. 

Eines jener Inbioibnen, die für Gelb zu allem zıt Haben flib, Tiek 
fi in biefen umfaubesen Umtrieben brauchen. Plunfet, fo hie ber Mann, 
tußte in geheimnißvoffer Weife Erzählungen von angeblichen Gompiotten 
vorzubringen, in welchen Eugen, Mariboreugg, dem gannoverfchen Ger 
fanbten Botfmer und ben Servorragenbften Mitgliedern ber Wfigpartet 
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die Rollen von Berräthern und Meucelmörbern zugetheilt waren. Cie 
folften Keabfichtigen, London auf vielen Punkten amgzünden, fih mit 
gewaffneter Hand ver Berjon der Königin umd des Towers zu bemäctigen, 
den Grafen Oxford und bie bebeutenhften feiner Anhänger zu ermorden, 
den Kurfürften von Hannover aber auf den Thron von England zu fegen. 
m biefelbe Zeit winden vie rohen Ausbrüche ver Trumfenkeit einiger 
Berfonen von Hoher Geburt, welche fi) umter den Böbel mengten,, zur 
Nachtjeit die Straßen durfteeiften und vereinzelte Fußgänger mißhan: 
beiten, als die erften Kennzeichen hechverrätherifger Regungen bezeiämet 
mb mit ber angeblichen Verfchtodrung Eugens und Marlbsrcughs in Ber- 
Kinbumg gebracht. 

Orford und St. Joßn waren zu Mug, um biefethörichten Erfindungen 
zum Gegenftanbe ernfter Beratfungen zu machen. Plunfet aber, erbittert 
durcdp bie Beräthtlichfeit, mit welcher fie feine Angaben behandelten, fand 
gläubigere Zubörer am dem Herzoge von Yudingkam, Präfiventen des 
geheimen Nathes, und dem Siegelbewahrer Lord Harcmmt. Innen erzählte 
ex biefelben Märchen, welche er dem Grokfchagmeifter vorgetragen Fatte. 
Die beiven Lords, duch Plunfets zuverfichtliche Berichte getäufcht, Tegten 
bie Sache dem Eabinetsrathe vor. 

&s Sereitwilfig der Graf von Orforb auch immer war, auf alles 
einzugeben, mas feinen politifcen Gegnern zum Nachtheile gereichen konnte, 
fo begeiff erbodh, baß fo grunbfofe und tdrichte Exzäpfungen, in bie Deffent- 
ficsteit gelangt, gerabe bie entzegengefeßte Wirkung bervorbringen und ben 
Schein der Leihtgläubigleit auf das Minifterum werfen wirben. Ex 
Berebete baber feine furchtfamen Amtsgenoffen, bie Sache nicht laut werben 
gu laffen; bie Bernehmumg Plumfets vor dem Eabinetsrate vermochte er 
jebod) nicht zu Yintertreiben. Hier brachte Blumtet diefelben Dinge dor, 
noch mit mandherlei Zugaben ausgefihmüct, welipe feinen Ausfogen grö- 
Beres Gewicht verleißen follten. Auf fein eigenes Anerbieten wurde er nad; 
Holland gefenbet, um genauere Austünfte von bem Grafen Gallas zu er 
Halten, in beifen engftem Vertrauen er zu ftehen borgab, und um benjenigen 
mit nad) Eaglatib zu bringen, welden er angeblich bie erfte Enthüllung 
verbanfte. 

In Holland angelangt behauptete jebod Plımtet, daß er dem Ent 
deder all biefer Geheimmiffe nicht zur Reife nach England zu bewwegen km 
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Stanbe fei. Plumtet befdhäftigte ih dann mit Planen, vie Pildkehr bes 
Brätenbenten nah England zu ermöglicien. Im Utredit wirkte er fic; bei 
den frangdfifhen Bevollmächtigten d’Hugelles und Polignac, und fpäter 
dei dem Marquis von Torehy, ja fogar bei ben Keitenden Perfönlicfeiten 
in Holland einzufcpleihen. Dann war er wieber mit ber Deforgung der 
geheimen Correfponbenz zwif—en der Wfägpariei und bem Fannoverfchen 
Hofe Beanftrogt. Bat aber überzeugten fih alfe ben der Doppefzättgigfeit, 
der Falfchheit und Schlechtigteit diefes pofitifchen Mhenteurers. Jever zog 
fich don igm zurät und er fah fich endlich bem Schiefale verfallen, weiches: 
ex längft verbient Hatte °9). 

Eugen ahnıte zwar bie freche Bejchwlvigung nicht, welche man ins 
geheim gegen if verzubringen wagte. Er fühlte aber bie Wirkungen biefer 
umb Afnlicher Ginfläfterungen an bem Betragen, iveldhes bie Aönigin gegen 
ihn beobaditete. Nachdem er, wenn gleich fruchtfos, doch alles erbentfiche 
gethan Hatte, uam feiner Sendung einen Exfolg zu erringen, nachdem igırı 
auch nicht bie geringfte Bernachläffigumg mehr zum Saft gelegt werben forte, 
fhiffte er fich zu Greemwich ein und fegelte nad; Holland, um fo viel ale 
möglich ven fähigen Wirkungen jener unfeilvoflen Poliif vorzubeugen, 
deren unmittelbarer Angenzeinge er nun geivefen var. 
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Behntes Capitel. 


Obgleih durh Eugene Sendung bie Hoffnungen nicht verwiztlicht 
worben waren, melde ber Saijer von ihr gebegt hatte, fo dankte ex bem 
Prinzen doch mit nicht geringerer Wörme. Er wufte es ja, daß Eugen e6 
an michts hatte mangefn Iaffen, daß er mit ber größten Gelbftaufopferung 
feinen peinlien Auftrag zu erfüllen fidh beftrebt Hatte. Er bante ihm, 
daß er feinen Aufenthalt in England noch um einige Tage verlängert 
Habe, um die Friebenevorfchläge des Grafen Drferb anzuhören. Doc; 
ftimmte der Kaifer ver Meinumg des Prinzen bei, baf nichts mehr von 
England zu erwerten fei und num Alles auf Hollanı anfomme. Diefes 
bei dem Bunde und im friege wider Grankreich zu erfalten, bürfe feine 
Anftrengung gefcpeut werden. Das nothiwentigfte, ba8 jegt zu gefchehen 
Habe, fei den Felbzug bafbigft umd mit Kraft zu eröffnen. „Sch wünfche 
wohl, dab Sie", fo führieb der Raifer eigenfänbig dem Prinzen, „mit 
„Ihrem. belannten Eifer und Ihrer Erfahrung, auf bie ich mein meiftes 
„Vertrauen fege, folhe Operationen zu unternefmen im Stande feien, 
weldhe bie Berbündeten aufjumunteen, ben Feinb aber endlid) zu einem 
„vernünftigen Zrieben zu zwingen vermögen. Der befte und ficherfte 
nÖrieven wir alfzeit derjenige fein, weichen Ste mit dem Degen In der. 
„Band im Felde felichen werden ')". 

Bas bie Operationen felbft betraf, fo blieb vorerft noch eine wichtige 
Fragezu entfpeiden, biejenige über Die Art und Weife, in welcher nad; Marl« 
boroughs Abfegung der Oberhefehl über bas vereinigte Heer in ben Rieder- 
Landen geführt werben folle. Man fürchtete, dei bie zum Gprihmerte 
gewordene Eintracht zwiichen Eugen und Mariberongy mit dem Nachfolger 
bes Iejteren nicht fortheftehen und baturd) wielfeicht ber Erfolg bes Felb- 
zuges gefährbet werbe. Denn e6 märe tool mırr Gugens Redit und eine Folge 
ber allgemein geltenden militärifchen Regeln gewefen, wenn ber Herzog von 
Ormonb, welcher noch dor wenig Monaten ben Poften eines englif—hen 
&enerale der Eanalterie beffeidet und niemals eine Armee commanbirt 
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Hatte, währen Exgen feit nafezu zwanzig Jahren Felbmarfait, feit fünf 
Iahren aber Generalfentenant des Kaifers war, unter bem Prinzen 
gebient und biefer den Oberbefehl über has gefammte Heer geführt Hätte. 
Die war aber von bem Hogmuiße der Engländer nicht zu erwarten und 
man Tomte ihe Begehren voraugfehen, vaf Ormend ganz in bie gleiche 
Stellung einrüden folle, welche Marlborougb innegehabt babe. 

Eugen war weit davon entfernt, in feinem eigenen Intereffe etivas zu 
fordern, werued) ein Zwiefpaft mit ben Englänbern hervorgerufen und 
ihnen ein neuer Berwanb zu noch Lauerer Erfüllung ihrer Verpflichtungen 
geliefert werben fonnte. Er erffärte fid) bereit, dem Herzoge von Ormenb 
biefelbe Stellung bei dem Heere zuzugeftehen, welche Maxtborough inne 
gebabt habe. Nıre das Eine verlangte Eugen, baf ba® Heer von mum an 
in zwei gleichmägigere Teile geteilt werde, alß e8 unter Marlborough 
ber Fall war. Der ber leftere hatte e8 befanntlich Immer fe zu veran. 
ftalten gewußt, baß ber bei weitem größere Eheil ver Truppen unter 
feine Defepfe gefieflt wurbe, während bem Prinzen mr bas Gommanbo der 
geringeren Streitmadit Blieb. Aus Rüdfiht auf Marlboreugg und die 
‚gemeinfame Sache hatte Eugen niemals dagegen Einfprache erhoben. Num 
aber glaubte er den rechten Augenblick gefommen um ein fo brüdenves 
Mifverhältniß zu befeltigen. Er jweifelte nicht, daß Ormenb auf ein fo 
billiges Verlangen eingehen werbe, unb er Hoffte überhaupt auf ein gutes 
Berhältnlß zu ihm. Denn er fei feft entfchloffen, fchrieb ver Prinz an den 
Raifer, dem Herzoge von Ormond alle nın benfdare Rüdficht zu beweifen, 
ihn bei guter Willen zu erhalten und jebes Mikverftänbniß gu vermeiben. Er 
weifle um fo weniger an dem Gelingen biefer Abficht, fügte Eugen Hinzu, 
„als fie ofnebief wohfbefannt und gute Freunde frien“ 9). 

Größere Hoffnungen aber ala biejenigen auf Ormonds Wilfährigfeit 
waren, fegte der Prinz auf vie Deharrlichteit, wele bie Hollänver zeigten, 
und auf ifre Neigung, ven Krieg wider Frantreich mit Nacbrut fortzu- 
fegen. Eugen fparte feine Vorftellungen, bie Generalftaaten in biefer 
Gefinnung zu beftärfen. Danfhar nahm er die Verfiherungen des Groß- 
benfionärs entgegen, bah et wiber bie Vereinigung ber Raiferfnone mit 
berjenigen Spaniens auf Karls Haupte fein Bebenken trage, und bie Ber- 
größerung nicht fdeue, welche Hiebucch ver Macht des Daufes Habs- 
burg zu Theil wirde). Doch fühlte er auch, daf eine ungeiwößnliche 
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Anftrengung gemadpt werben mäffe, um bie Generalftaaten bei biefer 
Anfiht zu erfalten unb zu verhindern, baß fie, deren Abhängigkeit von 
Englanp befannt war, nicht auf dem Wege mit fortgezogen wilrden, welchen 
jene Regierung eingefchlagen Hatte. 

Gleich nach feiner Ankunft im Haag erließ daher der Prin bie 
nötigen Befefle zur Zufammenjiehung des Heeres, um mit demfeben 
früßpeitig im Felde zu erfcheinen. Sreubig war bie polfändifge Regierung 
darauf eingegangen, ifre Truppen in dem beborftehenben Felbjuge wicht 
wie fonft dem englifchen Heerführer, fondern Eugen unterzuorbnen. Die 
gemänfhte Gleigeit im Commando wirbe babırcd) Hergeftelft, und bie 
‚Holländer, längft gegen Englanb mißtrautfch geworben, tmußten ihre Fruppen 
weit lieber unter Eugene fidjerer Führung, al8 unter derjenigen Ormonde, 
don weldem Niemans eine hoße Meinung Kegte. Bevor fi jedod ver 
Prinz zue Armee begab, ging er nady Utrecht, um fid mit eigenen Augen 
von dem Stande ver Frirbensverpanbiung zu überjeugen, umb durch eine 
perfönfiche, wenn gleich mır fırze Anwefenheit bazu beizutragen, ba bie 
Umtriebe ber frangdfifchen umb englifchen Minifter buwchfreugt, bie nielen 
fHwanterwen Gemüter unter ihren Gegnern aber gefräftigt und bie 
wenigen ftanbhaften zu mutsigem Ausharren augefeuert wären. 

InSbefonbere Im e8 dem Prinzen daraıf at, zu verhindern, ba bie 
wieberfolten Anträge der Sramofen auf einftweiligen Wbichluß eines 
Baffenftilfioudes Getoährung erhielten. Denn noch Koffte er, fo Tange fih 
das Heer in feiner gegermnärtigen Stärke befanb, auf einen glädfihen 
Erfolg der Waffen, md daburch auf einen Umfctung ber öffentläden 
Meinung in England, auf ein Ermannen ber übrigen Verbündeten und 
uf bie Erlangung gänftigerer Feiebensbebingungen von Geite Frantreiche. 
Während er in biefem Sinme in Utrecjt wirtte, lagen aber nod bie Fäben 
einer anderen Verfanblung, welche fi zwifcen ihm unb dem Groß- 
f&jagmeifter Grafen von Opforb neuerdings angefponnen hatte, in feir 
nen Händen. 

ALS Eugen auf dem Punkte geftanden war, Lonbon zu verlaffen, Hatte 
Opforb ifm wirberhoft und amgelegentfich won bem Gegenftenbe ihrer 
geheimen Beiprehpungen gerevet und ben Wunfch ausgebrüdt, bafı biefe 
Verbindung auch in ber Ferne nodh fortvauern möge. Der frühere Unter» 
Händler Steingene wurbe zum Vermittler in der Sache auserfehen. Noch 
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war Eugen nicht lage im Haag zurüd, ald ex ein Schreiben bed Refiben- 
ten Steingens empfing, in welhem unter lebhafter Berficherung der wohl- 
wolenben Abfichten des Groffejagmelfters veffen Wunfc zu erfenuen 
gegeben wurde, fih mit bem Aalfer über foldhe Frietenshebingungen zu 
verftänbigen, welhe vem Daufe Defterreich die wefentfichften Wortheile 
gewäßren wirben. 

So gering auch Eugene Vertrauen auf bie Verheigungen Ogforbs war, 
fo glaubte ex boch beffen Vorjchläge nicht ganz ungehört von fi weifen 
ju bärfen. Er modpte um fo leichter mit ifın in erneuerten Verkehr treten, 
als ja Eugens anderweitige Werrichtungen, in&befendere viejenigen, welche 
auf bie Fortfehung bes Prieges fich begogen, baneben ungeftört fortgefegt 
werten formten. Der Prinz antwortete in biefem Sinne, Cr erflärte fich 
bereit, bie Anträge der britifchen Regierung anzußören, und fie wurben ig 
denn aud) al#balb burd; Gteingens mitgeteilt. 

Diefe Vorfläge beftanden im wefentlipen barin, baf ber Ratfer 
Mailand und alle Staaten des Herzogs Bicter Amadeus erhiekte, mit 
Ausnahme Sanopens, welches an Frankreich fiele. Die Wieterlanbe wirben 
zwifgen vem Raifer und dem Kurfürften vom Yaiern geteilt. Spanien foltte 
dem Herzoge Bieter, Neapel und Sicilien aber dem Ränige Philipp zufallen. 

Hätte man bamals fon alle die Ereigniffe vorhergefehen, melde 
einige Iahrzehnte fpäter eintraten, fo würde man fich vielleicht vom dem 
Borfchlage Dpforbs nicht mit jener Verachtung abgewenbet Haben, wie «8 
wirflich gefchah. Der Wiebergeisinn ber an Herzog Wicher abgetretenen 
Theile des Gebietes von Mailand, die Erlangung von Piemont waren 
nicht gering angufchlagende Vorteile. Aber was waren fie in bem Sinne 
bes Reifers, ber auf nichts fo fehr als auf Spanien felbft, bemfteten Gegen 
ftand feiner Sepnfuct, fein Augenmert gericitet Hielt. 

Benn nicht Steingens ebenfalls zu den Perfonen gehörte, weldhe ber 
Großfgagmeifter nu zum Beften Hatte, fo feheint es, daß feine Vor- 
jchläge wirklich ernft gemeint waren, Denn 6 findet fi ein Bericht ves 
Refibenten an feinen Herrn, ben Kurfürften von ber Pfalz vor, in welchem 
er benfelben bringenb bittet, bei bem Tatferlichen Hofe bie Annahme eines 
Vrojettes zu beftrworten, welches aller Wahrfcheinfichteit nach zwtfcen 
Trantreich und England verabrebet worben fei und von ber lekteren Ne» 
gierung hartnädlig werde feitgehalten werben 4). * 
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&5 lag weber in Eugene Befugnig noch in feinem Willen, in einer 
Sache von fo auperorbentlicher Wichtigfeit ein entfgeidendes Wort au6- 
jufprehen. Cr hielt es für bas gerathenite, feinen Generalabjutanten 
Freiperen von Hohenborff, einen Dann feines vofiften Verteauene, ver 
in alle bie Gefeimiffe biefee Verhandlungen bolflommen eingeweiht 
wor, nad Wien zu fenden, um bem Saifer erfchöpfenben Bericht 
‚u erftatten. 

Dean burfte mit ziernficher Gewißfeit vorausfehen, bafı bie Borfchläge 
Drfords zu Wien keine fehr günftige Aufnahme finden würben. Die Stim- 
mung, in welcher ber Raifer fich Damals befanb, Ließ nicht viel anberee 
erwarten. Bon ber ganzen ungeheuren Exbfcpaft, bie er im Geifte bereits 
die feinige genannt hatte, nur mit Mailand und einem Theile ver Nieder- 
lande, für ven Zerluft all be6 übrigen aber mit Piemont old Entfhävigung 
fi zu begngen, biefe Zumuthung erfojien bem Kaifer allzu ftar. Das 
Berfügungsrecht, welches fid) England über Ränder anmahte, bie Karl als 
fein reptmäßiges Eigentfum anfegen zu bürfen glaubte, empörte ifn. 
Hiezu fazı cd bie wenig anftänbige Weife, in welher bem Ralfer, ber fo 
ftreng auf Beobachtung ber aebührenten ormen hielt, bie ganze Mitthei» 
lung zugefommen war. Dennoch erfjien «6 auch bem Wiener Hofe 
gefährlich, die Anträge Englands volfenbe von der Hand zu weifen. Kohen- 
dorff wurde mad London zurücgefendet, um dem Großfchagmeifter zu 
erlären, er fabe vor allem mit volffornmener Deuttichfeit feinen Plan zu 
entoideln und mit Beftimmitheit auseinander zu fegen, 1as dem Raifer, 
was dem Haufe Bourbon und was eigentlich dem Herzoge von Savopen 
augetheilt werden folle °). 

€ if! fein Zweifel, daß Karl VI. Gngland mit feinen eigenen 
Baffen zu befänpfen, daß er Zeit zu gewinnen fuchte, um ingwifchen an- 
dere Wege einzufchlagen, auf denen vieleicht nod; mehr al8 bucd) bie Ber- 
mittlung eines treulofen Verbündeten zu gewinnen wäre. Denn zu gleither 
Zeit befchleß man in Wien auf daS Ynerbieten einzugehen, weldes ber 
‚poeite fronzöfifche Vevomächtigte zu Utrecht, Abbe Bolignac, vem Grafen 
Singenborfi wegen birelter Unterhanblung Grankreihs mit dem Raifer 
gemacht Hatte. Maris Gefanbtichaft in Utredit, aufer Sinzendorff aud) 
og aus dem Grafen Eorjana umd dem in Gefgjäften erfahrenen Reihe 
Hofratge von Eonsbruc beftehend, erhielt den Wuftrag, bie Exöffnungen 
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anzußßren, tie Pofignac im Namen feines Mnige über bie Art und 
BVeife machen zu wollen amgebeutet hatte, in melher feiner Anficht 
nach bie beiven Käufer Habsburg und Bourbon ven Succeffionsftreit in 
gütfigem Uebereintommen [lichten Fönnten. &8 fei Polignac zu erflären, 
befahl der Raifer, man Hoffe, baß feine Anträge nichts wider die Chre bes 
Haufes Oefterreich entfalten und bemfelben wenigftens zu einigem Bor- 
theit fein würden, Enblich fei er darauf aufmerffam zu machen, dafı eine 
jolde Verhandlung beijer in Wien durch einen in&geheim dorthin zu ent- 
fenbenben Bevollmächtigten, als in Wirecht unter ben Augen fo vieler mifr 
trauifcher Beobachter gefüßet werden Könnte ©). 

Der Reifer glaubte fich zu biefem Schritte berechtigt, meil je 
ud; Holland und England fi in unmittelbare Verhandlungen mit 
Franteeich eingelaffen patten, ofme fich darum ned} von bem gemeinfamen 
Bündniffe Ioszufagen. Doc) war e8 feine Abficht, nur bann den franzöfi- 
fgen BVorflägen Gehör zu fhenten, werm fie nicht gan; Spanien und 
Indien für Rönig Philipp verlangen würden. Dem Sarl Bielt fi 
perfönfich verpflichtet und er fah «8 al6 eine Forderung feiner Ehre an, 
von benjenigen fpanifcpen Provinen und ifrem Bewohnern mit zu 
laffen, welße ihm burch fo fange Zeit mit beifpiellofer Treue anpäng- 
id waren ?). 

Während all diefe fo vielfach fich burcpfreugenben, ja jelbfi wivere 
iprechenden Verhandlungen, fei e6 im Ernfte ober mr um den Gegner 
irre zu leiten, angefponnen und fortgeführt wirrben, hatte Eugen ben ein- 
sigen Aueweg betreten, ven weldem, wenn von irgend einem, noch eine 
gümftige Werbung ver Dinge gebofft werben tonnte. G6 war bieß bie Er- 
nenerung ber Beinbfeligkeiten wider Brankeih. Zu Tournay traf der Bring 
mit dem Herzoge von Ormond zufammen und am 21. Mei 1712 fanden 
fich Beive zu Hnchin bei der Armee ein. Zwei Tage fpäter wurrbe Heerjcheu 
gehalten, und e8 mar Eugen eine große Gemugtuung ju bemerken, daß 
Ormond dem beften Willen zu energlfcher Rriegfügrung gegen Brantreich 
zeigte. Der Prinz Hoffte eine Schlacht liefern zu Knnen, und er verfprach 
dem Kaifer nidht8 zu verabfäumen um bie Feinde zu einer folchen zu bringen ®). 

Bon dem gänftigen Ausgange einer Schlaht war unter ben od- 
maltenven Berfältniffen eine außerordentliche Wirkung zu erisarten. Denn 
dann wäre in ber That fein Hinderniß mehr übeig gemefen , weldjes ben 
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Verbündeten ben Weg In bas Herz von Frankreich, bie Straße nach Paris 
au verfperren vermocht hätte. 

Rigt mm Eugen Hoffte mit Zuperficht auf ein folhes Exeigniß, fon- 
dern auch bie Framgofen fürdpteten basfelbe. Bevor der Marfhall Billars 
zum Heere abging, bejpradh ber König nichts fo eifeig mit ifm al8 die 
Diafregeln, welche für den Jal einer Nieberlage zu ergreifen wären. Er 
Tch fen tm Geifte ven Prinzen Eugen, feinen unermädlichen, furgtbaren 
Gegner, auf dem Wege nad Paris, und erklärte feinen Entihluß, eher 
mit den Waffen in der Hanb zu flerden als dem feinte den Einzug in 
feine Hauptftabt zu geftatten °). 

So verzweifelt ftanb nach König Lubiwigs eigener Anficht feine Sache, 
wenn e8 fidh wirffich mar um die Entfepeibung ber Waffen Hanbelte. Daf 
es jeboch nicht darauf alfein anfommenn follte, baffe wußte der Rönig fetbft, 
und mehr noc als er fein neuefter und eifrigfter Verbünbeter, bas eng- 
fche Dinifterjum, Sorge zu tragen. 

Son feit fanger Zeit fprach Eugen bie Befürchtung aus, daß bie 
englifche Regierung ifrem Selbkeren ben Befehl ertheilen Eönnte, bei einem 
Angriffe, welcher auf vie ranzofen beabfichtigt wärde, nicht mitzmwirten. 
Drmends Verfigerungen bes Gegentfeiles Hatten ben Prinyen wieber be- 
rubist, denn er fannte den Herzog als einen zwar fhwaden, fremder 
eberrevung leicht zugänglichen, aber als einen reblihen Mann *%), welcher 
fi eine fo grobe Ummwahrheit micht leicht zu Sehulven Kmmen (affen 
ärbe. Und in ber That hatte Ormonb biß auf biefen Augenblid feinen 
anderen Befehl als eine Warnung von Bolingbrote erhalten, fd vor 
Eugens befaumtem Unternehmungsgeifte, vor feiner Neigung zu Wage- 
fiüden zu Güten und auf den Borfchlag einer Schlacht nur dann einzugefen, 
wenn der günftige Erfolg als nahezu gewiß und zugleich als beträchtlich 
amgefegen werben Knnte. Ormonb glaubte daher auf Eugene Anfrage 
antworten zu dürfen , ex fei ganz mit ben gleichen Bolfmacpten ıwie feüger 
Marlberougg verfehen, und wolle fih zu allem Herbeilaffen, was nicht 
allzu getvagt erfepeine. Eugen entwarf mun ben Plan, den Marjhall 
Bilfars in feiner verfejangten Cinie anzugreifen, und fobann bie Belagerung 
von Qneönoy zu unternehmen. 

Dit um fo größerer Schuelfigteit fehritt ber Prinz an bie Ausführung 
feines Vorhabens, je mehr er von Tag zu Tage bas Eintreffen eines Befehles 
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bei dem Herzoge von Ormonb befürchtete, buch weldhen bemfelßen bie 
Mitwirkung bei dem Angriffe auf die Franzofen unmöglich gemacht wirbe, 

Arm Morgen des 26. Mai führte Eugen das Heer auf at Briden 
über die Schelve. Nur den holländifhen Felpzeugmeifter Lord Alhemarle 
Heß er zurüd, um die Strede von ver Scheibe bei Denain Über Souches 
5iB an bie Scarpe zu beofadten. Cuyen felsft nahm Gtelfung zu 
SHafpre, und entfanbte am folgenden Tage ben Faiferlichen General ber 
Gavatlerie Grafen von Fels fammt ven beiden Generalquartiermeiftern 
Cadogan und Dopff unter ftarter Bededung aus dem Lager, um bie Wege 
Au recognoßeiren, welche zur Umgehung des am Urfprunge ber Siebe 
fiehenden reiten Flügels ver Feinde führen foltten. Rachvem die Generale 
auf eine befonberen Hinderniffe geftoßen waren, befchloß Eugen, mit dem 
Herzoge von Ormonb und ben Deputiten ber Generalftanten über bie Aus- 
fügrung des beabfichtigten Unternehmens vie legten Berabtenungen zutreffen. 

An demfelben Tage, an welchem Eugen bieß zu tfun vorhatte, war 
ikm jeboch von vertrauter Hand bie geheime Anzeige zugelommen, der 
Herzog von Ormonb habe aus England der Befehl erhalten, an einem 
angriffeweifen Borgange gegen ta6 franpöftfche Herenicht Teil zu nefmen. 
Gugen fa) bie Nothwenbigfeit ein, dern Gerzog bierilßer hafp zu umurmun« 
dener Ertlärung zu veranlaffen, um genau zu wiffen, woran man mit ipm 
fei und ob auf ir und feine Truppen gezäßlt werben Könme ober nicht. Er 
Kegab fid) daher allfogfeich zu dem Hergoge und Kerief hie Deputirten der 
Generalftanten dorthin, um ven Berict ber zur Recopnoschrung ausge- 
fandten Genexnfe in gemeinfame Deratgung u ziehen. 

Im Überzeugender Weife wußte Eugen barzutgun, tie leicht es 
fei, in des Feindes gegemvärtiger Lage den Kampf mit ihm herbeizuführen. 
Deffen Stellung fei jo wenig glüdlich gewählt, daß bie Hoffnung faft zur 
Beroigßeit werbe, einen Gieg zu erfechten, wie er vielleicht not während 
des ganzen Langbauernben Prieges nicht errungen worben. Solfte man 
jedoch aus irgend welchen Gründen feine Schlaht Kiefern wollen, fo fet es 
ein feichtes, eine Stellung zu nehmen, von ber auß ber Feind in Schach 
gehalten und QDuesrop oder Lanbrecy, ja wieleicht fogar beide Pläge zu 
gleicher Zeit, belagert werben Könnten. 

Eugen iwar ber Zuftimmung ber offänbifchen Deputirten zu feinen 
Borfeplägen im vorans verfihert, und fie fäumten auch nicht diefelbe aus- 
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‚ufprechen. Der Herzog von Ormond aber hörte fpweigend Eugene Aus- 
einanberfegung mit an und gögerte fihtlich fi darüber zu erklären. Ws 
man jeboch in ipm drang, auch) feine Meinung zu äußern, und ihm feine 
Ausfluuht mehr übrig blieb, da erfläxte er firengen Befehl zu Haben, füh 
in keine Schlacht einzulaffen. Und als man feine Mitwirkung wenigftene 
zu den Belagerungen verlangte, erwieberte er, aud hierauf nicht ohne 
ferneren Auftrag aus England eingehen zu Lörmen '9). 

So war mın endlich das Ereigniß wirklid, eingetreten, welches Eugen 
felt Iatıger Zeit fchon befürgptet und beffen Wergögerunger boch andererfeits 
wieber fehnlid gehofft Hatte. Die Beftärzung und der Unmuth waren 
alfgemein und Eugen fowohl al8 bie Deputicten madhten ifren Gefühlen 
in febaften Ausbrüden Luft. In bitteren Worten warfen fie dem Herzoge 
das Tabelnswerthe feines Benehmene vor. Eugen ertfärte ihm wie Unrecht 
ex gehabt Habe, ben Marfch in die Nähe des frangäfifgpen Heeres, mitten 
goifggen die feinbfichen Feftengen zuugeben und mun plöglich unthätig 
verbleiben zu wollen. Eine folhe Haltung mäffe ven Beind außerordentlich 
ermuthigen und ihn in den Stand fetgen fih überall Hin auszubreiten, wo 
«8 ihın befiche. Wilfers werde feine Feftungen mit Reiterei befegen und ve 
‚Deere der Verbindeten vie Subfiftenz unmöglich macyen. Denn ein folcher 
Auftrag iwie ihn Ormenb erhalten Habe, Eönne beim Matfchall nicht lang 
verborgen bleiben. Derfelbe werbe ben größten Vortheil baraus zu ziehen 
derftehen, unb Frankreich, wenn einmal ver Jelvzug zu Ende, Hinfictlich des 
Frieensgefchäftes in einer Weife auftreten, bap man mar zu Hat fehen werbe, 
wie fehr e8 die Mißhelligkeiten unter den Verbündeten zu feinem Rugen 
auszubeuten verftche. Soltte aber, fügte Eugen feinen Worten an Ormond 
hinzu, England Bereits einen abgefonberten Grieben mit franfreich gefchloffen 
haben, fo möge er fi) nicht fcheuen, «8 frei zu geftehen. Denn wenn es fich 
night in folder Xeife ficher geftellt Habe, fo fege «6 Durch fein Benehmen 
fein eigenes Heil und dasjenige ganz Europe’s in die bringenbfte Gefahr. 

Die berebten Vorwürfe bes Prinzen verjegten ven Herzognon Drmenb 
in bie äußerfte Berlegenheit, In feinem eigenen Inneren nicht völlig ein» 
verftanben mit bem Verfahren ber englifchen Regierung, tvucbe e8 ifım um 
fo fümerer, deren Befehle zu rechtfertigen. „ie er ohnetieß fein gar 
„großer Dann ift", fchloß Eugen die Darftellung diefer Heftigen Gzene, 
fo wußte ex auch nicht wa6 ex uns antworten folkte 19). 
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Us fich dieß zutrug, konnte Eugen nicht wiflen, daß bie Ahmıng, 
welche er in ber Form eines Vortwurfee gegen ben Herzog von Ormonb 
ausgefprochen Hatte, in ber That eine Wirklichfeit geworben war. Wäßrent 
England burh Oxford und Franfreid) durrch Polignac ben Raifer zu geheis 
mer Verhandlung zu vermögen gefucht Hatten, waren bie beiden Regierungen 
ingwifgen unter fi) eins geiorten. (E8 zeigte fich baburd; Mar, daß ihre 
Anerbietungen, am ben Wiener Hof gerichtet, nichts als Borfpieglungen 
iwaren, um beffen Sufmectfamteit von ärer eigenen Verbindung abzufenten. 
Us endlich König Lubtvig fowehl als fein Enfel Philipp ich anheifchig 
machten, baf ber Ieftere fr alle Zukunft in feierlicher Weife ber Rrone 
Srantreidhs entfage, als den Enpländern Dünfirhen als Unterpfand der 
Aufeichtigfeit biefes Verfpreiperis angeboten wurbe, da zögerte bie engfifche 
Negierung nicht länger, bie entjdjeivenden Schritte vorzunehmen, Sie 
wilfigte in einen zweimonatlichen Woffenftilftand und ver Herzog von 
Drmonb wurde mit ben entfprechender Befehlen verfehen. 

Schon vier Tage bevorbie Erflärung gmifchen Eugen unb bem Serzoge 
von Ormond fiattfand, Hatteder Marfhall Billars eine Diittheilung feines 
Rinigs empfangen, baf ben englifchen Truppen bie Fortfegung ber Feinde 
feligteiten gegen das frampfifhe Seer unterfagt fet 19). Unter bem Bor 
ande der Mueiwechelung des Marquis d’ legre, welcher fi als Gefan- 
gener in England befand, {eprieb ber Marfcpall dem Herzoge, um in Erfah 
rung zu bringen, ob ber Befeßl zur IUnthätigleit fich mr auf bie Truppen 
englifcher Nation, ober ob er fi auf alle biejeniger begiee, welche fich in 
englifgem Sole befanden, Die Aıtwort, welche Ormonb auf biefe Anfrage 
ertheifte, war jeboch Köchft umffar, ben er wußte feibft noch nicht, wie ba 
Berhältnig biefer legteren Truppen fich für bie mächfte Zukunft geftalten werde. 

Eugens Lage war burdh bie ErHärungen des Oberbefehlähubers ber 
englifhen Trurppen eine äufßerft gefährliche geworben. Sich gegenüber hatte 
ex einen flarten Feind, an ber Seite aber einen mehr ald zmeibeutigen 
Treund, von weldem man, nach dem was fich eweignet hatte, burgaus 
micht wußte, wie weit er gehen unb ob er nicht eines Tages pläglid, 
Befehl erhalten werde, fich offen mit den Franzofen zu verbinden. Unter 
folgpen Bergättniffen galt 8 unbeugfame Seftigleit zu enttoicteln, um jeben 
mit dem man 8 zu thun hatte, ben Gegner wie hen abtrünnigen Verbin 
beten gleichmäßig in beilfamer Scheu zu erhalten. 
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Eugen zeigte fi auch Im biefen peinlihen Berhältniffen feiner fpwies 
tigen Hufgabe volffommen gewachfen. Nach einer Seite Hin entwidelte er 
vaftlofe Tpätigleit, um ben üblen Folgen jener unglüdtichen Begebenkeit 
möglihft vorzubeugen, nad} ver anderen Hin Kegte er Ruhe, Selbftgewißs 
Heit und eine durd) nichts zu beirrenbe Raktblätigfeit an den Tag. Anı den 
Raiferhof, mach Utrecht, mad) vem Haag eilten Quriere mit ber wichtigen 
Nachricht, mit ber Bitte um fernete Inftruktion, mit ben Erfuchen um 
Verwendung bet der englifhen Regierung wegen Abänderung eines fo un 
Heilvollen Entfluffes. Dem Herzoge non Ormond aber wurbe fein Unfuchen, 
bie Stellung des Heeres zu verändern, weil er fid) im derfelben nicht ficher 
glaubte, rund abgefeplagen und baburd; fühlber gemampt, baß nicht in 
feiner, fondern in Eugens Hand bie oberfte Entfegelbung lag. 

Außerdem flrdtete Eugen, der ja nicht wiffen Konnte, daß der Treu, 
brauch fopon fo weit gelommen und Villars eher als erfelbft von ven Befeßlen 
der engfifchen Regierung in Kenntriß gefept worden imar, burh bie bon 
Drmoud gemünfcte Bewegung dem Feinde ein Anzeichen der bevorftehen- 
den Unthätigfeit zu geben. Denn er Hieft feine Stellung fit eine fo glüctlch 
gewählte, baf e8 felhft bem Feinde auffallen mäßte, wenn biefelbe nidt 
Ham geringfter benfgt übe 14). 

Im der Abficht dieß fo viel als möglich zu tfun, ergriff Eugen bie 
nötigen Mafregelr um wenigftens, da er eine Schlacht nicht liefern 
tonnte, bie Belagerung eines feindlichen Plages in's Werk zu fegen. 
Duesnoy ward Hlezu auserfefen, und der. Prinz nafın man eine fo vor» 
tHeifgafte Stelfang Hinter der Selle, da 646 eine der beiben Treffen feine 
Fronte gegen Cambray unb ben Seind, bas zweite bie feinigegegen Duesnoy 
und Balenctennes Tehrte. Zu gleier Zeit fandte er ein Corps vom zwölfs 
fundert Pferden über bie Somme und die Otfe um in das Sunere von 
Franfreich Schreden zu verbreiten 18). 

Das eine ber Streifeorps erhielt Befehl, fi gegen Rheims zu 
wenben und bort bie zweite Abtheilung, aus fänfgunbert Hufaren befichenb, 
gu erimarten. Die lekteren follten tiefer in Srantreich einbringen, bie Oife 
entlang, St. Duentin und Sam zur rechten, Guife, (a Böre und Eom- 
plögne aber zur Iinfen laffend, bei Pont be St. Magence bie Dife über- 
föreiten, fids fo fehr als mur Immer möglich Paris näßern unb überall das 
Sand durch Brand und Plünderung verfeeren. Dann aber follten fie fich 
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gerabe gegen Rhelm$ wenben, unb bo bort mit bem Refte bed Corps auf 
Huy und Moftricht zurücktehren. 

Eugen wurde zur Entfenbung biefes Corps und zu: ben Befehlen, 
bie er bemmfelben erteilte, nicht dutch die Freude am ber Verheerung 
feiebficher Ortfehaften, denn nichts (ag feinem menfchenfreimbfihen She 
femer als bieß, fonbern nur burch bie Abflcht Bewegen, ber frampöfifchen 
Regierung Angft amd Sihreden einmujagen ud fie zu Aberzeugen, bafı bie 
Unthätigleit ber englifchen Heeredabtkeilung nicht auch bie feinige in fich 
fehfieße. Doc) bemüßte ex fi, auf von Ormond noch fo viel Nugen zu 
‚ehen ald möglich war. Des Prinzen lebhafte Vererbung Hatte mit dazu 
beigetragen, ak bie Generalftaaten ihren Deputirten im Lager den Auf- 
trog erifeilten, dem Herzoge von Ormonb bie ernfteften Vorftellungen zu 
machen. Eugen feldft unterftäßte biefelben mit einpringlichen Worten, und 
er brachte e8 dahin, Daß ber Herzog wenigftens bie Bufage erteilte, wenn 
ber Prinz vom feinde angegriffen werben follte, if bei ber Vertgeibigung 
treufich Beiuftegen. 

Diefe Berfigerung Keftärkte Eugen in dem Borhaben, unverzüglich) 
am bie Delagerung von Quesnog zufcreiten, Seine Borftellungen befiegten 
ben Wiberftanb, weldher fi vom Seite ver Generalftanten vagegen erhoben 
hatte. Denn er bewies ihnen, baf in bem gegenwärtigen fritifehen Hugen« 
blide eime Unthätigteit des Heeres für die gemeinfame Sache von den 
fpäptichften Folgen fein müßte. An 8. Yun 1TL2 wurde bie Einfeliefung 
bon Queönoh volfenbet, bie Peitung ber Belagerung aber bem Bollänbljchen 
Generallieutenant Fagel Übertragen. 

Während diefelbe ifren vegefmäßigen Gang fortging, war Eugene 
Bemühung vor allem barauf gerichtet, der Erflärung Ormonbe babırrch 
die Spige abjubrechen, daß er bie Musbehrung der bon ber englifgen 
Regierung beabficptigten Unthätigleit Ifrec eigenen Truppen auf die in 
eitifchem Solbe befindlichen Streitkeäfte zu hintertreiben fuchte. Denn 
während bie Stärke ber Zruppen englifcjer Rationalität fich nicht Höher 
als auf achtzehn Bataillone und fechzehn Schwabromen belief, betrug bie» 
jemige ber Brittfchen Golbtruppen über fünfzigtaufend Dann. Diefelben 
beftanben zum größten Theile aus Preußen unter bem Fürften Reopolb bon 
Anhalt. Deffau, aus Heffen unter dem Erbprinen von Beffen» Eaffel, 
aus Sachfen unter Generallieutnant Bielle, aus Hannoveranern unter 
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Generallientenant von Bälsw, und endlich aus Dänen unter bem Prinzen 
Karl Rubolph von Württemberg. 

Bas die Hannoveraner und die Dänen betraf, fo glaubte Eugen auf, 
fie mit Zuverficht rechnen zu Können. Auf bie erfteren, weil ja bie Sache 
ihres Kurfürften al8 bes präfumtiven Nachfolgers auf dem englüjchen Throne 
mit derjenigen ber Berbünbeten aufs engfte zufanmenging. Auf bie Iekteren 
aber zählte Cugen ihres (Führers, bes Prinzen von Wirttemberg ivegen, 
weldjer zioar von dem Königevon Dänemark mit Teinem beftummten Befehle 
verfehen, der aber nad) Eugend Ausbrude „ein gax eprlicher Mann“ war. 
Eugen zweifelte Teinen Augenblid, baß berfelbe alles tun iverbe, mas in 
bem gemeinjamen Intexeffe gelegen fei "9). 

Bon befonderer Wichtigkeit war für Eugen ber Entfchluß, welcher in 
Bezug auf bie preußtfägen Truppen gefaßt werben würbe. Ihre Anzahl, 
Ägre Rriegstühtigleit ließen fie als einen der bebeutenbfien Beftantheile 
des Heeres erfipeinen, beffen tpätige Mitwirkung bei den Operationen 
lebhaft getwänfcht werden mußte. Eugen richtete baher am ben Fühften von 
Anhalt eine vertrauliche Anfrage, und bie Erflärung, welde er von beim 
felben erhielt, Tautete nicht anders ale zufriebenfiellenb *”), Doc) Hielt «@ 
ber Prinz für votbjam, fih auch nach Berlin zu wenden, und an ben Rönig, 
zugleich aber auch an den Kronprimen zu fehreiben. Denm von bem milie 
tärifen Stune und bem bekannten Srangofenhaffe bes Tegteren bunfte 
Exgen Hoffen, daß er fidh einem fo ımfriegerifchen ımb zugleich für Franf- 
reich fo bortheifhaften Merlangen, wie badjenige Englands war, mit 
Nadorud widerfegen werde. 

Während Über das zufünftige Verfältniß ber englifchen Solbtruppen 
mb über beren Betheifigung an ben friegerifchen Unterneftmungen noch 
Immer Teine beftimmte Entfheivung gefällt war, traten in England Exeig- 
niffe ein, weldje nicht verfeßlen konnten, einen mächtigen Rüdfchlag auf bie 
Rriegführung gegen Frankreich zu äußern. Die Nachricht von Ormende 
Ertlärung hatte, wie Leicht begreifich, in England bie beiben ftreitenben 
Parteien in auferorbentliche Aufregung verfegt. Aber bie Wirkung davon 
mer feine folde, wie e8 in Wien gehofft mırde. Das Unchrenhafte, das 
in bem Benehmen ber englifchen Regierung Ina, werde bet ber britifchen 
Natlon, fo hatte ber Ralfer gemeint, eine von ber Geabflctigten Wirkung 
völlig verfchlebene Hernorbringen. Denn niemals Könnte biefe ein Berfahren 
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gut Beißen, welches allen Bogeiffen won Chre, von Treue ımb Glauben, 
welches enblid; ven Bünbniffen gerabeju wiberfpreche 19). 

Der Saifer wurbe in biefem Gebanfen turdh bie Bermuthung beftäckt, 
baß Ormond bie ifm von ber englifchen Regierung zugefommene Weifung 
eigentlich Hätte geheimhalten follen. Dieß war auch wirklich der Fall, und 
ber englifche Felohere mar durch Eugene Drängen ud basjenige der 
Hoflänbifchen Deputirten zur Offenbarung feines Auftrages dermoght wor« 
den. Dennoch zeigte die Hoffnung fi als eitel, welche der Railer auf 
diefen Umftand gegrünet Hatte. As die Sache in England ruhbar gewors 
den und eine Iegte Anftrengung der Whigpartei boranszufehen war, um 
Das Minifterium zu ftärgen oder es wenigftens zu einem anderen als zu 
bem bißher Becbachteten Verfahren zu zwingen, ba Befehloffen bie Meinifter 
bem brofenber Sturme muthig bie Gtirne zu bieten. Am 8. Suni kam bie 
Sade im Oberhaufe zur Sprache. Lord Halifar beantragte, bie Königin 
im einer Abreffe zu Bitten, dem Herzoge von Drmenb einer Befehl zu thä» 
tiger Beteiligung an ben Offenfivoperationen der Allitrten zuzufenben. 
Der Vorichlag fiel gegen eine Majorität bon acht und zwanzig Stimmen. 
Deit größer noch war die Ueberzaff, welde im Unterhaufe gegen einen 
äfntichen Antrag ftrmte, 

Diefer parlamentarijhe Sieg ermuthigte die engliihe Regierung 
einen Schritt weiter zu gefen, und am 17. Juni 1712 Kegie bie Königin 
dem Parlamente bie Grundzüge de& Frieens vor, über welche fie mit 
Frankreich übereingefommen war. 

England folfte baburd; der Nachfolge bes Haufes Hannorer auf dem 
britifehen Throne verfichert werden. Cs blieb im Befige von Gibraltar 
und Minorca, erlangte Hanbelsvertheife in Spanien und Inbien und den 
Negerfandel für breifig Iahre. Die Demofirung von Dünfircpen wurde 
ihm zugeftanden. 

Das Haus Bourbon erhielt Spanien und Inbier: für König Bfilipp 
gegen deffen ewige Verziptleiftung auf die Nachfolge in Drantreig, Die 
fpanif—en Rieberlande, Mailand, bie toscanifcen Kiftenpläge und Neapel 
irben bem Raifer zugetheilt; über Sicilien behielt man fid) fernere Ber 
fügungen vor. Der Rhein foltte bem beutfcjen Reiche als Grenze und Schuß» 
wehe dienen, Breifah, @ehl und Pardau bemfelben abgetreten werben. 
Frantreidh erbot fih zur Shleifung aller feften Pläge am Hnfen Rhein 
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fer. Dem Aurfücften von Pfalz Hätte fein gegenwärtiger ang unter ven 
Rurfücften und ber Befit; ber Oberpfalz zu verbleiben. Dem Herzege von 
Cavopen wurbe im alfgemeinen bie Erlangung jener Bortheile zugefichert, 
welche einem fo näglichen Berbünbeten verbienter Mafen gebührten. 

Die dos englifche Mirnifterkum nad) ven früheren Abftinmungen mit 
Recht gefchloffen hatte, jo wurden bie Frievensvorfhläge, wenn gleich 
nicht ohne einigen Kampf, dennoch vom Parlamente genehmigt. |E6 Ing 
nun fein Grund mehr vor, die Uebereinkunft mit Franfceih wegen Ein- 
fteffung ber Feinbfeligteiten noch Länger geheim zu Halten. Das Dinifte- 
rum befhloß bie britijcen Truppen, fo wie bie übrigen in engläfpemn 
Solbe fichenben Streitträfte von bem Heere ber Verbündeten abgumufen. 
Drmeonb folfte mit venfelsen Dünfirepen befegen, weldjes ben Engländern 
al Unterpfand bes Friebeng eingeräumt wurrbe. 

Zoum Hatte der britifche Seltherr biefe Befehle feiner Regierung 
empfangen, al8 er an beren Ausführung fepritt. Bor allem fhien e8 ihm 
nothwenbig, fi des Behorfams ber im engliichen Solde befinbfichen 
Zruppen zu verfichern. Der erfle der Eommanbenten, am ben er fih 
wanbte, war ber Banmoverfpe General von Bülow, don welhen er 
wegen ber nahen Verbindung feines Seren mit bem englifchen Rdnigehaufe 
bie meifte Witfäfrigfeit erwartete. Aber Bllom antwortete ihm, baf 
iweber er noch feine Truppen be9 Goldes, fonbern bafı fie mur ber Ehre 
imegen bienten. An benjenigen wolle ex fidh Halten, welder ber Sache ber 
Tegteren treu bleibe. 

Diefer abfäjlägige Belhelb maz dem Herzoge von Ormenb ein 
Ables Vorzeichen für bie ExHärungen geivefen fein, melde ihm von Geite 
ber übrigen Generale bevorftanben. Doch jgerte ex nicht, fidh nun an ben 
Flnften von Anhalt zu wenden, welder fomehl feiner Perfäntichteit als 
ber Eruppen wegen, bie er befehligte, ber wichtigfte aus ifnen war. 

Um bie Mittegeftunde bes 23. Iımi erfgjien Yürft Leopold von 
Angalt bei Eugen und Begefete mit dem Prinzen allein zu fpredien. Er 
erzähfte, daß er forben von bem Hergoge von Ormortb Iomme, welcher 
gm zu fih berufen um im bie Iyıage vorgelegt Gabe, ob er, wenn bie 
englifhen Streitteäfte ie Armee verlaffen follten, fi benfelben mit ben 
‚preußifchen Truppen anzufchließen ober ob er bei Eugen umd dem Heere 
ber Verbündeten zurüdzubleiben gevente. 
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Die Antwort bes Firften von Anhaltinar feiner felbft umb des tapferen 
preufifcien Heeres wirtig, welches er in biefem Augenbiide repräfentirte. 
&r fabe von feinem Rönige, erflärte ber Fürft, Reine anderen Befehle ale 
biejenigen erhalten, welhe igm noch jebes Sahr erteilt und bie von ifm 
auch pinftfich Befolgt worven fein. Diefelben beftänden darin, mit ven 
feinem Commando umtergeorhneten Königlichen Truppen an ben militärifchen 
Operationen Antheil zu nehmen ımb fich überall verwenden zu faffen, wo 
«8 zum gemeinfamen XBoßle erforberlich fei 19). 

Achnlich waren bie Erflärungen, welge der Eommandat ver bäni- 
fehen Truppen, Prinz Karl Rudolph von Witrttemberg, und der fächfifcre 
General Bielte dem Herzoge Ormond ertheilten. Der Erdprinz von Heffen 
Gaffet folf igem auf die gleiche Zumuthung geantwortet Haben, bie Heffen 
wärben gern marjchiren, ivern e8 gegen ben Feinb gehe. Meber Berfpres 
ungen noch Drohungen Tonnten bie waderen beutichen Generale abwenbig 
machen, dem Banner der Ehre zu folgen, welches if zufmeider Gelb» 
Herr wor ihnen entfaltete. 

Trog ber beutlijen Kunbgebungen, welche dem Herzoge von Ormend 
don bem feften Vorfage der Befehlshaber ber in englifchem Solbe befinb- 
fichen Truppen, Eugen nicht zu verlaffen, zugelommen waren, glaubte bex« 
felbe och noch ein letes Diittel verjuchen zu follen, um den Willen feiner 
Regierung burägufegen. Er fanbte ven General Lumlch zu Eugen, um 
bem Prinzen und ben Deputirten ver Generalftanten melven zu laffen, vaß 
er von feinem Hofe Befehl erhalten habe, mit bem Feinde einen Waffen 
filfftanb einzugehen, Dünficchen zu Befegen unb zu biefem Ende mit ben 
englifgen und ben in beitifchem Gofbe befinbfichen Truppen dorthin zu 
marfchiren. 

Eugen antwortete bem Abgefandten Ormonbs, er werbe wohl wiffen, 
daß berfel Schritte bern Worklaute der großen Alfian; fcpnueftradke zuwider 
feien. Denn nad} dem Haven Inhalte berfelben bürfe Feiner ber Verbündeten 
ogne Zuftimmung der übrigen mit dem Beinde unterhanbeln, ned; viel 
weniger aber einen BWaffenftilftand abf liefen. Weber Eugen noch bie 
hoftändifchen Abgeorbneten Könnten ohne ausprüdfichen Befehl ihrer Regie 
rungen zu einem folchen Borgange ifre Zuftimmmung eripeifen. Enblich 
verbreitete fid) der Prinz noch über basfenige, as er „bie Infamktät einer 
„folgen Negotlation® nannte, und beivie® bem englif—en General das 
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Gefährliche ber Dage br8 zurüdleibenven Geeres, too Ormenb wirtlich 
marfehtren follte. 

Nachvem Fugen fi fon früher mit ven Helfändifcpen Deputiiten 
berftänbigt Hatte, berief er den Fürften von Anhalt und ben Prinzen bon 
Württemberg, banrı bie Generale Bülow und Bielte zu ich und forderte 
ihnen daß feierliche Berfprechen ab, fid; nicht von ipm trennen zu wollen. 
Er beivies inet, daf die Ghre ie das Intereffe ihrer Eriegsferren Giebei 
gleihmäßig im Spiele feien und empfing ihre Zulage, bei ihm anszuhanren, 
wenn fie nict von ifren Regierungen auerüdlich einen anderen Vefehl 
erbielten. Im biefem NMugenbfice langten bie Holländifhen Deputirten bei 
Eugen an. Die gehobene Stimmeng, welde ven erlarchten Führer befeelte, 
theifte fid5 ber ganzen Berfammfung mit, und alles werband fich zu ftanb- 
Hafter Ansbauer in ber gefährlichen Rage, In welcher man fid) befant. 

€s war ein Mikgeihit für Ormond, daßer zu einem für feine Sache 
fo ungünftigen Zeitpuntte bei Eugen einteaf. Cichtlic5e Verlegenpeit malte 
fig in feinen Zügen und gab fich in feinen unzufommenhängenven Worten 
Hund, alß er bem Prinzen und ben Deputirten basjenige auseinanberzufegen 
fid} Bemühte, was er ihnen fchon durd; Sumfet) Hatte hunbiun Kaffen. 

Im dernfelßen Sinne, me mit noch fhärferen Worten al8 e8 vorhin 
gegen Lumnley geichehen mar, fprach fi num Eugen wiber Ormonb aus, 
umb er fügte noch binzu, baß berjenige, weicher biefen Befeht verfaßt und 
überfenbet Habe, „in beftänbiger Furcht fein follte, bereinft feinen Ropf 
„auf dem Schaffotte zu verlieren.“ 

Arpnlich, wennglelg minder nahbrudsvell, Tauteten bie Erflärungen 
der Hoffänbifcher: Mbgeortnieten. Ormenb aber verharrte Sei feinem Aus- 
fprudhe, daf obfehon er «8 lebhaft bebaure, ihm boch nichts übrig Bleibe, 
als bie igm eriheiften Befeßfe pünttfich zu vollführen *9). 

Das Verfahren ber englifchen Regterung Hatte den Briryen mit tieffter 
Enträftung erfüllt. €8 ifi zwar in nieuefter Zeit in beutfchen Gefchchts- 
bücgern Mobe geworden, die damalige Haltung der britifcgen Minifter 
und inshefondere St. Iohns, ber eben zum Biscount Bolingbrofe erhoben 
morben tar, als hiejenige zur preifen, welche bem Wohle Englands mb 
‚Europa’s erfprieflich gemefen fei. Eugen aber Hatte fein anveres Gefühl 
bafür al ben Abfcpen, welchen et jeberyeit empfanb vor Teeubrud; und 
Verrath, Imebefonbere empärte e8 ihm, bafı in eben ber Mugenblide, 
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in welchem bie englifce Regterung mit Seantreich fon dälfig im Reinen 
war, fie bie geheime Unterfanblung mit vem Kaifer noch immer auf ganz 
anderer Grundlage fortfeßte. Was er ftet® Befüngtet, das war mum 
fonnenkfar, daß England nidpt8 anderes beabfichigt Hatte, al8 ven Raifer 
aufs gröbfte zu hintergehen und buch feire Vorfpiegelumgen deffen Auf- 
mertfamfeit von der Berhanblung mit ranfreich abzulenten %1). 

Eugene umummpunbene Erffärungen und bie Stanbhaftigleit, bie er 
‚jeigte, verfeplten nicht, auf Ormond einen gewaltigen Eindrud hervor- 
gubringen. Der englifche Belbperr Hatte von dem Prinzen tie Aufgebung 
der Belagerung von Queönoy verlangt, Eugen aber hierauf mit dem 
Befehle der nachprüdticgften Befhleunigung derjelben geantwortet, Dem 
€6 hürfe bem Beinbe nidpt bie minbefte Hoffnung gegeben werben, daß das 
ganze Heer ver Verbündeten auf ben Waffenftilftand eingebe. Den Krieg - 
nicht mit Eifer fortzufüßren fei gleichheveutend damit, benfelben in das 
eigene Land zurüdzunerfegen *9). 

Bar e8 biefe unerfchütterliche Haltung Eugene, ivar es bie Haffnung, 
bie Befehlökaber ber in englifchem Solbe ftehenben Streitfräfte dach nod) 
zu dem Zuge nach Dünfirchen zu bewegen, ober ivar c8 bie Veforgniß vor 
der immer lauter werdenden Mifftimmang unter ben eigenen Truppen, 
welche von Marlborougk jo oft zum Siege geführt, num ruhmlos fih 
trennen folkten von den Genoffen fo glanjvolfer Erlebniffe, Ormon zögerte 
von Tag zu Tage an bie Ausführung ber empfangenen Befehle zu fhreiten. 
Fr ten 26. Sumi hatte er ben Mhmarfch von zehn englifdhen Bataiffonen 
unter Lord Orfney nah Dintirchen feftgefeist. Doc; ging der Monat Sumi 
zu Ende, und Ormond war nod) immer vegungelos in feiner früheren 
Stelfung geilieben. Cr wartete ohne Zweifel ben Erfolg der Sthritte ab, 
welche in England feldft gefpahen, um bie Soltruppen zum Abzuge von 
beim Herxe ber Verbündeten u vermögen. 

Ann 1. Iuli rief Bolingbrofe bie in London befinbfichen Repräfentanten 
all ver Regierungen und Reigsfürften zufemmen, ven benen Truppen in 
englifgjem Sofbe bei der Armee ber Berbünbeten ftanden. Cr teilte ipnen 
Drmonde Bericht über dasjenige mit, toas man in Lonben bie Wiber- 
fpänftigkeit und den Ungehorfetn der Generale nannte. Bolingbrofe Kante 
wohl. bie fchwächfle elte berer, mit welchen ex es zu ihun hatte. Ex 
erflärte ihnen, dafı wer ber Wille der Königin von England nicht pünktlich 
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befolgt ifirbe, biefe, 1oaß fidh wohl vo feibft verflanb, Teknen Helfer an 
Subfivien fr die Fürften, an Solb für die Truppen mehr verabfolgen 
werde. Ia fogar bie Höchft bedeutenden Nüdftände, welche England noch 
gu entrichten Habe, werde man unbezaflt Laffen 2°). 

Die Ungerechtigteit biefer Iegteren Mafregel Ing auf der Hand. 
Dennoc; Hatte fih Bolingbrofe night einen Augenbfid gefceut zu berfelben 
zu vatgen. War fie doch eine foldhe, vom welder man fich einen günftigen 
Erfolg verfprac, und dieß galt beiden Männern, weiche Damals am Ruder 

. bß englifihen Staates ftanden, al bie einige in’ Gewicht fallende 
Nüdficht. Eugen Hatte jeboch diefen Scpritt fchon Tange norhergefehen. 
Von bem erften Augenblide an hatte er ımabläffig auf baSienige gebrungen, 
a8 er einen fchnelen und energifchen Entfcpluß nannte. Man folle fh 
me nicht fämeicheln, fehrleb er dem Raifer jowehl ala bem Grafen 
Eingenborff, dab bie Truppen, welche in Englands Solbe geftanden 
Hätten, Tange bei bem Heere ber Verbündeten ausharten wärben, wer 
fie nit won anderer Seite her biefelben Vortheile erbielten, bie ignen 
England gemährt Habe. Der Raifer aber und Holland feien bie einzigen 
aus ben Berbänbeten, welche bieß zu thun vermöchten. Durch Eins 
äumung folder Vorteile möge man fi der bejeichneten Truppen 
vollends verfihern und mit ihrer Beihllfe ben Feldzug zu einem glüds 
Hipen Gnte fügen. Darın Yönne fih noch alles zum befferen wenden, 
denn e8 fei gewiß, baf bie Gtanbhaftigfeit, bie man zeige, auf bie 
englifhe tie auf bie frangöftiche Regierung einen mädtigen Einbrud 
Hervorgebracht Habe. 

Über nicht nur bei dem Aatfer und ben Generalftanten brang Eugen 
mit Seuereifer auf Entfeploffenheit mb rafdjes Handeln. Inehefonbere 
war dieß Bei dem Kurfürften von Hannover ver Sal, mit deffen Untfätige 
teit in fo fhwierigen Beitoerfättniffen ber Prinz burchaus wicht zufrieden 
var. Shen im Hechfte bes Ihres 1710 Hatten Eugen mb Marlborougf 
die Dieinung ausgefprogpen, das befte Mittel, um bie Königin von Enge 
land in eine ber Sadpe der Verbündeten gänftigere Stimmung zu ver» 
fegen, wäre eine Reife bes Kurfürften nad; London. Dich perfönliche 
Borftellungen follte er ihr vie Gefahr zu Gemüthe führen, welcher fie fich 
felbft unb bie gemeinfame Sache preißgebe, ivente fie anf bem eingefchla- 
genen Wege fortjepreite 24). 
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Bu Wien er man aber bamals nicht der Anficht ber beiben Jelb- 
bern geweien. Man Hatte vielmehr geglaubt, aß es im Intereffe bes 
Rurrfürften gelegen fei, benfelhen fo wenig af möglich in die inneren Anger 
legenpeiten Gnglands zu mengen. Denn ber zufünftige Känig folfte nicht 
als Mitglied ver einen, als Feind ver andern Partei arıgefehen, und wenn 
in dem fteten Rampfe herfelben bie Ietere bie Oberhand befickte, elioa gar 
ber Thronfolge verluftig werben. 

Diefe Anfauungsmweife des Wiener Hofes Hatte damals verhindert, 
daß znan In ben Qurfürften gebrungen war, fi nach England zu begeben. 
Rum aber Lam Eugen neuerbings auf das früher vorgefchlagene Ausfunfte- 
mittel zuräd. Seinem regen Geifte, feiner unermävligen Thattraft war 
die apathifche Rufe, mit welcher der Kurfürft ih fait nur of fummer 
‚Bufchauer der Ereigniffe betrug, bie Niemanben mehr als ihn felbft angin- 
gen, ein wahrer Gräuel. „Cs ift Feine Deimute zu verlieren,“ führieb der 
Prinz dem Grafen Singenborff, „zunörberft ben Rurfürften von Hannover 
„aufzumuntern, baß er bie Sache einmal redt zu Gemäth nehmen, umb 
„fd rügten folle. Denn wenn er nicht,“ fuße der Prinz fort, „dor beit 
rieven fein Intereffe ausınacht und fiherftellt, fo ift «8 gewiß, daß bie 
„englifche Krone für ihn verloren fein wich. Hingegen Könnte man darauf 
„rechnen, baß, wenn ber Kurfücft ober fein Sofn hier wäre, ja noch beffer, 
„iverin ber Eine oder ber Andere nad) England Hinüberginge, ein großer 
„Theil ber britijchen Nation fich zu feiner Partei fehlagen würde. Wenn 
nüber Niemand da ift, der id) in Bewegung fegt, fo wird e8 dem englifcpen 
„Pinifterium leicht fallen, nach und nad) alles zu gewinnen und auf feine 
„Seite zu bringen. Denn bie Truppen ber Alfiieten haben fein Gelb und 
„Lönnen ohne foldhes nicht beitehen,, während die englifche Regierung, da 
fie fehon viele Monate hindurch Niemand bezahlte, fo grofe Summen in 
„Bänden Hat, baf fie nicht allein ifre eigene Nation, fonbern and bie 
„Sremden bamit gewinner Fan“ 29), 

Wäfren all viefe Greigniffe die Gemüther in Höchfte Spannung 
und Aufregung verfegten, Hatte Crgen bie Genugtfuung, bie Belagerung 
von Duesnoy, welde äuerft bie Holländifgen Deputirten, bann aber 
Ormend aufgegeben wiffen wollten, buxdh feine elgene Standhaftigfeit zu 
einem glücfichen Ausgange gebracht zu fehen. Yın 1. Yuli war auf beiden 
Angriffsfeiten bie Eontvedcarpe erftärmt worden, ObtoohL der Zeinb zwei 
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Minen fpringen fief, fo brangen dog die Belagerer mit wahrer Todes» 
veragptung vor. Muthig Mommen bie Sofbaten über die Pallifaben, madj- 
tem viele Feinde nieber und feßten fich in ben eroberten Werken feft 6). 
Am Morgen des 3, Juli fprengte der Beind eine nene Mine, welde ven 
Angreifern nit geringen Schaden that. An bemfelben Tage zur Mittage- 
zeit begehrte bie Befagung auf die Bewilligung freien Mbzuges zu capis 
tliren. Da man jedoch darauf nicht einging, fo begannen um Mitternacht 
tie Feinbfeligfeiten aufs neue. Ieboch fen am 4. Yuli verlangte ber 
Teftungscommanbent Generallieutenant Rababie am ben Prinzen Eugen 
fohreiben zu dürfen, um gleiche Zugeftändntffe wie feiner Zeit die Ber 
fagung ven Touenay zu erhalten. Denn biefe fel zwar als friegsgefangen 
erflärt, jedoch mit bern Berfpredpen nach Frankreich entlaffen worben, bis 
due Huswechslung nicht gegen bie Verbiinbeten zu dienen. 

Iegt aber wor e6 weniger als je an ber Zeit, gegen franSfifche Trup- 
pen Grogmuth zu üben. Eugen beharrte darauf, baf bie Befagung fid; ohne 
irgend eine Yedingung friegegefangen ergeben müfle. No am Abende 
tes 4. Zuli gefchah vieß, und um Mitternacht unterzeichnete Eugen bie 
Capitulation. Die Befagung, aus zehn Batailionen und einem Dragoner- 
Regimente beftehend, wirrde über Mariennes nach Holland abgefenbet. 
Generalabjutant Graf Zeil überbraihte bie Nadriht von Quednoy’s 
Eroberung nach Wien A). 

Auf daß aber dern erfrenlichen Ereigniffe auch bie Schattenfeite nicht 
fegfe, fo wurte an bernfelben Tage, am weldem Eugen Oueenoh befekte, 
der Oberft Saint-Amsıre, melcher mit fechßfumdert Pferden ausgefeidt 
worben war, bem Feinde Abbruch) zu tun, vom überlegener Streitmacht 
angegriffen, Saint-Amowx fowoßl als fen Waffengenoffe, Oberft Spiemy, 
ber bie Dufaren befehligte, febten fich tapfer zur Wehr, aber fie vermochten 
der Uebermacht auf die Länge nicht au wiberftehen. NaKbem fie dem 
Seinde beträchtlichen Schaden zugefügt und cud; iGrerfeits gegen fünfzig 
Mann verloren hatten, mußte fi Gaint- Mrmowe mit ungefäße zwei- 
Hundert fünfzig feiner Seute ergeben. Den Uebrigen gelang e8 zu entrinnen 
und fe fefrten in Eugene Lager zuriid ®®), 

Dan hatte feit längerer Zeit anbem Iaiferlichen Hofe fo wenig gün- 
flüge Nachrichten eraften, daS biefenige von Quesnot/6 Eroberung beppelte 
reube erregte. Der Ralfer, damals In Preffurg zur Krönung anwefend, 
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gab fi) der Hoffnung Hin, durch diefes glüdfie Ereigniß funte in den 
gefammten Berfältniffen eine große Yenterung herbeigeführt werben. Da 
Rarl einfah, daffelbe fei einzig und alfein der Stanpfaftigfeit zuzufchreiben, 
mit welcher Eugen, unbeiret vurh das was um ifn her vorging,, feinen 
Weg verfolgte, fo benligte er tiefen Anlaf, um dem Prinyen in (ebaftefter 
Weife die Berficherungen der Dantbarfeit zu wieberhofen, tvelche er gegen 
ihn empfand. „Nichts als Ihr großer Eifer,“ fo fehrieb ifm der Kafer 
eigenGändig, „Ihre Liebe zu meinem Dienfte, Ihe Höhft Iobwürbiges 
„unb vernünftiges Betragen hat e8 fo weit zu bringen vermocht. Ad; erfenne 
„pie jegigen Umftände, die üben Erklärungen um noch übleren Abfichten 
nder Engländer, fo wie ven zu bejorgenden Wanfelmuth der Holländer, ale 
fe gefäßrfich, daß ich michts Gutes Hoffen Könnte, wenn ich mich nicht völlig 
„und allein auf Ihre allzeit gegen mein Haus und instefondere gegen mich 
„erzeigte Liebe und Ihren Eifer verlaffen dürfte. 

Sch Hoffe alfo", fuhr Karl fort, „vaß Sie jet, da «8 am meiften 
„möthig, mir beinuftehen und Ihre Liebe zu zeigen nicht unterlaffen, noch 
„mic Ihrer vernünftigen und tapferen Affiftenz, deren ich nun am meiften 
„möthig habe und mich allein darauf verlaffe, berauken, jondern mir 
„mit Rath und That treufich und fo beiftehen werben, daß Sie Ihren fopon 
„fo glängenben Ruhm noch vermehren, unb mein Haus den Rulgen, ich 
„aber zu ben grofen Irfadhen, die bereits vorhanden, no Immer mehrere 
haben möge, Ihren mit beftändiger Erfenntligpleit und Danfharkeit ver- 
bunben zu fein. Sie wiffen daß id mic) alfein auf Sie verlaffe und neben 
„der allzeit gegen Cie gehabten ganz befonberen Eftime und Affection mic, 
dazu Ihre Operationen und die Dienfte und Treue, wwelde Sie meinem 
ufeligen Vruber und Vater erzeigt Haben, bewegen, wie ich denn Hoffe, 
„daß Sie in eben der Liebe gegen mich fortfahren werden, melde Sie 
„gegen Jene fo Lobwürbig bewiefen haben“. 

„3% Hoffe im künftigen Winter", fo [cjlo nach einer längeren Ber 
fprehung ber Affentlichen Angelegenheiten ber Raifer fein Cchreißen, 
„Gure Biebben Bier zu umarmen, wo Sie fi nodp mehr überzeugen werben 
„won dem Vertrauen und der wahren Freunbfchaft, vie ic) allein für Sie 
habe und welche fein Menfch ımd nichts jemals wird verringern Hnnen. 
„Es gibt wohl Leute weldpe um fich wichtig au machen, oft fuchen Jemanben 
„wibrige Gedanfen In den Kopf zu bringen. Ich bi aber ficher,, baf wenn 
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„euch dergleichen zu Ener Siebven fommen, man Sie niemals zu einem 
nSweifel an meinem wahren Vertrauen gegen Sie werde Betvegen Innen, 
meldes Sie allzeit erfahren follen, abfonderlih mern ih bie Freude 
haben werde Sie Hier zu umarmen, wo man mändlich mehr fagen umd fich 
„Narer ausfprecien Kann al8 bircch Briefe. Ich verlaffe baher mein Sntereffe 
„und mic felbft völfig auf Euer Liebven Cifer, Gapacität um Erperienz, 
„und verfichere Sie der Beftänbigfeit meiner Eftime und Affertion fo wie 
„meine® Vertrauens, welches fi} wohl vergrößern, niemalß aber wegen 
ber Verpflichtungen, welche ich gegen Sie habe, wirb änbern Bımen 29)". 

Quesnch war Kamm noch gefallen, als Eugen [bon natrüctich auf 
eine neue Unternehmung drang. Wis felche fhlug er eine Belagerung von 
Balenciennes oder von Lanbrecy vor. „Denn jegt in Umthätigfeit bleiben“, 
fejried er dem Grafen Sinzenborff, „wäre nach meiner Meinung noch 
nhlegter als das mas die Engländer thun. Ih glaube da wenn man 
„mich ungeftört handeln (äft, id) mit ber einen ober ber anveren Belagerung 
„zum Ziele zu kommen, oder mas noch befier, dem Feine, wenn er fi 
„nähern folfte, eine glüdfiche Schlacht zu liefern im Stande feinwerbe "o)". 

Gugen, ber nicht gewohnt war, zu viel zu verfpredyen, hätte gewiß 
auch jegt Wort gehalten und entwever die Wegnahme einer Feftung 
bewerfftelfigt oder einen neuen Gieg Über bie Grampofen errungen. Aber 
biegu inäre e8 umerläßlich gewefen, bie von ihm felbft geftelite Bebingung 
zu erfüßlen umd in bei der Berfolgung feiner Plane ungeftört zu Laffen. 
Leider gefhah gerade daB Gegentheil Hievon, umd insbefondere mar es das 
noch immer nicht »öllig enfjchievene Verhäftniß ber Engländer, worurdh 
Eugen bei jedem Schritte gehemmt wurde. Denn es Kandekte fich nicht 
allein darum, eine gewiffe Truppempaßl von feinem Heere juverlieren. Noch 
wußte Eugen nicht mit Beftimmiheit, ob alle, ober wie viele ver biß jet 
im englifchen Solve befindlichen Streitfräfte bei ihm verbleiben würden. 
Am meiften beunrußigte in aber bie Ungewigfeit über die zufknftige 
Haltung der Engländer felbft. Ofne ber Hoffnung Raırm ju geben, Ormond 
vielleiht von der fo lang fihon vorher verfünbeten Trennung abftehen zu 
feben, Befürdtete Eugen vielmehr, daß berfelbe fi nicht auf feine Ent» 
fernung befehränfen, fondern fidh völfig zu den Fcanzofen fchlagen und gegen 
feine früheren Rarnpfgenoffen feinblich auftreten Tönnte. Der Brinz glaubte 
daher nigpt nux gegen bie franjöfifchen, fonbern auch wiber bie englifchen 
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Zeuppen auf feiner Hut fein zu müffen *?). Die Lage In ber er fi 
befanb, war fo peinlich, baß er um jeten Preis eine Beendigung ber» 
felben, ımb ftatt ber bisherigen Ungewißpeit völlige Klarheit in das Bers 
Hältnif zu dem englifcgen Hrerfüßzer und zu beffen Gteeitfchften gebracht 
‚au fehen werlamgte, 

Eugene Wunf folte nicht Lange auf feine Erfüllung zu werten 
Habe. Auch bie englifcje Regierung that, fechich mr in ihrem Sinne, 
alles mögliche, um bie Gade einer baldigen Entfheibung zuzuführen. 
Den Generalen der beutjchen umd bänifchen Eolbtruppen wurde bie An, 
vebe zugefidt, welche Bolingbrofe an bie in Ronbon befinblichest Reprä- 
fentanten ihrer Regierungen gehalten Hatte. Die früheren Drohungen 
wegen Einftelung be& Solbes und wegen Nichtbezaflung ver Rüdftände 
iwurben wieberfolt und bie Verfiherungen erneuert, baß England fi) 
dureh nichts und in feiner Weife von bem eingefchlagenen Wege abbringen 
Laffen werde ="). 

Aber auf biefer Siöritt des britifcien Enbineiee verfehlte feine 
Wirkung völlig. Die Generale der Solbtruppen Hatten inzwifchen von 
ihren Regierungen Befehle erhalten, burch welche fie in ihrem bisherigen 
Betragen beftärft und angewiefen wurden, bei bem Heere Eugens zu bieis 
ben umb an beffen Eeiegerifchen Unternefmungen Anteil zu nehmen. Der 
Rbrig von Preußen erhob nod äberbieß zu Lonben bie ernfteften Borftels 
Lungen gegen bas Denefimen ver englifchen Regierung. Er erffärte, vafı er 
‚von bem Interefie bes Raifers und bes Reiches fich nicht abfonbern Eine, 
ohne fidh dem Scyidfafe auszufegen, von welgpem bie Kurfürften von Rdn 
unb von Yaiern betroffen worden feien. Er bat die Königin noch einmal, 
fi) von der Mfianz nicht [ostrermen zu Laffen. Gleichzeitig brang er auf bie 
Auszahlung der ihm gebührenden Müdkftände, welche fich auf bie Summe 
von fiebenmalgunberttaufend Kipaleen befiefen *). 

Die englifche Regierung war jedoch fehon zu weit gegangen, um foldhe 
Borftellungen noch beachten zu Armen. Diefelken hraditen bafer feine 
andere Wirkung hervor, als fie mehr un mehr gegen diejenigen zu erbit- 
teen, welche fi igren Afichten zu wiberfepen wagten. Die Minifter und 
inshefonbere Bofingbeofe, weldher bie Seele und ber eigentfiche Urheber 
diefer Borgänge war, glaubten, dag Ormonb es an ber nöthigen Schärfe 
Habe mangeln leffen, um ven wiberfpänftigen Generalen zu impontzen. 

u. 16 
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Sie befchlofjen einen anderen au fenben, welder biefer Nufgabe beffer 
gewachfen wäre. 

Dex Graf von Strafford wurde dazu auserfehen, derfelbe welder 
zugleich mit dem Bifchofe von Briftol bie englifpe Regierung bei ben 
Gonferenzen zu Utredpt vertrat. Immer in Intriguen jeder Art ver» 
flohen, fietS mit geheimen Nänfen fich befcpäftigend und dafer foldhe auch 
überall wermutgenb, war Strafford der rechte Mann für bie damalige 
britifpe Regierung. Denn au fie beftsebte fich ja durch elemde Winkelzüge 
Godwichtige ‚Bioede zu erreichen. 

Niernals zufrieden mit feinem Lofe und ftets nach neuen Vorteilen 
gierig, nad) Beförderung orer nach Gelvgeiwinn, war Strafforb einer ver 
erften, welche fid) von bem finfenden Schiffe des früferen Yeinifteriuns 
an Borb bes neuen gerettet Hatten. Im biente er num mit all bem Eifer, 
melden Neubetehrte auch auf vem Selbe ber Bolitit an vem Tag zu legen 
geivoßnt find, und in weldper Weife er verwenbet werden mochte, ftet6 bewärte 
er fich ala eines ber brauchharften Werkzeuge des britifpen Cabinetes. 

Ihm werbe e8 gelingen, fo hoffte man in Zonbon, bie in englijchem 
Solbe befindlichen Truppen von Eugen zu rennen und zur Unterordruung 
unter Ormonbs Befehle, welche biefelßen auch fein mochten, zu vermögen. 
Einen zweifachen Weg folte Strafforb biezu einfthlagen, inie eö |cpon bißber, 
aber ofne Erfolg gefchehen war. Auf die Regierungen, benen biefe Truppen 
angeörten, fo wie auf bie Generale, bie fie füßrten, folfte in gleicher Weife, 
auf die erfteren durch Vorftellungen an ihre Bevollmächtigten in Utcerht, 
auf bie fegieren burh Strafforbs Anwefenheit im Lager gewirkt werben. 

Durch einen gefeimen Beripterftatter, welchen Eugen im englifgen 
Hauptquartier befaß, wurde er von biefen Abfichten ber britifchen Regierung 
in Renntniß gefegt. General Cadogan, der noch wie zu Merioroughe 
‚Zeiten ala Generalgquartiermeifter im englifhen Heerlager ftand, war es 
Höchft waßrfcheinfic}, weicher Eugen mit biefen wichtigen Nachrichten ver- 
jag. Au von Sinzenvorff wurben fie dem Prinzen beftätigt, Strafford 
Habe ben Kollänbifcen Deputirten erflärt, fo fhrieb Singenborff an 
Gugen ®4), er fei befehligt, fih perfönlid; in das Kager zu verfügen, um 
‚von den Generalen zu vernehmen, ob fie ben Anoronungen des Herzogs 
von Ormenb zu gehorchen bereit feien oder micht. In bem Iegteren Falle 
habe er ifnen ausbrädtfich zu erflären, bafı tie Königin von England fid) 
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aller Bünbniffe mit igren Regierungen als entiebigt anfehen, fich zu Feiner 
wie Immer gearteten Bezahlung, auch ver Rückftänve nicht, verpflichtet 
Halten, ja daf fie e6 al8 einen völligen Brud) aufnehmen under bie weitern 
Mofregeln bagegen mit dem Herzoge von Ormonb treffen merbe. Dem 
Grafen Sinjendorff aber bemerkte Steaffsrn, die Königin Habe «8 fehr 
derlefgt, baß Eugen bie in ihrem Solbe ftehenben Truppen abivenbig gemacht 
und fie bißher verhindert habe Dünfirchen zu befegen, welches don einer 
weit größeren Wichtigkeit ale Ouesnop fei. 

Singenborff Tieß fich durch biefe hodfaßrenbe Sprache des englifgen 
Stantsmannes nicht einfchücptern. Gr fah wohl, daß es jet midht an ber 
Zeit fei, fpeu zueädgumeichen vor den Herausforvernden Worten jener 
Männer, welde allen Verbündeten Gefege vorjufchreiben fih anmaßen 
wollten. Er verficherte den Grafen Strafford, daß Eugen die englifchen 
Sobtruppen, fo lang fie nach den Beftimmungen der großen Alltanz und 
nach Ährer Verpflichtung gegen Raifer und Reich an dem Kriege wiber den 
gemeinfomen Feind Antheil mäpmen, durchaus nidt von ber Unterorbnumg 
unter bie Befehle ber Rönigin von England loszulöfen jue. Wenn aber 
die Trennung, wie e6 jegt ber all fel, nur ben einzigen Zwed habe, das 
Aurhefbfeibende Heer der Wilftir Franfreiche preiszugeben, dann Könne es 
Eugen nicht verbadht werben, baf er foldes um jeden Preis zu verfinbern 
trachte. Steafferb möge nur ja gewiß überzeugt fein, «8 fehle beim Raifer- 
Hofe weder an Muth noch an Stanbhaftigfeit, um fi) ungerechten Forbe- 
vımgen foplechterbing® nicht zu unterwerfen. Mon habe gefehen wie Kaifer 
geopob mur mit breifigtaufend Mann und ofne einen einzigen Verbinder 
ten zu beftgen, ben Krieg wider bie ganze frangöfifche Macht in Italien 
begonnen habe. Um fo weniger werde in einem Angenblide, in weldem er 
mehr als Kunderttaufend Mann auf ven Beinen habe, ver jegige Kaljer 
fie fehenen, feine Berebtfame, wenn man benfelßen allzunah zu treten ich 
anmafe, auf das äuferfte zu verfechten. &s fei ebenfo eine niemals erhörte 
Sage, ohne vorheriges Cinvernefien mit feinen Verbündeten einen 
BWaffenftilfftand einzugehen, al8 e8 gerabezu wider bie Ehre ber faiferlichen 
Waffen geweien wäre, nach Ormonds Begehren undereichteter Dinge von 
der Belagerung von Quesnoy abzuftchen. 

Im demfelben Sinne, in weldhem Sinzenborff gegen den Grafen 
Strofford fi) ausfprach, Hanbelte Eugen. Nachdem er von Strafforbe 
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Bevorftegenter Mulwmft im Lager Gewißheit erhalten Hatte, berfunmelte 
er noch einmal bie Deputirten ber Generalftanten und die Führer ber 
englifcjen Solbtrppen um fi. In Gegenwert ver Erfteren wurde ben 
Generalen eine beftiummte und Bindenbe Erklärung über basjenige adge- 
fordert, waß fie zu thun gebächten. 

Sihrft Leopold don Anhalt war es, welcher vie vorgelegte Frage zuerft 
bündig beantwortete. Er theilte die Weijung mit, bie ifm von dem Könige 
von Preußen zugelommen utb welche im iwefentlicen gleichlantenb war 33) 
mit bem Referipte, das ber preufifche Bevollmädhtigte zu Rondon in biefer 
Angelegenfeit empfangen Hatte. (Er fei befehligt, erflärte ber Bürft von 
Anfalt, fe lang bei dem Herzoge von Ormonb zu verbleisen, al6 berfelbe 
bie Armee nicht verlaffe. Wenn bieß jevoch gefcheße, fo Jabe er ihm nicht 
u folgen, fondern fi mit Eugen zu vereinigen und mit feinem Armeecorps 
den Befehlen des Prinzen zu gehorchen. Dief fel feine Orbre und man 
möge fi) baraıf verlaffen, bafı er ihr getreufich nachonmen werde 4). 

Aehnlich lautete die Grtlärung, welhe der hannoveriche General 
Vülom und ber fächffcge General Bielle abgaben. Bor Iepterem war fie 
um fo verbienftlicher, ba er som Könige Yuguft Feinen fpeziellen Befehl 
echalten hatte ımd nr bie allgemein [aittende Weiftng befaß, fich von ben 
Äbrigen Berbiindeten niet zu trennen. Nengfiicher ale Bielle aber wor 
der Prinz Karl Suvolph von Württemberg, welcher bie bänifchen Häffe- 
truppen befeßligte. Much er Batte feine Ipezielle Orbre vom feinem Tönige 
empfangen, und ex glaubte e& nicht auf fich nehmen zu bürfen, fidh von 
den Englänbern zu trennen. Denn feine Truppen fein von Gelb ganz 
emtbiäßt und ex fomit vBLLIg außer Stande, ofme Englands Deihülfe für 
deren Unterhalt zu forgen. 

So werig tröftlih biefe Erklärung auch Mang, fo gab Eugen doch 
nicht die Hoffnung auf, den Prinzen von Württemberg, befien Ergebenheit 
für bes Kaifers Sache ihm wohl befannt war #7), auf feine Seite zu brin- 
gen. Nie won bem holfteinifgen Generalfelbwachtmeifter won Berner 
dunfte der Prinz bieß nicht erwarten. Derfelbe wer von feinem Fürften 
beauftragt werben, uach Verhältniß ver Subfivien und des Sobes, ven er 
von England bezog, mit einem Bataillon und vier Schmwabronen bei bem 
‚Derzoge von Ormonb zu bleiben. Ex vermöge, fo hatte der Fürft vom 
Hofftein erflärt, die englifcgen Subfivien nicht zu entbefren. „Sch habe 
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batenf nicht biel geanttoortet," berichtete ber Prinz an ben Ralfer, „unb 
noch weniger gute Borte gegeben, weil Id} geglaubt, dak e8 nicht der 
nDRüpe werth fei. Gteicjwol Habe ich Ipım vorgemorfen, baß alle übrigen 
„fowoht Knigliche alß kurfiteftliche und fürftliche Truppen alle Hinderniffe 
beeitigt Hätten. Bon einen einzigen Reicheglieve bas entgegengefeigte 
Verfahren zu fehen, mäffe auf ben Gebanten bringen, va der Färft von 
Golftein buca} iagenb eine befonbere Möficht Kiezu betrogen worben fei. 
„Und fo Bin id} benn auch,“ feite der Bring Hinzu, „ber Meinung, ba 
„man e8 von Seite Eurer kaiferlicgen Majeftät umd des römtfchen Reigies 
uticht ungeafnbet hingehen Laffen folfe" 22). 

&8 war ein erfreulidjer Winftand für Eugen, baß eben zu ber Zeit, 
während welcher er fih raftlos bemähte, bie Entferrmmg ber englifdpen 
Solbteuppen zu verhindern, bie Nachricht eintraf, der Haifer habe fih ent- 
f&loffen, bie Hinftige Entridhtung eines Zheifes ber bisher von Cnglanb 
bezaßiten Gelber auf fih zu nehmen °®). Exft jet fonnte gehofft werben, 
daß ber Befhluf, welder gefaßt worben war, auch ein dauember fein 
werbe. Deun fonft Hätte das Musbleiben biefer Beträge gar Bald eine 
Haltung erfpättert, welche vom jeder ver betreffenden Megierungen nur 
umter ber ausbrüdtfichen Brbingung angenommen worben war, ed miffe 
fir tie Gerbeifchaffung der biäher von England bezogenen Gelber ımber« 
weilt Sorge getragen werben. 

Nacberm in folher Weife ven Ublen Wirkungen von Steafferhs 
Anhanft thunlichft vorgebeugt war, Iornte Eugen berfelben ruhig ante 
gegenfehen. (Ex werabrevete fich mit den Holländifhen Deputteten, mit 
Strafforb nichts zu verhandeln, ja nicht einmal mit Ihm zu Tprechen, und 
mean Ormenb eine Zufammenkuft zu veranftalten fuchte, diefelbe abau- 
Iefnen. Soltte id) aber Steoffer perfönkich bei ifm einfinden, fo werde 
e*, verficerte Eugen den Grafen Singendorff, nicht ermangeln, zu ihm 
„in hohem Tone" zu reven, unb ihm in nächte auch nur ba& geringfte nach» 
geben. „Denn alles,“ fügte der Prinz hinzu, „Kängt nur vom unfexer 
„Stanbhaftigleit, fo wie bavon ab, baf man mit Beftigfeit auf hen gefaß- 
„ten Entfepläffen verharte‘ 41). 

Wie Eugen über bie Bergänge in Ortmonbs Hauptauertiere, fo mag 
ud biefer Über biejenigen In ber Umgebung be® Prlnyen tmobl uttiereidhtet 
gemeen fein. Eugens entfiebenes Auftreten fdpeint ben Brafen Gtrafforb 
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bie Meinung benommen zu haben, ben Prinzen auf anbere Gedanken zu 
bringen unb ihn zu einer ben Wünfchen ber englifchen Regierung entfpre- 
Genberen Haltımg za berinögen. Steafferb mag wohl abfidtlich eine Zufam- 
menkunft vermieben haben, von welcher er fich fein günftiges Ergebnif wer- 
fpradp. Eugen aber befchLoß gerade wäftend der Anmefeneit des britifchen 
Bevollmächtigten die Sache zur Entfcheitung zu bringen und babısedh ben 
feäftigften Beweis zu Kiefern, bak man fich nicht buch eine ettvaige Furcht 
dor der englifchen Regierung abhalten faffe, unerfchrodten auf bem Hege 
vertoärte zu fehreiten, welchen Pflicht und Efre geboten, 

Eugen entfanbte ben Generalabjutanten Grafen Mollart an den 
‚Herzog von Ormond mit ver Botfchaft, bag er am 16. Jull Morgens 
vier Uhr bie Armee aus ihrer biserigen Stellung hintweggufügren und 
eine neue Unternehmmg in’s Wert zu fegen gebenfe. Graf Mollart hatte 
bie Anfrage zu ftelfen, ob ber Herzog fich am dem Marche betheiligen, 
und ob ex für Diefen Ball fidh über bie beafichtigten Operationen mit 
Eugen verftänbigen wolle. 

Die Mitteilung des Prinen fepien den Herzog von Ormonb in bie 
äußerfte Berlegenpeit u bringen. Cr wußste im voraus, daß feine Mbficht und 
diejenige der engfifchen Regierung, bie Solbtrsppen mit hinseggufäfren, 
als gefcgeitert amzufehen fel. Aber noch größere Beforgniß bereitete ip bie 
Stimmung, welhe unter ben eigenen Truppen herrfchte, Ein Heer, das 
eine fo lange Reihe von Jahren hindurch) umter einem fo großen Felbherm 
wie Moriborough von Sieg zu Sieg gefchritten, Lägt fih nicht fo leicht 
bincd} einen rußmlofen Füßrer tote Ormonb um bie Lorbeern ber früßeren 
Zage betrigen. &o groß ivar bie Erbitterimg ber britifchen Offiziere und 
Soldaten über die Zumutgung, weiche man ifmen machte, vaf Eugen bie 
Meinung ausfprad, wenn ber Kırfürft von Hannover oder fein Sohn 
in biefem Augenblidte Bet dem Herre erfchiene, fo wirbe faft das ganze 
englifeje Armercorps bei demfelben zurüdhleiden +). 

Ar fpäten Abenbe des 15. Iufl Kam ber britifpe General Eadogan 
mit der nichtefagenben Botfcjaft von Ormond, derfelbe werde am nädh- 
ftem Tage feine eigentliche Antwort fagen Toffen. Eugen exwieberte Kurz, 
daß man ihm ven vier Ufe Morgens angefangen am Iinken Flügel ber 
Armee antreffen Köime 4%). Mas er vorher verfünbigt hatte, führte er auch 
aus. Dit dem grauenden Morgen bes 16. Juli, e8 inar an einem Gonms 
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‚abenbe, wirrden die Zeichen zum Aufbruche des Geeres gegeben. Zwifden 
vier umb fünf Ube erfolgte verfelbe wirklich. Eugen Hatte die Gemugtäuung, 
die Bisher in englifem Selbe geftandenen Truppen, die Prefen, bie 
Hannopraner und Sachen, ja endlich au, was ihn mit befonberer Freude 
erfflfte, die Dänen zu feinem Herre ftoßen zu fehen. Der Bring von 
BWiicttemberg, noch; immer ohne Verfaltungsbefehle, that auf feine eigene 
Gefahr Hin diefen entfheidenden Schritt. Keine Solptruppen blieben bei 
Ornend zirild, al8 das Heine Holfteinifche Corps unter General Berner 
unb bas ittichifche Dragoner- Regiment Watef. 

Ungefähr um biefelbe Zeit wie Eugen brad) auch Ormonb aus feinem 
Lager auf. Aber flatt gleich dem Prinzen in der Richtung zu marfchiren, 
im weldyer ber Feind ftanb, trat Ormonb eine Art freiwilfigen Rüdzuges' 
an, und {ffug mit feinen Truppen, welche ungefähr zwölftaufend Mann 
ftarf waren, die Strafe nach Douay ein. Nichts war trnuriger alß biefe 
Trennung von Heerestfeilen, welche fo Iange Zeit hindurch Waffengenoffen 
‚gewefen waren und mand) glänzenden Sieg miteinander erfochten hatten, 
Die Solbaten felbft befanten fi In einer fepwer zu Kefüjreibenben Aırfe 
vegung. Diejenigen ber früheren beitifcjen Golbtruippen meren bermaßen 
exbittert gegen bie Eigländer, baß man ihnen ftrenge verbieten mußte, mit 
denfefben zu fpredhen, aus Burdht, baf Beleidigungen vorfallen und bie- 
felsen zum Hanbgemenge führen Körınten. Durch nichts aber war ifre Zurth 
im höherem Grabe erregt worden, ale burch die Drohung ber englifchen 
Regierung, auch bie nod aushaftenben Rüdftände ber Gubfibien und bes 
Solbes nicht mehr bezahlen zu wollen. Man hegte ernfte Befürchtungen, 
daß bie Solbaten fi ver Perfon des Herzogs von Oruond zu bernächtigen 
verfügen wärben, um am ipin entweber eine Geißel für bie Defriebigung 
ihrer Forderungen zu befigen, oder Mache zu nefmmenn für bas Unrecht, 
welches man ihnen anzuthum beabfichtigte. 

Nicht viel gänftiger für den Herzog won Ormend umb biejenigen, in 
deren Gin und Muftrag er hankelte, war bie Glinmming ber englifchen 
Solvaten felbft. Ormond hatte fich mit der Hoffnung gefchrneichelt, fie 
würben ihm bafür banfbar fein, baß fie Durch in von den Mühfeligteiten 
bed Sriege® befreit wätrben. Aber bald follte er Bitter enttäufcht werben. 
Denn alß ex nad) ber Beendigung bed erften Marfcpes an der Spige jedes 
Regimentes den Abfhluß des Waffenftiliftaudes verkünden ließ, da brach 
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ber allgemeine Untollfe unauffaltfam 108. Men Hatte fi alle Mühe 
gegeben, e8 zu Beivirfen, bafı bie Kunbmachug mach englifher Sitte von 
ben Soldaten mit breimaligem Burafrufen begrüßt werde +). Aber es 
gelang nit, um ftatt ber Subefrufe hörte mar nırr allgemeines Zifpen 
unb Murten bir) daS game Lager. 

Nach den Worten eines englifchen Gefgichtfäreibere jener Zeit gaben 
fidg die Britifchen Solbaten ben Beftigften Ausbrüchen bes Ingrimmes hin. 
Dean fah deren, welde fi die Dante ausrauften und bie Kleiber zerrifien, 
während fie in bie furchtbariten Berwünfchungen und Släche gegen ven 
‚Hergog von Ormenb ausbracpen und if mit ben entehrenbften Schimpf- 
orten belegten. Die Offijiere aber, von welchem Ratige fie au fein 
mogten, waren fo erbittert unb zugleid; fo fegr von Scham über bie ihnen 
aufgebrungene Rolle erfüllt, daß fie fi in ihre Zelte zurädjogen und 
einer bie Gegertvart bes andern zu meiden fihien. Biele verließen ihre 
Gapnen und nagmen Dienfie bei den Berbndeten, andere entfogten dem 
Woffenhanbwerke gänzlich, und wenn je wieer Maslborouggs Name vor 
Äpmen genamat wurbe, badpten fie mit Stolz unb Schmerz jener ruhmeeichen 
Tage, bie mn für immer vorüber waren, und igre Augen fühlten fid) mit 
Lgränen *), 

Bon ben Zeichen ber alfgemeinen Mißadytung begleitet, feste Ormenb 
feinen Marich fort, übier als ein offener Feind von allen benjenigen ange 
fegen, welche biäßer Englands Berbünbete gewefen waren. Zu Boudjain, 
zu Tonmep md zu Donay fhloffen tie hoflänbifchen Feftungscomman- 
banten ihre Thore vor ihm und verweigerten den englifchen Truppen ben 
Eintritt. Zu gleider Zeit aber exflärte der Ruig von Frauteld), daß 
England feine ‚Zufage nicht gelöst Habe, indem die Truppen, melde in 
feinen Solbe geftanden, bei @ugens Deere zurüdgeblieben feien. Rum znäffe 
1109 auch Brantreicp feine® Berfprecpens, Dünfisipen zu übergeben, für ent» 
Hoben anfegen +"). Ofne einen Blat zu befigen, in welchem er Unterkunft 
finden, ober auf ben er fich ftügen Konnte, bie Made der Verbündeten 
fürtenb, gegen bie Branzefen in gleicher Weile Werbadht hegenb, ja foger 
‚ohne Zutzanen zu feinen eigenen Trirppen, blieb Ormond nichts anberes Übrig, 
al# biß anf Gent und Brügge zurüdzugehen unb ih bafelbft feftzujegen. 
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Während bieß bei bem englifchen Armeecorp& borging, hatte Eugen 
feinem Vorhaben getreu, bie Offenfiobewegungen fortgefegt, als wen von 
einer tegenb beträchtlichen Werrninberung feiner Gtweitkeäfte nit bie Rebe 
‚gewejen wäre. Nur durch ein energifches Auftreten busefte er hoffen, ben 
von Tag zu Tag zunehmenden Anmafungen ber englifcren und der franzöfi- 
fopen Regierung Einhalt zu tjum und fir feinen Raifer und Heren fowie 
für veffen Berbünbete noch erträgliche Friebensbebingungen erzwingen zu 
Einnen, Schon am 17. Juli fanbte er ven Fürften Leopolo von Anhalt zur 
Unfchliegung von Landrech ab. Er felbft nahm zu Ouerimaing fein Haurpt- 
aquartier und bezog mit feinem Heere eine Stellung, bırch melde er die 
Beabfiptigte Belagerung von Lanbrecy gegen bie Franzofen bedte. 

Der Marfpall Villort wor durch den Waffenfilftunb mit ben Eng: 
Tänbern in ben Ctanb gefeist worben, einen großen Theil ver Befahungen 
aus all den Feftungen, welche nicht unmittelbar bebroht waren, an fidh zu 
siegen und baburd} fein Heer anfehnlid; gu verftärten. Ex überfchritt am 
18. Iuli die Siähelbe bei Cambrap, um ben Unternehmungen Eugene 
näßer zu fein. Der Prinz behielt feine fepügende Stellung bei, indem fein 
vechter (lügel vie Verbinbung mit Denain und Mardiennes Gerficllte, 
fein Inter fi) bis an bie Sambre ausbehnte unb feine Front bınch bie 
Selle gebeckt war 9). 

&8 zeigte fid} jegt alß ein großer Webelftand, ba auf Arbringen der 
beflänbtfcjen Deputtrten, welche bie Roften eineß meiteren Transportes 
Hatten vermeiben wollen, daB Hauptvepot zu Dardjienmes, alfo neum 
Stmben von bee zu Belagernden Feftung errichtet iwerken war. Gugen 
inoffte Daher bie Magazine nad; OneSnot verlegen, aber auch biefer Vor- 
flag feiterte an ver ängftlicgen Sparfamteit der Holländer. So blieb 
bem Prinzen nichts übrig, als für bie Sicherheit feiner Verbindung mit 
Denakn mb Marcpiermes tpumlicft Sorge zu tragen. Cr Ile zu biefem Ende 
m den am meiften entölßßten Stellen Ertiwerfe aufwerten, Merciennes 
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wurbe mit viertaufenb, das Lager zu Denain aber, in melden ber Hol- 
tänbifche General Albemarle fand, um bie dortige Gegenb gegen eitwaige 
Ausfälle aus den franzdfiichen Feftungen Conbe und Valerciennes zu beden, 
mit eifftaufend Dann bejeßt. 

So entfeploffen bie Haltung, welde. Eugen annafın, aud gegen 
außen erfcpeinen modhte, fo Iebhaft fühlte er doch felbft das Anfichere feiner 
Rage, und wie es ihm auf vie Länge an jevem ficheren Stügpuntte völlig 
mangelte. Sein Heer bot ihm infofern feinen bar, al8 e8 nicht aus faifer- 
lichen , fendern nur aus ben berfehietenen beutfpen Solbtruppen und aus 
ven holländifgen Streitfräften zufammengefegt war. Die erfteren Hatte 
fidh zwar Dur; bie Trennung mit Ormond und ifre Vereinigung mit Eugen 
ein ganz unleugbares Berbienft erworben. Dırcch die Iebhaften Bemühun- 
gen, mit weichen man fi) um ifr Bfeißen beworben hatte, war ifnen 
aber bie Ueberzeugung von bern WBertfe, den man auf fie legte, noch beut- 
ligjer geworben. Die Unbetmäfigfeit, ver fie fic} gern überließen unb von 
welcher insbefonbere die Preußen gar oft ein übles Beifpiel gaben, wurde 
dadurch wefentlich gefteigert. 

Die meiften Hemmniffe aber wirben dem Prinzen burdh bie Holläne 
ber bereitet. Die bei ihnen herrfcherıde Einrichtung der fogenammnten Beld- 
beputketen var geiiß eine der unglüdtichften, twelde eb geben fonnte. €8 
ereigneten fi zwar Fälle in melden fie, wie ber wadere Boslinga bei 
Maplaquet, die wefentlicgften Dienfte leifteten. Weit öfter aber waren fie 
me ein Binderniß für bie feiegerifchen Unternefmungen ber Seltferen, 
welche im Berein mit ipnen zu Banden berufen waren. Da fie fetßft nur 
wenig, oft nichts vom Rriege verftanden, aber bennoch im Kriegeratje 
Sig und Stimme führten, fo mußten fie ftrte, bevor fie fich in benfelben 
verfügten, ven ifren eigenen Generalen Auftlärung über ven Etand ber 
Dinge und über basjenige einholen was zu geichehen habe. Xurde num 
plögfich von irgend einer Seite her ein neuer Vorfchlag gemacht ober trat 
din unvermutfetes Creigniß ein, fo langte ihre Morbereitung nicht ans 
mb fie fprachen über Dinge mit, welche fie nicht zu beurtheilen mußten 
und über bie Ifnen bennoch ein entfeheibendes Wort eingeräumt war. 

&8 ift leicht Begreiflich, daß einem Felbferen erften Ranges wie 
Eugen folche Rathgeber nur läftig fein Tonmten. Sie vermocpten ifm nichts 
au bieten, mar Ühn zu Keimen weren fie Im Stande, unb-bas taten fie 


Google 


1 


denn ad reichlich. Ms noch Eugen und Marlberough zufanmen bas 
Drer befeßligten, da war bie Eintracht und bas Anfehen der beiden Heer- 
führer fo übermiegeno, va bie Hollänbifcpen Felbbeputicten fo ziemlich in 
den Hintergrund gebrängt wrben. Seit ben legten politifchen Exeigniffen 
aber, feit der Abfonterung ber englifhen Regierung von ber großen Allianz 
fühlten die Hollänber, bafı es vem Kaifer fehlehterbinge unmögli; wäre, 
oßme ihre Beikülfe ven Krieg in ben Nieverlanden fortzuführen. Diefe 
Weberzeugumg fpradh fih in ter Art und Meife ihres Xuftretens au8, 
welches dem Prinzen bald fo Liftig wurde, daß er für ven all einer 
Fortbauer des Krieges bie Feftfegung einer genauen Rihtfehne fir den 
Wirkungskreiß ber Deputicten als höchjft wünfcpenmerth bezeichnete 9). 

Wür jept aber gab der Prinz fih alle Müte, das gute Cinver- 
nehmen mit ben Holländer aufrecht zu erhalten. eiber beftand bas wirt- 
famfte Mittel Hiezu in ver Nachgiebigkeit, welche er fir ipre Anfichten und 
Begehren an ven Tag Iegen mußte. Diefe Nachgiebigteit war aud in 
Bezug auf daS Verbleiben des Hauptvepoiß in Dierdjiermes eingetreten, 
welches wieber bie Befegung bes Lagers von Denain nothivenbig machte. 
Die übten Folgen davon folften nicht lange ausbleiben. 

Dem fharfen Bilde bes Könige von Frankreich war e& nicht ent» 
gangen, daß Eugen fich trot, feiner ftolen Galtung feit bem WAbzuge ber 
Engländer in eimer wenig erfreulihen Lage befand. Es war nicht der 
Abgang eited Eorp8 von ungefähr zwöfftaufend Mann, noch weniger 
aber ber Berluft eines FelbGerrntalentes, wie dasjenige Ormonbs, fondern 
weit mebr bie Rleinmäthigfeit berer, welche bei Eugens Heere geblieben 
waren, woburch ber Prinz fig die Hände gebunden fah. Villas erhielt 
Befehl, biefen Umnftand nad Thunlichfeit zu benligen unb wenn e8 mc 
tegenb möglic, fei, Sanbrech zu entfegen. 

Der Marigalt Hanbelte mil Talent und Entfepfoffenfeit. A 20, Juli 
vetognsßtkrte er Eugens Stellung hinter ver Selle, fand fie aber zu ftart 
um fie mit Hoffnung auf Exfolg anzugreifen. Au) die Umfchliekungslinie 
dor Tanbrech, am welsper Eugen mit vafilofer Thätigfeit arbeiten Lich, 
fand ex fjon zu weit vorgerüdt. Gr Befchloß alfe birch einen Angriff auf 
Denain und auf Morhiennes, fo wie burcdh bie Berftörung ber bortigen 
Magazine Eugen zur Aufpebung ber Belagerung vor Lanbrech zu zwingen. 
Der Morfpoll Mentequion Hatte iym diefen Vorfhlag gemacht md mit 
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Yan verabrebete Billare bie nöthigen Vorbereitungen zur Erreichung fei- 
nes Zwedes 9. 

Der Erfolg hing davon ad, den Prinzen Gugen glauben zu machen, 
daß +6: der unmittelbare Entfag von Banbvech fei, weldhen man beabfich- 
tige. Dadurch würbe er fich veranlaßt fehen, fo hoffte die frangöfifcgen 
Marfegälle, feine Hauptftärte noch näher arı biefen Play heranzuziehen und 
fie von Denain zu entfemen. Zu biefem Ende wurde nicht mr ba tieffte 
Geheimmiß über das eigentliche Vorhaben beobachtet, fonbern zu gleicher 
‚Zeit alles angetvendet, um den Pringen in der Meinung zu beftärken, daß 
der Beinb e8 auf feine Zinien abgefehen habe. Gelbft viele ver hädhft« 
geftefften franzdfifchen Offiziere mußten biß auf ben Testen Kurgenblid nich, 
warum e8 fich Handle, umb e8 gefhah, da Generallieutenant Albergotti 
dem Marfhall Bilfers mit den nadpprüdtihften Vorftelungen von einem 
Angriffe auf Eugene Stelfung abrieth, weidsen jener gar nicht beabfigtigte. 

Ui 22. Suli 1712 fegte fi) Billare mit feinem Heere nad} dem Ur« 
fprunge der Selle in Marfh, fortwährend das Gerücht ausftreuent, daf 
feine Betwegumgen auf ben Entja von Ranbrech abzielten. Durch eine Ent- 
fendung bed Generallieutenants Coignh mit breikig Schwabronen über bie 
Sambre machte er bief nod wahrfgpeinfiper. Er felbft aber färitt am 
benbe bes 23. Iuli zu Ausführung feines eigentlichen Vorhabens. Dem 
Grafen Broglie befahl er, mit bierjig Schtwabronen gegen bie Selle vorzu- 
rlcten unb alle!Xebergangapuntte über biefes äßchen genau zu beobachten. 
Keine Batrouitle, ja fein einzelner Mann von Eugene Heer bürfe Herüßer- 
gelaffen tverben, weil fonft bie Marfchrichtung ber franzäftfchen Arınee dem 
Prinzen verraten werden Fönnte. Gleichzeitig entjenbete Billard ben 
Generalfientenant Merquls Bieug Pont nrit berifig Bataillonen, um bei 
Neufoille poifhen Bouhain md Denain Brüden über bie Schele zu 
fchlagen. Ian folgte Albergotti mit zwanzig Batoillonen, und fobemm ver 
Reft bes Heeres in fünf Eolonmen. 

&s ift ein Irrthum zu glauben, baß bie Borkehrungen bes Marfchalls 
Billers dem Prinen Eugen wirkfid) ven Marie; bes franzöflichen: Heeres 
verborgen Flelten. Er wußte genau ben Aufbruch feiner Gegner, und bie 
Beiregungen, weldhe fie Bis zum Mbenbe bes 23. Bull vorgenommen 
Hatten. Weber veren eigentfiches Biel aber war er fid} allerbinge nicht Max 
geioorden, und eö feplen if felbft, als ob e& auf einen Mngriff auf bie 


Google 


253 





Umfopliefungslinie von Sanbrech abgefehen feit). Balb aber traten die 
wahren Mbfüchien bes Merfgalls Billers unverhüfft zu Tage. 

Am Morgen des 24. Iuli traf Generalfientenant Biewg Pont bei 
Neufoille ein und flug unverzüglich rei Bräden über die Schelbe. Balb 
flog fid) ifm ber Graf von Brogfie mit der Meiterei und enblid) ber 
Marfcall Villere mit dem Refte bes Heeres an. Unverzüglich bewerk- 
ftelligten fie ben Uebergang. Die fchiwach befegte Berihanzungslinie zwi, 
fen Lonnches: und Denakn wırde genommen ımb der Marfhali führte 
un fein Seer in Schlachtordnung gegen das Roger, das Bei ben Iekteren 
Dorfe fich befand. 

Der Graf von Albdemarle, weldper bafelbft befehligte, war trog bes 
englifen Abelstitelß, den er fügete, feiner Geburt nach ein Hollänber. 
&r hatte früher van Keppel geheißen und wor einer abefigen Familie in 
Geldern entftammt, Mit König Wilpelm IL, als deffen treuer Anhänger 
ex fich immer benafm, hatte van Keppel ich nach Gmgland eingefehifft mb 
war bort im Jahre 1696 zum Grafen von Aldemarle erfoben werben. 
Rım ftanb er ale Generallieutenant im Dienften feiner früheren Regierung 
und cormmanbirte bie Truppen, weldhe bie Generalftanten unter Eugen 
Dberbefehl zu bem Heere wiber Franfreid) geftelit hatten. 

&s fogeint, daß Albemarie durc; längere Zeit teine Racpridpt von bem 
Marfdhe des franöfifhhen Heeres und dom beffen Hebergang über bie 
Schebbe erhielt. Eugen felbft wurbe erft am 24. Iuli um fieben Uhr Mor« 
gens Hievon in Kennimig gefegt. Er ließ dem Grafen Aldemarfe fagen, daß 
er fogleich zu defien Mnterftügtng aufbrechen werde, 

Durch den dienfttfuenden General Wothmer war inzwifcen and) 
Albemarle von vem Anmarjdje ver Feinpe benadrigptigt worden. Mittefft 
be8 verabrebeien Signals von feh8 Ranonenfhüffen unterrichtete er bie 
Garnifonen von Bouchain, Marcplennes mb St. Amanb von ber Unnäße- 
Tumg der Franpofen und rief feine eigene Reiteret nad} bem Lager zurüd. 
&r ftelkte den Generalmajor Grafen Erolg mit fieben Schwabronen Haifer- 
Ticher Euvallerie vor dem rechten Flügel feiner Berfpanzımg gegen Balen- 
‚ciesmeß auf, um bie franpöfiihe Garnifon diefes Blayes, welche auf den 
vor berufelben iegenben Höhen ficptbar wurbe, zu beobadhten, Mit jehzehn 
‚anderen Schtmabronen wollte er bie Werbinbungafinie mit Mardpiennes 
befegen. WI er jedoch bie ungehemre Ueberzahl bes Beindes geinapr 
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wurde, jog Albemarle biefe Meiterei fehleunigft wieber in bie innere Ber- 
fanzung zuräd. Dit den zehn fhwachen Bataillonen, bie ihm zue Verfü 
gung ftanden, Hielt er bie Zinien von Denain fo gut ald er «8 ver- 
mochte, defekt, 

&6 war ungefähr gehn Uhr Morgens als Prinz Eugen mit mehreren 
feiner @enerafe bei Wibemarle eintraf. Cr rerognosciete in Berfon den 
DMearfch und die Bewegungen bes Feindes, unterfuchte bie Werfepangungen 
und bie Auffiellung bes Fußvolles und rief bie Reiterei Über die Gähelbe 
yurfie, weil fie jenfeits von feinem Nugen mehr fein fonnte. Da enblich 
das Fußvolt kaum zur Befegungder Hälfte der Linien reichte und diejenigen 
am reiten Blügel ganz ungefhügt waren, zog Eugen in der Eile no) bie 
yumächft poftixten fech8 Batailione faiferlicher unb pfäßztjcher Infanterie perbet. 

Billers war inzwifchen fortwährend in Schlachtordmmg vorgeridt, 
das Fußoolf in dem vordere, bie Reiterei In ben finteren Reihen. Ex 
feuerte von Zeit zu Zeit Ranonenfchiffe ab, jedod) mit dergeringen Wirkung 
weldhe ein in fteter Bewegung befinpliches Geihüg hemorzubringen pflegt. 
Ws ex auf fünfgig Schritte an die Verfchanzungen Herangelommen war, 
wurbe er mit einem heftigen Feuer aus benfelben empfangen. Eugen hatte, 
ald er fich aus dem Lager entfernte, um ben Ynyug feine® Heeres in 
befchleunigen,, dem Örafen Albemarfe den gemeffenen Befehl Ginterlaffen, 
fi mit Beharrlicpleit zu vertheibigen. So lange folfte er ausfarren, bis 
8 Gugens Truppen möglich jein wärbe, zum Entfage herbeizukoumen, 
die Seangofen im Rüden anzugreifen und biefelben, welche in foldher Weife 
gwifgen zwei Feuer gebracht worben wären, Hoffentlich zu [ehlagen- 

68 Kann nicht gefagt werben, daß bie Vorkehrungen, welhe Wbemarle 
traf, nicht zwedentfprechenp gewefen wären. Aber e8 fehlte an ber Haupte 
fade, an dem Muthe und der Ausdauer ber Truppen. Gerade nad dem 
Sentrum Hin war ber heftigfte Anpralf ver Franzofen gerichtet, und bort 
ftanden bie holfänbifhpen Bataillone, welde nır (machen Wiverftand 
leifteten. Die geringe Höhe der Berfhanzungen, das Gieingerdil, welches 
fie bilvete und fchon nad} einigen Schüffen in den Graben fiel, ven e8 and» 
fütten Half, erleiditerten noc die Weberfteigung. Gte wurde von ben 
frangöfifhen Truppen mit größter Unerfcheodenheit ausgeführt. Mit auf- 
gepflanztem Bayonnette ftärzten fidh bie Angreifer auf bie holfänbifchen 
Solaten. Rad wenigen Minuten verliefen bie (efteren igre Poften un 
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ergriffen nach alfen Seiten Hin bie Flucht. Ale Anftengungen des Grafen 
Mlbemarle und ver übrigen @enerafe, fie wieber zu [amımeln, Hfieben frucht- 
106. Noch) verfuchte Abemarle einige Bataillone feines rechten Flügels in 
die Häufer von Denain zu werfen und fich bort zu verteidigen, aber e6 
wor zu fpät. Er iourbe umrungen und gefangen. 

Der taijerlihe Helbmarihal-Rirutenant Freiherr von Sidingen, die 
Generalfelowwachtmeifter von Zobel und von Dalberg theilten das Schicfal 
des Grafen Albemorke. Der hollänpifce Generallieutenant Graf Dohna 
and der Generalfelbtsachtmeifter Graf Corneli ertranken in ber Scheibe. 

Mit lebhaften Bedauern hatte Eugen ven Kurzen Wiberftand ver 
holfänsifhen Truppen gefehen und wie dadurch die Verwirklichung feiner 
Abfiht, dem Grafen Albemarke zu Hülfe zu Tommen und bas Ergebniß 
des Kampfes zum Schaben des Feindes zu wenben, vereitelt wurde. Ein 
unglücfiches Creigniß, welches eintrat, machte dem Pringen jebe Hälfe- 
Teiftumg vollends unmöglich. Im folgen Maffen und in fo wilder Unorbs 
mung drängten fich die Sücptfinge Über die Sciffbräde bei Denain, über 
welche Eugen feine Truppen herbeiführen wollte, baf biefe brach und den 
Webergang über den Fluß für den Augenblit wenigitens unausfährbar 
machte. Dennoc) gelang e6 vem Prinzen, wie er jelöft bezeugt, bie game 
Neiterei, welche im Sager von Denain geftanben hatte, in feine Reihen 
aufzunehmen und ben größten Cheil be Gepädes zu retten °). 

Die Behauptung ift vollfommen irrig, daß Cugen den Unfall von 
Denain für ein Greigniß von ganz unermeffichen Folgen angejehen Habe“). 
Seine yahfreichen Briefe und Berichte aus jener Zeit beweifen vielmehr 
gerade bas Gegentfeil. Co erklärt er vem Kaifer, daß ber Berluft, den 
man erlitten, bei weitem nicht fo bebeutenb fei, als man in bem erften 
Augenblide vermuthet habe, Denn eine außerordentlich große Anzahl 
Solaten, welche nur verfprengt gewejen, Hätten fi bei ihren Bahnen 
wieder eingefunden. &o kam &6 daß einige der Oataillene, melde das 
Treffen mitgemact hatten, fchon wenige Tage nad) bemfelben ihren Dienft 
wieber verrichten tonnten ?). 

Das unglüdliche Ereignig don Denain erregte in einem Augenblide, 
im welchem bie Greingung eimes günftigen Erfolges boppelt erwünfcht 
gewefen wäre, große Deftikrzung in Hollariv. ie immer bei folgen An- 
läffen, fo fuchte man auch) jegt nach irgend Jemand, gegen welchen man 
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ber allgemeinen Miftkeumung freies Qauf Kaffen Einnte. Eugen aber zeigte 
bie Gefinnung Achter Sumanität, die ihr befeelte, auch bei biefem Anlaffe. 
Gegen Niemand ließ er eine Befepwerde laut werben unn in feinem vers 
tranten Briefe an Ginzenborff bemerkte er über ba8 ganze Greigniß nur: 
„Dbfchon freitich viel dabei zu fagen wäre, fo wiffen Sie bodh wohl, taf 
ns wein Gebraudp nicht it, tie Schuld auf Semanden gu werfen.“ 

Aber nicht alfein in diefem Punkte machte Eugen eine rähmliche 
Ausnahme von ben gewöhnlichen Menfchen, melde nichts Lieber tun als 
bemjenigen, den ein Unglüdefalf Betroffen at, auch bie volle Schuld davon 
augufchieben. Der Prin) ging no} weiter, und al bie Erbitterung gegen 
Albemarle in Holland fo body geftiegen war, bafı e8 Niemand mehr magen 
wollte, fich feiner anzunegimen, da trat Eugen für ifn in bieScpranfen. Die 
Vertfeipigung war eben fo wärbig beffen, von bem fie ausging, als efrenb 
für denjenigen, für welden fie geführt wurde. 

nIch höre mit Erftaunen un zugleich mit Schmerz“, feprieb Eugen am 
1. September 1712 an den Grofpenfionär Heinflus, „von ber Ungerechtig- 
„teit, weldje man gegen ben Grafen Albernarfe an den Tag legt, ımb von 
den ummirbigen Reben, die man aus Anlaß bes Treffens von Denain 
„wider in fügrt, Ich weiß feit Langer Zeit daß man im Allgemeinen bie 
„Dinge nur nach dem Erfolge beurtheilt, und baß bie Unglädlichen immer 
„ben Anlagen ausgefegt find. Uber was mid überrajcht, ift Daß viefe 
„Berläurnbumgen au; bei Qeuten gebiegeneren Charakters Eingang finden, 
„und bieß Fanrı nur eine ruc)t ber Bemühungen ver Beinbe bes Grafen 
fein. Ich wäre glauben bie Pflicht eines efrlichen Mannes zu verlegen, 
nenn ich die Wahrheit nicht verfänden wärbe, von welher ich Zeuge 
„gewejen Bin. Der Graf hat bei biefer Gelegenfeit alles gethan, was ein 
„tapferer, verftänbiger und wachfamer General nur thun Tannte, und wenn 
bie Truppen ihre Pflicht erfüllt Hätten, fo würde bie Sache einen anderen 
„Ausgang genommen haben. Wenn bie Solbaten aber nach ber erfien 
„Becharge die Flucht ergreifen, wenn nichts fie zurüdäatten lan, de 
ngtbt e8 feinen General auf der Welt, ber unter folgen Umftänden zu 
„helfen vermag 9)". 

Sogleid nachbem der Unfall von Denain eine gefchehene umb nicht 
sehe zu ändersbe Tfatfache war, befchäftigte Eugen fich mit ben Mop- 
vegelm, welde ergeiffen werben mupten, um befien Folgen jo wenig 
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werberblich al8 möglich werben zu laffen. Umverzüglich berief er vie Hollän« 
bifchen Deputirten zu fich. Er fprag ihnen Muth ein umd ftelite ifnen vor, 
Daß bie wichtigften pelitifhen und mifitärifchen Rädfichten e8 gebieterifh 
verfangten, von ven früher beabfichtigten Operationen nicht abyuftehen und 
die Belagerung von Lautrecy fortzufegen. Vom Stanppunfte der Politit 
fi bieß notfwenbig, weil ein Zuräcweichen nad Brabant nur eine üble 
Wirkung hervorbeingen unb ber oßnebieß fon zu mächtigen Bartei, welche 
um jeven Preis den Frieden wolle, neuen Anlaß geben würde, mit mod 
größerem Ungeftüm als bisger auf denfelben zu bringen. Born mifitäri- 
fen Gefichtepumfte aber müfle e8 gefchehen, weil bie weiter zurild 
gelegenen Länder durch ven fangen Krieg völfig ent£räftet feier und afo Die 
Subfiftenz dafelöft ungemein fchwer gemacht würde. Außerdem hätte fih 
bie Sachlage vıncch das Ereignif; von Denain durchaus nicht fo wefentlich 
‚verändert, um alle früher gehegten Entwürfe alfogfeich aufjugeben. Nur 
Handfe e8 fich vor allem darum, ben ferneren Bezug bes Prosiantes und 
der Munition fiher zu ftellen und Bierauf müffe benm ein ganz borzüg- 
Hiches Augenmerk gerichtet fein. 

Ss zuverfigtlich und fo ermuthigend fautete Engens Sprache, baf 
fie fogar auf Gerrüter, weiche eines Höheren Nuffcpmunges fo wenig fähig 
waren wie diejenigen der Hollänbifhen Deputicten, einen mächtigen 
Eindrud Gervorbragpte. Nur einer aus ifnen, van Hop, glaubte einige 
Einwentungen und Schtoierigleiten erheben zu follen. Batb aber vereinig« 
ten fi alle in dem Befhluffe, dasjenige müfje ausgeführt werden, was 
Eugen für gut finde, € fei daher nad} wie vor angriffsweife vorzugehen 
und bie Belagerung von Sanbrech fortzufegen. Einer ver Deputirten aber, 
van Vegelin, habe fih unverzüglich nach Dions zu begeben, um vom bort 
Proviont und Deunition nach Eugene Heerlager zu enden ®). 

Impifen tor auch Bilfer® nicht müßig gersefen, fonbern er hatte 
den in fo Kurzer Zeit errungenen Erfolg mit gleiher Schnelligfeit zu ver- 
folgen gefucht. Schon am 26. Sufi 1712 ergab fi St. Amand, Hierauf 
Mortagne und was oc; weit wichtiger war, brei Tage fpäter fiel Mar- 
iennes, ber Hauptwaffenplatg der Verbündeten, ben Franzofen in bie 
Hände, welche beträchtliche Borräthe bafelbft erbeuteten. 

8 war weniger biefes Greigrif am ımb fihr fich, welches Eugene 
Cage bedeutend verfepliunmerte, ale die Baghaftigleit, mit der e6 bie 
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bolfänbifcpen Deputirten erfüllte und fie für jene fernere Borftellung umzus 
gänglich machte. Umfonft tradptete Gugen fie zu überzeugen, baf bucch rüd- 
gängige Bewegungen ber gemeinfamen Sache weit mehr geichabet würde ald 
durch bie Bißßer vom Feinde errungenen Erfolge. Umfenft fügte er ignen 
‚zu beweifen, daß das Vorbringen des Marfchalis Vilars nach den Niever- 
landen durch nichts wirffamer als durd; das Verbleiben des verhlindeten 
Heeres an ber franzäftfpen Grene gehemmt werben Könne. Umfonft 
beftzebte er fi, ifmen die Gefahr zu filvern, der man fi) ausfegen 
würbe, wenn bie Bißgerigen Rollen verauft und man ftatt ber fo 
glänzend verfolgten Offenfiobewegungen fih fürder num auf bie Vers 
tHeidigung befgränfen, den angriffsweifen Vorgang aber vem Marfepalt 
Biller® überlaffen würde. Nichts fruchtete mehr bei den gänzlic) einger 
fhüchterten Gemäthern ber hoflänbifehen Deputitten. Sie fahen im Geifte 
fon alle bie jüngft eroberten Feftungen, welche zum Theil ihre Barriere 
gegen Brankreich Bilben follten, in ven Händen des Feindes, Sie beftan- 
ben darauf, baß ber Gebanfe weiteren Vorbringens aufgegeben und bie 
Armee näper zum Schuge der bedrohten Feftungen Herbeigezogen werde 1°). 

Durch das hartnädige Verlangen der holfändifcen Deputizten fah 
Eugen fid endlich gegwungen, naczugeben umb bie nöthigen Befehle zu 
ber verlangten rüdgängigen Bewegung zu ertgeilen. Wer vermag jedod 
das Erflaanen und den Unmuth des Prinen zu fepilbern, als kurze Zeit 
nachdem ber Marfch angetreten war, wiefelhen Deputirten zu ihm 
Lamen umd nım gerade bas Gegentheil ihres früheren Verlangens und bie 
Einftellung bes ferneren Rüczuges begehrten. Sie hatten in ber Zwifchen- 
zeit fidh mit verfchiebenen Offizieren befprochen m da bie Unficht berfel: 
ben mit. derjenigen gleiclautenb wer, welche Eugen verteidigt hatte, fo 
waren fie an ihrer eigenen Meinung tere geivorben. „Es gefchehe bie 
„mue® „ fährieb der Bein; dem Grafen Sinzendorff, „theils weil fie das 
„Bert nicht derftehen, usb fi) von Sevem täufchen Iaffen, und theile weil 
ufie voll Gurcht find unb fo zu fagen wor jebem Sefatten erfchreden, Ich 
„babe ihnen aber mit kanzer Berftellung Mar beventet, daß ich basjenige, 
„was ich einmal befchloffen, darum nicht mehr ändern und andere Maß: 
„regeln nehmen Knnte, weil bieß bei ben Feinde den Dkutf vergrößern, 
bei uns aber benfelben finfen madyen wirrbe. Wiemand Tann glauben,“ 
fuhr Eugen fort, „tma8 man mit biefen Reuten außftehen muf, unb wie 
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„Sjwer mit ifnen auszufommen ift. Ich aber fehre mich an migpts und 
„alte viefe Bertrüßtichteiten rauben mit weder den Muth noch bie Obforge, 
„dasjenige mach den Umftänten, ber Lage de& Feinbes und ber fich erge« 
„benven Gelegenheit vorzunehmen, was zu des Kuifere Dienft und zur 
„Börberung ter gemeinfamen Sache gereichen fann“ *'). 

Diefen Crumfägen bfieb Eugen auch, fortan unerfhitterlih tra. 
Von Tag zu Tag geftalteten fi die Berhältniffe trüber, unter weldhen er 
ben Kampf fortzufäßren Hatte. In Denain und Marchiennes, van in ben 
Hfeineren Plägen, welche fih an die Franzofen ergeben hatten, war dem 
Bringen eine nicht unbeträghllige Streitmacht verloren gegangen. Billars 
hingegen, welcher nichts mehr von ben Englänbeen zu beforgen Hatte, 308 
neuerbing® zahlreiche Wefagungen an fih, fo daß fein Heer demjenigen 
tes Bringen um mehr als zwanzigtaufend Dann überlegen war. 

Ein größeree Uebergewigt no ale biefe Mefrzahl feiner Streit: 
fräfte verlich dem Marfcpalf Vilar die Art der Zufammenfegung feines 
‚Heeres im Vergleiche zu demjenigen, welches Eugen befehligte. Die ganze 
framöfifcpe Arıner, aus Sofvaten einer einigen Natimnalität, au® Unter 
thanen eine® einzigen Herrihers gebildet, fand, tie e& it ber Matite der 
Sade lag, unbebingt unter ben Befehlen ihre8 Beloheren md er mar 
unbefchränfter Öebieter bei derfelben. Gerade das Gegentheil davon fand 
bei Eugene Heere ftatt. In jever Beziehung waren dem Prinzen, wie er 
felbft zu oft wieberkolten Malen beffagt, „bie Hände gebunden“ *9), und 
diefer Diifftanp nahm überbief nocdh von Tag ju Tage zu. Denn immer 
deutlicher fteifte «8 fid} Heraus, was Eugen (ängft vorer gefagt Hatte, daf 
auch Holland fi aufs ernftlichfte mit Frievensgevanfen beichäftigte. 
„Ben die Generaftonten“, fo verfigerte Eugen ven Kaifer, „vie Danbele- 
nbortfeife erlangen, nach denen fie ftreben, und wenn man ihnen bie 
„Barriere zugefteht, welche fie gegen Frankreich zu bebürfen glauben, fo wird 
rücptS in der Welt mehr fie abhalten Frieden ju fehließen" "2), 

Auch bie Übrigen Verbündeten begannen nah und nad) fhwanfenb 
zu werben. Inöbefonbere war e8 ber König von Preußen, welcher fich 
immer mehr zu überzeugen fepien, aß bei der Gelbnoth, in der id) der 
Ralfer befanp, und bei ber geringen Gcneigteit der Holländer, bie brüdende 
Laft ber Rriegstoften nodh ju vermehren, auf einen Exfa ber ipm feit 
Englands Anfall entgefenden Subftvien und Sofbeträge faum zu rednen 
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fein werde. Umfonft hatte Eugen gleich nadjvem ber König feinen Truppen 
befoßfen Hatte, bei bem Heere bes Briten auszuharten, fidh dahin eeffärt, 
„da ber König alles gethan Habe was er vermöge, fei es Billig, baß man 
wiegt auch für ign the es man nur immer im Stande fei" *%). Unfonft 
bemerkte er, e8 fei befannter Mafen unmöglich, daß ver Köuig feine 
Eruppen felbit erhalte und man müffe ihn vabei nad) Kräften unterftügen, 
fenft werde man fi; bie Ahlen Folgen vavon felbft zuufchreiben haben. 
Auch bei den Dänen und Gachfen walteten ähnliche Verhältniffe ob, umb 
Eugen Bielt fidh um fo mehr für verpflichtet, anf Bezahlung derjefben zu 
dringen, als er felbft ja das meifte dazu beigetragen hatte, fie burdh das 
Berfprechen einer baldigen und befriedigenden Schlichtung ber Gelbange- 
fegenbeit zur Qoßföfung von ben Engländern und zum Berbfeiben bei feinem 
Deere zu bewegen 13). Aber alle Borftellungen des Prinzen, fo Iebhaft fie 
au fein mogten, fepeiterten immer wieder an beim, bafıber Raifer nichts 
zu geben hatte und bie Holländer nichts mehr geben wollten, Dabucch aber 
wurde die Stimmung der Verbündeten immer gereizter, ihre Geneigtgeit 
zur Befolgung der Befehle Eugene immer geringer und beffen Rage zu- 
jehenbs fehwieriger. 

Diejenige des Marfalie Billar war in jeder Beziehung eine weit 
gänftigere zu nennen. Die Erfolge don Denain und Marchiennes Hatten 
ven früßer fo tief darniever gebräcten Sin ber franzöfifchen Truppen 
vafd) gehoben. Auf bie vorige Entmuthigung war eine frögfie Zuverficht 
gefolgt, weiche fepnelf wieder von einer Reife zu erringender Stege tekumte, 
ja biefelßen wohl mit prahferifepem Munde im voraus verfünbete. „Ueber 
bes Heindes gegenwärtige Hoffort fol fich Niemand befremden,“ farieb 
Eugen an Singenborff, „ber die Natur biefer Nation Fennt" *), Im 
Kriegefachen ift jeboc) biefeß gefteigerte Gelbftoertranen eben nicht feten 
von bebeutendem Wertfe. Set bewirkte e8, dam während Gugen bei 
feinem eigenen Herre mit üblem Willen, mit Unentfchleffenheit mb 
Duthfofigteit in fruchtiefem Kampfe lag, be Brangofen mit ftölzer Breu- 
bigfeit bie errungenen Vortheile weiter zu verfolgen fich beftrebten. 

Billars hatte ih, nacvem Margiennes gefallen war, nach Douap 
gewendet umb die Umfehließung biefes Plaget Bewerfftelfigt. Nachdem er 
feine eigene Stellung buch ftarfe Werfchanzungen au ficern gefucht, 
begann er am 14. Auguft durch Eröffnung ber Saufgräben bie Belagerung 
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biefer Feftung, welche General Graf Hompefc mit neum Bataillonen 
befet Hielt. 

Dovap zu retten und zu gleicher Zeit Billers aufs Haupt zu fehla- 
‚gen, hiedusch aber dem Kriege eine völlige neue Wenbung zu geben, Hier 
auf wor Eugens Sinnen unabläffig gerichtet. Trog der Hinberniffe, 
welche er zu Befiegen Hatte, traf er doch raftlo® alle Borbereitungen Hiezu. 
Zu Chateaufieu Hatte der Prinz fich feftgefegt, einige Tage ber genauen 
Recognoseirung. ber feinblichen Stelfung geiibmet und barauf ben Follän- 
vifchen Deputirten einen wohl ansgedachten Angriffsplan vorgelegt. Da 
Eugen jelbft erft wenige Tage zuvor bie Verficperung abgegeben Hatte, er 
werbe nichts unternehmen, wobei man nicht mit Zuverficht auf günftigen 
Erfolg Hoffen Könme 17), fo mochte ber Plan des Prinzen Teinesmegs ein 
allzu gewvagter fein. Den zaghaften Gemüthern der Hollänbifchen Depu- 
tirten erfehiem er jeboch af6 ein foldher, Da fie beßaupteten, baf witer ben 
gegenwärtigen Umftänben eine allgemeine Schlacht eher zu vermeiden ale 
aufzufucpen fei, fo wollte Eugen, aufs äuferfte getrieben, fi) enblich ver» 
pflicpten, e6 zu einer Schlacht nicht Fommen zu Inffen umb fich nur auf ben 
Entfag von Dowah zu befehränten. Mber auch Hierauf wollten fie nücht ein- 
geben, weil fie der Anfict ioeten, baf Dowah in bem Beborftehenden Fries 
ven ofnebieß nicht zuc Barriere werbe gefchlagen werben und beffen 
Gewinn ober Berfuft daher für fie von einem Mertße fei 1%). 

Durd; feinerlei Vorftellung vermochte Eugen die Deputirten von 
ihrer Meinung abzubringen. Inebefonbere war e8 ber Vertreter von 
Anmfterdam, von Hop, am beffen Starrfinn alle Vernunftgränbe bes 
Bringen völlig feheiterten. Hop Tannıte bie Rehhaftigfeit, mit welcher bie 
reihe Handelöftadt, bie er wepräfentiste, bie Deenbigung bed Krieges 
wünfchte, unb daher mar er allem entgegen, wodurch eine träftigere Wieber» 
aufnahme ber Weinbfeligfeiten neuerbings hervorgerufen werben Ionnte. 
Aber Die Sprache welche er babel führte, war oft fo verfegenb, beß wie 
Eugen felbft fagt, «8 unglaublich fehiwer fiel fi; gurädjuhalten und fidh 
mit den Deputirten nicht völlig zu überiwerfen 19). 

Dpgleich num aud) biefe Zufammenkunft fruchtfos abgelaufen war, fo 
verlor doch Eugen nodp immer bie Gebuld nidpt. Stets trat er mit neuen 
Planen hervor, um doc; etivas zu umternefmen und ben Fortfehritten bes 
Beindes nicht mit verferäntten Armen zuufegen. Da bie Holländer für 
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bie Rettung von Donay nichts tum wollten, fehlug Eugen vor, fid} für ben 
vorauszufehenden Berluft dieies Plages durch Die Wegnahme eines anderen 
zu entfehäbigen. AS folchen bejeichnete er tat am ber Sambre gelegene 
Daubenge. Dan folle, meinte Eugen, Qille, Touenap und Denin mit 
‚aureihenber Befabung, mit jeber Art von Kriegsvorrath wohl verfehen und 
fi) darın gegen Maubeuge wenden. Die Eroberung viefes Pages werbe 
nicht fehwer fallen, weil der größte Theil ber Garnifon aus bemfelben 
gezogen und er mur mit brei ober vier fchruachen Batailionen befegt fei. 
Ueber Mons Wunte bie Zufuhr beierffteligt und bie Verbinbung mit ben 
Nieberlanden aufrecht erhaften werbm. Das fehwere Gefchäg befinde fid, 
fon zu Duesncg und e8 werte baher befien Transport nach Dlaubeuge 
keine Schioierigfeiten bereiten. Dan Habe Zeit genug, wäßtend ber Feind: 
mit Douady befchäftigt fei, fi vorteilhaft zu verfihamgen. Für bie Wege 
nahme vom Maubeuge fpredje der gemwichtige Umftand, aß man baburd 
des Landes jmifchen ver Sambre und der Maas Meifter werde, woher ber 
Feind ben geöften Theil feiner Bourage beziehe. Diefe wärde von nun an 
tem Heere der Berblinbeten zufallen, einem fählberen Mangel bei vem- 
felben abfelfen und insbefondere für den Aufentgait in den Winterquar- 
tieren von unberechenbexem Nupen fein. 

Eugens Beneisfüßrung war fo Mer, daß felbft bie holfänbifchen. 
Deputirten nicht umpin Tonnten, die Richtigfeit: feiner Anfichten zuzue 
geben. Aber es wer einmal befeloffene Sache bei ihnen, ba nichts mehr 
unternommen werben follte, tumb fie geriethen nicht in Derfegenheit nm 
Borwände, die Verwirklichung jedes Planes, fo zwetmäig derfelbe auf 
immer fein mochte, zu Bintertreiben. Sie behaupteten, Lille, Denin und 
Kowurnab feien nicht genägenb mit Munition und Proviant werfehen, um 
eine Belagerung aushalten zu Tonnen. Auch erfcheine e6 al8 unausführbar, 
ausreichende Mengen Hievon aufgubringen und bertfin zu fhaffen. 

Sie verweigerten jede Mithüffe fiegu, fo taß dem Prinzen enbfich 
bie Getubb riß und er den Deputitten unammunben erflärte, auf foldhe 
Weife fei ed gang ummglich Krieg zu führen. Reit Oeneral, wer er auf 
fel, vermöge ein folches Kommando auf fidh zu nehmen, wenn er jeben: 
Unfall, ber fig ereignen Könne, zu verantworten habe, die günftigen Gele« 
genßeiten aber, welde in bem einen Mugenblide fi; barbieten, Im nächften 
Jedoch fihen wieber vorüber find, nicht zu benüigen Im Gtanbe fel. 


Google 


263 





Dem Kaifer aber feprieb der Prinz, er möge felbft beweißeilen, wie 
ihm zu Duthe fein müffe, wenn e8 igm bucch folhe Einwirfe unmöglich 
gemacht werde, feine beften Entioärfe in Boltyug zu fegen und ven Sieg 
zu fügren, wie e8 bie Umftände erheifchen *°). 

Bie eSumter folchen Berhältriffen Leit vorauszufchen war, fogefchaf 
e8 oud) in ber That. Da General Hompefeh ohne Hüffe gelaffen wırde, fo 
mußte er am 8. September Dotay nach warterer Bertheipigung dem Feinde 
Übergeben. Die Bejagung blieb friegsgefangen. Nun wanbte fich ber Diarr 
fchalf Pilfers, ganz wie Eugen e® ben hoffänbifchen Deputirten vorhergefagt 
Hatte, allfogleich gegen Quesnob, wohin er mr einen ober zivei Weärfche 
zurietjulegen brauchte. Am 14. September war bie Peftung von allen 
Seiten eingefchloffen umb ber Anfang zur regelmäßigen Belagerung gemadht. 
Billars teilte fi mit der Hauptormee vor Qnesnop auf, feine Fronte 
durch ben Bauf de9 Goncan gebeit, 

Noch einmal glaubte Eugen einen Verfud machen zu mäffen, bie 
Entoirfe feines thätigen Gegnere zu vereiteln. Noch einmal fchmeichelte 
er fich mit der Hoffnung, feine Ciffigen und angfterfülten Verbündeten zu 
einem mannhaften Entfeluffe zu vermögen. Noch einmal führte er fekn 
‚Heer in bie Nähe be Zeinbed. 

Am 11. September 1712 traf der Prinz am Saume bes Waldes von 
Cart ein, bem weltberühmten Schauplage ber Fühnen Feldherentaten, 
wele er vor brei Yahren an bemfelben Tage in ber Riefenichlacht bei 
Malplaquet volibradit hatte. Daß er biefen Umftand in feinem Berichte 
an ben Raifer erwähnt 92), ift eine fihere Anbetung, daß Eugen fich bie 
bafelbit vorgefalfenen Greignifie lebhaft in’® Gebächtniß zurüdgerufen und 
ben Unterfepled zwifchen damals und jet fEnerzlich empfunden haben mochte. 
Bern e& deffen noch bebunft Hätte, fo tmäre biefe Riücterinnerung wohl 
geeignet gewefen, Eugen zu einer nochmaligen Anftrengung zu vermögen. 
&8 war fein Unglüd, daß er Hieyu nicht allein feines eigenen Entfchlufiee, 
fonbern and ber Zuftimmung ber holfäntifgen Deputieten bebiefte. 

* Der Bring machte einen erneuerten Berfuch, um biefelbe au erlangen. 
Ct fteifte ben Deputizten vor, daß flenun nahe genug an ben Feind berane 
getommen feien, um ipn in einem einzigen Darjche zu erreijen und zum 
Kampfe zu ziwingen. Außer den manmigfachften neilitärifchen Gründen, mit 
welshen Eugen ben Borfcplag unterftägte, bem Feinde eine Schlacht zu 
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liefern, fügrte er auch ein ben politifchen Verfältniffen entnommenes Motiv 
an. Schon aus der Urfache, fo meinte Eugen, folle man um jeven Preis 
ein Xreffen herbeizufüßren fudpen, weil bei demfelben viel zu gewinnen, 
aber wenig zu verlieren fei. Ein glädlicer Ausgang besfelben werde bie 
Frangofen wieber ganz in bie üble Lage zurüchverfen, in welcher fie fich bei 
dem Beginne des Felzuges befunden Hätten. Ziele aber die Schlacht unglüd- 
lich für die Verbündeten aus, fo lönnten bie Frieben&bebingungen, bie man 
ihnen aufauerlegen fuchte, auch nicht unvortpeilkafter fein, alß diejenigen, 
welche fhon zwifchen England und Frankreich verabredet werben feien. 

Die Orände, aus welchen ver Prinz auf bie Lieferung einer Schlacht 
brang, hatten fid) bes Beifalls ter Holländifchen Deputirten rutr in geringem 
Maße zu erfreuen. Aber gewigigt dur dasjenige, Was vor wenig Wochen 
in einem ähnlichen Falle fi) zugetragen hatte, erflärten fie eine beftimmte 
Aeuferung erft dam abgeben zu Mnnen, nadhbem fie fih mit ihren 
Generalen befproden Hätten. Sie verfügten fich bafer zu bern Felbmarfipalt 
Grafen Tilly, wohin fie auch bie übrigen holfänbifhen Generale beriefen. 
Nach einer Beratpung, welde mehrere Stunden gebauert Fatte, lefrten 
fie zu Eugen zurü. Die Generale hätten, fo berigpteten fir dem Prüngen, 
fo viele Schwierigkeiten, ja wie fie fi austrüdten, „Ummöglichleiten“ 
‚gefunden, baf man nicht einfehe, wie ber von Eugen vorgefchlagene Plan zur 
Ausführung gebracht werben Lnne. „Hiemit geht nit allein,” fchrieb ver 
Prinz bem Grafen Sinzenborff, „Oueßnop verloren, da jet feine Zeftung, 
ber nicht Hülfe gebracht wird, fidh halten und vetten Tamm, fonbern e& 
„totrb auch Bondain, opne einen Schuß zu hun, fallen mäffen, weil es 
nburdh den Verkuft von Douah umb buch bie bevorftehende Wegnafıne von 
„Duesnop völlig abgefepnitten wirb, auch Tein einziger Pla mit bemjenigen 
„oerfeben it, was zu beffen Bertfeibigung erforberlich wäre“. 

Den ollänbifgen Deputirten bebeutete Eugen, daß unter folgen 
Umftänven wäßrenb des ganzen Belbzuges nid)t8 anderes mehr zu tun fei, 
als Mons, Lille, Tournay und bie anderen tiefer in bem Nieberlanben 
gelegenen Pläge zu beden. Das einzige aber ftee feft bei ige, erffärter 
ber Prinz, daß wenn ber Krieg auch, hundert Jahre Finbucch dauern folfte, 
ex niemals mehr ven Oberbefehl auf fich nehmen würde, wenn nicht fhon 
iin Anfasnge des Feltzuges ummfiößlih Sefchloffen wäre, 08 angriffäweife 
vorzugehen fei ober man fi; bloß auf die Vertheibigung befchränfen wolfe, 
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wonach er ohne weitere Berathungen dasjenige ausführen Könnte, was er 
au unterneßimen für gut fände 9). 

Die Zeit, während welcher Eugen mit gebundenen Händen die Fort» 
fepritte des Feinde gefhehen Laffen mußte, wurde von dern Marfhall 
Billars tHätigft benüßt. Bald waren die Bertfeivigungsiwerte, mit benen 
ex feine Stelfung vor Dueenoy zu fhügen fid) beftrebte, fo ftarf gemorten, 
daß an einen Angriff berfelben nicht mehr zu berıfen war**), Eugen mußte 
fich darauf befchränten, mit ben wenigen Yaiferfichen Truppen, ven einzigen 
auf welche er fich nölfig werlaffen Lonnte, dem einde Kie und da, wo fi 
eben die Gelegenheit darbot, Nachteil zuufägen. Ss entfandte er am 
16. September ben Generalfelbtwachtmeifter Grafen Witkan mit vierzehn: 
hundert Pferben, ein flartes Commando franzöfifger Truppen anzugreifen, 
welches auf Fouragitung ausgegangen war. Altyarı entlebigte fich feines 
Auftrages zu voller Zufriebeneit des Prinzen. Er warf die Feinde Bei 
dem erften Angriffe und brachte fechzig Gefangene und mehr als brei- 
Hundert Pferbe in Eugene Sagen. 

Auch ber bänifcpen Meiterei gelang ein ähnfider Ctreidh. Gie 
bemägtigte fi eines Dorfes, weiches vom Beinde befet war, und nahm 
demfelben breißig Gefangene und Sumbertoierzig Pferte abe). 

Sole Erfolge waren jebod) völlig unzureichenb, um auf ben Gang 
des Krieges im großen irgend einen Einfluß zu üben. Bon Punkt zu Punkt 
trafen Eugene Borherfagungen ein. Die Befafung von Queönch unter 
dem hoffänbifcen General Iooh filgte zwar Anfangs dem Feinbe buch) 
ftartes Gefchügfeuer beträgtlichen Schaden zu. Balb aber erlapımte ifr 
Wiverftond und am 5. Ofteber 1712 ergab fie fih auf biefelben 
Beringungen, wele bie frangöftiche Garnifon diefe® Plates feiner Zeit 
don Eugen erhalten hatte *°). 

Noch war Ouesnop nicht gefallen, ale Bilfaxs fchon Truppenabtpei- 
kungen zur Einföliefung von Bouchain abfandie. Eugen mußte es rußig 
‚geihehen Laffen, daß auch wider diefe Feftung die Laufgräben eröffnet 
wurben und fie fih nach kurzer Belagerung ergab. Zwar nur einen geringen, 
aber doch immer einigen Erfeg, für biefen Merluft erhielt Eugen durch bie 
Einnahme bed Fortd von mode, unfern bon Dirmuiben, ielches eine 
Abtpeilung der Garnifon von Oftende üherrumpelte. Der Prinz von Hol 
flein, Gouverneur von Lilte, eitte fogleich mit einigen Bataillonen dorthin, 


Google 


__266 


um bie neue Eroferung mit außveichenter Garnifen zu verfefen umb gegen 
einen etwaigen feindlichen Angriff fiher zu ftelfen *9). 

Der Felogug nahte feinem Ende. Die Heerführer beider ftreitenden 
Teile wünfchten ihn zu befehfiegen; Qilfars um nach Verfailfes zu eilen, 
id im Glanze feines Ruhmes zu fonnen und bie enthufiaftifhen Codes» 
erpebungen feiner Sanbeleute zu ernten, welche denjenigen ihrer Generale, 
der gegen Eugen mit Glück gefänmpft Hatte, 6i8 in bie Wolfen erhoben. Eugen 
aber war überzengt bavon, daf non dem gegemoärtigen Feldzuge nichts @utes 
mebr zu erworten fei. Dan müfje fig, fo erflärte er unummunden, vor 
allem Har machen was man wolle, ob Frieten ober Arieg. Sei manı für 
ben erfteren, fo möge man in rafch zu Etanbe bringen, bern jebe Sägerumg 
verfäplechtere mur noch vie Friebeneberingungen. Bleibe man aber Gei bem 
Kriege, fo müffe man benfelben im nächften Feltzuge mit Nachbrud und 
Energie führen. 

„&8 ift vollfommen getoiß,“ fohrieb der Prinz dem Grafen Sinzen- 
derff, „daß wenn wir mm mit Entfloffengeit Handeln, diefe Branzofen, 
ioelche heute fo ftofz finb, und ifre meuen Breunbe noch; ber um6 zittern 
„erden, Demm ver üble Erfolg des Weldzuges darf nicht dem Treffen 
„von Denain, fondern einzig und allein jenem Geifte der Gurt und ber 
„Unentfepfoffenfeit zugefehrieben werben, welcher in Holland regiert umb 
„deflen Abgeorbnete und Generale ergriffen hat. Ohne diefen Umftand 
„fätten wir meiner Ueberzeugung nad} bie Pläge night verloren, weldhe 
„be Branpofer eingenommen haßen“ 27). 

Eine nur etwas eingehende Betrachtung der Berbältniffe, in welchen 
Eugen fid) damalß befand, Kann bie Michtigkeit feines Urteile muz beftä- 
fügen. In welch brüdtender Sage er fi befand, und wie er Biß auf bie 
Aeinfte 2ieinigleit Berab in allem gehemmt ar, in nichts aber freie Hanb 
befaß, mag ein an und für fi) mur unbebeutender Umfanb Beweifen. AL 
Eugen fein Heer alıteinander gehen Tief, beorberte er wier Bataitfone und 
ein Regiment zu Pferde von den hannoverfhen Truppen nad) Mons. Der 
Eommanbant biefer Streitfräfte, General von Bülow, fhlug 8 jedoch 
eumd ab, bie Truppen borfyin zu entfenben. Dit vieler Mühe gelang es 
nm bem Prinzen, ben Färften von Anhalt zu bewegen, zwei preuftfche 
Bataittone nach Mons abgehen zu Iaffen. Im Haag aber Anderte marı biefe 
Verfügung wieber und beftimmte ftatt bex Preußen ein Hollänbifces 
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Bataillonıach der Feftung *9). Daß biefe baburcd) ohne zureichente Befagung 
blieb md einem unvermutheten Angriffe von Seite ver Branzofen völlig 
preisgegeben war, lag Mar am Tage. Hätte fd ein Unfall ereignet, er 
märe gewiß Eugen ala vem DOberfelcherm zım Raft gelegt werben. Die 
Holfänver wußten dieß, fie fchlenen es jenoch gar nicht zu bendten und 
mn durch bie nahträdtichften Vorftelkengen Fonnte ber Prinz eine Ber- 
ftärkung ber Befagung von Mons erlangen. 

Auc vom Wien aus wurde Eugen faft ganz ohne Unterftügung 
gelaffen. Huf fein Anbringen um Bezahfung ber Sofbaten hatte manı Ihm 
geantwortet, e& fei ja auch ben Taiferfigen Truppen auf ben übrigen 
Kriegsfchaupfägen fehon feit Tanger Zeit fein Sol verabfolt worden. 
Man fehe nicht ein, warum diejenigen in ten Nieberlarben etion® vor ben 
andern voraushaben wollten. „Man fagt bamit geradezu," bemerkte ber - 
Prin;, „wenn fon an einem Orte die Truppen zu Erumde gehen jollen, 
fo Hat 6 wenig zu bebenten, bafı bief überall gefchehe" *"). 

Man mirte jeboch dem Wiener Hofe, in&befonbere ber Perfon bes 
Kaifers Untet tun, wenn man eine felche Aeuherung einem Mangel an 
Sorgfalt für das Wohl der Truppen zufcreiben wollte. Sie war eben 
nichts mehr und nichts weniger af8 ein fchleht gewählter Bormand, um 
den Krebefcpaben des Ganzen, ben tief eingerifienen Geldmangel, einiger- 
maßen zu verbeden. Wohl eingebent war ber Raifer des wicberholten Ber- 
fprechens, das er bem Prinzen gegeben Batte, bie Sorge für bie Truppen 
werbe das erfie fein, dem er alle Aufmerffamteit zuzumenden beabfichtige. 
Gern wolle ex, Hatte er erflärt, bie möthigen Summen fih felbft vom 
Munde abfparen, um fie jener alfernotiwenbigften Beftimmurg zu wipmen. 
Aber er hatte nicht geglaubt an eine fo troftiofe Yeere der öffentlichen 
Kaffen wie er fie wirklich vorfanb, und was ihm wärend feines Aufent« 
Haltes in Epanierı mar zu oft al8 eine Rargheit be@ Wiener Gofed erfhie- 
nen war, bas fand er jet leiver nur zu fehr in der Wirktichteit begründet. 
Die Gelbverfegenfeiten bes Staates erinnerten an bie trübften Zeiten ber 
Not, welche unter Leopold I. geerrfht Hatte, und nur mit ber größten 
Anftrengung und buch bie Ergreifung von Hüffemitteln jever Art gelang 
es, wenigftens bie unabweistichften Bebärfniffe veden zu Können. 

Im nicht geringerem Grabe als birch bie Gorge für Herbeifchaffumg 
ver nöthigen Gelpmittel war bie Aufmerffamkeit bes Saifexfofes durch bie 
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Fertfehritte be8 Friebensgefchäftes in Utresft unb buch bie noch immerfort 
anpauernte geheime Berhanvlung mit der englifchen Regierung in Anfprudh 
genommen. 

In Utredpt bewährte ich vollfomtnen twieber ha& bamal prichtnört- 
lich geworbene Nlebergetwicht der Franzofen bei biplomatifhen Berfanbkun- 
gen. Es war dieß umfomefe ver Fall, ale fie dießmaf bie Engländer für 
ih um nicht wider fi hatten, Das gebieterifche Auftreten der (epteren 
mar geradezu unerträglich, un die Feigheit, mit weldher bie Holländer 
fich altes gefolfen Kiehen, fteigerte ihren Uebermut mm nod mehr. „Der 
„Porgang der Engländer," fehreibt Eugen tem Grafen Sinzenberff in 
etwas berher Weife, in welcher fein ganzer Unmuth fi ausfpridt, „ift 
„noch ungewöhnticher als derjenige ber Franzofen. Die (epteren benügen 
„die ifnen günftigen Umftände und tfun barası nicht Unrecht. Die anderen 
„über verdienen wohl im wahren Sinne des Wortes ben Galgen. Uebri» 
„gens bin ich feft überzeugt , baß die Haltung ber Verbündeten, inshefon- 
dere ter Holländer e8 ift, welche ihre Unverfhämtheit verurfacht. Etrafforb 
„glaubt ben ganzen Congreß nach feinem Gutdünfen, bie einen bunch Dropun- 
„gen, bie anderen aber hurch Lügenfafte Borfpiegelungen lenten zu Tönnen“ °9), 

Bei folhen Anfichten über die Haltung der englifchen Stantsmäuner 
ift e6 leicht begreiflih, Daß Gugen auch von ber Werhanplung nichts eriwar- 
tete, welche fidh das ganze Iahr Hinburch, feit feiner Abreife aus England, 
insgeheim zwifcgen bem britiichen Cabinete umd bem Naiferhofe fort- 
gefponnen fatte. Opferb fprad; im Namen des erfteren, ber Generalatjutant 
Baron Hobenberff repräfentirte ben Iegteren, unb ber Krrpfäßzifcpe Refi- 
dent Steingens Hatte noch immer die Band im Spiele. Irgend ein Mit- 
befik an ber fpanifchen Halbinfel war ber Mdber, wonrit man gegen feine 
beffere Weberzeugung den Kaifer fefthielt. Denn fo wie Eugen, fo war auch 
Raxl VL perfönlid, der Anfiht, daß e8 dem englifcien Minkfterium micpt 
Ernft fei mit feinen Berjprechungen und daß e8 ihn nur zu Hintergehem 
fugpe. Den Unterhänpfer Steingens fah er als von England erfauft und 
al6 eine mehr wie zweibeutige Berfänfichleit an. Den Freiferen von Hogen- 
borff aber, inelcher nerficherte, baf Orforb e8 ehrlich meine, glaubte er bon 
biefem völlig getäufgpt ?"). 

Bei einer fo Üblen Meinung, tie fie der Raifer umd Eugen vem bem 
Afigten der englifcjen Regierung hegten, war e8 natürlich, daß noch 
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einmal ein Verfuch bei vem@eneralftanten gemagt wırrde, bas frühere gute 
Einvernefmen mit venfelben ind baß enexgifche Zufaimmentoirten mit ifmert 
zu bem gleichen großen Ziele wieber herzuftellen. So wenig er auch auf 
ein Gelingen diefes Verfuches hoffte, fo gab Eugen fich doch bereitwillig zu 
demfelben her. Nachdem er feine Urmee in vie Winterquartiere entlaffen 
Hatte, werfügte ber Prinz fi) nach dem Haag, um dort in perfönficher 
Berührung mit bem Penfionär, ve altbefannten Genoffen frügerer ruhm- 
veicher Tage zu fehen, ob mech irgend eine gänftige Entfhliefung ven 
den Öenerafftaaten zu erwarten fei. 

Am 1. November traf Eugen im Daag ein, und «6 fag im der Natur 
der Sache, dafı gleich das exfie Gefpräch mit Heinfins auf die Exeigniffe 
bes vergangenen Felpjuges fiel. Der Prinz war zu freimüthig, um mit 
feiner waßsen Meinung irgendiwie Hinter dem Berge zu Halten. Unum- 
wunden erflärte er, ba viele Dinge, welche zum Nachtheile ver gemein- 
famen Sache vorgefalten feien, gar feicht Hätten verhindert werten Hnnen. 
Mie er e8 dem Raifer längft gefrieben, fo bemertte ex aud dem Pen: 
fionär, daß ber Verfuft der Feftungen gewiß verhütet worben märe, wenn 
man ifm bie Hände frei gelaffen und basjenige getharı hätte, was er fo oft 
mb in fo angefegentlihen Borftelfungen als dringend nothivenbig gefchilbert 
habe. Es märe unverantwertlich, baß wegen bes Eigenfinnes, ber Schwäche 
ober auch ber Privatabfichten bes einen ober be8 andern Deputirten, ohne 
daß die Holländifche Regierung felbft dabei betheiligt gewefen wäre, das 
allgemeine Wohl leiden und ein Beloherr feine früher erworbene Waffen 
ehre aufs Spiel fegen mußte. Wenn e8 je wieder zu einem gemeinfamen 
Feldyuge Lommen follte, fo werde er nie mehr, erfläxte Eugen, unter 
folgen Verhäftniffen das Commanbo auf fich nehmen 9). 

An biefe einfeitenben Bemerkungen Müpfte der Prinz eine Reihe von 
Borfoplägen,, weldhe auf die Fortführung des Krieges gegen Frankreich, 
auf die Bildung der Armeen in den Niederlanden, am Mheine, in Italien 
und Spanien Bezug hatten. Was feinen Better, den Herzog von Sanohen 
betreffe, bemerfte Eugen, jo würde e$ für die Sadje der Verbündeten von 
geringerem Schaben fein, ifn offen auf bie Seite Franfreiche treten, als 
in der Weife wie Bisher an der großen Altanz Teil mesmen zu fehen. 
Schon die Million Reigethaler, welhe er an Subfibien bejiehe, wirbe 
auf einem anberen Kriegsfhauplage verwendet, ju weit größeren Anftren- 
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gungen befähigen al8 Herzog Bictor feit einer Reihe von Iahren gegen 
Brankteic) gemacht Habe. 

Eugen fand bie Generafftanten in fcpeinkar befferer Stimmung, 
ald ex e8 erwartet hatte. Seine Borfchläge winrben alle genehmigt, mit 
einziger Ynsnafme desjenigen, der fid) auf bie Fortfegung des Kampfes 
in Spanien bezog. Das Anerbieten des Kaifers, van ven vier Millionen 
Thalern, auf welche man bie jährlichen Koften tes Krieges dafefbjt veran- 
fclagte, bie Hälfte zu tragen, wenn die andere Hälfte von Dolland beitritten 
müde, erfuhr vafelbft eine ablefnene Antwort. Wenn fiefich auch vielleicht 
gezwungen fehen follten, liefen die Generalftanten kem Prinzen exflären, 
den Krieg wiver Frankreich fortzuführen, um ven Rechten des Kaifers in 
Italien Geltung zu verfhaffen un eine bejfere Barriere am Rfeine fo wie 
in dem Niederlanden ju erhalten, fo jei doch die Fortjegung des Kampfes 
in Spanien geradezu eine Unmöglicpteit. Holland könne wever eine aus» 
reichende flotte in das Mittelmeer entjenden, noch einem fo bebeutenben 
Beiteag zu den Rriegstoften zahlen. Ueberbieg habe ja aud Portugal erft 
vor furgem einen Waffenftillitand mit Frankreich und dem Könige Philipp 
abgefehloffen. Unter biefen Umftänden fei an nichts anderes zu benfen, als 
je eher je beffer die Kaiferin umd tie Truppen nad) Italien überzufciffen 
umd den Gotaloniern jo wie allen übrigen Spaniern, welche ver Sade bes 
Haufes Defterzeich gevient Hätten, möglicft gute Bedingungen der Unter» 
werfung zu ermirfen 29). 

Ufo auch von Holland her falfte dem Kaifer dasjenige Wort ent- 
gegen, das if am fehmerzlichftem zu vernefmen war, bie Darftellung ver. 
Notiiwenbigteit, Spanien aufzugeben unb ber Hoffnung auf ben dereinftigen 
Befig biefes Landes völlig zu entfagen. Das Beinlihe, welches biefe 
Erklärung ver Öeneralftanten für ven Kalfer hatte, wurde mod) duch 
Eugens Mitteilung gefteigert, dafı e6 benfeiben feiner Anficht nach yumchaus 
nicht Eenft mit üfrer Zuftimmung zu denjenigen feiner Vorfäläge fei, 
welge auf die Fortfegung des Krieges wider Frankreich in den Nieder 
landen und in Deutfgland Bezug hatten. Er hielt 66 nur für allzugeisiß, 
daß Holland, wenn e8 halbivegs bie Bedingungen erlangen jollte, die 
es für fi) wünfchte, ven Kaifer vertaffen und entweder in Gemeinfchaft 
mit. Englanp oder für fih allein den Geieven mit Frankreich abfehliepen 
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7 Unter folhen Umftänven erfien es faft nnd) beffer, die Borfäpläge 
Englands anzubören, welches burh fo lange ‚Zeit, freifich in zweibeutigfter 
Weife, bern Raifer wenigftens einige Ausficht auf einen Anteil an dem 
Defige der fpanifpen Halbinfel eröffnet Hatte. Eugen verfügte fi Daher 
nad) Utrecht um Nägeres über die Stimmung der englifchen Regierung zu 
vernehmen. Nadp furzem Aufenthalte bafelbjt eilte er jeboch mach Wien, 
um bort den Beratungen über bie Sriebensdebingungen beijumohnen, welche 
tie englifche Regierung durch ben Grafen Strafford ifren chemafigen 
Berbünpeten hatte vorlegen Iaffen. 

Aber auch Diefe Borfpläge Iauteten weit Abfer aedie Bugeftändniffe, 
welche erlangen zu Können ber Saifer fid) noch immer gefchmeidjelt Hatte. 
Auch fie trugen die Forderung an ber Stine, ba ganz Spanien und 
Indien dem Könige Philipp als erbliches Königreich jugefprogen werbe. 
Und mit einem Tone bes Bebauerns, der nit gerade aufrichtig genannt 
werben konnte, Hatte Strafford dem Grafen Singenborff erflärt, bie 
Königin von England vermöge nach ven Ereignifjen des legten Feltzuges 
nicht mehr baßjenige für den Maifer auszuiirken, 1008 fie ipm mod ber 
wenigen Donate felbft angeboten habe. 

Gegen die Berzichtleiftung auf Spanien und Indien wurben dem 
Kaifer die Niederlande und alfe ehemals fpanifchen Befigungen in Italien 
sugefprochen, mit Ausnahme Siciliene, welches ver Herzog von Gatten, 
und Sardiniens, das der Kurfürft von Baiern erhalten folkte. Tegterem war " 
mod} die Wiebereinfegung in feine Ecblande zugefügt, beiden aber mit ihrem 
neuen Bejige bie Erlangung der Wriglichen Wirve in Ausficht geftellt. 

Im olge diefer Borfjläge Englands trat nun wieder biefelbe Frage 
in den Vordergrund, welche chen das ganze Jahr Binburch ben eigentlichen 
Brennpunft aller Berothungen Über ven zukünftigen Frieven gebilbet Hatte. 
&8 war bie Verzigtleiftung auf Spanien und Indien, daS völlige Aufgeben 
der innigften Wänfche, welde jemals von dem Kaifer gehegt werten waren. 
Noch; vor einem Jahre Hatte er e8 wieein Verbrechen bezeichnet, mr an 
bie Möglichfeit eines folhen Berzichtes zu glauben. Aber jhon vor Eugens 
Reife nach England waren bie Ausficten auf bie Erfüllung DiefeeLiebinge- 
wunfches trüber und trüher geworben; nad) feiner Rüctehr von bort waren 
fie für jedes Auge, weldes Mar in die Zukunft fah und night burch bie 
geifaftigleit des eigenen Berlangens geblendet wurbe, völlig verfchwunden. 
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Die trügerifjen Borfpiegelungen jenedh, weiche die englifche Negterung, 
durch ihre geheimen Eröffmangen an Hohenborff bem Raifer machte, erhiel- 
ten, fo wenig er ihrem and) eigentlich trante, bad; einen Schimmer von 
Hoffnung in igm. Hiezu fam, daß feine Umgebung, melde vie tief ein« 
gewurgelte Borliche Fannte, mit ber ex an dem Gebanfen fefigiel, Spanien 
dereinft dennoch zu befigen,, den Raifer, um ihm jun fepmeicheln, im biefer 
Ipee noch beftärkte. Eugen. war ja fern auf dem SBriegsichauplage in den 
Niederlanden und fo befand fih mm mehr ein einziger Marın unter den- 
jenigen, welchen das Ohr des Kuifers effenftanb, der ımbeffnnmert um 
fein Privatintereffe bie fo wenig willfommere aber boch fo peilfame Spragje 
der Wahrheit zu ifen sebete. 

Niemand anderer war dieß ald Eugens vertranter Freund ımb Ge- 
finmungsgenoffe, Graf Iopann Wenzel Wratislarn, welchen Rarlim Unfange 
diefes Iahres zum oberften Kanzler des Königreiches Böhmen ernannt 
Hatte. Er affein unternahm e8, bem Raifer bie Rage der Dinge vorzuftelfen, 
wie fie in der That fich befand, umd ifm mit überzeugenden Worten zu 
Gemüthe zu führen, daß es Umecht fei, feine Grblänter zu Grunde ju 
richten, um der Bertoieflihung eines Piehlingsgebantens nachzujagen, 
welcher bei fo gänzli; veränderten Verältniffen eine Epimäre geworden 
wor. &8 fei des Kaifers heifigfte Pflicht, fo Bewmies ihm Wratisfaw, den 
Begenftand feiner Heigen Sehnfaht, den Wefi; ner fpanifchen Krone, 
einem mächtigesen Verhängniffe zum Opfer zu bringen, und nicht das Blut 
feiner Untertanen zu vergiefen und ihre beften Kräfte zu vergeuden in 
einem Qanfe, beffen wenig Sefeibigenber Mußgang fon jet vorher- 
geiehen werben mäffe. 

In der Minifterial-Eonferenz, welde am 15. Juli 1712 ju Prei- 
burg wor dem Reifer gehalten werben, Hatte Wratielam zum erftenmale 
dasjenige unternommen wozu jevem feiner Amtögenoffen ber Muth fehlte. 
„Niemand wagte e8," fo ferieb er dem Grafen Sinzenborff, „auf tie 
„einzelnen Umftänbe einzugefen als id} allein. Die andern wotirten theil- 
„weile mit zitternden Lippen, theilmeife in fo vertworrenen Worten, daß 
e® eben fo viel war al8 o6 fie nichtS gefagt Pätten. Man wollte tie Sue 
der Beuctheilung der Uebrigen anfeimftellen, ned fernere Radprichten 
„ober ben Verlauf der Zeit abwarten, um fich mit größerer Beftinmtheit 
entfchließen zu Können. Ich aber, nachdem ich mich Gott empfohlen hatte, 
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„fteilte dem Raifer die Unmöglichteit vor, ven Krieg noch fortzujegen, 
„iseil alle Mittel dazu mangelten. Ich exflärte ihm baf feine Erbländer 
bie gegenwärtige Raft nicht mehr, viel weniger eine mod; größere zu 
„ertragen vermöchten. Diefelbe Unmöglicpteit walte auch bei ven Holfänvern 
0b, welche nur fo fange noch einiger Mafen Stand Fiekten, Bis fie für 
„fich feißft Beffere Bebingungen erhaften mirben. Bon bem Herjoge von 
„Savopen umb ben übrigen Berbünbeten fei nichts als die Befolgung des 
pleichen Beifpiels zu eriwarten. Ia ich ging mod weiter und bewies, ba 
bie Fortfegung des Rrieges uns mehr Uekles als Gutes mit fidh bringen 
„und daß man julegt unter noch viel ungünftigeren Bedingungen zum 
„Örieben gezwungen fein würbe." 

„Tags darauf", führt Mratisfam fort, „fprad ic) noch lange Zeit 
„Über denfelben Gegenftanb mit dem Naifer, und obgleich bie Bilfe Bitter 
ft, fo fehe ich doch baf die Einficht e# über bie Neigung davon tragen 
„Amber bie angemeffenen Entfehlüffe foffen wirb, wenn er mr den Gatn- 
„foniern gegenüber den Eprenpunft rein zu bewahren vermag, und wicht 
„su förmäicher Entfagung verhalten werben foll“ *), 

G6 war fomit einzig und allein Wratißlatse Berbienft, dem Raifer 
über bie wahren Verhältuiffe bie Yugen geöffnet zu haben. Er getwögnte 
den twiberfteebenden Sinn des Monarchen an ben verhaßten Gebanten, 
Spanien in ben Händen bes glücticheren Nebenkuhlers Philipp zu fehen. 
Im diefer Zeit der Selbftverläugnung, der härteften für Karls Gemüth, 
welde unvertilgbere Spurenin feiner Seele jurüdtieß, ftand im Wratisfaro 
alß treuer mitfüglender Freund zur Geite. 

Aber biefe Stimme, bie einfichtvollfte 25) und zugleich vie uneigen- 
nügigfte und freimütBigfte, welche neben berjenigen Eugens im Rathe bes 
Naifers mitzufprechen hatte, war mım verhalft. Es Tann ala ein wirkliches 
Unglüd für Karl und das Haus Defterreich gelten, daß Wratislam mach 
in ber Dlüthe ver Jahre, — er jähfte deren nur wenig über vierzig — 
ben fchtoeren Qeiben erlag, welche burch fo lange Zeit an feiner Gefunbfeit 
genagt hatten. Das äußere Rennzeidjen berfelben wor ein maßlofer Leibes 
umfang, ber ifın jede Körperbeivegung, welche igm fonft fo nötßig gewejen 
wäre, foft ummöglid; machte. Die Biber von Baden bei Wien Hatten ihm 
manchmal Linderung, miemals Heilung gewährt. Rod im ürühlinge des 
Iahres 1712 Hatte er fie gebraucht, im Spätherbfte tiefes Fahres aber 
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nakın fein@elven fo überhand, dag man die Hoffnung aufgab, if zu retten. 
Bald Tonnte er ba8 Lager nicht mehr verlaffen und e8 wırde viel Auf 
Beben davon gemacht, Daß während feiner Kranfgeit die Vorzimmer micht 
leer wurden von Berfonen bes Höchften Adels, welche, wie es fonft num bei 
Mitglierern bed Raiferhaufes gefhah, fih täglich zweimal nach feiner 
Wohnung begaben, um fi) bei ber Dienerjhaft perfönlih nad} bem Befin- 
den bes Sramfen zu erkundigen. Das grofie Anfefen, in welern Wratisfam 
bei Jedermann fand, und bie unbegrenzte Gaftfreunpfdhaft, die er von 
jeher gegen ven Apel geübt Hatte, follen Diefe ungewöhnligen Antheilsbezei« 
gungen veranfaßt haben. Die Hohe Gunft, melde der Raifer, wie alles 
wußte, Wratisfam immer bewahrt Hatte, mag benfelben gleichfalls nicht 
fremd geivefen fein. 

Eugen war eben recht nad Wien gelommen, um bafeldft im 
Augenblicte von Wratislars Tode ammvefend zu fein. Un Abende bes 
9. Dezember traf der Prinz in der Hauptftadt ein. Augenblitich begab 
ex fih zum Raifer, um bermfelben einftweilen farzen Bericht abzuflatten 
Über ben Berfauf des Gelnguges und feine Berrictungen im SHaug- 
Vom Raifer weg eilte er an da8 Lager bes jhiwer erfcankten Freundes. 
&r traf benfelben bei voller Befinnung und unterredete ih Tange mit 
ägm. Die Nacht darauf aber verjchlimmerte fig; Wratielaws Zuftand, er 
verfiel in heftige Fieberphantafien und am Morgen des 21. Degember 
farb er®9), 

Eugen verlor in ihm den treueften Freund, ven begeiftertfien Anhän- 
ger, und zugleid) Vie mägtigfte Stüge, wele er zu Wien und in dem 
Kate de& Raifers befaß. Wratiefam mit feinen feinen Verftande und 
zugleich feiner Empfänglikeit für grofartige Gevanfen und weitreienbe 
Entioihefe hatte beffer als ixgenb Yermand den Prinzen aufsufaflen, feinen 
Heen alß berebter und umerfehrodfener Dolmetfch zu dienen gewußt. Die 
feitene Uebereinftinmung, bie in ifrer Anfpauumgemeife ferrfte, der 
raftlofe Eifer, welcher fie beide gleichmäßig für ven Glarız des Raiferhaufes: 
und das Wohl Orfterreichs Kefeelte, Hätten für bie Zufunft ein Zufammens 
iniefen biefer zwei Herborragensen Männer zu einem einzigen großen Ziele 
im Ausficht geftelit, weldes vom ben bebeutfamften Refultaten fein Eonnte. 
Damit war e8 num vorbei, und nichts blieb Eugen als bie wehmütfigfte 
Grirmerung an ben tief Befrauerten Freund, weldjer, ein Iegtes ‚Zeichen: 
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feiner Anhänglichfeit, and; in feinem Leftamente aufer feinen Vertvanbten 
nur nod des Prinzen gebachte, 

Nach Wratislaws Tode und bei Singenborffs Abwefenheit im Hang 
tar bie geheime Gonfecenz mr ans Eugen, Trautfon, Geilern umb ken 
Hoffemmerpräfidenten Starhemberg zufonmengefegt. Zrautfon war wicht 
mehr erfter Oberftsofmeifter, welche Stelle er unter Rnifer Iofepf befleivet 
Hatte. Jegt war fie bem Fürfen Anton Slorian von Biechtenftein zugefalien, 
ber fchon feit Karls früher Sugend, zuerft als Ajo, und währenh feines 
Aufenthaftes in Barcelona als Oberfihofmeifter bei bemfelben gebient 
Hatte. Mer das lange Bufammenfeben mit Siedptenftein Hatte nicht bazu 
beigetragen, den Fürften in Karla Gunft zu befeftigen. Wie «8 fo oft fi 
guträgt, fo war e8 auch Gier der Fall, daß ber frühere Mentor fich nicht 
harazı gewöhnen Lonnte, fein ehemaliger Zögling habe ben Thron beftiegen, 
und us dem einftigen Pflegebefoplenen fei jetgt fein Herr geworben. Nichts 
aber ertrug Are! weniger al8 ben Gebanfen, ba irgend Iemanb fic) eine 
Herrfchaft ber ihn anmapen wolle 7). 

Hieyu Tam noch vie ungeftürme Heftigfeit, mit welcher der Fürft feinen 
Meinungen Geltung zu verfchaffen fuchte. Daß er dem Ontereffe des 
Haufes Defterreich wahrhaft ergeben wer, Hatte fein ganzes Reben un ins 
befondere ver Umftand gezeigt, baß er fich nicht fcheute, den jungen König 
nach Spanien zu begleiten, auf eine Fahrt von welher er wohl Mühfal 
amd Ungemach, aber num wenig freubige Refuftate erwarten Tonnte. Go 
unbeftritten man audp feine treue Gefinmung fr das Raiferfaus war, fo 
mengelten ig dod) alle Eigenfepaften, um beffen Sage wirklich zu fördern, 
Dößerer Einficht enibefrend, glaubte Ktechtenftein das, was ihm an Talen- 
tem abging, durch ben Gtarrfinn zu erfegen, womit er an worgefaßten 
Meinungen fefigielt. Was aber fhon während bes Aufenthaltes in Bar- 
selona ba8 Uebel am ärgften gemacht Hatte, Das war der Hochmuth, mit 
welchem Liechtenftein die Catalonier behanbelte und burch bie er fie Alle 
fi zu Beinen machte. Nie Tommten fie ihn Neuerungen verzeifen wie 
diejenige, daß man fd, ihres aufrüßrerifchen Gharafters wegen nicht auf 
fe verlaffen Knne, und baß fie fich gegen Philipp von Anjon nicht fowopt 
aus Liebe zu dem Haufe Defterreih als aus Furt vor den Branzofen 
erhoben Hätten 2%). Die Gatalonier, welche bei Karl alles galten, Hazten 
wieder bei ihm über Kiechtenftein. Heftige Auftritte waren bie Folge bavon, 
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mb bet Iekte Mefl bon Liebe und Vertrauen, bie Rael noch etiva für feinen 
ehemaligen Erjieher gefüglt haben mochte, wide badıdh völlig ver- 
nidptet ®), 

Da nun der Raifer au; von Piechtenfteins Befähigung nur eine 
geringe Meinung hegte, fo ließ er ihn nit gern an den Beratfungen 
Antheil nehmen, welde bie wichtigeren Staatsfachen betrafen. Licchten- 
fein genoß zwar ben Rang eines erften geheimen Rathes, denn bamale 
mirrden biefelben moch nicht nach der Zeit Ihrer Ernennung, fondern nach 
dem Gutoünfen bes Raifers gereißt, wonach fobarın auch ihr Rang bei 
‚Hofe galt. Aber mit biefer Ehre mußte er fih begnügen. Was die Stants- 
ceonferenzen betraf, fo nahm er nur an ver fogenanmnten großen oder alfges 
meinen Conferenz Theil, in der er bann auch, wenn ber Raifer nicht antoe- 
fenb twar, ven Vorfig führte. Won ver Heineren ober geheimen Gonferenz 
war Ziectenftein jedod) ausgefeploffen *°), amd fie wurde von Eugen, wenn 
er fi) in Wien befanb, als zweiten geheimen Rathe präfitiet. Dann wurde 
bie Berfammlung and in Eugens Behaufung gehalten. Mar der Prinz 
jenod im Selbe, fo führte Trautfon als vritter geheimer Rath ven Berfig 
In ber Eonfereng. 

Diefe Männer alfo, Eugen, Zrautfon, Seilern und Starhemberg 
waren e6, jwifchen weichen bie folgenfefwere Berathung über die Friedens 
verfpläge ftattfand. Einftimmig Hielten fie bafir, baf ber rieg nirgends 
mehr als Höchftens om Rheine fortgeführt werben fönne. In Spanien 
nicht, weil marı völfg von vort abgefehnitten fel und zufrieden feit müffe, 
mit Hälfe ber Scemächte bie Perfon ber Nalferin und bie Truppen nach 
Stolien bringen zu Können. Im alien nicht, weil bie ofne Mittwirfung 
des Herzogs von Savopen unmöglich et, durch veffen Länder ja der Angriff 
gegen Frantreid fiatfinden müßte. In ben Niederlanden entlih Tonne 
ohme Holfande Beihülfe nichts Erfprieffiches außgeführt werben. &6 Bleibe 
daber einzig und allein der Kriegefhcupfatg am heine übrig, auf melden 
bie Entfeheibung ber Waffen noch einmal wiver Franfreid; verfudht wer- 
ben Könnte. 

&8 fehlte jedoch migt an Stimmen, welche bie Fortführung dee 
Krieges überhaupt, wo bieß auch immer fein möge, ernfifid tiberrietfen. 
Inshefonbere mar e8 von Geite bes Firften Trautfon ber Fell, ber fi 
für einfache Mnnafıme ver englifhen Vorihläge ausfpracdh. Nichte fei 
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wünfchenewerther für ben Raifer unb feine Exbländer, ja für ganz Deutfih- 
Ianb, ald enblich einmal aus biefem aufreibenven Kriege zu fommen. Die 
noghorüdtihe Fortführung vesfelben palte er für unmöglich, während eine 
Traftlofe weit mehr Schaben als Nupen bringen werde. Außerbent feien bie 
Gefahren, welche bem veutfchen Reiche von Schweben, ben äfterreidhifchen 
Erbländern aber von ver Pforte drohte, buraus nicht gering anzus 
folagen, ımb e8 wäre wünfdenswerth, von benfelben nicht unborbereitet 
betroffen au werben #1). 

Daß Eugen aus Beinbfopaft wiver iranfreid) zur Fortfegumg des 
Krieges gerathen Habe, Äft zimar oft wieberhoft worben, aber bennoc, ein 
völfiger Irrthum, Ir Gegentheile war 6 eben ber Prinz, ber von bem 
Augenblice, als an vem Abfalle Hollande nicht mehr gezweifelt werden 
Konnte, bei jeber Gelegenheit tie Weberjengung außfprach, ber Raifer alfeln 
vermöge ben ampf gegen Franfreih nicht mit Ausficht auf günftigen 
Crfolg fortzufügren. 

&8 fit wicht zu zweifeln, dab bie fir dem Brieben ftimmenben Rath: 
fhläge Hauptfähfich an bes Ratfers perfönfiher Neigung zum Rriege 
fSeiterten. Karl war zwar fo weit gefommen, diejenigen wenigftens anzu. 
Yren, welche baflx fprachen, baf ber Hoffnung auf den Befig von 
Spanien ein für allemal zu entfagen, tem Kriege ein Ende zu machen ımb 
der Vorfelag Englands einfa anmumepmen fei. Aber bie Wänfche bie der 
Raifer inageheirm noch immer nährte unb von welchen er fich fo fnelf nicht 
In6zureißen vermochte, ftanben bem geradezu entgegen. Hiezu famen noch 
die Einflüfterungen feiner fpartifchen Anpänger, deren er diefe mit fih 
mach Wien gebracht hatte und von weldien eine weit größere Anzahl noch 
forttwäßrend borihin ftrdmte. Cie fahen in vem Aufgeben Spaniens and; 
für fich bie Zertrümmerung all der Hoffnungen, welde fie gehegt hatten, 
alß fie dem Raifer fich zuwanbten, fie fahen Trenming von ben IGrigen, 
Verluft isrer Güter, eivige Verbannung aus vem Baterlande voraus. Was 
Tag ifmen anbererfeits an dem Wohl oder Wehe ber beutichen Erbländer 
des Raifers? Was Hinunerte 6 fie, ob biefelben ausgefogen und entvöflert 
wurden? Wenn nur Cpanien nieht verloren ging, bann war ja Mile 
erreicht, iwaß ben Gegenftand ihrer Wänfche bilbete, 

Us aber auch vie fpanifdpe Umgebung bes Kalfers, welche fo großen 
Einfluß auf ih übte, enblich einfah, dafı bie Arone Ihres Baterlenbes 
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für Karl VI. nicht mer zu geminnen fei, da richtete fie ihe fehnlichftes 
Verlangen bafin, wenigften® fo diele chemalß fpanifhe Provinzen als nur 
immer möglich bem Scepter de& Ruifers gehorchen zu fehen. Denn nicht 
in den beutfcen ober ungarifen Tänbern, deren Elima, deren Eitten 
Ahnen nicht behagten, beven Sprache fie nicht Karten, Bofften und eriwar- 
teten fie Berjorgumg, angefehene und einträgfihe Stelfung. Pur in den 
Ländern, welde früher von Spanien aus xegiert imorben waren, Bonmten 
isre Abfichten Befrietigung erhalten. Daher ftelten fie vem Ralfer die 
Frievensvorfchläge, bir) welche Sicilien an ben Zerzog von Ganopen, 
Sardinien aber an ben Aurfürften von Beiern gelangen follte, im übel» 
ften Lichte dar. 

Gine andere Rüädficht fiel mod; bei Mel jeher in's Gewicht. Dem 
Rırfikrften Maximilian Emanuel, welcher bem Kaifer bie Treue gebrochen, 
fi mit dem Neicefeinbe verbunden unb fein vechtmäßiges Oberhaupt 
mit ben Waffen in ber Hand Befriegt Hatte, ber baflir in bie Reicheaght 
erflärt worben war, ihn follte für alles bieß ftatt verbienter Strafe reiche 
Belohnung, im folfte ein Königreich dafür zu Teil werden. Sag darin 
nicht eigentlich ein Sporn fir bie ohmebieß fchon wiel zu fel6ftftänbigen und 
aus biefem Grumbe faft jeverUnterorknumg umter bern Raifer fich entziehen- 
den Reichsfürften, bei nädpfier Gelegenfeit den gleichen Weg zu betreten, 
welgen Magimifian Emamıel gegangen war und ber ifm fo glägenben 
Lohn gebracht hatte? Und von bem Kurfürfien felbft, mußte man von ihm 
nicht beforgen, baß er burd) biefen Zuwad;& arı Anfehen und Dadıi ein noch 
gefäelicherer Machhar ber Bfterreichifchen Erbläuber werben inliche, ald ex 
es bisher fehon gewefen? . 

Diefe und ägnlice Betraptumgen waren es, welche ben Raifer abhie» 
ten, fi für bie Friebenevorfchläge zu erfläten. Mber er wies fie auch midt 
völfig von fi, und fo fam ein gewifies Schwanten in feine Entfhläffe, 
welches nach Eugens Meinmg bas übelfte mar was ftattfinden konnte +%). 
Denn babınd wurben England und frankreich völlig Meifter der Berhanb- 
Hung, fie waren ungeftört in ihren Bemühungen, nad) und nadh bie übrigen 
peilnefmer an der Allianz von berfelben ab und auf ifre Seite zu ziehen. 

Das Beftreben der beiden Mächte murbe mit günftigem Erfolge 
gekrönt. Binnen acht Tagen, fo hatte Strafforb den Deputirten ber Generals 
ftanten e6 auferlegt, follten fie eine ungweibentige Erflärung abgeben, ob fie 
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gefommen feien, mit England zugleidh ben Srieben zu umterzeichten +9). 
Groß war die Beprängniß der bolländifchen Staatsmänner, in fo Amer 
Zeit einen entfheibenben EntfSluß faflen zu müffen. &8 Hanbelte fid 
banırm, fi) entiweber vom Raifer ober von England völlig Ioßjufagen, fid) 
fr den Krieg oder den Frieden ausjufpregen. Die Fortfegung des 
Kampfes one Englands Beifülfe feien auf bie Länge ganz unausführkar. 
Dec Staatefchag war erfchöpft und bie Unfälfe de& vergangenen Feltzuges 
hatten bas frühere Gelbfivertrauen gar fehr berabgeftimmt. Englands 
Sreundfgaft war für die Nepublit unter allen Umfiänden von hohem 
Berthe. Doc) verlor fie nicht wenig bincch das Bebenfen, baf ein Torte 
minifterium an ber Spiße der britifchen Regierung land, welches fc 
Holland niemals geneigt erwiefen Hatte und bad num, feiner innigen Ver- 
Bindung mit Franfreich wegen, der Repubfil no) verrägtiger erfcfeinen 
mußte. Die befannte Hinneigung ber englifchen Minifter zu dem Prätert- 
benten fteigerte noch biefes Mißtrauen. Denn follte biefer jemals den 
Thron befteigen, von weldem Witpem von Oranien beffen Bater vertrieben 
Hatte, fo. hätten die Generalftanten von ihn nur bie Beweife tief einge» 
wurzelter Woneigung zu erwarten gehabt. Dann wäre Holland völlig ver« 
einzelt, ohne Freunde, ofne Stüge ba geftanbere, wenn e& jusor ben 
Raifer und bas Weich verlaffen hätte, von denen es fonft als von feinen 
nägfien Nachbarn und denjenigen, an welche e8 burch gleiche Yutereffen 
und buch gleiche Befücchtungen geknüpft war, den kräftigften Beiftand zu 
erwarten hatte, 

Troy alfebem trugen «8 bie überwiegenben Intereffen ihres Handels, 
der mir im (rieben gebeihen Fonmte, fo isie bie Unerträglichleit der Bürbe, 
welche die Fortbauer be Strieges verurfachen mußte, über jedes andere 
Debenten vavon. Die mätige Stimme der Stabt Aunfterbam war ee, 
weldpe baranf Hinwies, baß has Sichere dem Zufälfigen, das Gegenmwärtige 
dem Zufünftigen, bie Ruhe bee Frievens bem Schreden des Krieges vor 
gezogen werden müffe. Die Republif Hinbigte der Königin ihre Bereit- 
willigfeit am, auf bie Sriebensvorfchläge einzugehen. 

US der Kaifer fidh enblich davon überzeugt hatte, daß eine Hoffnung 
mehr fei, vie Repubtit Holland am Kriege überhaupt, am allenvenigften 
aber an einer Fortfegung bes Kampfes in Spanien Anteil nefmen zu 
fehen, ba fieß er fich enblich bereit bazu finden, mit England und Fran 
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veich wegen ber Räumung Sataloniens in Verhandlung zu treten. &# fchien 
bode Zeit day, denn bie Gefahr war nicht gering, die Xaiferin felbft und 
bie dortigen Truppen aus Mangel an Sciffen völlig von Ztalien abge: 
f&ritten zu fehen. England aber verlangte, Hauptfächlich auf Antrieb des 
Herzogs vonSavopen, daß zugleich mit ver Räumung Cataloniens über bie 
Neutralität Italiens verfandelt werde. 

Hätte der Prieg in Iinfien fortgebauert, fo iwäre Herzog Bitter ge- 
iwungen gewefen, biejenigen Berfprechungen zu erfüllen, durdp welde er 
von England bie Zufage der Ueberlaffung Sieifiens erlangt Hatte. Er hätte 
fich vom Raifer trennen und fid) zum zweitermale aus einem Berbiubeten 
in einen Feind verwandeln müffen. Würbe es fh um nichts als um einen 
Zreubrud; gegandelt Haben, fo wäre das Beventen für‘ven Herzog wohl 
nicht groß gewejen®'). ber er fürchtete, baf bei einer fo offenen Ver- 
Tegung ber mit Raifer Reopold abgefchloffenen Verträge auch bie baburd 
gefhehenen Abtretungen vom mailänbifhen Gebiete ungältig gemacht 
und ihm bei ungünftigem Erfolge bes Krieges wieber abgenommen wer- 
ben Ynnten. Herzog Bictor begriff, baf für biefesmaf durch Mufredhte 
Haltung der Waffenruge weit größerer Gortheil ale piwch offenen Kampf 
u erreichen war. Mit feiner gewohnten Gefcjidticteit wuhte er auf ber 
einen Geite ben Gewinn zu ernten, welder al Breiß feiner Trennung 
vom Saifer verfprogen werben war, und auf der anderen Seite bod) ben 
Sgaben davon zu verhüten. 

Aber auch der Wiener Hof farb feine Rechnung bei ber Feftfetung 
der Neutralität in Stalien. Mehr und mehr entfgloffen zur Fortführung 
bes Rampfes am Mfeine, wurbe burch beffen Aufhörem in Italien eine 
große Anzahf Teuppen fr ben Rriegefhaupfag in Deutfland verfägber. 
Welches das Ergehniß diefes Streites audp jein mochte, fo blieben dem Kaifer 
doc feine itafienifcpen Befigungen gefichert, von benen bie eine Erwerbung, 
das Herzogtum Mailand, mit fo großen Opfern an Menfepenfeben und on 
Gelpfummen erfauft werten war, während bie zweite, das Königreich 
Neapel, einem Angriffe zur See, mochte er von Brankreidh oder England, 
ober von beiben vereinigt fommen, wohl kaum zu wiberftehen vermodht Hätte. 

Am 14. Mär; 1713 wurde zu Utregt der Vertrag unterzeichnet, 
demzufolge Eatafonien von ben Faiferligen Truppen geräumt werben follte. 
Um die Einfhiffung rufig beiverffteligen zn Binnen, wurbe ein Waffen- 
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Hilfftand verabredet, Der neunte Artikel de® Vertrages beftimnte eine 
völlige Neutralität fir ganz Italien. 

Dief war alles wozu ter Raifer damals vermocht werben Tonnte. 
Bie man auch jet über die Haltung benfen mag, welde er annafın, geisiß 
üft €8, daß fchon zu jener Zeit umparteiiche Mugen darin ein feltenes und 
zuhmpolles Veifpiel ves Muthes und der Stanppaftigteit erblicten **). Auch 
Arigte e6 ich immer mehr, daß man ihn einem foLhen Entfehhuß nicht zur 
getraut unb mit Beftimmtheit barauf gerechnet hatte, er iwerbe, wenn erft 
alle übrigen Tpeilnefmer am Kriege ven Trieben unterzeichnet Hätten, auch 
feinerfeits, wie «6 fein Water zu Nymwegen und Mpswid getan, es nicht 
wagen feinen Beitritt zu verweigern. 

Am 11. April 1713 um zwei Uhr Ragmittog wurde zu Utrecht in 
dem Haufe, welches ber Bilcjof von Briftol bewohnte, zuerft zwifchen 
England und Franfreic; der Brieve unterzeichnet. Um vier Uhr folgte 
Savopen, um acht Uhr Portugal, um eilf Upr Preußen, Gollanb aber 
‚eine Halbe Stunde nah Mitternacht. Auch der Raifer wurde nicht ver- 
geffen, denn noch an beimfelben Tage unterzeichneten die Bevolftmächtigten 
von England und Frankreich ein Dokument, in welpem die Frievensterin- 
gungen enthalten waren, die man bem Saifer vergefihlagen hatte. Man 
erfikete ipm 6iß zum erften Iumi Zeit zum Beitritte zu faflen; zu biefer 
Brife aber werde fih Grantreid) von jever Verpflichtung entbunden anfehen. 
A age nad) der Unterzeichnung begaben fich bie beiben englifchen Bot- 
fhafter zu vem Grafen Gingenborff ımd hänbigten ijm eine beglaubigte 
Abfeprift jenes Dokumentes ein, welches in dem Protololie nieber- 
gelegt wurde. 

Ievermann glaubte, ba ber Rnifer, auf bas Meıferfie getriehen, 
fi mn euch zu dem Beitritte um Frieden bequemen werde. Diejenigen 
Hatten fidb jebodh verrechnet, weldhe meinten, bexfelbe Vorgang, ber zu Nyın« 
wegen und Ryewid beobachtet worben war, müfje auch; jet die pleiche 
Wirkung nach fc) ziehen. „Denn feither“, fagt der venetianiiche Botfchafter 
Ryzini, „Hatte die Macht des Haufes Defterreidh fih beträchtlich ent- 
„pidelt, und ein junger thatfeäftiger Süift faß anf dem Raifertfrone, ver 
„nicht unerfahren war im Kriege, welcher genau feine Sutereffen Tante und 
„abwog, und ver aud) jext einen ganz aneren ale denenwarteten Entfchluß; 
ufafte, zum Grfieunen ber Welt und zur Beftürzung feiner Feinde.“ 
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Das erfte unteägliche Zeichen, da der Kaifer bie Annafıne ber 
Frieben&hebingungen nermeigere, welche man ihm aufzubringen bachte, 
und baß er feft entichleffen fei, feinen eigenen Weg zu gehen, beftanb in 
der fon am 15. April erfolgenden Abreife des Grafen Sinzenborff. Mit 
Heftigfeit fprach berfelbe fid) zunor no} über bad Benehmen ber Hoflänber 
aus, welche fich fo weit vergeifen Hatten, vaf in iprem Traftate mit Srante 
zeich Karl VL nicht der Raifertitel gegeben, fondern um vieß zu dermeiben, 
mim das Haus Defterreich genannt werben war. Cinzenborff erflärte, daß 
wenn der Raifer fi jemale entfchließen follte, einen Zrieben einzugehen, 
fo werte bieß wenigftene nicht auf Golländifhem Yoben gefgehen, wo fein 
erfauchtes Haus mum fhon zum brittenmafe betrogen ımb aufgeopfert 
worden fei. 

Marl VI. lieh e8 nicht bloß bei Hochtänenben Worten bewenden, bie 
entfheibenben Schritte folgten ihnen auf dem Fuße. Shen am 1. April 
Hatte Eugen dem General der Gavalferie Grafen Fels, welcher während 
des Prinzen Abwefenfeit bie faiferlien Truppen in ben Niederlanden 
befehligte, ben gemeffenen Auftrag ertheilt, wenn Holland ven Frieben 
mit Frankreich wirklich unterzeignen folkte, mit feinen fänmtlihen Streit- 
feäften alljogleich nadp dem Oberrhein aufjubrechen +9). 

Eugens Anocbnumg wrbe von bem Grafen Fel8 pünttfich befolgt. 
Raum war es ihm möglich geworben, bie Truppen in Morfchhereitihaft 
zu fegen, alß er au) mit benfelben wirflich aufßrag. Schon au 26. Mprif 
verließ er Bräffel md marfgirte bie Swen, io er Halt machte, um all 
bie verfihiebemen Streitkräfte des Raifers, welche in ven Niederlanden vers 
Hheilt waren, an fi zu ziehen. Am 6. Mai überjäritt er bei Moermonte 
bie Maas, am 10. bei Köln den Rein. Durch den Wefterwald wandte 
ex fi) gegen Mannheim, und ftieß bann mit bem Reicheheere zufammen, 
welches am Oberrheine in ben Winterquartieren geftanben Hatte. 
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Buwölftes Capitel. 


Für fich alfein und ofre einen einzigen Alfiteten Hatte vor zuälf Jahren 
Ratfer Leopold den Rrieg begonnen. So wie tamals ber Bater, fo fand 
fid nun der Sopn wieder vereimelt auf dem Kampfplage, don all den 
frägeren Buanbeögenoffen verlaffen, und me vas beutfhe Reich erflärte 
feinem Oberfaupte treufich zur Seite ftehen zu wollen. Leiter aber bileb 
die That hinter den viefnerfpredjenven Worten zurüd. Die fübficjen und 
bie weftfichen Reidkechfe waren exfchäpft buncch bie lang erbulbeten Unbilben 
bes Rrieges. Im Norden Deutfchlands aber tobte ein anberer werheeren» 
der Rampf, welchen bie-Rönige von Dänemart und Polen gegen bie der 
Krone Scweben gehörenen beutfchen Länber füßrten. Denn bie zum 
Schuge berfelben vom Paifer getroffenen Anftalten hatte Karl KIT. zurls 
‚gewiefen ımd babırch feinen Feinden felbft ben Weg zu feinem Werberben 
gebahnt. Heffen-Eaffel, Münfter, Braunfhweig, Holftein und Medfen- 
bıreg tmırrben in biefen Streit vertwidelt *). 

Um benfelden mit größerer Kraft führen zu Ernen, machte Mertien- 
Burg ben Anfang, fehn Eontingent von dem Reichöheere am Rpeine ab» 
rufen. Auf einen von feinem Herzoge erhaltenen Befehl verließ der Oberft 
vom Waldan mit dem meclenbwrgifchen Regimente indgeheim bie Armee 
und zog fporuftreihe der Heimatk zu. Muh die anderen Fürfien, Int 
befonbere ber von Hofftein, verlangten bie Zurüdtfenbung ifrer Truppen, unb 
e6 bebinfte einer ftrengen Drbre de8 Ralfers an ven Herjog don Wiürttem- 
berg, unter einem wie immer gentteten Vorwanbe bie Meichecontingente 
von dem Herre zu entlaffen, um es zu Sinbern, baß [takt einer Werftärkmg 
deffelben fchen im Beginme bes Welbzuges bie theifwelfe Aufläfung der 
Reldearmee eintrete ®). 

Ueberaupt befand fi daB Neidheßeer bamals in einer Hächft Mäg- 
Michen Verfaffung. Seit einer Reihe von Fahren war mit bemfelben nichts 
bebentenbes geleiftet worben. Unihätig hatte es nur eine Axt Grenz 
beiwachung geäbt, während bie großen Prlegdereigniffe in ben Nieverlanden 
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ganz Curepa mit isrem Glanze erfüllten. Die üble Wirkung, welche e6 
immer mit fich bringt, wein ein Heer Afre hindurch) im Feine fteht, ohne 
toirffich zum Rompfe zıt Formen, zeigte fi) auch hier. Das müßige Rager- 
eken war ten Selpaten zur Gemwefubeit,, ver eigentliche friegerifeje Geift 
ihnen fremp geworden. Niemals war die in traurigerer Meife zu Tage 
getreten, als in vem vergangenen Felbjuge, da der regierenpe Herzog bon 
Württemberg, von Eugen tringend aufgeforbert, burch eine Unternehmung 
gegen ven Feind eine Diverfion zu machen, einen Angriff gegen bie Weigen- 
Gurger Pinien befhloffen Hatte. 

Der Prinz Wezander von Württemberg war befehligt worden, vie 
Binien zuumgehen und vom Rüden in biefelben einzubringen, währenb fie ber 
‚Herjog mit Dem Hauptheere von term angreifenwollte, Am 15. Auguft 1712 
Tritt Prinz Aerander an bie Ausführung des Unternehmens. Alles ging 
nach Wunfh und lautloe näherte fi in ber Stille ber Nacht bie Truppen« 
Abteilung den feindlichen Verfhanzungen. Auf die Entfernung einer 
Stunde war fie gegen biefelben vergerüct. Da fehlugen plöglic zwei 
Hunde an, umb biefes Geräufch war hinreichend, das garze Gorpt, ind- 
befonbere aber das iFußvelf, welde® aus fünf Bataillonen beftand, in 
panifpen Schreden zu verfegen. Faft Alle feuerten u gleicher Zeit ifre 
Getnehre ab, ja viele fhleuberten fie vom fich und obgleidh fie wukten, ak 
auf eine Stunde im Umteeife fich Tein Feind befand, fo ergriffen fie body 
eifigft bie lacht. Mit dem Degen in ber Fauft warfen fid} der Pring von 
Württemberg und feine Offiziere ben Bliefenden entgegen, umb afe biek 
nichts half, mußte bie Cavalferie in gefchlofienen Reihen wiber fie amücten, 
um fie zum Ctefen zu bringen. &6 begreift fidh leicht daß haburdh ber 
Anflagercatgen und beffen Ausführung völlig vereitelt wurde. „Wesman 
„aber mit Reuten“, fo flo ber Prinz ven Württemberg feinen Beriht 
am Eugen, „amsjwrichten vermag, welche ang biogem Schreden folches 
nthun, das Lafle ich Eure Durchlaucht felbft erachten 3)." 

Dos war bie Armee an deren Spige Eugen num zu treten hatte. 
Der Prinz Yannte fie genau umd er wußte im voraus, welch fchinaches 
BVerteug ihm in de Hand gegeben wurbe um einen wohlbewehrten unb 
ütermächtigen Feind damit zu befämpfen. Aber bennod ging er Rügen 
Mutges an bie fhwierige Aufgabe. A 18. Mai 1718 verlieh er Wien; am 
folgenden Tage ferrieb ipın der Raifer, und verficherte ben Prinzen, wie er. 
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8 vor deffen Abreife mündlich getharı Hatte, mum fepriftlich des unbegrenzten 
Vertrauens, welches er in ihn fege®). Am 23. Mai nch Mitternacht 
Langte Eugen in dem Hauptquartiere zu Mühfberg an mo übernahm Hier 
von dem regierenden Herzage von Württemberg ven Oberbefepl. 

° Raftlos war bie Thätigfeit, die Eugen nad allen Seiten pin zu ent- 
wiceln begamı und duecb welde allein dem betrübenden Zuftanbe, in 
dem er Alles antraf, wenigftens einiger Deahen abgehelfe werben konnte. 
Da er bei feiner Ankunft zu Mühlderg feiner eigenen Verfiherung nad 
auch nicht den allergeringiten Geldbetrag in der Operationsfaffe vorfand, 
fo richtete Gugen alffogleich bringene Screißen an bie Kurfürften vom 
Main; und Hannover, den Sandgrafen von Heffen-Enffel, den fpmwäbifchen, 
fränfifepen umd oßerrheinifchen Mreis wegen Xnsgahlung der auf fie ent- 
falfenven Summen von den vier Millionen Thalern, welche das Reich alE 
Beitrag zu den Kriegstoftern beiwilfigt hatte °). An den Grafen Schöntern, 
faifertichen Gefanbten zu Berlin, erging die Aufforderung, ich in äpnfichem 
Sinne bei dem Könige don Preußen zu verwenden, Alle viefe Reihsfürften 
wurden zugleich angegangen, ihre Truppeneontingente fhfeunigft in Diarfch 
und burch beren Balcige Mnfunft bas Heer in ben Stand zu fegen, bem 
Feinde Me Spige bieten zu Können. Den Haifer aber bat Eugen bringenb, 
{Hr bo} wenigftens mit einigem Gelve zu verfehen, weil man fonft den 
Abzug derjenigen Truppen, welche nicht zu ken Neichecontingenten gehörten, 
fenvern in Kuiferlihem Zolve ftanden, nicht hindern finne. Und wirklich 
verließ ein Reiterregiment ves Markgrafen von Anfpad;, nachbem Eugen 
fi dergeblidh beftrebt Hatte daffelbe zurlidzußalten, binnen Kurzem das 
Heer. Das Infanterie-Regiment des Markgrafen wurde nur dadurd) ver 
Hindert, ein gleißjes zu thun, vaf es fi in Landau befand, und wegen 
der Annäherung der franzöfifchen Truppen die Beftung nicht mehr mit 
Sigerheit zu verlaffen vermochte. 

Während ver Prinz überalf jin mit dem angelegentlichen Verlangen 
um bie Beiden Sauptbebiiefniffe zur Rriepführung, um Truppen und Gelb 
fich wanbte, traf er jebe mögliche Workehrung, ben feindlichen Unterneh+ 
mungen, welche er als nahe Gevorftehene anfah, Wioerftanp zu teiften, 
Schon vor Engens Ankunft zu Mäblberg war der Prinz Wiegander von 
Württemberg nach Zanbau gefandt worden, wm die Bertheivigung diefer 
Beftung zu übernefmen, welche vom Feinde zunächit bevrehterfehien. Eugen 
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befüßtigte in Perfon bie Ettlinger Linien, wele den Mfein entlang ange- 
fegt waren, und ortnete verfchiebene Arbeiten zu beren Verftärtung an. Die 
fogenannten oberen Linien aber, welche fih im Schwarzwalve befanden und 
einem etiweigen Durchbrude des einbes nach dem Innern von Deutfchland 
vorbeugen fellten, fand er bei ifrer großen Musbehnumg von mehr ale 
vierzig Stunden auferorpentlich fe9mach befept, Der General ver Eavalkerie 
Marquis Iafepg Vaubonne wirbe daher mit at Batailfonen und fünfe 
zehn Schiadronen bortgin entfenbet. Ex erfielt ben gemeffenen Muftrag, 
ohne Zeitverluft und mit Aufbietung aller Kräfte, welche zu feiner Ber- 
fügung ftanben , bie Sinien bert, wo fie fcpabhaft geworben waren, au6- 
‚gubeffern und fie an benjenigen Stellen, an welchen e8 notfwenbig erfchien, 
mit neuen Befeftigungemerfen zu verjehen. 

Baubonne war berfelbe wadere Neitergeneral, welcher bei dem Zuge 
de8 Feldimarjchalle Grafen Daun nad; Neapel im Fahre 1707 bie Taferliche 
Cavallerie befehfigt Hatte: Hier wie überall -bemahm er fid zur volften 
Bufrievenheit Eugene, der in venn aud) als einen Lang dienenden Offigier, 
defjen Körper mit rühmlich empfangenen Wimpern bevedt war, immer 
gern bervorzog und fein unbeftreitbared Vervienft dem Kaifer zu gerechter 
Anerfennung empfahl. Auch jegt war die Wahl des Marquis Baubonne 
zu tem fehiwierigen Boten, auf welpen Eugen IGn ftefte, ein Beivels des 
Vertrauens, bas er in benfelben fee. 

Eugene Abficht war, daß Baubonne ben Oberrhein Biß jur Schweijer 
Grenze, er felbft venfelben in den Ettlinger Rinien, ein Gorpsaber, welches 
er aus preußifchen, hannoverjcpen und Heffifchen Truppen zu bilder gedachte, 
den Mittelrhein fo lang gegen einen ehvaigen Einfall des Feindes fügen 
folften, bis man über beffen elgeritliche Abftchten in's Hare gekommen fein 
mirde 9). Erforderlichen Falles wäre es ihm bann leiht geworben, die 
verfcplepenen Herresabtfeilungen zufgmmergugießen und fie zur Ausfügrung 
eines einzigen großen Unternefmene zu vereinigen. 

Aber unfäglic waren die Schwierigkeiten, welde dem Bringen durch 
den Eigernug und die Selbftfught ber Mehrzahl unter ben beutfen Fürfien 
bereitet wurben. Da war ber Qanbgraf von Heffen-Eaffel, der feine Steeit- 
fäfte Eugens Commando nit unterorbnen unb fie turpaus nicht weiter 
als bis an ven Mittelrhein vorräden Iaffen wollte, Die Eruppen von 
Sachfen-Gotha Hatten wieder Befehl nur bis an ben Nerkar zu gehen ”). Bon 


Google 


287 





dem Stuefüiften bon ber Pfalz befand fi gar nichts al wier fchnedhe 
Scgnmwarronen und ein Bataillon bei der Armee, Die preußifpen Regir 
menter blieben unbeiveglic) in den Blnifchen Sanden ftehen, Erpreffungen 
jeglicher Yet verübenb, fo baf Eugen in gerechtem Unmurthe bem Faiferfichen 
Gefandten in Berlin fehrieb „es wäre weit heffer, diefe Truppen ganz 
mach Haufe yurüdgeßen, als ofme da fie der gemeinjamen Sade einen 
„Dienft ermiefen, das Reich von ihnen“, wwie ber Prinz folbatifeh fid) aus- 
drüdte, „auffreffen zu laffen“ °). Er fege wol ein, fußt Eugen fort, „daß 
„mächts benbfichtigt werbe, als mc bem Könige den Bortheif zu verichaffen, 
„unter bem Bortwanbe, fein Gontingent zu fiellen, fi bon bem Aölner 
„Erzftifte ven Unterhalt für fegstaufend Dann zu verfhaffen ®)." Bon dem 
Anmerfgpe ber übrigen Eruppencontingente war nod; gar nichte zu hören 
mb der Prinz zeigte fih darüber um fo mehr enträftet, als die beutfchen 
Flhrften an SKriegenölfern nım mehr al8 zuviel auf den Beinen Hatten und 
etteifernd fih anbeten, biefelben gegen gute Subfibien und Hohen Solo 
au de& Raifers Verfügung zu ftelfen. Der einige Stein bes Wnftoßes aber, 
der jede Befcreibung überfteigenbe Geldmangel hinderte oder verzögerte 
menigftens das. Zuftanbefommen der Uebereintünfte über bie Beftimmung 
iefer Truppen. Eugen befcpwor den Kaifer um unverweilte Beendigung 
biefe8 Gejchäftes ?*), denn er jelbft befand fi‘ mit den wenigen Faiferlicjen 
Regimentern, welche fon bei ihm eingetroffen waren, mit ven pfähzifchen 
unb ben Kreisvälfern dirrchaus nicht in ber Lage, einem etwaigen Angriffe 
de& Beinbes mit Ausfiht auf Erfolg begegnen zu innen. 

Der Marfhall Billars wor es, Eugene Gegner in den vergangenen 
Felbzägen, welchen: ver Brinz ich auch jept wieder gegenüber faf. Marfchatt 
Berons und Generallientenant d’Asfeld commandirten unter Billars, ber 
erftere das Armeecorps, weißes gegen Trier feine Rictung nafın, der 
Tegtere ein zweite® Corpe, das Bilfars bei Fort Lois über den Rein 
fandte und bei Sellingen Stellung nefmen ließ. Am 4. Iuni verfügte fich 
Zilars in Perfon zu D’Usfelos Corps und ging mit vemfelben auf ber Strafe 
gegen Raftadt vor, al beabfihtige er einen Angriff auf tie Cttlinger 
Linien. Er beivog dabımch Eugen einen Theil ber Truppen, welche in ber 
Näge von Ppilippsburg fanden, gegen Ettlingen heranzuziehen. Das war 
es eben mas Billere beabfichtigt hatte. Denn in ber Nacht mod; kehrte er 
mach Sauterburg zurüd, und fanbte ben General Broglie mit fiebgehn 


Google 


288 


Batailfonen und zwei und jmanzig Schwadronen auf dem linfen Ufer des 
Rheins gegen Pbilippsburg ab. Er felbft folgte demfelben am 5. Sani 
mit vierzig Bataiffonen. Nachts um 11 Uhr bemächtigte ji Broglie es 
Dorfes Holtand, Philippeburg gegenüber, und fepte fic) in vemfelben feft, 
fo ta baburap ven Kaiferfichen jener Uebergang auf der Brüde bri Pbilippe- 
Burg unmöglich gemacht wurbe. Am 5. rüdte Bilars in Speper ein und 
nahm Steltung an vem Speperbache, modurd) er ven Kaiferlichen Die Bere 
binbung zwifcpen bem heine und Landau abfchnitt. 

Die Abficht des Marfballs Billers ging dahin, Sana zu belagern. 
Hiegu beftimmte er ben Marfcpall Bezons mit neun und fünfzig Batailionen 
und fünfzig Schwabronen. Vorher beieloß er fih jeoh gegen jeden 
Angriff zu ficgern. Cr ftellte baher den Generallieuterant Du Bong 
mit einem Truppencorps bei Fort Louis, ven Generalfieutenant Alögre 
mit einem anderen, meiftens aus Neiterei beftehenden bei Worms auf. 
Philippsburg gegenüber Ließ er ein verfhanztes Lager anlegen. Das 
Besbacptungsheer unter feinem perfönlihen Befehle vehnte fich vom ber 
Lauter bi6 unterhalb Diannkeim aus"). 

Während Bezons mit ver Anlegung der Girrumbalfationefinie um 
Fandau begann, fanbte Biller den Generalfieutenant Albergotti zum 
Angriffe des Mannpeimer Brüdenfopfe® ab. Die Befagung deffelben 
beftand auß wierfuntert fehzig Mann, melde mittelft einer fliegenden 
Brücke eine ununterbrochene Verbinvung mit dem bei Mannheim ftehenden 
Sorps unterhielten, Abergetti war genötbigt, den Vrücentopf durch bie 
Geöffnung förmlicher aufgräben anzugreifen. Mach zefntägigem BWiber- 
ftanveräumte die taiferliche Befagung denfelben und og fich am 28. Sunt1713 
mit fänuntlicen Gefegügen nach Menufeim zuräd, Denn Eugen war ber 
Unficht, daß e8 muglos fei, dort Beute zu opfern, indem der Boften, tn 
melden fi nichts als ein gewöhnliches Wachhaus befand, weber ifm 
od) dem Seinde wirklichen Vortheil gewähren Knne 19). Und e8 fheint 
faft daß Vilfors biefe Unternehmung nıre aus dem Grunde in’s Wert gefelst 
babe, um im Stande zu fein. ihr Gelingen in Paris alß einen rihmens- 
werten Erfolg darjuftelfen. 

Inzwifgen war au mit der Belagerung ven Landau ein ernfier 
Anfang gemacht worben. Zum vierten Male jon wurde diefe Feftung im 
Kaufe des fpanifchen Crbfolgelrieges ber Gegenftand eines erbitterten 
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Kurpfes. Sept war bie Reihe fle zu verifeiblgen, an bem Ralferlichen 
Belbgengneifter Prinzen Wezanber von Birttemberg, weldher bie in Sanbauı 
beftabfiche, ungefäßr achttäufend Tann ftarte Befagung befehligte. 

Bein, Karl Alezanver von Württemberg war der Altefte Sohn bes 
Hergogs Friebri Marl, Yominiftraters ver Württembergifcpen Rabe 
twährenb ber Minberjährigkeit bes Herzogs Eberhard Lubwig. Im Yahre 
1684 geboren, zählte Prinz Megamber erft breizehn Sabre, als er fchom 
teiferlicher Oberft war und in bem legten Belbzuge, welcher dem Nyswider 
Feieben voranging, gegen Franfreich wirfiche Ariegebienfte Leiftete. Der 
fpanifche Erbfofgefeteg fah if in Deutfgjland, in Italien, wo er ind 
befonere in ben Schlachten von Caffano und Tirin burd) Mlıblätige 
Tapferkeit fih herborthat, in ben Nieberlanden und enblidh wieber in 
Deutfchland, wo er feit vem Jahre 1709 die Stelle eines Gouvernems 
don Baıpan belfeibete. Eugen hielt große Stüce auf ign 12), unb Betraute 
ihn befonder8 gern mit Wufträgen, bei welchen ber amerfchrodene Sinn 
ums bie glängenbe Bravo, bie ber Prinz bei jevem Anfoffe a ven Tag 
legte, fo vet am ihrem Plage waren. Denn gerabe biefe militärhden 
Eigenfchaften Hatte man an Merander von Wirttemberg vorzugämeife zu 
fGägen. OS der Prinz, weldjer unter ber Seitung eines Unbern, insbefons 
dere aber Eugene, ein ganz vorteeffliches Werkjeug abgab zur Ausführung 
ruhuuärtiger Kriegesthaten, jemals als felbftftändiger Felbherr hervor- 
tagenbes feiften werbe, glaubte man vom ander Seite bezweifeln 
gu miffen 20). 

Im der Nadıt vom 24. auf ben 25. 9umi 1713 erdffneten bie Scamgofen 
die Saufgräben gegen Randau. Schon feit Wochen waren fie, mit allen 
Briegsbebirfniffen zeichlich verfeen, in ihren Operationen begriffen, 
während ipnen gegenüber bie Lage, in welcher Eugen fi; befand, gerabe 
das enigegengefegte Schaufpiel barbot. Roc) Immer war bie Mehrzahl 
ber Reichtcontingente nicht bei bein Peere eingeteoffen und Eugen erfehäpfte 
Fi in bringenben Borfteifungen zu Wien, bei ber Reihsverjemmfung zu 
Regensburg und bei ben Bürften felbft, denen die Truppen gehörten, um 
veren Hımäherung zu befpleunigen. Da ber Haiferliche Gefanbte Graf 
Sgönbern den Bringen verficherte, mm ein Schreiben, weldhes er felbft 
am ben Rönig richte, vermöge in Berlin noch Einbrud zu machen, folgte 
Eugen biefer Anbentung. Dringend bat er ben Rönig, fein Truppen 
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eontingent zum Mereinigung mit ber Sauptarmee und zur Umterorbmeng 
unter ben Oberfelbfern anzumeifen. „Sollten aber Eure Majeftät," fo 
fhloß ber Prinz fein Schreiben, „biefen Begehren ven Allergnäbigfien 
„Beifall nit geben unb mürben Dero Truppen an Orten fiehen bleiben 
„io feine Gefahr ift, fo wilrbe e8 ebenfoviel fein als wenn fie gar nicht 
„oorhanben wären '*)." 

Bielleiht noch tabelnswerther als die Galtung Preußens war bie- 
jentge, welde der Landgraf von HefiensCaffel, der Herzog von Mediene 
burg und der Marfgraf von Mnfpad; beobachteten. Cugen fücchtete 
foger, daß diefe Fürften, welde in Schlangenbab zufammengetroffen 
waren, fich über ein Eomplett zum Schaden des Kaifers und bes Reidyes 
verftänbigt haben Könnten, Die Triebfever ber Hanblungsweife bes Sara» 
grafen war nad Eugens Meinung beffen Haf gegen bie Surfürften und 
feine Begierbe, fich zum Haute bes beutfchen Fünftencollegtums zu erheben. 
Bas aber ber Brin) am meiften beforgte, war, baf Breußen fich mit ben- 
jenigen wenigftens zum Tfeile einverftegen Eönnte, weiche fo nachtfeilige 
Mfiisten hegten. „Denn es fei ja,“ fhrieb Eugen bem Naifer, „eine 
mbetannte Sache, daß Bei bram Hofe vom Derlin es feit Kanger Zeit 
her als Hauptgrumbfag gegolten Habe, von ven Berwirrungen Nuten 
„äu jiehen umb babei etiwas zu geiminnen 10),“ 

Das einzige Mittel, welches dem Prinzen fih derbet, um bem 
Mangel an Truppen einiger Moßen abzufelfen, Beftand darin, beven ven 
igren Fürften mit Gelb zu erfaufen. &8 war merkoürbig zu fehen, wie 
diejenigen Reichsfürften, welche überreich an Wormänben waren, um bie 
Stellung ührer Eontingente zu verzögern, fid) eiligft heranträngten, wenn 
68 filh barım hanbelte, ihre Tritppent zu nermmiethen. Birnen wenig Moden 
Hatte Eugen eine beträchtliche Ainzahf folder Berträge abgefihloffen, 
wwobet freilich bie Antveifung auf die vom Reiche verinilfigten vier Milfionen 
Thaler die Stelle des banten Gelbes vertreten mußte. 

‚Im folcher Weife gab der Herzog dom Känttemderg feche Batailione 
und fünf Sehwadronen fir viermalfunbert, der Sanbgraf don Heffen-Eaffel 
aber fein In zwei Schinabronen Beftehenbes Keibregiment fü: fünfzigtanferb 
Buben. Der Bifchof von Münfter enmpfing für fünf Bataitfone und zwei 
Säpwabroner: Qunbertneungigtaufenb, ber Herzog von Sarpfen-Gotge aber 
für zwei Bataillone und zwei Schwabronen, welche wohl weit flärker am 
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Bafl al6 die übrigen geiwefen fein mäffen, gar breimalfunberttaufend 
Gutven!?). In ähnlichen Berhäftniffen waren bie Beträge, melde Teier, 
Hannover, Wolfenbüttel, Nafjan und Anderen für bie Stellung von Truppen 
Aigefprochen murben. Die Auszahlung gefchah meiftens in der Mt, baf bie 
Summen, welche biefe Fürften in bie Operationstaffe zu zahlen gegabt 
Hätten, von den ihnen zugeftanbenen Beträgen abgezogen wirten. Diek 
Hatte aber wicber den Nachtheil, vaß noch weniger in biefe Kaffe eingkng, 
ala hei der Qäffigteit fo „Bäfer Bahler," wie bie Reichöfärften tvaxen, 
fen im vorams befürchtet werden mußte. 

Man tan fi einen Begriff von ber unglaublichen Gelbnotä machen, 
in welper Eugen fich Befan umb bin} bie alle feine Plane geläkmt 
imurben, wenn man erfährt, bag im Monate September, zu einer Zeit in 
welcher ber Felbyug fich bereits feinem Ende mahte, von ben berwilligten 
dier Milfionen Thaleen erft jweimalhundert fünfunbzwanzigtaufenb in bie 
ReichSoperationstafie zu Frankfurt eimbezahlt imaren ’*). Eugen mußte 
fh zu frmligen Bitten bequemen um ben Frankfurter Bedsler 
Spriftian Roft zw vermögen, über den Borfhuß von fünfundzwanzig- 
tanfend Gulden, welchen berielbe auf bie eingehenben Gelver angeboten 
Gatte, noch Kunberttaufenb Guben zu. geben. Seine „fürftlice Parole" 
urfte der. Peinz verpfänden, baß biefer Betrag auf's pänktfichfte zurlc- 
erftattet werben folle ="), Roft aber erflärte, e8 fei Iaum non ihm zu 
begehren, daß er auf Eugene Berlangen eingeen folle. Dem bie Einaß- 
tungen gejhäßen ja bueijaus nicht vegelmäßig und er mäßte jeglicher 
Dedumg entbehren. 

Dem Prirgen Biieb nicht6 übrig, al8 bem Kaifer zu Gemilthe zu 
füßren, weld) Üble Folgen baraus entfiehen wärben, wenn bie Armee aus 
Mangel zu Grumbe gehen mäffe, und das in bemfelben Mungenblide, in 
welpen der Geind mit fo großer und wohl auegeräfteter Streitmacht Im 
Bebe ftehe und in voller Operation begriffen fei®*). Aber nichts Half gegen 
den gänzlichen Mangel an Gelb, ber in ben Kaiferfichen Raffen Herrfchte. 
6 war ein Gld, daß es Eugen enbildh doch gelang, ben Wedeler Keft, 
der an umd für fich ein Dean von Beftem Willen und patriotifcher Gefin- 
mung zu fein fcpien, gu dem geinänfchten Borfchuffe zu vermögen *1), 

Während Eugens Lage ip fo peinlich geftalte und er bie Kftigfien 
Streitigfeiten wit denjenigen burchzuläenpfen hatte, von welhen er fidh 
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ber ensgiebigften Unterftügung hätte erfreuen follen, fegte ber Feind vie 
Belagerung von Samba ungefthrt fort. Die Bertfeibigung bes Prinyen 
von Württemberg war feines bieher erworbenen Rriegerußmes würbig. In 
verfäriedenen Auefällen fo wie durch ein faßt ununterbrocpenes: Gefäjlig- 
fezer fügte er den Frangofem beträchtlichen Schaden zu. Cine anfer- 
orbentlich greße Amapl Minen hatte er angelegt umd zwang babırch bem 
Bein, Gegemarbeiten auszuführen, woburd bie Belagerer nach ihrem 
eigenen Geftänbiiffe iele Zeit verloren"). Doch Iomnte bieh mich 
Hindern, ba während des Zeitrammes vom 12. Iafi Bis zum 4. Auguft 
nad und nach meßrere Werte weggenommen wurden, welde ver Beftung 
46 Schupmittel gedient Hatten umb deren Verkuft biefelbe immer mehr 
amd mehr bloßfteikte. 

Eugen empfand e6 fGmerzlich, baß e6 ihm nicht vergömnt wer, einem 
Poge zu Hälfe zu Iommen, beffen Befip für Raifer und Reich fo große 
BWBichtigteit befaß. her er Hielt e& aus den nerichiebenften Rüdfichten für 
mathumlich, ven Extfag von Sarvan zu verfugen. Die anferorbentlich 
bebemtene Ueberzahl der feinblichen Truppen und bie ungemein verifeil- 
Yafte Stellung, welde bas franzöfiiche Heer, ba6 bie Belagerung bedte, 
bei Sranfentpal einahın, Kiefen eine Unternehmung gegen besielbe ol8 ein 
nicht anzurathenbes Bagrif erfcheinen. Gelänge es aber sul, fo meinte 
ber Bein, den Feinbaus biefer wielfach gefchägten Stellung zu vertreiben, 
fo vermöge noch nichts im zu pinbern, fi Hinter den Sipegerbach zuräc, 
augichen, wa fidh bort von nenem feftiufegen, wo feine Stellung nad 
umangreifbarer märe. 

Dennod; wärbe bie Schwierigfeit einer folgen Umterneßmmung ben 
Prinzen wicht abgehalten haben, etinae für bie Rettung Sanbau'a zu 
ipagen, wenn er nicht von einer Schlappe be eigenen Serres bie übefften 
Delgen Yäite brfürceen muäffen. „enn jenfeite des Aheines,“ fo f@rieh 
er dern Raiker, „fich ein Unglüd ereignete, was Gott verküte, fo tokre das 
„Banze Reich einer augeniheinlihen Gefahr yreisgegeben, mb «8 wird 
malfe fär fept nichte andere zu th fein als zu erwarten, was etma 
nmadg Sanban's Eroberung weiter gejhehen werbe ®1).u 

Daß aber biefe Eroberung fo lang al6 möglich verzägert twerbe, marfte 
Emgen aus mehr ats einer Rückfcht Ichfaft wänfchen. Um ven Prinen 
von Wärttemberg, mit beffen bisheriger Haltung er vollfsnmen zufristen 
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war, zu ftanbpaftem Mushamwen zu ermuthigen, fährieh ihm Gugen uub 
flelite iin die Ylbernatie, went ber freie Migug ber Garelfen mod zu 
‚erreichen wäre, Lanıban um einige Tage früßer zu übergeben. Sollte jedoch, 
wie es wohl anzunehmen fei und ver Feind much überall ausfprenge, ter 
Merjeho Villers vom feiner anderen Eapitulation als auf Rsiegögefangen- 
haft ber Befagung etwas hören wolfen, fo gweifle er nicht, erflärte dungen 
dem Primen Mieganber, vaß berfelbe, „um fich Glhre und eigen Rad: 
erh in ber Welt zu erwerben," fo lang al6 möglid auöharren ioexbe, 
benn, fügte der Prinz Hinzu, „als friagögefangen fidh mu ergeben Beibt 
„tmmer noch Zeit genug *).“ 

Gugms bepauerte fer, bafı ber Bote, welcher ten in Ziffen gefgrie- 
benen Brief nach Randan bringen folfte, wicht mehr in bie Feftıng zu 
gelangen vermochte. Diefelbe war fehon von allen Geiten zu hart bebrängt, 
‚ol dafı noch eine Berkinbung mit Anfen möglich geisefen wäre. U 18. 
Anguft endlich lagen tie Wälle bergetalt is Gdatt, ba der Marie 
Bilars Anftalten zu einem aligemeinem Sterme traf. Prim; Hlegender 
glaubte benfelben nicht mehr abweizen zu Kann. Imöbefnmbere wez «6 
er Mangel an tauglichen Feuergemehr, ber ihm ferneren Wiberftenb 
untfunlich erfcheinen Leg. Cr füedte am 19. Muguft 1718 bie weige Bahne 
auf und verlangte zu capkiulisen. 

Billers beftanb beruf daß Die Befapung fidh Kriegögefungen eıgeben 
folk, Der Prinz von Wirttermberg verweigerte wieß anfangs, ie er aber 
die Seftigfeit des Morfchalie fah, ergab ex fidp an 20. Kuguft. Die Gar- 
nifen wurbe nach Hagenau gefüßet, und Bein, Hiegander erhielt Erianbuif 
fich zu Eugen zu begehen, um ihm Necheufchaft abzulegen von bens Verlaufe 
der Belagerung uub ber Haltung, welche er während bevfelben beobachtet hatte. 

Eugen wırrbe, wie feine Scpreiben en ben Raifer bezeugen, bescch 
den Bericht des Bringen Megonder völig befriedigt. Derfelde fei, milärte 
Eugen, fauptfächlic) durch Mangel an Pulver usb cn brauchbasem Heuss“ 
geiwehr gute Uebergabe gezisuingen worben, wub bie Tapferkeit, melde er 
bei der Wertheivigung am den Tag gelegt habe, fe eheujo geräfmt 
werben als biejenige, wit der if der Generalmager von Plfcex und bie 
gung Garuifon unterftäigt Hätten *5) 

Raum war Sandax gefallen, als des Mariehall Zullans bis nerucguifien 
feiner Generale zum Peiegeratfe uac Cipeper berief, um füf-über eins. 
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Unternehmung zu berftänbigen, welche noch im gegemnärtigen Belbzuge 
6 Bert gefet werben Biinte. Angriffe auf Mheinfeld, auf Eberabung 
mb Trorbach, welhe in Borfhlag famen, fchienen don zu geringer 
Beveutung, eine Belogerung von Mainz aber mit zu großen Schwierigfeiten 
verbunden. Nach einigen Schtwanten entfchieb fich Billers enbfich für einen 
Angriff auf bie Sinien, welche General Baubonne im Schwarzwalde befegt 
bieft. Ex befthloß diefelben zu vırnchhregien umb entiweber in Getsaben 
einpubeingen, Hieducch aber Eugen aus feiner feften Steikung bei Ettlingen 
gu Iodlen, ober wenn bie Iefktere nicht gelänge, Freiburg ju belagern. 

Im der Ungewißpeit woßtn die eigentliche Abficht des einbeß ziele, 
ab auf Mainz, auf Freiburg ober auf bie vom Baubonne Kefepten Linien, 
hatte Engen bie Befatngen am allen vrei Boften anfehnlids verftärtt. Der 
Prin war feft entfchloffen, biefelben fo lang als möglich zu behaupten. 
Insbefondere waren 66 bie Siien die er zuerft bebroft glaubte. Sie 
erfiredtien fich den Roftopf entlang und [däften Gt. Petrr, St. Mergen 
anb ben fogenaunten hohlen Graben, in wel Iehterem fih vie Damals: 
ngelegte Schanze noch Bi6 auf ben Beutigen Tag in gutem Zuftanbe 
erhalten Hat. 

Schon lingft und zu wieverholten Malen war Baubonne von bem: 
Prien bebeutet worben, baf bie Linien, beren Vertheibigung ihm oblog, 
um jeden Preis gehalten werben müßten. Wis in’s Meinfte Detail Hatte 
ihm Eugen bie biegn notätvendigen Mafregein und Anortnungen vorge» 
geichnet. Reiber waren bie Rinten felbft nicht überalf vortheilhaft angelegt. 
Die Bruftiwehren befanden aus fchlechtem Material und bie eimjelnen 
Boften waren zu weit von einander entfernt, wohne ihre Bertheibigung 
fege erfepiwert wurde *9). Defto größere Berficht md Wechfamteit wurde 
Beubonne zsr Pflicft gemacht®T). Und als enblich Yanban gefallen wer umb 
die Gefahr für bie Linien bringenb zu werten begam, fanbte Eugen ben 
Feldmorfchall,Lientenent Baron d’Aman mit fünfen Bataillonen, ud 
ven Öeneralfelbwachtieifter Grafen Kithan mit brel Eanallerie-Regimentern 
dem Marquis Baıborme zu ülfe 9). 

Gugen mußte der Meinung fein, burch biefe ausgiebige Berftärtmg 
den General Baubenne in ben Stand gefeht zu haben, bie Binien wiber 
einen Angriff des Morfejalls Billers zu behaupten. Die ihn zur Berfägung 
geftellten Zruppen fäplenen gahtreich genug zu fein, und in ber Perfon bes 
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Baron b’Yrnası Hatte Baubontie weilaus ben beflen Gehälfen erhalten, 
weldpen er nur verlangen konnte. 

Ein mnb zwanzig Jahre inaren norübergegangen, feit fi b’Arnan, 
welijer einer vornefunen burgunbifcpen Yazıilie angehörte und bemals of 
Hauptmann im Iatferlichen Infanterie Regimente Maunsfeld diente, buch 
die anferorbentliche Tapferkeit, mit ber er bie fogenammte Weteranifche 
Höhle verihelbigte, einen weilberüfunten Namen gemacht fatte. Dreifundert 
Msn nu fanden unter feinem Commando, mit welchen er bie fänf Stunden 
don Orfoioa am Donauftrome gelegene Felfengtotte gegen bie Ziten Bielt. 
ft mach fünf und vierzig Tagen Helbenmöthiger Crgenwehr, als bie 
Abanefen mit Steigeifen die Häßen ober ber Höhle erffettert Hatten und 
mit herabgeisäfgten Belsfthen bie waderen Wertheibiger jermalmten, als 
der Üaffermangel ganz unerträglich geworben war, ergab fich bas tapfere 
Häuflein. Seither hatte b’Arman alle Kriege des Haufes Defterreich 
mitgefodhten, fih von Stufe zu Stufe ernporgefchwungen und galt zulet 
fir ven deften Smfanterie« General, welchen ber Ruifer nach Guloo 
Sterhemberg bejaf ®). 

Während Eugen in folcher Weife für bie Gicperftellung ber Linien 
im Scpwarzwalte Borforge traf, vernachläffigte ex ebenfo wenig basjenige, 
was zum Schufe ber Gegenb ben Nhein abwärts erforberlid; war. Die 
Hannoverfihen, moffenbättelfchen und preußjchen Regimenter, welkhe enblich 
ur Vereinigung mit bem auptheere augewiefen worben waren, ble Batalle 
Tote dot Puepfalg und Deinfter verwendete er Hezu. Bon Hüningen bis 
Mainz fucpte er den Afein forgfältig zu bewadhen, und e8 war natirfich, 
daß} igen jefbft mn wenig Truppen mehr übrig Bileben, um bie Gitfinger 
Linien zu behaupten, 

Nach längerer Zögerung, während welcher Bilfars bin) terfepiebene 
Scheinbewegungen ven Prinzen Eugen über feine wahre Abficht zu täufhen 
fachte, {dritt der Markhall entlih ans Werl. An Morgen bes 18, 
September 1713 ging er hei Gtraßbıng über ben Shin, nicht ofme zwei 
flarte Corps, eines am der Rinzig umd das andere in den Lauterbunger 
Sirien ya hinterlaffen. Mar 20. erfchien Billare vor Beciburg, woenbete fich 
aber allfogleich gegen bie Berfdhanzungen auf dem Rotopfe, mb eine 
Überlegene Macht auf einem einzigen Punkte wereitigenb, bmehlrach er 
die Pinlen, Denn vlergig Batalllone warf ex zugleich auf das mit Nummer 
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beeizehu Degeicpmete Dlodgaus, ia welchem zwei feäntifdpe Bataltione wit 
hundert Dettingifhen Dragonern Ingen. Die Bertheibigung wer lobed« 
werth °°), aber der angegriffene Poftem wurde von den benachbarten 
ZTruppenabifeilungen nicht unterftüßt. Baubonne hatte bie Befehlsgaber 
ber Iegteren angeiviefen, nicht vom ihrem Plage zu weichen. Denn er 
befkzchtete, daß die Franzofen nur Sceinangriffe verfu—en würden, um 
ein Zufammenftrömen von Truppen auf einzelnen Punlten zu verankaffen 
und fobann bie von Befagung entblößten Boften befts leichter tegnehsuen 
‚3a Bunen, 

Die Anertuung Baubonne's hatte aber bie üble Folge, baf das 
Meine Häuflein, gegen welipes ber Angrifj gerichtet war, ber Uebermadht 
mücht zu wiberfiegen vermochte, As die üyramzefen fi eines Teilen ver 
Linien bemächtigt Hatten, fAhien auch der Reft nicht Länger haltbar. Die 
eilf Batailfone welche Freiburg gumächft fteıtben, warfen fich in die Geftung. 
Gebmarfhall-Lieutenant d’Xrnan zog fich mit den Truppen, bie er unmittel- 
Baz befehligte, auf Bauberne zurüct, welcher bes Bauptiwerk, die Schange 
im hohlen Graben befeft ielt. 

Nocioam jedoch der Feind einmal innerhalb der Linien eingetrungen 
inar, glaubte auch Waubonne fich wicht mehr fidjer in feinem Boten. Auf 
bie unbe, baß bie Frangofen Diime machten, if zu umgehen unb son 
Zillingen und Pottweil abzuichneiven, entjhloß er fi feine bisherige 
Stellung aufzugeben. Denn er hefozgte im berfelber gänplich umringt uuh 
dielleicht bırrch Hunger zum Nieberfegen ber offen gezwungen zu werben. 
&x künpigte dager dem Prinzen Eugen feinen Entfpluß an, unverweilt auf 
aubrepen, 5i8 Bilfingen zueüdzugehen, wiefen Pla zu befegen ud bie 
Verbindung mit Rottweil unb Hornberg, too General Noht ftanb, aufredht 
zu erhalten °Y). 

Baubonne fepte fein Berfaben altfogleidh in's Werl. Val glaubte 
er jebodh nicht bloß nach Villingen, fendern is Wottweil zurädgehen zu 
follen, weil er biejem Plasg für befondere vortheilpaft gelegen und fich ef 
bort für gefichert Hielt. Bin Motttweil verfchangte er fich, Die Bronte feined 
Qagers gegen bie Stabt gerichtet, bie Blanfen aber buch Hefe und fer 
augängliche Schlucten gevedt. 

Eugen hatte feine Urfacpe, wit dem Benehmen, weide Baubonne 
beobaditet Hatte, bejonder® zufrieben ju fein. (&6 entglng ihm nicht, hof im 
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den Dispofitionen, welche in dem Hugenblife bes feinblichen Augriffes 
‚auf bie Linien getroffen worden waren, große Berwirrung gebereicht haben 
mufte. Aber er fannte Baubonne als einen Ehrenmann, als einen viel vers 
fuchten iwaderen Rrieger, und fo fiel benn ber Zabel, ba er ihn bem Ge- 
neral Baubonne nicht völlig erfparen Tonnte, fo fhonenb als möglich ans ="). 
Auc) damit, daß Baubonne ven Poften im Hohlen Graben fo fenelf auf- 
gegeben hatte, war Eugen burgaus nicht einverftanden, denn er Kielt ben 
Befig vefielben für notwendig um dem Weinde die Streifzüge in das 
Innere von Schwaben, ja wofl gar das Einbringen mit einem größeren 
Armercorps zu verwehren. Baubenne erhielt Befehl fidh ber verlaffenen 
Stellung wieber zu bemächtigen und fie mit aller Anftxengung gegen ben 
Beinp zu Begaupten. 

&8 war nicht Feiggeit, dem ein Mann von der Grprobtheit Bau 

bonme'@ war beren nicht fähig, fenbern fejte Ueberzeugung, welche beus 
felben beiwog, bem Primen gegen ben Befehl, "ben hohlen Graben wieber 
va befegen, Vorfieliungen zu machen. „Wenn diejer Poften zu behaupten 
„geivefen wäre," verficerte er, „fo wärde ich gewiß feinen Gchrit 
nbavon gewichen fein. Ger Durcplanht mögen verfiggent fein, vag mem 
wi ans Machläffigteit ober Feigheit einen Gehler begangen Hätte, Sie 
‚nich niemals lebenbig wiederfehen würben. Im bief zu zeigen werbe ich 
„altfogfeidh bortpin mezfchisen und mit Freude als ein ehrlicher Masn Iie 
auf ben legten Blutötzopfen bafelbft ausharren ?3)." 
— Im dem Augenblide in weldem Bauborme ich enfchichte bie aunsju« 
führen, Tamm ein Gsgenbefehl von Seite de6 Prinzen. Baubonne wure 
angewiefen, fich einftweilen wur bei Kotttseif gut ja verkhanen un Ode 
forge zu ragett, bafı ber Beinb feine Streifzüge in dad Sand amszufükeen 
vermöge. Denn es war Klar geworden, was Eugen 5iB auf dem lekten 
Lugenblic beweifelt Hatte, daß Bilkare ben Grbanfen aufgabe, mach 
Söwaben und Baiern bınhzubringen, und daf er bie Belagerung ven 
Oreißurg unternehmen werde. 

Baubenne befolgte Eugens Inorbuung ab fpazte Feine Bräße, fo 
Stulfung bei Rottweil aus allen Aräfien zu veritärtm. Wohl mochte er 
einen Angriff des Zeinbe® auf biefelbe und Dabund) bie Belegenkeit derbe 
fegnen, ven Schatten zu tülgen, welchen ber Verka ver Linien auf feinen 
Namen gerserfen hatte, Aber Beubonne hefte uufonft auf ehe Munäher 
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rung bes Feindes. Ihm war bas traurige 208 berjenigen befchienen, welche 
flatt am Ende ihrer Tage ben reichlich werbienten Qoftr einer glänpenben 
Vergangenheit zu ernten, durch ein umbeifvofles Greigniß benfelben eirı- 
büßen, und benen flatt Ruhm und Ehre, wonach ein ganzes raftlos bewegies 
Leben Hinkurd; ihr Streben gerichtet war, nur Tadel und Geringfepäßung 
zu Theil wird. Mag e8 ohne ober burdh ihr Berfchulden fo gefommen fein, 
{immer ift ein fo hartes Schiefal gleich beffagenswerth. 

Bor Balt fan Baubonne dab Gerücht zu Ofren, baß man zu Wien 
in den wegwerfenbften Ausprüden von feinem Benehmen fpredie, ja baf 
6 fogar nicht an Seuten fehle, welche ihn: geradezu des Werrathes antlag- 
ten29). Im dem Bemuftfein gefränfter Unfepuld wandte er fi ar Eugen 
mit ber flehentfichen Bitte, fich feiner verfegten Ehre anzımehmen. Bern 
fagte ihm der Prinz bieß zu. Ex verfprah ihn zu Wien rechtfertigen zu 
wollen, umd fügte den Zroftfprudh bel, daß der Zabel ber Menge in 
folhen Fälfen gewöhnlich, und nicht allzußed; anzufäjlagen fei*®). 

Baubonne war jebod, fen zu verftörten Gemithes, ala daf foldhe 
Betrachtungen: bei ihm noch Eingang gefunden Hätten. Auch begannen bie 
erften Anzeihen der Ungnabe fchon fichtbar zu werben, im melde er bei 
bein Miener Dofe gefallen var. rot ber vielen eblen Gaben bes Beiftes 
und bes Kergens, welche ven Raifer fchmüdten, war Ihm dad) jene Groß- 
muiß; feeimb, bie in ehrendem Anbenfen langer ımb trener Dienfte ein 
eingetretenes Berfhulden gütig nachfieht. Fa nicht eimmal eimes begam- 
genen Fehlers bedurfte es, fchon ein Mißlingen genügte, um frühere Muss 
geichmmmg wergeffen zu maden. Mo aber fo fehr nach bem Erfolge gem: 
theilt wurde, durfte Vanborme nicht auf wohlmellende Entfhuligung 
Hoffen. Wie es um feine Sadje zu Wien ftand, merkte er bald an bem 
Benehmen berjenigen feiner Generale, weldhe mit dem Gofe enge Berbin, 
bangen unterhielten. Der Belmaripall-Eientenant Graf Iofeph Harrad 
unb der Generalfelowachtmeifter Graf Gunbadter Altkan weigerten ifm 
beinahe ben Behorfam, und ald er fie buch Strenge zit ihrer Pflicht zu 
verhalten füchte, Iud ex ben Haß einer mächtigen Partei auf fich 2%), welche 
An im allen feinen Blasen zu burcjlreugen wußte. Iammıex tiefer umb tiefer 
wurde bie Schtwermutß;, toeleper Baubonne fih bingab, nichts vermonte 
ähm mehr. berfelben zu entzeißen, und er enbete enblich, fechztg Jahre alt, 
am 2. Auguft 1715 in Wien buch einen Sprung aus bem Senfter. 
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&8 war Eugen wicht umillfermmen getsefen, baß der Morfchali Billars, 
flatt nach der Dirhbrechung ber Qinien weiter in Schwaben unb gegen 
Beiern vorzubringen, fich zur Belagerung von Freibirg gemenbet hatte. 
Die fpäte IFapreszeit und bie Stärke der Befagung Tiefen ven Prinzen 
erwarten, bob Billers Tange Zeit dor ber Feftung zubringen und fidh nur 
mit großer Huftrengung und mit bedeutenden Opfern berfelben bemächtigen 
werde. Die befte Bürgfhaft dafür lag ihm im ber Perfönlichteit des 
Belomerfchafi-Lieutenants Herbinand Freiferen von Hexfch, welchen das 
Eommanbo von Freiburg anbertraut war. 

Harfcp war ein Mann, der in jeber Zeit und inallen Kreifen var 
eine aufergewößnlige geifiige Begabung, durch den Drang, die Welt u 
feßen, fi Renntniffe zu erwerben und dureh perfänfiche Beiftung fich zu 
erheben äber die Alltagsmenfchen , eine heborragenbe Stellung erworben 
Haben wärbe. Um wie viel mehr mußte Dief damale und in einer Umgebung 
ber Fall fein, in welcher geiftige Biltımg nod) hei wenigen mb nur als 
Ausnapme fi bemerfdar machte. Dar war im GIfaß geboren, hatte 
uerft unter den Schweizer Truppen in Frankreich geient und war dann, 
ein und zwanzig Sabre alt, als Sreinilliger nach Ungam gegangen, wo 
er unter Rorl von Lothringen und Eaprera focht und Neuhäufel erftärmen 
Half. Me Fäpnrid, in venetlanifche Dienfte getreten, Hunpfte er auf Dorea 
umb wohnte ber Schlacht hei Patras, danrı der Einmapme von Mihen ımb 
Rexinth bei. Obgleich auf Negroponte jpiwer verwundet, fand ex fih Dog 
fon wenige Iahre-fpäter unter den Taiferlichen Truppen, welche am. 
Rheine gegen Frankreich Mnpften. Gusbefonbere iwar + Prinz Eubtoig 
von Baden, befen Gunft er geivonm und bei welchen ex als Generals 
quartiermeifter Dienfte ihat. B 

Durch den Ryswidter Frieden wurde Deuticpland, für Kunze Beit 
werigfiens, bie Ruhe wiedergegeben. Harfch aber bachte wicht varan, fi 
derfelßen zu äberlaffen. x hoffte bie Zeit benägen und fich bem Drange, 
ber ihn Befeelte, Hingeben zu Minen, nach weit entlegenen Ländern zu 
geben, welche bamald don Eurepdern, menigfiens von Bewohnern de& 
dentfchen Binnenlanbes nur felten befucht wurden. Sepon einmal war ex 
nad) Spanien gereift um fi) von bort nad Amerkla einzufgiffen. Damals 
datte jeboch ein Zufall feine Plone vereitelt. Set nahm ex fie wieder auf, 
um fie, wen gleich nach einer anderen Richtung Gin zur Ausführung zu 
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bringen. Ex ging nad} dem Orient, Befuchte Perfien und traf auf ber 
Nüdreife mit dem Yaiferlichen Botfchafter Grafen Wolfgang Dettingen, 
welder nad Abfcpkuß des Garlotwiger Friebens an bie Pforte gefenbet inorden 
war, in Eonftantinopel zufammen. Dit ihur fehrte Harfch nad; Wien zur. 

Dem fpanifcpen Succeffionstriege woßnte Harfch von Anfang an bei. 
&r fümpfte das Treffen am Schelienderge mit; bei aflano fianr er ale 
Generalfelbiwachtmeifter unter Eugen und wurde nenerbings verwundet. 
Dann erhielt er da6 Commando von Breibırrg mb bie Wahrung biefes 
wichtigen Grenzpoftens Bonnte in ber That in feine beiferen Hände gelegt 
werden. Iurmer beforgt, bie Beftung In guten Vertheivigungspufiend zu 
fegen, verboppelte er feine Tpätigfeit, al8 er erwarten Ionnte, baß nach 
Landaw’s Falle die Reihe an ipm kommen werbe*”). Eugen mußte bieh 
umb befiärkte ben (reiferm von Harich in feinem vaftlofen Wirken forte 
mäßeenb brach aufinuimternbe Schreiben. „Wen e8 wirklich", Hatte er ihm 
gleich wach Bandeu's Berluft ertlärt, „zur Belagerung von Freiburg fommen 
noltte, fo verlaffe ich mich auf Sie, daß Sie mit Ihrer Bisher eriwiefenen 
„Bravowr, befannten Gombuite umb Ifwer im PMilitärmefen habenden 
„Rriegbexfahrung dem Heinde die Belagerung jo jchwer und Loftbar machen, 
„ale €6 vie Mögtichleit und bie Kräfte nur isımer zulafjen werben. Wenn 
„ed aber auf bad Auferite anfommen fellte, fo mäffen Sie cp berrchaus In 
„Feine Gepitulation als Triegögefangen einlafien, weil es bekannt ifi, baf 
nieves Retsaudpennent Hinter ber Pauptinauer oder bem Corps de la Parse, 
nfo flecht e® au) fein mag, oder endlich jebes Hau und jenem Windel 
„gut genug und bienfom ift, fich Eriegtgefangen zu ergeben. Seit een 
Beste‘, feploß Eugen fein Schreiben, „id empfehle Swen vie Ber- 
ntgeibigung biefes Hauptpoften® um fo mehr, ala Sie hei biefer Örtsgenfet 
„von felbft machten werben fi Ruhm in ber Melt zu erwerben, ba bex 
nPlag, fat wen beiden Schlöffern bergeftoht „diennant“, Def; men bem 
„Beinde jeden Bußbreit Grbe zu betreiten vermag"). * 

Noch zu wieberholten Daken jchrieb Eugen hem Felbunnrjhelieute- 
art won Herfch in gleichem Giune. x ermewerte ihm ben Auftrag, „Ädh 
688 auf die legte Ertremisht zu halten, alle erbenltihe Gegenmehe zu 
lfem und ben Beinbe bei fo weit vorgerüdher Sahreögeit bie Belagerung 
„man fe fehiosser zu machen, ale bie Berigeivigung babe erleichtert teice 
„ab ich MS tief in ben Zöinter Hinekn verzögern kan.“ 
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Racpbern er Ihm verfäriebene Anbentungen gegeben, tole von Ball zu 
Sell die Bemühungen ber Feinde zu vereiteln feien, fuße Eugen fort: 
man darf zwar in feinen Zweifel fiellen, e8 werbe bie Ihnen ımter- 
„georoneie Garnifon, weile meiftentgeils aus Kaiferlichen Truppen zu 
„femmmengefegt ift, biejenige Ehre und Reputation zu behaupten fuchen, 
„welde bie atferlichen Waffen bisher allzeit befeflen und an allen Orten 
ber Welt davon getragen haben. &s wird biefelke aber gleichwohl anzur 
nelfern fein, bafı fie fh mit ber an Taiferlihen Soldaten gerwofmien Stanb- 
ubeftigteit und Bravour gegen den beiagernben Feind verteidige und nicht 
„ur ben erworbenen Kuhn aufrecht erhalte, fondern fich buxdh ifre bei 
„biefer Gelegenheit zu Bemeifenbe Tapferfeit ber Iatferlidhen Gnabe theil- 
baftig mache. Be ber ganzen Welt wich fie fl babınd einen einigen 
Rachrugm erfechten, folglich dem Seindein Ausfällen fowopl als Angriffen 
nbeweifen, mit wen er e6 zu thun Habe, und baßı bei ben Faiferlichen Baffen 
„ver alte Ruf und bie alte Tapferkeit fich nicht verringert, wohl aber 
„vermehrt Haben °").“ 

Auch bei einem Manre von geringerer Entjchloffenheit als Harfh 
es war, hätten Cugens berebte Borte ben Borfah eriwedden und befefti» 
gen mäffen, turech firengfte Pflichterfällung dem Bertrauen bes Beldherm 
gu entipeehen. Bei Harfe} aber bedurfte es in ber Tat foliher Ermaf- 
augen sicht, ımb fcpon [ang bevor man erufthaft an bie Belagerung won 
Dreiburg dachte, war er völlig bereit, auf ven Mauern der ihm ampertrauten 
Beftang den Belnb zu erwarten. Doch mußte audh er bie Rarghelt ver 
Mittel bebauern, welche ihm zu Gebote ftanden. „alte Bott, dab ich nur 
möiriges Geb zur Werfügung hätte,“ führies er fon am 22. Iuft 1TIS 
em Eugen, „ih wolßte die Beiben Schläffer gern noch weit mehr alt bie 
„Stabt felbk mit allem Nöthigen verfehen, denn fie fin das größte 
„Gaptial. Die Stapt werde ich mit Gottes Häle nie anders ale: bir 
nfelsbfihen Stumm verlieren und ba fell e& erft In ben Schlöffeen reht 
„angehen, two man nid; unb meine Garnifon Gtüd für Stät mit Minen 
Äeransfpeemgen ımuß *).“ 

Geaf follte nicht long anf bie Gelegenheit zu warten Haben, mn ps 
eigen, bafı bie Torte bie er an Gugen richtete, Teine eitie Prahferei, fon« 
warn daß fle zu der Muspendt befien feien, icas er zu ah ertifehloffen 
wer. Reszr Satie Billaus bie Oinien auf dem Sopfopfe burchhecdhen, fo 
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näßeste ex fih Breiburg. Am 26. September 1713 war bie Umfchlickung 
der Gtabt vollenbet; in ber Nacht vom 30. Geptember auf den 1. Oftober 
imurben bie Laufgräben gegen biefelbe eröffnet. (Einen ziveiten Angriff 
tichteten bie Scanzofen gegen das obere Schloß. 

Raftlos war nun bie Thätigleit, welche FelomarfehallLientenant von 
Yaricp emtwidelte, um ben Fortichritten des Teinbes fo viel als ruc Immer 
möglich Einalt zu tun. uf alten Punkten wurden häufig wieberhofte 
Ausfälle unternonmen, bie Belagerer aus ben Qaufgräben vertrieben, Ihre 
rbeiten theilweife zerftört. Bom befonderer Wirkung war ber Ausfall, 
welpen Haxfd; am Nafmittage be6 15. Oktober: aus ber Beflung unter- 
nahen. Auf beiden Seiten wurde mit unglaublicher Erbitterung geftrit- 
ten und Billare gefteht felhft, daß er in dem Gefechte meujen 
Mann verlor), 

Bu Ende bes Monats Olteber, tadbem bie Frampofen buch bie 
Tapferkeit ber Belatung won Freiburg und turrch bie fhlen Wirkungen 
der weit vorgerüdkten Saheesjeit fchon tart gelitten Hatten, waren fie 
endlich fo weit gefommen, daß alles zum Stume bereit fehlen. Harfh 
hätte denfelben nicht ungern abgewartet. Die einftinmmige Anfict der wor» 
neßmften Offiziere, daß bei einem Gtuxm alles verloren gefen Eimte 4), 
Beiwog ihn jebech bie Stabt ifrem Gchidfale zu überlaffen und ich mr mit 
den bienftfähigen Solvaten nad dem unteren Schloffe zuräd zu ziehen. 

Liliers Hatte mit Deftinmntpeit berauf gerepnet, baf ex mit der 
Stadt zugleich die Schlöffer durch Gapitulation in feine Gewalt Befommen 
werde. Noch hoffte er vieen Zived burch Unterfanblumgen erreichen zu 
Eöranen, und er lief baher dem General Harfd) ben Antrag machen, gegen 
freien Wbzug der Befagung bie Schlöffer zu übergeben. Wolle er nicht 
darauf eingehen, fo fei auf keine anbere Gapitulation ala eine folde zu 
sechnen, bir welche vie Dejapung Triegegefangen erklärt werbe. Hari 
möge einen Offigier feines Vertrauens an Eugen abfenden und ben Bringen 
um feine Eimoilligung zu biefem Schritte erfuchen Laffen. 

Die Antwort, weldhe auf bie Erklärung bes Marfhalfs ertfeilt imuxbe, 
wer bes faiferlichen Feftungscommanbanten wirdig. Seine Befefle, vie 
Schlöffer von Freiburg zu veripeibigen, erwieverte Harich, feien ftreng, 
und feine Pflicht gebiete ihm beren pünftliche Bollzichung. Dr walls 
man fid) nicht weigern, einen Offigier an Eugen abgehen zu laffen, wirpt 
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un eine Menberung ber empfangenen Drbre zu erbikten, fonbeen um über- 
haupt beffen Weifungen einzuholen unb fovann basjenige zu befolgen was 
der Prinz anorbnen werde. Die Kranfen und Wermundeten fo mie bie 
Frauen ber Offiziere, fügte Harfch Hinzu, habe er nicht nad} ben Schläffern 
mit fich führen Fönnen, weil e8 ihm bort an Raum für viefelben gebredhe. 
&x empfehle fie jedoch der Menfgplichfeit ves Morfchails und fei überzeugt, 
dab Billard den bogen Kriegeruhm, welchen ex fich erwerben Habe, buch 
feine Barbarei befleden werde, gegen Wehrlofe und Frauen geübt. 

€8 zeigte fih bald, daß General Harfe; eine zu günftige Meinung 
von feinem Gegner Gegte. Die vofe Graufamleit, welche bie Fran 
zofen zu fo oft wiederholten Dafen in jenen gefegneien beutfhen Rard+ 
firichen. verübten, welche vurch ihre Rage verumtheilt waren, den Schauplag 
Tangbanernber Kriege zu Bilben, entfaltete fich auch jet wieber in erfhre- 
dendem Mafe. Niemals Tann bas Anbenten baran oft genug in’ Bebächt» 
uiß zurädgerufen werben. Billers beeifte fi) Ale, welche Harfch in ber 
Start zurädgelaffen Gatte und die in ingenb einer Beziehung zur Gar- 
nifon geftanben waren, ranfe, Berwunbete, Frauen der Offiziere unb 
wer e8 ach fein mochte, über fünftaufenn am ver Zahl, in das Eapıziner- 
Blofter zufammen zu fperren. Sier aber weigerte er ihnen jeglichen Unter- 
Belt, wenn fie nicht von ben Schlöfjern aus mit foldhem verfehen mürben. 
Cr beubfichtigte vapun die Xufzeprung der dortigen Vorräte zu befchleu- 
migen. Und ald Harfeh Hierauf micht eingehen zu Können ellärte, ließ 
Bilfers eine Anzchl verwundeter und ranfer Solbaten, welche fhon durch 
mehrere Tage feine Nahrung erhalten hatten, vor die Mauern des unteren 
Schloffes fchleppen **), um bort vor ben Augen der Befagung Hungers zu 
fterben. &4 war rüßrenb zu fehen, inie bie Taiferlichen Gofbaten feeiinilfig 
fi erboten, igre opmevieß mm arg zugemeflenen Portionen mit den 
armen Mifhandelten zu theilen. 

Während diefe Schredensjeenen in Freiburg vorfielen, wer ber 
Aitilleriehauptmann Heinze im Auftrage des Wreigeren von Darf zu 
Eugen geeift, um dem Prinzen bie Sachlage zu [dpilbern und feine Befehle 
einzuholen. Charafterifüfch für Harfch war «8, daß audh fein Schreiben 
am Eugen mit der Werten begann, ex befige feine Orbre und begehrte 
Beine andere zu erhalten. Nur -auf den Wunfch feiner Offiziere Habe er 
ven Hauptmann Heinze abgefgict, welcher fich barauf beicränten jolle, 
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dem Prinzen genauen Bericht, fowoßl Aber alles mas vorgegangen fei, 
ie über den Stand der Dinge in den Splöffern zu erftaiten, und ige 
um feine Mufträge gu Bitten e), 

Eugen war fortmäßrenp in ben Gttfinger Qinien geblieben. Demn 
diefe Stellung hielt er für „das veihte Ehor im bas römifche Reich md 
woen um fo größerer Wichtigteit, ale ducd; fir aud Pfitippäburg vor 
„einer Belagerung Beibafrt werbe* 42). Geitbem Billard fich vor Freiburg 
feftgefegt hatte, wer jedoch Die Defücchtung für Philippsburg verfchrwun« 
den. Eugen begab fich daher für feine Perfon nad) Rottweil, von wo aus 
er fümmtliche Boften im Schwarzwald, den hoßlen Graben und Bilfingen 
befnchte, ırm zu fehen ob von einer Wieberbefegung ber verlaffenen Linien 
Dortfeil za erwarten, und ob biefelben gegen ben Feind gehalten werben 
Einnten. Inöbefondere wor e8 ihm barım zu thur, aus größerer Räbe 
Über die Lage Sreiburrgs fichere Nachricht einzugolen und zu erforichen, ob 
nicht zu beffen Rettung ein Verfuch zu machen fei. &6 werde jebod gar 
{wer damit Kalten, beridptete er bem Kaifer, inbern mar bem Beinbe mar 
über ba6 Gebirge zufommen Tönne, berjelbe feine Stellung aber burd; 
ftarte Berfchangungen gewahrt habe +9). 

Eugen wor nad) feinem früheren Hauptquartier Mühfberg zuchet: 
gelangt „ als der Abgefandte aus Freiburg bei ihm eintraf. Dex Prim 
wollte e8 nicht auf fidh nehmen, eine Frage von folger Wichtigkeit wie 
diejenige der Mebergabe von freiburg alfeln zu entfheiben. Niemand mar 
‚aber mehr vabei beteiligt al6 der Herzog von Württemberg, befien Ränder 
nach tem Verlufte ber Feftung einem Einbrude ver Feinde am meiften 
ansgefegt waren. Hiegu Kam noch, daf Derzog Eberhard Lubınig mad) 
mgen den erften Hang in ber Taijerlien fowmohl als In ver Reiche 
arme beffeibeke. 

Um durch eine Berufung bes Herzoge feine Zeit zu verlieren, elite 
Eugen in Berfon zu demfelben nad; Kubtwigeburg. Hier ipeilte er if ben 
Entwurf ver Antwort mit, welche su bem Belomarcpall-Lieutenant vom 
Harfe} zugufertigen gebadhte. 

Nach einer warmen Belebung ber Haltung, melde Bari fowehl 
als feine Offigiere und Sofvaten bießer beobachtet Gatten, bemertie if 
Eugen, bafı Huridert Beifpiele vergelommen feien, in welchen mar Bermunbete 
mb Kranke in ber Gewalt be6 Beinbes habe zerädiaffen müflen. &x Inne 
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nicht glauben, daß Bilfars biefe Leute übel Behandeln Laffen werde, 
winben bieß ja eine jieifcen deiftficgen Waffen ugeisößnfiche usb 
barbarifche Sade wäre." Villars fei aud nicht gar zu amgelegemifidh 
darımm zu Bitten, wei nach bem oft von Augenbfic zu Augenbfäd fi ver- 
ändernden Rriegsglüde, mas Geute mit Einem fich zuirage, morgen Leicht 
dem Anbern geichehen fönme. 

Auf vie Hauptfoche felbft übergehend, ftelite Eugen dem General 
Horfeh folgende Wahl. Wenn er fid) ftart genug glaube und mit alfen 
Exforberniffen ausreichend verfehen fei, um fid; noch vurch mehrere Dionate 
im den Scplöffern von Freiburg zu Haften, jeboh mır in diefem einzigen 
Falle ınöge er e8 ifun und dabei jene Bravoı und Rriegserfahrung zeigen, 
welche er bei der Bertfeibigung ber Gtobt zu feinem nicht geringen Rach« 
rupme an den Tag gelegt habe. Vermöge aber Harfch bieß nicht aus» 
‚zuführen, und mäffe er fich früher aus Mangel an Proviant oder Munitton 
ergeben, fe fei e8 beffer bie fießzehn Datailfone ver Befagung zu retten 
umd eine Gapitufation eimugefen, bınnch welde berfelben geftattet werbe, 
mit allen Kriegschren nach Rottweil abjuzichen 7), 

Harfch war jebodh nicht befrienigt burrc) ben Weicheib, welchen er von 
dem Pringen empfing. Er bat, ihm feine Wahl einzuräumen, fonbern igm 
nidt8 als einen beftimmt Lautenben Befehl zu ertfeilen. „Ich will außbiefen 
„sei Shlöffern“, fehrieb er an Eugen, „nicht mit Berantwortirng für mic), 
„Sondern nicht anders ale mit einer pofitiven Orbre, nit mit Schanden, 
„fondeen mit Epren vor ben Mngen ber ganzen Welt." Vier Wochen Kinne 
ex fich noch halten, dann aber müffe er fich friegsgefangen ergeben. Gr 
erwarte Eugene mzweientigen Befehl, was er zu thun habe +). 

An bemfelben Tage, an welchen General Harfch biefe ernenerte An- 
frage an Eugen richtete, Hatte ipm der Prinz gefhrieben und erflärt, wenn 
er noch durch fechs Wochen Wiverftand zu leiften vermöge, fo folle er «6 
tun. Sei er bief nicht in Stande, fo möge er bie Schlöffer übergeben, 
jeboch Biebei bie Freilaffung ber Garnifen, welche zu Qarıban im Gefangen. 
fhaft gerathen war, zu erwirten fuchen 49). 

Nach der Ueberzeugung de6 Freiferm von Herich waren vier Wodpen 
ber Außerfte Termin, bis zu welchem bie Bertheibigumg baue fonnte. Er 
fah alfo in Eugene Schreiben, obgleich die verlangte Breigebung ver Gar- 
nifon von Sanbau von ben Framzofen nicht zugeftanben wirrbe, bed; ben 
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pofltiven Befehl, zur Eapitufation zu fchreiten. Am 17. November 1713 
wurde fle unterzeichnet. Vier Tage barapf gefchaf ber Mrszug in größter 
Parabe und die tapfere Befagung begab fic} nach Kottweil in das befeftigte 
Lager bes Generals Baubonne, 

In warmen Ausprüden rühmte Eugen dem Kaifer vie außerorbent« 
liche Tapferkeit und Ausbauer, welche die Vertheibiger Freiburge an ben 
Tag gelegt hatten. Befonteres Qob aber zollte ber Prinz dem Gelvenmutge 
des wadteren Harfp, und auch der Felnmarfepati-Lieutenant Freigerr von 
Badienbonf, welder während einer Erfranfung des Feftungscomman- 
banten mit Muth und Gingebung deffen Stelle verfehen hatte, wurrbe 
ehrend erwähnt. Der Kaifer erhob zum Zeichen feiner Dankbarkeit ven 
Feeißeren von Harfeh in den Grafenftand. 
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Dreizehntes Lapitel. 


Während bes Felpzuges, ber eben zu Enbe ging, Hatte fid die Unzue 
füngligpfeit ver Mittel, weiche dem Kaifer zur Wortfegung des Krieges zu 
Gebote ftanden, im empfindlicfier Weife gezeigt. Der Erfhpäpfung der 
Kräfte bes Haufes Defterreich und der läffigen Hülfe des Reiches mußten 
einjig und allein die Erfolge zugefhrieben werben, welche der Feind errang. 
Eugen aber wurbe durch} diefe Ereigniffe in der Ueberzeugung beftärkt, baß 
unter folchen Umftänben eine Fortführung’des Kampfes nur immer größeren 
Scaben verurfachen, und die Friebensbebingungen, auf die man ja dod 
einmal zurüdtommen mäffe, mehr und mehr verfclehtern werde. Aus 
biefem Grunde erflärte er fi mit Entfeievenheit gegen ven Gebanfen 
bes Kaifers, dem e8 nicht genug war an dem Kriege in Deutfchland, fondern 
welcger, aufgeftaceft dur; bie Einflüfterungen der in Wien befinbfipen 
Spanier, den Kampf au in Stafien neuerbings zu entzünden beabfichtigte. 

Dean behauptete am Kaijerhofe gewiffe Nachricht zu Haben, daß 
Frantreich beabfichtige, bie für Italien abgefehloffene Neutralität zu brechen, 
und im Bereine mit dem Herzoge von Savoyen den Kaifer dafelbft anzu- 
greifen. Karl VI. bejeigte die größte Luft, biefem Anfale durch Eröffnung 
ver Beinbfeligfeiten wiver Frankreich und Savopen zuvorfommen, Er hoffte 
Hievurch zu verhindern, ba Herzog Bictsr Amadeus ir Befig bes ihm 
hrmch ben Uitrechter Frieten zugeiprochenen Ränigreihs Sieilien gelange. 
Bei einem Wieberausbruche des Rrieges in Sinlien werbe fid, fo meinte 
der Raifer, die Gelegenfeit ergeben, die Wiverfeplichfeit derjenigen Gici- 
fianer, welche fich dem Herzoge von Savsyen nit unterwerfen wollten, 
‚zu unterftägen, igre herrlihe Infel aber für die Herrichaft des Haufes 
DOefterreich zu gewinnen. 

Bon folden Abfichten geleitet Hatte ber Rnifer einem Theile ber Megir 
mente, welche aus Italien zu Eugens Geere mac) Deutfchland beordert 
waren, ben Befehl gegeben ihren Maxjch einzufielien. Den Prinzen aber 
forderte er auf, hierüber feine Meinung kanbzutfun umb biejenigen Truppen» 
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abtheifungen zu bezeichnen, welche zur NWenwirküichung viefer Plane aus 
Deutfchlanb nad; Italien gefenbet twerben unten 1). 

&o febhaft mar Karl VI. don biefem Gebanten ergriffen und fo fehr 
feheint er in demfelben vom ven Spanier, weldje ihn umgaben, beftäxtt 
werben zu fein, daß feiner von feinen beutfchen Rätgen mehr den Mut 
befaß, ihn auf das Unheifnolle eines folchen Entfchlufles aufmerffam zu 
madgen. Der treue Wratisiom mar nidt mehr, welder fonft furchtlos 
bie Stimme ber Wahrheit erhoben hatte am Raiferhofe. Niemand fan 
fich ber e8 gewagt hätte, in feine Fußftapfen zu treten. Alle bie Mitgliever 
der Eonferenz, Seilern, Sinendorfj, Starhernberg gaben igre Stimmen 
in dem Sinne ab, welcher bem Wunfce bes Ralfers, nicht aber feinem 
Intereffe entiprag. Ia fogar der friebliebende Trautfon erflärte fich, 
gewiß mit Kiutenem Herzen, für bie Wiedereröffnung der Feindfeligkeiten 
in Stollen. 

Eugen war ber einzige, welcher bie Unabhängigfeit ber Gefinmung, 
die if Defekte, auch jegt bewäßrte. Er mußte genau welche Meinungs- 
äuferung man zu Wien von ihm wünfchte und erwartete. Aber er lich fih 
babırrch nicht irre machen, fich einig und alfein fir daß zu erflären, mas er 
18 Recht und für den Bortheil des Kaifers anfah. In feiner Antivort vom 
30. September 1713 bemertte ex, daß die Jahreszeit zu weit vergerüdt 
fei, um an eine Eröffnung des Krieges in Stafien noch in biefem KFelbzuge 
zu denten, Die vereinigte Heeresmanıt des Kaifers und des Reiches betrage 
ja nicpt diel mehr als bie Hälfte derjenigen, welge Frantreih nad 
Deutfeplarıb gefendet Habe. Gr begreife nicht mie man fo unulängliche 
Streitkräfte noch [Gwächen wolle. Den Sieifianern fei für vie Iafr weber 
Hülfe zu derfpregen, no möge man fie zu einem Yufftande anreijen, 
ber Teicht mit ihrem Berberben erıbigen Yörıne. &8 mäffe abgewartet werben, 
wie fich für das fünftige Zar die Verhältniffe geftalten würden. Wolle 
man auch darın noch in Italien Rrkeg führen, fo möge man e8 in Gottes 
Nomen thun, vor allem abet auf bie Herbeifchaffung der nöthigen Gelb- 
mittel bedacht fein, ohne welche auf die Erreichung eines günftigen Erfolges 
niemals gehofft werden bürfe 9). 

Eugens freimüthige Wenferung war um fo mehr an ihrem Plate, 
als in der That eine gänzliche Yenverung der Verhältniffe für das 
künftige Fahr erwartet werben mußte. Denn bie gleichzeitigen Briebens- 
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anträge, welche Frankreich um viefelbe Zeit auf verfchietenen Wegen 
gemadst hatte, fiefen mit einer geisiffen Wahrfheinlichteit vermathen, 
daß der Berbadht, es wolle auch in Italien den Krieg vor neuem Beginnen, 
ein unbegrünbeter, und +6 if meßt um Beenbigung bee langen Rampfee 
als um beffen ernenerie Ansbehmung zu Kun fei, 

Eugen war gan; ref tatan, werm er berficherte, ba Frantreidh 
nicht weniger ven Srieten winfche als er in dem Intereffe des Raifers 
gelegen fei. Die furhtbare Exfchdpfung bes eigenen Fanbes, der Umftanb, 
daß troß ber eroberten Seftungen ber Erfolg bes Felbzuges ein weit gerin- 
gerer war als man zu Paris erwartet Hatte, die Standhaftigfeit welche 
Reifer und Reich am ben Tag legten, has immer mehr fi fühlbar machende 
Mter Tönig Lubwigs enbiich und ber fehnfücptige Wunfeh, feine Legten 
Regierungsjahre in Frieden zugubringen umb bie Wunden noch vernarben 
zu feben, welche der Blutige reg feinem ande gefhlagen, alles bief 
qufammengenommen beisitfte, bafı ber König von Wranfreid bie erften 
Säritte that um die Beendigung bes Kampfes herbeizuführen. In feinem 
Auftrage war e8, baf fein Minifter Torch, freilich mit der Behauptung, 
«8 gefiheje nım aus eigenem Antriebe ımb ohne Bormiffen bes Königs, 
dem lothringifchen Minifter Barrsie zu Paris Andeutungen machte, welche 
gr Grundlage einer Friebensverhandlung bienen follten. 

Gugen war vofftommen damit einverftanben, baf ber Raifer biefen 
Eröffnungen, der Form wegen in welcher fie geichehen waren, feinen Wert 
beifegte und fie feiner Grgenerffärung wiktbigte. Denn c6 fei nur zu Leicht 
möglich, meinte ber Prinz, daß die frangäfifche Regierung ihrer Bemeßn- 
heit nach eine Mittheilung des Wiener Hofes dazu bemügen wikrbe, bie 
Belt glauben zu maden, ber Kaifer Gabe zuerft den Srieben gefuht und 
am benfelben gleichfam gebeten. Drei Dinge lümen hiebei vorzugsiseife 
in Betradt, daß beö Raiferd Ehre und Anfepen nicht leide, daß e8 vom 
deutfepen Weiche nicht übel gebentet twerde, wenn men oßne beffen Bei» 
Kefung zu einer Zufammentretung fid) herbeilaffe, und daß man anberer« 
feits ben Kaifer nicht anflage, er allein wolle ben Frieden verhindern und 
jeven bafin abjielenben Verfü von vorne herein vereiteln ®). Cublidh 
fprach Eugen fidp baffkr aus, daf e®, wenn e# wirffich zu Verfanblungen 
Täme, beffer fei fi unmittelbar mit Wrankreih in Verkehr zu fegen, als 
id) der Dapwifggentunft von Mächten zu bedienen, welde wie England 
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und Hoffand fi) erft vor hırzem bes Vertrauens bes Kaifers in fo Hofem 
Grabe unmirbig gemacht hätten. 

&8 zeigte fich halb wie richtig Engen urtheilte, als er bei bem Rönige 
von Frankreich große Sehnfucht nad; Herbeifügtung bes Brievene voraus 
feste. Kaum waren bie erften Schritte piezu frudjtfos geblieben, ala au) 
fhom neue geihahen, von benen man fi in Baris befieren Erfolg ver- 
frag. Diegmal war e8 ver Marfgall Bitfere felhft, welcher im Auftrage 
des Rönige Hanbeinb auftrat. Er Heß nicht nur bem Ruefüften bon Deinz 
einige allgemeine Andeutungen machen, welde die Bereitwilligfeit Frant- 
reiche zum Frieben barthun folften, fonbern er rüdte gegen den Kurpfäfzifgen 
Eontributionscommiffär Bedters mit noch beftimmteren Eröffnungen heraus, 

Dan Hielt 8 damals für einen Met hoher politiicher Weisfeit, in 
foldhen Gefehäften Berfonen zu gebrauden, weichen weber ifre Stellung, 
mod ißre Hißherige Verwendung eber ihre Renniniffe ein Amecht Hlep 
gaben. Sei es bak man Bieburch bas Geheimniß beffer geivahet, daß man 
fi den Michveg offen zu Halten und Leichter alles wiberrufen zu Können 
glaubte, e6 wor bie einer der gerüßmteften Slide bamaliger Biplema- 
tifher Kunft, von den Branzofen, welche al® bie Meifter in derfelben 
galten, ger gern beobachtet. Gleiches war ach jet ioieber ber Tall. 

Die Eröffnungen des Marfhells Billars gelangten durch Beders an 
feinen Herrn, ben Rurfürften von ber Pfalz, der fie iieber bucd) feinen 
erften Minifter, ven Sreiferen von Hundheim, dem Grafen Sinzentorff 
mittheifte. Die franzöftfchen Vorfchläge Hielten fich vorerft od ganz im 
allgemeinen umb glichen fo ylemlich venjenigen, welche auf bem Iltredhter 
Eongreffe gemadht werben waren. Was bas beutfche Reich betraf, fo folfte ber 
RySwider Vertrag zur Friebensgrunblage gemaght werben. Für ben Sır- 
fürften Martmilion Emarnel wurbe völlige Wiebereinfegung in feine Län» 
der und Würden und vie Vermäßlung der älteren Toter des Kaijers 
Zofeph I. on den Erbpringen von Baiern verlangt. Dem Kurflrften von 
ber Pfalz follte zur Schablosfaltung für bie Zurädfteffung ver Oberpfalz, 
an Balern die Infel Serpinien als Königreich oder die Martgroffcaft 
Burgau zu THeil werben 4). 

Die Mitglieber ber geheimen Gonfere, Trautfon, Seilern, Stmen- 
borff und Starhemberg waren vom Kaifer angewiefen werben, biefe Bor» 
läge in Berathung zu ziehen, und 68 gelang ihnen ben Monarcyen zu 
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vermögen, fie nicht ummittelber von ber Hanb zu weifen. Man glaubte 
denfelben Xeg , welchen die franzöflfgen Mittgeilungen gelommen waren, 
benügen zu follen, um bie Gegenerflärungen an Frankreich gelangen zu 
faffen. Bald war man jeboch ungufrieben mit der Art und Weile, in 
welcher der Kurfärft die Sache auffaßte und feine Antworten an Villas 
eirwigptete. Der Rath den aud Eugen gegeben Hatte, unmittelbar mit 
Frankreich zu veranbeln, fchten weitaus ber befte u fein. 

Scpon feit Anfangs September 1715 war der Marfall Billars mit 
den Vollmadsten König ubmigs verjefen. Was Ionnte ba natürlicher 
fein al8 baß man auf ben Gebanten Yamı, bem Mepräfentanten bes Nönigs 
von Kranfreid) denjenigen gegenüber zu ftetlen, welher aud; auf dem 
Felde friegerifcher Tpätigteit und) fo lange Zeit fein Gegner geivefen war. 
Sion bei dem mannigfachften Gelegenheiten hatte Eugen feine aufer« 
orpentliche Gejchictigpkeit zu Berhanplungen in Staatefachen bewiefen. Der 
aifer befchloß baher, ifn auch jept wieder bamit zu betrauer. 

Der Kunpftlzifche Minifter Freiherr bon Hunbheim, welcher bisher 
in diefer wichtigen Aingelegenpeit von feinem Herrn gebraucht worden mar, 
wurde num an Eugen gewviefen. Nach des Primen Zeugniß war HundGeim 
ein Darın von anerkannter Reblichkeit und von ven beften Gefinnungen 
für ven Raifer befeelt?). Einen Beweis bafikc lieferte er fogleich, indem ex 
dem Pringen unumsunben geflanb, baf an beffen Einmifhung in ba 
Üriebensgefchäft von Seite Frantreih® nicht gern fee. Denn man hielt 
bort Eugen weit mehr für den Zrieg al8 für den Frieden geftimint. 

Der Prinz erfläcte dem freiferen von Bumbhelm, daß er Feine 
andere Pichtfehru für fein erhalten Terme, als den ausgefprochenen Willen 
feines Heren und Katjers. Diefer würjche micht minger den fFrieben als 
bee Mılg von Prankreich. Die abgebrodjene Priebensverfanblung zu 
Utrecht Babe bieß Mar gezeigt, indem ber Ralfer babel weiter gegangen fei 
als man e8 nur Immer verlangen Tonnte. Die franzöflichen Bedingungen 
felen jevogp, und zwar insefonbere biejenigen, wege bie Sicherpeit des 
beutfchen Reiches betrafen, fo unter aller Erwartung getwefen, baß beren 
Annahme gan; untsunlich erichienen wäre. Wenn beffere Bebingungen 
geftelit wärben, fe iwerbe man fid) Aber bie vorgebtihe Harinädigfeit des 
Naifers nicht zu Belfagen haben. Yür jegt fei aber noch wenig Anfcpein 
bagu, inie benm Beanfreich [cpon von Anfang an Dinge in bie Verfanblung 
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‚zu mengen fuche, welde offenbar nicht zu derfelben gehörten. Dieß fei 
insbefonbere mit bem Begehren ber Fall, dem Exbpringen von Baiern 
eine Tochter bes Rnifers Iofeph I. zu vermählen, Ein folhes Verlangen 
fönne ver Kaifer fi nicht als eine riedenshebingung aufbikrden Inffen. 
Die Berfeitatgung mit einer feiner Pisten müßte von Iedermann, wer e& 
auch fei, old eine befonbere Gnade angefehen werben, unb um fie zu 
erlangen, hätte man fi) äfrer erit buch perfönliche BVerbienfte würdig 
gu magen ). 

Nach biefen vorläufigen Erklärungen beauftragte ver Prinz ben Frei» 
dern von Hunnheim, dem Marfepall Bilxrs von Eugene Ernennung zum 
Frievensbevollmächtigten bes Kaifers Kentniß zu geben. Wenn es, wie 
gehofft werben piirfe, zu eimer perfönlichen Aufammentretung zrotfcen 
Eugen und Billers tommen folte, fo möge er ihm zwijchen Raftabt, Speer 
und Bafel die Wahl frei ftellen. Sorgfäftig fei darüber zu wachen, daß e& 
Frankreich nicht gelinge, glanben zu machen, bie erften Srieensanträge 
toren ftatt won ihm, dom Kaifer ausgegangen. Huch mit ven Bebingungen 
eines ewaigen Friebens, wie der Raifer fie wänfchte, wurde Hunbfelm 
im olfgemeinen befarnt gemacht. Bor Allem Habe er ben Marfcpall zu 
erllären, baß auf Grundlage der Utreipter Borjgläge nicht unteranibeit 
werden Lönne, fonbeen baf fie Berabgeftiunut werden müßten, wn fie für 
Raifer und Reid annehmbar zu machen. 

Ueber Straßburg, wo er mit Beders zufenmmerıteaf, begab fih Hund» 
gem mit demfelhen nad Biflngen, wohin Billecs fie befepleben Hatte. 
In Ungerem Gefprägge mit bem Merfchall überzeugte fi; Hunbfeim vor. 
deffen fegnlichem Bunfehe, ben Srieden zu Stande zu bringen, und bem 
Rufme eines figreichen Felkherm aud) benjenigen eines außeroebentlichen 
Stastemannes, dem Namen bes Retters vom Frankreich, wie er fo gern 
Ah nennen Körte, atich benienigen bes Bacificators bon Eumopa hinzu 
fügen zu Können. 

Im weitfepweifiger Rebe 7) fucjte ber Misfehall barzutgun, wie bem 
ventfchen Reiche ber Zrieben unumgänglich nötig fei, und er bebauerte nur, 
baß er fi mit Humbgeim, welcher fich nicpt im Defige einer Bolmagpt 
befänbe, in feine nähere Erörterung über bie Erflärungen einfaffen Knne, 
bie ihm berfelbe in Bezug auf bie einzelnen Srievenspunkte machte. Mur 
do8 mäffe ex im fogen, baf der König Landau niemals dem Reiche zurüd- 
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geben, und baf er auf des Rurfärften won Baiern vötfiger Wiebereinfegung 
in feine feüeren @änber und Würden beharren erde, weil er fich Fieju 
gegen benfelben verpflichtet habe. Mit all der geograpbifchen Unwiffenheit 
eines Franjofen fragte Bilfers, in welcher Theile von Deutfchlaud Diindel- 
Heim liege, weil man nicht zugeben tnerbe, baß Mearfborough baffelbe befalte. 
Enblic) beftanb er baranf, daß Eugen fi nicht mit einem allgemein 
fautenden Nuftrage bes Kaifere, fonbern mit einer ganz fpeziellen Doll: 
macht, wie er felhft eine folche von feinem Mänfge befike, ald Abgefanbter 
au ben Sriebensverpanblungen beglaubigen müffe. Cs follte damit vor- 
gebengt werben, baß nicht ber Prinz, wie bie Sranjofen felkft e6 fo oft geian 
Hatten, feine Mittpeilungen bLof ale Privatgedanfen Hinftelle, weiche von 
der Eniferlichen Regierung, warın e8 ihr beliebe, widerrufen werben Könnten ®). 

Die Erfülung biefer Förmlichfeit, auf welcher Biliars als anf einer 
unerlöflichen Betingung beftanb, nafın wieber eine geraume Zeit in Anfouch. 
Enbfid) traf die Vollmacht bei Eugen ein. Er gab bem Marfchall Billars 
Yievon bimh einen Sendboten Nachricht um flug ipm Naftadt ale 
Zufammenkmftsort vor. Speyer hatte man fallen gelaffen, weil man bie zu 
nahe Berührung mit dem Kırfürften von ber Pfalg und befien fernere 
Beteiligung an dern Verhandlungen vermieben zu fehen wänfehte. 

Die Mitteilungen Eugens fanden bei Villas bie zuvorkommenbfte 
Aufnafme. Der Dearfchali hatte immer, wenn er and) bem Prinzen feinblich 
gegemüber ftand, die größte Verehrung für ihn am ven Tag gelegt, Gr 
felhft erklärte, baf er oft bie Gelegenheit gefucht Habe, Eugen währenb der. 
Felbzäge anficptig zu werben ®) und bie alte Befunntfchaft zu erneuern, 
welche fie am Raiferhofe gemacht Hatten, als Billars defelbft ben Boften 
eines franzäftfchen Gefanbten beileidete. Unter ber Febalten befinden fig) 
viele Hödhft verbinbliche Schreiben des Marfäpells an Eugen. Ad) jegt 
beantiworteie er beffen Mittheilung in foLher Weife. Cr billigte bie Wahl 
don Raftadt ald ben Ort, welhen er felbft immer fir den Bequemften 
ger Zufattemenfrnft angefehen habe. Er ftlmmte Grgens MWimfde bei, 
daß das Beiberfeitige Gefolge nur gering an ‚Bafl fein folle und fchloß mit 
ver fehmeichelpaften Wentung, feine Begleitung würde außerorventlich 
groß fein, wenn er alle diejenigen mit fi) mehmen wollte, melde von 
dem gerechten Wuufge befeelt fein, einen fo großen Belhherm wie Eugen 
don Angeficht zu fehen®). 
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Der 26, Revember 1718 wurde ole Tag des Zufanmmentreffene ber 
beinen Felpperrn fengefegt. Diefelben Männer, welche fo fange Iahre hins * 
durch fich feinnlich gegenüber geftanven hatten, deren Namen man nırc mit 
der Erzähfung friegerifcher Thaten in Berbinbung bringen zu lönnen glaubte, 
und bie man von beiben Zeiten al8 biejenigen anfah, welde bie Fortiekumg 
2e6 Krieges am meiften wünfchten, fie felften fi} jegt begegnen, um 
den blutigen Streit in friebliger Weife zu beenbigen. Im ihre Hände 
allein mar bas große Wert gelegt, und die Perjonen, welche fie bepfeite- 
ten, waren mehr zur Gefelffepaft und zur Dienftleiftung, ben als Beirath 
Berufen worben. 

Nur von einem Einzigen Hatte Eugen verlangt, daß er ihm als Mit- 
arbeiter für den fehriftliggen Theil des ihm übertragenen Gefpäftes beige- 
felt werde *'). 68 war bieh ber Taiferliche Gefanbtfchaftefecretär und 
äfterreichifiche Regierungsrath von Penterriebter, welcher fih fehen in 
der Begleitung der Baiferlichen Botfepafter zu Utrecht befunden und von 
dem Gange tes gamen Frievenegefcjäftes bie genauefte Kenmtnig Hatte. 
Damals [hen erlannte man in Penterriebter einen Mann von ansgehrei- 
teter Kemmtniß in Staatejachen, und von ungewögnlicer Gemantgeit in 
allen darauf bezügli—en Gefchäften 1%). Und ale folcher Hat er fidh benn 
auch während feiner ganzen Raufbahre gleichmäßig beiwähet. Was damals 
für einen Mann von bürgerlicher Herkunft als foft unmöglich galt, gelang 
im. Durch vaftlofe Tpätigteit [hwang er fich zu dem Poften eines Baifer- 
Tigen Gefondten, Anfangs in Feanfreich umb denn in England empor, 
Aber die unabläffige Anftrengung, und vielleicht mehr noch der ungemmeffene 
Efrgeig, ber ihn befeelte, umtergrußen feine Gefunbheit. Er fterh, bevor «8 
ihm vergännt war, bie Früchte feines Streben redt zu genießen. 

Außer Penterriebter war e8 noch Cugens wertrauter Secretär von 
Gangett, welcher ign wie überalf Hin, fo auch) nach Raftabt begleitete und 
von Ähm zum Ausarbeitung feiner gefeimen Berichte am ben Raifechof 
gebraucht wırrde. Sonft waren bie Generale Rönigsegg und Falkenftein in 
Eugen Gefolge, jeboch one baß fie an ben Friebensverhanblungen Anteil 
nahmen 18). Eine Shrengerbe von ziweißunbert Dann wurde fowofl von 
Yaiferlicher, al8 von frangöfifcper Seite nach Raftabt verlegt. 

Die weiten Räume de$ [nen Scloffee zu Raftabt, welhes Maıt- 
geaf Qubwig von Baben erbaut ımb in bem er feinen legten Genfzer auttr 
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gehaucht Hatte, waren zur Aufnahme Eugene und Biffars beftimmt. Die- 
jenige Geite des Schloffes, melde bem Fintretenben jur rechten Kiegt, war 
für ben Prinzen, bie andere für ben Marfchall in Bereitichaft gelegt. Am 
26. November gegen drei Ur Nachmittags traf Eugen zu Raftadt ein. 
Der Marfcpall Bilfars, welcher ungefähr eine Halbe Stunde früher bafelbft 
angelangt war, fam bem Prinzen, als er zur Schlohpforte einfuhr, mit 
feinem ganzen Gefolge einige Stufen über die große Treppe herab ent» 
gegen. Er umarmte Gugen, begleitete ihn nad; feiner Wohnung, ftellte 
ihm ben Prinzen Rohan und die Generale feines Gefolges vor, und 
empfing finmieber von Eugen bie Borftellung der Generale Talkenftein 
und Königeegg. Ws Billars aufsrach, begleitete ihn Engen nad} feiner 
Bohmung, und fo waren benn äußerfic) bie verbinbfichften Berfehrsformen 
Hergefteltt. Ieber beeilte fi, vem Anbern mit höchfter Auszeichnung zu 
begegnen, unb Teinem fiel e8 ein, bie thörichten Meinfichfeiten bamaliger 
biplomatifcper Etifette auszuframen, bırcdh welde bie wichtigften Berhanb- 
Langen gar oft in's Unenbfiche verjögert wurden. 

Zrop biefes aufrichtigen Wunfches der beiben Mbgefankten, fe viel 
als nur immer möglich zur Befeitigung jedes Hinbernifjes und zu jchnelfer 
Erreichung des Ziedes ihrer Sendung beizutragen, erhoben fich noch; gleich 
Anfangs und bevor nodh bie Berfanblungen wirklich begannen, unvorker- 
gefegene Schwierigteiten. Die Vergleihung ber beiben Bolfmacten, welche 
Penterriebter und ver franzöfiche Tegationsfecretär Hauteval vorzunehmen 
Hatten, zeigte daß in derjenigen bes Marfepalis Billers, bert wo vom 
Qnifer die Rebe war, hemfelhen nicht einmal biefer Titel gegeben, fonbern 
er nur ale Here feiner Erblande begeicgnet wurde. Weit größeren Anftand 
aber als Eugen hieran nahm, fand Villars darin, ba des Brinzen Woll- 
maght nicht wie bie feinige auf Unterzeichnung eines Sriebens, fonbern mım 
auf eine Unterpandlung über denfelben Lautete. 

Die lebhafte Erörterung, welche fi; über biefe Punkte am nächften 
Morgen erhob, als Bilfexe fich Bei dem Prinzen zur Eröffnung ber Ber 
Handlungen einfanın, konnte als Borfpiel und Anzeichen veffen gelten, mas 
fir bie Dauer derfelben erwartet werben mußte. ©8 trat bie grumbfägliche 
Verfeievenheit zu Tage, daf es eigentlich vom Seite bes Raifers mım auf 
Prältminarien zu einem fünftigen ürieden, von derjenigen Frantreihe aber 
auf den Friebe felbft abgefegen wor. Unnfonft ftelite Eugen dem Marjchalf 
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vor, bafı bee Kaifer ohne förmliche Vollmacht des Reiches im Namen bes- 
felben über ben Srieven nicht verhanbeln, nod) weniger aber ihn abichlieken 
Könne. Doc) vermöge man fit über die Grundlagen eines felchen Friedens 
zu einigen und ben Raifer baburd; im den Stand zu fegen, bie Vollmacht 
und Zuftimmung des Reiches zum wirklichen Abfchluffe zu erlangen. 
Billars blieb Kartnädig bei feinem Bebenten ftehen, und auch ber zweite 
Morgen verging, ohrıe daß c6 gelang ihn zut Nacgiebigfeit zu vermögen. 
Grft al8 Eugen fi) herbeiließ eine Schrift augzuftelfen, in welcher er feine 
Ueberzeugumg ausfpradh, dafı bie in feinen Händen befinbliche Vollmacht 
ihn auch zur Unterzeichnung des Vertrages befühige, beruhigte fih ber 
Marfhall, und «8 fonnte am Abende des 28. November mit ber 
Erörterung der Briebenspunkte der Anfang gemacht werden. Auf des 
Marfchalls Verlangen wohnten die beiden Gefandtfcaftsferretäre Penter- 
viebter ımd Hauteal ber Gikung bei, um bie nötigen Aufjeichmungen 
zu maßen. 

Bie Eugen e8 beantragte, fo wurde mit ven Angelegenheiten bes 
beutjchen Reiches ter Anfang gernacht. Billars erflärte, daß fein Mdrig 
Landau behalten werbe, für iFreibucg aber, bad er zurüdzugeben fi) herr 
beifaffen wolle, einen angemeffenen Crjag verlange. &s fel bie eine 
geringe Verglitung für bie ungeheuren Summen, tweldpe ber [epte Felbzug 
Frankreich gefoftet Habe. Yanbau fei überbieß von Köchfter Wigtigleit fir 
Grantreiche Siherfeit, indem man von bort aus Leicht an die Saar gelan- 
‚gen und ofre ferneren Wiberftand biß gegen Met horbringen Könnte, 

Die Antworten, melde Eugen dem Marfcpall ertbeilte, zeigen befien 
geiftige Ueberfegenheit über Bilfars in Harem Lichte. Auch; den Rnifer 
Gabe, erwieberte ber Prinz, ber Felozug Summen gefoftet, welde aufzue 
bringen ihm fAhwer genug geivorben fei. E8 malte mırr der Umftand ob, bar 
nicht der Kaifer, fonbern einzig und allein Frankreich arı der Bortfegung 
bes Krieges Schuld trage, inbem e8 völlig unannehmbare Friebensbebin- 
‚gungen zu Utrecht geftellt habe. Warum alfo bem Iegteren zum Schaben tes 
verfteren ein Exjag der Kriegskoften zu Theil werben folle, fei fer zu 
entfpeiden. Gerabezu überrafent müffe aber bie plöglice Nothivenbig« 
feit exicjeinen, bie frangöfifpe Grenze gegen Einfälle von Deutjchland aus 
ficper zu ftehler. &x wiffe fi feines Deifpielß, baf Frankreich vom Raifer- 
Haufe und bem beuffehen Keiche angegriffen murbe, wohl aber vieler Fälle 
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zu erinmern, im welchen ba® Umgelebete ftattgefunden habe. Und jebesimal 
fei bief in einem Uugenblice gefchehen, in weldem man fid) veffen am 
wenigften verfefen und zur @egenwehr nicht vorbereitet war. 

Eugen rief dem Marfchalt all die treulofen Friedensbrüche is Gevächt- 
miß zuräß, deren König Sudıwig fi gegen Deutfglaud fhuldig gemacht 
Habe. Grleitete berans für das Reich bie Nothioenbigfeit her, feinerfeits auf 
die Sicherftellung ber Grenze bebachtaufein, ud er beiwies feinem Gegner, 
daß fo lang Straßburg in den Händen Prankreiche Heiße, Deuticland 
gegen einen pföglidjen Angriff von bewt ohnebief niemals einigen Schuß 
genieße. 

Dfne baf über biefe Punkte irgend eine Berflänbigung erzielt worben 
wire, brachte mın Bilfars bie völlige Wirdereinfegung ber Aırzfücften bon 
Köln und Baiern in ihre vorige Würden und Länder zur Sprache. Die 
Kinigewürde fir Marimilian Emanuel, die zu Utrecht mit folgen Nacpe 
brude geforbert morben iwar, tnurbe jivar neuerbinge, aber bo in einer 
Weife angeregt, welche binfichtlich vieles Punktes ein Nachgeben in Ausfiht 
ftelfte. Hingegen verlangte Bilfars Vergütung de6 Schadens, welher dem 
Auefitrften von Baiern Durch bie angebliche Werlegung des Ilbespeimer 
Zractates verurfacht worben fei. Dem Kurfürften von ber Pfalz aber folle 
ber Raifer Erfaß gewähren für bie an Baiern zurüdfalfende Oberpfalz. 

Dit unerfchütterlicher Raltblütigfeit, aber mit einem Nadorude, 
welcper feinem Gegner fichtlich imponirte, erklärte Eugen bem Maricall, 
wenn er feine anderen Vorfchläge zu tun Habe, fo wäre e8 beffer die Zeit 
nicgt buch feuchtlofe Bufammtentünfte zu verliexen, Denn eben bie Unbil- 
Higfeit ber Forderungen, welche den Raifer und das Reich gezmumgen hätte, 
bie Verhandlungen zu Utrecht abzubrehen, würbe ihnen jegt bie Noih- 
iwenbigkeit auferlegen, ven Krieg noch weiter fortzufüßren. Cs Knne nichts 
umgerechteres geben al6 daß ber Kaifer ben Kurfürften von Baiern nit 
nu in den vorigen Stand einfeyen, fordern noch überbieß ganz umbegrünbete 
Forberungen besfelben befriebigen folle. 8 gebe feinen Fall in ber beutfchen 
Gefechte, in weldem ein Rurfürft, der fi nur Halb fo arg wie Mazimilian 
Emanuel gegen Raifer und Reich vergangen Gabe, in alfe feine Wären 
umb Länder wieber eingefegt worden fei. Das Iepte Beiipiel Hievon habe 
im Haufe Bfalz fich ergeben, burch welhes Greigniß ja eben Baiern zur 
Dberpfalg amd zu feinem Range unter ben Aırfürften gelangte. Mac in 
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dem Haufe Sagen fei befannter Vexgen die Kımmürde von einer Linie 
verloren worden unb auf eine anbere übergegangen. Den Hbesheimer 
Vertrag habe man baierifcher Seits zuerft verlegt, inwenig Bunftent gehalten, 
in den meiften ihm gerade entgegen gefambeit. Da fei denm natürlicher 
Beife auch der Raifer an denfelben nicht mehr gebunden geiwefen, 

Billars gab es feinerfeit® wieder al8 ein großes Zugeftändniß von 
Frankreich aus, daß es jegt micht mehr fo wie früher zu Utrecpt auf ver 
Verleihung ber Hniglihen Würbe und ver Infel Sarbinien an ven Aur- 
fürften von Baiern beftehe. So fteilten fih denn, mas Deutfchland betraf, 
gleich Anfangs vie drei Puntte Heraus, um welche vorausfichtlid) bie ganze 
Verfanblung fih vrehen werke, die Verfügung mit Santau, der Erfah 
für Freiburg, die völlige Wievereinfegung um Entfchäpigung des Kurz 
fürften von Baiern. Beive Gegner ertlärten Hinfichtid feines viefer Buntte 
nachgeben ju wollen, und nur die Erfaganjprüdje ves Kurfürften wurden 
von Villars als ein Gegenftand bezeichnet, in welchem einige Nachgiebigkeit 
erwartet werden bürfe. 

&o lange Zeit die Erörterung über die Punkte in Anfpruc) genom- 
men Hatte, weiche Deutfehland Setrafen, fo leicht glitt manı über tiejenigen 
Hinweg, bie Stalien angingen. Denn man verfaß fid keiner ernften Schwie- 
rigfeit bei venfelßen. Mit vefto größerem Nacbrude betonte jevod Eugen 
einen Gegenftanb, welchen er jeft zum Sprache frachte. Denn er mufte 
daß biefer dem Kaifer mehr als alle übrigen am Herzen lag. &s war die 
die Forberung einer feierlichen Betätigung ver Privilegien, inderen Befige 
Gatalonien bißfer geiwefen war, umb einer allgemeinen und volfftänbigen 
Anmeftie für fämmntliche Spanier, welche zu Karls Partei gezählt hatten. 

Diefes Verlangen war das einzige Begehren, welches ver Raifer zu 
Gunften derjenigen ftelien Tonnte, bie er wiber feinen Wilfen, ja jı feinern 
größten Schmerze hatte verlafjen müfjen und demen er mit wahrhafter, tief 
eingewurzelter Neigung zugeihan mar. Sich ihrer angunepmen und fie nicht 
dem Sacheburfte des Könige Philipp, der Stammeselferfucht ber Gaftifier 
preiszugeben, erfannte Karl als feine heilige Pflicht. Eugen ftellte daher 
die Aufrechtfaltung ber catalonifchen Privilegien und bie Erteilung einer 
allgemeinen Aınneftie als eine Bebingung fin, ohne deren Erfüllung au 
von ben übrigen Friebenspunften nicht bie Rebe fein Könne. Er bewies 
dem Darjchell, va wie der Saifer zu folder Borveming, aud der 
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König von SFrantreich zu ihrer Gewährung verpflichtet fei. Dem Iehteren 
inürde e8 bei feinem hohen Akter zu fchlecptem Rufmne gereichen, wenn er 
da8 Berberben eines an id) unfQulbigen Boltes verurfadhen wollte, oder 
&& wenigftens abjumenben fi) nicht angelegen fein ließe, Es fei bieß um 
fo mehr zu erwarten, als die franzöfifgen und die englifcgen Minifter bei 
den Utrechter Verhandlungen zugefagt hätten, diefer Punkt folle Bei dem 
Abichluffe bed Friedens mach ven Wünfchen ver Eatalonier feitgeftellt werben. 

Bilfers bezeigte fich von feinem Stanbpunfte aus der Forderung des 
Kaifers eben nicht abgeneigt. Ex behauptete jevod über biefe Frage ohne 
alle Inftruftion zu fein und Kinfictfich verfelben erft die Befehle feines 
Königs einsolen zu müffen. Das: Gefprächüber die fpanifcpen Verfättniffe 
bradhte die Berfanblung auf bie Niederlande, und nun tat Billard fogleich 
mit bem Berlangen Bervor, daß ber Firftin Orfini, die befanntfid damals 
in Spanien Alles na ifrem Willen lenkte, ein Vefigipum zugefproden 
werben möge, weldjes ungefähr breifigtaufend Thaler jügrligen Eintem- 
mens abwerje. „Wie ehr ich ihm auch“, beridtet Eugen vem Raifer, 
„bie Beräcptlichteit einer fo ungereirnten Propofition vorgeftelit Habe umd 
ver baon vielleicht aud in feinem Innern überzeugt fein mochte, fo wentg 
bat er doch von feinen Begehren abgefen zu bilrfen ertfärt". 

Bon einem Austaufche Balerns gegen die Niederlande zu-fprechen, 
vermied Bilors fihtlicg, ungeachtet Eugen ihm Kiezu mehrmals Anlaf 
gu geben fuchte. Ueherhaupt fan ber Brinz ben Marfchall ungemein ängftlich, 
frihtfam amd mißtrauifp. Vilfers wor weit entfernt von ber füßnen 
Auverfiätligkeit, die er fich ale eine feiner Haupteigenfehaften beigufegen 
‚pflegte, wenn er, was faft immer der Fall war, vom fich felbft fpradh. 
Eugen fegrieb diefe Unfigereit des Marfgals dem Umftande zu, dap 
derfelbe niemals eine ägnliche Berpanblung gefügrt Habe und fic} {cpeue, ben 
zahlreichen Feinden, veren er unter ben einflufreicften Berjönlichteiten 
um Hofe von Verfeilles genug befaß, eine Dläe zu geben, bie fie wiber 
ihn Benlgen unten '‘. Diefe Stimmung des Marfchalls machte fi 
derm auch in ben Berfanbfungen ungemein fühlbar. Oft wiberfprach er 
fich, oft beKarrte er auf irgenp einer Behauptung, nit Deftigteit, um wenige 
Minuten fpäter nicpt ben mindeften Werth mehr barauf zu Legen. Die 
Reben bes Marjchalls, fagte Eugen bon ihm, feien „meitfchichtig, umorbentlich 
nunb verächerlich", er felbft aber „wunbexlich, nicht immer der Wahrheit 
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„getreu und in all feinem Reben und Tpum bermasen wanbelbar, ba fo 
„lang ein Bunkt nicht orbentfich verglichen und aufgezeichnet ei, man fit} 
„in feiner Beife barauf verlaffen bärfe. Denn befanntlidy fuche bie framzd- 
„fiche Regierung ftets zu ändern und Anfangs wenige, mady ber Sand aber 
„immer neue Schwierigfeiten und Forberungen, gleich wie e8 zu Utrecht 
„gefhehen, in Borfhein zu bringen“ °°). 5 

Dennoch toußte Eugen mit dem ihm eigenen Takte immer das befrier 
digenbfte Einvernehmen mit dem Marfefall aufrecht zu Halten. Billars 
mochte ih noch fo fehr ereifern und von feiner natürlichen Heftigleit forte 
Teißen faffen, immer verftand e6 Eugen wieber, ben überfrdmenden Wort« 
fehwalf in bie gehüfrenten Schranfen zurüdzubärnmen. Dadurch daf er 
felbft ven Gegenftand, über melden zu verhandeln war, fireng vom ber 
Perfon unterfepieb, die pn zu vertreten Hatte, vermochte Eugen gleidhes 
aud von Lillare zu ergtsingen. Dirrd) nichts aber wufgte er Ihn mehr im 
Zaume zu halten, als duch die Verficherung, wenn Frankreich auf feinen 
überfpannten Anforderungen befarse, Raftadt verlaffen zu wollen. „Denn 
nBeroiß ift e8," fehrieb Eugen nad Wien, „def des Marfchatfe eitle Mb- 
„Ficht bei diefem Werte vornehmlich darauf abzielt, die Ehre zu haben, ben 
„Sieben Bier zu verabreben und zu untergeihnen. Denn er bifbet fich ein, 
„daß zu feinem Rubme in Branfreidh nicht® mehr ald biejes mangle, und 
befürchtet vabei, daß werm ich weggeben follte, er gleichfalls abgerufen 
„unb zur Untereibnung bes Vertrages ein Anberer gefcpidt werben 
„tönnte 10). 

Die Rothivenbigkeit jolcher Drohung, welche fcpon wärend ber erften 
Verkandleng angewendet werben mußte, ergab fich auch Bei ber zweiten 
Bufammenkunft von neuem und in noch höherem Mafe. Denn als das 
erfte Gefpräch zu feinem beftimmten Exgebniffe geführt Hatte, erbat Billars 
fi Turze Bift, um fi) felfe buch nochmatige Dursplefang feiner Inftrut- 
tionen genauer belefren zu fönnen. Cr wolle, fo Bot er fidh an, zur Ber- 
meibung jeglijen Irethum8 bei ver nächften Jufammenfunft einen fchrift: 
lichen Auszug aus feinen Berhaltungäbefehlen vorlegen. 

Die gefpah denn auch als Eugen fih am Morgen des 29. Ro- 
vember zur Fortjegung ber Berathung bei Billers einfand. Hatte ber 
Brinz fehon früßer bie Begefeen Dranfreihe als übertrieben bezeicinet, fo 
wırbe jegt fein Erftumen aufs höchfte gefteigert, als Billers ihm mod, 
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bie übrigen Sorberungen vorlas, welge er im Namen feines Mbnigs 
erheben folfte. 8 Erfag für Freiburg wurben Breifach, Kehl ober 
PHilippabung verlangt. Die Stadt fammt bem Herzogtfume Manta 
märe dem Hergoge von Guaftalla zu geben, Comadjio dem Papfte zurüdt 
zuftellen, der Herzog von Miranbola in fein Befigtfum wieter einzu 
fegen. Die Demolirung ver befeftigten Pläge an der toscanifchen Lüfte, 
eine völlige Verzihtleiftung des Raifers auf Spanien, ja fogat bie 
BViedereinfegung tes Zirften Maforzp in feine Gılter wurde in Anfpruch 
genommen. 

Cugen erklärte fih mit Entfgiebenfeit gegen biefe Bebingungen. &o 
„fremb, unbilfig und ärgerlich" feien fie, behauptete ber Prinz, baf er bem 
Regationsfecretät Penterrievter verbieten müffe fie in das Prototolt aufzus 
neuen. Denn man Knne fie weber bem Raifer Hinterbringen noch irgenb 
eine Antwort borauf ertheilen. Umb al& der Marfcalf, um Eugen zu 
befhwigtigen, einflieen laffen wollte, feine Borfchläge feien ein Ultimatum 
ud man Könne fich je Aber biefelben noch ferner befprechen, ba antwortete 
ver Prinz, ein foldhes Benehmen wäre vielleicht zu entfhuftigen, roern 
man fi no% in dem erften Stadium einer Verhandlung befände oder mern 
man eine folhe geflifientlich in die Länge ziehen wollte. &s hätte jeboch eine 
ganz anbere Beivanbiniß mit ihnen. Denn nicht um bas Friebengefchäft zu 
beginmen, fonbern um e8 zu beenden, feien fie auf Sranfreichs Verlangen 
in Raftadt zufanmengefemmen. Run aber trcie Franfreid; mit Forberun 
gen hervor, welche entweber niemals geftelt, ber won Anfang am verr 
borfen worden feien. Nicht ungereiinter wirde e8 Klingen, wenn Eugen bie 
Begehren erneueen wollte, welde vor nicht gar zu langer Zeit bem Haufe 
Habeburg wirffich zugefanden wurden. Huch er Rörnte ben Befig ber 
ganzen fpanifchen Monarchie, des Elfafies, Straßkburge fordern umd babei 
bemerten, er fei nicht ungeneigt, Kinfihtli; des einen ober bes anberen 
Bımktes fich nachgiebig zu bezeigen. in felches Verhalten müffe als ein 
feblechter Beweis für bie von dem Marichall fo oft bethenerte Sinneigung 
Frankreichs zum Frieden angefehen werben. &6 wäre vielmehr ein An 
deichen gefliffentlicher Bergägerung und vielfeicht nod} anderer berborgener 
Abfihten, fo daß wohl nichts übrig bleibe als bei Zeiten wieder von 
einander zu feheiben, un bas Bert ber göttlichen Borfehung anfeim 
zu ftelfen. 
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Eugen erhob fid) bet diefen Worten und [didte fih an bie Himmer 
des Dorfcjalls zu verlaffen. Villarß aber Beeiferte fich ben Prinzen zuriick“ 
aubalten, und mit angelegentlicher Borftellung brang er in benfelben, ifm 
feine Einwenbungen gegen die vorgebrachten Punkte feprifilich zuftelfen zu 
wollen. Der Prinz ging baraaf ein, hauptfäglich um durd; bie Aufzeidh- 
nung ber Friebensvorfhläge von ver Hand bes Darfchalls ein Dokument 
in bie Hand zu befommen, durch welches bereinft ber Welt gezeigt werben 
Ynnte, ba bie Verhandlung, wen fie vefultatle® bleiben follte, an ber 
Ueberfpanntheit ver Forderungen Frankreichs und nicht etwa an dem Starr- 
finne des Kaifere gefcheitert fei *"). 

Nach Iargen und mechfelvollen Vergandlungen kam es endlich bazı, 
boß Vilfars am 5. Dezember einen Kurier nach Berfailles mit den Er- 
Märungen abfenden Tonnte, tele Eugen über vie einzelnen Punkte ber. 
Frangöfifchen Vorfchläge abgegeben hatte. Much ber Prinz berichtete, obgfeidh 
nur inageheim, über da ivaß Bisher vorgefalfen iwar nach Wien. Seiner 
Anfit nach Fam es Hauptfüchlich auf den Punft von Ranbau und ben- 
jenigen eines Erfapes für Freiburg an, Denn was bie völlige Wieder- 
einfegung des Kurfürften von Baiern in ben worigen Stand betraf, fo 
wußte er, daß ber Raifer Hierin nadhjugeben nicht abgeneigt fei. 

Hinfgpkich der Beiden erften Punkte wire Villas, fo glaubte Eugen, 
unerfehüitterfich fein. Denn naditem er die Belagerung von Landau eigent» 
Lich wider die Meimung des framöffchen Hofes unternommen und mährenb 
bes Feldzuges bei weitem nicht dasjenige ausgeführt Habe, was er ner» 
fprodhen, fo merbe er bas Gemonnene hund) Beibehaltung Ranbaırs und 
durch Erlangung eines Yeguivafentes für Freiburg audh zu erhalten fuden. 
Als der angemeffenfte Erjay für Freiburg diirfte wohl Fort Louis anzu- 
fehen fein. 

Eugen zögerte nicht, dem Kaifer mit gewoßntem freimutg feine 
eigene Meinung über bie Sage fund zu thum, in ber man fich Befanb. 
„Wenn ich bie gegentsärtigen Zeitläufte,“ fo fehrieb ver Prinz nad Wien, 
die innerliche Beichaffenheitves Keiches, das große Ucbergemigt der 
nfeinbfichen Macht, ben felechten Eifer bei den mächtigeren Reichäftänben, 
bie don den vorigen Aifiteten bermafen noch feinesmegs zu hoffenbe 
„Dülfe, wohl aber vie an dem einen und vem anderen Hofe in vem Reihe 
„und ingbejonbere in Preußen hervortvetenben gefähnfichen und weitzielen- 
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„den bficpten, micpt weniger die ungeniffen Anfchläge des Herzoge von 
„Sacogen und enblic) bie Möglicfeit eines Krieges betrachte, welcher über 
„pie morbifchen Unrußen fic vieleipt ned mit ven Tirten anfpinnen 
„önnte, und bebenfe, daß alles die Frankreich bei ber Fortfegung des 
„Krieges mächtigen Borjehub Leiften wird, tie e& ben nach bes Mars 
ulejatte Keren zu fötiefen mit ven Höfen ven Preufen um Savogen 
ufehon ziemlich weit gefemmen fein dürfte; fo Halte ich bafür, daß ivenm 
„Man mit einigermaßen leiblichen Bedingungen, das ift mit Behauptung 
„aller übrigen von Eurer Mojeftät für das Reich fomofl als für vas 
durchlauchtigfte Erzhaue geftellten Begehren und mit Umgehung der von 
„Baiern nod) außer ber völligen Ziebereinfehung gemachten Anfprüihe 
durch die gegenwärtige Verhandlung au dem Kriege zu Tommen ver- 
möchte, +8 vathfamer fei als fich einem umgereiffen Ausgange und fer 
nvorherzufehenben Begebenheiten neuerbings ausjufegen 19)." 

Zu gleicher Zeit als er vieß nad Wien berichtete, gab Eugen vem 
Surfücften von Mainz ale Erpfanjler bes Reiches und dem Fürflen 
Vwenftein als taiferlichem Prinzipafcommiffär zu Regensburg Kenntnif 
von dem Stande ver Verhandlungen. Er machte fie darauf aufmertfam, 
daß; bie Hauptfhiwierigfeiten der Einigung bei den Ungelegenfeiten dee 
bentfehen Meiches fich ergeben hätten. Nicht dasjenige was bus Has 
Defterreich Betreffe, fondern der Mangel an genügenzer Cicherheit für das 
Reich ftehe dem Frieven im Wege. &8 fei vafer uud Sache besfelben fich 
bie Rüftungen zum Sriege mehr als Bisher angelegen fein zu Laffen, um 
einerfeitß durch foLche Vorbereitungen bie Frangofen nacpgiebiger zu ftimnen, 
andererfeit® aber, wenn 8 wieher zum Kriege Küme, fig mehr als früger 
bei einem Kampfe zu Betheiligen, welper dann mur mehr bes Reiches 
wegen geführt werte. 

&o große Eutrüftung bie überfpannten Forberungen ber Franzofen 
iu Wien hervorriefen, fo Hoch befriebigt war man bafetsft über Eugene 
Benejwen zu Raftadt, und die Daltung, welche er Villas gegenüber 
Brobadptete. „Die Auffügrung bes Prinzen,“ berichtete biegehelme Eonferem 
dem Raifer, „fei bei viefer Berhankfung turchgehenbs fo Mug und vorfichtig 
„gewwefen, baß er barüber alle8 Lob, und nicht alfein von Seite des Raiferß, 
fonbern au von der bes Reiches, wer ihm bereinft die Verhanblung 
„osrgefegt würbe, vollftänbigfte Bilfigumg verbiene 19).“ Und biefe wınbe 
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üben bern auch vom Ralfer im volfften Maße gejolft. „Wir mögen Deiner 
„@iebven nicht bergen,“ fgrieb im Karl VI. am 17. Dezember *°), „daß 
„lns biefer bes Bilfars fo mutkioitfige alß fAimpfliche Bortcag vergeftalt 
„gektgert, daß wenn uns bie Bergnügung, welde Wir aus Deiner Richten 
„dagegen gehaftener fehr Fluger und wahrhaftig hochweiler Aufführung 
ndeihöpft, in bem barüber gefaßten Unwillen nicht innegehalten hätte, 
„Wr zu einem fehnelfen Entfhluffe zu föhrelten Une’ fhierlich Hätten 
„entgakten innen. Vergnüglic) aber und fehr troftrei; wer Uns aus dem 
ublöferigen Verlaufe ver Hanklung zu erfegen, wie meifterhaft Deine 
„Riebben tie Sacye gegen das beftänbige Anbringen bes Marfihaifs aufredht 
„su erfaften gewußt, und daß Sie fich mit und gegen ven Marfegalt in 
„Staatöveranblungen fowofl a1 mit Waffen unbebenffih in Rumpf 
„einfaffen Bönnen.“ 

Mefrere Tage jevod bevor noch diejes anertennende Schreiben des 
Kafere an Engen von Wien abging, traf ber Kurier in Raftabt ein, 
welchen ber Marfipali Billars mad Berfuilfes entfenbet Hatte. Aber er 
brachte teine Erklärung mit, mie Eugen fie verlangt und Billare fie dringend 
Beoorwortet hatte. Die franzöftfcre Regierung fehlen der Bogen roch Häher 
fhamnen zu wollen. önig Qubwig bebeutete vem Marfchalf, aß non dem 
Funtte wegen Landau auf Teinen Fall abzugehen fei, Daß ige Fort Lonie 
als Erfag für Deeiburg zu geringfügig ericheine und baßer noch Überbich 
bie Schleifung von Altbreifad) begehrt, daß enbfich für ven Kurfürften von 
Boiern außer der völligen Wiebereinfegitng in ben borigen Stand auch 
noch bie Entfephbigung für den angeblichen Bud) bee Ibeskeimer Vertrages 
verlangt werben müffe. 

Biliers felbft war jo beftürgt über den Inpalt der Mutiwort, bie aus 
Berfailles ipm zulam, daß er nicht den Muth befaß, Eugen perfönlich 
davon in Renntnif zu fegen. Cr Bat den Zreihern von Humbheim zu fich, 
welchen ber Brin vor harzem auf ven Wunich de8 Marfhalle nach Raftabt 
Berufen Hatte, und übertrug ifu das peinliche Gefcpäft, Eugen bie aus 
Frankreich gefommene Grflärung mitjuifeilen. Ia fo Heinmütgig war 
Zillars daß er, während dieß gefchab, gar nicht in Maftadt bite, fon 
dern fidh nach Baben zur Marfgräfin begab und erft am Abende bebr 
felben Tages — e8 inar ber breizehtite Dezeimber — iieber nach Raftabt 
aurüdtehrte. 
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Gleich nach feinem Eintreffen bafelhft verfügte Bilfors fih zu Eugen. 
Der Prinz verhehfte if nicht bie große Befrenbung, mit weldher Gunb- 
Helms Dittbellung ign erfält Habe. Diefelbe fei nicht zu erivarten gewefen, 
erklärte Eugen bem Marfehait, weilfieden bisherigen Frievensverfigerungen 
des fenngöflfihen Gofes gerabezu wiberfpreiie. Man zeige baburd; nur zu 
deutlich vie Abficht, has Friebenswerf in die Länge zu ziehen, den Raijer 
und das Kelch aber von den Vorbereitungen zum Kriege abzupalten, um 
fie Im mädzften Zelbjuge befto Leichter überioinben zu Unmen. Mas tiffe 
inte nothiwerrdig Eugens Rüdtehr nach Wien fe, wo ifn als Bräfldenten 
des Hoffriegerathes umb oberfien jelperem der Laiferfichen Heere die 
wichtigften Gefehäfte erioarteten, Da nun Brankeeich, ftatt ernfiige Schritte 
zum Friebe zu machen, immer weiter zurädgehe und mit Anträgen hervor» 
trete, welche ber Reifer num umd mimmermehr anzunehmen vermöge, fo 
fege Eugen nicht ein, wie er fi mm nod einen Tag länger in Raftabt 
aufhalten Ydnne. 

&r märe gewiß, fügte der Prinz Ginzu, fon längft abgereifet, wenn 
Dillars if nit von Tag zu Tag verfichert Hätte, nad ber Zuräckunft 
feine® Kurier alles bi8 etwa auf ben einzigen Punft von Ranban beilegen 
zu Können. Da aber das Gegenteil erfolgt fei, Bleibe igm nichts übrig als 
Übfchier zu nehmen und das Übrige Gott anheimzuftellen. Nr das ındge 
men in Sranfreid> micht glauben, daß ber Raifer und das Reich bir bie 
Naipigeile des vichjährigen Zelbzuges erfihredt und gezwungen worden 
felen, auf alles einzugehen, was manı von Ihnen zu begeßren fich beilommen 
Tiefe. Man würde fich babei fehr Beträgen ımb im fünftigen Sabre 
Hoffentfich eine Armee vor fid) finden, welche ben Framjofen noch) umter 
die Mugen treten Hanne. Sollte das Priegeglüdl bem Lalfer günftig fein, 
fo bürften bie beiben jängft berfsrenen Feftungen und wohl noch mehr bald 
wieder erobert fein. Ein unglädticher Krieg wäre aber erft das rechte 
Mittel, um fowohl die abtrünnigen Berbündeten, welche doc) ven Untergang 
des beutfchen Meidhes nicht rußtg mit anfehen Könnten, von nenem, ımb 
die Neidpeftände felbft erft recht umter bie Waffen zu Bringen. 

Das Friedenswert fei, fuhr Eugen fort, von Bilfars und Ihm auf fo 
guten eg gebracht werden, daß zieifdpen ben Beiden mäctigften Färften- 
Käufern Europas zum Borthelle des Tathofifgen Glaubenstelenntniffee 
und zu ihrem gegenfeitigen Intereffe eim enges und bauernbes Dünbntk 
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für alfe Zeiten Yätte errichtet werden fönnen. Da aber Frankreich fo wenig 
bie Hand dazu biete, fo fei nicht abzufehen, mann fobald wieder eine 
ähnliche Zufammenkunft werbe ftatthaben tönnen. Denn man möge fih 
nur mit ber Hoffnung nicht fäpmeicheln, baf her Aaifer fich ber Vermittlung 
Englands, Bollands oder fonft irgend einer Regierung bebienen, ober baß 
er jemals Bedingungen feine Zuftimmung geben werbe, welche feiner Ehre 
und dem Anfeßen feiner Würde zutniber Kiefen, 

ine folche aber fet das Werfangen, einen geäcpteten Rurfiften, mel: 
cher gegen fein Oberfaupt und bas Reich fo fehr fich verjündigt hate, 
nicht alfein völlig wiebereinzufegen: in ben vorigen Stand, woben fehon an 
amd fir fi fein Beifpiel vorhanden, fonbern Ihm and) nodh aus Anlak 
eines Vertrages Entfcäbigung zu gewägren, der von Seite Baierns zuerft 
gebrogen und in feinem Punkte gehalten wurde. Zu einer fo fhimpflichen 
Bebingung werbe ber Nalfer fich niemals bequemen, folite auch, hie feind« 
Ticpe Armee Sie Linz gelommen fein, woron fie doch noch Hundert Meilen 
entfernt fe. Der Anifer md nicht der Rurfürft befinde fich im Beftge von. 
Baiern, umb wenn ber lektere binch die Getmalt ber Waffen nach feinen 
Sure fommmmen wolle, fo müffe er basjelbe erft erobern. Dieß dürfte ihm 
jedoch fnerer fallen, als er «8 etwa in Franfreich bem Rönige Lubmig 
dorftelfen möge. 

Eugen floß feine Iange aber ausbrudsvolle Rede mit einer framb- 
lichen Anerkennung bes juoorksumenben Benefmens, welches Billere 
mährenb ihrer gemeinfhaftlichen Antwefenpeit in Naftabt gegen ihm" 
beobachtet Habe. Er gehe mit der Gervißheit bon Hinnen, fagte er ihn, 
daß werm ber König bem Marfchalf die Sade allein übergeben hätte, fie 
wohl zu einem ganz anderen und einem glädfichen Grgebniffe gelangt 
wären. (Er verlange Teinen befferen Zeugen als in felbft, baß ber Raijer 
unb Eugen al8 beffen Organ alles getjan Hätten, was zur Deenbigung 
de& Rriege® und zum Herbeiführung eines für beibe Theile ehrenvoflen 
Friedens nur immer möglich geweien wäre. € fei dieß bas einzige erfreus 
Hiche Gefühl, welches Eugen von Raftabt it Hiniwegnefue. 

Hatte fefon der Prinz diefe Worte nicht ohne Bewegung gefprochen, 
denn e8 war ihm wahthafter Ernft mit dern Borfage Raftabt zu verlaffen, 
fo verfeßlten fie vollenbe nicht auf Villers einen gewaltigen Einbrud: 
bervorzubringen. Ganz werftört mar er über bat, was er eben gehört, beum 
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all bie ftolgen Plane, welche er auf das Zuftandefommen bes Frievens 
gebaut hatte, fehienen ifm gerirälmmert zu fein. Wles wandte er an am 
Eugen von feinem Entfchluffe abzubringen. Er bat ihn boch wenigftend bie 
Zurüktunft des am 5. Dezember nad Wien abgegangenen Kuriers zu 
ertoarten. Gugen aber ertvieberte, hafı derfelbe, wie e& auch in der That 
alfo war, nicht die Ditte um neue Inftruftien, fonbern nur ven Beriht 
Über basjenige, was zu Raftabt vorgefalfen fei, an ben Raiferhof überbragpt 
Habe. Billers brach mm in lagen aus über feine Feinde am Hofe von 
Berfailles, insbefonbere aber über den Rurfürfien von Bxiern, welcher 
au allem Uebel die Schuld trage und Himmel und Erde im Bewegung 
fege, um den Frieden [cheitem zu modjen. Denn ber Aırfikcft wolle gar 
nicht nach feinem Lande zurüd umd befinde fich viel beifer in Paris, wo 
ex in Ausfchweifung lebe und weit mehr vom Könige erhalte ala die Ein» 
Kinfte Baierne betrügen, fo ba ex fich um ba8 Enbe bed Krieges und bas 
Elend, welches deffen Fortfegung über Trantreich fowohl als über feine 
eigenen Unterthanen bringen mäffe, aud) nicht im minbeften kämmere, 

Billers Mnbigte vem Peinzen feinen Entfhluß an, opne Siumnif 
einen Kurier nach Berfoilles abzufenden und bem Könige bie ernfteften 
Gegenverftelfungen gegen ven Inpalt feiner fetten Erklärungen zu madyen. 
&r befchwer ben Prinzen nodp fo fange in Raftabt zu verweilen, Bit ber. 
Bote aus Frankreich zurüd fein Brne. Und al Eugen fich nicht dazu 
Herbeilaffen wollte, brang der Marfalt am nächften Morgen in Hund» 
Heim, um den Bringen jur Nachgiebigfeit zu vermögen, Durdh ifn lieh ex 
an Eugen bie Anfrage richten, ob er ben Kurier abfchiden und dem Könige 
mebben birfe, daß Eugen eingetoiffigt habe, die Zurikffunft des Geub- 
boten zu erwarten. 

Noch einigem: Schtoanfen Heß Eugen bem Marfalf antiworten, biof 
aus perfönlicher Nädficpe für ign Habe er fi entfchloffen, noch acht oder 
neun Tage in Raftedt zu Bleiben. Sollte jevoch ber Kurier 5iß bafin 
nicht zurüd fein ober Keine günftigeren ErHärungen mitbringen, auf beren 
Grundlage bie Dauptpunkte allfopleich in’s Reine gebracht werben Uunten, 
fo werbe ifın der Marfchall Hoffentlich nicht zumuthen, au) nur einen Tag 
Hänger in Raftabt zu verkneifen 2"). 

Daß der Prinz fich zu diefem Entfehlufe dung die Rüdfipt auf 
Billars Habe beftiummen Iaffen, war eine Bhrefe ber Höflicfeit, welihe 
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bei einem Maine von fo großer Giteffeit wie ver Marfcpall jevenfalls 
gut angebracht fehlen. Eugens eigentlicher Beiveggrund aber beftanb barlı, 
nicht mie ba8 gamze beutiche Neid und bie übrigen europätichen Mächte, 
fonbern audh bie Briedenspartei in Branfreidy felbft und Die Anhänger ves 
Morfgalls davon zu Überzeugen, daß nicht der Rafer, fondern König 
Fudırig das Scheitern beß Friedens verirfadhe. Billars felbft, der gleidhe 
oft der einige unter ben frangöfifchen ©enerafen fei, weichem das Eom- 
manbo ber Armee anpertraut werben Hönme, werbe fich, fo meinte Eugen, 
werm feine Gegenvorftelfungen zu Berfilles Tein Gehör finden follten, 
dabırcd} tief beleidigt fühlen. Denn er Hege vie fefte Meimung, ifm allein 
verbanfe Frankreich die Rettung vom gnzlichen Mntergange, unb 8 fei 
baber nım die Pflicht des feanzöftichen Hofes, auf feine Rathfchläge vas 
größte Gemicht zu legen. Enttih werde vie opmehin fchon beftehenbe 
Wnelzung zifgen bem Marfchall und bem Aurfürften noch vermehrt, 
und Bilfers fi) ver Angelegenheiten des Ieteren, fei 66 in Srieg ober. 
Brieben, mit noch geringerem Eifer ale zuvor annehmen **). 

Eugen Hatte fi in der Bewthellung des Marfpalis nicht getäufßt. 
Sein Gtüd fei, fo fagte er bon ihen, in ben beiben Letter: Felbzügen höher 
gefttegen, als Billers es fih jemals Habe vorftellen Kımen. Er wiffe aber 
dafı das Echichal der Kriege wandelber fei und er «8 im näcften feloguge 
mit einer guten und ftarfen Armee zu thun haben werbe. Billers werbe 
dager fein möglipfies ıgum um eine Derabftimmung ber feamzdftfchen 
Forderungen zu eriirken. Und in der That fehrieb ber Marfehall ar den 
Anig umb die Minifter, ja foger an Fran von Maintenon mit einem 
Nohbrude , welcher von einem Manne feines Charakters unter anderen 
Unnftänden nicht Hätte erwartet werben Binnen *%). Die ftolge Hoffnung, 
bie Würbe eines Eomnetable von Frankreich in feiner Berfon wieber aufe 
Heben zu fehen*“), belebte feine Sprache und machte fie nahrädtich umd 
überzeugend. 

Der Macht feiner Borftelkengen fhrieb Willens &8 zu, def ber 
König von Trantreic wirklich in dem Punkte, welcher vie Entfhä- 
tigung für ven Aurfürften von Baleen betraf, machgab und von biefer 
Forberung abftegen zu wollen erfläxte. Mit trinmpfirenber Miene erfchien 
Billers am Morgen des 26. Dezember bei Eugen, um ihm bieß anzu 
Hinbigen, unb wie er meinte, ober zu glauben fich wenigftens das Anfehen 
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gab, man bie fegte Hand an ba Frievenswert zu Legen. Kur Leichtfin und 
ala eine Mebenfache berüßrte er dem fonftigen Suhalt ber ihm ton feinem 
Könige gemorbenen Mufträge, durch welche ipm befoblen wurbe, al8 neıen 
Crfag für Freiburg das Amt Germersheim bis an vie Queid) u verlangen, 
welche fortan in jener Gegend bie Grenze zwifpen Deutjhland und Frant- 
reich bifben folfe. 

Villars begleitete biefe Mitteilung rnit einer Tangatgmigen Anpreifung 
der Nachgiebigkeit bed Ange und bed beveutfamen Einfluffes, welchen er 
felbft Hierauf geübt Habe. Nur vatudh fei e& möglich gewefen, bie anger 
firengten Bemügungen einer mächtigen Gegenpartei zu vereitein, Indem 
der größte Theil ber Mingebung be$ Ndnig® weit licher gefegen Hätte, wenn 
der Krieg fortgefegt, al® daß in dem Punkte, welcher WBatern betraf, 
nachgegeben werbe. 

de tiefer fi Bilkare in biefe Bewunberung ber Hanblungswelfe bed 
Xönige und feiner felbft verfentt hatte, befto unfanfter mar das Erwachen, 
weiches Eugen ige bereitete. Denn der Prinz erlärte im, baß zwar 
elerbings ein ganz unzuläffiger Punkt aus dem Wege geräumt worden, 
bafı aber ein nicht minber verwerflicher neu aufgetaucht fei. Im vie Abtretung 
des Landftriches, um den 8 fih Handle, werde der Kaifer birehaus nicht 
eingehen. Memals Unnte man vem pfähtfen Aurkaufe fo großes Unrecht 
wiberfahren faffen. Der Marfepalt würde feikft einfeßer, dak Hinfidptfich 
biefes Bımftes, an welchen zu benfen man fich nie habe beifommen laflen, 
Eugen fi ganz ohne Inftruftion befinden mäffe. Gr fei aud weit ent- 
fernt, Hierüber eine Weifung einholen zu wollen, weil er ohnehin wiffe 
wie fie Iauten wärbe. Eugen fehe vielmehr Hierin eine Beftätigung deffen 
was er immer geglaubt Habe, ba es Franfreid) nicht Eruft fei mit dem 
Wunfde nad) dem Frieben. &8 erfcheine bafer Beffer, eine Zufammen, 
kanft ein für allemal abzubrechen, beren Fortbeftehen fich muglce erweife, 
Eugen aber von ben wichtigen Vercichtungen abalte, welche feiner harten. 

Da ber Prinz in feine Antwort bie Worte Hatte einfließen Iaffen, ber 
KXaifer wiede die Abtretung eines Randftrihes wie des Amtes Germere- 
feim am fFranfreid dor bem beutfehen Meiche micht verantworten Können, 
fo erfanbte Billars fit} zu fagen, da8 Reich wünfhe burhaus nichts als 
den #rieven und e& fei weder fähig noch geiwillt, den Krieg fortzufegen. 
Anders fei e8 mit Gronfreich, wo man fid) von einem Hinftigen Gelbzuge 
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große Ergebniffe verfpreche, indem marı bort gar wohl ben Zufland ber 
Erfchöpfung Tenme, in welchem fi) bie verfchievenen Theile des beutjchen 
Reiches und die Kaiferlichen Erbländer befänden. 

&s Korn nicht geläugnet werden, da& bie Worte des Marfchaiis, 
infofern fie auf Deutfchland und Defterreich fi) bezogen, ber Wahrheit 
nicpt ferne tagen. Wie tief der Woflftand ber öfterreichif gen Provinzen 
gefunten war, wußte Severmann. Unb daß 8 um ba6 veutfche Reich nicht 
befer ftand, zeigten bie ringenben Briefe der Aurfürften von Mainz und 
der Pfaly, welche den Frieven als umerläßli und fin Opfer zu groß 
anfahen um venfelben zu erlangen. Eugen war bief fein Geheimmiß, aber 
ex burfte eine Bemerkung nicht hingehen Ieffen, welche fr Deutfchland ver+ 
Gegend Hang. Mit Lebhaftigleit erwieberte er dem Marigall, wenn man 
von Seite Frankreich mit folder Borftelkung zur Frievensverfanbling 
getommen fei, fo Hätte man beffer getfan ganz baten werzubfeißen. 
Wer ben Srieben ehelid) wolle, müffe fich derfei „hechätbige Gebanten“ 
fernpatten und nicpt8 begefren al8 was für Bilfig angefehen werben Knie, 
&6 wäre überfläffig nodmals zu wieerhofen, baß mm des Marfcalts 
tnftänbige Bitten ihm bieher abgehalten Hätten, Raftadt fhon Längft zu 
verlaffen. Dan folie mr niemals glauben, da die in dem Ieften Belbzuge 
bon Franfreidh errungenen Erfolge ben Raifer vermögen wirben, irgenb 
ettoa® einzugehen, iwa8 wiber feine Ehre ober bas Intereffe bes Reiches 
fel. Der Raifer Sraudje dieß um fo weniger zu tum, al6 ex unfehlbar eine 
gerügente Anzahf guter Truppen und Imum weniger @elmittel ale König 
Zubwig jur Verfügung haben werbe, denn man wiffe wohl daß Frankreich 
bes Friedens nicht minder als irgend ein anberer Staat bebirftig fei. Was 
as Neid; beireffe, fo Bunte man fid) hinfichtlid veffelben ein zmeitesmaf 
ebenfo betrügen wie bieß zu Utrecht gejhehen fei, wo man an befien Ein- 
wilfigung jur Bortfegung be& Krieges nicht glauben wollte, währen 8 
Fi freudig dazu entfchloß amd aud) bie nötigen Summen bewifligte. 6 
freue ihn, fo endete ber Prinz, dem Marichali ankündigen zu Tönnen, va 
Das Reich ftanbhaft auf biefem Wege verharre, wie «8 ben erft vor adht 
Tagen fünf Milionen Thaler, eine Diion mer ale im vorigen Safre, 
zur Fortfegung des Krieges gewidmet habe, 

Billars war «6 fhon gewoßnt, in er mnänpfichern Berpanklung vor 
Eugen bie Segel ftreichen zu mflffen. Auch) jegt iyar bief wieder der Fall, 
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Der Marfhall beging ben großen Fehler, daß er immer feine eigenen 
Angelegenheiten mit benjenigen vermengte, welche er mit Eugen zu vers 
Handeln Hatte. Dabır daß er mur zu deutlich zeigte, wie bie erfteren 
üfım weit mehr als bie Ieteren am Hergen lagen, erniehrigte er wom felbft 
feine Stellung weit unter diejenige Eugene, welchem in feinem eigenen 
Intereffe nichts, im demjenigen der Sadje aber alles an ven Ausgange 
ber Unterhanbfung lag. So bat auch jept wieder ber Marfchall den Prinzen 
fiehentfidh , ihm duncch Zugeftehung besjenigen, 1waß ber Ränig in Bezug 
auf Deutfcjland verlange, zur Ergaltung feines Anfehens amı franzöftfchen 
‚Hofe behüfflich zu fein, um ifn dadurch in den Gtand zu feßen, das nöthige 
Einverftänbniß in Bezug auf die übrigen, bas Naiferhaus felbft angehenben 
Briedenspuntte Kerdeizufügren. 

Eugen aber blich unerjdhütterlig. Wenn ber Vorwurf gegränbet 
inäre, ben man fo oft vem Haufe Hababırg gemacht hat, vak es über 
feine eigenen Sntereffen biejenigen bes beutfchen Reiches vernarhläffigte, 
To Gätte füch Hiegu niemals ein günftigerer Nugenblidt al bei ben Frietene- 
verfanblumgen von Raftabt ergeben. Der Raifer aber umb fein Bevoll- 
mägptigter Tiefen fi dr) die Zumutyungen Frankreichs nicht abbringen 
von bemjenigen, was ihnen als Recht erfchien. Sie wiefen das Begehren 
einer BebletSabtretung flanbhaft zuriid, umb Eigen verlangte, baß bie bas 
Reich angehenden Punkte einftrveilen auf fid) beruhen und biejenigen wor- 
genousmen werben möchten, welche daS Haus Defterreich als folches betrafen. 

Range Zeit weigerte fi Billare, auf biefe® Vegehren einzugehen; 
enblich mußte ex fich Doch dazu bequemen, Aber aud, hier traten allfogleich 
bie ernfteften Schwierigleiten in den Worbergrund. Was Italien betraf, 
fo war für ben Salfer bie Einäummg alles befjen begehrt worben, was 
Sarl II. el8 leiter König von Spanien aus dem Hauje Habsburg befeffen 
Satte. Run Hieften aber noch immer fpanifche Truppen Porto Longone 
befegt und ber Rönig von Frantreidh bepauptete, er Könne fid wohl für bie 
Räummg ber Feftumg bei feinem Entel verwenden, Teinestwegs aber bie 
Erfüllung biefes Begefrens berblirgen, 

Eugen Irgte fein zu grofe® Gewicht auf biefen Punkt, dem im 
ffimanften Falle werbe, fo meinte er, audh bie Eroberung don Porto 
Longone durch bie Gewalt ber Waffen Keine betrichilichen Schteierigfeiten 
berrbieten. Um fo erheblicher war e& aber in ben Augen bes Prinzen, daß 
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biefelbe Ausflucht, welche iwegen Porto Lengone vorgebradht wurde, aud 
die Weigerung des Könige befchönigen folte, fich für die Aufrechtgaltung 
ber Privilegien ver Gatalonier und für Ertheifung einer Amneftie zu Gunften 
aller Spanier, weiche Karla Partei genommen Hatten, gu berbirgen. 
Denn König Subtoig vermöge, fo ertlärte Villers, nicht mehr zu tbum, 
als Hinfichtlich tiefer Sache bei feinem Enkel Färfpragpe eintreten zu laffen. 

Eugen wırfte, daß biefer Punkt bem Katfer perfönfich mehr als alle 
übrigen am Herzen lag. Denn in feiner Ehre und feinem Gewifien bielt 
Karl VI. fich für verpflichtet, das möglicfte zu thunı für diejenigen, welche 
mit fo beifpiellefer Terue unb Gingebung an ihm Bingen. Eugen manbte 
aber all feine Berebfamteit an, welde gewöhnlich eruft und ruhig, fich 
bog) Feicht erwärmte und bann ven Hinreifenber Rebenbigfeit wer, um hie 
Gegenbemerhungen des Marfcpalls zu entträften. &8 gelang ihm bieß fo 
velllommen, daß Billars fic) perfönlich ganz zu Eugen Anficht belannte. 
Er fei überzeugt, erflärte ver Marfdal, von der Billigfeit bes Verlangens, 
weiches Eugen ftelfe. ber ver Rönig von Frankreich fei einmal nicht Herr 
in Spanien und er Lönne auf bie dortige Regierung wohl einzınvirten 
fuhen, ift aber feine Gefege vorfreiben. 

Umfenft wide von Eugen treffend bemerkt, vor vier Jahren fei ein 
folcher Unterfchied noch unbefannt geivefen , inbem bamale der Marquis 
von Torch Im Namen bes Ndrigs Philipp weit fätnierigere Zugeftänbniffe 
ohne Anftand auf fi genommen habe. Umfonft wies ber Prinz darauf 
hin, daß man für Eatalonien nichts neues, fondern nım bie Beibehaltung 
feines uralten Privilegien forbere, welde ihnen ja Rönig Philipp felbft 
bei feiner Ankunft in Spanien beftätigt Habe. Nicht nady ben cafüiiicen 
Privilegien verlangten fie, fonbern nad) denen bes eigenen Yanbes. Im biefen 
wolle ver Raifer fie fügen, und Eugen fönne bem Maorfchall bie Berfi- 
Serung erteilen, daß werm alle andern Punfte ausgeglichen wären unb 
mtr biefer nicht, er mit if den Frieben nicht abfdhließen werte, e3 möge 
auch daraus entftehen was da wolle. 

Bon ängftlicher Gorge getrieben, jebes Hinbernifi aus dem Wege zu 
räumen, welches das von ihm fo fehnlid gemünfchte Zuftanbelommen bes 
Friedens Hintertreiben Yönnte, fhlug der Marfgjall einen Ausweg nor, auf 
dem fid} feiner Meinung nach die Beiberfeitigen Begehren fo ziemlich in 
Einffung bringen Hefen. Der König von Frankreich) follte nicht allein feine 
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nachbrädfiche Verwendung zu Gunften ver Eatalonier verfpredien, fordern 
fi) noch Aberbieß anfelfchig machen, wenn biefelbe fructios Hliebe, feinen 
Entel in Feiegerifcgen Unternehmungen wiber Catalonien weber mit Truppen 
noch fonft in irgenb einer Weife zu unterftägen, fonbern alfogleid, feine 
Streitfröfte aus Spanien zurüczurufen. Denn dieß firge, fo bemertte 
Wilfexs, in bes Mnige Willkfr, währent if in ber That fein Mittel zu 
Gebot fteße, feinen Entel nad; feinen Wünfchen hanbehn zu machen. 

Eugen erwieberte, daß er auf feiner frägeren Ertlärung verparren 
imhffe, indem {fm ber Kaifer Ginfichtlichdiefes Punktes binbenbe Inftrultion 
erteilt, nicht aber einen Spielraum zu felbftftänbigem Urteil eingerdumt 
Habe. Dennoch tonnte umd wolfte ver Prinz es nicht Hindern, daß Bilars 
in dem Sinne feine® Berfehlages an ben Brig fehrieb und um beffen 
Genehmigung bat 2). 

Nach Eugene Anficpt fam alles harauf an, ob bie Weigerung des 
Königs von Brankreich, fi ftatt feines Enfels für bie Mufrecpthaftung ver 
cotafonifchen Privilegien zu verbirgen, nur eine Ausflucht fei, oder ob 
König Luptoig in Spanien wirklich fo geringen Einfluß befige wie Billare 
€s barftelle. Mon Bine nicht glauben, Hatte ber Morfchall verfigert, 
„wie wunderlich" e8 am Hofe von Mabrid zugehe. Gelbft Ludwig XIV. 
vermöge bafelbft gar nidts auszurichten, als menn er fich der Bermitilung 
der Fürftin Orfini bediene. Den der König von Brantreich, fo bemertte 
Liliane im Vertrauen dem Prinzen, fei in jeder Hinficht alt geworden; 
felbft am eigenen Hofe und wie viel mehr etft an einem fremben werbe 
fein Wille nicht mehr fo hoch geagtet und fo unoerbrlichlich befolgt al8 fonft. 
Und Billar zeigte in ber That einen gemiffen politifchen Fernbfit, von 
welchem man fenft wenig Proben an ihm fah, wenn er bemertte, es Tonne 
wohl geflhehen, baß eö in kürzerer Beit al® binnen drei Jahren, insbefonbere 
wenn ingenifcher Rönig Qubroig nicht mepr am Reben fett folfte, zum Rrtege 
zwifchen Brankreich und Spanien Tomme *9). 

Weniger al in diefer Vorferfagung berväßrte ih das Urtfeil des 
Maerfgatfs, wenn er mit ziemlicher Sicherheit geglaubt Hatte, fein Aus. 
gleichungsvorihlag werbe von dem Könige don Fraufreih angenommen 
werben. Schon der näcfte Kurier Srachte ihn Hierüßer eine volftänbige 
Enttäufpung. In Barten, ja verlegenben Ausvrilden wurbe ifm bie Eigen 
mögtigleit verwiefen, mit Anträgen Kerworzuteeten, welche ber Minig für 
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eben fo unverträglic; mit feiner Ehre al6 mit ben Verbinblichkeiten anfehen 
müffe, bie er gegen feinen Emfel eingegangen fei. Qubrwig XIV. verbfieb 
vielmehr bei feiner früheren Erflärung, er Bönne nicht mehr thun, ald 
feine angelegentfiche Verwendung zu Gunften ber Eatalonier bei König 
Philipp eintweten zu faffen. Auch er wies darauf Hin, vafı Daß befte Mittel 
zur Erreichung ber Wänfche des Raifers in ber Gewinnung ber Sürftin 
Drfint Liege, welcpe gegen bie Bufoge der Graffgjaft Cpiny in den Nieber« 
landen getoiß zur Ertoirfung alle deffen bereit fein werde, waß ber Ralfer 
zu Gunften der Eatalonier verlange. 

&o wenig der Prinzarı und für fi} ven Antrag auf Gewährung einer 
Schentung an bie Fürftin Orfint gerechtfertigt fenb, fo glaubte er boch zur 
Annahme vesjelben dem Raifer rathen zu follen. Denn bei ver Weigerung 
Brantreich bleibe wirklich fein anderer Weg übrig, bie Eatalonier im 
Befige ihrer Privilegien zu erhalten, al& die Vermittlung biefer Frau, 
welche über den fhwahen König von Spanien Alles vermöge. Und gerade 
duch das Eingehen auf eine Bebingung, von welcher Sedermann fich feicht 
vorfiellen nme, toie wiberwärtig fie dem Kaifer fein müffe, zeige derjelbe 
vor aller Welt, daß er für feine treuen Gatalonier aud) das empfinblichfte 
Opfer zu bringen fid) nicht [ene *7). 

Der Raifer jedoch fah die Sade anders am als ber Prinz, und 
er war eben im Begriffe eine ablefnenbe Antwort zu ertheifen, ala ein 
Umftand eintrat, weldher die Sadhlage, mas ben Punkt von Eatalonien 
betraf, völlig veränderte. Die Einwohner biejes Fürftenthums felbft 
imaren 8, bie dur ihr Kuftreten biefen Lmfchwung herbsrkrachten. && 
Giefen zu Wien Schreiben von ber proiforifchen Regierung in Barcelona 
ein, worin bie Entalonier dem KRaifer zu wiffen machten, baß fie fi um 
ihre Privilegien nicht mehr Hrnmerten, fonbern feft entfcloffen feien, ent- 
weder unten Karls Regierung als berjenigen ifres rechtmäßigen Könige 
du verbfeißen eber unter ben Händen feiner und iprer Feinde rafmmürdig 
‚zu fterben. 

Auch andere Nadprichten erzählten, daf die Eatalonier das Anerbieten 
bes Herzogs von Popoli, des Oberbefehlehabers beo fpanifchen Heeres, fie 
in ihren Privilegien zu beftätigen, zurüdgemiefen haben follten, Nun 
eridien e8 volltommen nuglos, an diefem Puntte, der für viejenigen, welche 
ex zumächft anging, durchaus ohne Wert zu fein fhien, vielleicht den ganzen 
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Frieden fopeitern zu machen, oder ihn mur bir die Schenkung an vie 
Fieftin Orfini, fomit dur eine Bedingung zu erfaufen, welche ben Kaifer 
noch immer fhimpflich dünfte. 

Eugen wurde daher beauftragt, bie von bem Könige von Framtreich 
dugefagte Verwendung nicht mehr zu Gunften ber <atafonifepen Privilegien, 
fondern nur noch) dafür in Anfprurch zu nehmen, daß ven Gataloniern bi® 
zum wmirfficpen Aofchluffe des Friedens ein Maffenftilitand zugeftunben 
werde. Sollte bief aber nicht zu erlangen fein, fo wäre bem Ralfer völlige 
Freiheit auszubedingen, den Cataleniern au mit Gewalt der Waffen 
Scpug und Hülfe leifien zu fönnen, ofne Daß dabucch der Bertrag, weicher 
wegen ber Päumung bes BürftentGum8 ven den faiferlichen Truppen abger 
filoffen werben war, al8 gebrocen angefehen werben Fönne, &8 bleibe 
barın freifid} bem Könige wen Frankreich unbenommen, feinem Enfel nach 
wie vor gleichfalls beizuftchen, was er Übrigens trog aller etwa gegebenen 
Bufagen ofrebemn nicht unterlaffen würbe. „Der wenn fehon ber Rörig 
non Sranteeich," fo fehrieb der Kaifer am Eugen, „e8 für unvereinbar 
„mit feiner Ehre Hält, duch Zurüdzichung feiner Truppen feinen Gntet 
„Au verfaffen, um wie viel mehr hätte ich e& mir jur Unshre anzurechnen, 
„wenn ich fo treuen Untertanen allen Beiftand entziehen und fie ber 
„Wache der Feinde völlig überlaffen würbe.“ 

Wenn «8 jebodh Gugen nicht gelingen follte, bie Aufnahme eines 
folgen Artifels in ven Vertrag u erwirten, fo möge Kievon, beauftragte 
ihn der Raifer, licher gar feine Erwähnung gemacht werben, indem er fd 
Diejenigen ferneren: Stritte zu thtun vorbehalte, welche feine Berpflichtun. 
gen gegen die Gatalorıier erforberten 9%). 

Cugen und Vilfaxs, beive gleich wenig befriebigt von ben geringen 
Vortfcheitten, welche ifre Berfandlung machte, verfielen zur Förderung 
derfelben auf den &rdanten, einitweilen wenigftens ben Entwurf eines 
Vertrages aufzufegen umd bemfelben bei allen ftreitigen Punkten üfre 
abweichende Meinung beizufügen. Die Artitel, über bie man fi; nicht 
einigen lönnte, wurden bern definitiven rieben vorbehalten, welcher für 
Ruifer und Reich auf einem förmticpen Eongreffe zum Asfluffe gebracpt 
werten follte. 

Aber auch biejes Austumftsmittel erwies fih al fruchtlos. Die Ante 
wort der feanzdfifchen Regierung auf ven ige Überfenbeten Vertragsent- 
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wmınef beftanb faft nur in empfindlichen Wortwihrfen, twelche bem Darfcpall 
Bilfers Über feine Bugeftänbniffe gemacht wurden, Man bepauptete von 
ihm, er Habe fich völlig von Eugen einnefmen, ja überortkeifen affen, 
und fei überall blinblings vefien Begehren gefolgt. It feinen Berichten 
gebe er ftet8 bem Prinzen Recht, während bie Welfungen des Königs ihm 
faft immer zu tabelnden Bemerkungen Anlaß geboten hätten. &s fei nicht 
genug, wohl und mit guter Abficht zu bienen, fondern man mife au) 
fügen, vem Obergeren zu gefallen und feinen LBilfen ohne Orgenrede 
zu volfziehen. 

Der Entivurf, über welchen bie beiten Bevollmächtigten überein. 
gelommen waren, wurbe in Paris völlig umgekndert und hatte eine Geftalt 
erhalten, in ber er Eugen ganz unannehmbar fGien. Das Befteeben Frant- 
reich® war berin unverfennbar, ben Saifer mit bem beutfchen Meiche zu 
entzweien, um fobarın mit jedem Ginzelmen leichter fertig zu werben. Es 
fei unmöglich, fprieb Eugen dem Kaifer, alles das zu wiederholen, was er 
dem Marfhall über bas Benehmen der franzöfiihen Regierung gelagt 
Habe. „Deine Vorwürfe wären jevoch no} heftiger gewefen,“ fügt ber 
Beiny Hinzu, „wenn nicht der Merfchall mir in olfeın Beifall gegeben und 
„fic mit noch größerer Exbitterung als ich felbft über feinen Hof befchwert. 
„hätte. Daper wagte er aucp nicht, ald er mich zu unverzögerter Ubreife 
„entfehloffen faf, mir ein längeres Bleiben zuzumutgen. Nur um has Eine 
„bat er, weil bern bod) bie Stunde bed Schelben® gekommen fei, unb ba, 
„wenn die Unterfandlung völlig abgebrogen werden follte, ber Frieden 
„wahrfpeinlich Binnen einigen Iahren nicht zu Stande kommen würbe, 
„ih möge ihn eine Schrift hinterlaffen, in weler nidt mr wrfer bis- 
mberiges Benehmen gegen die Bejchulvigungen, bie wider dasfelbe erhoben 
„werben bünften, wertheibigt, fonbern much alfes dasjenige wie in einem 
„Ultimatum zufammengefaft wärbe, was id im Samen meines Kofes zu 
verlangen mich für bereptigt Hielte. Enbfich hat er mic, meine Reife 
nberort einzweichten, daß eine Exffärung feiner Regierung, wenn fie fähe, 
„e6 fei Ermft mit bem Abbruche der Berhanbfungen, mich nod in Gtutt- 
„gart oder Augeburg antreffen könnte.“ 

Nachdem Bilfars dem Prinzen fein Ehrenwort werpfändete, baf 
Franfreich® Ieptes Wort wenigftens beftimmt lauten und necht länger 
doppelbeutig fein werde, ging Eugen auf bas Begehren des Marfgalis 
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ein. Denn feiner Meinung nad mußte burch eine folhe Bereitwilfigtett 
der Wunfch des Kaifers, den Frieden zu Stande zu bringen, in Flares Licht 
gefeht, und die Schuld der Fortfegung des Krieges ganz auf Frankreich 
gewälgt werden. Durch; ungeträbte CEinficht im das mas gefchehen fei, 
werde aber, jo meinte der Prinz, fogar tag Reich zu größerer Einigteit 
und zur Grfenntnif ber Noihivenbigfeit einer entfdiebeneren Rraftanftren« 
gung gebracht werten 9). 

Am 6. Februse 1714 verlief Eugen Raftadt; Villars aber, welcher 
fig map Steapburg zurlchjog, fanbte dem Brigebler Dorguis Eontatee 
mit bem Wetimatum des Prinzen: und ben bringenbften Vorftelfungen zur 
Annahme desfelben nach Berfailles. Denn für Franfreich fomohl, deilen 
erfhBpften Buftanb er Yanınle, a18 noch mehr für fich felbft wünfchte Bilfars 
fehnfüchft den Frieven. Gontabes Hatte vaher ben Muftrag, auf eine perfän- 
liche Untereedung mit bem Könige zu bringen und alles in Bewegung zu 
fegen, um veffen Deiftimmung ju exlangen, 

Eugen war von Raftabt zuerjt nach Ettlingen gegangen, hauptfächlich 
in der Mbficht, die Stellung der Truppen in Augenfcpein zıt nehmen und 
fie gegen einen etwaigen Veberfall der Feinde zu fi—ern. Denn er wußte 
wohl, daß man fih franzäftfcher Seite mit einem folchen Anfehlage trug, 
nm wenn e6 wieber zu Geinbfeligfeiten fommen follte, biefelben mit einem 
glänzenden Erfolge zu beginnen. Schon zu Eitlingen Hatte ter Brin) 
Urfadpe, bemit zufeiesen zu fein, daß er bie Unterhanpfmg nicht völlig 
abgebrochen, fonbern fich noch Habe beftinmen Laffen, ein Ultimatum abju- 
geben. Denn er überzeugte fic immer mehr, daß trog bex vielverfprechen- 
den Bejchtüffe, melde im Schofe ver Reichöverfammlung gefaßt werten 
waren, von Seite ber beutjhen Fürften nur eine Ihmade Detheiligung 
am Kriege zu erwarten fei. Selbft bie wärmften Anfänger be6 Raifers, bie 
Kurfürften von Mair und Teler, baten faft flehentfich um ben Frieben, ber 
immer noch beffer jei als ber Krieg, wenn auch bie Bedingungen vieles zu 
wünfcpen Abrig tiefen, Unb überbief Hattebie Meinung, welde Marlborough 
Bevortortete, daß der Krieg fortgefegt werben folle, teil ber Tod ber Rönigin 
Anna und mit bemmfelben ber Sturz bes britifgen Minifteriume und Eng- 
Tanb® Wieberbeifeifigung am Rampfe al8 nahe bevorftehend anzufehen fei, 
duredh bie Befferung ber Gefunbheit ber Mänigin wefentfid an Bericht 
verloren. Enblid; wer ver Zwieipalt ziwifchen dem Kaijer und bem Herzoge 
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von Sapopen berart im Zunefmen, daß veffen Bevolmägtigten Brovana in 
Bien nicht mir ber Zutritt zum Hofe umnterfapt, fonbern er angeiskejen 
wurde, Binnen drei Tagen die Hauptftabt zu verlaffen und geraben Weges 
nad; Blemont zuricjutchren *°), 

Unter fo gefahrtrehenten Umfländen war «6 für Eugen boppelt 
erfreufih, daß ihm am 20. Februar zu Stuttgart ein Schreiben des 
Merfhale Biere zutam, welches die Naciricht enigielt, Eugene legte 
Erflkrung fel von Aönig Lubisig faft volfftändig genehmigt worben. Die 
in Berfailles vorgenommenen Abändernngen wären nicht von ver Art, um 
dem Abfehluffe des Srievens eim ernfies Hinberniß in den eg zu legen. 
Gingen wurde bringen gebetem mach Meftabt zurüdzufehren md bert mit 
Billars neuerbings zufommenjutreffen. 

Am fpäten Abende des 22. Februar langte ver Marquis von Eontabes 
felbft zu Stuttgart an. Nacbemn er ben Prinzen im Namen bes Rönigs 
ber wohlwolferiben Erinnerung besfelben verfichert Hatte, Iegte er Rechenichaft 
ab von feinen Berrichtungen zu Berfailies. Eontades erzäftte vap er nicht 
Hof allen Beratgungen beigewohnt, fonbern ftunbenlang den König allein 
gelprochen und bei bemfelben perfänlich bie lebhaftefte Neigung zum Frieden 
wahrgenommen habe. Mehr als einmal fei den Vorftelfungen ber Deinifter, 
welche bie Bortfegung des Rrieges wollten, von König Ludwig eine fharfe 
Erwieberung geworben. Die größte Schwierigkeit Habe jedoch barin beftan- 
den, dem Könige den Wahn zu benchmen, baf der Ralfer den frieven 
nicht aufeichtig wänfege und auf vie game Zufommenkumft in Kaftapt mer 
eingegangen fei um bas Reich bei dem Mänbniffe feftzußalten, wäßrend er 
eigentlich beabficptige, in Spanien bund; Unterftügung ber Catalonier, in 
Italien aber buch Eröffnung ber Geinbfeligfeiten wider ben Derzog von 
Savopen ben Krieg von neuem anzufachen. Die Bevollmächtigten Spaniens, 
Englands und Saosyens hätten fih unausgefegt bemüht, ven König in diefer 
treigen Meinung zu beftäten. Ducch nichts aber wäre wefentlicher beigetragen 
morben, biefe Beftrebungen zu vereitelm, als burch bie bon Eugen feinem 
Ultimatum beigefegte Verficherung des Tevlihen Willens des Rafere, 
den Friebe: zu Stande zu bringen2Y, Der Känig habe in voller Mathe- 
verfammfung erflärt, ba ex Eugene Worten Glauben beimeffe, und Billere 
fet ermächtigt werten, auf die vom dem Prinzen aufgeftellten Bebingungen 
Hin den Vertrag opne erfebliche Abänberungen zu unterzeichnen =). 


Google 


339 





Am 28. Fehruer 1714 traf Eugen, ungefüe eine halbe Stunde 
dor Billers, in Raftabt ein. Kaum war ber Marfchall dafelbft angelangt, 
alß ex fidh fogleih zu dem Prinzen verfügte, ihm feine Freude über bes 
Wieverfegen zu ertennen gab und, für einen bipfomatifcen Unterfänbter 
allerdings nicht feht gefcieft, ifm voraus fagte, bie Abänderungen 
beftänden hauptfächlih nur in-vem Titel für ben Runfürften von Baiern 
und in der im Bertrage gefchehenten Erwähnung be& Könige Philipp. 
Qubtwig KIV. wünfge bie Mufnafme diejer Nenberungen fo fer, baf er 
in beauftragt Habe, BIS zum legten Yugenöfide ber Unteryeichnung auf 
denfelben zu befteßen. Den wirflichen Abfhluß des Brievens Habe er 
jedo@, wenn Eugen bie Mobificationen nicht zugeftefen wolle, um beje 
twilfen nicht zu verzögern. 

Dem Prinen wurbe hieucd) ber Widerfpruc) gegen biefe Abänber 
ungen wefentlich erleichtert. Ex Üieß ed benmn auch an feldhemn nicht fehlen. 
Gugen erflärte, dak naddem man frangöfifcher Seite binfichtlih bes 
Banttes, der Catalonien betveffe, fo wenig Nacjgiebigteit gejeigt Habe, 
man nunmehr auf eine folhe vom Seite des Raifers nicht rechnen birfe, 

Am nächften Morgen begannen die beiden Bevollmächtigten tie eins 
deinen Artitel des Vertrages duchzugehen. Gleich im Eingange behauptete 
Eugen für den Raifer das Met, fih des fpanifchen Aönigetitsls zu 
bedienen. Die Begehren Brankreiche zu Gunften Kaloczy's murden von 
Cugen abgelehnt. Sonft gab fein einziger der Yrievensartifel zu nennens« 
iwertßer Meinungsoerichievenfeit Anlaf als ber ein und breißigfte, welcher 
alien betraf. Aber auch biefer wurde von dem Könige von Frankreich, 
an welchen Billars nochmals berichten zu follen glaubte, ganz nach Eugens 
Begehren entfchieven. 

Kaum war ber Kurier, welher bieje Erklärung überbraghte, in Raftadt 
eingetroffen, al an bie Anefertigung ber Sriebensurfunben gejchritten 
wurde. Am 6. März, ober ba Mitternacht bereits worüber war, am 
früpeften Diorgen des 7. Mär; 1714 wurden bie beiven Eremplare des 
Friebendertrages mit Aufmerffamteit abgelefen, und fobann don ben 
Bevollmächtigten unterföprieben und gefiegelt 39). 

Frantreich befielt Landau, e8 gab aber bie in ben Iegten Feltzügen 
gemachten Eroberungen, in&befondere Mltbreifach und Freiburg an ben 
Raifer, Kehl an das Reich zurück. € erkannte bie Hannoverihe Kurwürbe 
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an und geftand dem Raifer ben Befig der ehemaligen fpanifchen Nieberlande, 
dann Meilande, Menpels, Sertiniens und ber Häfen und Bläge an ber 
toscantichen Rüfte zu. Der Raifer beiwilligte bie Wiebereinfegung ber 
Kurfürften von Baiern und Köln in ihre Länder und Wirben und fügte 
deren erneuerte Belehnung zu, wer fie biefelbe anfucpen würben. Da ber 
Raifer bisher oßne bie erforderliche Bollmacht des beutihen,Reiges mit 
Branfreich unterfanbelt habe, fo fei biefelbe machzufolen, und in einer ber 
drei fepweijerifchen Gtäbte Baren, Ceaffhaufen ober Frauenfeld ber 
affgemeine und befinitive Srieben zu Stande zu bringen. 
* Die waren bie Hauptbebingungen eines Bertrages, burd) welghen ein 
Vangjäßriger Sfntiger Krieg, der bem ganzen Weiten Eucopo’s unfägliche 
Drangfale bereitet Hatte, zum Abichluffe Fam. Die Refultate ber under 
redenbaren Opfer, welche biejer erbitterte Ranıpf geloftet, waren feine 
attbeten, al8 felce bie iwahrfcheintich oßne allen Streit unb vor Begiam 
des Rrieges auf dem Wege frieblicper Unterhandlung gleichfalls hätten 
erreicht werben Lnnen. ie bem aber aud) fein mag, das muf bem 
unparteitfchen Beuriheiler fich aufprängen, ba5 von all ven Theilnehmern 
an bem großen Bunde wider frantreih währenb ver Kriegfühnung for 
wohl al® bei ver Frievensnerhantlung niemand ehrenboller vaflarb alß 
das Raiferfans. Das Andenken an Englands und Hollanbs ruhweiche 
Theilnahme am Sampfe, an bie Stanbhaftigkeit, welhe einige Iahre 
Hinbuch der Herzog von Savoyen an ben Tag legte, e8 wurde, inebefon- 
dere a8 ben erften und ben (efgenannten ber Aliirten betraf, wieber 
getilgt durch bie fhmachnolfe Art, in weldher fie treulofer Weife ven Kampf 
abbrachen amd mit Mafgebung der errungenen Vorteile, ben früeren Ber« 
bnbeten feigerzig ben Rüden Iehrenb, den Frieden mit Srankveich fuchten. 
8 Hat nicht an Stimmen, fogar unter ben Deutfchen gefehlt, welche 
igrer Maxime treu bleibend, Alles was vom Kaiferfaufe ausging, mit 
Erbitterung zu tabein, demfelßen die Schuld davon aufchreiben wollen, 
baf dag beutfehe Reich im Naftäbter Frieven feine befferen Beingungen 
fiel. Die treue Darftellung der Berfanblungen, wie fie wiefich 
gepflogen wurden, wirb geben, ber fi nicht abfichtlich diefer Extemt- 
wiß verfäiekt, eines Befferen befefren. Niemals haben beutjche Färften 
ober ihre Demmin und Räte, melhem Staumme biefelben auch 
angehören mochten, mächtiger im Intereffe Deutfälande ihre Stimmen 
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erhoben a8 Eugen zu Raftabt c8 that. Niemals trat jeboch aud ber Untere 
fchieb greffer zu Tage, ber zwifepen Eugen, diefem durch Mbftarnmmung mb 
Geburt Deutfepland fremben Prirygen, und ven Fürften bed Landes obtwaltete. 
‚Zwei von ifnen, bie von Köln umb von Baiern, ftanden völfig auf der Selte 
des Feindes, Preußen Hatte mit Frantreidh abgefonbert Frieden gefejloffen, 
Sachen tmar fait einzig und allein mit den norbilcgen Hänveln befchäftigt, 
die beftgefinnten aber, Pfalz, Mainz und Teier.exgingen fich in Iebpaften 
Sgilverumgen her Not und Entkräftung, in welchen bas Reich fich beflzbe, 
und baten bringenb um Frieden, fet e8 auch um jeben Preis. Der Kurfürft 
don Hannover war ber Einzige, welcher bie Bortfegung bes Krieges wänfchte, 
umb auch biefer nidht, weil ihm bie {riebensbebingungen nicht wortheilhaft 
‚genug fürbas beutfche Reich ericfienen, fonbern einzig und allein, weil er beffen 
ur Geltenmadjung feiner Tpronfolgerechte in England zu bebürfen glaubte. 

Niernanben ine biefe Stimmung ber beutjcher Fikrften beffer befannt, 
ls dem Könige ven Frankreich. Nicht ofne eine gemiffe Berechtigung 
konnte Billars dem Prinzen Eugen, als er dam ben Vorbereitungen bes 
veutfehen Meiches zu dem bevorftehenben Felpzuge jprad, Höfmenb erwie- 
dem, bie Fürften Deutfchlands müßten zu dem Kampfe für basielbe bei 
ben Gooren Herbeigezogen werben und and; banın noch mürbe es nicht 
gelingen, fie zu energifeher Anftrengung zu vermögen. War 8 unter folhen 
Unmftänben dem Kaifer irgend möglich, für Deutfcpland mehr zu erlangen? 
Diuß e8 nit fchon ala ein Erfolg angefehen werden, Daß wenigftens Rchl, 
Mltbreifad und Freibımg wieber gewonnen wurben? War e& nicht bem 
Kaifer allein und Eugens ftanphafter Haltung zu danken, daß der König 
non Sraufreid) abftehen mußte von dem fo Hartnädig behaupteten Ber- 
fangen, das Ant Germersfeim als Erfa für Sreibirrg zu erhalten? ft 
da noch) im mindeften zu zweifelm, daß wenn man in Deutfchland irgend 
Grund zu Haben glaubte zur Befcwerbe über den Naftäbter Brieben, 
man einzig und allein fidh felbft, nicht aber ben Catfer anzufiagen Hatte ? 

Der Friedensigluß zu Naftadt darf überhaupt feit Ianger Zeit als 
ber erfle angefehen werden, bei welden fidh bie früher immer fihtbar 
geworbene Weberlegenheit der Franzofen in ber Sunft ver Unterhanblung 
nicht von neuem beiwäßtte. 8 gelang ihnen nicht, wie e& fonft fo oft 
gefhehen war, Borderungen zur Geltung zu bringen, an beren Möge 
cffeit beim Vegkme der Verhandlung Niemand gedacht Hatte. Gie 
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mußten im Gegentheife von gar vielem adftehen, mas zu verlangen fie 
ih beretigt glaubten. Den Gebietötfeil ber Pfaly, das Begehren ber 
Geaffhaft Shiny für die Fürftin Orfini, eine Forderung, welche, wie bas 
Sonferenzprototoll vom 22. Zänner 1714 fid) aueprüdt, „ohne Scham- 
ntötge nicht erwähnt werben Tann,“ be® Ralfers Verzichtleiftung auf 
Sponien, vor allem aber bie von Frankreich fo warm hevormorteten 
BWünfge des Kınrfürften von Balern waren ftandhaft und mit Erfolg abge- 
Tehnt worden. Wie es felbft franzöfiicher Seite, und mit nicht geringer 
Unzufriebenheit bemerkt wırcbe, hatte Eugen bırrd) feine ernfte, entfchiebene 
Haltung, var die Urberlegenfeit feines Geiftes den Marfhell Billare 
völlig in Schatten geftellt, fi ifm in jeber Beziehung Überlegen gezeigt 
md eine Macht fiber ihn erlangt, telche in Frankreich gu ben bitterften 
Stodjefreven Anlaf gab. Mit Rept überdot fich Alles in Bewunderung 
beffen was Eugen zu Naftabt geleiftet und wie er fidh bafelbft benommen 
Hatte. Gr aber in feiner Befcheivenheit fagte barüber nichts als daß er 
Hoffe, des Kaifere „Approbation“ verbient zu Haben, wie er benm wenig- 
ftens feine Infteuttionen pünktlich befolgt Habe. „Eurer Mojeftät Stand» 
baftigteit ift e8 yuyufchreißen," fähet Eugen fort, „daß trag bes Feinbes 
„aroßer Uebermacht und ber Abtriknnigleit faft alfer Verbündeten gleid« 
„tweßlnoch viel vortgeifhaftere und rühmlichere Briebenebebingumgen erlangt 
„twurben, ale fie zu Utrecht durch fremde Bermittlung zu erwarten gewefen 
„wären. Und obfgon mum biefe Vebingungen nicht fo günftig find, ale 
„marı von einem fo Iangen und fiegreichen Kriege Bilfig hätte poffen Yan« 
„men, wenn bie Mieten bei Eurer Dajeftt unb bem Reiche feftgehalten 
„hätten, fo gereicht e6 Ihnen doch bei Freund und Feind zu einem fehr 
großen Anfehen, daß Sie ber gamzen feinbfichen Macht mit unerfendenem 
„Gernüthe fich allein entgegengeftelft Haben und one fremde Hülfe Ihre 
„und des Reiches Angelegenheiten jelbft auszumadjen im Stande gemefen 
„find. €6 ift dieß gefchehen, ungeachtet don denjenigen, welde Giner 
„Majeftät biefen Ruhm unt Wortfeil Beneiven, 5i8 auf ben gegenioärtigen 
„Wugenblict mit ungemeiner Exbitterung jebes nur mögliche Hinbernif; in ben 
uBeg gelegt wird, und man täglich aus ben feampdftfcher, englifgen und 
„Holländifpen Nachrichten bie Neberzeugung fpäpfen fann, wie ftarkfowogl 
„England al8 bericpiebene andere Mächte gegen biefen Frieden gearbeitet 
„haben und nodh arbeiten &0)." EN 
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Wie Engen e8 im voltften Maße verbiente, fo wurbe er nach feiner 
Rütkunft zu Wien vom Raifer mit Höhfter Luszeihmung und mit ben 
Berfierungen innigfter Dankbarkeit empfangen). Schen zu Ende des 
Safres 1712 Hatte Parl dem Prinzen einen Beweis bavon gegeben, inte 
fehr ex fi ihm verpflichtet fühlte, Da bei dem herrichenden Gelmmangel bie 
Zahlungen, weldhe der Yaiferfije Oberfactor Wertäfeimer vem Prien 
Eugen auf ba8 ihm won Sofeph I. verfiefene Gefhent von breimalhunbert: 
taufend Gulben zu Teiften Hatte, in's Stoden gerathen waren, befahl der 
Kaifer viefe Angelegenfeit völfig in Orbnung zu bringen. „Unb weil bie 
nBeiten (eiber nicht gufaffen,“ $atte er bern betreffenben Mctenftärte eigen- 
Hänbig beigefügt, „baß ac ich dem Prinzen meine Grfenntlichteit nach 
„Berlangen bezeigen Tönnte, fo follen igm doc} noch Hunberttaufenb Gulden 
nd ber früheren Gtimtme angelegt werben“ 9). 

Dit Dekret vom 1. Mai 1713 wurbe Eugen von biefer wermehrten 
Senkung in Rerntniß gefeßt. Aber exft am 15. Oktober 1714 Tam ber 
neue Vertrag mit Wertheimer wegen ratenweiler Entrichtung ber ganzen 
Summe am Eugen zu Stande. Sogleih wurde mit ben Bablungen 
begonnen, und am 1. Mprif 1717 war ber Betrag von viermalhunbert- 
taufenb Gulben voltftänbig in be Prinzen Gände gelangt 9). 

Daß bie Zufriedenheit bes Raifers mit Eugens Benehmen zu Raftabt 
eine aufritige und Iebhafte war, bavon fegen bie Zufäge, welche er mit 
eigener Han ben Conferenjprotofoffen beifügte, has verläßlichite Zeugnig 
ab. Bemerkungen wie „ber Brin; hoc) zu Ioben,“ „ber Prinz rebet gar 
„tooßl und vernänftig," „feht zu Koben,“ „au loben in modo ei 18," „ben 
„Prinzen in Allem approbiren," „ben Prinzen loben auf alle Melfe, ba er 
„vernünftig, eifrig, vorfichtig" finden fi) in Deenge wor umb zeigen, wie 
Kart in alfem und jeben nicht nur Gugens Haltung vollfommen Bilfigte, 
fembern ihn bes Hödhften Lobes für würbig hielt, 
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&o zufrieden num auch der Salfer mit Eugene Verrichtungen war, fo 
fee insbefonbere das Volk über das Buftandefommen be& Friebeng jubelte, 
don bem e8 eine Erleichterung feiner faftunerträglichen Belaftung Hoffte, 
fo waren bach vurch den Ürievensichluß felöft vielfache Wünfce, wielfache 
Intereffen verlegt worden, welche in fo mandjem Herzen bie’ freute über 
benfelben nicht recht auflommen liefen. Insbefonbere gab fid} biefe Gtim- 
mung in ven Kreifen fun, deren Mitgliever mehr oter minder an ber 
Regierung beifeiligt waren. Hiezu geförten nicht mm tie früheren Diini- 
fter, weldhe der Kaifer nodh von feinem Bruder her gewiffermafen nit 
feinen Ländern ererbt, fonbern aud; bie Umgebung, bie Karl mit fih aus 
Spanien gebracht und bie fich feiner Gunft vorzugemelfe zu erfeenen Hatte. 

aß bie beutfchen Minifter des Kalfer am bem (Friebenänertrage 
auszuftellen Hatten, Beftanıd Hauptfählich darin, bag ber don ifnen fo Ief 
Haft gewünfepte Austauf; Baierne gegen bie fpanifchen Nieberlanıde nicht 
zu Stande gelommen war. Aus jweifahem Grunke bilbete die Verwirt- 
fihung diefeg Planes ven Gegenftand ihres fehnfichen Berlangens. Sie 
Firchteten, unb mit Necit, baß mit ber Wiebereinfeurng bes Currfürften It 
feine Ränder aud bie reichen Schenkungen zu nichte werben würden, 
welche ihnen Raifer Iofeph dafelbft verliehen Hatte. Gin evlerer Beweg- 
grund als biefer (ag aber in ber Uebergeugung, baf ber beantragte Aus- 
taufch im Intereffe fämmtlicher Betheifigten gelegen fei. Daß ver Kurfürft 
ihn wänfege, wußte man fehon längft, und daß er dem Kaifer nur von Nuten 
fein Bune, föien gleichfalls nicht zu Beyweifeln. Denn ein übelwollenber, 
Höchft gefäßrlicher Nachbar wäre entfernt, und ftatt eines weit entlegenen, 
gegen mächtige {einde fgwer zu vertheiigenden Lanbes ein nahes, in 
Abftammmeng unb Sitten ber Bewohner benjenigen ber Afterreiffcken Pro- 
Dingen vertwanbtes, feiner Rage nad; zur Herftellung der Berbinkung mit 
Zirol und Vorberöfterreich faft unentbehrlicheg Gebiet gewonnen worden ©). 

Dos ma bagegen auch fagen mag, nodh heute ift e8 im Intereffe 
Deutfcplands wie in demjenigen Defterreidhe gleichmäßig zu bebanern, 
daß diefe Plane bamals umd fpäter, als fie meuerbinge aufgenommen 
wurden, nicht zur Veriwirflichung gelangten. Im Interejfe Deutfchlanbe, 
ben wohn) Hätte wohl teffen Ginheit mächtiger geförbert werben Können, 
als bir die Einverleibung Balerns in das öfterreihifge Länbergebiet? 
Durch fie wäre Defterreiche Uebergeioldpt in Destfcplasd fr alfe Zeiten 
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geficpert und jebe Mitbeiwerbung um bie Supreimatie von vorneherein befeie 
tigt werten. Im Intereffe Defterreich® aber, bern nichts pätte das beutfche 
Clement in den Taiferlihen Erblanden wefentlicher zu kräftigen und ber 
Monarchie den veutjchen Charakter, defien fie zu ifrem Gebeipen burdaus 
midpt entbehren Tann, noch feichter zu wahren vermocht. 

Aehnlige Gedanken mögen auch bamals jgom ven Taiferlihen Mini» 
fteen nahe gelegen haben, als fie einftimmig barauf drangen, daß wenn 
Spanien verloren gehe, bad; Balern bem Aaiferhaufe erfalten Meißen 
möge). Cie hoffen biek um fo (eiäfter zu erreichen, ala e8 durchaus Fein 
Geheimmiß war, daß der Kurfücft felöft um feine vorigen Lanbe und Unter- 
thanen fidh nicht Himmerte und e8 beutfi an den Tag legte, die Rieber- 
Tanke feien ihm weit lieber al6 Baiern *), unb Daß heitere, Iebhafte Brüfiel 
ein viel wänfchenswertherer Anfentfakt als fein ftiliee München. 9a men 
wermuthete fogar, ber Rurfürft werbe aus eigenem Antriebe mit dem Bor- 
fohlage zu bem Ländertaufche Hervortreten ”). 

Da dieß aber body nicht ber Fall war, fo erfaunte 6 Eugen fogleid, 
Daß bei ben Waftähter Berhanbfungen biefer Plan fid; nicht werte ver- 
iwirflichen laffen %). Frankreich felbft war e6, welches jeven nod) fo Leifen 
Antourf Hieyu forgfältig von der Hand wies. &s wolle einen fo umnihigen 
Nachbar iwie ben Kurrfürften mit neben fich Haben, meinte Eugen. Unb 
al8 er endlich bei Billars auf eine Erklärung über biefen Puntt brang, 
antwortete ifm derfelbe, fein Mönig mäffe fich darauf befhränten, bus 
Wort einzuldfen, weldje® ec wegen ber Wieberrinfegung Max Emannele 
in feine früheren Ränder gegeben habe. &Befinde er fich einmal vafelbit, 
fo fet er Herr über feine Befigungen, wie ber Kalfer über bie feinigen, 
und wollten fie einen Kustaufch vomehmen, fo Habe fie Niemand beran 
au binbern. 

Dabei war e8 benm zu Haftsbt fo wie fpäterfiss geblieben. Auch 
von Wien aus fäpeint bie Sache nicht mit jenem Rocjbrude betrieben 
worden zu fein, beffen fie wirbig geimefen wäre. Daß bieß micht gefhah, 
baran mohte wohl ber ungemein geoße Einfluß Schuld tragen, welchen 
bie fpantfehe Umgebung be® Ratfers auf benfelben fibte. 

& wie beffen beutiche Deinifter e$ wünfgpten und für das Sutereffe 
ügres Monarchen als mäglich amfagen, deB das beutfche Element in 
feinen Grölänern äberiwiegenben Einfluß erhalte, fo fegten bagegen die 
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Spanier, welche mit Karl nad} Wien gelommen waren, alles in Beivegung, 
um möglicft viele Provinzen, welche ehemals unter fpanifchem Gcepter 
geftanden hatten, num unter bemjenigen be& Raiferd zu vereinigen. (E wirb 
ihnen dur bie Annahme nicht zu nahe getreten, daß e& bei Ipnen mehr 
noch als bei jenen eigennüßige Beiweggränbe waren, welche fie Hiezı ver- 
mechten. Denn fie baten, und mit Recht, bafı je mehr ehemals fpantice 
Länter bem Raifer geforchen wwlirben, befto feicpter id) für fle der Anfoh 
zu veidlicher BVerforgung ergeben müffe. Aus biefem Grunde fuchten fie 
benm auch ven Yunstaufch ber Niederlande gegen Baiern zu hintertreiben. 
Derfelbe werde, fo fagten fie geradezu dem Kaifer, vom ben beutfchen 
Miniftern nur aus dem Grunde fe lebhaft Kevorwortet, weil fie mit 
Baiern auch ihre in biefem Rande gelegenen Schenhungen zu verlieren 
fürdteten. 2arl VI., obrehin zum Argwohn geneigt, wurde baburdh 
mifstrauifeh gemacht unb fegte geringeres Gewicht auf bie Rathjcjläge berer, 
melden er fonft wohl Gehör gefehenft Hätte. Derjenige, auf ben er am 
meiften gebaut, ZBratiefam war geftorben, Sinenborff ftand weit weniger 
bei ihm in Nnfehen und Gunft, und fo fand fich Niemasb, weldher ihr 
für die Einfläfterungen ver Spanier weniger zugänglich zu machen vermodht 
Hätte. Ihnen mag e8 vorzugemelfe zugefchriehen werben, baf ber Plan, 
Balern gegen die Nieberlanbe zu vertaufchen, balt Im ben Sintergrunb 
trat unb enblich ganz falfen gelaffen urbe. 

Bel biefex Gelegenpeit zeigte «6 fich zum erften Dale in Harem ichte, 
welch neues Element in Wien burd) die Spanier eingezogen war, bie fi} 
theifweife fdhon mit dem KRaifer aus Gatalonien nad; Defterreich begeben 
Hatten. Mit der Kalferin, als fie ba Firftentfum verlief, und ben Trup- 
pen, weldje nad) Dtalien eingefejifft wurben, war beren eine noch größere 
Anzahl Herübergelommen umb immer ftrömten neıte herzu, um in einem 
Augenblide, im welpen bem eigenen Vaterfande dur; den Einbruch des 
framzöftich -fpanifäjen Heeres ein trauriges Schidfal drohte, in framben 
Bande und unter einem Monarchen ie Blüd zu fuchen, beffen Zuneigung 
für fie ihnen fein Geheimmniß war. 

€6 Yonnte in der That nichts Auffallenberes geben als bie unglaubliche 
Bortiebe, welche ber Raifer für bie Spanier zeigte. Er hatte biefelbe wäßrenb 
feines Aufentgaltes im Lande eingefogen umb blieb ir auch nad; feiner 
Rütege nad; Deutfgland treu. Bon Yugenb auf fehen eruft, in fid 
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verfchloffen umb einem gewiffen Bange zur Melancholie Hingegeben, fagte 
ihn Das abgemefjene, gravitätifche Wefen der Spanier befonbers zu. Der 
Hohen Meinung, welche er felbft von feiner Taiferlichen Mürbe hegte, 
entfprach bie a göttliche Verehrung gemahnenbe Xrt und MWelfe, melde 
die Spanier gegen ifren Monarchen zu beobaditen pflegten. So mild und 
wohltollend ba8 Gemüth bes Kaifers, fo weit entfernt e8 von jeglicher 
Verachtung ber Mienfchen war, fo fiebte er «$ bad) wenn biefe fih vor 
ihm dernütßigten. Sa fogar in Yeußerlikeiten fah er bief gern, wie ihm 
denn die Aniebeugungen ber Spanier bei ifren Begrüßungen, ober baß fie 
beim Mahle den Becher ifın gleichfatfe nu Anleend barboten, gecn gefchent 
Hulbigungen waren ®). Gegen biefe gehalten, fchlen ihm bas gerade, 
utinpunbene Yuftretem ber Deutichen faft wwie eine Mißachtumg der 
Görfurcht, welche fie ihn fhuloig weren, und er fühlte fich unbehaglic; 
und verftimmt unter ifnen, abgeftoßen von ihrer Art ımd Weife, mb 
umiiberfteßlich Hingejogen zu berjenigen ber Spanier. 

Hiezu fam moch das in feiner Duelle fo ehfe, bei allen Menfdien 
jenech und alfo auch bei Fürften fe felten anzutreffenbe Gefühl wahrhafter 
Danfbarkit, weldem Karl, gegen bie Spanier werigftens, in nicht 
gemößnlichem Mafe zugänglich war. Niemals erlofd) in feiner Druft bas 
Anbenten a die Tage, in benen er, nue mit wenig Schiffen vor Barcelona 
angelangt, durch bie offen fid} kunbgebenven Spmpathien ber Benölferung 
fi) alsbalo als Herr ver Stabt und des Landes fah. Nie vergaß er bie 
Beneife umerfchütterficher Anhänglichfeit und anfopfernber Treue, melde 
ihm ein Sahr fpäter bie Eaiafonier während ber Belagerung Bar- 
celona’s gaben. Wie nichts die Menfchen fo fAmell einander nafe zu 
Bringen umb fie fo innig zu verbinden vermag a8 gemeinfam ertragenes 
Ungemach, fo tar e$ auch hier ber Fall. Seither Hatten fie Alles, Leid 
und reute mit gm geifeilt, und fogar Tarls noifgebrungene Entfernung 
aus bem Sanbe, bie Einfhiffung der Raiferin und der Truppen hatte ihee 
Anbänglichfeit nicht zu femälern vermoct. Rod immer erftärten fie, 
entweder unter Karls Scepter Ieben ober von ven Hänben ihrer Beinbe 
ftexben zu wollen. 

Außer Stande den im Lande zurdgebliebenen Entaloniern feine 
Danksarteit zu beweifen für fo Heilig gehaltene Treue, wollte ber Ratfer 
bief wenigfimn® en benjenigen Ihm, telche mit yunb nach Ihm and Cpanien 
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nach Defterreich Gerübergelomen waren. So Iobenswerth biefe Fegung 
num auch vom rein menfehfichen Standpumtte au& erfcjeinen mochte, fo 
unbeilboll wirbe fie doch burdh das Uebermaß, mit welchem Karl fich 
ihr Hingab. No war er exft wenige Donate in feiner Hauptfiabt, und 
fon fagte man von ifm, er würde daß beutfche Reich und alle feine 
Erbländer mit Freuden opfern, wenn er bamit die Krone Spaniens fich 
erwerben fönnte 2%). Dieje Borliche für die Fremden verlegte ju Wien, 
10 bem Saifer bei feiner Niüdfehe aus Gpanien im wahren Ginne des 
BVortes die Herzen entgegen geflogen waren. Man begann Bergleide 
dwifggen Karl anzuftellen und feinem verftorbenen Bruber Iofepf. Die 
Regierungszeit bed Septeren wire, fo großet Ungemach auch während 
berfelben die öfterreichiihen Exblänber getroffen haben mochte, bod) als 
eine Zeit des Glüdes gepriefen, fo mächtig war ver Eindrud, welchen bie 
Heitere, fröhliche, zuborlommerbe Perfänlichteit Iofephs Überall herbot« 
gebradt hatte. Mit jugenbliem Glanze war fie auf diejenige feiner 
Borgänger gefolgt, bie mit ernfter Strenge bie Mixe faiferlicher Majeftät 
wahren zu müffen meinten 12), Mım glaubte man, mit ber Ueberfluthung 
ber Stabt und bes Randes durch bie Spanier werbe jene frühere Zeit 
wieber zurädfehren. Man bezeigte fich mißvergnügt varüber. Gefhäftige 
‚Bungen tragen biefitnieber bern Aalfer zu, umb babırcah Torte bie Abneigung 
me vermehrt werben, welche berfelbe gegen bie Deutihen allzu offen an 
ben Tag legte. = 

Diefe wurde mod; baburcch gefteigert, bafı ber Kalfer eigentlich den 
Deutfcpen dasjenige zur Saft legte, was er für das Ungläct feines Kebens 
Hlelt, den Berluft ber fpanifchen Prone. Statt fid) ins Gebächtuiß zuräd- 
gerufen, welch, unermehliche Opfer bie Exbländer feines Haufes hatten 
bringen müflen, um feine Thronbefteigung in Spanien zu erfämpfen, fand 
ex baf; viel zu wenig gefchehen fei um dieß Ziel, das Höchfte Das igm 
vorfegwebte, zu erreichen. Man Hätte ifn ausgiebiger mit Gelb, mit 
Truppen ımterftägen follen, auf baß er mod; bei Lebzeiten feines Bruders 
ben fpanifhen Iron fätte befleigen Munert. Dan wären ifım nach Sofephs 
Tode boch auch bie Kaifertrone und bie öfterreichifchen Erbftaaten zugefallen, 
um er Hätte, baben war er überzeugt, ben gangen ungeheuen Känberbefig 
Karle V. wieber unter feinem Scepter vereinigt, Daß biefer [höne Traum 
nicht vertmtefficht murbe, basam trugen nach Karls Meinung bie Deutfchen 
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die Schuld. Aus diefem Grunde folite ifnen auch nicht der aliergeringfte 
Einfluß auf bie Regierung derjenigen Länder zu Theil werben, welche 
früßer unter fpamifcher Herrfcaft geftanben waren und jet bem Scepter 
des Kaffers untergeoronet wurden, Denn fie Hätten ja ofnevief, fo flüterten 
feine fpanifchen Ratgeber ihm zu, feinen Sien und fein Her; für biefe 
Brobinzen, unb fie bärften bafer auch in nicht8 waß biefelben angehe, zu 
Rate gezogen werben 1%). 

Mit Erftaunen und mit nit unbeutficher Difbiligung fah man zu 
Bien die feierliche und prumfafte Einfegung einer neuen, aus zaffreihen 
Mitgliedern beftehenden Megierungebegörbe, welge ven Namen des fpanis 
(chen Rathes erhielt. Da bie fpanifche Sprache bei bemfelben ale Gefchäfte- 
fprache eingeführt wurbe, fo lag e8 auf ber Hand, bafı mm Gpanter hort 
Anftelfung fanden. Der neu eingejegten Behörde wurde vie Leitung der 
ehemals panifhen Provinzen, mit Ausnahme ber Nieberlanbe übertragen. 
8 war bieß ein um fo ärgerer Dißgeiff, als biefe Länber, insbefonbere 
Dealfand umd Neapel, mit fo großem Eifer fich vem Banner des Königs 
Pack zugeivenbet Hatten, ut ber ifnen berhaßten fpanifhen Regierung 108 
m werben. est folften fie wieber unter eine folhe, mit bem einzigen, 
wigpts beveutenden Unterjchiede gefteilt werden, daß viefelbe zu Wien und 
nicht zu Mabriv ipren Sit Hatte. Wieder follten die meiften Pläge von 
Einfiuf oder von beträctlicherem Ginfmmen Spaniern zu Theil werben, 
umd fo erregte vasjenige, was in ben öfterreichifchen Erblänpern Unzus 
feiebenpeit Hervorrief, aud In ben itallenifchen Probingen Mißftimmung 
und Enttäufehung. 

Dieß aber vermochte ven Raifer von bem Ziege nicht abjubringen, 
welchen ex eingefplagen Hatte. Ex verfarrte auf beimfelben, weil er ifn 
oirftich für den rechten Fielt. Denn «8 war nicht allein feines Serzens 
Neigumg, melde ihn zu den Spanien hinzon, er hatte and ein aufere 
orbentfiches Vertrauen in ihre Gefehicficfeit und Verwenbbarteit. Seder 
von ißnen, fo glaußte er in der That, fei tüchtiger zu ben Gefchäften, ale 
bie Brauchbarften unter den Deutichen. Durcch die Einfegung be& fpanifpen 
Nuthes fei daer nicht nur eine Eincigtung, welhe Gelegenheit zu anger 
meffener Verforgung ber eingeimanberten Epanier bot, fonbern auch eine 
foldpe getroffen worden, die birdh daß Intereffe der ihm untergeorbneten 
Provinzen geforbert werde. 
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Das Haupt des fpantfcgen Rathes und die wichtigfte Perfänfichfeit 
im bemfelben war defien enfter Präfident, Antonio Bold Y Gardena, 
Erybifchof von Valencia, urfpränglich dem Branzisfanerorden angehörig. 
Er Hatte Anfangs, als Karl noch auf fpanifhem Boben uin bie Srone be& 
Lantes Kimpfte, zu beflen erbittertften Witerjahern gehört. Cine heftige 
Anrede, welge er an die Truppen des Gegenfönigs, Philipp pielt, um 
biefelben zum Tapferfeit zu entflammen, tar bie äufere Runpgebung biefer 
Gefinnung. Da er aber bei Philipps Partei nicht jene ausgeichmende Aner« 
keumung ju finben glaubte, bie fein ungeftinner Ehrgeiz erftcebte, fe wanbte 
ex Rarle Cache fih zu und blieb berfelben fortan in Glüd und Unglüd 
getreu. Seime hervorragende Inbivibualität gewann und ficherte im bald 
den mägtigften Einfluß. Und in ver Tpat war feine geiftige Begabung 
auch von der größten Bebeutfamkeit. Dit feiner Auffaflung und fharfer 
Untheilöttaft verband er eine umermäblihe Thätigleit in ben Gefpäften 
des Etantes. Bieler Spradjen mächtig, befaß ex in jeder berfelben eine 
Hinzeißende Berebtfamfeit, und verband mit ife ven Muth, frei Heraus 
feine Meinung zu fogen, web er ben Glauben erwedte, bafk fie aud 
aus feiner tiefinnerfien Weberzeugung hervorgepe *9). 

Die Heftigkeit, mit welcher ex zu fprechen pflegte, und ber wilde Unge- 
ftüm, der jein games Wefen befeelte, werurfachten, dap man ihm gerne 
auswich und eö forglich vermieb, in Streit mit ifım zu gerathen. Dadurch, 
wurte fein Einfluß noch mächtiger, und er bebiente fich deffen ungefcheut, 
einzig und alein zum SBortpeife feiner Stammesgeneffen,, und in bem 
eifrigen Beftreben die Stellung derer zu untergraben, welche am Anifer- 
bofe bie entgegengejegte Partei Bilteten, An iprer Spige aber befanb fich 
Eugen, und ver Erzbiichof zählte ebenfs zu des Prinzen umverföhnlichiten 
Feinden, wie Eugen ihm bei jevem Anfaffe fictfiche Abneigung zeigte "4). 

&8 war eigenthümlich, daß fo wie ber Erzbifchof von Balencia feiner 
Geburt nach nicht den Großen be@ Landes angehörte, Feiner der übrigen 
Spanier, welge in Regierungefachen auf ven Kaifer Einfluß übten, zu 
dem Hößeren Mel ifres Helmatlandes zäflte. Nigt als ob zu Karls 
Anhängern nicht auch Berfonen aus ven erften Familien bes Lanbes gehört 
hätten. Da waren ber Öraf von Gardens, vom Kaifer in ven Fürftenftanb 
ergoben und zum Oberfthofmeifter ber Kaiferin ernannt, der Herzog von 
Uceda, Gropfhagmeifter bes fpanifhen Rathet, Berbinand Sploa Graf 
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von Eifuentes, ehemals Karls Vicelönig auf ber Infel Enrbinien, die 
Grafen Galbes , Eorzana, Drcpefa, Haro, Zavala, Saftago, Parebes, 
Cril, der Oraf von Monte Santo endlich, des Erzbifhofs Nachfolger auf 
dem Poften eines Präfttenten bes fpanifchen Rathes. Uber fo oftznafige 
und gern gefehene Gejellfhafter bes Raifers diefelben auch waren, fo Fam 
doch ie pofitifcher Einfluß vemjenigen nicht gleich, welchen bie beiben 
erften Gerretäre bes fpanifchen Rathes, Romeo und Perlas gencffen. 

Don Antonio Romeo 9 Anberaz hatte fehon unter Karl II. won 
Spanien geblent und war einer ber erften Gecreläre Ubilla’s gewefen. 
Nod; im Yahre 1702 Begleitete er den König Pfilipp auf feiner Reife 
nad Italien; bald darauf trat er zu Karls Partei über). Er galt 
als ein Mann von natürlichem Berflande, Ja von Schlaufeit, aber von 
fehr geringen Renntniffen. Ueberbieß mar er von einer an ba8 Unglaub- 
tie geenjenben Trägfeit, fo daß er oft lange Zeit hindurch jeglüche 
Wrbeit unterließ. Wied mun day. noch in Betracht gezogen, daß Romeo 
als Habfügtig und für fo unrerlich galt, baf man ihn, während er fidh 
no mit Karl in Barcelona befand, ftarf in Berbacit hatte, er wage e6 
dem Könige andere Wefehle zur Unterzeichnung unterzufcjieben, als non 
bemmfelben angeorbnet worben fein, fo vermag man fidh nur ein fehr 
ungünftiges Bild biefes Mannes ju entwerfen. Nichts defto weniger 
befand er fich in Höchft einflußreicher Stellung. Ipm waren faft alle auf 
bie italienifpen Brovingen begüglichen Gefcäfte übertragen. Der Raifer 
erhob if in ten Mbelftanb ımd verlieh ifm ben Titel eines Dlarchefe von 
Grenazu 9). 

In größerem Vertrauen noch als Romeo ftanb fein Auntsgenoffe bei 
dem Raifer, Don Ramon be Bilana Berlas, durd Karls Gnabe zum 
Margeje von Rialp ernannt. 

Perlas, im Jahre 1663 als der Soßn eines Notars in Eatafonien 
geboren, mibmete fi) in Barcelona der Ahnocatur, jeboch ohne glänzen 
den Erfolg. Na dem Ausbruce des fpanifhen Sucteffionskrieges 
Gieß er fi mit dem Prinzen Georg vorn Daranftabt, ben er noch von der 
Zeit her fannte, in weder berjefße fi als Gtatthalter in Barcelona: 
aufsiet, in Berdinzungen ein, um die Derrfgaft des Könige Philipp in 
Gatalonien zu ftürgen. Seine geheime Correfponben, wurbe jebod) entvedt, 
‚er felbft in da8 Gefängniß geworfen und erft aus bemfelben Befrekt, ale 
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Karl feinen Cingug in Barcelona hielt *”). Die Dankbarkeit, welche der 
Saifer gegen alle Spanier hegte, bie fich feiner Sache anfänglich beisiefen 
hatten, z0g ihm in noch höherem Mae zu Berlas hin, ter für ihn fogar 
Kerterhaft Hatte ervulven znüffen. 

So lange Karl fih in Spanien befand, war Berfas ftets ia feinem 
unmittelbaren Gefolge. Gleich Romeo beffeidete er bie wichtige Stelle 
eines Gaßinetsfeeretäre. We der Raifer im Derdfte des Iahtes 1711 
Satalonien verließ und zu Schiff nah Deutfchland ging, Lie er feiner 
Gemahlin Giifabeth ben Geheimfecretär Berlas, fcpon zum Marquis von 
Rialp erkoben, in Barcelone zurüd, Erft mit der Raiferin verließ auch 
Perlos fein Vaterland, Im Wien angelangt, trat ex allfogleidh wiever in 
das frühere vertrauliche Wergäftniß zu feinem erfauchten Gebieter. Die 
genaue Kemntnif, melde er von dem Charakter feines Monardien befaß, 
und die ungemeine Biegfamfeit, mit ber er fich bemfelben angufchmlegen 
wußte, waren Urfadhe, daß er von Tag zu Tag höher ftieg in beffen 
©unft. Riemann verftand es fo wie er auf die Liehlingegepanten des 
Kaifers einzugehen, Niemand wußte ihm burdy Beftärkung in benfelden 
feiner zu fehmeicheln al8 Berlas. Freilich verfänmte er barüiber nicht felten 
die erfte Pflicht eines wahrhaft getreuen Staatsbieners, offen dasjenige zu 
fagen, was er wirtlich für das Mechte hielt, und nicht das wonen er 
annehmen burfte, e& werbe bem Kaifer bas Angenehmfte fein. Aber Berlas 
kümmerte fi varım nicht; gleich Romeo umb ven übrigen Spanien 
dachte er worzugsweife am feinen eigenen Vortheif, und biefer war, das 
mußte er, bei Rarl bann om heften bedacht, wenn ihn ber Ratfer für ein 
blinbes Werkzeug feiner eigenen Gevanfen und Afichten anfah. Perlas‘ 
Wänfgpe waren daher erzeicht, wenn Karl von ihm fagte, was er oft zu 
tum pflegte, er fei berjenige, welcher im am pänftiichften und am meiften 
in feinem Sinne zu dienen verftehe '*). 

Diefe außerordentliche Bevorzugung bes Marefe von Rialp trat 
jeboch erft fpäter, nadh beitt Eobe bed Mares ein, welcher En bem Mugen 
blide, von welchen jegt Die Hede ift, weit größeren Einfluß als alle übrigen 
Minifter auf ven Kaifer übte. &8 war bießber Neapolitaner Grof Rodus 
Stella, welcher gleichfalls fon in Spanien vem Raifer nahe geftanden 
umb ihn von dort nad) Wien begleitet Hatte, wo fich feiner Wirkjamfeit ein 
weiter Scaupla eröffnete. 


Google 


353 


Au Stella wer ein Mann von geringer Herhmft und hatte in 
feiner Zugenb bem Felbmarfchall Grafen Eaprara gedient. Durch die Ber» 
mittlung beöfelben trat er in ba faiferliche Heer, und vide bie zum 
Grade eines Majors im Regimente Montecuccoli vor. Dem Fürften von 
Lirchtenftein unb imie e8 fepeimt tim) ihn dem Kaifer Lecpoib Befannt 
geworden, gewwaun er burd) fein außererbentliches Gcbägptnif tie Cunft 
biefes Monarchen, welcher nicht ungern bergleichen Uebungen trieb. Dura 
biefe Verbindungen erreichte Stella, baf er bem Gefolge beigegeben turbe, 
welches den jungen König Karl nach Spanien begleitete. Die anfchaufice 
Art umd Weife, in ber er feine Grlebniffe, insbefondere während ber 
ungerijchen Belpzüge zu erzäßlen wußte 1%), gewann bem Grafen Stella 
Raris Gunft in vollem Maße, und bel flieg er fo Hoch in berfelben, daß, 
folange Rarl no) in Spanien wermeilte, Stella eigentlic) für ben einzigen 
Rathgeber galt, welcher in Staatsfahen beifen volles Vertrauen befaß 
und großen Einfluß: auf ig übte. 

Cr wußte fi) aud) zu Wien in diefer Stelfung zu erhalten. Karl war 
feit überzeugt bon ber Uneigennügigkeit Stell’s und vaß er nicht auf 
feinen eigenen Vorteil, fenbern aur auf das Wohl feines Herrn bedacht 
fei29). Aber e8 war fehe bebauerlich, daß auch, Stella in Teiner Beztehumg 
der Aufgabe geivachfen war, melde ves Raifers Vertrauen ihm auferlegte. 
Die Lenntniffe und Bäpigfeiten, die pöchft bedeutend Hätten fein mäffen, 
um fid} unter fo völig fremden Berhäftniffen zuredit zu finben, wie bie- 
jenigen waren, in welde er plöglich zu Wien verfegt wurde, mangelten 
üpm völlig. Unbegreiflich war «8, ba ber Raifer, der felhft fo tiefe Einfigpt 
in bie Gefchäfte befaß und fich mit fo großem Eifer benfelben winmete®t), 
diefen Mangel an Stella burous nicht zu bemerken fhien. 

Dem Keifer perföntich noch mäßer als Stella, wenn gleich ben 
Stontsgefipäften entfernter ftand Graf Micarl von Altkan , ein Entel 
jenes Michael Abelph Althan, weldher feiner Familie ven Grafenftand 
erwarb und wegen rußmmoiirbiger Rriegesthaten und glüdfich volfogener 
Senbungen an freınbe Höfe zu Defterreiche Geruorragenpften: Perfänlic- 
Heiten wäßrend ver erften Hälfte bes fiebjegnten Iahrfundertß gehörte. 

Michael Fohann von Alpan, ein junger Mann von Höft einnep- 
menbern Meuferen und den einfGmeichelnbften Manieren, war einft Page 
des Raifers Leopold gewwefen, und hatte fich feit feiner früheften Tugend 
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Karls Iebfafiefier Zumelgung zu erfeeuen. Hund) er verbantte gleid; Stella 
dern Fürften Unten Piechtenftein fein Glüd, nem ex burch feine Meurer, 
welde vielem erlaudhten Haufe angehörte, nahe verwanbt war. Kiechten- 
fiein z0g in aus dem Regimente Bagni, in welgem Altkan diente, und 
nahm igm in das Gefolge auf, das ben Erzherzog Karl nad Spanien 
begleitete. Dort vermählte ex fih mit einer Satalonierin, ver Gräfin 
Mario Anna Pignateli, deren groge Schönfeit in ifrem Heimatlande 
um fo mehe Kufjeßen erregte, weil fie einer Deutf—hen ober Englänberin 
leid , blonbes Haar und eime frifche,, vofige Hautfarbe bejak *%). 
Auferdem war fie eine Bram von glängenben Geiftesgaben und hatte 
wicht verfehlt auf dem jungen Ränig einen gewiffen Ginbrud herborzu- 
bringen, weldjer ver Stellung ihres Gatten bei bemfelben nım förberlich 
fein tonnte, 3 

Alkarı befaß wenige, vielleicht noch geringere Befähigung, ale Stella. 
Hingegen wußte er fic) fonft von ben meiften üblen Eigenfchaften freiguhaf- 
ten, welche Gänftlingen fo leicht anffeben une fie fo oft bei Alen aufer 
bei demjenigen verhaft machen, auf deffen Wohlwolien fie fich eben ftägen. 
Obwohl der Slanz der Gnade des Monarchen nicht verfehlen konnte, einen 
zahlreichen Kreis von folhen um Althan zu verfammeln, melde buch ihn 
etwas zu erreichen fuchten, fo blieb er bh dem fiillen und befcpeibenen 
Belen treu, das ihm Karla Gunft zuerft gewonnen Hatte. Dich) die 
Uneigennügigfeit, vie er jeverzeit gleihmäßig an ver Tag legte, und welche 
Urfache wer, baf er niemals etwas für id) felbft verlangte, zeigte er, haf 
die Anänglichteit, bie er gegen Rarl bewies, ihm wirffich von Kerzen farm 
und er weit entfernt war, bie Gnade des Raifers zu feinem Bortheile 
auszubenten. In Staatejaden mifhte ex fi damals ned; wenig. Sie 
fielen meift Stella anfeim, und wenn Altgan immer mehr in biefelben 
Hineingezogen wurde, fo war e8 mehr des Raijere, al8 feine eigene Schulv. 
Denn da Karl igm unbedingt traute, fo glaubte er aud) die Gefchäfte bei 
Ähm In den heften Hänben. 

Dpgleidy Atkan feiner Geburt und feiner Familie nacı Deutfeland 
angehörte, fo Hielt er fi doch, wohl bucdh feinen fangen Aufenthalt in 
Spanien und feine Heirath veraiffaßt, jur panifchen Partei am Wiener 
Hofe. Auch Stella verband fich immer fefter mit derfelten, und fo war 
denn ber Raifer in der Tpat Balb ganz in ifrer Mat. 
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Man fieht, daß bie fo fhäbfiche Zerffäftung in Parteien, weldhe 
unter ben Raifern Reopold und ofeph am Wiener Hofe geherrfcht hatte, 
amter ifrem Nachfolger Karl noch mehr die Oberjand gewann. Eine neue 
und mägptige tauchte auf, bie fpanifche Partei, unb alles was unter Fofeyhs 
Regierung Geltung und Anfehen genoffen Hatte, toar ihr ungünfttg gefinnt. 
Dennoc würde man fer irren, wenn man glauben wollte, daß ven 
Spanien gegenüber alle bie übrigen Perfonen von Einfluß unter bem 
Banner des heroorragenpften aus ihnen, unter benjenigen Eugene ihre 
Kräfte vereinigt hätten zu gemeinjhaftligem Widerftande. Dem mar 
Burhans nicht fo. Die Entftefumg einer neuen Partei cm Raifergofe 
vermochte die, welche fich früher bekämpft hatten, mict im eim 
gemeinfames Lager zu drängen. Nah wie vor ftanven fie fich fhroff 
gegenüber, fih gegenfeitig aufeindenb und mar in einem einzigen Punkte, 
dem MWiberwilfen gegen bie Spanier, fih in dem gleichen Gefühle 
begegnend. 

Die weitaus mäctigere biefer beiven Parteien umb bie einzige, welche 
mit einiger Ausficht auf Erfolg den Spanier Wiverpart zu halten wer- 
mode, war diejenige, an beten Spige Eugen fich befand. In biefem 
Unftande und varin, daß alle Mitgliever ver Conferenz, ber Bizft von 
Trautfon, Sellern, vor zwei Sahren in ren Grafenftanb erhoben, Singen- 
dorff umd Gundader Starhemberg ipr angehörten, beftand ipre eigentliche 
Mocit. Freilic) lag «6 in ver Natur der Sache, vaf je nad) bem verfchier 
denen Gharafter derjenigen, welche die Partei Bilbeten, ifr Sefthalten an 
derielben mit größerer ober geringerer Entfejiebenheit ftattfand. Während 
der friebfiebende Trautfon, wohl um jeglichen ‚Zwift zu vermeiden, und 
Graf Cingenborf, leicht einfepenb, daß bes Kaifer Neigung ihn zu ben 
Spanien z0g und baber auch bie Gunftbezeigungen nach jener Seite reich- 
licher ausfallen dürften al8 na) biefer, gern zur Nachgiebigleit neigten, 
waren Eugen, Seilern und Starhemberg folhen Verweggeünden unyu- 
gänglich und verfolgten mit unerfchätterlicher Seftigkeit den Weg, welchen 
fie für den einzig richtigen hielten. Inobefonbere war «8 Starhrnberg, 
deflen Hervorragende geiftige Begabung immer mefe in ben Borbergrund 
trat, und welcher hurch bie ftreng rechtliche Denhmgsart und bie Ueber 
grugungstreue, bie ihn fiels befeelte, immer höeres Anfehen gewann. 
Sein Verhättniß zu Gugen wmitrbe zufehenbS inniger, und bald war er in 
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eine Stellung zu dem ringen getweten, welche berjenigen glich, bie 
Wratielain inne gegabt Hatte, 

Den Lern der Partei, welche biefen Männern gegenüber fand, Bilder 
ten ver Graf Ernft Friebrich won Winbifgeäg, Pröfibent des Meichsgof- 
zalhes,, und Graf Beopolb Shit, früher Generaltrieggommifjir und 
Velbmarfhelt, jegt aber nach feines Schwagers Wratislam Tode plöglig 
der militärifchen Qaufbahn entrückt und an beffen Stelle zum Oberften 
Kanzler des Königreiches Böhmen ernannt. 

Binbifchgräg fomohl als Cchlit, insbefonbere aber ver Ieptere, 
Hiefern einen Betrübenben Beweis, wie wenig aud Hervorragende Män- 
mer am Hofe fi) in der Haltung, bie fie beobachteten, won feften 
Grumbfägen, fonbern wie fie fih meift nur von Spmpathien und Antir 
yatbiem, von perfänlichen, oft nur vorübergefenden Eindrikden beftinmen 
een. Daher Tom ein Schwanten, eine Inconfequenz in ihr Benehmen, 
welche die Schilberung ihres Charakters als eine fEhiwierige Aufgabe 
erfcheinen Bft. &o war Winpifhgräg, der fi; Eugene Partei fictlid 
genähert Hatte, plöglic) wieber baden zurüchgelommen, oßre ba irgenb ein 
Grund dafür angegeben zu werden vermag. Wahrfpeinfid lag derfelbe in 
yerföntichen Differenjen, wie denn Winbifchgräg, in jeder Beziehung für 
‚einen wunberlichen, jeher umgänglicgen Deann galt. „Er fpricht viel und 
„fepnell," fagt ein Zeitgenoffe, der Felnmarfgall Marauis Merote von 
ägın, „amd hat ein etwas aufergemwöhntiches Benehmen.“ 

Außerdem bielt man Windifchgräg für habfüchtig, und in Gelbfaher 
altzufeht auf feinen eigenen Vorieif bebacht. Der Kaifer, ber für berfei 
Dinge ein gutes Gebächtniß befaß, vergaß es nicht fobalb, baf Windifcigräg 
Hot Gtaatsfhate die bamals außerorbentlich bebeutenbe Gumtee bon 
achtzigtaufenb Gufben in Anfpruch genommen Hatte, um fich afs böprmifcher 
Gefanter za ber Raiferwahl zu begeben‘). Marks Unmille über biefe 
Forderung und bie langen Unterfandlungen, en beren Ergebni Graf 
Bimvifhgräg vie Annahme feiner Sendung nach Frankfurt Mnüpfte, war 
mod) gemehrt worden durch bie Umpufriebenheit, weiche Winbifchgeät,, im 
wenig berftedter Weife über beit nach feiner Anficht zu geringen Rang an 
den Tag legte, ver ihım vom Raifer unter den gefeimen Räthen angewiefen 
worben war 24). Dennod) verlieh im Karl die Stelle eines Peäfipenten 
des Keichsfofratges, dem Winbifchgräg galt fir einen ausgezeichneten 
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Rehtöfundigen und wer fomit dem ikm übertragenen Ynte wohl 
gemadfen. 2 

Bon weit geöferer Bedeutung als Winbifhgräg wer ber oberfte 
Kanzler des Königreiches Böhmen, Felomarfgall Graf Leopold Salt, 
Bon Iebaftem, Leicht beweglihem Geifte, anregend im Gefpräche, und 
wenn er 8 wollte, Köchft einnehmenn im Umgange, an Bilbumg ben 
meiften feiner Standesgenoffen überlegen, befaß er au anbererfeits 
wieber bie üblen Eigenfhaften, welde fd fo leicht im Gefsige jener 
Borzäge befinden. Er wer unftät und unverläßlich, und wurde fohnell aus 
einem treu fcheinenden Anhänger ein erbitterter Gegner. Mm leichteften 
brachte ipn bazu eine Verlegung feiner in’s mafleje gefteigerten Eigentliche, 
und biefer Umftanb mag wohl arm meiften dazu beigetragen haben, bafı er 
fo oft Farbe und Suftem gemecpfeit Hat. Weil er beim Caristeiger Con 
greffe mit gänftigem Erfolge gebraudt werten war, glaubte er jet aud) 
in Staatsfadhen ein entfepeibendes Wort mitfpregen zu dürfen. Gelbft 
niemals glüdich im Kriege, führte er doc ftets über Andere beißenden 
Zabel fat Munde, und wurde baburch unb buch fein ftetes Befferisiffen 
bie Bein feiner Borgefegten. ud; Eugen, u beffen Begnern er Unfangs 
gehört, wem er fi aber fpäter, wohl zumeift dir feines Gchwagers 
Bratielam Vermittlung mit Eifer zugeivenbet hatte, mußte Ihn mehrmals 
mit Schärfe in feine Sehranfen zuräcweifen, woburd er ihn fich wieber 
entfrembet haben mag. 8 feheint daher nicht unwahrfcheinlich, naß Eigen 
der Ernennung ShÜLs zum oberften Ranpler don Böhmen nicht fremd 
war, um ihn an8 ber militärifchen Dienftleiftung zu entfernen. 

Aber aud) in feiner nehen Stellung fand Schlif Gelegenpeit, dem 
Frinen Unannefulichleiten yu bereiten. Leiter war 6 nicht Eugen prefdt- 
ic, fonbern bie Gadhe die er vertrat, welche unter folchen Ziiftigteiten 
amt meiften (itt. „Eine Nothwenbigfeit will e8 fein,“ fäprieh der Prinz arı 
den Grafen Stella, „den General Schlk im Zaume ya Halten, weil «6 
„fein Ratereil alfo forbert. Ob ich fehon fein guter Breund zu fein präten« 
„dire, fo muß ich doc; ber Wahrheit Zeugniß geben und was zu Herrenbienft 
ffi, ohne Umfchweife jagen. Denn Riemand lennt biefen Dinifier beffer ala 
ib, und wenn er fojon in feiner früheren Stelle, in weldjer er boch En einer 
„geivifien Abhängigkeit var, allerlei Widerivättigleiten verurfacht Hat, Ina 
ufolk ex wicht jegt erft anguftelien tsachten, ba ex völlig unabhängig Ift **).“ 


Google 


358 





Die Beforgniß, welche Eugen ausiprad , erivieß fidh benn aud als 
völfig begründet. Schlil verfäumte nichts um vem Prinzen, dem er nicht 
wahrhaft zu fhaben vermochte, fi) wenigftene fo feintfelig ala möglich zu 
erweifen. Er ift daher von num an bi® zu feinem Tode ale das Haupt ber 
Portet angefehen worben, melde Eugen abgeneigt war. 

Kufer Wintifögeäg und Cchlät zäßlte auch, damals werlgfiens ned, 
der Reichenicefangfer Graf Friebrich Karl Schönborn zu derfelben. Er 
gehörte zu einer Familie, weiche um jene Zeit, zumeift din die Gumft 
des Raiferhaufes, eine fehr berenteribe Molle fpielte, Ehren, Mürben und 
Reichtümer in hohem Maße auf ihre Mitglieder Häufte und barin freifich 
fo weit ging, va ir bie allgemeine Stimme Eigennag und Unerfättlichteit 
vorwarf. Sa felbft Eugen fagte von ihr, Dafz in ifren Mugen bas eigene 
Antereffe alles andere üibermiege 24). 

Der Kurfürft Franz Lothar von Mainz wurbe wegen feiner Hervor- 
tragenden Etelfung unter ben Fürften bes beutfchen Reidjes als bas Haupt 
ber Bamifie Schönborn angefeen. 8 ihr begabteftes Mitglied aber 
galt der Reipenielanzler Graf Friedrich Karl, ein Mann von ungemein 
vortfeifpaftem Beußeren umb beftechenver Umgangsweife. Riemand glich 
ihm zu Wien, insbefondere einige Fahre fpäter, ala er, um in ben 
Befig reicher Mrglicier Pründen, Hauptfächlid des Bistums Bamberg 
au gelangen, in ben geiftlichen Etand trat, an fürftlichen Aufıwanbe, am 
Entfaltung glänzentfter Pracht. Allgemein pries man bie Roftbarfeit feiner 
Saftmale, den Gefcmadt feiner Bauten, bie Verfwendung, weldhe bei 
den zahfreichen Feften herrfchte, bie er gab. Diefe Lehenemweife gewann ihm 
{owoßI Kei denjenigen, denen er baranı teilzunehmen geftattete, al8 ımter ber 
(Gauuftigen Bevölterumg der Hauptftant Japfreiche Anhänger. Auch aufer« 
dem tar bie freimütige Yet, in der er zu fpredhen, bas offene Wefen, das 
er anzunehmen wußte, und bie Juborfcmmenfeit, bie er gegen Bevermenn 
begeigte, mol geeignet, ihm überall beliebt zu machen *”). Denn einen 
fivengeren Mahftab fegte man noch nicht an bie Lebensweife eines Kirchen“ 
fürften in einer Zeit, in welcher bie Höchften und reichften Wlrben ber 
Kirche zumeift nım als Berforgungspläge für nadjgeborne Söhne vor 
nehmer Familien angefegen wurden. 

Was Cchönborne pofitifche Haftımg Setraf, fo war es natikrlich, 
daß ber MWicefanzler des Meiches zu berienigen Partei Jählte, welche am 
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Hofe vorzug&ieife ale bie beutfche galt. Breifidh behauptete Wratiefan, 
der im übrigens burchaus nicht wohftwollte, daß e8 nırr bie Rüdficht auf 
feinen eigenen Vorteil fei, weldhe Schönborne Hanblungen Teite, baß er. 
fein Butrauen vernieme und es fihtfiche Gefahr bringe, ihm zu großen 
Einfluß in dem Gefchäften einzuräumen *°). Wie dem aber auch fein mochte, 
gewiß ift e®, baß fon damals an ihm, wie e8 wohl bei ber Diegfamkeit 
feines Gharatters natürlich erfchien,, micht jene fchroffe Abgrenzung feiner 
Stellung gegen bie übrigen Parteien wahrzunehmen war, wie etwa 
Bincifhgräg und Schlik fie heobachteten. 
_ Die wer im wefentlicen bie Gefialtung, weldge ver Wiener Hof 
angenommen hatte, als Eugen vom ber Maftäbter Friebensverhanblung art 
denfelden zurüdtehrte. Die perfönlichen Spmpathien bes Raifers neigten 
fih ap allen Ziweifel zu feiner fpanifcpen Umgebung un zu benfenigen, 
bie es mit berfelben bielten. Die pofitifche Macht aber lag, Infoweit ber 
Raifer fie nicht fich felber vorbehielt, in ven Händen ver Mitglieder ver 
Gonferenz, welche fänmtlich zu Eugen® Anfängern zäften. Diefen gegen- 
über fand bie dritte Partei, tweldje fidh bie beutfche nannte, umb vor 
alfem ben Spantern feinbtidp gefinnt war, woßl aber auch blejenigen 
Hefehbete, welche ven oberften Rath des Naifers bildeten. Daf ein fo tief- 
‚gehenber Zwieipalt zwilchen benjenigen, welche bie erften Stellen im Staate 
und at Hofe beffeiteten, nur ben allerfcpäblichften Einfluß auf die öffent- 
icpen Angelegenheiten eusüen Tonnte, bebarf oft teines näheren Beweifes. 
Die wichtigfte unter biefen Staatefachen war noch immer bie völlige 
Zuendebringung des Frievenswerles dur; Beiziehung des veutfchen Reiches 
zu demfelben. Baden in ber Schweiz wurde von Adnig Lubtoig unter ben 
drei dom Naifer bejeichneten Stäpten als Congrefort beftimmt. Außer 
Eugen, weicher jedoch) erft zur Heierkicpfeit der Unterzeichnung des Friedens 
fich nad} Baden begeben folfte, wurbe Graf Goch zum zweiten, und Graf 
Iohann Feiebrich Seilern, ein Weffe des Hoffanzlers Seifern, yum bitten 
Taiferlihen Botfepafter ernannt, Nachvem ifre Inftruftton verfaßt und die 
Vollmacht bes Reiches eingelangt wer, verfügten fie fi nach Baben, um 
mit den franzöfifchen Botfchaftern, dem Gefanbten Frankreichs in ter 
Schweiz, Örafen dus Sur, und dem Intendanten von Met, Herrn von Saint» 
Conteft, die Frievensverhanblungen zu pflegen. Der Merfhall Billars 
foftte erft mit Eugen zugleich in Baben eintreffen, 
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Yan viefe Beit Kam in ber Gonferenz, in der Eugen den Borfig führte, 
und zu welcher fürbiefen Fall aud) fpanifche Räte beigejogen wurden, ein 
Berfchlag zur Sprache, ber feiner Sonberbarfeit wegen Erwähnung nerbient. 

Rod während Eugens Anwefenheit zu Raftabt hatte er vondes Kaifers 
Refiventen zu Sonden, Fopanı Philipp Hofmann, ein Schreiben erhalten, 
in weldgem ee Ipm brei Engländer empfahl, bie fidh in geheimen Gefchäften 
an den Prinzen zu wenden verlangten **). Der Zwed ihrer Reife war 
fein anberer, al8 im Namen einer größeren Anzafl einfirfreicher Ditgficher 
der Wöigpartei und englifcher Rheber ben Borfchlag zu machen, auf ihre 
eigenen Roften eine Flotte von zwanzig Schiffen auszuräften, um auf ihre 
Gefahr Hin, jedoch unter des Kalfers Namen und Flagge bie Eofonien 
Spaniens in Amerifa anzugreifen, und beffen Handel ven empfinblichften 
Schaden zuzufügen. Den zehnten Theil der zu Mmadenben Beute wollten 
fie dem Raifer abtiefern. Fedody nicht nur darauf erftredte fid) ber Antrag 
der unternehmenden Engländer. Cie beabfichtigten ben Berfuch zu machen, 
bie fpantjchen Beftgungen in Amerifo aanz ober zum Teile zu erobern und 
fie unter de6 Raifers Botmäßigtet zu bringen. 

Da Eugen für fih allein zu Raftabt in einer Angelegenheit von 
foldher Wichtigkeit nichts zu entfcheiven vermochte, fo vertoieß er die englifjen 
Mgeorbneien nah Wien, wohin fie fidh berm aud) wirflich begaben. Auf 
ben erften. Anbfid fchien ifr Vorfhjlag viel Verlodenbes zu haben. Das 
Anerbieten bes zehnten Theiles der Beute, in&befonvere wen e8 gelingen 
follte, der fpanifchen Galfionen Habhaft zu werben, fien hauptfäclich 
darum amnefmnbar zu fein, weil e8 ben Kaiferlichen Hof eigentlich gar nichts 
Koftete. Diezu Bam noch ber Uınftand, daß man ficere Nachricht zu Haben 
glaubte, Cuba, Neugraneba und andere fpanifge Deflgungen in Amerita 
Hätten das Ioch Aönig Philipps abgeworfen unb den Ratfer als Ihren 
rechtmäßigen König und Herrn anerfannt. Diefe Umwälzung konnte bınh 
bie auszurüftenbe Slotte unterftügt, und in ber That dem Aaifer in unnere 
Hoffter Weife ein reiches Befigtutn geivonnen werben. 

Biel fhwerer in’8 Gewicht fallend als die Gründe, welche für Annahme 
bed Vorfchlages fprachen, waren jevoch bie Bebenten, bie fic) bagegen geltend 
maghten. Des Raifers eigentliche Gonferenzräthe, Eugen, Ceilern, Sin- 
gendorff und Starhemberg machten ihn darauf aufmerkam, daß ber in 
Ausficht geftellte Nugen nicht nur Höchft unficher, fendern auch nicht im 
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minbeften der Gefahr entfprechend fei, ver man fi burd ein Gingehen 
Auf bie Anträge ber Engländer ausfepent wiltbe. Die Abficht berfelben fei 
ohne Zweifel auf nichts anberes als auf Seeräuberei gerichtet. Reute aber, 
welgge einem felgen Gewerbe fi) Hingähen, Hätten nicht bie Gewohnheit, 
Treue und Glauben zu Halten, fondern fie nähmen feinen Anftand, Ireumd 
‚ober Feind, je machbem fich bie Ausficht auf Beute darbiete, anzugreifen 
und auszupländern. Gegen folche Räuber würben alle Geemächte ale 
gegen einen gemeinfamen Feind fc erheben und daburd bie Patente, 
bie Blaggen, ber Name bed Raiferd in bie böchfte Gefahr fommen, in 
FHtmpflicgfter Weife vermehrt zu werben. 3a e8 Eönnte daraus dem Reifer 
ein neuer Krieg, und nicht mur mit Granfeeich allein, deffen Schiffe immer 
die fpantfchen Galfionen begleiteten, fonbern noch überbieg mit England 
und Holland entftehen. 

Sefegt aber auch, fo fuhr bie Eonfereng fort, bie [jlotte würde unter 
des Ratfers Flagge die fpantfchen Befigungen in Wmerifa mit um fogrößerer 
Leichtigkeit wegnehmen, al8 biefelben bem Haufe Oeftrrreich gänftig gefinnt 
wären. Ber follte baffır bürgen, daf diefe Exoberungen wirklich dem 
Raifer, daß fie nicft biefmehr der Krone England von deren eigenen Untere 
thanen, die fh dabimch Verzeißting ber begangenen Seeräuberei ermirfen 
Könnten, überliefert werden würden. €6 fei vielmehr mit Beftinmteit 
anzunehmen, baß jeber Gewinn einer folgen Unternehmung ben Eng- 
Ländern allein, dem Kater aber nichts als Schimpf und Gefahr und eine 
allgemeine Beinbfeligteit fämantliher feefußrenben Mädite zu Theil wer- 
den würde 20), 

Segen eine fo wohl begründete Auseinanderfegung Tonnten and bies 
jenigen nicht® einwenben, welche wie ber Graf von Eorzana geglaubt hatten, 
baßamanı fich ber angebotenen Fistte bebienen Fönne, um bem fchtver bebrängten 
Barcelona Hülfe zu bringen, Denn nicht dorthin, unbe dagegen eritiebert, 
fonbern einzig umb alfein barnadh, für fidh felbft in Ameriln reiche Beute 
zu machen, fei die Ubficht derjenigen gerichtet, von welchen der Borfchlag 
ausging. 8 wurde baher beichloffen , benfelben nicht anzunehmen, ihn 
aber auch nicht pfatterbings abjufefuen, um Leuten, welche bo) immerhin 
don guter Abficht geleitet fein Ionnten, nicht Muth und Boffmng auf 
einmel zu benehmen, fonbern ühre Bereitwilligfeit für ehnaige Hinftige 
Bälle zu verfpasen. 
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Von weit größerer Wichtigkeit ale viefer Zwifenfall war der am 
1. Xuguft 1714 erfolgte Top ber Königin Ana von England. Wäre tiefes 
Ereignig um wenige Monate früher eingetreten, fo hätte fich wielleicht der 
blutige Rampf gegen frankreich und Spanien newerbings entzänbet, und 
ganz andere Ergebniffe geliefert als ber biagerige Arieg. Dept aber war 
tieß alles vorüber; ber Faiferliche Hof dachte feinen Augenblic varan, den 
zu Raflabt eingegangenen Verpflichtungen untreu gu Werben, und Eugene 
bafbige Abreife nad; Baven wide befcloffen. Man beichäftigte fich nur 
mit der Frage, wie fi der Kaifer beider nicht zu bezweifelnden Befteigung 
be6 englifchen Tiprones durch ben Qurfürften von Hannover zu verhalten habe. 

Eugen hatte während ber Feipzüge wider Frankreich ausreichende 
Gelegenheit gehabt, ben Kurfürften Georg genam fennen zu Iernen. Er 
hatte aber feinen günftigen Einbrud von ifin empfangen, ber ber Kur» 
fürft ivar befannt wegen ber unleiblicpen Trodenfeit und Aälte, bie er Im 
Umgange mit Anderen an den Tag Iegte. „Er ift fo unfreundfich und alt“, 
fagt bie Herzogin von Orfeons von ihm, „daß er alles zu €i6 verwandelt“ *'), 
Bar er bieb fen gegen folge, wiber die er feinen Eroll hegte, le 
wenig zuvorfommenb mag er erft gegen diejenigen geivefen fein, von benen 
ex fig) verlegt glaubte, Dieß war aber in Bezug auf Eugen und Marl: 
boromgh in ber That ber Fall. Noch immer hatte der Arfürft 68 ihnen 
nicht vergeffen, daß fie ihn im Iahre 1708 in dem wahren Felbzugsplan 
nicht eingeweiht und ipm bie wenig ruhmmolle Rolle eines Grenzwägters 
zugeteilt hatten, während fie felbft eine Reihe glänzendfter Kriegesthaten 
vollbrackten. Daf bieß gelchehen, war weil fie ben Shrfärften mit Recht für 
feinen ebenbärtigen Ditftreiter Hieften aufifrer Giegeebafn, diefe Betrache 
tung fand natürlicher Weife feinen Eingang in feine eigene Bruft. &x 
‚Hlaubte fidh von den beiden Felbheren zurüdgefegt, in fait hintergangen, 
und daß diefes Gefügt ihn noch Iehgaft begerrichte, dafür lieferte das 
Benehmen, welches er vor und nach feinee Tpronbefteigung gegen Mart- 
borugh beobachtete, ben äjfagenbften Beweis. 

Dei Eugen verfiand e6 fich wohl von felbft, daß die perfönliche Ber» 
ftünemung, die jinifehen im und bem neuen Könige von England obwalten 
mochte, nicht auf bie Rathfepläge Einfluß nahm, melde er hinfichtlid) bes 
Lepteren bem Kaifer eriheilte. Eugene Meinung jo wie biejenige ber 
übrigen Conferenzmitglieber ging vielmehr dahin, daß der Raifer ofne 
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Unfehen ver Perfon denjenigen als König von England anfehen underfennen 
möge, weldem die Geitifche Nation als foldpem huldigen iwerbe. Nur 
dadurch Knne er fid) außer Scpulo fegen, zur Ausjchließung derjenigen, 
welche näßer bereiptigt feien und mur ihres Tathofifchen Gfaubenehrfennt- 
niffes Hafer nicht auf ben englifchen Thron gelangen Könnten , beigetragen 
zu haben. Denn Niemand werve bem faifer gerechter Weife einen Bor- 
wınf daraus machen fönnen, wenn er das ruhig gefchefen Kaffe, was zu 
Kindern gan) außer feiner Madit ftehe. 

Und in ber That hatte ber Raifer wirffich mir geringen Grumb zur 
Freute über vie Erhebung des Haufes Hannover auf den englifcpen Thron. 
Im gereiffer Beplegung war fie zwar ein gänftiges Ereigniß, infofern 
dabırrah bie Musfchliekung bes Prätenbenten aus dem Haufe Chrart herbei. 
gefüßxt und die Losläfung Englands von dem Innigen Bünbniffe mit Srant- 
veich im Ausficht geftelit wurbe. Diefer Bortheil aber murbe wieber auf- 
getvogen bırrch ben Abbruch, mit welchem ber auferorbentfiche Zurmache am 
Macht, der einem beutfchen Kurfürften zu Theil twirbe, das Anfehen und 
die Autorität des Kaifers in Deutfhfand felbft bebrohte. Noch, größere 
Gefaße war zu beforgen, werm burd) bas ettwaige Ableben des Kurpränzen 
von Hannover bie Krone Englands nach der dort gefeplidhen Erbfolge auf 
deffen Schwefter, tie Gemahlin des Könige Feiebrid Wigelm I. von 
Preußen überginge. &8 wäre babucch bem Ratferhaufe im Norden Deutfch- 
lands ein Nebenbuhler furctbarfter Art erwachien. Und dennoch fet, fo 
lautete das Outachten ber Eonferenz, biefer brohenben Gefahr gegenüber 
nichts zu tum, ol8 im Ruhe den Gang der Ereigniffe zu Beobachten, einft- 
weilen abzuwarten, welde Haltung der neue König von England gegen 
den Ralfer anne&men Werbe, und Ihm ziacr mit aller Zuvortommenfeit zu 
begegnen, In Sachen von Wichtigfeit aber ifm gegenüber noch einftweilen 
an fich zu halten ®*), 

Diefer Entfehluß, Für jegt unverrädt und alß o6 ein Ereignif von fo 
außerortentlicher Tragweite eingetreten wäre, auf bem eingefchlagenen 
Bege zu verharren, wurbe dem au; in Bezug auf die Friebensverhanb- 
fungen zu Babe beobadhiet, Obglelih eigentlich bort nichts von Wichtigfeit 
mehr in!& Reine zu bringen twar, fo Batten: bie Beiberfeitigen Botfchafter 
doc Mittel gefunden, mit enblofen Förmligfeiten und juriftifcper Haar 
fpafterei fange Zeit zu verlieren. Endlich waren bie Sachen fo weit gebiehen, 
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daß ber Unterzeichnung bes Vertrages nichts mehr im Wege ftand. Eugen 
und Billere begaben fi) zu diefem Ende nad) Baben. Der Prinz traf 
am 5. September, Billars aber um zivei Tage fpäter dafelbft ein. 

Ar 8. September 1714 fand ie feierliche Unterzeichnung be® Friedens- 
verfrages ftatt. Unter ven Beitlichleiten, welche verjelben vorhergingen und 
folgten, fanden Eugen und Billard bod) Zeit, fi} über die pofitifche Welt. 
Lage im Allgemeinen zu befprechen, und ihre Ioeen darüber auszutaufchen, 
wie ver Saprfunderte Langen Weinpfefaft zwifchen den beiden Häufern 
Habsburg und Bourbon ein Ente zu mahen fel. Die Fekerm erfannten 
wohl das mächtige Binbemittel, welches zu bem Ende in em gleichen 
GHaubenobelenntniffe der zwei Regentenhäufer fag. Die Religioneftreitige 
keiten, die in der Gchtweig bereiten, follten ihnen zum erften Male 
wieber ben Anlap zu einmätgigem Bufammenwirten geben. Den Gewalt: 
MHätigleten, von Zärh und Bern an dem übrigen, inebefonbere den 
fatholifchen Eibgeneffen, an Santt Gallen, Bafel und Conftanz begangen, 
follte ein Ziel gefetgt werben. Der franzöfiiche Gefankte Graf bir Bucbrang 
fogar barauf, daf unverweilt um mit geiwaffneter Dand Zwangemittel 
ergriffen würben. 

Eugen erffärte fid jeboch mit Qebhaftigfeit gegen einen foldhen Bor- 
flag. Er warnte davor, duch zu fcharfe Maßregein dasjenige, mas er 
für das fpredlicgfte Hebelfielt, einen Religionsfrieg zu entzänden, Dringenb 
riet der Brit zw reifficher Ueberfogung einer Sache, weiche fo wichtige 
Folgen nach fich ziehen Konnte. Die feanzifiichen Bevollmächtigten fügten 
fi Engens Arfiht, une bie ferneren Schritte wurden bem Einvernefmen 
ifihen beiten Höfen vorbehalten. Um basfelbe fo innig als möglich zu 
geftalten, berabrebeten Eugen und Billats, für jet und Bis die gegenfeitige 
bipfomatifche Verbindung wieber Hergeftelft fein wwlrde, eine vertraufiche 
Gorrefponbenz, zu welchem Ende fie fi wechfelfeitig fogar mit einer 
Geheimfgrift verfahen =). 

Km 11. September trennten id Eugen und Billard mit ben Icb- 
Hafteften Berficperungen gegenfeitiger Gohachtung und Freunbfehaft. 8 
entfpann fich num einsfcpriftlicher Berkehr zwifchen igmen, welcher Anfangs 
eifeig gepflegt wurbe, mad; und nach aber, wie bieß in der Natur ber 
Sace gelegen ift, immer mehr und mehr in’s Gtoden gerieth, jebod) 
niemals völlig verfiegte. 
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Schon am 27. September 1714 ritete Billare fein erftea Schreiben 
an Eugen. Er verficyerte ih, baß der König von Frankreich bie Erfurchtss 
bezeigumgen des Prinzen mit Wohlivellen entgegen genommen habe, daß 
er veffem Nathfehläge in Bezug auf die Haltung, welche ber. Schweiz 
gegenäber anyunewen wäre, velliommen bilige, und überfaupt in Allem 
und Jerem zur Herftellung des freuntlichften Einvernefmens jwifcen 
Beiden Höfen gern bereit fei24). 

Im ägnlihem Sinne lauteten and) die Antworten, welche Eugen an 
Billars richtete. Durch allerlei perjönlicge Aufmerffamteiten wußte der 
Prinz feine SGreiben dem Darjgall no angenefiner zu machen. So 
fanbte er ihm im Cpätherbfte bes Iahres 1714 eine bebeuienbe Menge 
töfslichen Totaper Weines, und Kaum Hatte ihm Billere baffkr gebanft °°), 
fo empfing berfelbe ein prächtiges Bilpniß Eugens, welches ißm ber Prinz 
gleichfalls zum Gefchente machte. 

I den eöfafteften Ausprüden gab igm der Merfchaüi hierüber feine 
Freude zu erkennen. „Ich Hatte ee", fehrieb er ihm, „für mein Haus in 
„Billerd beftimmt, aber ich werbe e8 wirrbiger in dem neuen Apparternent 
„aufftellen, das mir vie Güte des Könige zugemiefen hat und meldes 
„daffelbe ift, das in Iegterer ‚Zeit der Herzog von Berry bewohnte. Alle 
„Belt beeilt fich zu mir zu formen ums Ihr Biloniß zu fcanen, und ich 
„verfigere Gie, daß der Zubrang ver Rente eine wahre Projeffion genannt 
iperben fan 36), 

Eugen fand bei feiner Rückkehr nad Mien den Raifexhof in nicht 
geringe Aufregung verfeßt. Ein Ereigniß war eingetreten, weiches obgleich 
feit Langer Zeit vorhergefehen, dennoch die alterfmerzlichfte Wirkung auf 
den Raijer hernorbrachte. &8 war bief ter Fall von Barcelona, Karls 
ehemaliger Refienz, die er felbft vor wertiget ale einetn Fafrjehent gegen 
biefelben Feinte mit fo großer Standhaftigfeit verteidigt hatte. Die wahr- 
Haft Heroifche Tapferkeit, mit welcher bie Eatalonier vem übermägtigen 
franzöfifch-fpanifgen Herre unter vem Herzoge von Bermid Wiverftand 
teifteten, mußte auch an Orten, an welchen man nit mit ihrer Sache 
fompatßifirte, Tebhafte Teilnahme für fie erweden. Um wie viel inniger 
war erjt das Mitgefühl von Seite des Kaijers, welder dort feine eigene 
Sade mit fo vielem Heldenmatpe verfehten fh, unb mit gebundenen 
Händen bufen mußte, wie ein eble8 Bolt, das in Leid und Freube befare- 
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Tich an ihm gefangen Hatte, wohl eben biefer Treue wegen einem fered 
licpen Untergange geweiht wide. 

Wie febaft der Drang in em Kaifer war, feinen fahwer bebrängten 
Anfängern zu Hülfe zu Iommen, zeigte er bei bem Eintreffen ber Nach- 
richt, der Marquis von Rubi, welcher auf Mallorca commanbirte, fei von 
Derwicl zus Ergebung aufgeferdert worden. Rubi verlangte einen Succure 
von taufend Dann nebft einiger Artillerie und Munition, und fpradh bie 
Hoffnung aus, daß er fi dann ver Angriffe Bernids wohl zu erwehren 
vermöge. 

Daß die zu Wien befindlichen Spanier ben tnnigften Antheil nahmen 
an bem Schidfale ihrer Tandölente, ift natäxlidh und lobenswerth. Dab fie 
aber ven Kaifer verleiteten, Sciffe auszuräften, um Mallorca zu Hütfe zu 
eilen, zeigte num eis: wirkliches Bertennen der Sachlage. Die Gründe, beren 
fie fich bebienten, um Karl VI. zur Hülfeleiftung zu bewegen, beweifen wie 
wenig genau fie es mit ver Wahrheit nahmen, wenn es fih um bie Er» 
veigung ihrer Sonderzwede handelte. Um das einjige Mallorca zu vetten 
und dich vefien Befig, wie fie meinten, leichter wieder feften Fuß in 
Spanien faffen zu Können, hätten fie fih nicht gefcheut, den fo eben been- 
digten allgemeinen rieg wieber von neuem zu enzünden. ie berebeten 
ven Raifer, daß durch eine Entfendung von Truppen nad; Mallorca ber 
im vorigen Jahre abgefglofiene Vertrag wegen Räumung bes fpanifchen 
Gebietes nicht gebrodpen werte, kenn man habe fich nıe anbeifjig gemacht, 
bie bofelbft befindlichen faiferlichen Regimenter Kinweg zu ziehen, nicht 
‚aber leine neuen Truppen vorthin einzufchiffen. 

&o fühtten jedoch felbft vie Spanier am Raiferhofe, daß diefe Be- 
Hauptung auf einer Spißfinbigfeit beruße und ipre Umnafrheit bon Seder- 
mann erkannt werven müffe. Sie fügten paher bei, daß wenn eine felde 
Abfendung don Truppen aud ald ein Bruch, bes Bertrages angefehen 
werben folßte, dieß doch ben Raifer von feinem Worhaben nicht abzufchredten 
habe. Denn er Könne nicht länger au einen Tractat gebunden fein, weicher 
uerft von England und eantreich verlegt worben fei. Diefe Mächte 
Hätten fich anpeifchig gemacht, fi} bei der fpanifchen Regierung für Er- 
Haltung der catalenifgen Privilegien ju verwenden, Dennoch fei von 
ifrer Seite niemals ein ernfter Scpritt zur Erveihung diefes Zweites 
geiheten. 
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&o groß war bie Magt der Spanier über Aarls Gemüth, daß fie 
ihn, der fonft mit fo auferorbentlicher Getiffenhaftigfeit feftpieft an jeber 
Verpflichtung, die er eingegangen war, wirflid zu einem Schritte be- 
mwogen, weldper wohl als Bruc des Riumungsvertvages ätte angefehen 
werben Lönnen. Der faiferlice Vicefönig in Nenpel, Feldmarfcall Graf 
Daum, erhielt ven Auftrag, ein Hälfscorps von taufend Mann und zugleich 
Sciffe in Bereitfchaft zu fegen, um dasfelße auf ben erften Befehl nach 
Mallorca abgehen zu madhen ®”). Und diefe Tegtere Welfung fcheint ihm 
ba darauf wirt zugefommen zu fein, denn es ift Tpatfache, daß im 
Anfange des Monats Inner 1715 vas Hüffßcorps aus Neapel nach 
Mallorca abfegelte ®). 

&s war ein Gfüd zu nennen, daß folhe übereilte Rathfhläge, wenn 
fie auch nicht gänzlich Hintangehalten werben fonnten, bo; nicht völlig bie 
Oberfand erfielten. &6 gab no Männer am Hofe, welche e8 magten, 
au verwöhnten Günftlingen gegenüber vem Raifer vie Sachlage vorzu- 
ftellen wie fie wirklich war. Die Mitglieder ver Eonferenz, Eugen an ber 
Spite, geigten ihm, wie ber Schritt, welchen er unternommen Hatte, einer- 
feits völlig uuplos, intem ein tauernder Wiberftand Mallorc’S boc) nicht 
gedacht werden Inne, und anbererfeits in feinen möglichen Folgen Hächft 
gefährlich fei. Ueberbieh Könnte bad ausgeräftete Hälfscorps felbft al8 hin- 
geopfert erjpeinen, inbem bie wenigen Schiffe und ihre geringe Bemannung 
Höcft waßrfcheinfich der vereinigten franzBfifeg-fpanif—hen Sermadt in bie 
Hänbe fallen müßten. 

Zrog des Iebenbigiten Wiitgefühls für feine ehemaligen Untertanen 
Tomte doc} ber Raifer fig ber Erfenntniß; nicht werfehfießen, auf welcher 
Seite ber fich wiverftreitenden Ratsfchläge die Wahrheit Liege. Er begriff 
baß er ohne eine ausreihenbe Flotte zur Verfügung zu haben, an bie Er- 
neuerung bes Kampfes auf fpanifpem Beben vernünftiger Weife nicht 
denen Könne. Cr befejlof daher fich an England um Hüffe für Mallorca 
zu werben. Sollte jeboch bie britijche Regierung hierauf nicht eingeben, fo 
Bleibe üfın nichts zu than übrig, das fühkte der Kaifer, ala den Bewohnern 
von Mallorca ben bringenben Rath zu ertpeilen, fich mit König Philipp in 
Güte zu vergleigen. Denn ver Mangel einer hinreichenben Flotte mache e& 
ihm Bei dem beften Wilfen unmöglich, fie für einen (ängeren Zeitcaum zu 
fügen und vor Barcelone's freflicem Sciejale ju berwafren #9), 
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Abnig George Regierung aber war, nie e8 im voraus erwartet iver- 
ben Tonnte, mod zu meu in England umb zu fehr mit ihrer eigenen Befefti- 
gung befchäftigt, als daß fie auf eine Sache eingehen wollte, welde fie in 
neuen Streit mit Brantreich und Spanien zu vertwideln broßte. Se Blieb 
den Bewohnern von Mallorca nichts übrig al8 dem Kathe bes Raifers zu 
folgen und fich in Güte dem Könige Philipp zu unterwerfen, Der Marquis 
von Rubi verließ mit einigen ber eifrigften Angängern bes Haufes Defter- 
reich die Infel Mallorca und begab fid) an ven Kaiferhof. 

Hatte fi fcpon in blefer Sache der mänptige Einfluß fühfbar gemacht, 
weldjen die fpanifche Umgebung des Kaifers auf denfelben ausübte, fo 
folfte bieß balb in einer Angelegenheit, welde Eugen felbt weit näher an- 
ging, nod) mehr ver Fall fein. 

&4 war Anfangs die Abfiht all bie Länder, weile früher unter fpa- 
nifpem Scepter gejtanden tnaren, bem neu eingefetten fpanifchen Mathe in 
BWien unterzuorbnen und fie durch denfelden ganz in ber alten XBeife regies 
ven zu Iaffen. Bald aber fühlte man, daß bie ftremge Durchführung viefes 
Spftems in Bezug auf bie Rieberlanbe von ben fhelften Wirkungen fein 
wäre. Engens Bervienft war «8, baf er dem KRaifer die Unausführbarteit 
einer folchen Einrichtung für bie Nieberlanbe nadjiwies 4%). Rarl fepte vafer 
den fogenannten Rath von Flandern ein, der zwar gleichfalls unter einen 
fpanifchen Präfidenten, den Fürften von Cardona geftellt, und zu welchem 
fpanifhe Näthe, wie der Graf Oropefa und der Marquis von Rickp zu- 
gezogen wurben. Dennod; nahm ifre Verwaltung nicht ben vorgerrfchenb 
fpanifcpen Charakter am, mie bieß in Dejug auf bie brei itafientfchen 
Länder, Mailand, Sarbinten und Neapel der Fall war, welihe fih bem 
fpanifpen Rathe unmittelbar untergeorbnet fahen. 

&s ftelit fi als ein feltfamer Widerfprucp dar, daß Karl, ale er 
noch Gatalonien, einen Theil don Aragonien und Balencio, al8 er Mallorca 
und no} überbieß biefelben itafienifcpen Ränder beferrjepte, weiche jeht 
feiner Dotmäftgfeit gehorgten, fi zu Barcelona an einer einfagen, 
aus wenig Perfonen zufamengefegten Regierungsbehörbe genügen lieh, 
während er jet nach dem Merlufte alfer fpanifcpen Ränder bie Miene 
annafın, als ob tHatfächlich ganz Spanien unter feiner Herricpaft ftänbe. 
Benigfiens wäre die mit dem prunfenden Titel eines oberften fpanifcpen 
Nathes befleibete Behörde zaffreidh genug geivefen, um ein ganzes Reich 
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du vegieren. In einer Zeit, in welcher, um nur einen einzigen Anaftepunft 
zum Bergleihhe zu geben, bie ganze Taiferlihe Staatöfanzlei, alle Beamten 
des Höchften und nieberften Ranges mit eingerechnet, aus fieben Perfonen 
beftanıb, zählte ver fpanifche Rath nicht weniger als fünfzig Individuen 4). 
SHre Befoldungen waren mit dem höcften Auftivarıde bemeffen. Der Erz 
bijchof von Valencia bezog ald Präfient zwanzigtaufend, ber Herzng von 
Uceda ald Generalfchagmeifter poölftaufenb Thaler, jeber ber zahlreichen 
Näthe aber jehntanfend Gulden jährlichen Gehalt +). 

Seinem Wirtungstreife nach war ber fpanifche Half in drei Unter 
abteilungen, ven Rath von Neapel, ven von Garbinien und benjenigen 
don Mailand getheilt. Die eigentlichen Gefchäfte aber wırben im ber Zeit, 
von welcher jegt bie Rede ift, ganz won dem Expbifchofe von Balencio, von 
Stella und Perlas beforgt. Es verfteht fih wohl won felbft, daß Bei ber 

“ Herrfhfuht und dem Eigennuke, twelhe wenigftens ben Erzbifchof und 
Perlas befeelten, fie in ben Provinzen, bie fie veglerten, mr gefügige 
Bertjeuge, nicht aber Männer von felhftftändiger und ihren Abfichten 
wiberfteebender Denhingsart an ber Gpige ber Geichäfte erblicen wollten. 
&8 mußte ihnen daher vor Allem ein Gräuel fein, daf die Statthatterfchaft 
des Herzogtums Mailand noch immer in Eugens Händen lag. 

&8 fceint eine fonderbare Werfettung von Umftänven geweien zu 
fein, weiche die feiner Zeit von Raifer Sofeph fahon feft befchtoffene, ja faft 
zur Thatfache geiwerbene Uebertragung der Statihalterichaft von Mailand 
an den Herzog Rinalbe von Modena nit zur Ausführung gelangen ließ. 
Mag der plöglidh eingetretene Tod der Herzogin, eitter Schwefter ber 
Raiferin Amalie, bie eifrige Vermittlung ber Iepteren erlaltet haben, mögen 
Bratislans Rathichläge durchgerrungen fein, welcher vom einem folden 
Schritte eifrig abmahnte, war e8 Qurcht, den Prinzen Eugen zu ver- 
legen, der mach nes Raifers Ueberzeugung mur bie häcfte Belohnung, 
nicht aber empfinbfidpe Burücfegung werbiente, geiif ift mr, daß fon 
Yofepp I. in ber feigten Zeit feiner Regierung einzufehen begann, € wäre 
doch nicht gut, bem Herzoge don Mobena bie Regierung Mailands an 
vertrauen #2), wehhalb das Ermennungspatent, obgleich fen außgefertigt, 
niemals vollzogen wurde, Na Kalfer Yofephe plöglichem Zope war fon 
ger nicht mehr die Rebe babon, ben Aarl hatte von jeher biefen Plan 
mit Eifer befämpft. Eugen blieb unbeirtt in feiner Würde; nur wurben bie 
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eigentfihen Bejcäfte berjelhen bel he& Prinzen forttnäßrenber Ubiwefenpeit 
im ben Felblagern burch eine Funta beforgt, ald deren Hemorragenbfte 
Mitglieder ber Großlanzler Marepefe Pirco Vieconti, der Marpefe Giorgio 
Glerici und enblich ber Morchefe Glulio Viseonti Wesfe angefehen wer- 
ben müffen. 

Der Pofien des Oroßfanzler® von Mailand war ber wichtigfie und 
angefehenfte nach dem des Gtattfulters. Seine Aufgabe beftanb barin, 
be Ieigteren in ben Regierungegefchäften nach allen Richtungen Fin ratfend 
dur Seite zu fichen, bie Pflicpterfülung der Behörven und der einzelnen 
Beamten zu überwachen, in der Ahtnefenfeit des Statthalters aber feine 
Stelle zu vertreten umb ben Borfig in ber Regierungsjunte zu führen. 
mebefonbere war die Beauffichtigung der Gerichte uud die Verwaltung 
ber Gtontögüter feiner Obforge anvertraut 4). 

Der Marchefe Birrs Bisconti, weldher während Eugens Satthalter- 
fihaft und mod} Tange nadıfer den Poften bes Öroßtanzlers von Mailand 
Beffeibets, war von jeher ein efriger Anhänger des Haufes Defterreidh 
‚geivefen. Aus biefem Grunde hatte er während ber Herrichaft ber Franzor 
fen in Mailand entfernt von bort und in ber Schweiz gelebt. Der dama- 
Üige Stattfalter Fürft von Baubemont zog feine Güter ein und frag 
iiber ihr felbft das Tobesurtfeil aus. Eugene herrliche Siege in Mofien 
gewannen jeboch Mailand dem Raiferhaufe, und dffneten den Vertriebenen, 
unter ihnen aud) Pirro Biscontl, bie Thore igrer Baterftabt. Huf Eugene 
inrathen mag e8 gefchehen fein, baf Bisconti zum Großfanzler von 
Mailen) ernannt wırde. Denn der Prinz hielt e6 für zmedmäßig, wiefes 
wichtige Amt in bie Hände eines Eingebormen don erprobter Gefinnung zu 
Legen, mäßrenb bie fpanifce Umgebung bes bamaligen Kdnigs Rarl an 
folder Stelle, wie «8 fonft gebräuchlich war, nım einen aus üprer Mitte 
a0 fehen verlangte. 

Gerriß ift «8, baf die Wahl, welche auf Wißconti fiel, nicht Leicht 
einen Wirbigeren Hätte treffen lönnen. Seiner bewährten Treue, feiner 
Gefchäftsgemanbtheit ud Bekannten Recptlichleit kann nır rägmenb gebacht 
werben. Sreifich galt Vißconti anbererfeits für zu wenig energiich, für 
Keicht eingefchüchtert, und fremder ieberrebung in zu großem Made zugäng- 
Gh +), Mit Eugen ftand er in ben beften Beziehungen, unb er war dem 
Prinzen aufrichtig ergeben. Ar Ihm fanb er hintsleber eine fefte Stüge 
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‚gegen bie Anfeinbungen, welche er von mancher Seite Her, insbefonbere 
aber bon ben Spaniern zu erbulben Hatte, in beren Mugen nicht mir ber 
Befig des Amtes, in bem er fich befand, fonbern auch feine Borliebe 
für die Deutfgen als ein fer zu entfepufbigenper Fehler galt, 

Eine noch bebeutenbere Perfönlichleit alS Pirro Visconti feeint der 
Marchefe Giorgio Elecici gewefen zu fein, welcher Anfangs das Anıt eines 
Präfiventen des Magiftrates von Mailand bekleidete und banrı zum Prä- 
fibenten bes dortigen Senates ernannt twurbe. Ex war früher ein warmer 
Anhänger ber franzäfifchen Partei geivefen, nad) ber Einnahme Meilanbs 
durch Eugen aber wußte er fich in gefchicter Weife denjenigen zuzumenben, 
welche nun das Heft in Händen Hielten 4%), Wegen feiner Brauchbarteit 
in ben Gefohäften, inshefonbere in Finangfachen auch von ben neuen Macht» 
Habern hervorgegogen, verftand er es deren Verteauen bald in fo hohem 
Mafe zu gewinnen, daf Karl mit dem Gebanten umging, in nad; Bar- 
celona zu berufen, um ba6 gerrüttete Sinanzweien dafelbft in Orbnung 
zu Bringen*?). Der Ted des Raifers Iofeph und Karls Rüdtehr nad) 
Deutfehland dereitelten diefen Plan. Clerici verblieb zu Mailand, auf in 
hohem Alter noch feine wichtige Steffe belfeibenb und immer mit Eugen 
in genauer, faft freundfaftlicher Verbindung. 

Aehnliches war mit dem Marchefe Giufio Bisconti Arefe der Fall. 
Gleid, feinen Namensnetter Birto hatte auch Ginlio Visconti bei bem 
Ausbruce des fpanifchen Succeffionstrieges filr die Sache des Daufes 
Defterreich Partei genommen. Vor ben Franzofen aus Mailand flüchtig, 
ging er nad) Wien, von ba mit König Karl mad Spanien, und enbfich zu 
Eugene Heere nad Italien, wo ihm die Stelle eines Generaltriegecom- 
miffäre bes Staates von Mailand zu Theil wucbe 9). Sein Amt beftand 
in ber Unterbringung der Truppen burd; beven BVertheifung im Sande, in 
der Borforge für diefelben bei Durhmärfegen, wer Derbeifcpaffung der 
Rebensmittel und fonftigen Vebirfniffe für die Paiferlichen Streitkräfte. 
&8 ift Begreiflich, baß er e8 war, mit bem eben biefes Amtes imegen 
Eugen als Oberfeloherr in befondere Häufigem Vertegre ftanb, in welchem 
efrenbes Zutrauen auf der einen, (ebhafte Anhänglichteit auf ber anderen 
Seite beukfich zu Tage trat. : 

Dieg waren die Männer, welche damals unter Eugens Oberaufficht 
die Megierungsgefepäfte des Stantee von Mailend beforgten, Breilich 
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Tonnte biefe Aufficht bes Prinzen wegen feiner weiten Entfernung und ber 
fteten Asiwefenheit in den Belblagern größtentheifs nur al8 eine vem Namen 
nad; beftegenbe angefehen werben. Hiezu famen nod bie fortwährenben 
Streitigfeiten des Großfanzlers Bisconti mit dem Mailänder‘ Semate, 
welche auf bie dortigen Cefcpäfte gleihfalls einen Kemmenden Einfluß 
übten 9). Daher foll auıd nicht gefagt iverben, bafı biefe Wirt ber Regie- 
rumg als eine für Mailand befonders eripriehliche anzufegen war. Und 
überbieß femmte in ben erften Jahren von Eugens Statihakterfchaft das 
Biitterverhältniß, bas In Beyug auf den Beflg von Mailand beftant, jede 
freiene Bewegung der Behörben umb dadurch bie Entfaltung ihrer Tpätig- 
feit zu Gunften des ihren anvertrauten andes. Wei bem fieten Wider» 
fpruche der Anorbmungen, welche von Wien, mit denen bie von Barcelona 
famen, war Niemand im Maren, mas eigentlich zu gefhehen habe, und man 
308 e8 vor, lieber nichts, 016 irgenb etivas zu thun wovon man im voraus 
wußte, daß e8 entiweber zu Wien ober zu Barcelorıa Anftoß gebe. 

Dem Prinzen Eugen gingen biefe Uebelftänbe tief zu Herzen. Denn 
nichts war ipm empfinkfüher, als wenn irgend eine Verpflichtung, bie er 
übernenunen hatte, nidpt fo erfülft wurbe, daß cud) bie Hödft gefpann- 
ten Anforderungen befriebigt erichienen. Das war ber Ehrgeiz, welr 
chem er ergeben, von dem er völlig buchbrungen war. Urnfonft fügte 
Bratielem durch mänbliche Befärftigung in Wien, durch fEriftliche 
Ermahrumg in Barcelona dem Liebel zu fleuern. Erft Durch Iofephe Tod 
wurrbe basfelbe behoben, denn rum fornte wenigftens Niemand mehr im 
Zweifel fein, wen Meiland gehöre und mwefjen Anorbnurgen bafelbft zu 
befolgen feien. 

Der Geninn, welcher Hieraus für Mailand Berverzugehen fchien, 
wurde jeboch durch den Einfluß, der fick jet auf bie dortige Regie- 
rung geltend machte, völfig wieber vernichtet. Denn mum erft traten bie 
Spanier in Karls Umgebung recht ungehinbert mit ifren Anfprüchen 
auf bie Berwaltumg eines Canbes hervor, ba8 ja feit Sahrfunberten eine 
fpanifpe Provinz gemefen fei und weldjes, fo behaupteten fie, nichts anbe- 
tes verlange, als nach wie vor in fpanifper Weife regiert zu werben. 

Schon bie erften Schritte, meldhe nach diefer Richtung Hin gefejahen, 
waren ber Wet, um bem Prinzen bas Verbeiben in feinem Boften eines 
Statthalters von Mailand recht gründlich zu verleiden. So wurde ein altes 
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Dekret König Philipps IL. Hervorgefudht, durch welches den Spaniern brei 
Pläge in dem Senate von Mailand, ımt zwei in jebem ber beiben bortigen 
Meogiftrate eingeräumt wurden ?*). werner follte verjenige Theil der Ein- 
Tünfte ver Hafienifchen Zänder, welcher micht dafelbft zur Beftreitung der 
Vermwaltungstoften ober zum Unterhafte der Truppen vermenbet wurcbe, 
von zum an nit mehr in die allgemeinen Staatsfaffen, fondern in eine 
geheime Kaffe geleitet werden, welche ben fpanifgen Namen borsiglio 
segreto führte. Die Verwaltung der einfliegenben Belber, wenn von einer 
folgen die Rede fein farın, wurde ganz in die Hände des Erjbiigofs von 
Valencia gelegt, und faft alfe bie Summen, bie eingingen, fanten unter 
ver Bezeichnung von Schentungen oder Penfionen ven Weg in die Tafcpen 
der Spanier, welche dem Raifer gefolgt waren, ober nodp immer fharen« 
weife heräberfamen, und mit ber Behauptung irgend eines Werbienftes, 
welches fie um ba8 Haus Oefterreich fid erworben zu haben borgaben, 
Karls Freigebigteit in chamlofer Weife ausbeuteten. 

Diejenigen Spanier, weldhe den vornefmeren Familien angehörten, 
Begogen Teber fhon an und für fich und ohne daß fie ein Amt beffeibeten, 
vom Raifer eine Penfion ven fechstaufenb Gulden. Diek war ber geringfte 
Detvog den fie erhielten ; bei ben meiften belief ev füch weit Böden, und ex 
wurbe pen auch dann noch gelaffen, wenn fie fürie Stellen, welche fieinne 
hatten, nod) insbefonbere bezaplt wurden. So erhielt ber Graf Monte Santo, 
al8 er dem Grbifchofe von Balencia in der Würbe eines Präfibenten bes 
fpanifcgen Rates nachfolgte, aufer vem Gehalte von fecheuntbzwanigtaus 
fend Gulden, den ex als foldyer bezog, noch eine Venfion von zwanzigtaufend 
Gulden. Dem Grafen von Cifuente® wurde außer einer Penfion von 
awanzigtaufend Gulben noch der Gehalt eines Iniferlichen Generale aus- 
bezahlt, und wie weit vie Degehrlichfeit ver Spanier im allgemeinen ging, 
‚zeigt die no vorhandene Eingabe eines aus ifnen, des Juan Hemiquez 
de Gabrera, weldper, obgleich er nicht im äffentfien Dienfte ftand, doch 
um Erhöhung der ihm vom Kaijer gewährten Gnabengabe von neuntaufend 
Liores auf einsspzwanzigtaufend bat, toeil er fidh Pferde ud Wagen halten 
mäffe, ohne welihe er num einmal nicht (eben Yönne 51). 

Wie bebeutenbe Summen auch zu folden Bweden verwendet winben, 
fo genügten fie doc) nicht, um eine fo amverhäftnigmäßig große Anzahl 
Menföpen, welhe der venetlanifche Betfhafter Boscerini eine gume 
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Beölterung ment 9), zu erhalten und jıt Bereickern. Man fdpritt daher 
‚au einem zweiten Mittel, welches darin beftanb, alle Stellen in Stalien, 
bie ein bebeutenbes GErträgniß abivarfen, Spaniern zuguwenten. Ob fie 
auch zur Ausfülung berfelhen tauglich erfchienen, darum Hkmmmerte man 
fich in ber That nur wenig. 

Solje Mafregein Iornten von Eugen mr Dißsilfigung und Wiver- 
fpruch erfaßten. Das umbequeme Hinbernif, weldes daraus emtftand, zu 
befeitigen, mer nm ber Gegenftenb eifrigfter Bemühung bes Erabifchofs 
von Zalencie. Es fepeint, baf ber Prinz diefen Beftrebungen mur geringen, 
vielleicht gar Teinen Wiberfiand entgegenfepte. Er Begriff, bafı ben Raifer 
dem Einfluffe ber Spanier entziehen zu mollen, für jet wenigftens unmög« 
Ticjes verfuchen heiße. So Begnügte er fich bamit, feinen Anteil an bems 
jenigen zu nefmen, was won Seite derer, welche das Anfefen und ben 
Namen des Kaifers mißbrauhten, in Italien gefchah. Er ka ben Spantern, 
melde ifn von bem Poften eines Statthalters von Mailand zu verbrängen 
trachteten, auf Halbem ege entgegen, und fo gefäjah 68, baß zu Ende bes 
Iahres 1715 mit biefer Gtelfe in anderer Weife verfügt murbe. In ber 
Berfon des Fürften von Lwenftein- Wertheim, besfelben, weldher taifer« 
licher Brincipalcommiffäx zu Negensbing gewefen, werd ein Statthalter 
mach Mailand gefanbt, welcher völlig bem fpanifchen Ratge untergeorhnet 
wurde. Die dortigen Behörpen erhielten ganz die alte fpantfhe Einrichtung, 
in ber dig Philipp IT. fie im Sabre 1558 eingefeßt Hatte, mit bem 
Unterfdiebe jedoch, bafı fie weit zeßfreicher, reichlicher Kefoltet und bafı bie 
Eingeimifchen ncch weniger berüchigtigt waren. 

Die Aunde, dep Eugen nicht mehr ven Paften eines Stattfafters 
von Mailand befleide, Kracte in ganz Itafien ben übelften Einbrud 
hervor. Wenn er gleich mur in mittelbarer Weile die Verwaltung da- 
felöft ansgeibt Hatte, fagt ein gleichzeitiger Schriftfteler pierlber °*), 
fo waren bach fein geoßer und von len verehrter Name, bie bekannte 
Uneigermiigteit feiner Berfon umb bie allgemein fefigeivurjelte Deinung, 
baß er fich Lange in jenem Poften erhalten werbe, Umftänbe, welche tiefe 
Daßregel nıre mit Beftikzung aufnehmen Legen. Wohl mochte man auch 
barauf gezäßlt haben, ba ber Prinz jet, nachdem ber Krieg gegen Frant- 
eich vorüber war, fi wieber in Perfon nad Mailand verfügen, unb 
wie er im Yafre 1707 gethan, zum Wohle bes ihm anbertranten anbeg 
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eine heilfame Mirfemfeit entfalten, ober bafı er Doch menisfiens has 
Imtereffe desfelben am SKalferhofe mit Naderud vertreten werde). 
Solgen Hoffnungen mußte man jegt mit einem Male entfagen. €6 
bamerte micht Yange umd bie bebauerlichften Folgen biefes Schrittes wırrben 
allgemein fidjtbar. 

Um den Primen für den Verluft der Statifelterfchaft von Mailand 
fhablos zu Halten, wide er vom Raifer zum Generalgowverneie ber 
Mederlande ernannt. 
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Fünfehntes Enpitel. 


Die Beendigung bes blutigen Streites, der fo lange den Zelten 
Europa’s urdftobt Hatte, und das feft freunbfepaftliche Werhältnif, in 
welches der Raifer nun pläglich zw Frankreich trat, geftatteten ihm feine 
Blice wit größerer Aufmerkfamfeit als bisher auf die Vorgänge in bem 
Übrigen Europa zu Ienfen. Bor allem mußten ifm bie Exeiguiffe, in 
melde Schweben und bie Pforte vermidelt waren, von höcfter Wichtige 
feit ericheinen. 

Borerft war e8 Karl XI., Rönig von Schweden, mit welchem, 
nacvem er lange Zeit Hindunch im ber Zührfei fich ufgehaften und nicht 
mehr durch feine Furchtbarleit, fondern nur noch bimech feine abenteuer. 
Tichen Scpidfale die Augen der Mitwelt auf fidh gezogen Hatte, ber Rnifer- 
Hof in zene und wenig erfreuliche Berürung gerieth. 

Bei der außererbentlih großen Berfchiebenpeit ber beiten Männer 
ertärt «8 fi feicht, daß Eugen fein grofer Dewunderer bes Schweben« 
Mnigs war. Weber bie Inbivibualität König Aarle, feine egcentrifche Weife, 
no die umüberlegte, ja tolle Art feiner: Kriegführung Tonnten Gugens 
Einne ud) nur im mindeften zufogen. Daß Eugen den Krieg nicht verab- 
feeute, fenberm üfn gerne führte, war natilefich, venn er Hatte ihm ja 
mr als Stufe zum Ruhme um jur Größe gebient. Wie Larl XIL aber 
den Krieg nıre bes Kampfes wegen zu lieben, aus Luft an den Yufregungen 
umnb Wagriffen, die er mit fih bradzte, unbelümmert um all das Elend, 
weldjes ex verurfachte, das war für Eugens ächt menfhliden Sinn in 
deder Hinfiht ein Gräuel. 

Das Hauptfäclicfte Werbienft, wele® Karl für id ir Anfpruch 
nemen Eounte, der waghaffige Muth, mit bem er feine Unterhepmen- 
gen vurpführte, galt in Eugens Augen nur wenig. Richt daß ber Prinz 
pem wahren Miuthe, einer ber chönften Tugenden bes Mannes, feine 
Anerkennung irgend verfogt hätte. Bewährte er ihn ja bodh felhft bei jeber 
Gelegenfeit in wirtticp erfebenber Weile, Aber Karl befaß den Heutg nicht, 
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welcher den Mann aufs höchfte siert, die umerfehätterlihe Raftbüktigteit 
in beingenbfter Gefahr, den ruhigen ungeträßten lid im Augenblide 
Höchfter Bebrängnif, 248 unbeugfame Ausharren in wirerwärtigfter Lage. 
In tohtühnem Wagniffe fein Leben um ein Nichts aufs Spiel zu feken, 
darin eftand fein Stolz. Im der verwegenften Weife Treppen Hinauf zu 
iagen, fein Pferb über Holgftöße zu fprengen, einen gefangenen Hirfch zu 
zeiten, das hielt er für Zhaten, würbig um bie Lebensberatung eines 
Donnes zu bewähren und feinen Ruhm zu begräinben, 

Wie mit mitleidiger Geringfehäung Tomte Engen von einen feldhen: 
Treiben fih abwwenben. Ueberbie erfannte er auf den erften Dfid, wie 
wenig wirflices mifitärifhes Talent vem Könige von Schweben innewohne, 
unb auc) bie Erfolge, die derfelbe errang, vermochten fein Urteil über ifn 
nicht zu ändern. Um fo mehr hatte ben Prinzen das zuverfictliche Auftreten 
des Rönigs im Dentfchland und fein umehrerbietiges Benehmen gegen den 
Keifer enträftet. „Der Prinz Eugen ift fo erzämt gegen ven Zönig von 
„Schweber, ald man e& mur fein Tann," jchrieb fchen im Sahre 1708 
Schufenburg von igm *). Die Unglücefälle Karls Hatten die Meinung von 
feiner Surätbarkeit gröftentheile jerftört und tur) fein Iarıge® Verweilen 
in der Zürfei war er ben Mugen bes Prinzen fo ziemlidh entrüdt werben. 
Die Art aber, wie er jegt den politifgen Schauplag neuerbings betreten 
in wollen fejien, Torınte mr dazu bienen, Eugene frühere Abneigung gegen 
ihn neuerbings wachjurufen. 

Aın 29. September 1714 begab fi der in Wien befindliche fepwe- 
difhe Gefanbtfcpafts-Secretät Stjernföht zu Eugen, um im Namen feines 
Königs dem Prinzen zu banlen, ba fich ber Saifer fo angefegentlich bei 
der Pforte fir Karl verwendet und ihm geftattet habe, frei bitch Sieben- 
büxgen nad} feinen Staaten zurüdzufeheen. Der Rönig (cjreibe bem Rafer 
nicht, fuhr Stjernhööt fort, auf daß man nicht fagen Line, ex Habe fich bie 
Benilligung ber Durcreife daburc) erfauft, daß er ihm den Titel eines 
Mrigs ven Cpanten gegeben fahe. Anbererfeits wolle ex if benfefben 
and; nicht vorenthalten, weil ex wiffe, ba ber Raifer bief als eine Belei- 
digung anfehen würde. &s feine vem Könige von Schweren alfo feiner 
eigenen Ehre tie berjenigen des Raiferß tolbiger zu fein, einfliveilen gar 
feinen fepriftlichen Bertehr zwifchen beiven eintreten zu faffen. Nad feinen 
Staaten zurädgelehrt, werde Karl KIL nicht verfeplen, dem Kaifer feine 
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Grtenntfichleit für dasjenige zu bezeigen, was er für ihm getfan habe. 
Was feine Durgreife dıncch bie öfterreihiichen Staaten betreffe, fo Bitte 
der König, daß biefelbe incognite gefcjefen Fönne und man ie Nieman- 
den zur Begriifung und Begleitung zufenbe. 

Den König von Schieber mochte biefe Erklärung freimithig bünlen; 
dem Taiferlichen Hofe, an eine fo unmmundene Ausbrudsweife nicht 
gewöhnt, Ta eine folhe Sprache von Seite eines Monardjen, der zu 
dem Kaifer in dem Berhältniffe eines Reichsfürften zu feinem Oberhermn 
ftand, In Bohem Grabe unzlemfich vor. Eugen begnögte fi, dem fäwe- 
difchen Bevollmächtigten zu antworten, ber Raifer fet nicht minber beforgt 
für die Aufrechthaltung feiner eigenen Ehre, ald ver König von Schweden 
«8 nur immer fein Be. Dasjenige, was zu Eonfiantinopel vorgegangen 
ober ber Durdireife wegen geftatiet worden, Habe man opme bie minbefte 
Rüdfiht auf des Katfers eigenes Intereffe getkan. Doc begreife man 
nit, tie Karl XI. die öfterreichifchen Bande zu betreten beabftchtige, 
ohme e& dem Herrfcher diefer Lande anzeigen zu wollen. Nichts befte 
weniger werbe bem Könige volle (Freiheit gelaffen, in berjenigen Weife, 
in melden e6 ihm Befiche, bircch die Katferfichen Ränder zu teifen. Doch 
möffe men if barauf aufmerffam machen, vaf in Ungern und Gleben- 
bürgen jaffreihe Räußerbanben, eine unausbleibliche Folge bes Langen 
Infurtectiongkrieges, filh eingeniftet Hätten, melde vem Könige, wenn er 
nur mit geringec Begleitung daS Sand burdhgiehe, leicht Gefahr bereiten 
Könnten. 

Nah des Prinzen Anfauungeweife zerfiel diefe Angelegenheit in 
mei Theile, das Benehmen bes Nönige gegen ben Raifer und bie 
Duröhreife besfelben burrch bie öfterreichifchen Erblänber. Was ben erfteren 
Bunft betraf, fo Keantragte Eugen, man folle mit Feftigteit Daranf beftehen, 
daß ber Mnig von Gchiweben bem Raifer ben Titel eines Könige vom 
Spanier beizufegen habe. „Dan müffe,“ fofauteten bie Morte bes Prinzen, 
„dem Starrfinne biefes Königs Stanbhaftigfeit entgegenfegen umd gegen 
„ihn weber Hengftlichfeit noch Burht zeigen". 

Bas jeboch Karla Reife betreffe, fo möge ter ommanbirende in 
Siebenbürgen, General ber Eavallerie Graf Steinvilfe, beauftragt werben, 
barüßer mit dem Könige Rücfpraiie zu pflegen und einerfeite für beffen 
Sigjerheit jede mtr irgend mögliche Sorge zu tragen, anbererfeits aber 
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auch} einen langen Aufenthalt besfelben in des Kalfers Exblänbern tfunfichft 
zu verhindern 9). 

Diefe egtere Vorficht erwies fig als vollfommen unnöthig. Dean 
weiß, daß fih ter Mnig faft oßne anzubalten, in fehzehntägiger Reife 
tGeit8 zu Pferde und theils ju Wagen bon ber Grenze Siebenbürgen bis 
Stralfund begab. Nirgends wurde ihm das geringfte Hinderniß in ven 
Weg gelegt. 

Die Zuvorfommenheit, welche ber Rönig ben Geite be Kaifers er- 
fahren Hatte, trug jedoch mit dazın bei, ihm zu einem angemefjeneren 
Betragen gegen bas Oberhaupt bes beutichen Reiches zu vermögen. Karls 
Ankunft zu Stralfund gab das Zeichen zu noch Yeftigerem Nuflobern ber 
Beinbfeligteiten im Norden von Deutfhland. Um biejelben zu beenbigen, 
berief ber Kaifer bie betheifigten Neicheftänbe zu einem Congreffe nach 
Braumfchweig. Der König aber, ftatt biefer Ginlabımg zu folgen, richtete 
buch feinen Gefanbjgpaftefecretär Stjernhdöt eine Inconifhe Zujchrift an 
ben Wiener Hof, worin er ya wiffen begehrte, ob ber Kaifer beabfichtige, 
ihn iwieber in alle feine Beflpungen einzufepen unb Eh mit geivaffneter 
Hand gegen feine Feinde beiuftehen. Sei ber Raifer Yiezu bereit, jo wolle 
auch Karl ZIL fi ifem freuntlich gefinnt zeigen, 

Bie geiwähnfidz bei wichtigeren Angelegenheiten, fo präflsirte Eugen 
auch berjenigen Gonferenz, in welcher biefe Mitthellung des ichtmebifchen 
Bevollmächtigten zur Beratfung lam. Unter Eugens Einfluß wurbe 
beidloffen, Hierauf kurz zu antiworten, „man Babe ven Repräfentanten des 
„Rnigs bis jet mehr aus Göflichfeit ald aud Schulbigfeit angehört. Im 
„Zufunft werde man e6 aber nicht mehr thum, insbefonbere bann nicht, 
„wenn ex mit fo unpaffenben Anträgen und Vorftellungen fid; an die Taifer- 
„liche Regierung wende. && fei wahrhaft unglaublich, bafı ber Röntg füch 
„alfo geöufert und alles vergeffen Haben folle, was ber Kaifer für ihn 
dethen. Ws Rdnig von Schioeben Mn Karl XII, dem Paifer feine 
„Breunbfchaft anbieten und e8 ftänbe bei bem Ietstern fie anzunehmen ober 
„richt. Ale Neichöfärft aber Hahe ber Rönig ba gebüßrene Benehmen 
„gegen den Raifer ju beobachten, welder, um ihm Gerschtigfeit wiber- 
„führen zu faffen, die beibeifigten Parteien zu dem Gongreffe nach 
„Vraunfehweig berufen und dem König felbft wiederholt borihin geladen 
abe“ 
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Karl XII. Höxte jevocp feinen Augenblict auf die warnenden Ermah- 
mungen, bie im von Wien aus zukzmen. Binnen Kürgefter Zeit fah er fich 
wieder nach allen Seiten hin in Kampf vermidelt und krachte e8 bahim, 
daf auch der Rönıig Friedrich Milfelm von Preufen und König Georg von 
England al Kurfrft von Hannover die Waffen wiberihn ergriffen. Seine 
Seinpe befchäftigten fich ernftlichft mit vem Gedanfen, die Schweden völlig 
vom beitfchen Boben zu vertreiben. Der Kaiferhof, welcher bie Bebrängnif 
nicht vergefien Hatte, bie ifim noch wor weniger als einem Faprzehent 
Zarl XII. bereitet hatte, wies foldhe Vorfchläge durchaus nicht von der 
Hand. Doch fei barauf Hinzunirten, wurde im Schoßeber onferen; bemertt, 
daf bie Hafenorte am baltifchen Meere nicht in der Gewalt der Verbündeten 
blieben, Stralfund und Wisnar wieder zu freien Reiceftädten gemacht 
werden mögen, unb Hamburg von Dänemarks teten Unfechlungen enblich 
einmal befreit werbe ). 

&o Berausforbernd war König Karl Benehmen, daß man zu Wien 
vorauefegen zu müffen glaubte, er fiänbe mit Franfreid) und ber Pforte 
im Bunde und biefe Mächte würden ihm pfBgli mit anfehnliher Streit. 
fraft zu Hälfe eilen. Dem war jeboch night alfe. König Fubnig XIV. 
wänfogte feine Tage in Rube zu bejehließen, und er beantwortete die Ein- 
farung Rare zu einer Ailianz mit dem Anerbieten einer Vermittlung, die 
jeboch fruchtlos Blieb. Die Pforte aber war zu fehr in einen fie näher 
angehenden Streit vermidelt, ale daß fie den fernlisgenven norbifgen 
Händen Aufmerffamleit zu [cenfen vermocht hätte. 

Schon längere Zeit Hinburch tornte es einem beobadhtenben Yge 
nicht entgehen, daß der Divan eine Gelegenpeit herbeizuführen trachtete, 
mit Venedig neuerbings in Fesbe zu gerathen. Die zunchmenbe Schwäche 
ber alternben Republik, bie unthätige und iwenig ruhmkolle Role, weldhe 
fie während bes leiten Kampfes der euopäifcpen Mächte gefpielt Hatte, 
mochten einen Teil ifrc® Gebietes ber Pforte als leichte Beute erfeinen 
laffen. Die Eroberung Morea's bünfte ihr nicht f_iwer zu bewerfftelfigen 
und gleichzeitig einigen Erfag für ven Verluft ber weiten Länderfiveden zu 
Bieten, welige fie im Gartowiger Brieben abguteeten gepmungen warb. Der 
Grofpert begann alfo zu Sande und zur.Ger in einer Meife zu rüften, 
welche die Aufmerkfamfeit des Naifer auf fich zu alehen nicht berfeßlen 
Tonnte. 
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&8 entging der Pforte nicht, daß ire Vorbereitungen zum Kriege 
den Wiener Hof im Hohen Grabe beunrußigen muften. In ber That wußte 
man bier nicht, ob e8 nicht türfifcher Seits auf einen Angriff wider Ungurn 
und Siebenbürgen abgefehen fei. Man biefe Veflrchtungen zu bannen, bie 
eigentliche Mbficht der Pforte Fundzuthm und bie Erwartung auszufprechen, 
daß ber Kaiferhof, wie er e8 in bein legten Kriege der Tülrtei wider Rus 
land getan, auch in bem beverfiehenben Rampfe gegen Venedig feine 
Partei ergreifen werbe, wurde bie Abfenbung des Muteferrifa Ibrahim nach, 
Wien beichloffen. 

Gegen Ende Februar 1715 verließ Ihrafim Eonftantinspel, nad) 
tärfifchemn Gebraude mit einem Schreiben des Grofwefirs an ben Prinzen 
Eugen als Präfiventen bes Hoffriegsrathes verfehen. Zu Wien eingetroffen, 
murbe er am 13. Mai mit ungefäpt gleicher Beierlihfeit nah Eugens 
Palafte zur Xubienz geleitet, wie fie vor fehe Jahren in bemfelben Falle 
mit Seifulfah Aga bechachtet werben war. Im bem rothen, mit Gol 
geftitten Kriegefteide, welches Eugen bei feierlichem Anlaffe trug, bebedten 
Sauptes, auf rotgfammtenem golbverbrämtem Lehnftuhle und unter einem 
gleihgefhmücten Baldadjine figend, von ven vomehmfien Generafen und 
Beamten tes Hoffriegeraihes umgeben, empfing ber Prinz ven türfifgpen 
Abgefandten. Das Schreiben des Großtwefir enthielt nur Freunkfchafts- 
verfiherungen be8 Großherm gegen ben Kaifer. Ibrahim fuchte fie durh 
mündliche Betheuerungen zu unterftügen, unb ex vergaß nichts, mas er 
für geeignet Sielt, um ven Taijerlichen Hof avon abzuhalten, ten Bene: 
Hlanern Beiftand zu Teiften. 

Der Raifer war weit davon entfernt, der Pforte irgend eine bindente 
Bufage zu erteilen. Ex bot ihr vielmehr durch feinen Refiventen Bleifch« 
mann in Conftantinohel feine Vermittfuhg am und Eigen fprach fi in 
der Antwort an den Grofwefir in gleigem Sinne aus. Da jeod) der 
Divan ven Krieg wollte, gab er feinerfei Geftimmte Antwort auf biefen 
Antrag. Gr fegte feine Rüftungen unabläffig fort, fanbte eine Sotte bırreh 
die Darvanelien, landete ein Heer auf Tine und drang durch die Randenge 
von Korinth in Moren ein. Yegina, Napoli vi Romania, Modon und 
Malvafia fielen. Die Maina unterwarf fich, Gerigo !Hat begleichen. Nur 
Sign Hielt fich, und unverrichteter Dinge mußte der Seriasfer von beffen 
Mauern abziehen 9). 
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Aber biefer geringe Erfolg Ionnte ber Republif keinen Erfah gewäfren 
für bie furätbaren Verkufte, weldje fie währen des Belbzuges erlitten 
Hatte. No Schredliceres war zu beforgen, wenn unter ben mächtigen 
Staaten ber Cpriftenheit fi feiner fanb, welcher Benevig hülfeeiche Hand 
Heiftete wiber den Feind des gemeinfamen Glaubens. So wenig aud) bie 
Wepublit durch ihr (wantendes Denefmen wägrene bes fpanifcpen Sur- 
<effionsteieges fich um das Haus Drfterreich verbient gemacht Hatte, fo 
fühlte boc; ber Raifer bie Notpivenbigleit, das Vergangene in Vergeffenheit 
gu begraben unb ber Nepubiit Beiftarın zu Leiften gegen ben Übermächtigen 
Feind, Nicht nur der Schug Grifilihen Glaubens, aud das politifce 
Intereffe des Ruifere ferberte biek. Denn jeder Zutvah8 an Macht, ben 
die Pforte erieft, mußte auch für Defterreic) gefährlich erfcheinen. Wäre 
Venebig niebergeivorfen, fo märbe bie Pforte, daran war nicht zu zweifeln, 
Muth und Luft geisinnen, an bie Wieveroberung beffen zu fcpreiten, imas: 
fie während des legten Krieges in Ungarn eingebüßt hatte. 

Unter folchen Umftänben fand das bringende Anliegen des venetianifähen 
Botfchafters Pietro Grimani um Ahfchluß eines Schug und Trugbünde 
niffee mit Benedig willfäßrige Aufrapme an Katferhofe. Am 13. April 1716: 
Yo die Alianz zu Stande, zu deren Unterfanblung und Abfpluß Eugen, 
Zrantfon, Ginzendorff und Gundacter Starfemberg ci Yaiferliche Coms 
miffäre bevolfmächtigt waren. Neunzehn Tage fpäter empfapl Eugen in 
‚einem Schreiben an ben roßwefir der Pforte nochmals die Wieberper- 
ftellung des Carlowiger iriedens und die Vergütung bes ber Republik 
Venedig zugefügten Schadens. Sollte auch viefe Borftellung gleich ven 
früßeren, welche der Refivent Hleifchmann an die Pforte gerichtet habe, 
erfolglos bleiben, fo mäffe Hleifchmann Konftantinopel verlaffen und nad 
Bien zucütteßren. Ä 

Dem Iaifertigen Refloenten wurbe gleichzeitig befohlen, wenn ber 
Divan einen Waffenftiflftand anbieten mirbe, benfelben zurildjuneifen und 
id) dadurd von der Reife nad) Wien nicht abhalten zu faffen. Denor er 
jede) biefelbe antrete, Habe er bie Minifter ven England und Holland 
‚anzugehen, jelbft während ber Dauer bet Krieges auf bas Zuftanbelommen 
D8 Sriedens hingwpirten. Dann könnten fie auf die erfte Aufforderung bes 
Ruifers, wie e8 in dem vergangenen Kriege der Ball gewefen fei, au: 
wärend bes jet benorftehenten ale Vermittler auftreten 9). 
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Die Pforte, trmten gemacht buch bie Über Menebig errumgenen 
Erfolge, napın Eugene Erklärung mit hocdfahrenver Erbitterung auf. Der 
Kaifer fei, befagte bas vom Großtwefir Damad Mpafcja eigenhänbig auf- 
gefete Manifeft, durch den Carlowiker Frieden zum Htiffeleiftung an 
Venedig nigpt verpfligitet. Er müffe naher als riedensörecher angefehen 
werben und e$ fei ifm ber Krieg anzufünbigen. Der Großwefir felbft, fo 
erflärte ber verfammelte Tivan, habeala Serinster gegen bie Deutfehen zu 
siepen, „indem biefe nicht wie andere Ungläubige, fonbern ein ftarter 
uBeind feien 7). 

In biefem Sinne Hanbelte denn auch bie Pforte. Ohne vorerft eine 
Anttwort auf Eugens Schreiben zu erteilen, fammelte fie ein zahfreiches 
Kriegöheer, um e8 gegen Belgrad zu fenben. Eine übermädtige Streit- 
magıt follte bie befte Eriwiebenung auf bie Erklärung bes Raiferhofes fein. 
Und in ber That waren bie Rüftungen der Osmanen in fo großartigem 
Mafftabe angelegt, daß Eugen ben venetianifhpen Votfchafter Grimani 
darauf Hinwies, wie fi faft bie ganze Wehrkraft ber Pforte gegen ben 
Kaifer wende. Er hoffe, erklärte ber Prinz, bie Republit werde Teine 
mäßige Zufcjauerin des Streites fein, welcher fich jegt zwifßhen den 
beiden Hauptfämpfern entfpinne. &8 twürbe bie, ermieberte Grimani 
auf Eugene Borftellung, Venedigs eigenem Iuterefje geradezu tiber» 
fpreden ®). 

Dah es nur bie Berechtigte Aufforderung zu Fräftiger Beteiligung 
an dem gemeinfamen Streite,, und burhpaus nidpt Furcht vor den Krieges 
räftngen ver Türken, nicht Reue über die fcpon gefchefenen Schritte war, 
wodurch Eugen zu folder Sprade gegen den venetianifchen Botfcpafter 
veranlaft wurde, bieh beivies die ganze Haltung de Raiferhofes. Noch 
in bem legten Yugenklide Iefnte er bas Unerbieten des Königs von Eng« 
land, ten rieben noch vor dem Musbruche bes Arieges zu vermitteln, in 
verbindlicher, aber entfhiedener Weife ab. Der hauptfäclichfte Bewege 
grund ver Türten zum Kriege befiebe, fo erklärte Eugen, in dem Efrgelje, 
all bas Verlome zurliczuerobern. 8 fei aber de8 Raiferd heiligfte Pflicht, 
die Macht der Pforte nicht wieber zu der früßeren Stärle anmachfen zu 
taffen. Die Auslage für ver Krieg jei fhon gemanht, des Kaifers Heer 
faft gung Beifanunen, man folle benn in Gottes Namen ber Sache ihren 
Rauf laffen N). 
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Schon den ganzen Winter Kindurd hatte Eugen als Präfident kes 
Hoffriegerathes nichts verfäumt, um das Kaiferlihe Deer in Tampffähigen 
Buftend zu verfegen. Denn br bie Tüchtigfeit der Truppen und durch 
die gute Auselftung der Meiner inußte basjenige ergänzt werben, imad 
verfelben vem meift fo außerorbentlich zabfeeichen Türteneere gegenüber an 
Stärke abgepen mochte, Viele Verträge mit beutfhen Fürften zur Stelung 
vom Regimentern waren abgefchloffen worben. Die aiferlichen Erbländer, 
inner zu ben größten Opfern bereit, wenm bie Stimme ihres Sanbesheren 
fie dazu aufrief, gaben Kefruten und Nementen in großer Zahl. Die 
Gefhüge wırden ausgeräftet, beträchtliche Vorräte aufgehäuft, und 
endlich Schiffe gebaut, ımı eine Donauflotte zu Kilben, weldpe berienigen 
ver Türten Wiberftanp ju leiften Beftimmt war. 

An und für fich eine ber wihtigften, aber au wieber eine leicht zu 
entfheinenbe Frage wwar biejenige, welchen bon bes Ruifers Generalen bie 
Fügrung feiner Truppen anvertraut werben follte. Daß e6 bie beften zu 
fein Hätten, bie zu Gebete ftanken, darüber Torınte nicht ber minbefte 
Zweifel obwalten. Denn nur mem bieß der Fall war, durfte auf einen 
glorreihen Feldzug und was doc auch, fo wenig man es eingeftehen mochte, 
ein Hauptbeweggrund des Rrieges war, auf erneuerte Ausbehnung des 
Ränbergebietes gegen bie Türkei gerechnet werden. 

Schon am 23. Februar 1716 Hatte Eugen vem Raifer feine Anträge 
über bie Generale erftattet, welche bei der Taiferlihen Armee in Ungern 
zu bienen hätten. Was dat Obercommanbo über biefelbe betraf, fo habe e6, 
erffärte der Prin), wohl einen Muftand, daß er als Taiferficher General» 
Heutenant e8 Über fih nehme, „und Id werbe mix“, bemerkte Eugen, 
„die eifrigfte Beforgung des Dienftes und ber Armeen Einer Majeftät 
„mit pfliptmäßigem Eifer treugehorfamft angelegen fein Laffen.“ 

Schriftlich erivleberte ber Ralfer, daf «8 mit feinem Dienfte Übexalf 
gut beftelit fein iwerbe, wenn ber Prinz, tie er fidp antrage, fid) felbft mit 
dem Commando der Armee beinben wolle; „obigen“, fügte Karl Kin, 
„feine Berfon mix alfgeit Bier abgeherı toird 10).u 

Mber nieht mm um den Oberfelbherm affein, au um biefenigen 
handelte e& fih, welche demfelden an vie Seite zu geben und zu feiner 
Unterftügung fo wie zur geididten Ausführung feiner Befehle zur Armee 
zu berufen toren. 
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Born den Generale, bie fich während bes Ieften langjährigen Krieges, 
fei e8 in dem Rampfe gegen Sranfreih, fei «8 im demjenigen wider bie 
ungarifgen Infurgenter am meiften Hervorgetharn Hatten, durften off bie 
Folpmarfehätte Guide Starhemberg, Wirich Daun, Gigbert Heifter, 
Iohann Rabutin und Iohann Pälffy in erfter Linie genannt werden. Aus 
ihnen hatte Eugen fonber Zweifel feine wornehmften Unterfelößeren zu 
wählen. Aber bei der Mehrzahl berfelben ftanden Hinderniffe im Wege, 
welche ifre Berufung zu dem Heere untgunlich erfgpeinen Tiefen. 

Der tauglichfte von Allen wäre wohl wibeftritten Guido Starfem- 
berg gewefen, und es läft fid; mit jiemlicer Beftimmtheit annehmen, baf 
der Raijer ‘Anfangs daran gebacht hatte, ihn während bes bevoritehenden 
Beldguges nicht ohne Berwenbung zu laffen.. Aber folche Abfichten begege 
meten in der Perfon bes Felbmarjhails felbft faft unüherminbfichen 
Sämirrigkeiten. 

So fämerzlih waren Starhembergs lete Exfebniffe in Spanien 
geiwefen, daß fie den Gntfhfuß des Felpmarfhalls, fih für immer vom 
‚Öffentlichen Xeben zurücuziehen, vollends zur Reife gebrat hatten. Das 
gänzliche Sofeltern all der Hocfliegenden Plane, mit denen er feiner Zeit 
nad; Spanien gegangen war, die Abnahme des Wertvattens, welche er eben 
niefer unglädligen, von Niemanden weniger als von Starhemberg jelbft 
verfchufpeten Greigniffe wegen beim aifer wahrzunehmen gfaubte, die 
sftigen Berläumbungen, mit denen ihm bie catalonifhen Gänftlinge ver- 
folgten 12), veren fhmachoolfe und nur auf ifre eigene Bereicherung ab- 
dielenben Umteiebe der Feltmarjchall f—honungsLss aufgebedt Hatte, die 
gänzliche Räumung bes Tanbes enbfich, welches fir das Hatı8 Defteweich 
erobern zu Eönmen er fich beftimmt glaubte, alle bieß hatte da edle und 
zugleich fiolge Gemüth Guibe Stahemberge tief gebeugt. Säfiwere Löiper- 
liche Echmerzen gefellten fig; zu bisfen Reiben der Geele. &o eifer feine 
Kraft auch bisger geiwefen, fo unerfehätterlich fie Trog geboten Hafte all 
den Stärmen, tie über ih Hereingebrogen waren, jept Hielt Starfemberg 
fie für erfchöpft, und er fehnte fich'nach nichts mehr al8 nacd Rufe, bie er 
in feinem Sieblingsaufenthalte, ber DeutfporbenScommenbe Salbadh, unge- 
flört geniefen wollte. 

Dortbin Hatte fi) Starpemberg, als er aus Spanien heimfehrte, 
unmittelbar und opne Wien zu berühren, zurüdgegogen. „Wer mich meiner 
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„Rufe und Freipeit berauben will, Gat mich nicht eb,“ färieh der Fe» 
morfäjelf feinem Neffen Gumbomar Staremberg, der ihn wahrfceinfic; 
aur Rüdtehe an ven Hof, vielleicht jogar zum MWiedereintritt in die milis 
dheifehe Tpätigfeit bereben wollte, „Ic bitte zu fehen,“ fuhr er fort, „aß 
„man meiner vergeffen und fich richt erinnern möge, daß ic nodh in ber 
„Welt bin. Denn meine bald fechzig Jahre und mein gebrogener Reid 
„Können nicht mehr arbeiten, und id) füchte und fehee dem Hof wie bs 
„Feuer is).u 

Starhemberg blieb auch bei iefer Erklärung, als man ipm von Wien 
aus darüber Anbeutungen gab, baf ihn ber Raifer in bem bevorftehenben 
Xiiefenfriege zu vermenben gebente. tm jeboch feiner Weigerung durchaus 
jeden Stacyel zu negmen, welcher am Hofe irgenbiwie verlegen konnte, Bat 
er wiederholt feinen Neffen, biejenigen zu wiberlegen, weiche 6ößinilliger 
Weife außgefbrengt Hätten, Sterpemberg wolle „boden, Bebingungen 
„ftellen ober erfucht fein,“ mährenb boc) bie Urfache feines Benehmen in 
ichte Anderem liege, als daß er „alt, ausgearbeitet und zu ferneren 
„Dienften unberimägenb ei 14). 

Bon ber Sorge beunrußigt, Daß feine abfcplägige Antwort ben Katfer 
umangenehun berügren Bunte, wanbie fih Starkemberg arı feine guäbige 
Gönnerin, die enle Raiferin Efifabeth, welcher er noch von ifrem gemein- 
famen Aufenthalte in Spanien her mit einer wahrhaft rürenden Anfärg« 
igjteit ergeben war. Elifabeth, aber verficherte ben Felbmarfall, daf der 
Yaifer feinen Grund Fenne, mit Im unzufrieden zu fein, und daß e6 
Starpemberg nad} wie bor frei ftehe, in Raibad} zu Bleiben tinb ber ihn fo 
möthigen Rufe bafelhft zu pflegen *). 

Argnliche Berhältiffe wie hei Starhemberg, walteten auch bei Ra- 
Eutin ob. Nur mar bei dem erfteren, ber eine weit größere Spanntraft bes 
gelbes wie der Seele befaß als Rabutin, auf eine Erholung eher zu offen. 
‚Bei dem Iepteren mußte eine foldhe Grivartung völlig aufgegeben werben, 
Und er ftarb in ber That fchon im Jahre 1717 zu Wien, wo durch ven 
glängenben Kreis, welchen feine geiftceiche Gemahlin um fich Her zu ver- 
faınmeln pflegte, feine Iepten Qebensjahre exfeitert wurden. 

Graf Birid Daun fand al Vicefönig des KRaifers in Neapel, Er 
turefte von bort, bei ben gefpannten Berhältniffen, bie noch fortwäßrend 
mit Spanien obwalteten, unb bei ben Abfichten, welche Karl auf Sieilien 
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hegte, nicht abberufen merben. &8 blieben alfo nur mehr Heifter ımd RArffy 
für bie Armee in Ungern verfügbar. 

Bas Hrifter betraf, fo war Eugen währen bes gamen fpanifchen 
Erbfolgefrieges forgfältig bemüht gewefen, nefien Zutheifung zu bem Seere, 
das er felbft befehligte, zu vermeiden. Inöbefondere währenb bes Selb- 
duge® bes afres 1708 in Italien war bieß der Fall, und Eugen Hatte 
fogar tie bereits befchloffene Abfendung Heifters bortpin wieber zu hinter: 
treiber gemußt '°). Demm er Tante ihn als einen excenteifchen, fhwer zu 
Tegierenben Ropf, der wie fen einmal bemerkt worben ifl, von ber ungläd- 
lichen Ioee ergriffen war, ba er eine neue umb unfehlbare Art, ben 
Krieg zu führen, erfunden Habe, welcher Niemand wiberftehen könne. Sie 
jeboch durch ben Yngenfchein irgend einer fremden Macht zu lehren, fei 
wider des Raifers Hödhftes Intereffe. Troy biefer Abfonberlichleiten war 
aber nicht zu verfennen, daß Heifter auch gan; vorzügliche Triegerifche 
Eigenfaften befaß. Die Schnelligkeit feiner Bewegungen, die Mafchheit 
feiner Angriffe , die umkeugfame Durchführung eines gefaften Planes, bie 
verföniche DVeracptung jeglicher Gefaft, alles Die Kieß von Heifter, wenn 
ex unter einer Oberleitung flaub, welche ihn geförig zu jügeln vermochte, 
Ausgejeichnetee erwarten. Am wurde baher unter Euger de8 Commando 
über das Toiferliche Fußoolt übertragen, 

Erhielt der Prinz in Helfters Perfon einen Halben Gegner in fein 
Heer, fo war Iohann PAlffg, welchem bie Hifrumg ber Reiterel zu Theil 
wurbe, ein um fo trenerer Anhänger besfelben. Schon feit einer Iangen 
Reife von Iahren war er zu Eugen in freunbfchaftlichem Verhäktniffe 
geftanben. Der Prinz hielt in, wenn glei nicht zur Führung eines Ober- 
commando's, fo bed) zu berienigen eines Yrmeecorps für vorzugaweife 
geeignet. Mehr aber nod ald burch Kriegethaten war PALffg’s Naıne durch 
den Wefchluß des Syatgmarer Vertrages und dich die Pacification von 
Ungarn berühmt gewerben. Wohl mag er audh aus bem Grunde zu einem 
der Höchften Boften im Herre gewäßlt worben fein, um feinen Sanbsleuten, 
welche fo gern ungarifehe Namen im hervorragenden Gtellungen erbiiden, 
auch biefe Genugthinmg zu gewähren. 

Aufer Eugen felbft, Heifter und Patffy, dann dem Pelbmarfchalt 
Prinzen Wleganber von Wirttemberg wırden nidt weniger als zwölf Felb- 
geugmeifter ımb Generale ber Eavallerie zur Armee beftimmt. Der Prinz 
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Gerbinand Albert von Braunfciweig -Bevern, die Grafen Mercy und 
Mazimilion Starhemberg, bie Freiferen von Ekergenhi, Lbffelgetz und 
Batiöe waren bie bemerten&wertheiten unter ihnen. 

Prinz A egander von Württemberg war berfelbe, veffen Namen fih 
am eines ber Ießter Greigniffe des fpanifchen Erbfolgefrieges, die Bela- 
gerung von Sandau Müpfte. Wie fehr Eugen ipm wohlwollte, Hatte er 
durd) bie Qebhaftigfeit gezeigt, mit welcher ex beffen Benehmen gegen bie 
Angriffe in Schuß nafın, bie basjelbe am Wiener Hofe erfahren mußte. 

Auch Prinz; Vevern galt für einen perfönlihen Anhänger Eugene. 
€r war ein Bruder der Raiferin, und {chen au8 diefem Grunde bem Prinzen 
Eugen wertg. Sein fanftes, einneßmendes Wefen und der Eifer, mit 
welchem er fih auf bie Kriegswiflenfchaften verfegte 19), fteigerten Eugene 
Neigung zu ihm. Bon feiner militärifchen Begabung aber Hatte ber Prinz 
von Benern nod; feine Proben abgelegt, und es follte bie erft jet, Freilich 
in einer für einen Anfänger fcon etwas zu Kervorragenben Stellung 
gefäehen. 

Der General ber Eavallerie Graf Claubins lorimund von Mer 
Ywurbe von jeher von Eugen für einen feiner fähigften Offiziere angefehen. 
Er war ein Entel jenes beräginten Breiperrn Franz von Mercy, ver tırrh 
Hübne Woffentaten in ber zweiten Hälfte bes breißigjäßrigen Seieges glänte 
amd in bem bfutigen Treffen bei Ailerhelm ben Helbentob ftarb. Dem 
Vater gleich fiel fein Sopn, der Taiferfiche Generaffelowachtmeifter Graf 
Merch, im Jahre 1686 vor Dfen. Bier Jahre zuvor war auch Florimmb, erft 
fechzehn Jahre alt, in Taiferfichen Briegebienft getreten. Mit bern größten Eifer 
widmete er fic) dem Waffenhanpiwerte, obgleich es für Vater und Große 
vater verberbfich geworben war, und «6 ift fein Zweifel, baf er bie meiften 
Eigenfehaften Kefaß, melde in biefer Raufbahn glänzenben Erfolg fihern. 
Merchy war tapfer, wachjam, veich an |chöpferifchen Gedanten, eine geniale 
feurige Matun, jedoch wie die fo oft ber Ball ift bei Menfhen, melde 
‚andere Üiberragen, ftolz auf feine alferbinge nicht gemönliche Begaktrng, 
und daher hocmüthig, oft rauf gegen feine Untergebenen 17). Das fühl: 
Barfte Gebrecgen an Mercy, wenn e8 fo genannt werben Iamn, war jeboch 
daß jenes Gine ihm fehlte, von welchem man nicht weiß, mie man e8 fich 
zu eigen machen Fan, und ba& doch überall, insbefonbere aber in Rriege- 
fagen, ein usthiwenbiges Erforbernifift. Dyın feflte das Gläd. 
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Son Voltaire bemerkt vom Merch, er geföre einer Bamille an, 
welche bie Eigenthümficpteit befige, daß ihre Mitgliever von jeher eben fo 
geachtet als unglüclich gewefen feien ’*). Auf Niemanden fonnte biefes 
Bort Beffer paffen als auf Ylortmund Merch. Seine ganze Laufbafn mag 
als Beweis bafür bienen. Immer voran, wo bie Gefahr ihm winfte unb bas 
Rampfgetümmel erfholl, wurde fein Name zwar ftetS unter benen ber 
Braften, aber meiftens auch unter denjenigen genannt, bieein Ungläd, eine 
Gefangennehmung ober eine Bertwunbung traf, 

&o war Merch in den legten Tagen bes Jahres 1701, als Eugen 
feinen Herrliche Selbgug in Oberitafien zu Befcplüchen im Begriffe fiand, 
dinch ben Grafen Teffe überfallen unb gefangen genommen worben. Dierk 
Eugens Benähung alffogleih ausgewechfelt, gerieth er wenige Wochen 
darauf in Gremona neuerbings In bie Hände ber Branzofen. 

Das größte Unglü aber, welches Mercy bisher getzoffen Hatte, 
war bas Mißlingen de Zuges, ben er im Jahre 1709 in bie Branche 
Connts Hatte ausführen fellen. Nachben er Höchft bedeutende Berlufte 
erlitten, mußte er von feinem Worhaben abftehen und über den Mein 
urüdtehren. Doch fcheintesihm gelungen zu fein, fid) völlig purechtfertigen. 
Denn in dem Augenblicke, von welchem jegt bie Nebe ift, ftanb er bei vem 
Kaifer und Eugen fegr in Gunft, und das Heer, wenn «8 ifn gleich nicht 
Tiebte, Tonnte igm doch bie Hächfte Achtung nicht verfagen. 

Ehergenyt’s Name war zuerft durch den kühmen Streifzug bekannt 
geworben, ben er mit Davla und Deat ImYahre 1702 von Eugens Heer- 
lager nad) Bavia ımb Mailand ımternafm. Später biente er in Ungern, 
‚als einer der beften Dufarenfüßrer, welche ver Kaifer befag. 

Auch Säffelholz Hatte ben größten Tpeil feiner Laufbahn in Ungarn 
aurädgelegt. I dem Rempfe gegen bie Infurgenten, welchen er burdh bie 
Wegnahme von Munfäce beendigte, war er oft undftets mit Ehren genannt 
worben. Gleiches wer mit Heinrich von Battee, einem gehomen Belgier, 
in Hallen und ven Niederlanden ber Fall gemefen. Much nach Spanien 
Hatte man ihm beorbert, weil Karl fowopl als Eugen den General Battse 
für vorzugemeife gerignet Hielten, um bie bortige Meiterei zu befehligen 
und in befferen Stand u fegen. Marimilton Starhemberg enblic, Birioo's 
jängftee Bruber, war von Eugen fon im Fahre 1702 bem Raifer angele- 
gentliß; empfoplen werben, Ridpt mr wegen Siarhembergs eigener Bere 
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vienfte tat bieß ber Prinz, wie er felbft fich auebrüdt, fonbern aud) wegen 
derjenigen, welche fich beffen Familie in fo Hogem Mafe erworben Habe 1%). 
Nachdem er fich in Italien, insbefondere bei der Bertheidigung von Berrua, 
fehe Hervorgeihom, wurhe Morinilien Starhemberg zu ben Kaiferlichen 
Truppen nad) Ungarn verfegt, io ihr ber Unfall traf, ben Snfirgentert in 
die Hände zu fallen. E6 gelang ihm jedod, ihrer Oefangenfcjaft wieder 
au enklontmen. 

Dieß waren bie Männer, welche in bem Felbzuge wiber bie Türten 
die erften Pläge in Eugens Heere einnafmen. Leider berrichten fo wie unter 
den Miniftern und Hoflenten zu Wien, fo aud unter ben Generale 
im Qager verfehievene Bartelumgen. Insbefonbere war es Heifter, ter 
fi mit vielen, am meiften mit Balffg uno Löffelpol auf Heftigfte ver- 
feindet Hatte. Eugene boes Unfehen aber fchreite jeve Meußerung bes 
Zioiefpalteß zur und Beute einer fhäbfichen Eintwirhung beöjelben dor. 
3a das Heer jelbft anging, fo erhielt Felbmarfhall Graf Balffy Befehl, 
dasfelbe in bew Gegend von Peterwarbein und Futak zufanmenzugichen. 
Zu Anfang des Monats Yuli betrug bie Taiferliche Steeitmadht ungefäge 
fünfunbfechzigtaufend Mann, worunter ein Drittheil Reiterei. Am 9. 
Zul 1716 traf Eugen zu Futak ein und berichtete bem Raifer, baf er bie 
Truppen in gutem und |hönem Stande gefunden Habe *%). Bon ben Feinden 
‚aber, bemerkte ber Prinz, wiffe er nichts zu melden, indem biefelben aus Aber 
glauben, wie es feine, und um fid) ifrer Meinung nach ben glüdfichen 
Ausgang bes Seltzuges zu fichern, e8 abtwarten wollten, ba bie Eröff- 
mung be Rampfed ober wenigftene bie Rriegserflärung vorm Ralfer and- 
gege®?). Gugen rietg, daß man fid) an biefe Haltung der Türken nicht 
1ere und ohne Säumen dasjenige vornehme, woron fidh ein günftiger 
Erfolg erwarten laffe. Er wurde hiezu bom Salfer mit ber geimünfchten 
Ermächtigung verfehen °*). 

Yan diefelbe Zeit fan endlich bem Brimen bie Erklärung zu, mit 
welcher fein Schreiben von bem Großmefir Ali beantiwortet murbe. Eigen. 
Händig Hatte der Großwefir fie aufgefegt umb fie farın roch jegt als hejekdh- 
nendes Denkmal ber Rofeit gelten, mit weldher bie Pforte fi; damals 
gegen frembe Mächte ausfprac;, tvenm fie ihr feinblich gegenübertraten.. 

Der Anfang Hang zwar ganz erträglich, und er ift eitt veutlicies 
Zeichen, wie fer von allen Mächten, ja foger von ber Pfortedie Geioiffen- 
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Haftigleit bes Ratfechofes in Beobachtung der Werträge anerkannt wurbe. 
„Da Euer Kukm unter anderen Griftfichen Herrfghern wegen niemals 
„unternommener ciebensverlegung befannt ift, und wir audp feldhen aus 
den Gefcpichtsbüchern erfehen haben, fo Hätten wir auf Yeine Weife jet 
„Das Gegentheil vermuten Binnen.“ (8 jei baher bie burch Eugen abge» 
‚gebene Ertlärung des Raifers ein Vorwand, ein betrügerifäher Friedensbrud, 
eine fo verädtliche That als noch Tein Herrfcher jemals begangen Habe. 
„Ufo wird man“, führt das Schreiben des Grofwefirs fort, „auch mit 
„Gud; einen Rampfpiag aufeiten und das Unglie des Blutes, welches 
„babei von beiven Seiten bergoffen ierbett iirb, muß nefft der Sub 
„der geihehenden Beraubung ber Untertganen und ber baraus entftanbenen 
Armuth und Vebrängniß über Euch Tonmen, da hingegen das vemanifdhe 
„Mech, weldhes ven Friebensbrud) umb Mebermuth gänjliih entfernt ift, 
„diel Huhn mb Siege zu erwarten haben, biefes Euer [ehänbfiches Unter- 
nehmen aber nicht Euch allein, fonvern auch Euren Kindern und Entefn 
„eine fpöttfiche Nicberlage, alles Unfeil und Fluch: verurfachen wirb *2). 

&8 verfteht fidh wohl von felbft, baf Eugen fidh um biefe Drogungen 
der Bforte nicht Mimmerte. Der Prinz fah des Gebiet des osrmanifgen 
Reiches in Europa für ein den rechtmäßigen Befigern ofre ben geringften 
begrüünbeten Mnfprich, mıre butcch tohefte Gewalkthat enteiffenes Land, für: 
einen Raub an, welden auch feitger verfloffene Sayrhunverte nicht zu Heiligen 
vermochten. In der Vertreibung ber Zürlen aus biefem Gebiete, nicht in 
deren Erhaltung in bemfelben erblicte er bie Sadje ber Civilifation. Won 
diefem Gefictspunfte gingen feine Hantlungen aus, und nichts erjehnte 
&© mit größerer Sehhaftigfeit al8 ben Tärten, tie bereinftburd) bie Schlacht 
don Zenta, fo aud) jet durch nee Giege nene Gebietsihelle entreißen 
zu Binnen. 

Nu wenige Tage fpäter al8 bas Halferliche Heer bei Futal Hatte fi 
dasjenige der Türten bei Belgrab völlig verfammelt. Im 26. und 27. 
Dali fegte es auf einer Schiffbräde über bie Save umd bezog bei Banoiwce 
an der Donau, brei Meilen füblich von Splankament ein Lager. Ym Tage 
darauf traf der Grofwefir bei feinem Heere ein. Die Stärke desjelben 
wide vom Eugen auf mehr als zweimalpunderttaufend Hann gefchägt. 
&5 war, freilich mach tlrtifdjer Art, wofl gerüftet und mit allen Erforbers 
niffen ausreichend verfefen. 
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Seit ber Erofiwefir im Belbe ftand, fhien er feinen urfpränglichen 
Gevanten, bie Eröffnung ber Feindfeligfeiten feinem Gegner zu überfaffen, 
‚gar bakd aufgegeben zu Haben. Am 1. Auguft 309 er nach Splantament, 
und von ba nad) Earlowig, wo er auf einer Anhöhe, umwelt ber fogenanm 
ten Friebenfapelle, in fehr vortheifpafter Stellung ein Rager fchlug. Cr 
fieß basfebe altfogleich mit einer ZWagenburg einfchliegen. Die Türken [treu 
tet ba Gerlicht aus, baf fie beabfigtigten, Peteriwarbein zu belagern. 

Seldmarfchalt Graf Shan Pälffy erbot fid mit einem Gommanbo 
‚von neungundert beutichen Reitern und vierpundert dufaren, bannı ben fünfe 
Hundert Bußgängern, welche bereits auf Borpofien vor ber Feftung ftanden, 
bie Stellung bes feines zu recognoschen, um zu fehen, two bemfelben 
ettva beizufommen wäre. Nach einigem Zögern erteilte igm ber Bring 
bie erbeteme Bewiligung mit bem Vorbehalte, dag Palffy es vermeiben 
folfe, mit bem Beinde in’8 Hanbgemenge zu geratken. Schon in ber folgen 
den Nacht verlangte ver Belbmarfchall nod; zwei Eavallerie-Kegimenter zur 
Unterftügung. Eugen beasterte tie Küraffier- Regimenter Bakreut und 
Sonbresourt zu PALRfg, Khärfte ihm jedoch nochmals ein, fih in fein 
Zreffen einzulaffen. Saum aber waren bie beiven Megimenter zu dem 
Beloworfehal geftoßen, als ein feinbliches Neitercorpe, jianzigtaufend 
Mann ftert, ih wit geößtem Ungeftäm auf Pälffy'e geringe Gtreit- 
macht warf. 

Um PElfft's Verfegenfeit noch zu vermehren, war das Exbreid) mit 
Schluchten und Gräben ftart burchjogen, und verhinberte ben Belomarfceil, 
Fih mit feinen Truppen gehörig auszubreiten. PAlffh’s Lage war ohne 
Zweifel eine Höchft gefährliche. Es [bien unmöglich zurätzugefen ofne fih 
a0 föhfagen, und eben fo unausführder, fid} zu fehfagen ofne eine Niebere 
Tage zu erleiden. Doch emtichloh fih PAlffy zu dem legteren, ımb feine 
eigene Raltblütigteit wie die wunderbare Tapferkeit feiner braven Truppen 
gereichten ige zue Rettung. Durcc) länger als Hier Stunden Hielten fie mit 
nicht genug zu Ibenber GStanbhaftigfeit vie tmieberfolten Augriffe ber 
Türken aus. Palffy felsft verlor zwei Bferbe unter bem Leibe, Belbmar« 
fnlfientenant Graf Hauben und Oberftlieutenant Freiherr von Oim wurden 
verwundet, Felbmarfchallieutenant Graf Siegfried Breumer aber, welcher 
mit hervorleuchtenbex Bravour ftets unter ven Vorberften gelämpft Hatte, 
ward gefangen. Durch feine Werte und fein Beifpiel Hatte ex feine Braven 
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Reiter zu Äuerfter Tapferkeit entflammt. Da ftärgte plöglich fein Pferd 
unter ihm. Ein Küraffier bot üfın das fehnige. Aber bevor Breumer basfelbe 
a befteigen vermochte, wurde ber Sfüraffier getöbtet, er felbft umrinat. 
Die Türken befuben ifn mit Beffeln und fpleppten ifn wor den Grogwefir. 

Beiffy Hatte indeffen feinen Wiverftanp mit Unerfchrodenpeit fort- 
geiekt. Nichts vermochte ihn und bie Seinigen zu entmutbigen, und nur ale 
die feinbflche Uehermacht alyufefr anmudhe, vachte Bakff an ben Müczug. 
Gr Beivertftelligte ifn glücklich, denn nur Bei bem Durchtmazjche durch einige 
Defilden entftanb eine Unorbnung, welche jevoch fchnell wieber Befeitigt 
wire. An Abenbe des zweiten Nuguft mar Palffg, beffen tapferes Benehmen 
am Eugen einen warmen Lobrebner fand, wieber in Peterwarbein zurüd 24). 

Die Tirten folgten dem Haiferlien Reitercorps in ber Richtung 
gegen bie Beftung nach, opne fich jeboch verfelben für jet au fehr au 
nähern. Die Nacht brachten fie bamit zu, bie Erbe aufjuwerfen, unb bie 
Art mb Welfe, in welcher fie babet vorgingen, beutete ihre Abfiht am, 
Beteriwarvein wirtfih zu belogern. Doch waren ifre Arbeiten burchaus wicht 
vegelmäßig, amb fie zeigten nichts al6 ein Amer erlärheres Chad von 
tiefen Gräben und mehr ober minder hohen Erpmällen, die einen wie bie 
andern völlig Kunftlos und ofne Richtmaß, in der Entfernung weniger 
Seite von einanber angelegt. Dennod) getwährten biefe Laufgrähen ihrer 
Tiefe wegen bem tiirfifchen Fufoolte ein treffliches Dedungemittel, weiches 
bei einem Sturme mar mit größter Mühe und mannigfacher Beichwerde 
Überfigritten werben Tonnte. Eine beträchtliche Anzahl Meiner Fäpncpen 
Niedten bie Tinten auf igren Werken auf, welde daburd) einen eben fo 
bunten al& frirgerijchen Anblick barbeten, 

Während bieß bei der türfifchen Arınee vorging, Hatte Eugen feine 
Streitkräfte bei Petermarbein über bie Donau umb in bie Berfehenzungen 
geführt, in benen vor zweluntzmanzig Sahren Selbmarfcpall Graf Eaprara 
fo lange Zeit Kinburh von bem sömanifcpen Heere eingefcploffen war. 
Hier wollte er eine Gelegenheit abtnarten, um bem Seinbe mit Erfolg bei- 
kommen zu Tönen. 

Seitbem die Oswmanen durch bie Dejegung faiferfichen Gebietes uud 
den Ongeiff auf Pälffg’s Reiter, ihrem früheren Vorhaben ynwiber, zuerft 
dem Brieben, und awor an eben ber Stelle gebrochen Hatten, an welcher er 
vor fücbzehun Sahren gefchloffen worben war, fegten fie bie Beinpfeligteiten 
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mit größten Nadbrude fort. Ihr ganzes Geer folgte der Vorhut gegen 
Feterwarbein, und mit foldem Eifer wurben bie Grbarbeiten betrieben, 
daß fie fi bald in großer Nähe von Eugene Lager befanden. Unverweilt 
begannen fie basfelbe mit Bomben und Ranonen zu befchiehen 28), und 
gleichzeitig Tiefen fie ein Nufforberumgsfchreiben nach Peteriarbein gelan- 
gen. Dem Gommanbanten wurbe bebeutet, wenn ex dem Padifhah feine 
Feftung nüht ftreitig machen ober vorenthalten, fonbern fie allfogleich über- 
‚geben werte, fo dürfe er fammt den Seinigen für ifre Berfonen und Güter 
Schonung erwarten. Würne man fih aber halsftärrig bezeigen, „fo ver« 
„laffen wir uns,“ fchlof das türfifge Schreiben, „nicht auf unfere Macht 
ober unfer unzählbares Kriegäheer, fonbern auf bie Hülfe Gottes, wel 
nöper Alles zu geben vermag *°).“ 

€6 werfteßt fich wohl von felbft, daß die Aufforderung zur Uebergabe 
von Peteewarbein feiner Antwort gemärbigt winrbe. Eugen befchäftigte fi 
vielmehr angelegentfidh mit den Vorbereitungen, ben Feind in feiner Stei- 
Kung anzugreifen, bevor biefelbe noch fo ftark geworben jei, daß ein günfti- 
ger Erfolg nicht mehr ermartet werben Knnte. 

&6 ift fein Zweifel, daß diefer Entfefluß des Prinzen zu manderlei 
BVebenten Anlaf gab, deren Keuptfächlichite® aus bem auferorbentlidhen 
Meißverhäftniffe der Anzahl des Yaiferfichen zu derjenigen de& tütrlifhen 
Heereß entfprang. Unter foldhen Umftänben fonnte man eine Nieder: 
Tage für Leicht möglid und ifre olgen jedenfalls für Höchft verberhlidh 
anfehen. &6 fehlte daher nicht an Stimmen, welhe eine fo wagfalfige 
Unternehmung, wie fie fie nannten, widerratgen zu nrüffen glaubten. Die 
Einen Hielten «8 für Hug, über bie Donau zurädzufehren und am jenfeitis 
gen Ufer Stellung gu nehmen, Peterworbein aber mit einer ftarten Befagung 
und allen übrigen Erforderniffen zu einer langen Wertheibigung wohl zu 
verfeßen. An ben Wällen biefer Beftung wälrbe ver Ungefidan ber Tärten 
fi bredien umD bas osmanifdhe Speer am Ende bes Felbzuges, nachdem 
es beträßptliche Verlufte erlitten, fi unverrichteter Dinge nad) dem tücki« 
fen Gebiete zurldziehen mäffen. 

Der Rath, welen Anbere erteilten, Iam mit biefen im wefent- 
lichen überein. Nur glaubten fie, ba Eugen, vie einft Eaprar gethan, in 
ben Scharen ausharren folle. Bon bert her vermäge er Peterwarbein zu 
befehüten und bie Türken noch eher zum Nüdzuge zu zwingen. 
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Eugen& Meinung aber ftlmimte weber ber einen nad ber anberen 
Anfigt bet. &6 war ihn nicht darum zu Ahun, daß der Feltzug ereignißlos 
vorlbergehe, bafı es bem Titrken nicht gelinge, Vorteile zu erringen. Ex 
wollte deren feinerjeitß erfäunpfen, und bazu Ionnte weber ber Rüdzug 
über die Donau nod das Verbleiben in den Berfepanzungen führen. Die 
Truppen teärben Hieburdh mar entmuthigt iwerben. Zevar fei bie Anzahl 
der hriftlicen Armee in der Ehat weit geringer al$ diejenige de& türkifchen 
Heeres. Über was ihr an Zapf abgefe, erfege fie buch Güte und Boll 
Iommenheit ber Ausräftung, durch frifchen Rampfeemut. Der Golbat fei 
im jever Beziehung im bem’ wänfchenswertheften Buftande, eben aus ben 
Dunrtieren gelommen und Habe noch im feiner Meife Müpfefigfeiten erlit- 
ten. Diefer Umftand mäffe gleihfall® benägt werben, und zwar um fo 
mehr, ald man aud; an Zaifergofe eine Schladht wänfhe und auf einen 
gläctüichen Ausgang derjelben mit Zuverficht Hoffe. 

Dieg war Eugens Anfict, und er betvies «8 aud) jejt wieber, baf 
er von bemjenigen, wofür er fich erffäxen zu müffen glaubte, fich niemals 
dan Bevenftichteiten Anderer abfalten ließ. Unverweilt fepritt ex zur 
Ausführung feines Vorhabens, und noch am 4. Auguft gab er für ben 
nädjften Tag bie erforberlidhen Dispofitionen zum Angriffe auf ben Fein. 

Im der Hauptfache beftanden fie darin, daß jever Sukfofbet fünfaig, 
jeder Neiter einumbgwanzig Patronen, jeder Grenadier vier Granaten 
erhielt. Die Bagage wurde zurüdgefaffen; jever Mann burrfte nu baß« 
fenige mit fic$ führen, deffen er zum Fechten beturfte. Mor Togesanbruch 
mußte die Mrtilferie in völliger Bereitfhaft fein. Die auf dem finten 
Donauufer befinbfiche Reiterei aber ımb bas erft von Gpegebin angelangte 
Fußooft foliten noch am 4. Aunzuft mit einbrechenber Nadt auf den beiden 
Sciffsrüdten über den Fluß gehen, um mit dem früheften Wiorgen ben 
Angriff beginnen zu Können. 

Um pie Auffteliung der Truppen zu verftehen, ift es nöthig, fi das 
Terrain zu vergegemwärtigen, uf welchem biefelben fi befanben. 

Die von Eaprara erbauten Berfchanzungen beftanben aus einer bop» 
pelten Linie, von welder vie Dauptfcont gegen bas offene Rand gerichtet 
wer, während fih bie Seitenlinie zur rechten auf bie Donau, biejenige 
zur finfen auf bie Befeftigungewerke von Peteriwerbein ftlfgte. Eine jmeite 
Linie, innerhalb ber vorderen angelegt, diente zur Unterftügung ber erften. 
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Die ganje Verfefanzung befand fich unter den Kanonen der Feftung und 
diente eben fo fehr zum Schupe derfelben ale die Feftung wieder dem 
Shamen den erforberlichen Stükpuntt bet. Ziemlich fteile Abhänge an 
Heiben Seiten ecfmwerten den Zugang ju den Berfehanzumgen. 

Diefer Befgaffenbeit des Bodens, auf welchem er fidh zu bewegen 
hatte, maren benn auch Eugens Anerbnungen meifterlid angepaßt. Den 
größten Zeit des Fußvottee ftelte er Hinter Mie vorderfte Berfhanzung, 
umd zwar in brei @inien, von benem bie erite zur rechten von bem felb- 
jeugmeifter Grafen Marimilion Storhemberg, zur Iinten aber von dem 
Felbzeugmeifter Regal befepligt wurde. Die zweite Anie commanbirten bie 
Felbzeugmeifter Prinz Bevern und Graf Harrad. Hinter ifrien ftand die 
britte Linie unter vem Belbzeugmeifter Freiheren von Köfjelhofz; fürf Batail« 
{one aber rwırrven in ber inneren Berihanzung aufgeftellt. Prin; Aerander 
von Wirttemberg führte bie fech® Batailfone, weldhe fi aufergalb der Ber- 
fhanzungen, an deren Kinfen Geitenfronte befanden. inter ihm, aber noch 
mehr gegen inte, und fomit auch gewifjermaßen den finten flüge ves 
ganzen Heeres bildend, ftand bie Nelterel, von dem Belomarjhail Grafen 
Belfrg Befeffigt und in fünf Eofonnen geteilt, von benen jebe tmieber von 
einem @eneral ver Gavallerie, ben Grafen Mercy, Martiguy und 
Näbash, den Freikeren vom Balfenftein und Battde geführt wurde. Eine 
fechfte Abteilung, aus vier Regimentern beftehenb, Befand fich unter ben 
Befehlen des Generals der Envallerie Freiperm von Eh6rgenpi auf dem 
testen Flügel, Mehr Reiterei dortfin zu peftiren, Heh bie Befchaffenheit 
des Terrain nicht zu. 

Diefe Stellung des Faiferlichen Heeres toar zur Kinten durch einen 
Moraft, zur rechten buch fteife Abhänge gefchäigt. And) hier beobachtete 
Gngen ben Grumbfaß; wieher, bem er jeberzeit treu blieb, feine Flanfen 
wohl zu defen. Eine Sorgfalt, welger man einen TKeil der von bem 
Bringen fo oft errungenen Erfolge zufgpreiben zu follen geglaubt Gat *7). 

Noh waren bie Truppen in bie Ipnen angeiiefenen Gtellungen nicht 
eingerädt, al8 ein Unfall eintrat, welcher den Angriff in dem vorher bezeidh- 
ueten Zeitpunkte unmöglich zu machen fhien, Ein Hefliger Sturmwind hatte 
mehrere Gihiffmählen auf ber Donau Loögeriffen und fie mit folcjer Gewalt 
gegen beide Brüden getrieben, bafı viele Schiffe berfelben fig Loslöften 
und der Vebergang ber anf bem infen Ufer befindlichen Truppen verzögert 
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wurde. Angeftrengte Arbeit verbefferte jeboc, ben Schaden, und bie einzige 
Wirkung diefes Torfalfes war, daß dee Angriff am anderen Morgen erft 
m jmei Stunden fpäter beginnen Tonnte. 

Daß ein folder bevorftehe, Hatten die Türken aus den Vorbereis 
tungen ifrer Gegner woßl entnommen. Schon vor Tapesanbrud; iwaren 
fie in Bewegung, umd als e8 heil getworben war, jah man Berg und Thal 
mit den unabfehbaren Heihen üfrer Truppen bebedt. Ice Reiterei fteltten 
fie gegenüber ber Taiferlichen auf, ifre Saufgräben aber fühlten fie mit den 
Sanitjharen, und was von biefem Kerne ihrer Truppen noch übrig war, 
wurte hinter denfelben poftirt, um bort veriwenbet ju werden, wo eö eben 
Noth that. Cine andere beträchtliche Truppenabtfeilung wırde von ben 
Zürten zu ihrer Iinfen aufgeftelt, ohne wäßrend ber ganzen Schlacht zum 
KRampfe verwendet zu werben. 

&8 war fieben Ur geworben, als Gugens Befehle gemäß Prinz, 
Weramber von Württemberg den Angriff began. Das GLid fühien ihm 
gänftig, denn faft ofme Wiverftand zu finden, fonnte ex der türkifchen: 
Batterie fich Bemächtigen, welche ihm gegenüber lag. Die Faiferliche 
Gavalferie folgte bem Bringen und trieb bie tüchfcen Reiter in bie Flucht. 
Sem glaubte der line Flügel fih mit einem leicht errungenen Siege 
fepmeipeln zu hürfen, ala man +8 erft getwahr wurde, daß bie Dinge auf 
beim rechten Flügel nicht fo glücttich von Statten gingen. 

Sfeich nagvem der Prinz von Württemberg zum Angriffe gefepritten 
wer, folften bie beiben erften Linien bes in ber vorberen Berfchanzung 
aufgeftefften. Kaiferlichen Fußvofles ebenfalid wider den Feind vorrüden. 
Die Befeftigungswerte, innergath deren biefelben fich befanben, verfinder- 
ten e8 jebod, ba biejer Befehl in ver Orbnung ausgeführt wurde, welche 
au einem günftigen Erfolge notfiwenbig gewejen wäre. Bei beim Ausmarfche 
aus den Verfchanzungen brachen id, die Reigen. Die Näge des Beindes 
geftattete nicht, bie Oxbnung völlig wieder Herzuftslfen, und oßgleid der 
Angriff mit großer Tapferfeit volfführt und ber Feind aus feiner Stellung 
vertrieben wurde, fo machte fih doch einige Venvirrung in den Neigen 
des faiferlichen Bußvoltes fühlber. Schnell und gefgidt benüßten bie 
Türken diefen Umftand. Mit vafendem Ungeftim warfen fie fih auf vie 
Infanterie und trieben fie nit num im bie erfte, ja foger in bie zweite 
Verfanzung zurüd. Schem Hatten fie biefelbe auf ber einen Seite 
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erflommen, ale bie Reiterei zur Hülfe Herheieifte, die Türken zurüchtrieb 
amd dem Yaiferfidhen Fufolte Zeit gab fid} vom neuem ju fommeln. 
Imzwifchen hatte der fiegreiche Linke Flügel bie von ihm erringenen 
Bortfeile weiter verfolgt. Obwohl bie Titeten auch dort fidh zu ernfterem 
Biperftanbe ermannten, jo nügte bieß jet nichts mehr. Der wilde Anprali 
ber Spabi'a bredh fi an ben feft geichloffenen Meihen ver Tniferfichen 
Keiterel. Wie fon Mentecuccoli, wie Karl von Lothringen und Audıoig 
von Boden in fo vielen Schlachten getan, fo ließ and Eugen jegt feine 
Gifenreiter Iangfam aber unmiverftehlid; vorbringen. Wie vor der gleiche 
mäßig ftrömenben aba, welche alles nieberkoirft und in ihren Feuerfluthen 
Begräbt, was fie erreicht, fo vermochte nichts Stand zu Halten vor biefer 
eng an einander gebrängten Reitermaffe, ımb was etiva bie Gtirme zu 
bieten wagte, murbe fporrungslos miebergemadht ımb ımter ben Hufen ber 
Pferde jertreten. 
Buch die fe Bateillone umter Prinz Megnber Bieten wader 
Stand. Die Keferve unter Löffelgok; war umerfpättert, die Slanten blieben 
gevedt und fo befgränfte bie Unortnung fi auf bie beiden erften Binten 
ber faiferlichen Infanterie. Bald ergab fich der Anfaß, bem Webel mit 
Kraft zu fteuern. In der Dige der Verfolgung bemerften die Türten nicht, 
daß fie ihre beiden Slanfer: dällig entbäßt Hatten. Eugene Ablerhlid erficht 
nicht foßalb biefen Fehler, of er ifn audh fehon mit Bligesfchneife Bentigt. 
Autfogleich wirft er einige taufend Reiter auf den Punkt, welchen er als 
bie Schtoiche des Feindes erkennt. Mit unglaublichen Nahbrude wird 
diefer Angriff. voltfäßrt. Die Batalffone bes Prinzen von Württemberg 
wenden fid zum Rechten. Das jener des Refervecorps und bagjenige aus 
ber Beftung verboppeln fi. Zu gleicher Zeit orbnen fich bie in Verwirrung 
gebrachten Reigen be& Taiferlichen Fußvolle® von menem und fAreiten 
wmeingefüchtert nochmals zum Kampfe. Nun fefen fich bie Türfen von 
ben verfepiebenften Seiten den Angriffen und bem Bewer ber Gegner aus 
gefeht. Ihre Reifen find erfhättert, fie wenden ich zum Nüdzuge, ber 
gar bald in eilige Flucht ausartet. Ihre Reiterei Tarın ihnen nicht zu Hülfe 
fommen, denn fie wird von ter falferlichen Eavallerie in Schach gealten, 
weldje bereits 5i8 an die türfifche Magendıng norgebrungen ift. Eine 
vollftänbige Entmuthigung bernächtigt fi der Osmanen, und feine Anftren- 
gung ihrer Zührer vermag fie mehr zuräctzufalien, 
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Der Grofweftr Ali, welher bie ganze Zeit Hinburd) bei feinem Zelte 
dor der heifigen Fahne unberveglic) geftanben mar, wirft fid) umfonft ben 
Seinigen entgegen, um ihre Flucht zu hemmen. WB aber feine jornigen 
Worte, al8 bie Säselfiche fruchtlos Meißen, mit welden er bie bon 
panifcjem Schreden Ergriffenen zur Befinnng zu Bringen verfuht, als 
er alles verloren fieht, da ftürgt er fi am der Spige feiner Aga’s auf 
den Seind, Binnen wenig Mgenbliden fält er, von einer Kugel in bie 
Stime getroffen, vom Pferbe. 

Der Verluft ihres Felöheren vermehrt wo möglich noch die Wer« 
wohnung ber Osmanen. Bagenburg, Zelte, Lager, Gefhähe, alles wirb 
im Stiche gelaffen und fie feinen an nichts mehr ju benlen, als tie Reis 
tung ihres Xebens zu fchen in vegellofer Flucht, der Save und Belgrad zu. 

Noch Äft € nicht zwölf Ur Mittags, und fehon Kat bas Kalferliche 
Heer des türfifchen Cagers fich nöltig bemächtigt. Ms aber Eugen fih 
bemm prachtvollen Zelte des Großwefice mähert, ba Bietet fd ihm ein 
erf&ütternber Anblid dar. Neben bem Zelte Kiegt bie Reiche des Grafen 
Breuner, no mit Feffefn am Halfe und an ven Füßen Befaftet, und wie 
das aus einer Unzahl Winden jtrömende Blut zeigt, ver gam; hırzer 
Zeit in empörenbfier Weife ermorbet. Um ihn Ber fieht man bie Reichen 
mefrerer Taiferlichen Gofbaten, bie In bem Reitergefedhte vom 2. Muguft 
gefangen und erft vor wenig Yugenbliden enthauptet worben waren °®). In 
der That ein gräßliches Scpaufpiel, welches aud) in vem ruhigften Gemäthe 
dert Dieft nach Rache erivedden mußte, 

Wie Eugen e6 immer beobachtete, fo war audh jegt in bem Schlacht« 
berigpte, obwohl er felöft einzig und allein alles geleitet und fein Leben ber 
augenfcheinlicjften Gefahr ausgejegt Hatte, boch von feiner eigenen Perfon 
mit feinem Worte bie Rebe. Nur feinen Generalen und ben tapferen 
Truppen fiprieb er ven Sieg zu, bei welpem, wie ber Prinz fich ausprüct, 
bei ber großen Mebermacht ber Feinde und den Vorteilen ihrer Stellung 
„bie beutfehe Bravour mb Stanbhaftigfeit um fo mehr fidh ausgezeichnet 
hat, nf nadh der Gefangenen Ausfage ifre Armee ohne Tartaren, welche 
„im daß flache Sand geffeeift und fomit nicht Bei der Schlacht waren, gegen 
„Aenehmalpunberttaufenb Mann zählte. Eurer fatferlichen Majefiät Gaval- 
lerie, welche foger micpt Raum genug Hatte fie) völlig zu formiren und 
wur Regkmenter-, ja foger Exmpagnienweife angreifen mußte, Hat fip 
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„dabei eine große Ehre amd Reputation ermorden umd mahrkaftig alles 
„geihan, was immer von einer Reiterei verlangt werben Kann." 

„Dieb ift dasjenige,“ fährt ber Prinz fort, „was ich Eurer Majeftät 
„über biefe fo fiegreiche Schlacht und den glüdfihen Ausfclag Arer 
„slorreichen Waffen zu Berichten habe, one die Urfade zu berühren, 
„toburrdh eftwa bie auf bem rechten fplügel Anfangs entftanbene Unerbmang. 
„veraniaft worden fein möchte, indem {dh vielmehr glaube, daß Jever 
nfeinee Scpuloigteit Genfige zu Teiften fic} beeifert Haben werde.“ 

&o jhomend Eugens Worte find, mit benen er über diejenigen 
Hinieggfeitet, bie nicht völlig frei fein mochten von Tadel *%), um fo Ieh- 
after rüßente ex bie, weldpe fich befonbers Kervorgethan hatten, insbefonbere 
‚bie Belbmarfehäle Graf Palffiy und Aleranber von Württemberg, dann 
fümmtliche Generale ver Eavallerie, welche „wegen ihrer bei diejer @e- 
nlegenfeit beiiefenen Tapferfeit" vorgugsieife bes Kaifers Gnade vertient 
Hätten. Iebodh and ber Äbrigen Generalität wird das Zeugriß „großer 
„Brave und rußımmürdigen Eifers" ertheilt. 

Dberft Oraf Kpevenhüter überbrachte bie erfie Nachricht des Sieges 
nah Wien. Dich ben Generafebjutenten Grafen Zeil fanbte Eugen bie 
eroberten Fahnen, hundertfechsundfünfzig an ver Zahl, nebft fünf Roß- 
Ftweifen und brei Paar Paufen anben Raiferhof. Auferbem waren Hundert» 
gmeiundfiehzig Gefrhüge verfcpiebenfter Gattung von bem chriftlichen Geere 
genommen worben. Das Zelt des Großwefits blieb im Befigedes Prinzen, 
Die ganze übrige Beute fiel den Solaten ju. Sie mußtein jeber Beziehung 
eine überaus reiche genannt werben. Die mit toftbaren Steinen und ebfen 
Metallen gejhnüctten Gefchirre und Sättel der Biere, diele enlen Thiere 
felbft, fo wie bie Rameele, weiche bie Soltaten nur mit flaunender Ber» 
imunberung betrachteten, bie tühfden und perfifhen Stoffe, bie reihen 
leider, alles die fam nun in den Befik von Eugene tapferen Kriegern. 
„8 ift gewiß,“ fagt ein gleichjeitiger Schuiftftekler, „baß wenn biefe 
mBegenftände nach Ihrem wirklichen Wertge verfauft worden wären, gar 
„mancher Soldat fich für den Reft feines Lebens ein zufrievenes Los hätte 
bereiten Können. Aber c6 ift bamit," fügt er voll Nuivetät Ginzu, „ein 
„ganz eigenes Verhängnif. Die Ariegebeute bringt Teinen wahrhaften 
„NRugen. Sie wird verjdpleubert oder vernichtet und bald weiß man nicht 
nieht, aß barauß geworben if 9)" 
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&8 begreift fid) leicht, baß biefer glänenbe Sieg, ielcher ben Tüten 
ungefägr fehetaufen® Mann gefoftet Haben mag, auch von Eugen nicht 
ohne empfinbliche Opfer erfauft werben konnte, Seine Verkufte werben auf 
bie Hälfte berjenigen ber Osmanen angefihlagen. Die Felhmarfchalls 
ieutenants Landen und Wellenftein, dec Generalmajor Honsbrut, fünf 
Dberfte und ber Generolabjutant Graf Iohann Baptift Palffy befanden fi 
unter den Tobten ; unter ben gefäßrlich Bertwunbeten aber ber Selbmarfcpalf« 
Vieutenant Graf Bonneval, die Generalmajore Graf D’Dinyer und 
Schilling, fat vier Oberften. a 

Nachdem Eugen für bie Heilung ber Berwunbeten und bas Begräbniß 
der Tobien Sorge getragen, ließ er e8 eine feiner erften Pflichten fein, vem 
Herrn der Herrfiharen in feierlicher Weife feinen Dant darzubringen fir 
ben errungenen Sieg. Dreikundert Ranonenfchüffe uurben afgefenert ale 
Zeigen der Freude. Diefelbe war allgemein umd wicht nur im der Armee, 
weldpe bie Schlacht geichlagen Hatte, unb in ben Erbfäubern beö.Maifers, für 
ben fie gevonnen wırrbe, in ganz Guropa farben fich zaffreiche Menfchen, 
denen die Nieverfage des Exhfeinbes der Ehriftengeit ein Hochtwillfommenes 
Ereigniß war. Bon allen Seiten fainen dem Prinzen ble unträglichften 
Nachrichten Hierliber zu. 

Schon am 8. Auguft um zwei Uhr Nachmittags war Eraf Kheven- 
Hülfer in Wien eingetroffen unb unter bem Schalle ber Poftgörner in ben 
Thoriweg der Favorite geiprengt, welche ber Maifer bewohnte. Rurl VI, 
feines fonftigen gravitätifihen Wefens völig dergeffend, eifte dem Gieges- 
boten entgegen un begeigie feine Iebbafte Breube, fo wie feine Danfharteit 
für Eugen inungiwelbeutigfter Weife. Mile Straßen waren voll von Dienfden, 
und fo groß ivar bie Mufcegung, daß Kfevenhülfer, wie er feldft fidh aus. 
brüdt, woßl tanfenbmal in ver Stunde bie Schülberung ber Schlacht wiebers 
Holen mußte 22). 

Wehnliches trug fich auch in fremden Stäbten zu. In Rom wurden 
auf bag Geheiß des Papftes alle Sloden geläutet und die Straßen ber 
Stadt Belenctet. Bapft Clemens XI, fo lange Zeit Hinburch dem Haufe 
Defterreich wenig geneigt, nahm bodh Herzlichen Antheii an beffen Triumphe, 
dort wo e8 bie gemeinfame Sache des chriftlichen Gfaubene galt. Bom 
Raifer mit zwei türfifhen Bahnen und zwei Rokfiweifen bejcjentt, gab 
ex hieton bem heiligen Goffeglum in einem eigens abgefaltenen Confiftschum 
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Kenatuig. Dem Prinen Eugen aber verfieh der Papft, einem alten 
Gebrauge folgenb, mit freubiger Zuftiunmung aller Garbinäte, als Aner- 
Tennung hervorragenben friegerifchen Berbienfte8 um bie Ehriftenheit und 
die Eatgolifche Kirche °®), einen Hut amb einen Degen, melde von 
Elemens mit eigener Hand geweiht wurben. Der päpftliche Oberft Horazio 
Raponi erhielt Nie Veftimmung, biefe Begenftänbe bem Prinzen zu fiber“ 
bringen °®). 

Eine andere Antheilsbezeigung,, bie für Eugen gleichfalls nicht one 
Werth war, fam ihm don Paris au6 zu. Schon am 17. Kuguft richtete 
der Marfcjall von Billars ein beglüchwänfchenbes Schreiben an den Prinzen. 
Die Gewohnheit des Marfcpalis, fich feibft überall veranzufteien, fpricht 
fic) aud) in biefen Zeilen in charatteriftifcher Weife ans. Bon-vem Augen 
Biete am als er den Uebergang der Tütrfen über vie Gave erfahren, Habe 
er ihre Niederlage vorfergefagt. „Das Benehmen ber Osmanen beftkckt 
„mich“, fo füße Bilfers fort, „in ber Meinung, bie id} feit langer Zeit 
ubegte, daß fie ein tHörichtes Mol find, werwegen, übermüthig und Höchft 
„umoiffenb, indem fle fich preißgaben, von der furhibarften Armee ange- 
„griffen zu werben, bie e8 gegenwärtig in Europa gibt, und welche in fo 
„bolltommener XBeife befehligt wird. &6 ift vieß ein großer Tag für Seine 
„kaiferfiche Mejeftät und beren berüßinten Gelbherm. Ich erneuere meine 
„PBrophezeiumgen und fege Iren Siegen erfi am fhmerzen Meere ein 
„Biel 25" 

&s weit nun aud; Eugen in feinem befepeidenen, ja in berfei Dingen 
faft nfchternen Sinne von foldhen übertriebenen Erwartungen entfernt 
war, (0 eifrig Iieß er e6 fich doch angelegen fein, aus den Siege den größt« 
möglichen Vorteil zu jlefen. Kaum war bie Schlacht gewonnen, al6 der. 
Prinz fcpon ben Befchluß faßte, fi} gegen Temeßtvar zu wenden mb bie 
Belagerung biefer Feftung zu umternehmen. Ob er, wie behauptet wird, 
über den Zug borifin im verfenmmelten Kriegsratge bie Meinung feiner 
Untergenerale einholte, ift ungewsiß; wenigitens melbet er felbft bem Raifer 
nichts von einer folhen Beratung. Ueberfaupt war der Prinz fein Breumd 
davon, in Rriegefachen bie Anfichten Vieler in Betracht zu ziefen. Aus 
fi feLhft Heraus Kiebte er e& feine Entfeläffe zu faflen, wie er ach 
Anderen niemals eng befpräntenbe Vorfchriften erteilte und ftets ihrem 
eigenen Ermeffen einen weiten Spielraum lief. 
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Zu ber Unternehusung gegen Temesiwar entfhloß fidh der Prinz, weil 
ex fehon feit langen Saren ben Befig biefer Feftung un) mit ife denjeni» 
sen des Banates al Höchft wichtig für das Keiferhaus anfah >), und weil 
er in zur Beziehung ber Winterquartiere, jur Eintreibung von Eontel- 
butionen aus der Walachei, zun Dedung ber Theifgegenden unb Ober, 
ungernd, zux Herftellung einer geraben Verbinbung mit Siebenbürgen, 
insbefonbere aber zur Qörberung einer fräftigen Belagerung von Belgrad 
für ungemein nägfic) Hielt. 

Sest fhon gegen Belgrad zu ziehen, Hatte Eugen mict räthlich befun, 
ven. Denn er erwartete lebhaften Wiverfianbe bei bemLlebergange über bie 
Save zu begegnen, umb erfannte bie Meberlegenheit ber türfifchen Donau- 
flotte über bie geringe Anzahl taiferlicher Schiffe, welche fic) auf biefem 
Flaffe befanden. Ofne ber Zufuhr auf der Dora Meifter zu fein, glaubte 
ex fih auf ein fo gemagtes Unternehmen nicht einfaffen zu Kinnen. Er 
wußte zwar, daß auch basjenige gegen Temeswar, insbejonbere wegen des 
weiten Transportes fo vieler Kriegserforberniffe, nicht ofne beträchtliche 
Schwierigkeiten fei. Uber diefelben wermochten den Prinzen von feinem 
Vorhaben nicht zurücjufchreden. Muthig ging er an’6 Wert, und ertheifte 
dem Belomarjchatl Grafen Johann Bälffy ven Befehl, mit einem ftarlen 
Eaolferiecarps voraus zu marfchren, ben Plat einftweilen zu umfchliefen, 
und e8 zu verhindern, ba bie Befagung verftärtt oder eine Vermehrung 
der Bertfeivigungsnorräthe bewerkftelligt werde>f). 

Kun feügeften Morgen des 14. Huguft 1716 fekte fih au bat 
Hauptgerr In Beivegung. Nach zwölftägigem befchwerligem Marfche, auf 
welchem es bei Benta, bas bie Geburteftätte von Eugens Kriegerufm 
genannt inerben Tann, über bie Theif ging, langte e8 am 26. Yuguft vor 
Eamesiwor an. 

Die Geftungswerte von Temeswer waren bamals zwar in der gemöfn- 
lichen unregelmäßigen Weife ber Türten erbaut, aber fie befaßen anfehnliche 
Stärke, umd wo fie vielleicht irgenb eine Blöße barboten, fhühten fie umzus 
gängliche Moräfte. Der Play beftand aus vier Teilen, der großen Palante 
aber Borftabt, ber inneren Stadt, dem Schloffe und ber Infel ober Heineren 
Bolante. Die letere war gleichfalls eine Borftabt, melde fürlih vom 
Syioffe lag und auf zwei Seiten von einem Morafie umgeben war. Das 
Stoß befand fih zwifchen biefer Infel und der inneren Stabt auf dem 
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Unten Ufer der Vega, durch welche e6 von ber Stabt getrennt wurbe. 
Diefe war wieder von zwei Gräben, von ftarfen Mauern ımb Thit- 
men umgeben. Ringe um biefelbe z0g fidh Die große Palante, welche duch 
einen tiefen Graben, ben bie Bega burhfloß, und einen hohen Wall 
geigägt war ?”). 

Da Eugen die Annäherung eines Entfagheeres nm von der Säbfeite 
beforgen müßte, wo das Erbreic zu Qaufgräben nicht geeignet war, fo 
wies er biefe Begenb ber Reiterei unter Palffy zum Lagerpfage an. Den 
Angriff Hingegen richtete der Prinz wiver die Norbfeite bes Plages, bie 
große Palanke, und ftellte bort das Fußvolt auf, fo baf bie Katferliche 
Armee einen großen Preis Bilbete, als deren Mittelpunkt bie Befagerte 
Beftung erfgim. 

Im der Nacht vom 1. auf ben 2. September wurbe bie Anlegung der 
Qaufgräben begonnen, und bie Belagerung nahm mun ihren regelmäßigen 
Fortgang, nicht ohne auf entfchloffenen Wiberftand von Seite der Befagung 
zu fioßen. Achtzehntaufend Mann ftark und von Meßmed Aga, bem Pafcha 
don Temestar, mit Mith unb Umficht befehligt, that fle alles, was möglich 
war, am ben ihr anvertrauten Plot zu halten. Dennoch vermochte fie nur 
bie und bo bie Fortfhrütte ber Delagerer zu verzbgern, biefelben billig 
‚zu hemmen war fie nicht im Stande. Als Gugen nad Verlauf von drei 
Boden bie erfte Aufforderung an ben Pafıha gelangen ließ, gab er bie 
Befoeibene unb boch entfchloffene Intwort: „Cs jel if woplsefannt, vaß 
„der Prinz weit größere und ftärtere Seftungen erobert habe, als Temeswar. 
„hit aber fei bie Aufgabe zu Theil geivorben, ben Blat bis auf bas 
„Aeuferfte zu vertheioigen und baburd; in einer Beife zu Handeln, wie fie 
nder Ehre bes Sultans entfpredje. Jeden Borfchlag zur Uebergabe müffe 
„er baher umbebingt zurüdweijen.“ 

Bol mag ein Bewweggrund zu der Hifnen Antwort, welche ver 
Eommanbent von Temesiwar bem Prinzen erteilte, in ber Hoffnung auf 
bie Annäherung eines Entfages, oder bodp wenigftens einer Berftäckung 
gelegen haben. Und in ber That erhielt Eugen am 22. September bie 
Nachricht, daß ein feinbliches Armeecorps von ber Eames fer im Anzuge 
begriffen fei. Am folgenben Tage beftätigte Balffy diefe Melbung, worauf 
fh Eugen allfogleic) perfönlich in da8 Lager ber Reiterei begab ımb ben 
Beldgeugmeifter Grafen Mazimilian Sterhemberg mit eilf Batailfonen gleidh- 
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fall dorthin beorverte. Um die Mittogsftunde ftürmnte Da ganze feindliche 
Reltercorps, wohl gegen zwanylgtaufend Mann ftart, in zafenbem Anlauf 
amd unter firdptbarem Mllahgefchrei weiber Palffy’s Lager, um nach der 
Feftung dırdhzubringen. Fünfgundert Janttfefaren, Hinter ven Reitern auf 
die Pferde vertheilt, Befanben fidh unter ihnen, unb biefe nad) ber Feftung 
au bringen, fehlen ter eigentliche Bimed bes Angriffe zu fein. ber trog 
der geringen Höhe ter Eircumballationslinie, unb obgleich biefelbe an 
vielen Stellen noch gar nicht aufgeworfen wer, fepeiterte bie Ahflht ber 
Demanen bod) an ber feften Bafkung ber Yalferfichen Cavafferie. Dreimal 
wurbe der Angrifj wieverholt, breimal mußten bie Türten weichen, und als 
fie enbfich die Bruchtlofigkeit ifrer Bemühungen einfahen, ftanden fie von 
benfelben ab ab gingen wieber über bie Teites, ja enblich foper über bie 
Donau zuräd. 

Im beim Lager, welches fie zulegt eingenommen hatten, fanb man 
bie gräßfich berftälmmelten @eichen ber wenigen Trofneipte, beren fie 
bei ihrem: plögfichen Anzuge habhaft geworben waren. „Wie nun bief," 
fehrieh Eugen voll Enträftung an ven Kaifer, „felbft bei biefem barbari« 
„figen Beinbe eine bießer nidt geisöhnliche Graufamtekt ift, fo werde ic} 
„fie bei erfter Belegenfieit ermafnen Laffen, für bie Zukunft hievon abju 
„fleßen, indem id} fonft mit den gefangenen Zürten in gleicher XBeife ver» 
„fahren müßte °9).“ 

A 1. Oktober war enbfich Alles zum Sturtme anf bie große Palane 
bereit. Dreißig Batallione, eben fo viele Grenadier-Eompaguien und zwei, 
taufenb Arbeiter wurden Hiezu beftimmt, Selmarfgal Prin, Aegander 
don Württemberg erhielt ben Oberbefeht, bie Selhmarfehail- ientenants Graf 
Bromne und Aumaba, die Generalmajore Langlet, Zioingftein und Franz 
Walls unterftüßten if. Obgleich 9 bie ganze Nacht Hinburdh ftert gereg- 
met hatte, fo wnde koch nidpte an den Dispofitionen geänbert, amd m 
acht Uhr Morgens fchritten bie Truppen, bumch Eugens perfönliche Gegen 
wart angefewert, zum Angriffe vor. 

Die Grenadiere voran, brang das Friferfiche Fuvolk über ben Gras 
ben ber Balanke, inet e8 theils bie Brüden überfchritt, teils mit Hoch 
erhobenen Gnehren burdh has Wafler bes Gxubens ging. Muthig ftiegen 
die waderen Krieger die Brefche hinan, jebech mit nicht geringerer Ent- 
fchloffenheit wirrten fie oben vom dem Türken empfangen. Nach Iangem 
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bertnädigem Streite fiegte enblidh bie Ausdauer ber Faiferfichen Soldaten 
über den trımfenen Rampfesmush Ihrer wilden Gegner. Die Balante wurde 
genommen und bie Türfen wigjen in bie Innere Stabt zuräd. Alfogleid 
begann man fidh in ben eroberten Werten fefizufegen. Da bieß jevoch unter 
dem hefrigften Gefhügfeuer von Seite verinneren Stazt umd ımter wieber- 
Hoften frärmifchen Ausfällen ver Befagung gefehen mußte, fo waren bie 
Berlufte, weldye bie Raiferlichen erlitten, nicht gering. Sie betrugen fünfe 
Hundert Mann an Xopten und das breifade am Bermwundeten. Unter bem 
fegleren Sefanben fl bie Prinzen Wieganber unb fein Bruder Bricheid 
don Württemberg, bie Generale Brotsne, Apumaba und Finingftein 2"). 

Nach ver Hartnädigteit, mit welher vie Lürfen einen ganjen Monat 
Hindiredh bie große Palante vertfeibigten, Hätte man Afnlichen Wiberftanb 
auch für die Feftung felbft vorausfegen folfen. fir diefen Fall aber wäre 
den Delagecern noch eine harte Axbeit benorgeftanden. Breite Kaffergräßen 
Hatten fie zu überföpreiten, der Hauptwall war unbeidhäbigt, und aud) nad, 
Eroberung ber inneren Stabt mußte erft nd bie Gitabelle genommen 
merden. Die Befagung hatte feinen Mangel zu Leiden, bie günftige 
Yahresjeit war zu Enbe, bie in jenen Gegenden fo häufigen Regen ftanben 
Bevor sb mit ihnen neue Sihisierigfeiten In ber Rortfegung ber Belagerung. 
Daher kam e6 dem. Prinzen, obgleid) er feit der Groberung ber Balaufe 
bie innere Stabt unausgefeit befchoß, boch unerwartet, als jchen am 12. 
Oktober ber Bafcha son Temeswer zu eapituliren verlangte. Generalmajor 
Graf Wallis führte bie Verganblungen. Der Befakung und allen übrigen 
in Temeswer befinlichen Fürten wurbe freier Abzug nach Delgrad zuger 
landen. Taufend Wagen ftellte Eugen zn ihrer Verfügung, um ihr Gepäd, 
Ähre Weiber und Kinder mit fi fortzufügren. Gefchät und Munition famınt 
allen Kriegsvorrätgen mußten zurädgelaffen werben. Den Einwohnern, 
welche feine Zürten waren, wurbe e8 freigeftellt, ob fie in Temehwar 
bleiben ober mit Himwegziehen wollten. Und ale Mehmeb Baia fit die 
ehemaligen ungerifchen Rebellen, weldhe unter den Tirfen Rriegebieufte 
thaten, gleichfalle freien Weyug verlangte, fepte Eugen ben betreffenden 
Ertifel, dem achten der Gonvention , eigenhäntig bie befannten und darale 
teriftlfgen Worte bei: „la Canaglia pud andare dove vuole 49). 

Am 13. Oktober 1716 Yanı die Gapitulation za Stande. Da jebodh 
bie Derbeiichaffung ber verfprochenen Wagen einige Beit in Anfpruch nahe, 
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fo wurde ver Auszug der Dejagung erft am 16. Oktober volfjogen.‘ In- 
wildhen verkehrten biejenigen, welche fic} noch wor wenig Tagen anit foldher 
Erbitterung befämpft hatten, in frienfertiger Weife mit einanter, und 
Eugen rühmt es als ein Merkmal der ausgezeichneten Diseipfin, bie bei 
feinen Truppen Herrfchte, daß trog der vielfachen Urfaghe zu Nachegefüften, 
welche ihnen bie Osmanen gegeben hatten, boch nicht ein einziger Fall 
der Dißhanbfung oder auch ni der Beleidigung eines Tücken dur 
Yaiferliche Soldaten vorfam. 

Was aber die Beweggründe betcof, in Anbetracht deren bie Türten 
fo fepmell zue Uebergade gefheitten waren, fo mußte Eugen feine anderen 
anzugeben, als bie Angft und ben Schreden, in welche fie das Ianganhaltenbe 
urb heftige Bombarbement verfegt habe. In den nur aus Hola gebauten 
Häufern und in den engen Straßen hätten fie fich nicht ficder geglaubt 
unb in der Tat and viele eute verloren. Sonft wäre, wole man fi erft 
nad) Befegung von Temeswar völlig überzeugt Gabe, am nichts Mangel 
geiefen umb bei bem guten Buftande der Befeftigungswerfe hätte ver Play 
no lang fi halten Finnen. 

An 17. Oktober brach die Befazung, noch wölftaufend ftreitbare 
Männer zählend, unter dem Geleite von fünfgundert Eaiferlihen Meitern 
gegen Bancfowa auf. Bornegme Türken mußten als Geifeln im Taiferlichen 
Lager Bleiben, um bie fihere Rüdtehr der Escorte und der Wagen zu 
verbirgen. Dann folften auch fie unter gutem Geleite entiaffen werben #1), 

Generalabjutant Graf Wurmbrand Hatte bie vorläufige Rachrigjt von 
ber Uebergabe Temestoard, und Beneralabjutant Graf Samıberg vie Eapl- 
tulation felbft nach Wien überbradht. Die Kunde des Falles einer Feftung, 
welpe buch Hunbertvierundfechzig Fahre in der Gewalt ver Ungläubigen 
gewefen war, erregte überall bie Iebhaftefte Geeube. Nicht mıre ifeee Stärke 
umb ihrer Sage wegen, welche fie für Ungarn höchft wichtig machte, fon- 
dern auch weil durch Temeswars Croberung das ganze Banat unter Das 
Scepter des Haufes Defterreich fiel, war biefer Erfolg non unfchägbärem 
Bertfe. Ihn für ten Raifer fo nukbringend als möglich zu geftaften, 
bilpete den Gegenftand ver eifrigften Veftrebung des Prinzen. Er fuchte 
daher unter feinen Generalen einen zu finben, ber im Stande fei, mit 
bem Oberestttiantbs in beitt heit geimonnenen Parrbe auch bie Megierung 
desfelben zu übernehmen und fie gleichmäßig zum Nugen des Raifechaufeg 
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wie zum Wohle ber Negierten zu führen. Der General ber Eavalleeie 
Graf Decch war es, melden Eugen biezu auserfah, 

€x Babe In, erflärte ver Prinz bem Grafen Merch, Hauptfächlich 
au8 bem Grunde zu biefem Poften beftimmt, weil ihm aufer feiner oft 
exprobten Zapferteit und großen Erfahrung auch felne befonpere Uncigen- 
mögigfeit wohl befamt fei*‘). reifich Eönne für den Augenblid das 
Rogierungegeichäft: fih nicht weiter erftreden, ale bafı man auf jebe Axt 
umb Weife fich bemübe, einen georneten Rechtszuftanb im Lane herzu- 
fiellen, und dur; Beobachtung ftrengfter Discplin vie Einwohner für fi 
ageioimnen, Jebe übrige Einrichtung, möge fie anf Fischliche Berhättniffe, auf 
Einfegung von Behörben, auf Militirwefen ober Finanzen Beug nehmen, 
mäffe befonberer Anoromng bes Ralfers, machen man fid) genauere 
Kenntrif von bem Laube verfcjafft habe, vorbehalten Bleiben. Die eine Bor- 
füpt aber fel noch zu beobachten, mn Deutiche Katholiichen Blaubensbes 
tenntnifjes in die Feftung felbft aufzunehmen. Denn iänen allein vermöge 
man volles Vertrauen zu [chenten. Griechen, Serben unb Andere feien num 
fa bie Borftäbte zuulaffen 4). Generalmajor Graf Franz Walfis, weldher 
das Eommanbe im Temesnar erhielt, wide mit einer äpnlichen Weir 
fung verfehen. 

Umfeffenber als bie Inftrultien, bie Engen dem Grafen Mercy in 
Bezug auf bie Steglerung ber Länder zu erteilen vermochte, war biejenige, 
welche fi auf bie noch In’6 Wert zu feenden milttärifgen Unternehe 
mungen bezog. Er follte auf Bancfoisa, Ujpafanta ınb wer möglich foger 
auf Orfoima Loßgehen, bırrch Defegung biefer Bläe bie Steltng ber Taifer« 
Hidgen Truppen im Banate fern, bie Tüclen vBllig aus bemfelben ver» 
treiben unb babunch bie Einwohner überzengen, baß bie Rüdfehr ber frä- 
bexen Zmingberen unausfügchar gemagpt fe. Ex möge verfachen, bush 
Befeuing ber Infel bei Orfowa bie Berbinbung Belgrabs mit ben übrigen 
tirfifdgen Bändern akzufcnelben,, woburd; ben für bas Hnftige Iafr brab- 
fihtigten Unternehmungen bebenteater Worfehub geleitet wäre. Endlich 
erhlelt Mexch ben Muftrag, wo möglich aus Feinbesland Contrißutionen zu 
gießen, um imenigfien® einen Theil feiner Truppen auf Roften bed Gegners 
au erhalten. 

Der gleiche Befehl wurde audp bem Eommanbirenben in Sieben» 
Birgen, General ber Eanallerie Grafen Steinville erteilt. Auch, er narb 
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mit Strenge angewviefen, „bie Sanbedelntmoßner bei gutem Muth und Wilfen 
öm erhalten unb fie weber mit Worten noch Werfent4)," audh nux im min- 
beften zır Fränfen. Dem Feinde jedod} fei in ber Moldau, inebefonbere aber 
in ber Waladei „deren gegemmwärtiger Birft wafehaftig [hlimmer als 
ein Türte 4), fo viel alß mer immer möglich Abbruch zu thun, umd zum 
Bortheile bes Yaiferligen Stantefchabes aus dem fremden Lande Rriegecon« 
tribution zu erheben. 

Wäheend Mercy fih anfehicte, Eugens Befehl pinftfic) zu befolgen 
umb ben angeorbneten Rriegezug auszuführen, trat ber Prinz vie Reije 
nad) Wien an. Devor er jedoch nad} ver Hauptftabt zurädtehrte, wollte ex 
ned} vie feierliche Eeremonie vornehmen laffen, bıscch melde ex mit dem 
Hute und dem Degen: beffeidet werben follte, bie ihm ber Papft über» 
fenbet Hatte, 

Im Qnger vor Temeswor hatte Eugen bie Radjridjt won ber feltenen 
Auszeichnung erhalten, mit welder Bapft Clemens XI. ihn bebachte. Wie 
groß ber Wertg war, ben der Prinz auf viefe Gunftbezeigung legte, that 
nicht mıe fein Danffchreiben an ben Papft ©), fonbern mehr noch bie Art 
und Weile Rund, im ber er felhft für bie wirbige Wollpiehung ber 
Beierliggteit fergte. Sm Lager fhien im weber Zeit no Gelegengeit 
dazu [icli Auch mangelte € an einem tnfulirten Haupte, wub ein 
foldjes allein Tonmte hicbei ald Stellvertreter des Papfte8 fungtren. Eugen 
bezeichnete alfo Raab als den Ort, den er dor anderen für paffend Hieit, 
um bert bie Eeremonie vorzunehmen. Derm Raab war micht allein bamals 
ber Biohnort bes Bifchofs Näbasıh, dem Engen bie Ehre zubachte, ihn mit 
den geweißten Gegenftänden zu befleiden. &s befand fi eine zahlreiche 
Garntfon, md außerdem noch Gefchltg bafelbft, um ber Kicchlich- militä- 
rifeien Seier Glanz zu verleihen umb bie üblichen Salven zu geben *"). 

Arm 6. Novenber Eradh Eugen von Ofen auf, um fich nad Raab 
au verfügen. Gelbmarfhall Graf Heifter, feit bem Tobe bes Markgrafen 
ubioig don Yaben mit bem Ranber Generalate, einem ber einträglichften 
it der Diomardpte beifeidet, war dem Prinzen mach feinen Amttöfige vor» 
ausgeeilt, um ihn bafelbft zu empfangen. Zahleeiche Banberien, [umde 
Reiter auf leichten flüchtigen Moffen, erwarteten if weit bor der Gtabt, 
und theils feinem ZBagen voram, teils hinter ihm herfagend und zit beiden 
Selten galopplsenb, gaben fle if bes elelie. Mn bem Giahtihore 
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empfing Heifter feinen Oberfelbhern; bie ganze Garnifon flanb auf bem 
Hauptplage unter den Waffen. In einem jehefpännigen Wagen 309 Eugen 
in Raab ein und begab fidh nach ver Wohnung, welche ihm auf fein Ber- 
Tangen in dem umfern der Demticche befindlichen Yaiferlichen Proviantfaufe 
in Bereitfcpaft gefegt worden war. 

Am 8. November, einem Sonntage, um zehn Uhr Morgens verfügte 
fi Eugen nad; der Domfirche, in welder er von dem änfulirten Abte 
Gonbor, den Stellvertreter bes Earbinals won Sadfen- Zeig, weicher ba- 
mals Bifcof von Raab war, an der Spipe bes gefummten Elerus em 
fangen wurde. Bifchof Nädasıy Hatte fi früfer von Raab entfernt, 
benn e8 fheint, daß fi feitter Bunktion in einer beim Hauptort eines freim- 
ven Sprengels bildenden Stadt Hinderniffe in ben Weg geitelit hatten. 

Im ber Rische fefbft wurde Eugen zu einem erfößten Gige geleitet, 
auf welchem er Play nahm und dem Hocdamte beimohnte, Der Prinz 
Emanuel von Bortugal, welher ven Feldzug gegen bie Türten mitgetämpft 
Batte, Beldmerfpat Graf Helfter und andere Bemworragende Perfonen 
befanden fich in Eugene Rüge. 

Nach Beenbigung bes Gotteßbienftes bot ber Abgefanbte bed Bapftes, 
Cavaliere Rasponi, dem Prinzen das Breve des heiligen Waters auf gol- 
bener Taffe dar. Eugen nahm es und lich 66 bucd; ben Belhfriegsfecretär 
BWilgelm von BeoLhaufen öffnen unb mit lauter Stimme ablefen. Dann 
übergab Abt Gondor bern Prinzen den Degen umd fegte ifm das Qizett 
uf das Haupt. Lehtere® war von violetter Barbe mit Hermelin anege- 
fehlagen. Auf ber Worberfeite Befanb fich bie Abbilbung bes Heiligen @eifteß 
in der Form einer Taube, aus Perlen kunftwoll zufammengefegt. Sonft 
war ber Hut mit Perlen und Golsborven gef—hmidt. Der Degen war 
über vier Fuf (arg, mit einem fÄweren Griffe von Gilber, ben bas päpfte 
che Wappen fhmüste, und einer Scheibe von rotem Sammt verfehen. 
Das Wehrgehänge Beftanb aus bem gleichen Stoffe +). 

Bier Tage che biefe Beftlichteit zu Raab vor füc ging, hatte Graf 
Mercy den Bug angetreten, mit deffen Aueführung er von Eugen beauf- 
tragt worden war. Pancjowa ergab fih, ofne Wiverftand zu verfuden ; 
Upalanta defgleihen «%). Dırcch eine völlig verwüftete Gegen, inbem bie 
Xartaren erft vor Kumzem bort fchredfüch gehanft und ie Einwohner face. 
Anche in bie Schaverei gefchleppt hatten, jog Diecch gegen Orfoisa Bier 
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aber fund er entfchloffenere Gegner ala zuvor. Die Türten erwarteten ih 
dor ber Stabt, ımb obgleich Merch fie zuriicwarf, fo Bielt er dodh einen 
Angeiff anf Drforwa felof für ungemein fGwierig. Und würde ber Play 
aud; genommen, fo wäre er bo, meinte Mercy, bei feiner weiten Ent» 
fernumg von ben fibrigen Stanberten ver faiferlihen Truppen faum zu 
behaupten, Mercy ging daher nach Mehavir, feggte den Ort in Berther 
Digungöftand und Fehrte bann nach Temeswar zurül. 

Auch noch weiter ald biß auf bie Grenzen bes Banates, tief inein 
in türtifpes Gebiet erfteedtten fich bie Bolgen der glüdticgen Friegfügrung 
Eugene. Sion vamald ging buch biefe fünfichen Ränder eine Koffmmgs- 
veidhe, vielnerfpredhenbe Bewegung, welche ih vorzüglich am ben Namen 
umd Waffenrugm des Prinzen üpfte®‘). &Bieverpolt hatten fih die 
DifGöfe Mbaniens an Ihn gewandt unb die Deihätfe igree Bolfes bei dem 
großen Werte ver Befreiung von vem o&manifchen Tode angeboten. Des 
Bringen ermuthigenbe Antworten mährten ihre Hoffnungen und ihren Borfap, 
fi) Bei günftigem Anfaffe im Auffiande wiber ihre Zwingfern zu erheben. 

Auch in der Walachei Hatte fi) umter der Tprannei ihres Bürften 
Nicoland Maurocorbate eine ziemlich ftarke Katferliche Partei gebilbet. Wie 
ein unverbäcptiger Augenzeuge, ber Plorentiner Del Ehlaxo erzäflt, war 
e8 damals ein gewößuliches Gebet ber umglädfichen Bewohner biefes 
Landes, ba Gott doch emblich bie Deutfhen herbeiführen möge, um fie 
von bem furchtbaren Drude zu befreien, unter dem fie litten. &o ifi e8 
leicht erflärkich, dab der Grenpcopitän Dettin mit zwölfhundert Men, 
eilt ferbifcher Grenmiliz, in die Baladhei einrüden und faft unbemerft 
dor bie Thore von Bulareft gelangen fonnte. Denn überall erflärte fi) 
das Sanbvoff für bie faiferlichen Solbaten, begrüßte jubelnb bie neuen 
Unkömmitnge, IhLoß fich ihnen an und Leiftete ihnen in jever Weile Bors 
fub md Hälfe. 

Am Deorgen be& 25. November brang Dettin in Bulareft ein unb 
überfiel den Hospober in feinem Schloffe. Nicolaus Masrocorbato, ein 
Sohn jenes Alerander, weicher ale Pfortendolmetich am Enriowiger Zrieben 
aligewtrtt hatte, weilte mit zweißundert Beuteln id) Ioslaufen. Dettin 
aber fdhlug jeden Antrag aus, und brachte ben Fürften fammt feiner 
Bamile nach Hermannftabt. Cine große Anzahl Bojaren wanderte aus 
ber Walcchei auf Balferfies Gebiet und ch fid} in Siebenbürgen nieber. 
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Beniger glädtic) als biefer Zug nach ber Waladjei war ein anderer, 
welpen ein Hleine® Taiferliches Streifcorps zu Anfang des Sahres 1717 
nad; der Moldau untermaim. 8 gelangte zwar allerbings nad; Saffy, 
umb beimächtigte fich bes dortigen Schloffes. Lier aber wurde e6 vom bem 
Zartaren überfallen umd foft gänzlich) aufgerieben ®7). 

Auch bie Save entlang waren bie Falferlichen Truppen währenb bes 
Felzuges nicht mäßig geftanden. Insbejondere hatte ber Commandant 
von Brood, Oberft DMarimilian Betrafch, in raftlofer Bemühung dem 
Beinde beträchtlichen Schaven zugefügt. Oberft Petrafd) und [el jüngerer 
Bruber Ernft waren zwei fo verbiente Offiziere, und ein Bid auf ihr 
Sciefal gewäpzt ein fo Hares Spiegelbüb nicht nur Ihrer eigenen Kernigen 
Natur, fonbern ber gamjen Zeit, in welcher fie Iebten, daß «8 ber Mühe 
Tohnt, ihre Namen ber Bergefferipeit zu entreißen.. 

Son in ben Ruabenjahren eine unbejägmbare Luft zum Baffenhanb» 
worte verfpäcenb, vermochten bie Brüder Petrafch bodh nic, bie Abneigung 
ihrer Eltern, weldhe wohlhabenbe Bürgeräleite geiwejen zu fein fpeinen, gegen 
diefen Stand zu befiegen. Rec Isum zur Sünglingen geworben, entfiefen 
fie dem Baterhaufe und ben Stubien, und traten al6 gemeine Reiter, ber 
ältere, Magimilien, in bas Riraffier -Megiment Bonbela, ber jüngere, 
Craft, in die fechifcpe Rationatmiliz unter Oberft Anton Zip. Zaftreihe 
fgiwere Verwwunbungen, Haste Gefangenfgaften waren if Los. An bem 
Unglädstage von Quge® waren bie Brüber Petrafch babel, als ber ehle 
Wriebri) Veterant von ben Türken in granfamer Weife getöbtet wurbe. 
Mit Wufopferung feines eigenen Lebens Hatte Eruft Petrafä) den geliebten 
Felbgerrn zu retten verfucht. Obgleid, fie beibe vertwunbet twaren, gelang 
es ihnen bod, ber tärtichen Gefangenfchaft zu entioeichen und fid} ivieber 
ben Kaiferlicen Truppen anzufgliegen. 

&o fäwer war e8 damals noch für gemeine Solbaten, fich zu Höheren 
Stellen emporzufchtwingent, baß obgleich bie Brüder Petrafch fich Durch 
Diloung und Tapferkeit vor Bielen Kervortjaten, Magimilian voch fünf, 
Ernft aber eilf Jahre brauchte, Bis le zu Offigiexeftellen gelangten. gep- 
terer mußte noch überbieh bırcch eine töbtliche Bertwundung in ber Schlacht 
an der Bega feine Beförderung erfaufen. 

Im Ratoczifchen Kufftande Hatte Maztmmifian Petrafd} ba® Ungläd, in 
bie @eisalt ber Infurgenten zu fallen, welche ihn fiebgehn Monate hindurch 
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in Görtefter ©efangenfgpaft Gielten. Tiefe Erdlögger, mit giftiger Qeucptigleit 
gefüllt, one einen Strahl bes Lichtes, bienten zu feinem Aufenthalte, 
faulenbes Waffer, verichimmeltes Brod, beibes nırr in Meinfter Gabe verab- 
folgt, zu feiner einzigen Nahrung. Augenblictih hätte Petrafch ans feiner 
verzweifelten Rage fid) befreien Können, wenn er ber bringenben Mufforberung 
der Imfirgenten, Dienfte bei ihren zu nehmen, gefolgt wäre. Aber ftanbhaft 
hielt ex ben Fahneneib und kein Drangfal wie feine Lodung vermochten ihn, 
feinem Raifer die Treue zu Breien, welche er ifm gefchworen Hatte 59), 

Durch Auswechslung frei geworden, that fich Betrafch fortan durch 
imermibeten Dienft gegen bie Infurgentenpervor. Die allmälige Beförberung 
zum Oberften und zum Gommanbanten von Brosd war feine Belohnung. 
Auch während bes legten Belbzuges gegen bie Türten zeichnete er fih burh 
Mutz, Tpätigleit und Umfict aus. Schon im Xugufi war er über bie 
Save gegangen und hatte burch eine Priegalift die Befatung von Kürkifch- 
Grabiske in einen Hinterhalt gelodt. Zivar gelang «8 den Osmanen, nad) 
empfindlichen Berluften in vie Feftung zu entfommen. Sie waren aber 
dermaßen in Schreden verfekt, ba fie In ber Nacht Grabiöfe in Brand 
fteeten und fi nad; Banjalafa zurüdzogen 59). 

Tugen war fo jufrievengeftelft vurch vasfenige was Petrafh voll- 
bracht hatte, daß er ihm verficherte, er toerbe „feinem Höchft ruhmoihlgen: 
„Eifer“ beim Roifer volles Net wiberfaßren faffen. Cr möge fich ferner 
bemüßen, bem einbe möglihft Mobruch zu tum. Doc} fei Hiedei ven 
Solbaten jeber Exgeß auf vas fEärffte zu wehren, indem e8 fich barum. 
Hanble, aus ben neu befeisten Qanbftrichen ben Unterhalt für bie Truppen 
du geininnen, und mit den dortigen Einwohnern anf guten Fuß zu gelangen, 
midht abge fiegegen bie Taiferlidhen Streitteäfte zu erbitteen +). 

Wetrafch zeigte fich be8 Robes, weldhes Eugen ifm fpenbete, volf« 
Tommen würdig. Obgleich bie Befcpwerben bes legten Streifjuges Urfache 
were, daß feine noch aus ber Qugofer Schladt Herrüßcenbe Wunde auf- 
brach, umb er fein Pferd zu Befteigen vermochte, fo Liefer fidh doch micht 
abhalten, eine Unternehmung gegen das wohlbefeftigte Derbent auszu- 
führen, Preubig trugen bie warteren Grenzfolbaten ifeen Püßrer, bem fie 
völlig ergeben waren, in einer Sänfte mit?°). As ver Bug fih Derbent 
nägerte, vüdten ifm zwar die Tärfen entgegen; nach kurzem Gefechte 
aber fioßen fie, und mit Einbrud) der Nacht verließen fie Dexbent, deffen. 
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Berfganzungen Petsufch völlig zerfidren Heß. Gr felbft Hefrte mit ben 
Seinigen nach Broob zuräd. 

Dinver giäctich umd wohl auch minver gefickt waren bie Unter« 
uehmngen geleitet, welche Generalfelbiwachtmeifter Graf Draskovich gegen 
Noot, der Eommanbant von Katfcha, Oberft Diller aber gegen Saba 
anezuführen tragpteten. Beive mißlangen, unb bie leptere fogar nicht ofme 
Daß ber Grenpiruppen fühlbarer Verluft zugefügt werben wäre. Dodh inaren 
biefe Schlappen nur Außerft geringfügig gegen bie glanzvollen Refultate bes 
ganzen Helnzuges. Die völlige Riberlage des türkiichen Heeres umn vie 
Eroberung einer Weftung wie Temeswar, nad} berem Befige der Kaiferhof 
fich feit langer Zeit gefehnt und bie er noch bei ben Earloniger Berhanb- 
lungen mit den beträchtfichften Opfern zu eriwerben getrachtet hatte, waren 
ein freubig begrüßtes Ergebnig. Bon allen Geiten erntete Eugen enihur 
Raftifihe Qobeserhebungen, von allen Seiten Tamen Ihm Begläichwünfchenbe 
Schreiben zu. Nur eines berfelden mag erwäßrt werden, weil e6 von 
einem frügeren Dreund: errüßtte, der fidh Dann im einen erbitterten Gegner 
veriwanbelt hatte. 56 mar bieß Marimilion Emanuel, Arrfürft von Baiern. 

„Das worin gepflogene alte und gute Berftänbniß, die nahe Dlute- 
mvermanbfhaft und Hofe MWershicägung“, ferrieh der Aurfärft dem 
Primgen®®), „fo ich zu Euer Ciebten jederzeit getragen, lafjen mir fein 
längeres Stillfhwelgen zu nach Iprer glädlicen Zurädtunft und vol- 
brachten gloweidhen Campogne, zu welder ich nicht allein Euer Beben 
„don ganzem Herzen gratulire, fonbern auch zu bezeigen verlange, was 
ich an Iren dem väntifchen Reihe, ja der fämmilichen Epriftenpeit fo 
nerfprieplichen Unternehmungen für einen Antheil nefune.“ 

Morimilian Emanuel fhlß am biefe Zeiten die Bitte, Eugen möge 
es beim Raifer erwirlen, daß feinen Söhnen der Wunfch gemährt werde, 
nad; Bien zu fommen umb fich für „bie empfangenen Gnaben und gute 
„Erziehung“ bei Karl VL perfönlich bedanken zu Kımen. Ex wänfhe bie 
Alttarg mit dem Hanfe Defterreich ungertrennlic zu geftalten und zu dies 
femEnbe feinen erfigebornen Son mit ber älteren Tochter bes vesflorbenen 
Kaifere Jofeph zu vermäßlen. Eugen möge ihm fowchl Hiegn, al8 zu völliger 
Durführung der Friedensbeftimmungen, insbejonbere aber zu feiner und 
feines Brubers Wiebereinfegung in das Kurfürftlicje Eallegkn feinen mäche 
tigen Beiftand Leihen. 
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Sedpehntes Enpitel. 


Noch während ber Dauer bes verfloffenen Belbzuges Hatte man von 
dei Seiten Ger zu erforfihen gefucht, ob ber Kakferhof nicht jur Beenbigung 
der Feinpfeligfeiten und zum Mbfehluffe eines Sriebens geneigt fei. Bon 
ber englifchen Regierung geihah bieß, welche +6 noch Immer nicht ver« 
fmazt hatte, baß die Trastate zu Raflapt und Daben ofme ihre Dapwifggen- 
hunft zu Stande gefommmen waren. Nrın Hoffte fie die Bermittlerzofle, die 
fie fo oft umb zulegt mit felhem lüde bei bem Karlowiger Frieven über- 
nommen Gatte, neuerdings zu erhalten. &6 war daher fein abficptefofer 
Scpeitt, wern der beitifche Botfhafter Worifley Mentogue, nach Con 
fantinopel beftimmt, feine Reife berthin über Wien antrat. 

Auf das Anerbieten feiner guten Dienfte zur Zuftandebringung eines 
Friebens antwortete man ihm ausweichent. C8 werde zwar, fo fagte man 
ihm mehr aus Höflichkeit, als Daß e8 Damit Ernft gemefen wäre, dem Raifer- 
bofe, wenn e8 zu Berfanptungen femme, die englifpe wie die Hotfändifche 
Bermittlung jederzeit erwünfcht fein. Die Pforte fei e& jebedh gewefen, 
welche zuerft daß faiferliche Gebiet feinblidh überzogen Habe. Niemand fönme 
alfo den Raifer tabeln, wenn er ben ihm von Gott verfiehenen Sieg und 
die übrigen ercungenen Bortfeife zu Benfigen und fig baburch gegen fo 
wilfürlice Angriffe für bie Zukunft fiher zu ftellen beabfichtige. Auch 
müßte man baran benten, fid, fürbie Sriegefoften und den anderen erlittenen 
Radptheit fadloe zu Halten. Solite jebodh bie Pforte aus eigenem Untriebe 
Üriebensvorfehläge machen, fo wäre man nicht entgegen, daß Montague fie 
anhöre und dem Kaiferhofe mittheile, welcher fobann weiter barüber 
beraten werbe 1). 

Die zweite Anregung zum Frieden ivar von ber Pforte felbft an ben 
bei igr begfaubigten faiferlichen Refidenten Anfelm Franz von Fleiihmann 
gefgehen. As berjelbe noch vor Außbruch ber Feinbfeligleiten der Pforte 
feine Abberufung angezeigt Hatte, war der damalige Großweftr At, bem 
wülden Ungeftäm feines Ibefens freien Lauf laflend, im Heftigem Zorme 
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entbrannt. Nachdem Fleifchmann lange Zelt ofne Antwort geblieben, wurbe 
im endlich das Manifeft des Gronefir mit dem Bemerten eingehänbigt, 
ex felbft Habe ber Armee mach Belgrad zu folgen und bort werbe er einige 
Tage zu verweilen Haben, Denn aud) von Seite bes Raifere fei wäßtenb 
des legten Krieger ein türlifher Gefanbter in Romern zurädgehalten werden. 
Im Abrianopel vom Grofwefir fepnöde behandelt, aber doch nach Belgrab 
entfaffen, wurde Zleif_imann etwa zehn Stunden vor biefer Stadt von 
fünfgunbert tücficen Reitern überfallen und nach; Semenbria gebracht, 
ort aber in ein elenbes Gefängnig geworfen. So behandelte die Pforte 
bamal8 noch die Repräfentanten der fremben Mächte. 

Nachvem leifchmann fecheunbvierig Tage hindurdh Im Gerter 
gelhmanhtet Hatte, wurde er aus bemfelben am 10. Auguft 1716 burd 
die Nachricht von der Nieverlage der Türen bei Peterwarbein und bem 
Zode des Grofmefica Ai befreit. Earl Pafa, Bald barasf zum Grof- 
wefir ernannt, (ieh ifm unter Ehrenbezeigungen aus bem Gefängniffe 
binwegführen und nad) Belgrad geleiten. Aber auch Hier war feine Haft 
fo fixeng, daß er zwei Monate Hinbuch weber Nachrichten zu empfangen, 
noch foldje zu erteilen vermochte. 

Die üble Wendung, melde ipre Angelegenheiten najmen, veranlaßte 
die Pforte, jet bie Wermnittlitng beöjenigen zu Jüchen, toeldpen fie tod) ber 
Hımzem fo fehr mißhanbeit hatte. Der Pfortenbofmetfch Sopann Mauro» 
corbato, ein Bruber des Hosporars der Walacei, fplug dem Laiferligen 
Hefldenten vor, einen Waffenftillftand zu ertvirfen, Bis an ven Abfhluß 
bes Öriebens gefhritten werben Könnte. Dem auf bie frühere heransfor« 
beende Zuverfiggt ber Pforte war Adfpannung und Kleinmuth gefolgt. Fa 
8 gab nicht wenige unter ben Türen, weldje vorherfagten, daß dem Malle 
bon Temestwar berjenige Belgrabß folgen, und ba& ganze Osmanenreich 
in fi) zufammenftürgen werde 9). 

Der Kurier, welchen Fleifgmann auf de6 Großwefiis Verlangen am 
6. Other 1716 nach Wien abfanbte, um fidh zum Fortführung der Ver- 
hanblungen bebollmächtigen zu Laffen, verfügte fich vorerjt in Eugens Roger 
der Temeswar. Da Slelfchmanns Berichte au ven Hoffrisgerath ale an 
bie ihm vorgefegte Behörde lauteten, fo war e8 natiktlich, af Eugen als 
Bräfpent biefer Stelle von benfelßen Einficht nafın. Der Prinz war ber 
Anficht, Fielfcpmarm Habe, ofne irgend eine Vollmacht der Iuftruttion zu 


Google 


417 





befger, ber Pforte zu viele Musficht auf ben Brieven eröffnet. Nur bas 
fehmfüchtige Verlangen, fi; daburd; felöft wieder bie Freikeit zu ver- 
fepaffen, Hörne ig vermocht Haben, fo weit u gehen. &6 birfte jedoch; 
zwednäßig fein, ben Antrag nicht völlig dom ber Hand zu weifen, fondern 
zu antworten, daß wenn e8 ber Pforte mit ihren Borfehlägen Ernft, und 
fie Bereit fei Genugthuung zu geben, fie vor alle ben faiferlichen Refiden- 
ten in Srelfeit zu fegen und nad) Wien zu entfaffen habe, wo er ihre 
Erklärungen mündlich vorbringen Könne. Denn die Thatfache feiner Haft 
fet ja fehom bie größfte Verlegung be8 Anfehen® und ber Mechte, ja 
geiiffermafen fefbft ber Berfon bes Kaifera ?). 

Der Wiener Hof teilte in diefer Sache vollkommen vie vom Eugen 
auBgefprochene Anficht. Man Begreife nicht, wırbe Bleijchmanm geant- 
wertet, wie bie Pforte vom Srieben fprechen Könme, und ihn felbft mach 
gefangen zurüdhalte, Dex Kaifer fei vem irieben micht abgemeigt, doch 
mäffe die Breilaffung feines Bevollmächtigten jever ferneren Verhandlung 
vorbergeben. Fir biefen Fall werbe bem Prinzen Eugen Bolfmacht ertheift, 
bie Borfcjläge der Bforte anzuhören ©). 

Dur Fleifcpmanns unverweilte Entlaffung glaubte bie Pforte ihren 
eruftlichen Wurnfch, ben Brieben herbeiufüßren, genugfam an ben Tag zu 
legen. Die Anträge aber, welche fie ftellte, entfpradjen ben allerbinge Hoch 
gefpannten Wünfchen bes Kaiferhofes in Teiner Weife. Nicht bazu hatte 
men fo herrliche ortheile während be8 vergangenen Felbzuges errungen, 
um jest faßt alles wieber auf den frügeren Stand zurüdzufägren. Die 
Mefrzafl der Ausgaben war fen gemacht, welche bie Bortfegung bee 
Krieges für ein Safe noch erforderte. Man wieberholte bafer bie frihere 
Erflärung, nur auf volllommen befriebigende Bedingungen hin tönne 
man auf bie von ver Pforte beantragten Berfanblungen eingehen. 

Das Berlangen eines Waeffenftiliftandes, wofitr England und Holland 
mit Bebhaftigkeit fpraden, wirhe umbebingt von ber Hanb gewiefen. Er 
würde von der Pforte num bemügt werden, fo glaubte man, um Zeit zum 
gewinnen, Rräfte zu fernmmeln und ben Srieg ba mit größerem Naftrude 
don neuem zum beginnen. Nichts fchäplicheres Anne für bie Sahe des 
Ratfers gedacht werben, als ein Waffenftitiftann. Deffen lehhafte Bevor- 
Wertung durch die Sermächte jeige, wie fehr ihnen has Mohl der Pforte 
Be fiege. Diefer Umftenb müfje noch mer barauf Hirveifen, bag 
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e8 gerathen fei, ige Bermittlung Bl zu vermeiben. Sie würben biefelbe 
oßnebief mr dazu ansbeuten, für ihre eigenen Unterthanen Hanbelövor- 
theile zu gewinnen *). 

Eugen Hatte fich gar balb davon überjeugt, baß bie Pforte ned) nicht 
genug gebemüthigt fei, um ben Seieben ernftfich zu wollen und if mit ben- 
jenigen Opfern zu erlaufen , welche ber Raiferhofsuforbern fich für beredhe 
tigt Hielt. Die eifcigen Rüftungen der Osmanen beftärkten den Pringen 
in feiner Anfehauungeweife. Er wußte, ba fle vafılog Truppen und Rriege- 
bebüzfniffe fommelten, Hauptfächlic aber ihr Augenmerk darauf richteten, 
dem Kaifer in Ungarn Unrußen zu erregen und fo die Operationen feines 
Geeres gegen bad türtifge Gebiet zu [ühmen. 

Den Bemühungen der Pforte fei, erflärte Eugen, in feiner Weife 
LS durch gleiche, ja wo möglich noch größere Anftrengungen zu begegnen. 
Dit all ber Energie, beren er fähig mar umb borı welcher er fe oft fehon 
bie glängenbften Proben gegeben, drang Eugen darauf, ba umverweilt alle 
Borfehrungen getroffen wärben, mn ben Belbjug früher eröffnen zu 
Können, als e8 jemals ber Fall gewefen war. Belgrad wieter zu erobern, 
beffen fchmagvollen Berkuft er nie verfepmerzt hatte, barnadı flanb Eugene 
Sinn‘). Um aber biefes große Vorhaben auszufüßten, war e8 unungäng« 
Hich notwendig, früher als der Feind im Selbe zu erfepeinen und bie 
Donatı ober bie Gabe ungehitibert zu überfcpreiten. Hierauf war ben auch 
des Pringen ganzes Trachten gerihtet. In all den weit ausgebehnten Crb- 
länbern de® Raifers wurden buch bie Auefepreißung einer beträßtlichen 
Türfenfteuer Höchft beveutende Gelbfummen flüffig gemacht. Das beutiche 
Reich Hatte fünfzig Römermonate verwilfigt, und wie vie römifc-Tarhoftfche 
Geiftlicgteit einerfeite ven Zehnten von ifren Gütern gab, fo entzichtete 
andererfeits bie Fubenfchaft in ben äfterreicpifepen Erblänbern eine Halbe 
Million Gulden. 

Nachdem in folcher Weife dem Hauptgebrechen, an welchena zumelft 
die beftansgebachten Entmitrfe gefrpeitert waren, vem Gelbmangel abge 
halfen fehten, wurde es dem Prinzen leichter gemacht, auch alles andere 
zu balbiger Eröffnung bes Beldzuges vorzubereiten. Große Magazine mur- 
den in verfepievenen Stäbten Ungarns angelegt und burch ben israeliti 
ihen Lieferanten Oppenheimer, wegen feiner raftlofen Betriebfamteit wohls 
befannt, zeitlich mit großen Borräthen verfehen. Die Donauflotte, weldhe 
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umter den Befehlen bes Biccadımirals Peter Anderfon ftand, wurde anfehn- 
Hich vermehrt, das Gefhügwefen mit Sorgfalt verbeffert. Die gefchidteften 
Ingenieure wurben berufen, unb um aud unter ipnen noch bie taugfichften 
auszwoäßfen, der tapfere Vertfeibiger ven Freiburg, Selbzeugmeifter 
Graf Harfch, nach Wien entboten. Zahlreiche Regimenter wurden nad} 
Ungarn gezogen ımb überbleß nodh ehnige bon beuutfehen Fürften in Taifer- 
lien Sol genommen. Die tapferen Grenzcommanbanten Mercy und 
Betrafch, wel Iepterer zum Generalfelowarptmeifter ernannt und famınt 
feinem Bruber in ben Freißerenftand erhoben worben war, erhielten Befehl, 
wor mit gewohnter Wachfamfeit auf guter Hut zu ftehen, jevod ihre 
Truppen zu feonen, um fie tüchtig zu madjen, ben Feldzug mit dem früßes 
ften beginnen jun fönnen. Der Tebmarfhalf Schufenburg, ait deffen made 
ver Vertheibigung in dem vergangenen Selbzuge bie Abfichten ber Türken 
auf Eorfu gefheltert waren, wurde dringend aufgefordert, nichts zu ver- 
fäumen, auf dep auch bie Mepubfit Venedig nicht bloß zur Gegenwehr 
gegen bie Unternehmungen ber Pforte, fondern zu nachbrückichem Angriffe 
auf biefelbe geeüftet el”). Und an den Taiferficpen Botfchafter in Polen, 
Felbmarfgjakl- Lieutenant Grafen Birmont, erging ber Auftrag, ange- 
Tegentlidh dahin zu wirlen, daß die ungarifchen Inufurgenten, welge Anton 
Efterhägp In den pofnfefen Orenpftädten zum Einfalle in Ungarn zu fam- 
mein tadtete, bort nicht Borfhub und Unterftägung fänben 9). Es 
erfcheine bieß um fo nöthiger, fügte Eugen hinzu, „ba bekannter Doßen 
„Polen jeberzeit ber Canal getvefen, bırcch weichen alfe üblen Machinationen 
gegen Ungarn unter der Hand verfucht uns angeftiftet wurden 9). 

So gänftig auch im Ganzen und Gtofen die Ausfichten des Kaifer- 
bofes für ven Bevorftehenden Feldzug waren, fo fan doch micht geläugnet 
werben, daf in dem Borfpisle bes Rampfes, ben Heineren Unternehmungen 
am ber Grenge, bie Türken manden glädficpen Streich volführten. So 
Drang eine Abtheilung derfelben über vie Save in Syrmien ein, überfiel 
bie Tatferfichen Poftirungen und tBbtete ten Grenzfauptnarın Donafterli 
fammt einem großen Theile ber Geinigen. Ein anderes türfifches Streif- 
corps ging bis Carlowig vor umd fiedte die dortige rievenscapelie in 
Brand. Bon Ujpalanfa aus unternahm ber Oberft Freier dom Neipperg 
einen Streifzug auf türfifches Gebiet. Anfangs glücid), gerieth er fpäter 
in einen Hinterhalt und mußte fi) mit dem Merlufte vieler Solbaten 
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burßflogen. Der Hauptmann Freiferr von Stein wurbe gefangen und 
nach Nbrianopel gefchlenpt 10). 

Wichtiger al biefe Vorfälle mar ber Vortbeil, welchen tie tirkfden 
Schiffe auf ber Donau Über bie Kaiferlichen Tfepeiten errangen. Er toftete 
dem Gommanbanten berfelben, Baron Eruft von Petrafch bie Freifeit. 

Nad) dem Abfcjluffe des Garlowiger Friebens war Ernft Betrafch 
mit bem Katferlichen Botfcpafter Grafen Dettingen nach Conftantinopel und 
don bort nach Smiene gegangen. Bon Heifeluft getrieben, befuchte er bie 
Barbarestenftanten und begab fc Aber bie Infel Garbinien nach Frant« 
reich. In Paris anwefend, als der fpanifcpe Surceffionsfrieg aushrach, 
eilte er zu bem Taiferligen Seere, unb trat wieber in bes Zantifche 
Küraffier- Regiment, bei welchem er früher gebient Hatte, „Er ift ein braber 
„Dffigier,” fehrieb Rubiwig von Baben eigenhändig von ihm, „ben ich zu 
„Parteigängen brauche; fat fäjen fchöne Aetiones gethan 11). 

Dis zum Grabe eines Oberftlientenants im Süraffier -Regimente 
Schönborn vorgerüdt, wurbe Petrafeh nur vem Grafen Mercy zur Verfüs 
gung geftelft. Mercy twänfchte dringend einen ftarlen Provianttrensport 
von Peteriwarbein auf ber Donau nach Bancfoiwa gefchafft zu fehen. Dem 
das dortige Magazin folite für das Faiferliche Heer, wenn e8 einmal an bie 
Unternehmung wider Belgrab gejchritten wäre, von mefentlichem Nugen 
fein, ımd e8 mußte Daher mit großen Borräthen gefülft werben. Aber 
Mercy’s Vorhaben [hien Hächft gefährlich, und Viele Hiekten «8 für ganz 
unmöglich, den Tranaport an Belgrad vorbei nad) Pancfotsa zu beingen. 

Merck warf feine Augen auf Betraf und übertrug ifın die Ausfüh- 
rung der Unternefmung. &6 war dief allerdings ein feitfamer Auftrag für 
einen Küraffieroffigier. Aber für Petrafe genügte e6, dag Niemand 
anberer benfelben zu übernehtnen tagte. Er Hoffte zur Nachtjeit an 
Belgrad vorüber zu fommen. Am Morgen des 16. April fchiffte er zu 
Beterwarbein fidp ein, nachdem er, wie er felbft berichtet, zuvor bie Keilige 
Meffe gehört, tie Garramente empfangen, einer armen Kirche jmeihunvert 
Guten gef—entt, und fammt ven einigen den Gegen eines Prieftere 
empfangen Hatte 29). 

Man fieht, daß Betrofch felbft feine Unternehmung als eine vergmei- 
felte betrachtete. Daß er fich jebech nicht mit bem trunfenen Duthe eines 
waghalfigen Haubegens in biefelbe ftlkrzte, fonbern mit ber aufopfernden 
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Raltölütigkeit bes wahrhaft hriftfichen Sriegers ber Gefahr entgegen ging, 
Tann im mım zur Ehre gereichen. € gelang ihm feinen Huftrag glücklich 
auszuführen umb Pancjowma wohlbehalten zu erreichen, Auf dem Rüdkmege 
aber ftieß er auf eine Abteilung ber tärfifchen Donauflotte, welhe ifm 
weit überlegen wer. Im bem Gefechte, bas fidh entfpann, entzünbete fid) 
das Pulver in ber Zfheife, in welcher Betrafdh fich befand. Die Epplofion 
tötete bie Mehrzahl feiner Leute, er felbft twırrbe vermunbet ımb gefangen. 

Nach Belgrad gebracht, wırde Petrafch Anfangs von dem bortigen 
Bahn wohl befanbelt 19). Am vritten Tage aber fhidte man ihn nad 
Arionspel. Dort fehlug man einen efernen Ring um feinen Hals, befub 
feine Füße mit Seffelm umd fchleppte ifn nach Conftantinope. In vie 
fieben Thlrme geworfen, friftete er mit elenben Lebensmitteln Himmerlich 
fein Dafein. Aber auch in biefer feredlichen Rage verlor Betrafd; ben 
DMeuth nicht. Er wußte, daß in feinem Bruder ihm nicht mm ein Rächer, 
fonbeen aud ein Retter am Leben fei, beffen eifrigftes Vefteeben e8 von 
num an fein werde, ihn ans ber Befangenfchaft zu erföfen. 

Nicht mr Mercy, fondern auch Eugen empfand dem Berluft des 
macteren Petraf; in fehmerzlicher Weife. Der Exftere erklärte, vaß er 
Niemanden befüge, welcher benfelben zu erfegen vermäge, und Eugen machte 
es beim Grafen Mercy faft zum Vormwurfe, daß ex einen fo Draven Offizier 
der ougenf peinlichften Gefagr preisgegehen habe*). Cr bevaure Iebhaft, 
fehrieb ber Bring, bas Ungfiid, von weldem Peteafch betroffen worben fel, 
und er wünfde fehr, ta bie Gelegenheit fidh ergebe, ihm zu befreien. 
„Nenn ich in ber Ziifchengeit,“ fügte Eugen Hinzu, „zu feinem KErofte 
„ettva® beitragen Tann, fo werbe ich e8 mit Bergnügen tum 13). 

&8 fehlen in ber Tpat, ald ob ber Berluft des Bruders ben General, 
fehmagtmeifter Mazimilian Petrafch angefporut Habe, venfelben blutig zu 
rädjen und ben Zürten eine nod empfinblichere Echlappe beizubringen, 
als ex *8 bisher fchon fo oft getban hatte. Ex befchlok die fefte Schanze 
Afchniga, welche bie Türken zwifchen Zwornif und Sabacz angelegt Hatten 
umb von ber auß fie die umgarifche Grenze betrohten, zu zerftären. Mit 
awölfjundert Dann und zwei Sanonen ging er am 25. Deni 1717 über 
bie Save. Nachdem er einen Teil feiner Reiter in Hinterhalt gelegt Hatte, 
30g er mit feiner Hauptmacht gegen Lifchnige, erreichte es und nahm es 
mit ftürmenber Hanb, Diejenigen Tüten, welche zu entfliehen vermorhten, 
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fielen ben creatifpen Reitern in die Hänbe und wurden fhomungslos nieder» 
gemacht. Drei erbeutete Bahnen fandte Betrafc an Eugen und erntete 
dafür ven bem Prinzen ba® verbiente Lob 16). 

Schon bevor bieß geichehen war, hatte Eugen fich felbft auf den 
Scauplag bes Krieges begeben. Zwei Tage vor feiner Abreife von Wien 
wor dem Raifer eine Tochter, He Exsperzogin Maria Lperefls, geboren 
worben. Damals bedauerte man lebhaft, daf bie Ratferin feinen Sopn 
zur Welt gebracht habe. In ber Geburt ber Prinzeffin fa man einen ges 
ringen Troft baflle, baf das Nalferkaus vor iwertig Monben ben Prinzen 
wieber verloren, weldjer nach adhtjähriger unfruchtbarer Ehe das Licht der 
Belt erilict Hatte. Niemand afnte, deE Maria Tperefin mit einem fo 
Hofen Geifte begabt fel, ftarf wie er mm Männern, ebel wie er mr 
Frauen zu Theil zu werben pflegt, und daf ihre Regierung fir ihre Länder 
dereinft fegenereicher fein werns, als e6 jemalß bie eines Mannes auf dem 
Throne ber Habeburger gewefen ift. 

Am 14. Mat 1717 nahm Eugen Mhfehieb von bem Raifer, meldher 
ig ein mit Diamanten reich befegtes Crucifig mit den Worten zum An 
benten übergab, daß er nidjt zweifle, ber Prinz werde unter biefem Zeichen 
fiegreich fein. Eugen hingegen foll bem Raifer fein Teftament Aberreicht 
Haben, in weldpem fein Neffe Emanuel, der Altefte und zugleith ber einzige 
no lebende Soßn des vor Banbau geblichenen Grafen von Soiffons, zu 
des Prinzen Umiverfalerben eingefegt wurte 17). 

An Abenbe des 21. Mai traf Eugen zu Futak ein. Doc) mm wenige 
Zage verweilte er bafelft, Um vie Zeit bis zur Ankunft der Truppen zu 
benugen, bereifte er mit Merch das Banat und Iam bie Bancfome, Mit 
befonberer Sorgfalt recognoseirte er bas Ufer ber Donau, um einen Ent- 
f&luf gu faffen, ob er über biefen Strom over über bie Save den Ueber 
gang bewerkfieligen folle. A 27. Mai war ber Prinz wieder in Peter 
tworrbein zuirfidt, Io fih mach umb nach, freilich Iangfanter als Eugen e8 
gewünfcht umd bringenb bevorwortet Hatte, das Heer zufammenzog "9. 

Eugen wartete die Ankunft all der Truppen nicht ab, aus welden 
feine Armee beftehen follte, um bie Operationen zu beginnen. Denn er 
Dachte mit Recht, daß alles baran Tiege, dem feinde vor Belgrad zuorzu- 
Hommen. Men bieß zu Beierfftelligen, befiploß ec mit bem Uchergange auf 
türfifches Gebiet nicht länger zu zögern, umb benfelben bei Bancjotva zu 
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voffführen. Die Gründe, be ihm bazı beivogen, beftanden barin, baf 
nad ber Save zu alles mit größter Defchwerbe zu Sande weitergebracht 
werben mußte, baß biefer Fuß zwar nicht fo Breit, aber viel veifenber als 
bie Donau fei, mb ba® jenfeitige Hohe Ufer bie Sanbunp weit fchtwieriger 
mache. Außerdem Hatten die Türten an ber Save große Bertheibigungs, 
anftakten getroffen, währen biefe an ber Donau fehlten. Die Save Tonnte 
nur mit Tfheifen, und nict mit großen Cchiffen befahren werben, bie auf 
Befehl des Ruifers jur Unterftügung bes Heeres ausgeräftet waren. Der 
Uebergangepunft, welden Eugen bei Pancjoiwa auserfehen Hatte, war burch 
bwei neben einander Tiegenbe Infeln gebedt, bonbenen atı8 ba jenfeitige Ufer 
mit Gefchüg beftrichen werben fonnte. Emblidh waren fewnoßl die im Banate 
befinbfichen ale bie ans Siebenbirgen kommenden Truppen weit näher an 
Bancowa als an ber Eave, und e8 teurbe bucch einen Webergang Eugene 
über die Donau aud; bem YUnfehlage begegnet, welchen bie Lihrten, nie 
mn zu vermuten Urfache Hatte, auf bae Banat und Siebenbärgen beab- 
fiotigten 19). 

Dieß waren bie Gründe, welde Eugen beftimmten, bem Uebergange 
über die Donau vor bemjenigen über die Save den Vorzug ju geben. Kaum 
Hatte er feinen Entfhluß gefaßt, als er auch fon am beffen Ausfügrung 
fhritt. Am 9. Sud Brad) Eugen mit feinem Here von Betertvarbein auf, 
am 14. fland er zu Bancfowa. Am 15. und 16. Sunt murbe ber Uebergang 
glüctich nollgegen, oje daß er von ben Türken , welche fi auf ben jenfel- 
tigen Höhen zeigten, im minbeften beunrußigt worden täre 20). 

An bemfelben Tage, an weldhem bieß gefchah, erhielt Eugen von bem 
englifcpen Botfchafter Worthleh Diontague ein Schreiken aus Abrlanopel, 
in welchem berfelbe im Muftrage des Großperen neue Srietensanträge 
machte. &s fei niemals fein Wille gewefen, teß der Sultam erklären, mit dem 
Kaifer in Krieg zu geraten. Was ber Grofmwefir A geifan, habe den 
Befehlen bes Sultans gerabezu iwiberfprochen. Derfelbe fei vielmehr jet 
noc} bereit, ben frieden zu fahließen, dod; müfle er im woraus erflären, 
af weber feine Ehre, nod; die Sicherheit feines Bändergebietes 8 zulaffe, 
irgend einen Bertrag einzugehen, ohme daß Temeswer wieber zurichge- 
ftelit werte **). 

Er Wune nicht anbered glauben, fhrieb Eugen bem Salfer, indem ex 
ihm ie empfangene Depefehe überfihitte, als daß ber engläfcje Batfejafter 
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fid) buxd) bie Furcht vor ben Lürlen zur Abjenbung eines folden Gchrei« 
bens Habe bewegen Laffen. „Denn bie Sachen find Gott Lob,“ fügte Eugen 
Hinzu, „mlpt in dem Stande, berfei Bebingungen annehmen ju möffen *9," 

Einunbfedhzig Batailione und Kunbertfechsunpfiebzig Schwabrenen 
däblte do6 Faiferliche Heer, welches fidh mm auf tückifhen Gebiete befand. 
Die Generale, bie unter Eugen fianben, waren fajt alle diefelben, weiche 
auch fehon in bem vergangenen Felvzuge bei ber Birmee gebient hatten. 
Gelbmarfchall Graf Heifter Befehligte unter bem Prinzen den rechten , Jeb- 
morfjall Bein; Argander won Württemberg aber den linten Flügel bes Zuf- 
volles. Die Reiterei, anf Beiben Flanken verteilt, fand unter bem Grafen 
Iopann Bäuffy. Die Belbzeugmeiter Marimilion Stargemberg und Graf 
Harzach befanden fidh im seiten, Regal und Prin Bevern Im linten Glügel. 
Sie ud bie Generale ber Eaballerie Freiperr von Ebergengi und Graf 
Nadasdy, Graf Monteruccoli und Graf Martiguy waren ven felbs 
marfhälfen untergeorbnet ®), 

Auer biefen Generalen wohnten, worauf man in jener Zeit befonberen 
Zerth legte, viele fremde Pringen dem Belbzuge bei. Da mar Emanuel 
von Portugal, welder fchon das vergangene Jahr Kinburch in Ungarn 
gelämpft hatte und foger in ben Paufgräben vor Temesivar veripunbet 
worden war **). Der jüngfte der Brüver bes Könige Johann V., Katte 
ex in Folge eines Streites mit ihn, in welgem ber Rörıig fo weit gegangen 
war, ih In’ Gefiht zu Ichlagen, feine Heimat, in der er fidh nicht mehr 
ficher wähnte, verlaffen. Mit Empfehlungen jeiner Schwägerin, bes Kaifers 
hüngerer Schwefter, nach Wien gelangt, war ex fogleich nach Ungarn geeilt, 
zum feinerm Iebafteften Wunfche folgen mb unter Eugen bienen zu Ensen. 
Dur glängenbe Tapferkeit fuchte ber neungehnjäßrige Slngling ben Sieden 
u tilgen, weichen ex bureh bie von feinem Bruber ellitene Mißhandlung 
an feiner Ehre haftenb glaubte. Da er von einnehmenbem Meuferen wer, 
ein geioinnenbes Üefen befaß 2) umb große Verehrung für Eugen an 
bem Tag legte, fo mar en natirtich, daß ber Prinz ign gern in feine 
wächfle Umgebung zog, wie er bern aud) zu Raab ber Belleivung Eugene 
auit ben vom Bapfte gefanbten Gefchenten beigewohnt Hatte. 

Außer Emanuel von Portugal waren noch der Kurpring Raxl Albrecht 
und Prinz Serbinanb non Balern, welche auf Eugene Verwendung bie von 
Ahrem Batergemänfchte Erlcubntß erhalten hatten, an ben Ralferhof zu Fontmen 
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umb fich von da nach Ungarn zu begeben, beim Seere anwefenb. Der Prinz 
de Bons und ber Ghenalier be Lorraine, beive aus bem erfauchten Haufe 
Lothringen, der Graf non Ehaerolais aus dem Haufe Eonb6, ber Brinz be 
Dombee, durch feinen Bater, den Herzogbu Maine, ein Enkel Subwigs XIV,, 
befanben fich gleichfalls in Eugens Lager. Die jungen frangöfifcjen Fürften 
wußten woßL, daß fie in feiner befferen Schule den Krieg Iernen tonnten, 
und bie Öefinnungen perfönlicer ochachtung, weldie nach dem Tote: 
Qubwigs XIV. der Regent von Franfreih, Herzog Philipp von Drleane, 
Eugens unglädlicher Gegner in dem Herrlichen Felojuge Des Jahres 1706, 
dem Seinen zeigte, erleidterten ben Iriegöfuftigen Ninglingen ihren 
Wunfd;, ar dem Yampfe wider bie Ungläubigen Antheil zu nehmen. 

Alles deutete darauf hin, Daß diejenigen, welche aus fo weiter Ferne 
bhecbeigelommen waren, reidhliche Entjehäbigung für die Befcmerden ber 
Reife in dem Glanze der Priegesthaten finden wärben, tmelde vor ihren 
Augen fich entwidelten. Schon am 18. Iumi recognsscixte Eugen in Perfon 
bie Gegenb um Belgrad. Denn er beobfichtigte, gleich eine folche Stellung 
einzunehmen, welche währen ber ganzen Belagerung unverändert beibes 
Halten und gegen jeven feindlichen Ueberfall behauptet werben Kinmte. 
Zur Hufrechtgaltung feiner Verbindung mit ben Taiferlichen Grbländen 
bejdloß ber Prinz, Brüden über bie Donau mb bie Save zu fahle- 
gen. Cine Schwierigkeit aber, fo verficerte er den Kaljer, die bei den 
früßeren Velagerungen nicht vorfanben gewefen el, beftänbe in ben großen 
Moräften, welche feither bie Donau gebilbet Habe, umb bie ben Mleber- 
gang nach dem Banate zur Herbeifcaffung bes Provlantes wefentlich 
efwezten *9), 

‚Schon am bem Tage, an welchem Eupen Belgrad recognoschrt hatte, 
begann er bie Linien, iweldhe fein Lager begrenzen follten, aufwerfen zu 
Laffen. &x Krahficptigte basfelbe dermaßen anzulegen, bafı e$ Belgrad von 
der Sanbfeite völlig umfchloß. Zur Linken follte e8 an bie Save, nur vedpten 
an bie Donau fid) Iefnen und bie Brüden beherfäpen, welche an biefen 
beiben Punkten über bie Ströme geflogen wurden. Die großen Schiffe 
ftele der Prien zu beiben Selten der Donaubräde, gang nah an bexjelben 
‚auf, um fie gegen bie bei Belgrad befindlichen tärfiichen Schiffe zu fchägen 
unb wie burdh bas Lager einen Zugug vom Sande Ger, fo einen foldhen 
du Beffer uumıdglid) zu machen, 
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Die Vorficgt, mit weicher Eugen zu Werke ging, zeigte, daß er die 
Schwierigkeit feiner Aufgabe völlig erfannte. Und biefelbe war benn much 
in der That eine auferorbentfiche zu nennen. Die Stärke ber Feftung, bie 
Anzahl der Garnifen, die Wafrfgeinlichfeit, daß die Pforte Alles daran 
wagen wwerbe, Belgrad zu retten unb mit einem übermäctigen Heere den 
Entfag zn Beiverfftelfigen, bieß alles wirkte zufammen, um ein Gelingen ber 
Unternegmung noch immer al6 zweifelhaft ericpeinen zu laffen. Über trogbern 
daß bie Richtigfeit. biefer Betrachtungen von Niemand beftritten werben 
Tonnte, glaubte doch feiner an ein Scheitern ber großartigen Plane Eugens, 
fo mägtig wor das Vertrauen, welches allgemein auf den PBrimen ge- 
fegt wurte. 

Belgrad zerfiel bamals in drei Theile, das Schloß, bie Stabt, um 
die Vorftädte. Die Etabt Heat hart ar dem Einfluffe der Save ir die Donait, 
fo daß fie von beiden Blüffen befpült wir. Die Worftäbte exfireden fi 
nad) ber Qanbfeite zu, von einem Steome zum andern in geofer Länge fich 
ausbenend. Das Echloß befindet fi Awiichen der Stadt umb ben Bor- 
ftäbten. Der Berg, auf weldem «6 fteht, fällt fteil ab gegen bie Stabt, 
während er nach ben Berftäbten pin fich nur affmälig fenft. Gier befanden 
fich den auch, um vie Seite, welche an und für fidh bie fchwächfte war, am 
beften zu fehfigen, bie ftäcften Befeftigungewerfe. 

Die Anzahl ver Befagung betrug nahezu breifigtaufens Mann, für 
fic) aNetn fchon ein zieinlich bedeutendes Herr. Der Kern der Sanitfcjaren 
befand fidh in Belgrad, und einer ber tahferfien Führer der Osmanen, 
Deuftapfa Pafcha, befefligte fie. 

Aber nicht mur gegen ben Feinn, welcher in der Teftung fich befand, 
wor Borficht ndthig. Noch größerer bedurfte eö witer bas Heer, das ber 
Grogiwefte CHafil bei Aorianopel zufammenzog. Schon Famen bumfle 
Gerüchte von der außerorbentficpen Anzahl tiefer Streitmadht zu Eugene 
Armee, und ber Prin, mußte früger over fpäter auf einen furhtsuren 
Angriff som borkker gefaßt fein. 

Um fich gegen benfelben zu rüften, bot Eugen all bie Hülfequellen 
auf, weldge fein überfegenes Gente und feine reiche Erfaßrung ihwı gewährten, 
Seine erfte Sorge war dahin gerichtet, das Lager, weldes fein Deer 
einnahım, gegen Belgrad, mehr aber roch gegen außen Bin ftart zu befeftigen. 
Die Umfaffungelinien waren fo Ho, die Gräben ringe umker fo breit, 
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ber Vertfelbigungswerte fo viele, daß bas Ganze mehr einer Feftung als 
einem Pager glich. Zahlreiche Oeffuungen, jedoch burch Ravelins wohl 
gefchligt, waren underfehloffen geblieben, um ben Truppen die Möglichleit 
zu Bieten, das Roger mit Leichtigteit zu verfaffen und bem etwa Heran- 
nahenben Feinde in freiem Jelbe zu begegnen. 

Dieß waren jebod nicht bie einzigen Vorfichtsmaßregeln, welche 
Cugen traf. Felbmarfgatt-Lieutenant Graf von ber Hauben, ber mit ocht 
Bataillonen und zwei Reiterregimentern in Betertwarbein zurldgeblieben 
wor, erhielt Befehl, fih Semlin zu nägern umb bie tnfifche Befaung 
von dort zu vertreiben. Und fänf Dataitfone poftirte Eugen unter bern 
Dberften Freißermn von Neipperg an ben Brüdentopf auf bem infen 
Donauufer, um ben Uebergang mb bie Verbindung mit dem Enger zu 
fehügen. 

Am 1. Ya verließ der Bein Semlin, welches Belomerfcalt- 
Lieutenant won Hauben zivei Tage fpäter hefegte. Am 5. Iuli wurden 
smei große Baiferliche Rriegsichiffe, St. Stephan mb St. Franz genannt, 
welge unter dem Sciffecapitän Heinrich) Stort bei Semfin vor Anker 
Tagen, von einer großen Menge türtifcher Schiffe angegriffen. Die Ungläu- 
bigen festen gleichzeitig an dem Einfluffe ver Save in bie Donau biele 
Spahl’e und Sanitfgaren an'® Land, um die Dewegungen igrer Schiffe 
zu mterftägen. Die elbmarfgjalf-Bieutenants Hauben und Sedenborfi 
warfen jeboch bie Türken in ühre Fahrzeuge zur, umb anıdh bie Iniferlichen 
Kriegefepiffe fehlugen alle Angriffe der Feinde mutHvoll ab. Ihr waderes 
Veneimen wurde ven Eugen in einem eigenen, an ben Cchiffscapitän 
Storf gerichteten Schreiben anerlannt. Gfeichjeitig fanbte ber Prinz and 
ein beities Schiff, St. Eugen genennt, fammt vier Tfehallen zur Ver- 
ftächung diefes Poftens ab 7). 

Der Eroftoefie war unterbeffen bei Riffa angefommen. Zu Semenbris, 
Orfowa, am ber Morama ımb längs der Donau, bann in ber Molbau 
und BWalaei fanmelten fi beträchtliche Grereabtfeilungen. Der Feind 
macjte Miene gegen Siebenbürgen, inshefondere aber gegen Raranfebes 
vorzueiicten. Eugen vırchfcjaute den Plan, ihn von Belgrad weggufoden; 
ex war jedod feft entfhloffen, feine Steikung bafelöft unerfütterlich zu 
Hepaupten. Zu biefem Ende mußte fih das Corps des Felbmerfchall- 
Lieutenants Hauden verfcfangen, zur Dedung ver Orüden über bie Donan 
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umd Save wurden neue Arbeiten angeorbnet, verfcpiebene Berbinbungs- 
brüden über einige Moräfte gefchlagen und bie Befeftigungen bes Lagers 
bitch nee Finien werbolfflänbigt 29). 

Um die Umfohfiekung ber Seftung zu vollenden, wırsde ber General 
ver Eavallerie Graf Merch mit vem Befehle abgefenbet, ven deinb aus 
feiner Berfhanzung an ber Spike der Heinen Imfel zu nertreiben, welche 
Belgrap gegenüber die Dumawiga mit ver Donau bilvet. Als aber Deercy 
am bie Bolführung feines Auftrages fchreiten wollte, weldjer ber aus- 
gebehnten Moräfte wegen, aus denen faft einzig und allein die Iufel 
gebildet war, bie größten Schwierigkeiten bot, wurde er in Folge der 
Anftrengung und Aufregung von einer Art Schlagfluß betroffen, welger 
Geficht und Gehör ihm raubte und mın geringe Hoffnung auf feine ZWieber- 
Herftelung übrig (ieg. Galite aber biefe aud) erfolgen, fo werbe er, meinte 
der Prinz, jevenfalle den ganzen elbzug Binburch micht zu dienen im 
Stanbe fein. 

Im dem Schreiben, im weichen Cugen vem Kaifer viefen bevauerlichen 
Vorfall anzeigt, rühımt er Merch’s Berbienft in den anerfennenbften Aus- 
brüiden. Neben ben ausgezeichneten militärifgpen Cigenfcaften im Kllge- 
meinen, welche Merch zieren, fei insbefonvere fein Benehmen den legten 
Winter inburch, wo er zugleich mit bem befchwerlichen Commando über 
die Grergpoftirung gegen ben Beinb, bie Bermaltung eines neu gewonnenen 
Kandes einzurichten und bie Vorbereitungen für den gegenwärtigen fyelbyug 
zu leiten gehabt habe, bes hödhften Sobes werth. Gein unermübeter Eifer 
und feine feltene Thätigteit Hätten fich neuerdings gläryenb gegeigt. Der ihm 
augeftsene Unfall fei bafer boppeit zu beflagen, weil er bem Dienfte bes 
Ruifers yım Schaben gereidhe, und Mercy’s Beifülfe in Rath und That 
dem Prinzen entgehe %%). 

Be Iebhafter bie Mage Eugens über den Unfall war, welcher Mercy 
betroffen atte, um fo freubiger begrüßte ex ben Umftanb, baß feine 
Befürchtungen fi nicht erfülten. Schon am 18. Yuli tonnte er dem 
Kaifer Mercy’s völlige Wieberherftellung anzeigen, indem ihn bas Uebel, 
weiches ign befallen Bakte, cbenfo [nel wieber verließ ald cö gelommen war. 

Die plögliche Erfronfung ifees Führers, mehr aber noch bie Unzu- 
gänglichteit bes Schlammbobens, welder bie Iujel bilbete, ließen bie 
Ynternefrung gegen Die atie Yefamgung für jet mausfüßiber 
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eriöjeinen. Dan begnägte fid) einftpeifen vamit, gegen biefelbe Revouten 
anzulegen und barin Poften zu faffen. 

Ar Abende de& 13. Yuli 1717 brach urplöglich ein fo furchtbarer 
Drtan über Belgrad md defien Umgegend herein, daß die Brüden über vie 
Doncu uud Save faft ganz zerrifien und viele ber Schiffe, aus denen fie 
erbaut waren, vom ber Strömung fortgefragen murben. Andere Schiffe, 
mit Proviant und Pulver belaben, eiterten. Cine tärfifhe Yalbaaleere 
mit brei Sanonen wurbe an bie faiferlichen Tfchaiten getrieben. Die Mann 
fühoft hatte fich wahrfcheinfidh früher won bem Schiffe gerettet, benm Hein 
Menfd war am Bord ber Galrere, als die Tichaififten fi berfelben 
bemädptigten. Wohl aber wurden Mleiver, Turbane und anbere Gegen« 
flände, ja fogar zwei Ropfäpmeife auf berfelben gefunden. 

Die Verwirrung, welde nad) der Meinung des Feindes der Sturm 
in dem Taiferfichen Lager angerichtet haben mußte, wollten bie Türfen 
nicht unbemütgt vorüßergehen (affen. Sie fegten zefntaufenb Maın an das 
ienfeitige Ufer ber Save, und Hofften bie Brüde völlig zerftören, bie 
Scange aber erobern zu Munen. Mit großem Gefchrei vrangen fie gegen 
bie feftere vor. Ein Heffifcper Hauptmann aber, beffen Namen bie Gefhichte 
leider nicht aufbewahrt, wiberftand mit bem Heinen Häuflein von fechzig 
Mamn, die ex befefligte, mit größter Unerfprodenfeit, bie Generalmajor 
Sraf O’Dinger ipm mit zwei Grenabier- Compagnien zu Hülfe taz. Der 
Feind wurde zurüdgetrieben unb fein Vorhaben völlig vereitelt. Das 
Benehmen der Truppen aber, weiche lın Gefechtegemwefen, fanb von Eugene 
Seite rügmenpfte Anerlennung °°). 

Ebenfo wie biefer Angriff, fo wurde, wenngleich nach Hartmädigerem 
Kampfe und mit größerem Berlufte von beiven Seiten, ein Ausfall jurüd- 
gefhlagen, welgen am 17. Suli bie Sanitfeparen auf Eugens Lagerunter- 
nafmen. Sie warfen fi; auf bie noch nicht vollendeten Arbeiten ber 
Saiferlicpen in der Nähe ber Donau. Generaffelwactmeifter Graf Marfigti 
wollte üfmen entgegen, un ihnen ben Uebergang über eine Brüde zu 
beftreiten, welce fie paffiren mußten. Oberft Graf Rubolph Heifter aber, 
des Belomarfchalis ältefter Sohn, wiverfegte fi dem. Er behauptete, vie 
Türken mäßten in den Qaufgeäben erwartet werden. Denn man dilrfe bie 
Truppen nit bem furdptbaren Feuer aus dem Plage preisgeben, welches 
fie fiher in Unoronung bringen würbe. Diefer Zwiefpalt zwifgen ven 
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Bührern Kieß fie den günfigen Zeitpuntt verfäumen. Mit furcptsarem 
Alchgefgrei warfen die Ianttfcharen fi auf bie Taiferlihen Solbaten, 
welche vergeblich be8 Gommanboworte8 aus bem Munde üfrer Oberen 
Harrten. Zu fpät war es, daß Marfigki und Heifter fi mit Todesver- 
actung ber Gödften Gefahr ausfehten. Beibe fielen, ipre Truppen wanbten 
ih zur Flucht. Da flogen, von Eugen gefenbet, zweißunvert fünfzlg 
Kiraffiere von dem Regimente Prinz Philipp von Heffen-Darmftadt *:) 
zur Rettung ihrer Woffenbrüber Kerbei, Mit wire Umgeftdn fthrzte 
fich ihr Führer, der Oberftlienterant Freifere von Migfio, von feinen 
waderen Heitern gefolgt, auf ben fiegestruntenen Feind. Nichts half bie 
Gegenwehr ver Ianitfparen, nichts das umunterbenchene Feuer aus ber 
Feftung und von ben türfifhen Schiffen. Die Feinde wurden geworfen 
umb theil& von ven Pferden zertreten, teilß in bie Donau gejagt. Das 
anfangs gefälagene Fußvoft faßte wieder Muth; durd; neu anfommende 
Scharen verftärkt, folgte e8 der Eavallerie, un um bie Ehre des Kampfes 
ntht den Reiten allein zu überlaffen, ging bie Infanterie bis am bie Bruft in 
das Waffer, um fo viele der Feinde nieverjumachen als noch erreichbar waren, 

Eugen aber, immer bereit, jeve tapfere That nach Verbienft zu wir- 
digen, pries in feinem Beriöste an den Sof dag helbenmüthige Benehmen 
der fniferfien Cavatlerie. Inebefonbere war eö deren waterer Oberft« 
Hentenant Freifere von Diglio, veffen Umfiht und Unerfehrodenfeit der 
Bring lebhaft anrühmte. Cr bat ben Kaifer, ihm zum Oberften zu ermens 
nen, bamit burrch biefes Beifpiel auc) Andere zu berfek „Gerrlichen Taten “ 
engefeuert wärben 29). 

Eugen zmeifelte nicht, baß die Defagung zu ihrem Aurefalfe burrch 
das Verlangen beivogen werben fei, die Vollendung ber Batterien zu 
Hindern, welche fid) im Bau befanden und aus denen fie Bald eine Heftige 
Befcießung zu erwarten hatte. Aus dem Wagftüdke ver Türken Torınte 
Eugen erjegen, weldjen Werth; fie anf bie Werzögerung der Belagerung» 
arbeiten fegten. Grund geruug für den Briten, um biefelben aus allen 
Kräften zu befepleunigen. Fünf Tage nad; bem Ausfolle ließ er das fchwere 
Gefhüg im die Batterien einführen. Furchtbar war die Wirkung der 
unausgefeisten Befebiefung, welhe nun begann, und fähredlich bie Ber- 
förung, bie fie in ben engen Strafen umd an ben fhlecht gebauten Häufern 
anrichtete, 
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Die beiven erften Tage pinburdh wurbe daß Feuer von ber Befagung 
mit Nachbrud ertwiebert. Wber nach und nach erlahınte e8 zufehends. Viele 
Kanonen waren demontirt, marthe Batterien garızzerftört, unb am 30. Iuli 
güc Belgrad, von der Wafferfeite gefegen, einer ungefeuren Ruine, 
während nad} der Canhfeite Hin bie weit fiärferen Befeftigungswerfe, bie 
fidh bort befanden, auch größeren Wiberftanb geleiftet Hatten. 

Durch) die mchtönre Wirkung bes Bomberdements würde ber Muth 
der Befagung noch tiefer Heralgeftimmt mworben fein, werm ip nicht die 
Hoffnung auf baldigen Ertfag wieder aufredht erhalten hätte. Schon 
früger war e6 ihr nicht verborgen gewefen, baß ber Großwefit bei Riffa 
ein furdtbares Heer famzmle, um Belgrad zu retten. Sehnfügtig hatte 
die Befagung fchon lange feiner Anfımft entgegen gefehen. Tım aber erhob 
fih Lauter Jubel in der Stadt, als am 30. Sul von den Zinnen bes 
Scloffes die Borgut des tücfhen Heeres fihtber wurde. Aus leicht: 
berittenen Spah's gebilvet, richte fie gegen ben Finfen Flügel bes taifers 
licpen Lagers an und beftand bort ein Scparmügel mit den Hufaren und 
Serben, welche unter Eugen bienten 3), 

Am folgenden Tage begannen bie Türten in der Entfernung eines 
(Hmayen Kanonenfuffes von CEugens Heere gleichfalls ein Lager zu 
fSlagen. Die ungefeure Menge roter und gräner Zelte, welde bie 
Anböhen bebedten, bot einen Eunten, faft Beiteren Anblid dar. Sie 
wurden von dem wWußvolfe eingenommen; vie Meiterei aber ftand auf 
der vedhten und finfen Klanfe. Tagelang waren bie Pferbe gefattelt und 
gegfumt, fo baf man jeben Hugenkfid eines Ueberfalles gersärtig fein 
mußte. Die Türten befepränften fc jeboch darauf, bem Boften gegen» 
über, welden daS Baiferliche Regiment Regal einnapın, eine Batterie 
gu errichten. Um bem Feier berfelben wirffam zu begegnen, tat Eugen 
deßgleihen **). 

Ihrer erften Batterie liefen bie Türfen bald mehrere andere folgen, 
und fie begannen nicht mu Eugene Lager ftarf zu Befiehen, fonbern fie 
Iegten aud Zaufgräben wider baffelke an und mäßerten fich ihm binnen 
WdIf Tagen auf bie Entfernung von fechehunbert Schritten. Eugen ver: 
mutete, bafı der Feind fehon auß bem Grumbe nicht zu lange mit dem 
Angriffe auf daG Katferliche Rnger jögern werde, weil er fllr bie ungeheure 
Anzapl feines Hecxes, welches auf zweimalgunderttaufend Daun gefchägt 
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wurbe, in ber Stellung, In ber er fich befanb, nicht gemag Qebenämittel 
an beziehen vermogte°*), 

6 ifi fein Zweifel, daß Eugen fi damals in einer Köchft Mitifdhen 
Loge befand. Zur rechten mb jur Linden Isar er bon giwei großen Fläffen 
eingefchleffen, Über welche der Uebergang im Angefichte ber feinblichen 
Arne nicht bemerfftelfigt werden Tonnte. Bor fin Katie ar eine ftarle 
Geftung, mit einer zahtreihen Gamifon verfegen, Ginter fid ein feinbliches 
‚Heer, dem feinigen um mehr al6 bie Hälfte überfegen. Die türfifche Armee 
war noch unerföpft, indem Ifre Truppen weber Ränpfe noch Befchwerten 
ausgeftanden Hatten, während Gugens Heer dur beibe ermattet und 
herminbert var. 

Unter folgen Umftänben füzien e6 fefwer, fich aus ber gefährlichen 
Stellung zu befreien, in bie man gerathen war, umb fCwerer noch, ben 
ausgejprschenen nbzmwedl bes felbzuges, bie Eroberung Belgeabs zur 
erreichen. Hiecan aber hielt Eugen mit zäger Muspauer feft, und teinexiei 
Deforgniß, fo begründet fie fi auch barftellen modte, Innte ihn zw 
einem Xufgeben feines Bianes bewegen. „Enteber iwerte ich mich Beigrabs, 
„oder vie Türken werben fich meiner bemächtigen,“ foll Eugen gejagt und 
bamit feinen unerfepütterlicen EntfhLsß angebentetgaben, an bie Eroberung 
ber Seftung altes, felbft Daß höchite zu magen.. 

Um feinen Sweet zu erreichen, botem dem Prinzen bei derfchiebene 
Wege fid) bar. Entweder mute ex im feinem Lager ausharren, bie Angriffe 
bes Grofwefirs fo gut als möglich zurüdhweifen und zu gleicher Zeit die 
Belagerungsarbeiten mit größter Anftrengung fortfegen, fomit im Angefichte 
bes türtifhen Herces Belgrad erobern. Oder ber Prinz füchte den zu 
erwartenden Angriff bet Grofmefirs in eine allgemeine Schlacht zu ner» 
wanbeln, den Feind aufs Haupt zu fhlagen, in zum Rüczugezu zoingen 
und Belgrab bann ungeftdrt zu nehmen. Enblid aber Ionate Eugen bem 
Feinde zuborkommen, ihn angreifen und befiegen, um fo mit einem einigen 
Tügnen Streiche der fejwierigen Lage in der er fich befand, ein Ende machen. 

Im dem Lager auzufarren, wurde buch ben Schaben, twelden Das 
furdpißare Feuer des türfifhen Heeres Äberali anrictete , faft unmöglich 
gemaspt. So Heftig war bie Befpiegung, daß bie geficpertften Puntte von 
ben Rugeln erreicht wunben, biejelben foger in das Zelt des Rurpringen 
von Balern fhlugen unb Eugen ifn unb anbere borneheme Breitoilfige 
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bereben mußte, fi jenfeits ber Save zurüdzujiegen. Auch Krantpeiten 
riffen im ager ein, die Ruhr raffte viele Sofbaten weg, jelbft Eugen 
iurbe bon ir, wenngleich nur in geringerem Grabe ergriffen, unb ber 
Gelbmarfcatt Heifter, ebenfalle ertranft, ließ fi nach; Semlin, und von 
da weiter zu Sefiff in fein Generalat mac; Raab bringen, 

Steicher Nachteil war zu Befürchten, mern Eugen bie Schlarht bis 
auf ven Augenstid zu verzögern fig entfgLoß, in welgem er vom Große 
wefr ‚ongegriffen werben mwürbe. Der türfifce jelöhert Tonnte bamit 
warten, bi6 ber Scjoben, ben das Borbarvemment anrichtete, Bis das 
Ueberhanbnehmen der Rranfheiten das Kaiferliche Heer zum Rampfe nod) 
untlichtiger gemtacht hätte. E6 war zu erwarten, bafı ber Angriff von Seite 
des Großmefirs zu gleicher Zeit mit einem aflgemeinen Musfalle der 
Bejagung unternommen werben würde. Bifchen zwei fo ftarken Gegnern, 
awei fo furchtbaren Heeren wäre taum auf glüdtichen Wiberftand, und weit 
weniger noch auf einen Sieg zu hoffen gewefen. 

Unter diefen Umftänden befchloß ver Prinz dasjenige zu tun, was 
das Mifnfte, gewiß aber auch bas Migfte war, dem Feinde zuvorzulonmmen, 
ihn anzugreifen, mit Gottes Hülfe zu fhlagen unb batın Belgrad zu 
nefmen. Gegen feine Gewohnheit verjammelte er die vornehmften feiner 
Generale zum Rriegsrathe und legte ihmen feine Meinung vor. Niemand 
toiberfprach und e8 wurden mın file ben folgenben Tag, ben 16. Auguft 1717, 
die Vorfehriften für die Schlag ertfeilt *9). 

Steben Regimenter Eavallerie und at Bataillone mit vier Örenabier- 
Eompagnien wırben beftimmt, bie Ranfgräben gegen bie Stabt zu beinadhen. 
Feldmerfpall-Lientenamt Graf Browne be Cams führte über da® dortige 
Fußvolt, Felbmarfcjalf- Lieutenant von Viard über vie Neiterei das 
Commando. 

Bier Bateillone und eine Anzahl unberittener Dragoner hatten im 
Loger zurlchubleiben und basfelbe befept zu Kalten. Die ganze übrige 
Streitmacht folte zu dem Angriffe auf das Heer bes Großtsefirs ver 
wenbet werben. Die Infanterie hatte das Centrum, bie Reiterei aber 
die beiven Plügel zu bilen. Die Exftere ftanb unter ben Befehlen 
des Felbmarfchalie Prinzen Wezander von Württemberg, bie Leptere 
unter bem elvmarfcall Grafen Johann Palffg. Unter dem Prinzen von 
Württemberg commmanbirten im erfien Treffen die Belbzeugmeifter Magie 
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miflen Starjemberg und Iofeph Harrac, im zweiten der Prim von 
Bevern. 


Unter Balffy aber befehligten bie Generale ber Cavallerie Ebergäni 
und Mercy amreiten, Montecuccoli und Maxtigup am linken Slügel. Bel 
marfcpafl- Lieutenant Freigerr von Sedendorff fand mit fünfjefn Ba- 
taiffonen al® Rejerve hart an ber Circumvallationslinie mit dem Aufe 
trage, völlig bereit zu fein, ort verwendet zu werden, wo bie Noih e 
enforberte. 

Auer der allgemeinen Dispofition für ihre Aufitellung erhielt bie Armee 
auch noch eine befondere Unterweijung für das Benehmen während ver 
Scladt 7). Den Offisieren wurde eingefgärft, ifre Anorbnungen mit 
Rufe und Raltblütigkeit, „ohme Gefchrei und Ungebulb“ zu ertheilen, unb 
den Solbaten zu berem Bolljiehung Zeit zu Laffen, bamit fie nicht durcch 
Ueberellung in Verwirrung gerieten. Niemand bicfe, weder Offizier noch 
Soldat, ohne ausvrüdtich erhaltenen Befehl auch um ein Haarbreit weichen 
von dem ihm angewiefenen Boften, Niemand, bei Todesftrafe, nicht auf 
Beute ober Plänberung aubgefen. Die Reiterei folle außer im Falle brin- 
geubfter Notfwenbigteit nicht füiefen, ds Fuhvoll aber, weil e& Aberalt 
mit der Gaballerie vermifcht fei, fireng bazn angehalten werden, ein beftän« 
biges Feuer zu unterhalten, indem bie Erfahrung Ihre, daß bie Türken 
fi$ teidpter duch umunterhrochene Fortfegung, al8 durch bie Stärte des 
Feuers in Schreien verfegen laffen, 

Enplich fei der Solat darauf aufmerffam zu machen, daß man mit 
Türken, Tartaren unb berfei fläctigen Feinben zu thn habe, von benen, 
wenn man ne feft zufanmmengalte in enggefejfoffenen Reifen, wenig zu 
Keforgen fei. Niemand folle baher auf eigene Fauft auch nur bie mindefte 
Bewegung machen, fonbern Ieber blinblinge ben Befehlen ber Generale 
amd Offiziere folgen und ipnen vertcanen, baßfie basjenige anoronen werden, 
was allein bas zuedmäfige fei. 

Noch war die Mitternacht nicht eingetreten un jefon rüdten in tiefem 
Schweigen, jedes Geräufch behutfam vermeidend, auf bem rechten wie dem 
Linten Plügel bie Takferfichen Reiterregimentee buch bie Deffmungen ber 
Gtrcumvallations«Linien in das freie Gelb, fi bort in Schladhtfinie zu 
flelfen. Ipnen folgte das Bußvolt. Es war ein Uhr Dorgens, als das erfte 
Zreffen fi in Bewegung zu fepen bereit wor. Die Nacht war Heil und 
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Hlar und esmußte befürchtet werben, baf ber Marfd) bes Taiferfichen Heeres 
den feinbfichen Wachen nicht lange verkorgen bleiben werde. Da fiel, als 
fic) ber Morgen nahte, ein fo bichter Nebel ein, baß man halb auf zehn 
Scpritte nicht mehr zu unterfpeiven vermodite. Eingefällt in biefen 
Sipleier, begann bas Heer gegen die feindlichen Berfchanzungen vorzurüden, 

Bald aber erwies fidh daß, waß Bisher zum Schuge gedient Hatte, als 
wefentliches Hinderniß. Der Nebel machte es fo ganz unmöglich, fidh zurecht 
gu finden, dafı bie Heiterei bes vechten Flügels unter PAlffp trof Höchfter 
Borficht hoch den ihr vorgezeichneten Weg verfehlte und plöglidh auf einen 
von ben Zürten neu begonnenen: Raufgraßen ftieß. Auf beiden Seiten war 
bie Ueberrafchung nicht gering. Aber fnell gefaßt geiffen bie Türfen zu 
ben Waffen unb empfingen die faiferlihe Eavallerie mit einem heftigen 
Gewehrfener. Die türkifche Reiterei fliegt zur Unterftägung igrer Kame- 
vaben Kerbel. Der Bärzn verbreitet fi durch has ganze feindliche Lager. 
Die Osmanen eifen fih in Sclachterbuung zu fiellen. Ihnen gegenüber 
fucpen auch Die Kaiferlichen ifre Keifen noch fefter zu fepliegen. Der anfat- 
tenbe Rebel verhindert fie aber, überall bie ihnen angemiefenen Poften 
aud wirflid einmehmen. Weil das Fußvolt Befehl hatte, fih an bie 
Reiterei zu Halten, diejenige 268 rechten Flügels aber zu weit rechts gera: 
then war, fo gefihah es, ba auch ein Teil ber Infanterie bie borgefehrie- 
bene Micptung verlor, fih zu weit nad; redit6 wandte unb Kiebrch im 
Centrum ein leerer Nauen entftand, weitgenug um das Eindringen mehrerer 
türfifcher Bateillone möglich zu machen. 

Inzwifchen war das Gefecht auf bem rechten Flgel, 00 e8 fih zuerft 
entfpormen Hatte, immer higiger geworden. Tapfer wurde von beiden Seiten 
gelämpft, fo daß e6 eine Zeit Lug weifelhaft erichien, für wen der Erfolg 
fi, enifheiben werbe. Da eilte der General ber Gaballerie Graf Merch 
mit ber Reiterei des zweiten Treffens dem Grafen Palfiy zu Hülfe. Die 
Beinde wurden aus ihrer Stellung vertrichen, fie wichen zurüd. Doch for« 
mirten fie ipre Reifen vom neuen. Nun brang das Faiferfiche Fußbolf, von 
Marimilien Starhemberg geführt, in feft geichlofienen Glievern wider 
fie dor. Mit umvibsrfiehlicpen Nagtrude In der Fronte angegriffen, von 
der Reiterei in der Slante gepadt, wiberftanben tie Tilrfen nicht länger. 
Eie flohen und Hießen ihre Batterien in ben Händen ber driftlihen Lrie 
ge zueid. 
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Während bieß auf heim reihten ilügel geichah, war ver Kampf bie 
Schladptlinte entlang allgemein geworben. Noch aber hatte der Nebel fi 
mist gefoben, er fchlen vielmehr von Minute zu Döinute bichter zu mer- 
den, fo baß mer fehmwer unterfdpieben werben Tomte, wo freunbe, wo 
Feinde ftunden. &$ blieb daher ber Tuiferlichen Infanterie des Iinfen 
Flägeld nichts Abrig al® fangfamen Schrittes umb bicht gefchanrt gegen 
die feinbfi—hen Etellungen vorzuöringen. An ben Raufgräben angefem- 
men, nahm fie biefelben im Sturme und füllte fie mit ven Leichen erfchla« 
gener Felnbe. 

Impifcen waren aber and bie Türken nicht rufig ftehen geblieben, 
fonbern bort, wo fie auf feinen Xiverftand ftießen, kmmer meiter vorge» 
brumgen. &o Tam es, bafı fich ein zahlreicher Heerhaufen berfelhen zwifchen 
ven beiben Flügeln ver Iatjerlidyen Armee befanb, bie völlig von einander 
getrennt waren. Die Ungläubigen aber, welihe des bichten Nebels wegen 
ihre Stellung nicht zu beimtheilen vermochten, verfäumten 8 auch aus ber- 
telben Vorthekl zu ziehen. 

Da zerriffen plöglich, e6 mochte gegen acht Uhr Morgens fein, einige 
eidpte Wintfiöße bie Rebelfchleier, bie auf dem Sthlachtfelbe Lagen. Kaum 
mar bie Stelimng ber Feinde und feine eigene Eugens Bliten enthüllt, als 
er au fon die furchtbare Gefahr ertannte, in welder er fchmehte. 
Dieh aber maren eben bie Kerslihften Diomente ber Entfaltung feines 
Genie’s, welches {hm in unporhergejehener Tage baß einzig Mechte erferrnen 
und ben tm erften Augenbiide gefaften Entfejfuß tan zweiten f—hon mit 
umolesfichlicher Energie ausfäßten Mich. 

Richt fo ba fah, des Prinzen Ablerbfid, daß bie Türken, melde in 
igrem Centrum am bichteften gefchaart wirren, ben Bortheil, ben ihmen ver 
Bufell geboten, mit afler Macht u benügen fuichten und ben rechten Flägel 
in ber Blante anzugreifen fi beeiften, als Eugen fid in Berfon an bie 
Spige bes zweiten Treffens fteilte, welches ber Prinz von Devern befehr 
Üigte. Bon Rampfuft beferlt, brangen feine tapferen Rrieger im Shrem- 
{opritte vor, ımb warfen fid; mit Ungeftüm auf den Feind. Der aber mar 
nicht gefonnen, den errungenen Bortheil jo vafch wiever aufzugeben. Ein 
fechibares Gemmepel entfpant fig. Da warf Eugen, während bas Fufvolt 
ven Feind wieberhoft in ber Fromte angriff, fidh mit ber Reiterei in die 
Flanten vesjelben. Die Osmanen wien, muthig brangen pie Kalferlisgen 
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nad, bie Berbinbung ber Gchladptlinie wurbe erneuert, bie Stellung ber 
Xüxten in iGver ganzen Ränge erftirmt. 

Eine einzige feinbfiche Batterie wor ned übrig, gusaditzehn fhweren 
Gejchügen beftehend, im Centrum ber türkijcen Bofition gelegen. Im 
bichten Reigen fcpaarten bie Ianitfharen fidh in und um bie Batterie. Nun 
mit ifrem Seben feinen fie biefelbe faffen zu wolfen. Zehn Grenabirr- 
compagnien un vier Bataillene, beren Flanken buch zwei Reiterregimenter 
gebedt waren, beorberte Engen zum Sturme auf bie Batterie. Mit flirgen- 
den Bahnen und Hingenbem Spiele, eng an einanber gebrängt, einer Mauer 
gleich Drangen fie dor. Ofne e6 mit einem Schuffe zu erwiebern, Hielten 
fie d08 mörverifche Feuer ver Batterie mit @elaffenheit aus. Dei berfelden 
angelommen, ftirzten fie fi) mit gefälltem Bajornete auf bie Feinbe. Nichts 
vermochte dem nachbrüdfichen Angriffe auf bie Länge zu wiberftehen. Nach 
tapferer Gegenwehr räumten bie Ianitfparen die Yatterie und biefelbe 
blieb in ben Händen ihrer Gegner. 

Bald Hatte der Feinb auch auf bem finfen Flügel feine legten Poften 
verdoren, und Fauın wor bieß geihegen, fo verlieh er in Eile fein verfchang- 
te6 Rager. E8 war neun Uhr vorüber als Prig Eugen, ber glüdliche 
Sieger, fein tapferes Ser auf ben erftkrmien Anhöhen aufftellte. Im bas 
feinpfiche Sager führte er naufelhe noch nicht, Wogl im ver geregten Der 
fürchtung, baf e8 fhioer wäre, bie Solpsten bei dem Anblide ber reichen 
Beute von Unorbnungen abzuhalten. Der no immer boppelt fo flarte 
Beind könnte zurüdtehren und dem driftlichen Seen ben gewonnenen 
Sieg nochmals fireitig machen, Des Dopner ber Taiferlichen Eefhüte 
begleitete, bie leichte Ganoflerle aber verfolgte vie filchtigen Osmanen. 
Die ungarifchen Reiter und das ferhifche Banpvolt fügten ihnen nach Keträcht- 
fidgen Schaden u. 

Erft als Eugen die fich zurüctziehende türfifche Armee nöllig aus ben 
Augen verloren hatte, geftattete er, baß von jeber Truppenabtheilung eine 
gewiffe Anzahl Solbaten in daS feindliche Lager ging, um für fi mb 
ihre Rameraven Bente zu machen. Auferorbentlich groß war bie Menge, 
bie am Gegenftänden aller Met fich vafelbft vorfanb. Gegen ameihundert 
Gefüge, cin und fünfzig Bahnen, neun Kokfgimeife bildeten bie Srirge- 
tropßäen. Der Verluft der Türken on Tobken ud Bermwunbeten belief fich 
auf awanzigtaufend Mom. 
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&8 ift Leicht begreiflich, ba ein fo außerorbentfähher Erfolg nicht ohne 
bebeutenbe Opfer erfauft werben Tonnte. Ueber 1500 Tobte, unter ihnen 
ber Braf von ber Hauben und ter ältefte Schn tes Belbmarfcalls Iofann 
BELffy dedten das Shlactfeb. Felbmarfgaft- Lieutenant Fürft Iofeph 
Anton Roblowit 2") ftarb nah ber Schlacht an feinen Wunden. Die 
Generale der Gavallerie Ebergenpi und Montecuccoli, die Generalfelb- 
twodptmeifter Grafen Ed, Franz Wallis, Ottofar Staremberg, Rocatelfiund 
Dolberg waren umter den Vermunbeten, beren Gefammtjahl 3500 Dann 
betrug. Eugen felbft Hatte einen Streiffhuß am Arme eralten. 

Son in dem Augenblide, in weldem bie Wagfchale bee Raupfes 
fich fir Eugen zum Siege neigte, fanbte der Prinz don dem Schlachtfelbe 
Yimpeg einen feiner Sleblinge, ben Generalfelnwachtmeifter Grafen von 
Hamilton, mit ber Freubenbetfgoft an den Raiferfof. Ye größer bie ängft- 
fie Spannung geivefen war, mit ber man in Wien Eugens gefährliche 
Lage beobachtet hatte, um fo ungermeffener toar nn ber Subel, mit wegen 
bie Nachricht von bem geiwonnenen Siege aufgenommen wide. Als Ge- 
neral Hamilten nach damaliger Sitte unter ben fröhfichen Sanfaren ber 
ihm voramreitenben fee Poftilfone fich von der Banorite meg, mo er dem 
KRoifer Bericht erftattet Hatte, durch das Aärntnerthor in bie Stadt, und 
Über den Graben und ben Rohftmarft nach ber Burg begab, um ben Beiden 
veriwitweten Raiferinnen bie erfreuliche Dotfchaft zu bringen, da war der 
Zufommenlauf bes jubelnden Votes fo groß, ba Hamilton faum fein 
Bferb durch die Menge zu führen vermochte. Feder Diımb firömte über 
von dem Lobe be& Prinzen, feine zaplreihen Neiver und Tadler jejtwiegen 
befehint, unb bie Breube erreichte ben böchften Grab, al wenige Tage 
darauf burrch bie Nachricht von Belgrabs Fall, von dem Oberften Grafen 
Rabutin überbracht, die frühere Siegeshunde noch vervolftändigt wurde. 

Schon am Tage nach der Schlacht Hatten bie Verteidiger von Bel, 
grab, obgleich nach Eugene Ausbrud eher noch ein Seer ol eine Befagung 
zu menen, wohl zu fchmell dem mieberfchlagenben Einbructe fich Bingebend, 
welchen bie Bereitlung bes fo nahe geglaubten Entfages auf fie jernor: 
brachte, zwei Offiglere an Eugen entfenbet unb auf ben Abfchfuß einer 
Eopitulatior angetvagen. Oberft Graf BEilippi erfielt ben Auftrag, mit 
Beifülfe eines Dolmetfhes bie Bertragepunfte aufjufehen. Die Eapitus 
Iation von Temesivar inurbe berjenigen Belgrabs zu Grunde gelegt. An 
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18. Yuguft Bam ber Vertrag zu Stande, bu weichen der Befapung und 
den Einwohnern freier Abzug bewilligt imarb. Noch an bernfelben Tage wurbe 
Eugens Truppen ein Thor der Beftung eingerkumt. Am 22. Auguft 1717 
war Belgrab völlig vom ben Ungläubigen verlaffen und In Eugene Befih. 
Gegen fegpeßundert Befehle, bie game Donauflotilfe, eine auferorbentliche 
Menge Munition fielen in die Hände be8 Siegere, 

Der Generalobjutant Graf Styrum, welcher bie eroberten Feld- 
seichen nad) Wien überbrachte, hatte gleichzeitig den Auftrag, des Prinen 
ausführlichen Schlachtbericht dem Raifer vorzulegen. Mit den wärmften 
Austrüden gevenkt darin der Prinz „ber ungemein lobenswertfen Auffüh- 
„rung, bed unerfchrodenen Muthes und ber faft nie erhörten ftanbhaften 
„Tapferteit“ feiner Armee. Gr bebauert unter den vielen Braven für jegt 
ur wenige namfaft madjen zu Eitmen. Kür einige aus ihnen aber erlaubt 
er fi) Belshnungsanträge zu ftellen. Den Belbmarfchall Grafen Balffy 
empfiehlt er wringend jur Befriedigung feiner Anfprüdje an ven Staats» 
(bag. Sir ten Pringen Mleganber von Württemberg bittet er um Ber- 
leifumg bes Gommanbo’s von Belgrad, „auf ba ihm in feiner mitteffofen 
„Lage etwas geholfen werde." Den Helmarfhail- Lieutenant Örafen 
Beterani fElägt ex zum Inhaber des erfevigten Regimentes Regal vor, 
befen biäheriger Inhaber an einer noch während der Belagerung empfans 
‚genen Wunde geftorben var. Den Grafen Lubioig Antrens Khevenhäller, 
den nadpmafigen berüßmmten Felbmarfhell, beantragt er, mas hamals 
al6 große Nuszeichmmg galt, zum Oberften feines eigenen Draganer« 
Regimentes. Das des Fürften Lobtomig bittet Eugen deffen jüngerem Bruder 
Georg Epriftian Loblerwig zu verfeißen. Denn obwohl berfelbe nod) viele 
gleichfatfe verbiente Offiziere vor fidp habe, fo feien bech bie Verbienfte 
feiner Samitie, Diejenigen feines gefallenen Bruders, feine eigenen guten 
Eigenfchaften unb der Unftanb, baf er das Regiment burrch einige Jahre 
wohl commantbirte, nm fo ausreichenbere Gründe üpm basfelbe zujioenben, 
als in derlei Fällen nicht leicht ein Ürember vorgezogen zu werben 
Hlege +9). 

‚Hohe Zeit mar «8, bafı Belgrab fiel, denn noch Hatte ber Prinz nicht 
Befig genommen von ber eroberten Yeftung, fo Tamen ihın fchon von ver« 
fchletenen Seiten bringende Hülferufe zu. Bemarfhall Graf Steinbilie 
mielbrte, def ein feinbliches Corps yon fänfgehntaufenn Mas buch bir 
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Molen in Siebenbürgen eingefallen und von da nad Oberungarn vor 
gebrungen fei. Man vermuthete bie Anwefenfeit ungaeifcher Infurgenten 
bei biefem Corps. Felpmerichal - Lieutenant Exaf Mleganber Rarolgi, der 
bei Sathmar ftanb, vettete fi von Schreden erfüllt hinter die Theik. 
Denn er wußte wohl, dak wenn er feinen ehemaligen Gefinnungegenoffen 
in bie Hände fiele, fein Schidfal ein wenig erfeufiches fein wirbe 41). 
gebhaft waren bie Rlagen, in welchen fich bie Befehlepaber ber um- 
kiegenden Feftungen, Felbmarfgpall + Lieutenant Freiperr von Saljer in 
Großwarbein, und Oberft Baron Audländer in Hußih, wiber Rarslyi 
ergimgen, Obgleich im bie Sijerftellung von Oberungarn enertraut 
worben fel, fo Habe er bo nur an feine eigene gebacht. Ruhig fehe ex zu, 
vie bie Feinde Markifleden, Dörfer und Minen berauben, alfeß verherren 
mit Feuer und Schwert, taufenbe gefangen mit fich fortichleppen up alle, 
bie igrem Marfge nicht zu folgen vermögen, fponungelos nicverfauen. 
Wirde Rarolyi ihr mir mit Hundert Quferen umterftägen, fdrieb Oberft 
Kudlänber, fo wollte er dem Feinde, von welchem faum ber zehnte Theil, 
und biefer nur mit: Bogen umd Pfeifen ober fegfecpten Sübeln und Langen 
beiwaffnet fei, woßl eine tüchtige Schlappe anyuhängen im Stanbe fein 49). 

Afogleich entfanbte Eugen ben Felomarfepall- Lieutenant von Biarb 
mit zwei Reiterregimentern nach Siebenbürgen. Mercy ging mit zwölf 
Batailfonen und acht Eavallerie-Regimentern nach dem Banate zuräd, um 
basfelbe vor feintlihen Einfällen zu fahügen, unb went e8 nöätfig befutben 
werven follte, noch Truppen an Steimville abzugeben. Der General ver 
Envalierie Graf Martigup aber verfügte fih mit viec Regimentern Reiterei 
über Bancjoisa und Arab gerabe nad; Obermgarn, um ben fein son 
weiterem Vorbringen abzuhalten. 

Der Anmarfd) der Yaiferlichen Truppen beivog bes feindliche Eorps 
umpertveift nach ber Fürfei zurächugehen. ber unermeflih war ber 
Schaben, welchen es in bem armen Lande angerichtet hatte, das Tann noch 
begonnen, fi) von ben furchtbaren Berheeruimgen bes Infurrectionöfrieges 
zu exfolen. Cugen war fo erbittert barüher, daß er dem Felmarfchaill 
Steinville befaßt, bem Feinbe auf molbauifches @ebiet zu folgen und bafelbft 
gleiches mit gleihem zu vergelten. Denn 8 müffe ber bortige Hospobar 
für bern won ihm ansgegamgenen Einfall im Ungarn empfindlich beftraft 
imerben, auf daß er fehe, baf man fid) bırcch „feine beträgerifchen freu» 
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uffgaftsverficherungen micst Länger täufehen faffe mb ihnen nicht ben min- 
„vefien Werth beilege*?).“ 

Ueber das Benehmen, welches Raroldi beobachtet hatte, fprach Eugen 
fi weit günftiger aus a[8 bie Offiziere, die fich an Ort und Stelfe befan- 
ben. Möglich ift e8, baf der Prinz, welcher Karofyi’s mächtigen Einfluß 
in Oberungarn fannte, venfelben in fo gefährlicher Lage von der Sache des 
Reifers nicht abtwenbig machen, fordern ihm buch gefpenbetes Qob zu nach- 
brüdliher Bertfeibigung berfefben aneifern wollte. In dert Briefen Eugene” 
an Rarolyi zolit er ven Vorkehrungen, die er wider bie deinde getroffen, 
und den Beieijen von Treue, welche er bei biefem Anlaffe gegeben habe, 
rühmenbfte Anerkennung 49), 

Nicht mım nach Siebenbürgen, bem Banate und Oberungarn, fondern 
auch zu General Petraf; ließ Eugen Truppen abgehen, um benfelben im 
ben Stanb zu fegen, mit feiner geinohmten Thätigleit die Grenze entlang 
die Türken zu beuncupigen und Streifzüge nad; igrem Gebiete auszufüg- 
ven. Aber eine Unternehmung auf Siwornil miplang, wohl yumächft in Folge 
ber {chineren Verwundung, weiche Betrafih erlitt. 

Gleicjes war mit einem Angriffe der Fall, weichen die Generalfelo- 
wochtmeifter Grafen Johann Draskovich und Karl Königsegg gegen Novi 
beabfichtigten. E6 war ohne Zweifel bie Schuld der fcplehten Führung, ba 
daS Unternehmen fepeiterte und bie beiden Generale auf den Räüdzug 
Bebadpt fein mußten. Während besfelben wurden fie aber von ben Zielen 
überfallen und völfig gefcplagen. Rad) dem Berkufte faft aller feiner Trup- 
pen warf fich Drastonich nach Roftainie 3). Er rief bie Dülfe der Übrigen 
Grenpommenbanten an, und Üfren brofenben Bewegungen ift 6 yuzu 
freiben, bafı bie Türfen ben gewonnenen Bortheil nicht Länger verfolgten. 

Eugen verftimmte 8, haß der Glanz ber errungenen Siege in foldher 
Belfe getrübt wurbe. Ein firenger Befeßl erging an bie Grerpcommanban- 
tem, fie zu Höchfter Borficht zu ermaßnen. gFeldmarfchalf-Lirutenant Graf 
Hannibal Heifter, ein jüngerer Bruber bes Felpmarfchalls, ver Vorgefegte 
der beiben Generale Drasfovich und Rönigteng, erhielt einen fherfen 
Berweiß für die unzwedimäßigen Bortehrungen, welche er zum Angriffe auf 
Novi getroffen hatte. „Gewiß ift et," fcprieb ipm Eugen, „daß wenn berfel 
„Unternehmungen mit Unordnung angefangen werben, biefelben ummöglich 
meinen glüdtigen Erfolg nad; fich ziehen lnnen“ 4%). Und dem Hoftriege- 
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vathe Bemertie der Prin), ba bie Bertfeibigung jener Gegenben In anbere 
Dände gelegt werden mäffe, inbemı fid) fonft ein nod) bebeutenderer Unfall 
ereignen une +7). 

Ungefähr zu berfelben Zeit, als Gugen von Eteinville um Hälfe für 
Siebenbürgen und Oberungarn gebeten wurbe, wor ihm von Wien au6 bie 
Mittgeilung zugelommen, bie bem Kalfer noch immer frinplich geflunte 
franifce Regierung Habe eine Slotte ausgeräftet und fie In ber Richtung 
von Btalien auslaufen laffen. Schon feien bie fpaniichen Schiffe an Port 
Mahon vorüber gefommen, ja bei Cagliari Habe man fie gefefen, und 
e8 müffe tägfich eine Sanbung erwartet werben. Höchft wahrfcheintich fei 
das Vorhaben Spaniens gegen die italienif—hen DVefiungen bes Katfers 
geriptet. Bür ipre Sigperftellung müffe unverweilt Sorge getragen werben, 
umd Eugen möge baher allfogleic; ein namfaftes Armercorps in Bereit: 
haft fegen, um dasfelbe auf ven erfien Wint nach Italien abfenden 
zu Bunen 46), 

Eugen erflärte fid) jedoch mit Lebpaftigfeit gegen biefes Verlangen 
bes Faiferlichen Hofes. Er fühlte wohl, daß nur bie fpanifchen Rathgeber 
In Bien e6 iwaren, welche einen foldpen Befehl ermirten tonnten. Er beinles 
dem Raifer, wie eine fo namhafte Schwächung ber Armee von ben übelften 
Bofgen fein müßte, wie nidjt6 bie Zürfen verhindern Ynnte, vie Offenfive 
zu ergreifen, un er banzı zu fehtsach wäre, ihrem weit überlegenen Herre, 
welches noch um bie Garnifen von Belgeab verftärkt fei, die Wieberein- 
nahme ber eroberten Feftung und das Vorbringen Im Ungern zu wehren *%). 
Dem Hofkriegeratge aber bemerkte ber Prinz, es mölßte (chlimm mit bes 
Rafers Herrichaft in feinen italienifpen Anden ftehen, wenn fünf bis 
fechetanfenb Spanier berfelben ein Enbe macjen Kanten. „Ich will bamit 
„nicht fagen,“ fuhr Eugen fort, „vaß man gar. feine Hülfe vortfin entfenben 
„foll. Bon Hier aber barf biefelbe für jept nicht genommen werben. Denn 
„eine Armee bergeftalt yu fhmädhen , bevor man bes Friebenß nicht ficher, 
mift dringenp zu wiberrathen, weil ver Feind dann feine legten Kräfte 
„anftrengen umb alles Ermmgene nur alluleisft wieber verforen wir 29).“ 

Eugen gelang e8 zwar, fir ten Augenblid das Begehren einer Ent- 
fendung von Truppen nach Spanien abzufehnen. Er Fannte jeod bie 
damalige Zufommenfegung des Wiener Hofes und bie Männer, weldhe 
‚auf ben Raifer bon überiwiegenbenm Einfluffe tvaren, zu genan, um midht zu 
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wiffen, baß fie früher ober fpäter bennoch ihr Berlangen vircdhfegen mir» 
den. Mit um fo größerer Genugthuung nafım er daher bie Vorfepläge auf, 
welihe ihm von tirfifcher Seite zum Srichen gemacht wurden. 

Dem Grofoefir Chalil war feine Wirde genommen und der Eidam 
des Sultans, Mohammen Pafıha, ein ftaatslrger und friedfiebender Mann, 
an deffen Stelle gefegt worden. &6 mag nit ofne fein Vorwoiffen gefcher 
Yen fein, doß fhon am 5. September 1717 DMuftapka Bafho, der Ber- 
theidiger von Belgrad, an Eugen fchrieb und wie Zuberficht ausfprach, Daß 
auch ber Pring ben Prieben wolle. Um benfelben Kerbeiquführen, bot er 
feine Dienfte an umb trat fogleich mit beftimmten Anträgen hervor. Im 
Gemäßheit verfelben wäre im wefenlichen jedem der beiden Triegführen- 
bern Theile dasjenige zugefprochen worden, in beffen Befige er fich befand. 
Bern Eugen ieranf eingehen wolle, fo möge er, hat Muflapfe, einen 
Dffisier an den Grofiwefir abfenden, um vie Unterfanblungen anzu 
fnäpfen ®*). 

Shen am 12. September antwortete Eugen, er zweifle nicht, ba 
ber Raifer, um das Blutvergiefen umb bie Verheerung ber Länder hintan- 
Außalten, ger bie Sand bieten werde zum Brieven. Ipun felbft aber ftehe 
& nicht zu, einen Unterhänbler an ben Groftsefle zu entfenden, fonbern 
man pflege in folden Fällen fi; Aber einen Ort zu einigen, an weldjem 
die beiberfeitigen Bevollmächtigten zufammenträfen, um über bie Bebin« 
gungen bed Frieben® in Verhatiblung jr treten). 

Den Saifer aber Bat Eugen um Berhaftungsbefehle. Dog möge 
man ja nicht, fo fügte ex Hinzu, die Ausräftung bes Heeres für einem 
Hinftigen Feldzug vernachläffigen, bein mu fo Könnten bie Türken gegisun- 
gen werben, fidh zu den ertnnfchten Bebingumgen zu verftehen 39). 

Sp wie Engen felhft, jo war man auch am Raifergofe gern bereit, 
aur Herbeiführung bes Sriebens mitzuiotrfen. Somohl bie inneren Zuftänbe 
ber Halferfichen Erblänber, erflärte Graf Gunbader Starkemberg in ber 
verfommelten Eonferenz, ala deren Wergäftmife gegen Außen liefen den 
Frieden als umemgänglich notsioenbig erfepeinen. Der Vertrag von Garlewig 
fl als bie Grundlage besfefben anzunehmen, jeboch mit ber felbftverftänb- 
Kidpen Ausdehnung auf bie nenen Eroberungen. Für bie Länder des Yaufes 
Deftervrich, audh bie italienifhen, feien Hanbelswortfrile zu begegren, und 
um Gugen bei biefem Gefcjäfte zu mmterftägen, folle ber Hoftriegerath 
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Michael von Talman, der lange Fahre Hinducch des Kaifers Vertreter in 
Sonftantiriopel geiweien war, fich nad) dem Lager de6 Prinzen verfügen. 
Endlich dürfe, wie Eugen e8 wünfche, an ben Sriegeräftungen im ber That 
nichts verfiumt werben >*). 

Der taiferliche Hof beabfihtigte, dem Prinzen Eugen felhft die Füß- 
rumg ber @jrieben&erhanblungen mit ben Türken zu übertragen. &8 fcheint 
jedod, vaf Eugen diefes läftigen Gefchäftee überhoben zu fein wünfhte. 
€ feßnte fich nad Erfolung von dem anftrengenben Beldauge, denn fen 
machte bas herannahenbe Alter fich ipm fühlhar, mb manche Leicht King: 
iworfene Bemerkung zeigt, daß er Körperliche Anftrengung nicht mehr mit 
gleicher Leichtigeit wie fonft ertrug. Auch) mag er et, und mit Recht, unter 
feiner Wirbe gehalten haben, mit ben Zürten fic) perföntich in jene enb- 
Iofen Streitigteiten einzufaffen, mit weiden fie jede Verhandlung zu 
erfchweren fid) beftrebten. Das Nefultat der Friebensverfanblungen war, 
auch noch bevor kiejelben begannen, fehon mit ziemlicher Beftimmtheit vor- 
herzufegen. Daß vie Pforte nichts von dem, was fie mod) befoß, abtreten, 
umb ber Kaifer nicht® zurädgeben wilrde, was er erobert hatte, lieh fi 
im voraus annehmen. Gugens Theilnahme an ben Berkanblungen Könnte 
hieran, dieß wußte er wohl, nichts wefentliches ändern, umd zur Hin: 
wegräumung minber bebeutenber Sehtwierigfeiten war aud) ein Gerin- 
gerer anßreichenb. 

Aus diefen Gründen befchräntte Eugen fich darauf, in einem Schreiben 
au den Großwefte das fechifcge Stäptchen PBaffaromig zum Congreforte 
vorzufgglagen. Die Faiferlichen Bevolimägtigten follten dort, diejenigen 
der Biorte aber in einer umwelt davon gelegenen Ortichaft fih aufhalten, 
und wie es zu Garlowig gefheßen, in einem vapwifchen gelegenen Gongrefie 
Kaufe zufammentreien 55). 

Die Antwort auf diefen Borfchlag mäge der Grofiwefir, verlangte 
Eugen, an einen ber an ber Örenze commanbirenben Generale gelan- 
gen Iaffen. Des er felbft gesachte one Ikngeren Auffub nad Wien 
amäduteheen. 

Devan er jebech viefe Abficht in's Wert fepte, traf der Priny, welger 
fepom wer längerer Zeit fein Heer aus bem Rager von Belgrab Kintoeg 
nad Semlin geführt Hatte, jebe Vorkehrung, bie fih nur erfinnen lieh, um 
nicht wur das Jatjerfiche Gphiet, fonbern auch vie ne exoberten Sanbftriche 
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vor etwaigen Einfälle ver Türten ficher zu ftellen. Einem Marne feines 
befonberen Vertrauens, bem General der Eavalferie Baron Battee, über- 
trug er den Oberbefehl über die in Serbien, um Belgrad und Semlin 
surädhfeibenben aiferlicjen Truppen. Das Commando in Belgrad felbft 
erbieft einftwellen der wadere Generalfelbwachhmeifter Graf OBioyer, 
ein Ieländer von Geburt, gleih Battde ein Veteran aus dem Erhfolge- 
frlege, ein Schüler Guido Starhembergs, ale Oberft deb Regimentes 
Neventlau im Jahre 1708 dei Falfet im Entalonien von ven Franzofen 
tbdtfich nertwunbet und gefangen #6). Später ausgemechfelt, diente er fortan 
au Eugens Bufriebenheit und erhielt als Belohnung vom Katfer bie bamalß 
fkßr freigebig vertgeilte Erfebung in ven Grafenftand. 

Wie günftig Eugen von O’Disher dachte, zeigen bie Korte bes 
Refteipted, mit welchem er ifın bad Commando in Belgrab übertrug. As 
erfte Vormauer der Epriftenheit jel es, fehrieb ipm der Prinz, befondere 
nothtwenbig, baf Belgra mit einem wacjfamen, tapferen und eifrigen 
Gommanbanten verfehen werde. Er verleihe ihm Daher diefe Stelle it ber 
ferten Zuverfiht, er werbe ven ihm anvertrauten Play gegen alle offenen 
oder verftedhen Beinde, gegen bexen ettvaige Unternehmungen ober Anichläge 
bem Qaifer beftänvig erhalten. Die ihm untergeorbneten breijehn Bataillone 
felen eine genügenve Gtreitmacht dazu. Doch möge er ee fi) angelegen 
frin faffen, bie Beftungswerfe Bafbigft wieber Herzuftellen. „Lieberliches 
„Gefinbel, weburd; nur Gott erzfient und bie Garnifon infichrt wirb, ver« 
„bächtige und umanftänbige Perfonen feien auf feine Weife zu bulden. 
„Ratjen, Guben und berfei um Gelb alles wagenbe Leute habe er fleifig 
„Äbertwachen unb bei dem geringften Berbachte fogleih wegichaffen zu 
„faffen. Dem Beinde fei jebe Eorrefpondenz in der Beftung abzufdpneiben, 
uGingegen aus feinem Lande verläßliche Runpfgaft eimupofen. Da fich 
nledoch," fo feploß Eugen feine Inftruktion, „nicht für Alles Borfgriften 
„erteilen faffen, fo were das meifte O’Divpers Rriegeerfahreneit, 
„Binigfeit und tapferem Gemäthe überlaffen, welcher je nach Befehaffen- 
„Seit ber Umftänbe ba6 Befte zu bes Raifers Dienfte wählen werbe >7)." 

Statt des alten und gebrechlihen elnzeugmeifters reiferrn von 
Wffelpolz, der zur Werfefung eines Grenzpoftens nicht mehr tauglich 
erfjien und befhafb nad) Dfen verfegt wurrbe, erhielt Oberft Diller das 
Commando von Peterwarbein. Der Prinz beftimmte ign dazu, meil er 
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ige fowoht feiner langen Rriegeerfahrung wegen — er biente gleichfalls 
fchon Aber dreißig Jahre — als insbefonbere der genauen Renntuif halber, 
bie er won dem ihm amvertrauten Blage und bem ınmliegenben Lande beiaß, 
al6 der tauglichfte erfclen. Höchft nötig werde e# jevoch fein, bemerkte 
Eugen dem Hoffiegeratge, den Oberften Dilfer in den Stand zu jegen, 
bie unerläßlichen Feftungsbanten in Peterwarbein zu Ende zu führen ®°). 

Bon größter Wichtigkeit war es, für den Schug Temeswars und bes 
Banates in ausreihenber Weife Sorge zu tragen. Riemanden Hielt Eugen 
für geeigneter, ihm biefe fchwierige Aufgabe auch fürder anzuvertrauen, 
al6 ben General ber Gavallerie Grafen Mercy. Im Allgemeinen war der 
Prinz zwar nicht dafür, bie Einifeegierung eines Qanbes in eine und bie- 
felbe Hand mit beffen Mifitärverwaltung zu legen. Er wußte, baf aud 
die ausgezeichnetften Generale, benen e6 nicht jehwer wirb, ein Camp zur 
erobern, nur Im feltenen Sällen das Talent beflgen e8 gut zu regieren. 
Aber dem Grafen Mercy traute Eugen biefe Fähigfeit zu. Und wie er 
fd überhaupt nicht oft im ber Beuripeitung ver Menfen täufte, fo 
inte ex and) im ber Anficht nicht, bie er fich über Merck gebilbet Hatte. 
Unter feiner Seitung entwidelten fid; bie Hülfsguellen bes Banates in 
überrafenver Weife. Das Land, weiches duch Iafrfunderte unter dem 
erftarrenben Drude osmanifcher Herrfcaft gelegen Hatte, gebich fchnell 
zu blügendem Zuftande unter bem erfrifchenden Haucdpe riftlicher Eivilis 
fotion, Der Aderbau Hob fichzu einer vafelöft niemals gelannten Entwictung. 
Der Bergbau wurde mit Geiminn betrieben, fchöne wohlhabende Dörfer 
zeigten fid} bort, wo man früher nur ärmfiche Anfievlungen gefehen hatte. 
Alles dieß war größtenteils die Frucht von Mercys emfiger Fürforge, 
und noch heutigen: Tages wird fein Name in jenen Gegenden, die ipm fo 
viel verbanfen, in eprenbem Anbenfen gehalten 

So feft wer Eugen davon überzeugt, bie Negierung des Banates 
Mönnte in feine befferen Hände alß in diejenigen Merch's gelegt werden, 
daß er felbft fich in nie Qeitung her inneren Angelegenheiten biefes Ranbes 
micht alzufehr miichen wollte. Nur das Cine glaubte er ambeuten zu 
müffen, bafı feiner Anfipt nad; tveber jet mod) fräter das Danat mit 
Ungern zu vereinigen wire. 68 folle ungefäßr fo wie Giebenbürgen als 
abgefonberte Brodinz regiert werden und al6 folche unmittelbar unter dem 
Reifer fiehen *). 
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as Temeswar felbft betraf, fo wieberholte ber Pring feinen früheren 
Antrag, dap mr Deutiche Tatholifchen Glaubensbefenntnifjes in bie Feftung 
aufgenommen werben follten. Insbefonbere wären bie Juden daraus fern 
du halten, weil fie weniger efrlichem Handel 08 unzuläffigem Wucher 
ergeben und ben Osmanen mehr al8 den Epriten zugethan feien. Wegen 
langjähriger Berbinbung mit ben Türken befäßen fiebort zahlreiche Freunde 
und Gorrefponbenten, mit venen fie in engfiem Einvernejmen: ftänben. 
Deshalb fei Befonders auf fie Acht zu Haben, und e& ericeine in jeder 
Beziehung winfcpenswerth, daß bie vorkerzujehenbe Gandelönerbindung 
mit der Türkei durch die Epriften Betrieben würbe, und wiefen ftatt dem 
Yuben zu Statten fäme ©"), 

Der commanbirende General in Siebenbürgen, Felomarfchall Graf 
Steinpille wurde neuerbings angewiefen, gegen bie benachbarten Fürften« 
thümer mit Stsenge vorzugehen. Nach der Walagei fein Truppen zu ver- 
legen , befahl ihm ber Bring, um bie Laft ver Einquartierung für Sieben 
bingen zu erleichtern. Der entfernter liegende Theil des Landes wäre zu 
einer Eontribution, Mawrocssdato aber zu alebalbiger Entridptung ber 
Summe von hundert Bentefn zu verhalten, zu welcher er fih verpflichtet 
habe). 

Veit Härter wer bie Anerenung, welhe Eugen in Bezug auf bie 
Molbau an Steinville erließ. Er wieberhofte ben früheren Befefl, einen 
Streifug nach jenem Lane zu unternehmen. 3a es fei vafeldft, wenn fih 
die Moldau nicht durch eine anfehnlice Gelpfumme vavon lo8faufe, ganz 
in ber Weife zu verfahten, in weldper ba6 von dort ausgegangene Streife 
core in Ungarn gehaufet Habe. Denn dem Fürfter des Landes und feinen 
Benohnern müffe es unmöglic; gemacht werben, jever gegen bes Raifers 
Erblänber gerichteten Unternehmung Borfchub zu Keiften und fich daran zu 
beteiligen. Durch bittere Erfahrung mürven fie fi am Ende überzeugen 
müffen, daß ifnen nichts ungeapndet, michts ungerächt Hingehe 9). 

Radivem Eugen in folcher Weife für die Sicherheit ver Grenjpronin- 
gem Sorge getragen Hatte, bereitete ex fich zur Rüdtehr nad) Wien vor. 
Mit vem gemefjenen Befehle, daß bei Auflöfung ber Armee bie fchärffte 
Mannszucpt beobachtet inerbe, [hieb er wort derfelben ®®). Auf der Heimreife 
begriffen, begab ex fich auf feine Güter, dorerft nad) Bellye, bann nad) 
Promonter, und verweilte in jedem des Schläffer, die er bafelbft erbaut 
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Hatte, bırıd) einige Tage. Am 19. Oftsber traf ber Prinz in Wien ein und 
verfügte fich fogleldh mach ber Favorite, um bem Kaifer von den Exeiguiffen 
dee Pelduges Bericht zu erftatten. Das fchon mehrmals wicberholte 
Gefchent eines Tofiberen, mit Diamanten reich befepten Degens, welchen 
der Monarch dem Bringen überreichte, foltte ihm auch jet wieder als firht- 
bares Zeichen der Dankbarkeit des Kaifere vienen “), Die Lanhftinde ver 
Brovingen Defterreich unter und ob ber Enns, Steiermark und Rärntgen 
fuchten baburd), vaf fie Eugen und feinem Neffen Emanuel da8 Imcolet 
verliehen, bem Prinzen ifre Ergebenheit zu bemeifen *%). 

Da bie Beiben Haupftämpfer, ber Paifer und bie Pforte, in bem 
Wunfge übereinftimmten, ven frieven zu Stande gebracht zu fehen, fo 
fonnte derfelbe einem ernften Binderniffe woßl nicht mehr begegmen. Jede 
der drei Mächte heeilte fich ihre Bevollmächtigten zu dem Gorgreffe zu 
ernennen, welcher wie Eugen borgefchlagen hatte, in Paffaromig ftattfinben 
foftte. Der Felogeugmeifter Graf Damlar Page von Virmont wurde 
Seftimmt, biebei als erfter Botichufter des Raifers aufzutreten. 

Einem Iülichjcpen Melogefcplechte entiproffen, gehörte Wirmont, wie 
früger Graf Leopold Schlit, wie Lothar Yrary Rönigcgg, zu denjerigen 
faiferfihen Generalen, welche mit Vorliebe in bipfomatifhen Gefchäften 
gebraucht wurden. Zuletst ala Botjafter des Kaifers in Bolen beglanbigt, 
war Birmont wegen feiner treuen Anhänglichkeit an das Haus Defterreidh 
and bes Cifers halber, mit bem er veffen Intereffen vertrat, bei Eugen 
wohlgelitten. Gleiches war auch mit bem zweiten Bevollmächtigten, dem 
Hoffriegeraige Dricpael von Talınan, ber Ball, weidher, währen er noch 
ale Reyräfentant bes Raifers in Gonftantinopel ich befunden Hatte, von 
em Bringen oftmals Berfiherungen befonberer Zufriebendeit mit feinen 
Leiftungen erhalten hatte. 

Diefen beiven Bevollmächtigten des Antfers murbe noch ein britter 
in ber Perfon des Hofkriegerathes von Fleifehmann zugefelit, besielben, 
weicher währen bed Felozuge® des Sahres 1716 von ben Tirfen fo fchndbe 
behandelt worben war. Zleifgmann wurbe die Beforgung der commer- 
cielfen Angelegenheiten übertragen, und der Mbfchluß eines abgefonderten 
Hanbelsvertrages bildete den Gegenftand feiner Senkung. 

Bon Seite Benedige wurde wieber der Procurator Carlo Ruzzini 
nach Baffarowig beftimmt, berfelbe berimte Staatemann, weldper bie 
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Mepubfit jejon bei dern Eongreffen von Garfowig und Utrecht fo wärbig 
vertreten hatte. Die Pforte fandte ben Ciligpar Ihrahim und den Kuffeher 
Der Artillerie, Dohammed Efendi, als ihre Bevollmägtigten zur Unter: 
Handlung de Frievensvertrages, Seifullaf Efenbi aber zum Abfcluffe 
des Handelstractatee nah Paffaronig. Wiver Eugene Wunfch fegten bie 
Zürfen e8 dur, daf wie zu Earlowig, jo aud jegt England und Holland 
al vermittelnde Mächte auftraten. Für die britiiche Regierung erfehlen 
Sir Robert Eutten ftatt des abgerufenen Worthleh Wontague, welhen 
Eugen durdans nicht an der Bermittlung betheiligt fehen wollte. Aber 
ud den Cutten Hoffte der Prinz nicht viel Gutes für bie Sache des 
Baiferhaufes ), ebenfowenig alß von dem hollänbifchen Gefanbten Grafen 
Yatob Eoliers, der ihm wegen feiner Hinmeigung zu den Türken und 
feiner geheimen Berbinpungen mit beim Czor verbächtig war *"). 

Daß noch übervieg Fohann Maurocordato, ber Nachfolger feines Bru- 
pers Nicolaus al Hofpodar ver Walachei, weldem Eugen das Uebelite 
‚utraute, ben beiden türfifcpen Botfchaftern beigegeben wurde, baß er bie 
Hand im Sriebendgefipäfte Haben follte, wie fein Mater Alexander 
Mawrocordato an dem Carlotsiter Vertrage Antheil gehabt Hatte, bie war 
für Eugen ein Zeichen, daß die Taiferfipen Bevolmächtigten, wenn nicht 
in der Hauptfache, fo doc gewiß in Nebenbingen einen [hweren Stanb 
haben würben. 

Zu Ende des Monats April 1718 gingen Birmont und Ruggint von 
Dien ad; am erften Diai braden ber Exftere und fein Amtögenoffe Talman 
von Belgrad nach Paffarowig auf. Ruzzini und Sutton folgten ifnen borthin. 
Auch Eugen machte fic) in den legten Tagen des Monats Mai auf den 
Weg nach dem üblichen Ungarn, wo fich ingwifchen bei Semi fein Heer 
verfammelt hatte. Am 8. Juni in Belgrad eingetroffen, gebacite ver Prinz 
diefen Plag zum Deittelpuntte feiner Bewegungen zu machen, um von vort 
aus fomohlden Hriebensverhanblungen näher zu fein, ald bie eitvaigen frie- 
gerifchen Unternehmungen ber Cilen zu beobachten. 

Was den erften Punft, das Frievensgeichäft anging, fo verfarrte 
Eugen nach wie vor bei feiner Meinung, baf ein vorteilßafter Srieven 
Höchft wänfhenswerth und deffen Zuftanbefommen baher durch; Schwierig- 
teiten won geringerer Bedeutung durchaus nicht zu gefährden fei. Er fehrieb 
in biefem Sinne nicht nur vem Raifer, fondern auch beffen Botfihafteen in 
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Paffarowig, wo bie Berhanblungen für Eugens zafgen Sinn in alpujclep- 
‚pender Weije gepflogen wurben ®%). 

Was jeboch die militäriichen Operationen betraf, welde etiva voräit- 
nehmen wären, fo meinte ber Brinz, dab fi bie alferliche Armee für dert 
Augenblid abivarterb verfalten folle. Denn nachdem man fih Belgrade 
bemähtigt habe, Könne ber Ziekpunft einer neuen Unternepmung nur ein 
fehr fernfiegenper fein, Dan müßte pabei notäwenbiger Welfe bie Donau 
verlaffen umd würde baburdh das Heer vielfachen Befpierben ausfepen, 
welche auf befien jegt fo befriebigenben Auftand nur eine verberbliche 
Birkung äußern Kinnten 9), 

Engens Anfcpauungsweife war in der Tat vollfommen richtig. Zwi- 
{hen Belgrad und Niffa befand fich fein einiger erwäßnenswerther Blat, 
unb auch ver Tegtere fonnte zwar leicht erobert, aber um fo fchwerer be= 
Hauptet werben. Wibdin und Nicopolis waren noch viel fpwäger, und faum 
imeniger weit entfernt. Die Hauptftärfe des feinbfichen Rantes beftanb in 
feiner großen Ausegnung und in feiner Entblößung von Ortfcpaften und 
Einwohnern, Das Beifpiel des Marigrafen Sutwig von Baben, der im 
Zahre 1689 6iß gegen Sophia vorgerüdt wer, Bald darauf aber Niffa, ja 
felöft Belgrad verlor, zeigte wie gefäprlich es fei, fo tief in Feinesland 
einubringen, ofme daß die Möglichkeit geboten fepien, fi dafelbft au 
dauernd zu halten. 

Diefe Betraptungen inaren e8, welche Eugen beftintmten, bem Ge 
danfen auf fecneres Vorbringen im tärfifchen Gebiete zu entfagen. Um jeben 
Preis fei jebech zu verhindern, erflärte Eugen, baf die Berhandfungen 
von den Türken in ber Abficht in die Länge gezogen würden, das Faiferliche 
‚Heer von kriegerifhen Unternehmungen abzupalten, und 6 um bie ehpai= 
gen Früchte eines Felbzuges zu bringen, dann aber, wenn eö zu einem folchen 
zu fpät wäre, die Verhandlungen underrichteter Dinge abzubrechen. Um 
biefes Voraben, wenn +6 vielleiht von ben Ziüren gehegt werben folfte, 
zu häntertreißen, berief Cugen die faiferlichen Friebensbotfcafter zu einer 
perfönlichen Bufammenfunft, welje er für ven 15. Juni anberaumte. Im 
der Nähe bes Punttes, an welchen bie Morava in bie Donau fich ergieft, 
Hatte Eugen über ben legteren Strom eine Brüde {hlagen (affen. Unmeit 
berfelben, auf dem ferbifchen Ufer traf er mit Virmont und Talman zus 
fommen, und wieberfolte ifnen in einbeinglichen Worten bagjenige, was 
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ex ipmen Ginficptfich ber Friebenverhanblungen im Allgemeinen bereits 
mitgeteilt Hatte. 

Die Hauptfache fei, bemerkte ihnen ber Prinz, ben trägen Garıg ber 
Unterfandkungen aus alfen Kräften zu befepleunigen, binnen kürzefter Zeit 
aus ber Ungewißeit zu Tommen, und enfweber offenen Krieg, ober einen 
günftigen Frieten zu Haben. Defhalb folle man niept um Rleinigeiten ftreis 
ten, fondern von dem fehnfüchtigen Wunfcpe der Pforte nach Frieden mit 
Gefgielichteit Vorteil ziehen. 

Auf die einzelnen Punkte der Verhandlungen eingegenb, bemerkte 
Eugen, baf man auf vem beiberfeits angenommenen Grumbfage der Beibe: 
Haltung be& gegenwärtigen Befigftanbeo Geharsen mäffe. Werbe nicht mehr 
begehrt, aber auch nicht mehr zugeftanben, als a8 beide Theile bereits 
innepätten, fo fönne man fi Bald und mit Beichtigteit einigen. Deshalb 
fei von bem mefpauifchen Gebiete nicpte, weilfeine faiferlichen Truppen fidh 
dafelßft befänden, von ber Walachei aber nicht mehr ale vie fünf Difteitte 
dieffeits der At zu verlangen, welhe Felbmarfcpail Graf Steinvilfe auf 
Eugene Befehl befept Hatte. 

Serbien fei mr 6i8 zum Timof, mit Einfepluß von Orfowa und mo 
möglich von Fethislam zu begefren, weil diefer legtere Bunkt zur Errich- 
tung einer Brüde über bie Donau befonbers gänftig fcheine. Wibdin und 
Niffa Munten ven Türken verbleiben, da fie fid} ja noch tHatfächlich im Be- 
fige tiefer Bläge befänden. Much wäre vem Kaifer mit fo weit entlegenen 
und fplegt befeftigten Stävten nur wenig gevient, Ohne Verbindung mit 
den übrigen Erblänbern, viele Auslagen erforvernd und feinen Gewinn 
bringenb, werbe größeres Gemwigt auf fie gelegt, als fie verbienten, und fie 
würben ihrer Sage nach, wenn fie von Taiferlichen Truppen befegt wären, 
nicht felten zu bedauerlichen Gonflicten Unlafı geben 7%). 

Was da8 Temeswarer Banat ımb Shrmien betreffe, fo fönne nah 
dem leitenden Orunbfage fein Zweifel barüber obwalten, vaß deren Deflg 
dem Raifer verbfeibe, Sci man mın äber die zulinftige Verteilung des 
Gebietes im Keinen, fo tnären auch wehl die übrigen Streitpunfte nicht 
wer zu flichten. Won bem wefprünglicgen Verlangen, die Pforte folle 
bie ungarifcen Infurgenten auslieferm, Yönne abgegangen und dasfelbe. 
auf das Begehren ifrer Vermeifung aus türfifcpem Gebiete bejchräntt 
werben, 
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‚Im Dezug auf vasjenige, was Binfichtlich der Heiligen Orte und ver 
Ausäbung bes criftien Glanbensbefenntniffes auf täcfifcjem Gebiete zu 
forbern fel, erwartete Eugen geringere Schtvierigleiten alß in bem, ina8 bie 
verlangten Hanbelsvortfeile betraf. Denn vie fegteren wirben fomoßl von 
den Türfen al8 ben vermittelnden Mädsten dem Raifer und feinen Unter- 
tHanen mipgdnnt, weil fie daraus Scpaben für fi felbft envacfen zu 
fegen glaubten. Eugen trug vaher, um wenigftere bie Dinpermiffe zu verrin» 
gern, ten Botfejaftern auf, darnach zu teachten, daß bie Berfanbfung über 
ben Eommerztractat mit Umgehung ber Wermittler gepflogen werbe. 

Nachtem der Brin; in folcher Weife ven Baiferlichen Bevollmägztigten 
Borfcriften für ipr Verhalten ertgeilt Hatte, Eehrten biefelben nach Paffa- 
toi zurüd. Eugen aber traf noch bie nötig erfejeinenden mifitärifchen 
Ainftakten, ließ die Donaubrüde bei Kubin mit einem wohlbefeftigten Orü- 
entopfe verfehen, trug Sorge für beffere Befeftigung ven Pancfoiva, und 
ding dann fiber Gemlin, too er bas Herr beficptigte und in beftem Zur 
ftande fand, nach Belgrad zurüd. 

Um von Paffarowip aus mit ben pänftlichften Nachrichten über ven 
Fortgang bes Friebensgefchäftes verfehen zu werben, entfanbte Eugen ben 
‚Dberften reigerm von Neipperg dorthin, einen berjenigen Offiziere, auf 
weldje der Prinz am meiften Hiekt, Dem Neipperg hatte fGon viekfache 
Proben eines raftfefen Eifer im Dienfte des Katfers, und einer unge» 
wößnlihen Begabung nicht Bloß in militärifchen Dingen, fonbern aud in 
Erfüllung anberer, feinem eigentlichen Berufe fern Kiegenber Aufträge an 
den Tag gelegt”). Eugen aber Kiebte es fehr, werm feine Offiziere nicht 
allein zu Keiegejachen zu verwenden waren, umb er bevauerte e8 oft, baß 
bieß mit vergälmigmäßig nur Wenigen gejchehen Konnte, 

Neippergs Berichte jedoch, fo wie bie zahlreichen Meldungen, welche 
ber Bring von ben Iilerlihen Botichaftern, von Sir Robert Eutton, bem 
Holläntifcpen Dometfd Nicolaus Tfepfe, und noch anderen Perfonen aus 
Paffarowig erhielt, erregten Eugens Unzufriedenheit, weil er aus benfelßen 
erfah, bafı bie Verfanbfungen fortwährend mit einer feinen Wünfchen 
wenig entfpregpenven Rangjamfeit gefügtt wurben. An fie zu befchfeunigen, 
beichloß der Prinz eine Scheinbewegung vorzunehmen, und baburd) bei ber 
Pforte die Beforgnig eimer Wieveraufnahme ver Zeinpfeligleiten zu er- 
weten. Doc; wollte er bie Hauptermer nicht von ber Donau entfernen, 
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welche ihr ben Unterhalt fidherte. ZimBlf Batalllone ınt neun Reiterregt- 
imenter 30g Eugen über bie Donau und ieß fie vor Belgrad lagern. Graf 
Mech aber rüdte mit allen feinen Truppen gegen Orfowa vor. 

Auf die Nachricht von ven Bewegungen Eugens fegte fih) auch bas 
türfiige Heer von Aprianopel gegen Niffa in Mari. Doc blieb es bei 
diefen beiberfeitigen Demonftrationen, benn am 21. Juli 1718 wurde zu 
Pafferotoitg ber Friebe ber Pforte mit bem Aalfer mb ber Republik Venebig 
feierlich unterzeichnet 9). Seche Tage fpäter kum ber von Fleifhmann 
abgefonbert unterhanbelte Commerztvactat zum Abfchluffe. Das Zuftanbe» 
tommen beöfelben Hatte geringe Schwierigfeiten bereitet, bern Sleifhmann 
war Eugens ausbrüdlicem Willen gefolgt, „baß man beiberfeite bie Billig« 
nfeit. ots Rigefemr nefmen felle?)." Dfne Verzug erifeilte Eugen 
kraft ber ihm nom Nalfer eingeräumten Vollmacht ben Verträgen feine 
Beftätigung. 

Die wichtigfte Beftimmung des friebenstractate® war ber neue 
Srenzgug, durch welchen Belgrad mit bem nörbfichen Teile von Serbien, 
dann Temeöwar mit dem Banate dem Raifer blieb, Die Entfernmg ber 
umgarifepen Blächtlinge von ber Grenze wurde zugefagt, bie Ausiwestung 
der Greißeren von Petrafch 7%) und Stein gegen Nicolaus Moweocorbato 
berabrebet. 

Der Hanvelsvertrag gab vie gegenfeitigen commerziellen Berbindungen 
frei und Beftimmte bie Einfegung von Konfuln und Agenten zum Schuge 
der Saufleute in der Levante. Aus dem Wortlaute des fünften Srtifels 
viefes Vertrages wird das urisdictionsrecht abgeleitet, welches gleich ven 
Übrigen abenbländifgjen Negierungen ber Raifer über feine auf tärtif5em 
Bebiete befinbfichen Untertanen ausübt. 

Der Oberftlieutenont Graf Batthyany vom Regimente Enrafa über- 
brachte auf Engens Befehl das Briebensbohrment nad Win. Cs ift 
Garafteriftifch file den Raifer, baf: Eugen für mätfig Hielt, e6 Befonbers zu 
emtfhulpigen, daß der Vertrag jowohl dem Style als der Tor feiner 
Ausfertigung mad; gar manches zu winfchen übrig Infle. „6 ift jebod) 
„hierüber,“ fügte er hinzu, „bei berlei Qeutem nichts zu fagen, umb mar muß 
„fich ihrer Schreibart fügen, werrm man fich nicht zu feßr aufhalten wilf ?9).« 

Mefe jebod als biefer Punkt lag dem Pringen bie Sorge für feine 
Armee am Herzen. Schon feit längerer Zeit waren bie fo mötkigen @elb- 
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auftäffe außgeblieben und in Felge beffen begunnen bie Truppen bereits 
Mangel zu feiben. Eugen Hatte e8 in alien erfahren, In wie Burger Zeit 
die Sofbaten in den traurigften Zuftand geratgen Können, wenn man ifnen 
bie Summen entzieht, welhe zu ihrer Bezahlung und zur Nachfhaffung 
alfer jener Erforverniffe, Die turdh den fortwäßtenben Gebrauch zu Grunde 
gehen, unerfäßtich find. Im ben einbeinglichften Worten wandte er fi an 
den Raifer und führte ihm bie Nothwenbigkeit zu Herzen, dem Heere bie 
erforberlichen Gelber umvergäglich zufernmen zu Laffen. Auch zur Wiener: 
erridgtung der Feftungewerte von Belgrab, woflir Graf D’Dioyer Hiößer 
aus Eigenem eine freilich unzulänglice Summe vorgeftredt habe, fei bief 
notwendig „auf daß Belgrad,” wie Eugen fich ausoräckt, „micht mar dem 
„Worte, fenbern auch ber That nach, mie «8 ja feiner Rage wegen 
„wirtlich der Falf fein follte, bie Bormauer der Ehriftenheit genannt wer: 
„ben könne 7%).* 

Un noch vor feiner Abreife von Belgrad zur Befeitigung jebweben 
Streites mit den Zürfen, fo wie zur Sicherung ber Grenze Alles vorzu- 
tehren, ernannte Eugen den Generalfelbwachtmeifter Freierm Mazimilian 
Betrafch zum aiferligen Eommiffke für bie Orengfapeibung bie Saoe ent- 
lang bis Belgrab. Bon dert biß zum fiebenbirgifchen Grenze wurde das 
gleipe Gefcäft dem Oberften Freiperrn von Neipperg übertragen, für 
Siebenbürgen aber dem Felbmarihall Grafen Steinvilfe bie Ernennung 
eine& Grenzcommifjärs überlaffen. 

Eugen felöft verließ Belgrad am 27. Yuli. Die Donau hinab begab 
er fih nad Orfowa und von ta zu Sand über Mehabia und Lugos nadı 
Temeswar. Ueberall wırben bie Grengpoften unterfucht, die getroffenen 
Bertheirigungsanftalten befichtigt,, neue Berhaltungevorfchriften ertheilt. 
Zwölf Negimenter erhielten Marfchbefehl nad Italien; der Prinz aber 
teßrte über Ofen nach Wien zuriid. 

Noch war er bafelbft nicht eingetroffen, al6 ifin von Seite feines 
Herrn und Raifers ein Schreiben zufam, worin berfelbe nächft Goties 
Hülfe e8 Cugens „ungemeinem Gifer und fürtrefflichfter Striegserfahrengeit“ 
aufhrieb, daß ein Kampf, in welchen er nothgebrungen verflochten worben, 
fo fehleunig und vorteilhaft geenbigt md ein fo hodmäthiger und mäd)- 
tiger Feind gezwungen werben fei, um Ärieben zu bitten. Wußer der 
Erfechtung Herrlicher Siege, ber Eroberung wichtiger Grenjfeftungen und 
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der babırcd) gefehehenen Erweiterung bes Taiferlichen Gebietes Habe Eugen 
daß Tegtere auch burch die erfeuchteten Anleitungen, bie er ven üriebend- 
botfgaftern gegeben, nod) ferner auszubehnen gewußt. Der Raifer fehe fich 
hieburdh veranlaft, erflärte er, dem Prinzen feine „wahre und vollkommene 
„Dantbarteit" zu bezeigen unb ihr gu verfichern, baß er biefer auferorbent» 
licpen Dienfte bei fich ereignenben Anfafje befonders eingebent fein werbe ””). 

Auch von anderen Seiten erielt Eugen äfnliche Zeichen ber Aner- 
tenmung. Gin Scpreißen des Königs Friebrih Wilgelm I. von Preußen 
mag berunter erwähnt werben, in welchem er be Prinzen verfichert, baß 
feiner feiner aufridtigften Sreunbe, unter die er fich nun fchon feit Längeren 
Sahten mit beionberem Vergnägen zähle, an ber glädffichen Bertbigung 
des umgarifchen Srieges innigeren Antheil nehmen könne. 

Der König benügte biefen Anlaß um ben Prinzen zu fi nach Berlin 
zu faben, wo fie zufantmen ben Grund zu bem vom Beiben gleich Iekhaft. 
erfehnten guten Einvernehmen ywifgen den Häufern Defterreih und Bran- 
denbung zu Tegen vermöchten 7%). 

Eugen barıkte bern Mönige fl beffen Gfildhunnfch in ben verbinbfichften 
Austrüden. Weber bie Möglidleit, nach Berlin zu tommen, fei ex jegt 
noch nicht im Stande fid) auszufprechen. Das aber möge ber König ihn 
glauben, ba ber Zaifer nidyts anberes inünfehe, als maß zın heiberfeitigen 
Wohlfahrt gereie, und daf es Eugen glüdlich machen wiirde, au von 
feinem Stantpunfte aus alfen Kräften bieju beitragen zu Pönnen. 

Doc) waren 68 nicht mm gefränte Häupter und fürftliche Berfonen, 
weldhe ben Berbienften de& Prinzen bie gebührende Anerkennung zoliten. 
Tief in das GemÜth des Volle, insbefonbere aber in madere Solbaten- 
herzen, iwar bie Beroumberung bes fühnen Tirenbeflegers gebrungen, und 
wie die Herrfcher Europa's in wohlftgliftrien Schreiben, fo gaben bie 
brapen Krieger in einem fehmudtofen Liebe Ipren Gefühlen getreuen 
Husbend. Und da 8 aus bem Herzen Kam und zum Herzen ging, fo Bat 
€ fih, ohne fonft einen Werth zu befigen al benjenigen, bas unverfälfchte 
Erzeugniß ber bamaligen Stimmung bes Volles zu fein, in dem Munde 
besfelken erhalten biß auf ben Keutigen Tag”). 


Google 5 


Original ham 


Digtizen.y Google UNIVERSITY OF VIRGINIA 


Anmerkungen. 


Google 





Original ham 


Digtizeny Google UNIVERSITY OF VIRGINIA 


Erfies Capitel. 

) König Karl an Markborougb. Barcelona, 29. Xu. 1707. dausarh. „Je suis 
„fermement resolu de n'abandonner jamais cette principaute de Catalogne, 
„et de awerifier ma personne pour le bien de In cause commune malgre 
„tons les dangers et malheurs qui me puissent arriver. 

') Minig Carl an Wratielam. Barcılona, 9. Ottsber 1707. Abgebr. im XVI. Bande 
des Arhioe für fee. Befictsquellen. ©. 47. 

>) Lord Goboippin am Mariborough. 9. Sept. 1707. Coxe. Memoirs of Marl- 
borough, 1. 333. Weattborougd an Eugen. 28 Gept. 1707. Murray III. 597. 

) von Zingeefing, Yon. fpanifer Rath, an Eugen, Hay, 31. Jänner 1708. 
Kriegeard. 

9) Beriges Schreiben. „der Pensionerins aber made Lie Conelusion, «6 feyen 
„alle expedlientin fruchtlos und Spanien veroften, foichm . D. niht bahin gehen 
mund zu hebung fo villes dienlteten bie fanb anlegen; bir dagegen von bem ff, 
„ministerio einmenbenbe unfatjen befichen auf Heimen fundament mb mäffen ent» 
mioeber I 8. DM. dem Verlangen und begehten ber gefambten Englifgen nation, 
„ter Mnigin und der Gcneraffanten Fierinm nachgeben, oder Sir werben cin großen 
mehnglüch u Gefahren Haben, meiche Mes der Cadogan mir mefrerem und mit 
„ben Bufat Befreffiget, bak wen 3. R. M. ber Röniginm credit werden Sep ber 
„Nation verliehen machen, da Cie bem Parlament verfprechen €. D. überlaffung 
„auszuwilscgen, fo werde Sie dir panb den benen fpanifcen faen aszichen un 
„andere misnren neben , +. +“ 

9 Eugen an Marlbarongs. Valette, 4. Auguf 1707. Coxe, Memoirs Il. 325. 

7) Mutberougb on Godelppin. 19. unb 22. Septb, 1707. Coxe II, 329. 
336. Mariborougd an Wratislam. 2. Oft. 1707. Murray I. 607. ,,. „il me semble 
‚„absolument necessaire que M. Je Prince de Savoie fasse du moins une cam- 
‚pagne en ce pays lä pour retablir un peu les affaires, pulsque je ne con- 
„nals autre general qul solt capable de le faire ei en qui 8. M. pulse avoir 
„la m&me confiance. 

*) Morfborough an Bratisfaie. &. James. 28. Rev. 1707. Murray IL 647. 
‚On voit que la dernitre ressource du Roi est dans la presence de M. Ic 
„Prince de Savoie pour commander larm6e l'annee prochaine. Je dois vous 
‚dire aussi que sans la persunsion otı on est iei, il seroit bien difeile de 
„trouver le moindre secoure pour l’Espagne. La Reine est si fort convsineue 
„eombien la necessiiE du service le demande, que 8. M. en &erit de sa main 
„Propre A |'Emperenr, et pour moi je vons svone que je suis du mäme sen- 
„tüment, que rien que la reputation de ce Prinse peut remeitre las affaires 
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„de ce cOtE IA, ainsi je vous conjure de meitre font en oenvre pour que 
8. A. passe le plutöt qu'il sera possible.“ 

*) Drstielaw an König Ras, Wien, 15. Jänner 1708, Corsefp. mit Mäig 
Karl. ©, 57. „Das Dauktfärfige iR daß: as Gowerno bee hiefigen Hoffen cur 
mioeber der Befanten ignoranz bes A. %. Salm heite mäflen Überlaffen werben, 
über befs man ben Card. v. Lamberg sd Ministerium anpero beruffen hetie. 
Des Grfleren incapneitset if cx praxi quolidiane weittunbig, unb cbpieidh ber 
„Brin; tie völlige direction in dem militari führet, fo Bette bp in jener abımefens 
beit bes Salma militarifche disposition wor Ein Jahr halb bat Rümice Keich 
mund Ungafren verlhren, und biefe und bergfeiden unpeyI hette man mod) mehr 
at fergen war. der Prinz in Spanien gamgen wer, welder in dem militari dem 
„Selm nichts disponiren fafet, umb im bem politico finden fid) fchon Leuthe jo 
„Ihre bern Kopf zu Bietpen wiffen.“ 

") Maclboreugh au Den Bernardo de Ouitot, Bevollmächtigten dee Könige 
Karl im den Niederlanden: „II est vrai qu’il est souvent un peu trop vif dans 
„sen expression! 

*) Dolfins Finafzelatien. Sauserd. „Volera YImperstore sostituire alla 
„Primaria direrione i] Cardinsl Lemberg, avendo tutio T’afletto per i Principe 
„nipote.. .e molia stima per il zio. Le due Imperatriei averse alla detta 
„Casa vi 0pposero col pi. forte impegno di ragioni, distanze e di lagrime, 
„et appogiando il partito del Conte Trautson Camerier Maggiore, confusero 
„di tal modo il Sovrano ch’egli stesso desiderd In permanen:e del Salm e si 
„ridusse a chiedere eid che ahorrivn....& 

"") Graf Briangen an Herzog Bicor, London, 7. April 1705. Mem. milit, 














45 am ben Benfionke Heinfine. &. Sames, 10. Anner 1706. 
. Jumi 1707. Murray. TIL 980. 449. 


An Gert Selm, 
’*) Beide faiferlie Schreiben vom 14. und 28. Dez. 1707 im Hansard. 





') Eugen an Ben Sailer. Savigfiens, 8. Geht. 1707. Yansard. „Nahen 
aber E. M. Dienfi erforbern will, bafı mich Beiorfichenden Winter riadper Bien 
wbegebe, ©. cath. Maj. aber unb bie fembentlie Mllite mich nadher Spanien zu 
möehen prefiren, 36 mir aber einbilbe, ba bifes nicht anderft gemeint fepe al 
„war eine Armee afba horhanben tere, {o remitkire ich mie elfpeith in &. DR. 
„Mlesgulb, willle unb Bin zu Man parat was Se mit mir ja disponiren Eid, 
sefallen Tffen werben.“ 

’9 Mnig Karl an Marlborongb. Barcelona, 18, Ynmer 1708. Gemtanh. „Le 
„projet secret de Stanhope consiste en ce que vous (si celn se pourroit) 
„veniez en Espagne avec 25 ou 20 mille hommes, avec lequel vous, entrant 
„d'un cötd, et le Prince Eugöne et moi de Yautre, vous scheries d’un conp 
‚glorieux cette longue et si sanglante guerret 

7) Graf Gallıs an Eugen. Yung, 14. Fehr. 1708. Kriegeerd. .. „los ordres 
„sont dejü donnes que les trouppes alliez n’odeissent point aux ordres du 
„Comte de Btsremberg.* Zirgerling an Eugen. Hang, 14. Pebr. 1708. Kriege 
art. „34 Yan nicht genugiam befereisen, maß geofen opnmitlen bie von IM. iR, 
extheilte abfehfegige antwort in denen hiefigen germätjern werurfagger . . 
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'n) Binzerlingan Bratiefan. Beag, 28. Febr. und London, 20. Mir 1708. Hautard. 

") Mırlorough an Duirse und an Wratieiam. ©. Zumes, 8. und D. Fest, 1708. 
Nuray 1. 670. 673. 

*9) Drfborongs an Wratislam. ©. James, 17. Fer. 1708. Murcap IIL 677. 
„Il (Steremberg) ne doit pas trouver mauvaia qu'on ait si fortezment Änsists 
„sur un aufre; je vous ei ni dej& margue les raisons, et qu’on est lei per- 
„sunds, sutant quil le peut souhaiter, de sa grande capacit6 eL experience 
„eonsommöe dans les afaires de la guerre.# 

*) :önig Carl am Kaifer Iofepp. Bareona, 8. Mirz 1708. Hausard. 

*7) Gugen an ben Kaifer. Turin, 20. October 1707. Rriegbarh. 

33) Eugen an dem Raifer. Mailand, 9. November 1707. Kriegsard. 

3) Kaifeliche Inftruttion Für Eugen. Bien, M. März 1708, Kriegtanh. 

*2) Berichte Gugens am dem Muifer. Qaag, 10. und 17, April 1708. Yansarej. 

», Inftmuftion. 

?9) Deifin fagt sen dem fürfen Ramberg: „Arondo aostenuto per lunghi 
„anni Yimpiego di caccistore maggiore, il piü aggradito ds Sun Maesta, ha 
„erato il modo di lusingar il genio ed introdurre la conädenza. E quest” 
„arrivaia a tale grado che si profondono le grazie a vantaggio della famiglia. 
„prediletia e alinsinus & parlare di tutio senza riguardo. Ha molta disin- 
„voltars € soavitd di tratto, ma il talento non & per gl’sferi di maggior 
„peso e prevale Vinteresse alla. gloria. Restö elevato al grado di Cavallerizzo 
„manggiore dopo la morto del Principe di Dietrichstein che vivera separate 
„Alla Corte, oppresso da gravi indisposizioni, sostituito alla direzione delle 
„eaccie il giorane Conte di Paar.“ 

“%, Doifin: „Varie condirioni furono enibite al Cardinale per fermarlo 
zin Corte, ma tulto fü ricusmio, costante nella masse di non Assaryi il 
‚„piede fin che il Principe non lo ritira.“ 

“9, Delfin: „Il Cameriere maggiore Trautson che parimente ha goduto 
„la fortune di eervirc le Macotd Sun nelli primi anni « con Vassidnild ei 
„etenzione pi © coneilista tutia la benevolenze del Sorrano. U genio & 
„religioso, inclinato al giuste, eerio, disereto, avido della pace, nemico delle 
„frodi delle violenze . ‚= 

+) Bratistam an Rlnig Karl, Wien, 15. Sinner 1709. Com. 82. 

*) Dolfin bemerkt von Sälit, def ex auf im mit anwenden Knme, was er 
dom Herberflein gefagt babe, er fei Sefdheiben unb fenft, zufeicben mit feinem Lofe 
und ohne Begierbe nad fäßerer Enfekung. Cr namt Siflt „dotat di grande 
„rivacith, prontezze di spirito et accume d’intelletio. Conosce ls forza del suo 
„talento e cerca teatro per comparire. Era in altri tempi unito al Principe 
„dä Salm, e correva voce che lo regesse, ma averso al Marchese di Prid, 
„ostenute dal Präncipe, mut» paruio esscrosii al Principe Eugenio etal Cognato 
„Conte Vratislaw che camminano con ottimo concerto. Per rimetier il oredito 
‚alquanto pregindicato tra Yarmi da qualche incontro sinistro aruio nella 
„Baviera e nell’ Ungherin, & andato a fare In campagua in Fiandra- Avendo 
„#ostenuto il grado di secondo plenipotenziario nel famoso Congremo di 
„Carlowitz, passano per le aue mani glinteremi della Porta. 
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2) Fugen wert in einem Schreiben an King Kart aus Wien vom T. März 1708, 
den Felbmarfall Starpemberg „einen hodhberierbten undexperimentirtenGeneralen, 
„welcher bey ben feinbt groffen reapeot hat und 5. &. D. erfprießtihe unb fatliche 
‚„Bienfie leiften würdt, war er aud nur mit ben beförigen requisiten und Einer Armee 
„verfeben äf, oßne weichen fonftein @in Weibtherr, wer Der auch feve, wenig fenchten noch 
„verrichten fan.“ Kriegsarch. 

22) Beriges Schreiben: „... habe bey meiner bahier Bejapehener anfpunfft die 
‚„allerunierifänigft berite vnortmung, vneinigfpeit und distrbi zu meinen Alergröften 
‚lepbtwejen jelbfen Erfahren müchen, und ich fol &. R. DM. in alferuntertpänigher 
„geheimb auf alertiefefer devotion alergeforambRt melden, wafgeftalt bie confusion 
„bermafen anerwadißen, bafı es nicht geäffer fepn önne, je Alles in Eine olde extre- 
„mität verfallen jepe, Daß ich nicht fehe toie mann jo Leichter Dinge beraufpomben werde, 
„man nit 9. 9. DM. von felbiften burdh flatfpe resolutionen fifen vmDerfien Reuren 
„und einen Jekerı befonbere mit allen Genft basjenige zu tyun anhalten werben, inas 
„feine fhubigffeit nach ih Eringet, bamlı mit Jebmeberer fh In Alles milde, fonbern 
auf batjenige acht nd focg trageivaf fein hun unb bienft it. €. &. IM. werben mir in 
„feinen vngnaten aufnemmben, tan berofeißen auf afferuntertgänigfter fäufbigtkeiß . . 
„vorflele, wie cine opmumgänglide nothtwenbigfgeit c6 jene, daß mit Ihro Kıyl. M. 
„8. 2. in Giner befländigen gutten Werpänbriß chen und nichts unternemben 
„wollen, wo Se nicht vonpero mit Zpro Kenf. M. Die fach vertkraulich commaunieiret 

iSerlegt unb genem6 gefunbenen mainung bas weitere 
„alergnäbigt disponiren und ine wertp rigten Laffen, alfo daß fonderfic bey denen 
„allijrten Derefeits durch Dero Ministris nidpte angebracht werbe, daß, nicht vorher 
nadher hoff Hicher ober toenigftens mit ben Teyj. Ministrio communieiert uub concer- 
‚tert it, auf baß Meine coutrotempl uns anbere Häffiche consequenzen kerauß 
„Erwachen, zuiorderft aber bie gute Bertraulichfheit und Freundfgafft zroijchen beeben 
„Alerburcslauchtigften brüberlitjen Häubtern Erfaften merbe.* 

2) Iuftrattion für Eugen, 

>) Qugen om der Kailer. Franffart, 11. Juni 1708, Kriepeerd. 

>) Mariborough an Gobolphin. 14. Juni 1708. Coxe. IL. 453. 

3%) Qudwig KIV. feisf fagt: „avec une diligene incroyatle.“ Giriben an ben 
Herog vorı Venbome. Fontainebfeau, IL. Juli 1708. Meın. mil. VIIL 30, 

®%) Gugen on den Sailer. Briffel, 9. Jufi 1708. Srirgsart, 

5%) Der preufife Generaleommiffde Gmumblorw an ben König won Preußen. 
7. Iufi 1708. 











Iweites Eapilel. 


') Bendome am General Suint-fremont. Lager von Gavre, 10. Juli 1708. 
M&m. mil. VIII. 38. 
?) Eugens Shladjtbericht am ben Keifer. Oubenerbe, 12. Iuli 1708. Kriegkard. 
mnterbefien Tangte gegen 12 Br der Teste von vnferer Covalleriebes Tehten 
Flügels gegen ber Bruffen an, welde in vollen Trote Über obgemelte Schiffbrufgen, 
„bie Infanterie aber, welche nicht fo epffertig fich beidrbern torte, ein paar Nunbt banadı 
„Au passiren angefangen hatte. Inywildpen wucbe Befalfen von be® G. Ondogan Desa- 
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‚nehement unb zwar von Denen Sep fi gehußten feh6 Hoc. wab Purfaen, wozu man 
‚noch einige Troupen von Ouartiermeifter vnd fonriere formirte, bie in ber flache 
„fid$ geiezte %0 feinbtlie Esc. bb burch einige Bataillons bie feinbtlidhe in ba® Dorff 
„fid) postirte 7 Bataillons angreiffen zu Iffen, weiches mit einer folchen Gergbaftigeit 
ngefihahe, baf die fändtlihe 20 Escadrons nit nur allein atfogleig Uber ben Yauffen 
gefömiffen und völig aufgeflagen werben, jonbern +8 wurken auch von ber finbt« 
len Infanterie 4 Batsillons, mademe fidh brep davon nod} vor der Attaque 
„retirierten, mit iprenBrigadier tjeilß gefangen genopmben tjeilß nicbergemadht unt 
„don been brep fllgtigen noch einige eingepolfet vub eBenfuiß miebergehauen.« 

®) Coxe. Memoirs of Marlborough. IE 476. 

4) Mömoires mil. VIEL. 37. 

*) Sclagtrelatim. 

9) Norltorsugb an bie Herzogin. 19. Quli 1708. Coxe. IL. 480. 

?) Mmoires de 8. Simon. VL 282. 

®) Masttorougp an Sinyendorfl, 18, Juli 1708. Coze. I. 458, 

*) Mortborough an Travers. 80, Ju 1708. Coze. IL 488. . „ldare say Prince 
„Eugene and I ahall nerer differ about our share of Iaurela.“ 

N) Möm. de S. Simon. VI.263. 

*) Eugen am ben Kaifer. Feiblager bei Wermit, 18, Juli 1708, Rriegeard. 

%) Dartborough an Gobolphin. 25. Jufi 1708. Coxe. I. 491. 

") Marlborough en Cabogan. 2. Xug. 1708. Murray, IV. 144. „Bor God’s 
„sale be sure you do not risk the cannon, for [had rather come with the whole 
„arzıy than receive an aflront:* 

#) Coze. Memoirs of Marlborongh. IE. 526. 

#9) Eugen on ben Raifer, Bor Silk, 15. Bug. 1708, Ariegearc, 

*) Rnig Ludreig am dem Perzag von Bousgogue, Kontatmeölcan, 14. Kg. 1708. 
em. milit. VIII 416. 

") Voriges Schreiben. R 

*) Der Herzog von Bowmgogne an ben Kdnig. 21. Hug. 1708. Me. mil, VII 72. 

®) Eugen an ben Raifer. Bor Lie, 19. Ag. 1708. Krieger. 

2) Eugen an ben Yaifer. Bor Pille, 9. September 1708. Krigtai. „.... fee mich 
ben Kugenttict zu Pferbt omb zu felben (Maclberougk) ebjugepen vın& mit einauber 
„ein Posto zu recognoseiren mo man Dur eind Erwarten fünte, macibeme berfeibe 
buch bat gange Sanb spargiret, bafı Er Lille Entfesen wolle vab zu bem Enbe an Belt 
alles mas Grgelönet an fh gejogen dnd zufamb gefiaußt habe, winnehlen ic Bir 
bis Auto noch nicpt Ginfallen Iafen Lfan, daf er fi beffen vntergieen folte.” 

=) Martborough an Golbelphin. Peronne, 8. September 1708. Coxe. IL. 537. 

#) Bentome an ben Rönig. 6. September; an Cpamillart. 6. Sept. 1708. Mem. 
milit. VI. 88. 90. 

=) Bertid an Cpamillrt. 6. Sept. 1708. Mem. milit. VILL. 9. 

3) Gugen an den Grafen Merfimit; zu Prag. Bor Sille, 8. Oktober 1708. 
Rriegtard. „Ei. Er. fage (Gulbigen bantf vor bie nadfrißt fo biefelbe mir unterm 19. 
„Passato bee bemuften brieffe Jalber Haben geben mollen. Cs if nicht ohne baß berfeibe 
buch bie pollänbifge Poft eingeloffen, worüber Dann arı fine gehbrbe [chreiben werbe. 
Ingwifcpen bin id; Gio. Ege. unenblich obligirt vor dem Theyl fo Spe am bifen vor- 
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„"sangenen facto haben meınben mellen, obmohlen id nicht glaube dat iemanben in ber 
„welt ji Einer fo ärgerfichen That Brfoch gegesen babe.“ 

**) Gugen an Heums. Bor Lile, 3. DEt. 1708. Rriegsarh. „Derofefben if vorbin 
„betandt maß fich dırra Einen fiheren Brief mit mir für ein ensus rreignet babe. Wann 
„Air mın hierüber bie im Original Anjehtuß enthaftene Nachricht zufsmben, jo habe ich 
„fe Derofelben biemit Überfenben vnd zugleich das Couvert anfcliehen wollen, unter 
mieldjen mir bag oermainte Güfft zugelendet, Damit @te ben argmohnenben Thäter 
„nahforfhen vub mas fonften bierinfale eimwo zu thuen fehen wollen." 

3%) Gugen am ben Raifer. Bor Eile, 16. Sept. 1708. Briegturd. 

”7) Schulenburg jhreibt pierilber am 23. Sept. 1708: „8, A. le P. Eugene qui 
„vetait svaned assez prös de lattaque reyut malheureusement un coup & Ia tete 
„dont il tomba par terre, mais un moment apris s'ötant relavd et entendant 
es eris des siens, il leur dit d'un grand sang froid: „que veut dire ce bruit, 
„Re VOYeZ-vOus pas que ce m’est rien?“ il se fi panser et sieh retourne par la 
tranchee chez Iui. lest surprenant que <e grand Gendral «’etant trouve envi- 
„ronnd de plus de 200 personnes .. fut le seul bleasf ; on ne paut pas asser dire 
„eombien tonte Yarmee a &16 tauchte de cet accident fücheux, et tout le monde 
„est dans une joie extröme de ce que le Prince est hors de danger; c'est le 
„«oup Io plus extraordinnire, et on ne sait pas ei ’est un coup de füsil ou un 
„telat de bumbe; sans Pepaisseur de son chapena il aurait &iE mort, mais 
„prösentement sa blessnre, Dieu merei, n'est rien; Il west m&me habille et on 
„a eu mille peinen de Vempöcher de monter A cheval.“ Göhufenburgs Denkoär- 
Bigteiten IT. 344 

#9, Coxe.Memoirsof Marlborough 11. 548. Eugen felöft jreiht Bieräber an ben 
Kaiferam23. Sept.1708: „Nadben ea übrigens nöthig gereien bafsich nich bep vorger 
‚„melten furmab in benen Troncheen eingefunben, fo hatte mir ba6Uinglüd gervolt, bafı ich 
mburd; eine Meine Kugel linfher anbt an Kopf vorwerths von ber hirnfcafl hinauf 
wiedod ohne fractur Derjelben, Du fi; die Kugel bavon abgefplagen hatte, blessirt 
‚„mworben bin; ich boffe alle in wenig Zogen wirberum ausgehen zu Können, wiersohlen 
mman 08 mir nit zulaffen onb haben oil, basic} mic nedh etwas zu hau Halten felle.#... 

+9) Der Erpeifef won Beein an Cugen. Brüffe, 10. Ottober 1708. Kriegsand. 
„C'est avec bien de la duuleur que je viens annoncer & V. A. la mort de 
„Madame la Comtense samörequi eat döcddee ce mat 
„wenent adıninisiree des sacrements del'Eglise. Elle est icy fort regretidel ... 
Gugen antwortet darauf am 7. November: „Quoyqu'il m’est fort sensible d’appren- 
„Are par la vostre du 10 d’Oetubre Ia mort de Madame la Comtense ma möre, 
‚ie me console neantmoins quelle cat dsdil6e administröe den sasremente de 
UEglISe. vous estant beancoup oblige, Monsieur, de Ia part que vous yareı 
„voula prendre.® .... 

90) Screiben Sgulenbucgs in befien Dentwürbigleiten. 1. 347. 

#) Bendeme on Eugen. 7. Roo. 1708. „Mon Cousin. L’honnestste avec 
„quelle vous aves uns a legard du Marquis de Surville m’s fait juger que vous 
‚ne feriez nulle difieult& de faire partir au Mardchal de Bouflers les lettres 
6y-jointes qui linatruisent des recompensea que le Roy reut bien accorder 
„aux principaux ofliciers de sa garnison.“ ... 
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+2) M6moires milit. VIIL 128. 

#9) Coze. Memoirs of Marlborough. IT. 595. 

#9) Eugen an ben Raifer. 14. Rot. 1708. Kriepard. 

9) Eugen an ben Raifer. Dubenardt, 28. Nov. 1708, Kriegsarh. „Rafbeme ber 
„Heinb mit ben unter ben geweften Ephurfürften von Bapren zufanb gelegten Corpo 
„Brüssel würffid; attaquiret hat, tie e& alle Gunbtfchefften verficherten, hiernegft aber 
maud ohne beme bie Communication über ben Escaut imma bette Eröffnet werden 
„itieffen, {6 bit: Ich mit dem Mylord Duc di concerto werben, daß um dafs Erfte zu 
„euccurriren und zu bifem Gmbe auch Daß fegte zu bewerfjen, ba ber rind spargirt 
hatte daß Er Buß megen fothaner gefperrier Communication Erfungern malte, 
mfemoßt &r mit feiner Mmmee al ih mit den geäften Teil: ber omer meinen 
Commando flefenben onä zugleich) moviren wolten, fo aud) vergangenen Contag 
mgefthabe. Da aber ber Weeg fehr [dfims bafı bie Pontons und anders nicht wohl 
mioigen Tinnt, Sat man bie pussage bes Escaut erfl geflern oh weilhern Beruf 
mglüfplich bewerfpet, der Zeinkt hatte fi} fogleid retirirt af e8 felchemmach zu 
‚feiner haußtaction Tommmen Können, man hatte jeboch fiber Ein Stunb feine Arriere- 
rgurde verfolget, Eine gimblide Anzapl Gefangenen, aud; dfiße Blandarden bnb 
„Bögage eingebradit.“ 

39) Gugen an ben Keifer. 10. Degember 1708. „Cs ift nit ein geringes unb [obafb 
müißst zu Sören gevefen baß man Eine Qöfung ohne Stucf&uß Begmungen unb erobert 
wbabe, von welcher war <9 ber feintt auf bie exiremitet hette wollen anfomıben Taffen 
„Biß man alle nätfige breche basterien in flankt gehradit, tie descente in Graben 
„gemaßt, das toaffer aus bemfelßen akgeichäpft, bieGallerien verfertigt unb bie breche 
mpelegt Haben wurde, man nod) wohl Gin 12 ober 14 Zäg zugebradht Hätte . .. . Eben 
mdifes were Eine Brjadh daß man Griogter Garnison den fragen Abzug eingeflanden 
‚babe immaffen gereif il van man es berfeben abgeiclagen hätte, bafı pe es zu einen 
mfustn wurde baten anlontmen Iaffar toopingegen man (ofßergefalt bie Zeit geisonnen 
mund ben Boripeif Überfommen jat, vor bem Schluß gegemmärtiger Campagne noch 
mttioaß vonternember: zu Tinmen.“ . us 

®) Quincp. V. 602. 

9) König Lubirig an den Herzog vom Bomgogne, Berfeilles, 7. Dejember 1708. 
Mem. mil. VIIL 153. 

3) Gugen an ben Reifer. Gent, 3. Fänner 1709. Rriegsardh. Eugen fenbet bin 
ben Generalabjutanten Grafen Tplirkeim die Nadrict, „daß bie feinbtlige Garnison 
‚rin Gent um fo mehr mit Ieberamanns Scrwunberung ba bielee gleichwehien in 34 
„Escadrons unb 19 Batsillons beRonben, bier Tagen capitulirt und geflern son 
„bannen würffich ausgeyegen jeye al man burdh intereipirts briefi bie nadhricht gefaßt 
daß fi ber feinbe von berfelben Einer art und vigorosen defense verfügert und 
man bifer Brfoch welrlih präparatorien. angelferet hattı Cine diversion zu maden 
ober ben Drtf mohl gar zu Entfegen.® . ... 








In 
Sänienbarge Dentoirbigtiten. 1.368. 
2) Coxe. Memoirs of Marlborough. IL 588. 
+) Wratielem an Kinig Larl. Bien, 2. Aug. 1708. Eoreip. ©. 74. 
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*%) Die Generaffincten an ben Sailer. Sang, 15. Yannıe 1709. Kritgearä. „Nemo 
‚„enim melius nee fidelius vietoriss cx hisce reportatas, urbes et arccs hostibus 
yerepiss, omnemque rerum gestarum serien Üsesurese Majesiati Vestre narrare 
„potuisset, quam qui illerum para maxima fuit et cujus prudentie, virtati et 
‚fortitudini post Dei immortalis operm plurimam preclare gesiorum Iandem 
„debemus“ ... 


Drittes Eapitel, 


’) Cugem an König Kart. Ehrenbreitfein. 8. Zunt 1708. Rriegserg. Cr verfidert 
ben König „bafs mir nichte mehr zu Gemüt gehet alfı bafı ich anburd) der gefegenbeith 
mich beraubet fehe, in €. &. DM. angefiht und unter Dexo 4. 5. Befehl meinen (egten 
„blnetsrropfen in Deco Dienften Barzugeben, und 08 ich zwar dife gilidfefigteit mit 
sexieffen turn, fo Sitt ich bach C. S. DM. unterthänigt ba fpe fi Alerpuädigft 
„resolvirt halten wolten baß wie es meine alleruntg. Stpulbigteit erfordert, alfo aud) 
biefiger Enden, wo fi bir befle vccasion bazzu gibt, zu Beförderung Dero interesse 
mund Angelegenheiten ba8 Aeußerfte anwenden und let was nur immer nom mir 
äependiret, baran firefien werbe.". . . 

?) Bercılona, 9. Nos. 1708. Keiegtand. 

') Eugen an dem Raifer. Bor Lüle, 30. Sept. 1708. Rriegsard. 

) Kriegsarhio. 

>) Sagen an König Rarl. Haag, 18, Jänner 1709. Briegeang. 

) Eugen an ben Kalfer. 27, Degemb. 1708. Yausırh. 

>) Königin Anna an den Kaifer. ©. James, 6, Jänner 1709. Rritgtard.... „le bien 
„des affnires des alliea me tient tellement & coeur que je ne scaurois jamais 
„Atze on zepoe pendant que quelgue danger ou quelque desarantage lea 
„menace. Et commela reponse frirole que le Sieur Feikum a rapport6 de Paris, 
yet les grands preparatifs que les Ennemis font pour la guerre, font voir que 
„jeurs veritables intentions ne son! aucunement porides & la paiz, il ent trös 
maecesseire qu'on se pr&pare nussi de bonne heure du cÖlE des Allies Anugmen- 
„fer leurs forces et meitre des armees nombreuses et bien pourwues de toutes 
‚nchoses en campagne“ 

') Die Generalfisuten am ben Kaifer. Gang, 15. Jänner 1708. Krieger 

*) Ruypints Berigt, Yausarch, 

'%) Hemoires de Torey. Coll. Petitot. LXVI. 210. 

") Gonferenjprotsfoll vom 27. Gebe, 1709. Hausardh, Kaife 
Qugen vom 28. Mirz 1709. Kriegsard. 

") Boriges Sonf, Prototoll, 

"#) Memoires de Villare. Coll. Petitot LXVIIL 

%) Beratitlam an König Rarlı Wien, 2, Hug, 1708, Cent. 74 

“) Bratislam an König Karl, Wien, 24. April 1109. Cor. 89. 

'%) Borges Schreiben. 

”) Dofins Ginalrelatiom, Sautarh, 

"9 Gonferenzproioil vom 20. Sept, 1708, Hausarh. 

") Memoirs of Marlborough. Caxe. IL 52-66. 
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**) Rimig Kart an Marfderougg. Barcefona, 8. Kuguf 1708. Coxe IL. 548. 

*) Kinig Karl an Bratielam. Barcelona, 30. Sumi 1709. ort. 99. „Bas bie 
„berfon von Dac de Marlborough Getrift, weldgen id; allein auf einwathen bes Moles 
baf patent von Guverusior in Nieilerlanben geben Bab Bat er es mic refignirt brepe 
nah wnd gebetten ehiR ein andern aetualen zu nenen omb bie jalousie ber holänber 
‚du benemen, alfo taryber ben Rayfer freibe ob er nicht glaube Dafı bee zu fein felbes 
be Bring Eugene auf das ehif: gu ficken, dan er von polländern beicbt if und jeht 
mrorig if om6 Die Sachen wegen der Barriere im ordnung zu bringen vnd auch Dabure 
„bie Niederländer anehrer® zu animiren." .. . 

*9) König Karl an Weatielaie. Barcdlona, 23. Yuli 1709. Tor. 96. 

+9) In biefem Sinne [grieb au bie Köuigin Anna am 80. April 1709 an König 
Karl: „je ne consentirey jamais & une nögotiation ou traitd de paix sans qu'il 
„9 soit diabli et cdde par IaFrance en preliminaire que Ia monarchie d’Eapagne 
„Nous sera rendue tout entitre sans aucun demembrement“ .. » Saubarh- 

») Gugen an den Raifer. Brliffel, 1. April 1709. Mrirgeart. 

**) Boriges Schreiben. Oberfllieutenant von Kaualer brudt ein der Sartorifhen 
Soramlung entnemmenes Schweden ab, welhen Eugen am 19. Gekr. 1709 an ben 
Grafen Goch gerichtet Haben fol. Gugen brüdt darin feine Freube aus, baf in feiner 
Abrefenheit „ber allgemein gelichte Graf Ernft Riübiger Starpemberg" bie Stelle eines 
Präfdenten bes Hoffriegerathen verfehe. Starhemberg mar aber [hen acht Jafre feier 
alß Präfßdent Biefer ebeiflen Milikibepdibe geforten. Bebarf «6 da mod fernever 
Beweife der Unächtheit biefer Schreiben? 

*%) Mömoires de Torey. Coll. Petitot LXVIL. 2351. Le Pensionnaire assura 
‚que quoique ce Qindral (le Prinee Eugene) edt fait la guerre heureusement, 
De peraissait pas anlıne & la continuer, mais qu'au contraire il yavoltlleu do 
le trouver trds raisonnable. 

) Gugen on ben Reifer. Hang, 12. Aprit 1709. Rrirgearih. 

*) Graf Galas am Eugen. London, 16. April 1709. Kriegtard. 

’") Eugen an ben Reifer, Haag, 14. Mai 1709. Kriegurh. 

?9) Snig Subwig em Torcy. Mariy, 14. Mei 1709. Möm. de Torcy. Coll. 
Petitot. LXVIL. 340. 

>) Gugen an ben Ralfer. Haag, 17. Rai 1709. Rriegtarh, 

49) Boriges Schreiben. „IR baber gar zu geisiß bafı Brankreich ben Krieg auf kine 
„Weif mehr austefen und an bey fotcher Kejchafenfeit, warn man mur will, alles fo 
rmnan verlange yaben urıc, Einfoigtig allein au bem gefegen baß man beyfamben alten 
mund fich unter Ginander wohl verfichen möchte,“ 

®) Gugen an ben Reifer. Hang, 14. Mai 1709. Rriegserä. 

*) ugen am ben Kaifer. Haag, 21. Mai 1709. Kriegsurh, 

®9) Memoires de Torıy. 274. 

*%) Gugen anben Kaifer. Hang, 21. Mai 1709. Priegsard. „Den 20.imber ruhe hatte 
„man Ein anbere Conferenz mit Dorey fe[6ß, Bey meldjer man bie Puncta zu exami- 
„niren anfing was eine jebe Potenz, al memblid Spanien England und Holanb ber 
„gehren hunte. Bir wurben hiebey mit Torey faft Eins, ba man aber nad) ber Damb 
meif das Rmifce Meich falkete, fangte er zu Ruen an und gab zur Antwort bafı er 
morngehen mälfle; verlangte gu biefem Ende wind feine Reif antıten zu Tonnen anf 
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„heunt Einen Paf, alfo daf man ohne meithere resolution auf ber Conferenz vor 
‚Einender ginge nardeme Ieber von vnfı bep feiner Meinumg verblieben iR. . .. IE 
»foweht al Mylord Duc find! der Dleituung wann ber Torcy folder gefalten auferer 
‚feiths Einem recpten Eruft jeher iverbe, daß berfelbe nagdem Cr jo bill order passus. 
„gethen, auch bifen eenmäßig hun werde... . 

37) Eugen und Singenderfi an den Kuifer. 29. Mai 1709. Kriegsard. 

>") Zorcp an Kbnig Qudwig. Rottertam, 29. Mai 1709. Mem. de Turey. 273. 

>) Torcy an Eugen. Berjiiles, 2. Juni 1709. „Je satistais Monseigneur & Ia 
„promesse que je Vous ay faite de Yons informer la 4 de ce mois au plutard 
„ic la resolution du Roy sur le projet de paix iIresse &la Haye. 8. M. apris 
lavoir examine, a trouvs yuil lui &tit imposeible de Faczepter tel qu'il est. 
„Elle donne ses ondres AM. Romilld str lea changements quil doit proposer, 
mais je prerois quil fandra attendre un moment pour la paix si desirable et 
nei neeessaire 4 Wute Europe; quoigue Ja conelusion en soit retardee. Je ne 
„regretie point un voyage qui m’ procurd Thonneur de conförer avec vous, 
„Monseigneur, et les moyans de eonnaftre par moy-möme que les louanges que 
„le public vous donne, sont aussi Justes qu’elles sont generalement repandues.“ 

Eugen anttwortete hierauf am 9. Jumi aus Brlffel: „Par le retour da conrier je 
ir dla lettre qua vona m’aver fait Thonnene de mierrire du 
je suis fort fach& que les projets de paix eoncertis A la Haye 
„wayent pas este approuvds de S.M. T. C. Ls continuntion dune sussi san- 
„glante guerre fera repandre bien du sang innocent. Je suis cependant ravi 
„Moneieur d’avoir cu P'hoaneur de vous eonnoistre et de povoir vous assurer 
„moy möme de la sinc&rite avec Iaquelle je suis etc.“ .. Kriegeurd. 

#9) Eugen an ben Kaifer. Brüffel, 6. Juni 1709. Rriegsard. 

4) Eugen an Singenborfl. Brüfel, 11. Yuni 1709. Rriegeard,. 

©) Dolfins Binaksclation, 

*) Gugen an ben Kaifer. Gent, 17. Juni 1709. Rriegtach. 




















Wiertes Copitel. 


') Eugen an ben Railer. Gent, 17. Juni 1709. Kriegsard. 

%) Billors an Chamillart. 18. Mrz 1709. Memoires de Villara. 260. 

>) Eugen an ben Kalfer. Pille, 29. Iuni 1709. Kriegearch, 

) Gugen an ben Kaifer. 26. Juni 1709. Rriegtarh. 

#) Coxe. Memcirs of Marlborongh. III. 54. 

9) Marlkorengs an Gobelpin 20. Sult 1709. Coze. IL 81. 

9) Eugen on den Kaifer. Lager bei Ortie6, 7. Mugufi 1709. Ariegeard. „Aß man 
„fenR füngfbin mit ter Statt Tourney in Capitulation geftankten uubt inpmifchen 
„ein filfianbt ber weffen ware, fatien Bnfere Oficiers bie gefegenheit, alß fih Me 
„hostiliteten wiberamb anfangen folten, mit ben feindtlichen Officiers zu fprechen, 
„ieiche dann zu verfichen gegeben hatıcn, taf es nicht unmöglig) wre in einer geriffen 
„Beith bat Citadelle ven jeptgebechter Statt zu übergehen fahls Sye nit succurrirt 
werben follem. Difer discurs gefäahe sormemstich mit ben Engfifgen Brigadier Lalo 
miseldjer das abgewichen Jahr mit mir vor Lille gemefen und eben bamalen mit bem 








» Google Jnıvensı \ 


400. - 


‚„bortigen Citadelle Ein nleichmeffiger tractat angefangen worden ber nit zum Stanbe 
„gelommen. %I$ nun jegtgeb. Brigabirr Lalo bem Mylord Due forscht al mir hienon 
„referirie, haben wir bemfelben kic Autvort Augelegt, zum fahl mae zu un Teye und 
ne® geichehen Lönte Die fa) auf geniffe conditiones aufzumadpen, weiches au) Erjoiget 
„ab gerufen &. M- anf anliegenber copia mit mehreren Mlergmäbigf zu erieben maß 
eigentfid, fr capitulationepunften hierauf proiectirt und untergeiizet worden, mit 
„feintiicer Seits angepentter condition jebodh baß ©ye den Marechol de Camp Mar- 
„Quis de Ravignan acer Paris an den König cbjdiden Finnten ymb defien appro- 
„bation Einzupoflen alß ohne welcher Sye nichts zu tyum vermögten, ob Sye jjon an 
„benfelben Erfolg einen Zweife trageten*, .« 

®) Eugen an Sinzenborff. Ordpies, 11. Muguf 1709. Rriegtard. „„'ay e16A Tournay 
„le 8 oten suis revenu la 9. Je vois qua vona £ten en eolöre tonchant cette rö- 
‚ntendue capitulation dont vous ne scoviez rien; vous vopen que cela ne fait pas 
„plaisir quand on eroit qu'il y a du mistere, mais en ceei üln'ya eu aucun, & 
„Lille ils avoient commene& In möme chose avec Ialo que vous connaissez, on 
„a ern que le manque de virren ler obligeoit A celn. Le Marechal de Camp est 
„revenu dabord quila’parl6 de suspension d’armen, et qu'ils ont voulu mesler 
„a negoeintion avee In enpitalation; on 1'6 renvoy6 dans 1a eitadalle®. . 

®) Ooxe. Memoirs. IT. 59-61 

"9, Biars an Beifin. 10. Sept. 1709. Me. de Vilları. 204. 

") Coxe. Memoirs of Merlborough. III. 68. 

19) Citgen an bern Röriig von Preuhen. file, 28. Yısni 1709. Rriegsarch. Engenerfikrt, 
er habe fi bie peeuffichen Truppen, „Retb bie Consideration gehabt al Ihre Bey ber 
„ganzen Welt erworbener vhuem onbt nuthoritet «8 opnebem meritiret, vnbt bahero 
„aud) nicht zu zweifflen bafı Re mach ihrer ongeartteten Tapferkeit gleihfalls bie gegen» 

„isäetige Campagne bey alleı ocensionen bafjenige tpuen merben mworburd; Cye Cich 
bet jebermann zu igren unftebficgen gloire in guiten fahtı vnbi reputation gejgel 
haben“... 

19 ngenanden Baier. Touren, 16. Ang. 1709.Rregdar „Der Ahnigon Prenken 
„hat mie fon eifid mal hervor freien Iaffen ben toeß vor gutter Intention Er gegen 
ER. M. eye. Ich halte GB aber vor läßre worth beren Cr jege fi nur barumben 
mäebraudet ba Gr E. &. II. möthig bat, dafero auf benfelben mehl acht zu haben jene. 

"9, Säulenburgs Schladtsericht vom 12. Sept. 1709. Dentwlirhigfeiten Schufen- 
Gurgs 1. 424. Der Beigegebene Sxhlachtplan if eine Gopie des im Kriegeardivr aufse- 
iwaheten, von bern Iaferlien Geniecapitän Peretie be Siller gezeichneten, wohriheintich 
don Eugen eingelenbeten Originalplane 

19) Säulenkurge Chladtberiät. „Le Prince Eogdne a en un conp de fusil du 
„eöi£ de mon stiaque derriäre la t4te qui n’entre Ponrtant que fort pen; cela 
„ne Ya pas empöch£ de rester A cheral ei de donner ses ordres commesi de rien 
„oetoilt. .. 

%) Coze. Memoirn of Marlborough. II 98. 

7) Bei einer früheren @elegeneit (frieh Eugen dem Raifer am 14. Mai 1709 von 
Goafinge „dafı id ipme Befonbere Tpenne umb and fonften ein ger ehrfiher ab aufeidh- 

wtiger Diana if... Briegasch. 

*) Theatrum Europseum. KVIIL 238, 
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19) Der Haiferan Eugen. Wien, 12. April 1709. Can eigenbänbig. Krirgtani. „Der 
„Gundl Alten hat mid auc) gebeten @. 8. zu fhreiben Daß war €8 wie ich mit zweit 
„eine guete Beitung zu bringen gebeie ©. 2. ihm bamit jhiden mogem, «6 fee har bafı 
fie ben Prince Maurice ifren Vettern bamit fehideterr welcher ınir von allen ber ange» 
nmerumefte voere, id) glaube aber wirdt woht mehr af8 eine Importante Zeitung zu brin« 
„gen fein fo werben mir €. 2. ein gefallen than mit einer den Gand] zu feiden.« 
Athan berichtet an Eugen aus Wim vom 21. September bafı „Sende Majefäten meh 
nbifer unverfofften Fregbe fid) vor allem umb Ihre Durht. wohlagepen informiret 
„und ob ber biessur fidp jehr allarmiret, weldge ic} aber ohme Gefahr zu fen Der- 
„figert habe.“ 

?%) Der Kaifer an Cugen. 22. Sept. 1709. Rriepsard. 

>) Diarium Über ben Feldzug 1709. Kanufer. Kriegsard. 

#7) Eugen an ben Kaifer. Lager bei Mons, 22. Oltob. 1709. Rriegtard. 

*9) Graf Gallas beridtet am 18. Sept. 1709 bem Felbmarfchell Gtarhemberg vom 
einem Cefpräge, weiches in feiner Gegenwart Eugen mit Staufope geführt Habe. Der 
Brinz fagte zu dem englifchen General , von Starpemberg [pregend: „pour ce qui est 
„du metier de la guerre, ilen sit aulant que moi, et pourru que vons lui 
jdonnier ce qu'il faut et que von Te laineiez faire, il snura ut <0 que je mu 
„rols faire, mals je vous dis par avance que vos conseils de guerze ne I'accomo- 
„deront pas, car comment voulez-vous qu'un secret soit gard& ou qu'un General 
„pnisse execnter certaines choses qui d&pendentsonvent d'un seul moment, lequel 
„perdu vous perdez sourent Loute une campagne quand les op£ratione doirent 
„dependre delaconnaisyance et des sentiments de tant detätes, j’ai aussi eu des 
„tronpes auziliaires sous moi etant en Italie. et jamais personne s’arisa de me 
„demander ce que je ferei, et la dernidre campagne que l’on marche & Turin, 
je les fis warcher un jour apr&s 'autre sans qu’elles sussent ce qu’on alloit 
„faire.et Jorsque cela vint au dernier jour on les it combattre sans que peut- 
„Atre elles s’y attendissent.“ Auf Stanhope'8 abgefchmacte Bemerkung aber „e’ent 
„que les sujets de ces deux puissance se ressentent partous de leur liberie“ 
antwortete Eugen: „Voilä qui va bien, mais je vous dis encore une fois que ce 
„n’est pas 1A la maniäre de pouvoir faire quelgue chose de bon , et esperer len 
„moindres progrös.“ Hiebegger Arch. 

*) Eugen an den Kaifer, 29. Oltod. 1709. Kriegsard. 

>») Eugenan Singenborfi. 2. Sept. 1709. Ariegsard. „BiMercy r&useit d’entrer 
„comme je l’espöre, il faut aonger de le sontenir ei je erois que cela pout-äire 
„d’une grande cons&quence“ ı. « 

**) Eugen an den Yoftriegtratp. 26. Sept. 1709. Kritgsang. 

*") Eugen an Sinyenborf. 18. Iufi 1709. Srirgtanf. „ai un aufre General 
„eommondoit sur le Rhin, on auroit deja depuis longtemps envoi6 des ordres 
„positives . . mals y ayant un fantosme de Prince qui dois commander l’armee. 
est en droit de ne jamais rien faire.“ 

#9) Eugen an ben Xaifer. 25. Aug. unb 30. Sept. 1709. Srigtard. 

>) Eugen au bem Reifer. 13. Cltob. 1709. Kriegen. .... Daß ich felbfen 
„obtigirt bin €. 8. DR. alleruntertpänigft zu jagen difer Prinz habe all basjenige getan, 
„1036 ein malherer ab erfahrner Officer por ben Geb than bad men immer whnfehen 
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an 
„ober berfangen joe, woeldher andh auf ieh ımb Kıgärb in C. 2. IM. bienfl zu eien 
„onb fih Darin u conserviren nicht nur bie preufifche Dienfte und fein bertige avan- 
„tage berlaffen, Jondern anrebfl auch bie religion changiret hat alfo daß nun wie id 
„ber Soffnung Ihe € 8. DM. Ihn mit ilen Raiment begnaben, She an Ihme Ein 
„fe Geflere weibl tum teren, alfı feine übrige Kefljenbe Rattlilke qunliteien onb fein 
„guter Bandi alle Berficjerung geben da &pe an benielben wor iet;o Ein gar brafi wnb 
»seffreiben oficier, ond mithin vor bes Hnftige Ein jo beferen General befformmen imer- 
„ben, weicher opnehem aud bifed Regiment Einige Jahr ommanbirt unb fine Berferg 
in ben Kößerigen Stanbt erhalten hat. Dann objiwar ber ahgelecbene Beltmerjepefl 
„Thüngen Ein gar bernlinfiger General wart, fo feindt boch @tlicpe Meine Jadhen bei 
„benfelben nicht alfe gangen wie Eye wobl beiten neben follen“ .. .. 

19) Gugen an ben Raifer, 3. Oltober 1709. Briegtarh. 


Finfteo Eapitel, 
) Eugen an Gingenberfl. 2. Cpl. 1709. Rriegdard. „I’sffaire du Prince de 


„‚Salm m’a &t6 escrite de Vienne, ce sont deces comödies ordinsirenguidonnent 
„un trös grand ridienle A notre Öonr dans tous les pays #trangera. 

) Eugen an Singenkerfl. 18. Juli 1700. Sriegsacd. „Je ne suis point surpris 
‚que Salm döelame contre vons. je n'y sersi assurdment pas oubliß, c'est un 
„fou qui ne sait jemais ce quil dit et si je ne metois pas mis sur le pied de ne 
„me pas soucier de tous ces sots rainonnementa, Jaurois d&jä &i4 oblige plu- 
„sieure fie de Nenvoyer promener.“ 

) Bratislam an König Karl. Wien, 2. Ang. 1708. Emm. 71... „Der Salm ein 
„Joldjer bronillon snbt plaperer ift baßı fo fang er a Ia teste du Minister fepn wirbt 
af lang Tan nite delicatease tractirt ned} ehocß cn deimille wohl ausgearbeitet 
werben... . jo lang der Galım die birection Bebaltet, fee ich ein Hoffnung zu einer 
„enberung ban einmal bie capacitet ift mit vorerıben vnbt id fotwohf ala anbere ner. 
„ben fo disanimiret Daß man mit nechflen alles wirbt gehen fafen wie 8 gehett... 











Cardinale di Sassonia . . molto stimato da Cesare per le doti 
„di pietä, zelo e mavitä che Vadornano .. Alls santitä del costume unisce In 
„poswilä del tratto che li coneilio l'amore unirersale“ ... . 

Y Künig Karl an MWratislee. Barcelona, 8. Nov. 1708. Ger. 84. „Der Ear- 
„Hnal von Sagen .. im baubtguter Herr aber zu einem foldyen guberno gar zu gut 
„enbt geiifienhaft, par oonssquenz irresolut 1% igt eine flarde unb rigorose reso- 
„luzion kraudt.“ 

”) Berotielam nennt im einem Schreiben am Eugen vom 21. April 1707 den Gra- 
fen Martinig, nomo di fermessa, incapane di easer preso per interense « informalo 
di molto degl’aari d'Italia, Er {prüft aber and) von beffen „Ostinasione e sover- 
ehio fuoco: - 

) Dolfin: Parc abbia ritenuta Iris di Spagna, che poco s'accomoda al elimm 
slemaano, onde non gode molto favorevols il genio de] Prineipe nel'anra della 
Corie. Entra nelle conferense di Spagna, per ulıro non pone mano negl’ affari 
et & bene, perchd il suo volo sarebbe sempre poriato al difiile et al austero,“ 
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* König Karl an Bratielete. Barcelona, 3. Nov. 1709. Cor. 97. 

") Brotielaro am Ränig Karl, Wien, 29. Oft. 1709. Santard. 

+7) Boriges Schreiben, „Der Trautsou, Seiler und id balten fe gufammen und 
„tpun alles mit einander concertiren und communiciren,an Dam ringen und Siazen- 
„dorf iR aud nit zu oeife, baßıfie mit uns (ih fehen werben, und bamit bes Ruifere 
nDienft Beffec gehe, Habe id ein ancrifee geifan und bem Camerprifibenten meine 
Breunfepaft antragen Ieffen, bie er gar gem angenofmen .... Mansfelt i: Bär 
nworben, bier, Waldstein, Lamberg umb Reicsuicefanpler madhen bie contrere Bar- 
„they und Wändisch greetz it della squndra welantz, jeba berfte er fh zu ma nach 
„den Beyfpiel bee Camerpräfibenten Inden“, 

») Dolfins Relation. 

9) Arco bes kiferlichen tnangminifterinune. 

1%) Berfißgerungsdeteit für 9. D, ber Pringen Eagenio. .baf birjenige von Ihr 
Xayf. M. Ihme zur Rapf. Gnsbe in Hungen ans confscirten @ilttern außgefepte 
300.000 Gulben murmehre von ben Suben Simfon Werthaimker bası beyliegenben 
Mercantil-Obligo nad in paren Gefbi bezahlt werben fallen. 22. Mär, 1710. Archiv 
des Finanzminiferiume. 

'%) Hoftriegerath Lofer von Findenheim an Eugen. Bien, 30. Oktober 1709. 

‚Bar. 





*) Zrautfon an Singenborf. 11. Mkry ITIL. Hensar. 

*) Bratielam an Röıig Karl. Wien 26. April 1710. Yansarh.: „iR bie avidi- 
tet ber Conrtisans nicht zu erfätigen umb ba man and Cinen consoliret fo tyut 
„man viell anbere betrlben bie baranıf gefofft haben.“ 

*9 Borepende Kufzähfung if einern im Hausarive Befinbfichen Gchreiben Trant- 
fons an Sinjendorff vom 1. April 1711 entnommen, 

) Bratislam an ben Rnifer. Wien 26. Oktsb. 1710. Bamtarh. 

?%) Eugen an ben Raifer. Tournay, 16. Wug. 1709. Rriegsack. 

#) Gonferenzbrotolol ham 1. Oktob. 1709. Yausard. 

*) Gonferenzprotofoil vom 9. Oftsb. 1709. Hantar. 

39) Borigen Prototo, 

*) König Karl om Wratielam, Bereelens, 30. Juni 1709. Cart, 98. 

35) König Karl on Wratitlam. Barcılone, 23. Rss. 1709. Er. 98. 

?") König Karl an Eugen. Barcılona, 14. Sept. 1709. Kriegeach. „Erfuge €, 
„R« fh vınd bafı arıne Niberlanbt af wan «6 onter Der Guberno chen folte, anzu- 
„memen, in welpen fie mir waß fehr gefähliches thin werben unbt glauben onen baf 
„nichts fuche alf Ihnen in werd mein Confidens tnbt Tieb bie id} ju ©. ®. trage, jeigen 
au Ionen. ® 

=”) Gonferemppretotoll vom 1. O8tsb. 1709. Hauser. 

*) Eugen on König Karl, Mien, 18. Umer 1710. Sriegserch. „Bum Beihtnf 
lol €. 9. M. im aller untertfänigteit Keprufpen, baß I bafier tat Patent anf 
nbaß Gouvernement von Nieberlomtt vor mid gefunden fabe, wie mn bife 
„Mlerhöchfte Gmad befo geöffer if alf felbe id Eey € R. M. nicht angefuht fake, 
„alß werben Sie mir aud) in Mein Ungnaden aufnemmben, wen Ders [elifeignen 
darunter mallenden U. $. Dienfes halber €. 2. M. aleruniertfänigf Grisbern 
„muß wie 0 bermahlen no& widt um ber Beith fepe von ber Sache zu zöben unbe 
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„nftbet ch mit ber Zeit) fchon zeigen mas E. 2. I. hiffaß Kafıhlen unbe fir 
„Ders Dienft zu fepn befinden werten.“ 

*") Eugen an Gadas. Wien, 4. Yinner 1710. Kriegsarh. 

) Gallas an Eugen. Ponton, 28. Mir, 6. Mai, 3. Funi 1710. Sriegsarh. 

#1) Mömoircn de Rakcay. 198. 

#) Hrifter an den Failer und an Eugen. Raab. 7. Zänner 1708. Kriegeerd. 

#) Denffchrift im Sriegtardibe. Der Art. V. fagt „ba Heister eine jolhe Art 
„su militiren habe, fo mod) nirgenkt8 Befanbt unt to fo Wille Alliirte feinbt, felbe 
uät prachieiren bebendlich unb Anderen zu zeigen ober zu Iermen, ferberift barumben 
„mit wethfain if, da ber geöfte Rrieg ratione Eineb pretendirenden umtetholifchen: 
„rötrifhen Königs vor Augen Recht 

3) Graf Anton Eferhägp am Berihotg. Aus bam Balırıyer Balb, 12. &er- 
tember 1709. Rriegsard. 

*) Eugen an Tiell. Bor Ale, 7. Nov. 1708, Krirgtarh. 

3) Gugen an Tell. Bor le, 19. Septanber 1708. Rrirgsarh. 

=) Cidingen au ben Generalfelbwahtzeifter von Goferg. 29. Inner 1710. 
Krieger. 

’9) Softriegerath von Ziel an Eugen. Wir, 29. Iumi 1709. Kriegsard. Er 
melbet bem Prinzen, bie Rekeflen Hltten abermals an bie Pforte um Hälfe gefhricden, 
mit bem Beripreden, Huftig da Doppelte ves ehemaligen Zributes zu mirihten. 
„Über dex vergangenen Winter in Frantreich gemefene Omer Beg Ogli Hat mit finee 
wahrfaften relation von ken Gtand Franteidie Ailes mächtig disconcertirt, fo 
ba vom ber Pforte fämerfiß fo Batb mas zu Seforgen.“ 

®") Brotofell über die am 15. Febr. 1710 abgepaltene Gomferenz, bei weicher 
Zrautfen, Eugen, Geifern unb Wratiölato anmejenb waren. 

+) Ginafzelatien. Hausarh. 

+) Doläin: „Bnddalena, piutosto bella, di buona taglis“ ... 

) Dolfin: „Per conseguir un Areiänchese, si moatrara disposto a far 
„übbraceiare il vero culio al fglio, et offeriva notabili arantaggialla religionet.. 

N) Graf Bratislam an König Karl. Wien, 28. April 1710. Hausar, Corr. 118. 

+) Dolfin fapt, das preußifce Knigehaus merfe ih auf zum „Capo degl" 
‚„Eretiei et in aperia preisen della Corona Imperiale. M'& toccato entire pil 
‚d'une volta alle tavole € ne'circoli YInvinto estraordinario Bertoldi Consigliere 
„ißtato del enoSovrano spiegare arditamente non volerei soffrire perun palmo 
„di terreno Yingrandimenio della famiglis. Austriaca di Germania, et essere 
„Elusto ch'un giorno Is corone Imperinle pasei ad onorare li Protestanti. Be ui 
nfaosse buons unione, ul sarebbe di temer molio, le uedute particoları confon- 
„dono il commune interesse, non piacendo ad alcuno di loro ueder il nicino 
melennio e prepotente.“ 

“) Gugen an Heinfus. Wien, 19. Jänner 1710. Krieger. „Co qui est de 
„iröe-sur c'est que le Roy de Prusee a une conduite tres-extraordinsire et que 
„al auoit antant de fermet# que d’ambition, il pouroit causer de grands em- 
‚„baras dans cen conjonctures.“ 

“) @rumöfon : „pour nous tirer de Yabime oü nous allons nous Jeiter sans 


„oela“ . .. Für Leopold von Yinalt an Eugen. Deffau, 28. Februar 1710, Kriegtard, 
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) Dolfen fogt von ben prenfilcen Zruppen: „t asani regolare nell’ azioni 
„militari Ia disciplina, ma ei corrampe dove presentasi l'occasione della rapina 
„0 d’nrantaggiare linterense® ... 

**) Berzeignus einiger gwifgen ben Rapf. umd Kdn. Preuffilden Kol versirender 
differentien und beimehrben, weicht ©. @. Bring Eugen ... zn bem Ende mitgu- 
geben, bamit Gr nad} geftalt ber key feiner Durchreis am Breuffiichen Heft fich biezu 
reignenber gelegeneit eile feltft baden reben, teile zuantiworten wiffen möge.Kriegbarh 

*") Brite Gugens aus Berlin vom 3. und 4. April 1710. Krieger. 

**) Bratisiom an Finig Kart. Wien, 26. April 1710. Gore. 114. 





Sehftes Lapitel. 


') Conferengprototoll vom 1. Mai 1710. Hansar. 

*) Sinpenborff an Eugen. Dong, 13. Maui 1711. Kriegeard,. 

>) Eugen an Sinzenborff. Bor Douay. 7. Mei 1710. Kriegtang. 

) Eugen an ben Sailer. Hacg, 14. April 1710. Kritgsarch. Augen bemerit, def 
wenn ber Kurfürft von Darmover auf dat Commanbo verzichte „er mit fehen Enme wie 
„basfelte mit Den General Gronssfeldt alerdinge wo! keftelt fegn murrbe.” 

*) Eugen am Cinenderff. 1B. Zufi 1709. Krigtanh. „Nesselrot ne sera pas 
„homme pour le Duc de Saroye. avee lequel nots ne ferons jamais rien si nos 
„marches ne sont siclaires qu'il n’y nye pas la meindre interpretation & une 
„Aispulest .. . 

9) Eugen am ben Raifer. 4. Xuguft unb 4. Mon. 1709. gansarch. 

?) Seffone Dentfgrift im Kritgtariiive. Er nennt „a prorince de Languedoc 
‚Is pins belle, In plus Fiche et In plus mecontante de IaFranee ... . Il entceriain 
„ane In noblease et le peuple soit par motif de religion on par mille autres quil 
„seroit long de dire n’attendent que Inuene d’un seconrs ponr prendreles armes, 
„ontre que c'est Ja prouince oh je suis n& que cette apartient a ma famille et 
„aue je sercis bientot acur de faire leuer le penple dans tous lesantrescantenı; 
Je doie dire que personne n’a uneplas parfaits connaissance de ca port qui eat 
„le mien naturellement et olı tout le monde sait que j'ai serui utiloment le roy 
„pendant la derniere reuolte“ . . 

9) Tugen an ben Sailer. ag. 14. April 1710. Keiegtard. 

9 Eugen an Rhnig Felblager vor Donap, 28. April 1710. Rriegterh. 
Starhemnberge Reben. 554. 

"9, Marlborougg an feine Gemahlin. 14. April 1710. Coxe Nemoirs. II 181. 

11) Remmerbiener Perrot an Eugen. Brlfel, 18. April 1710. Briegkarih.. . „tout 
„ee qul est de la garderobe, y compris In pellase neuve de V. A. 8. est perdu, 
„de meme le coffre ou caschte d’argenterie d’Angletierre qui m'a 616 remise A 
‚„Roterdam de M. Beanfort.“ 

#) Mauvillon. IV. 75. 

9) @ugen an ben Kaifer. Zager bei Bitey, 24. Yprif 1710. Kriegearh. 

"9 Coxe. Memoirs of Marlborongh. III. 185. 

1%) Billers am ben franzöfifden Ariegeminifter Beifin. 25. Dat 1710. Mim. de 
YVillare. Coll. Peilior. LXIX. 806. 
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19) Sinyenbsrff an Eigen. 4. Juni 1710. @riegtard. „Te me rejonis infinemant 
navec V. A. den dispositions el des monvements qu'on a fait. sont en un applau- 
„dissement si universel que cela Iui doit faire plaisir, ear lapprobalion dea 
„igmorants, quand elle est generale, ne Inisse pas que dimprimer. L'on dit 
men serret que V. A.avolt dit „Iaisnera-t-on aller ceogenscome celat 
„quand Yarmee de France a prise le chemin de son camp. 

9) Eugen an Cinyenborfi, 20. Yumi 1710. Rrientard. „Mit Donay acht «8 
langfam und zwar aus purer Schuld ber Ingenieurs, aff tele 
„tet in Kopf Reden haben, in weler ter Cohorn feel. vorpin geflenben if. 
gegen ob ich aewer Denfelben nicht gelennet, ziehen bifen Mann um ben jegigen gerkugen 
„Peuthen ein gar großer Unterfeheib if. Auf bife Manier bleibt alles fefhen, ba fomchl 
„Marlborough alß ic; nidt oil! fagen Minmen, ba bife Pasth [regen unb söben uab 
nlhrer caprice nach gleichooß! thun mas fle wollen“... - 

'8) Coxe. Memoirs of Marlborough. III. 195. 

'#) Eugen an ben Keifer. 27. Yami 1710. Rriegesrd. 

*%) Singenborff an Eugen. Haag, 18. Mai. Cugen an Gingenborfl. 20. Mai 17i0. 
Kriegeand. Der Prinz färbt: „Je vons avoue que In chose estdelicate ponr nous. 
„main 
zb cet estat et particulitrement aux malinientionnes, alnsi pour cette senle 
„fois et seulement pour &eouter je eroirois que nous pourions prendre 1a chose 
„sur nous en donnant ausitöt part & la Conr par un Conrier avec iontes les 
„raisons qui nous y ont obligdet ... 

+9) Singenberfi an Eugen. 28. Dei unb 18. Sumi 1710. Rriegsarh. 

*?) Eugen an Singentorff. Lager Sei HeninListerb, 2. Iami 1710. Kriegsach. 
„Es if mın mehr ale zu viel am Tag, gleich I4 meins Orthe baran niemahlen 
maegoditet, aß biefelße burd) bife Conferenz nichts anderes gefuget alf une zu 
„amusiren und wäre foldemad) zu wünfipen dafı man «8 peUänbifder Seits reiht 
„begreifen unb wie id; mit ken Milord Due gleicher Meinung Sin, gute Borforg 
möetroffen werben möge, baf man fid) nit weiter ermusiren unb von ben frangöfifen 
mBinten und Gnüffen“ übermahmen fafle, fo Cine Spmacpeit der Aliixten zeigen 
„iwirebe, twan man. auf bife Weil bie negotiation weitjer continuiren fofte, baın ba 
„Die frargöflihe Ministri nad} ihrer Betriegfichen Mrth umter ben fehein neuer propo- 
ricionen zu dhım umf einzufchfäfern vermeinet, if} [chen baraus abzunehmen, baß 
bot erbetener Conferenz Villare Beiehl gehabt, Cine bataille zu Teffem teß zu 
„exequiren Cr fidh mit getraut. Redideme aber iego unfere Suchen in waffen hefler 
„elf; Meinmahl fefen und fat Dafı anfeßen Saben mill af 06 man id) gem wolte auf- 
mjiefen und foppen Iaffen, fo i Hächf nötig bafı mam mit bem feinbtfigien ministris, 
„man Sye fi mit anberft aufführen oter näher herbeyfaffen , Burg abbredhe mb Ihnen 
nalle gelegenbeit Benehme ih länger hier aufyuhatten.« 

+9) @allae on Eugen. London, 24. Juni 1710. Kriegeard. „Au reste je dois 
„ätre & V. A. que la Reine m'a envoy€ ce matin Ie Dus deShrewsbury pour me 
„jaire dire en toute conflance qu’Eille avoit resolue dioster la charge de Secre- 
„taire dEtat & Milord Sunderland, et comme Elle prövoyoit que ce change- 
„went pourroit faire du brult et Btre interpr£t£ epmme une chose qui pourroit. 
„aroir de mauvsisee suites, & cause que le dit Milord appartient ai-präs & 











ne vois pas cnmment on pent y remedier sans donner de la möflance 
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„Mylord Duc, Elle me faisoit en meme tems prier d’asseurer les deux Cours 
„et en particulier V. A. que ce changement est purement personnel et que la 
„Reine ne pretend nullement deroger pur IA ä la grand’amiti6 et consideration 
„qu’ Elle aeu et aura toujours pour Milord Duc, comme aussi qu’ Elle aura 
„out le soin imaginable d’svoir taujonrs tous lem ögards neoensnires por Ten 
„conjonctures pr&sentes et le bien de la cuuse commune“ 
**) Gugen an ben Kaifer. Fager bei Trevilke, 13. Juli 1710. Kriegsard. 

Coxe. Memoirs of Murllorough. III. 268. 

*) Cchom am 19. Juli 1710 (reist er Keflänbifcpe Deputirte Begefin dam Klanr« 
Bergen an Eugen; „Je me tronve en attendant furieusement embarasse avec ces 
„deux Mesieurs. Ils ne venlent pas se voir et traitent les chosea comme deux 
affniren aöpardan. Arieptarch 

*) Gugen an ben Kaifer. Kebreube, 30. Kauft 1710. Priegrard. 

*®) Gugem an ben Kaijer. 27. Ofteber, 10. und 12. Rov. 1710. Sriegeard. 

*®) Eugen arı ben Keifer. Bor Douap, 1. Mei 1710. Lriegsard. 

?") Gugen an Singenborfj. Bor Douay, 20. Mai 1710. Sriegsardh. 

#) Agebr. in den Memoires du Duc de $. Simon. VIIL. 402. 

=) Cugen an den Raifer. Bei Denin-Eistarb, 1. Qumi 1710. Keitgearch. 

3%) Gugen an ben Keifer. Rebreune, 23. Yufi 1710. Sriegsarh. 

#) Der Reifer an Eugen. Bien, 9. Auguf 1710. Sriegsarh. 

=) Bagni an Eugen. Minden, 22. und 26. Dezember 1710. Kriegsarh. 

#4) Quopoft won Schmerling, Gofrath Sei der Baierilcien Aminiftation, am ben 
Gereralfeibisahtmeifter Grafen Sigemunb Sumberg zu Minden. Bien, 28. April 1711. 
Kriegsard. 

=”) Philipp von Benbome an Cugen. Diäten, 29. Mei 1711. Ganz eigenhänbig. 
Sriegtard. „Js ne vous eacheray plus, Monsieur, que Jaroik tont attendn de 
„vostre probit£ et de vostre justice, et que vous ne vona opiniatries point& 
„protöger un nasassin et un voleur de grand chemins contre vostre Cousin 
„germain et vostre ancien amy, en la personne de qui vous acarez bien qu'oh 
„wiole le Aroit des gens ek toutes los loia divines et humaines! en attendant qua 
„Dieu vous en fasse rendre comple en Tautre monde, pulsse--il me faire In 
sgrace qu’un jour le Roy mon maistre me meite en eeiat de vous en tmoigner 
„ma recognoissance en celny-ey. Je suis, Monsienr, vontre tres humble et tres 
obeissant servitenr Philippes do Vendosme. 

=) Bagni on Eugen. Münden, 3. Iani 1711. Reiegtarh. 

#9) Eonferenzprotstoll vom 19, unb 18. Mpeil 1714. Gundarıh, 





















Firbrntes Gapitel. 


) Son am 20. Mei 1710 fehrieb Eugen en Ginyenberfi: „La France ereint 
„pour l'Espagne et les progrös de cett' annde, alnsi on ne ponrroit repondre 
„0y devanı Dien ny derant les hommes de n’en pas profier ei d’obliger ia 
„France & une paix telle que les Allids la penvent dösirer poar le salut ot In 
„rurei6 de 1'Europe.Ü Kriegsard, 
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?) Mm 12. Sunt 1710 (dreist Eugen über bieemglifcien Angelegenpeiten an Stmen- 
borff: „Ich habe (jan Afters mit ben Mylord Dixc babon geröbet, Gr glaubet aber ba 
„Ein facpen nichts thuen merbe* .... 

2) Eugen on ben Raifer. Pelblager bei Senin-Piktart, 2. Jufi 1710, Rriepterd. 
„Leg bifem der Sagen [o gefäßrlispen Umftand aber wehrt Ic} meines Dafürhaltens, 
„wann dem Grafen Gallasch eine unverzüglige Ordre zugejeift murbe, daß er unter 
„ber handt, ieboch mit genauer obfit ber Königin bebur fein hanfl au erweden, gegen- 
mwertigee Gourernement appuiren [olte, um6 dir hefürchteit Cassation mern 
„das Porlament verfamölen twurbe, anbucch zu verbinden“ , , , 

+) Gugen an Singenborf. 31. Juli 1710. Criegtard, 

#) Coxc. Memoirs of Marlborougb. I, 36. 

) Cugen an den Raifer, Yenin-Fisterb, 9, Zuıi 1710. Kriegearg, 

?) Der Sailer am Sugen. 16, Jufi 1710. Kriegearh, 

*) Gugen an Gallas, Rebreube, 2. Naguf 1710. Kriegeard. 

*) Galas cm Tagen, London, 12. Kuguf 1719, Krieger. „Ua lu ei me dit 
„qu'elle est bien chaudement ecrite; elle entre besucoup dans nosaffsires, mais 
„il eroit qui ia fant-donner et quil sera encore de saison.“ 

’) Eugen am Heems, Rebreuve, 28, Augufl, 1710. Kriegearch, „Ee ift fchr u 
wförcten, Daß Pie faen in England immer weiter gepen körften meiten man mit Einen 
„weib zu tun bat bie fih von böfen leuthen verführen laflet, Ef jepe aber wie Ihm 
„iwole fo mäffe man jdon dafı weitere ahwartpen. Inzwilen habe id) mit dem 
Mylord Dus gefprachen und Ipme babin Gemwogen dafı Gr nicht desesperiren fondern 
bie gegenmörthige Campagne abmarthen fole," 

*) Gugen an Gallat. Rebreuve, 26. Aug. 1710. Kriegsarh. „En. Cr. Können 
ft feipt Eintitten, was vor ein Mikfallen bifeh Sep denen Adüirten erioeden mäffe, 
nadben bier Minister Bey benenfeiben in fo groffer considerstion geflanben. Man 
„gebendet fi wer nit in ber Königin Haußfechen einzunmengen, ea lauffet aber hfer 
„passus tiber Jhro benen ombentügen Alllirten gegebene Berficherung, bafı bie mit 
altylord Sunderland angelangene Beränberung Tpeine weithere Folgen nad) Rd zichen 
werdet... 

*) Galles an Eugen. London, 2%. Kuguft 1710. Kriegsarl. „I faut certaine- 
‚„gient tenir bon avec ce parti ici, car le nonveau Ministöre n'e ni le vonloir, 
„ni le pouvoir, ni le scavoir pour bien faire, etant compose ou de sots ou de 
„font, et pour Ia paurre reine si elle m£rite d’@tre pleinte, Jay luy fait son 
„pronostique quelle court grand risque d’etre la plus malheureuse princesse du 
„Monde, pendant quil ne pouvolt luy manquer d’etre Ia plus heureuse et la 
„Plus glorieuse qui nit jamais regne. V. A. ne scauroit croire quelle est son 
„animositd, je crois quelle Iaisseroit p6rir dix Angleterres et len quaire partien 
„du monde pour seulement mortißer miledi Marlbourough et tout ce qui luy 
„appartient, mais jespere en Dieu que son nouyeau eonseil quiest veritablement. 
„a Pins mechante partie de la nation, ne regnera pas longtemps et n’aura pas 
„le pouvoir de faire tout le mal quil fait apprehender , lorsque le parlament 
„sera une fois rassembl6.“ 

“) Marlsorongb an Gobelphin. 30. Kuguft 1710. Coxe. Memoirs of Marl- 
borongh. II. 292. „Prineo Eugene is ao desirous of doing g00d, that whatever 
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„Tehould think for my serrice, he would uniertake, eren to the making of a 
„Journey wo England. If yon think any good use may be made ofhis kind offer, 
„Jet me know your thoughtat ... 

') Eugen an Gallas. 4. September 1710. Rriegeard. &8 zeige fih „daß die 
„oölgefiute fi faR dor geniß Gingebifbet haben micffen, bef, ber Mylord Duo fich 
„Preeipitiren end reaigniren werde, bnb umb damit Er befl gräferen Wirla bayız 
„babe ob vmmb fo mehr gereigt fee, hat man ben Großfchatmeifer feiner Charge ent- 
‚nfegt vnb in bifen Bahn biemesuren wegen bes Churfürften vor Hannover genomben, 
mobwoßl fein apparence daß berfeiße fogleih Tpomben und da Commando auf fich 
‚„wenben werde ba bit Saison fo weitf; Sinauf [fon avanciret if, Mb wen +6 and, 
mwoeßre fo weil Ich mit wie man fid meinehwegen flattiren Mine, kann Ei. Erc. in 
„ertprauen zu fagen, werbe Fd vnter ben getachten Churfürsten gewiß nit dienen, 
„dann eben iezo Bloß auf Lieb und Cpffer zu 3.2. DM, ond des gemeinen Werjene 
„Bienf bieber gangen Ein vab bafı ber Mylord Duc mein apecia! gutier frinbt jepe, 
wit weldhen mid) wohl berfche unb burd) be gutte BermemBen all anbere UnamemSlid- 
epeiten nit achte, dan Sye Mpönnen feloften wohl Erachten, nateme Er ben größtem 
„theill ber armee comandiret, baß der ingere Tkeill fo unter mir Rehet meine 
earacteri Eine fhlehte Agur machet und noch vmerträglicher od vnmöglicg wurbe «8 
minir fepn water ben Efurfürften zu Repen, rocifen Ee Gin groffer onterfcheibt it, baf 
„Commando auftpaillen und wuter Einen bienen zuforderift aber welcher wie Em. Exr. 
„mit onbefpant, ben Srirg nit verftehet onbt wie ih Ihme Apenne Ein humor hat mit 
bern mid; nit verfichen Fumte,“ 

Herms an Eugen. 18. Sept. 1710. Kriegeard. 

') Galas an Eugen. London, 14. Okteber 1710. Pritgtard. Er fdilbert bie 
Ereiguiffe beider Wahl zu Wefiminfter und eließt mit ben Worten: „„Je ne me suis 
‚pas trompe quand des les premiers huit jours que j&tois cn ce paya-ci, jfay 
mjug& que ce payı &toit le paradia de la canaille.“, ». 

17) Kufgefangemer Brief Monaflerols an ben Surfücften won Baier. Opne Data. 
Krüger. 

+2) Gugen an Graf Gorf. Bor Wire, 22. Sept. 1710. Kriegearg. 

*%) Yoh. B6il. Defmann, faif. Refibent zu Sonden, an ben Raifer. Bonbon. 6. Febr. 
1744. Hautar. „Borgefteen if enbfid der Due d’Argyle zum Extraordineri Bott- 
läaffter an Se. Kan. Cathol. Maj. nd Generalen ter Hießigen Troupen in fpannien 
„erlitt worben. Gr if ein yunger Cavalier von ohngefeht brepfig Jahren, Giner ber 
„fimembften 9nd vermöglichfien von Schottland, ber dor Gin paar Jahren Par regni 
mAnglis: unterm Eitel vom Graffen von Greenwich ereirt werben .... Er if dom 
„ine jepr unrupigen geif, geoffer einbilbung und ambition, ift der neuen Parthep 
„fo bie. biehige Berärberung umegen gebradt, völlig zugeiban, bey weiden Er auf 
nbem aufferlicen {cpein nach im großen Credit füchet, mietvoßl fie fi feiner aß eine® 
„gelgmoßrenen jeinbts vom Marlborough, mithin Eines Müpelffere umb ju Ihrem 
Bwed zu gelangen, mebrens alf; ber in Ihre firbenben beforberen qualiteten wegen 
ngebrauchet bat; sit han bie fine verkhichung in fpanttin auch bafin genehmen wich, 
mbah folde mehrers gejfipet umk Ihme zu contentiren und fid feiner zugleich zu. 
befrepen, al daß man Ipn in ommi conspectu für fäpig dazı fdäget ... Gegen 
inen feines Grrunden ber Spme zu werfchen gegebem ba feine Vivacitet ih fmehr- 








Google 





419 


„lich mit bei Staremberge feiner accondiren werde, hat &r fi vemehmen Iafen, daß 
Er verhoffe ber Marchallt werbe Ihme mehrer Befheibenpeit erweißen alf nicht ber 
"Marlborough der Ihn al ein bußen tractiret gethan habı, unb inbeme Ex Ihn wer 
„Cinen großen General Grifenne, alß wirbe Cr nicht ermangeim, allen gebüprenben 
respect wor Ihme zu haben. Gegen Einen Anderen hingegen hat Ex fid; feither beme 
„verlauthen laffen dafı Er ba worth von Marjefallt nicht Empfangen wolle.“ .. . 

3%) Zoautfon an Singeborfl. Bien, 21. Deyember 1240. Hansard. 

*1) König Karl an Gugen. Saragofla, 30. November 1710. Krirgearä, 

%2) Gugen an König Karl. (Ohne Datum. Wahrigeinlich vom Inner 1711.) 
Hriegtargio. „Co viel den Beidtmarfpal Starhemberg angehet, Haben €. DM. ger 
„iegt, ba Sie denfeiben dermapien auf feine weiß Gntiafien, und feine Grlaubnus 
„beraufzugehen, entbeilen fnnen, wicht zwepflenb, daf gleich wie 3. Hayf. May. 
wirerfeits tpum werden, alfo and) E. &. M. ihres allerhächiten erths nicht unterfaffen 
werben, beinfelben durch allerpanb bienfambe mitiin bahin zu persusdiren, baf er 
Ad) weitershin und in fo weith es feine gefunbheit ztaffet, bem Eommanboerzuftchen 
„guttwiflig Über fü membe.“ .... . 

„SM. enteriren in ban P. 8. Der Säreibent, a6 Cie bes Belbnarffalls 
„Störhemberg falbet Bereits emgefihtet und verlangen won mie daß ih umb einen 
„Generoten fehen möchte, welcher dep Erttanfhung fein, des Feltmarkfalle den Com« 
„mando worflepen hunte, und bafı Sie euch gebenfgeten, ihren Kriegsflaatt auf Einen 
megten fürs fepen zw Mpöen, Gin Der Generale wirkt in Deo bienfe zu 
member.” 

„8 were zmar fein befferer in foldjen Fahl bem Commando vorzuftehen als ber 
nfelbmarfefail Graf von Daun, mit weichen e6 aber ber fribßdieposition Halber Eben- 
nfahis foldher geflate befchaffen if, daß er immerzue fränftich fidh befindet, gleich wie. 
waber bafı meifte an beme gelegen it, baf ein berfep aubstituirender General mit bem 
nfeibmarfehall Starhemberg in guttem Berneinben, einfolglich beffen Perjon ipme 
angenemb jepe, da ©. 8. D. fein humor jo guett ale mir Befhant fepn mirbe, fo were 
„daß befie mittl war ex Peldmarihall jehften einen biegu vorfplagen und begehren 
möge, als weichen ale in Rayf. Dienften fefende Generafen eben fo gutt alf mir 
mdelfant fenb, wiewohlen bie wahrheit zu fagen, ich feißfien nicht mufte von berfep 
noben Curacter in 3. Rayf. Mayj. Dienften Einen hierzue recptihaffen gewadhfenen 
„Senerafen außzufugen, obigen ven geringeren afß Felbmarjchafl, Pieutenant wirt 
nwelhere unb tapfere Gencralcs worpandten jegnbt. C. Köng. D. bienet aber hiebei ur 
„aceict, daß Der eldmarfall Oraf Daun nicht anberf fomben tänte, alfı daß er 
„in capile commandirete, zu gelämeigen baf man feiner anberwvertbs näthig hat.“ 

„Rod fäfider aber if «8 und no$ mehrer embarassiret mid Cinen zu finden, ber 
„in G. M. immedissen dienen Gintreten und eine Armee commandiren Knte, tie 
nt8 Hinftiahin feym folte, obwohl ic} nicht enmangeln wi wich Hierunten umufehen. 
heiter were Hiezn Seffer aif ein Unterthan von bem Alerbure, Erähauf , „. Der 
n®neral Battde ift gar ein guiter Mann in feinen Carscter, in weldern berfefße 
nRehet, und ganz micht zu zweiflen, warn er. ER. amtändig fl, daß 3. Ray. DR. Ihre 
„bemmfelben Überlaffen werben.“ 

„Den ton Schoullenbourg Kenne ih umb muce ifme ba& gejeigmuß geben, 
mdah Er Gin walerer umd bramer General jege, weiher grafe wüflenihuft von ver 
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„Infanterie habe, consequenter @ine Kefazerung wohl werflebet ımb guette bien 
‚wunde Teifien Tönnen, 06 ex aber barüber bafjenige befißet, wie Ic glei pievor gemmel- 
bet, fünfktighin Gine Armee zu commandiren, wie «6 fepn folte, wirbt bie Zeit 
mehren, id) will mid inmwifden informiren, was condition berfelbe Eine madıen 
„nBehte, da er aber on umferer Religion nirht if, wolte ich mir ©. 2. M. Mierguäbigft 
miweithere befelh barumben aufgebetten haben.” 

=") Sratislam en Känig Karl, 15. Sänner 1711. Yansard, Tom, 196, 

24) Miperes hieriber in Guido Starpembergs eben. 644—658. 

2%) Dariberougp an St. John. Brifiel, 24. Mob. 1710. Muay. V. 266. 

») König Karl an Wrarietan. 9. und 26. Nov. 1710. Corr. 128. 

#7) Gonferenyprotofofe vom 28. und 29. Degember 1710. Hauser. 

28) Gonferenzprotofoll vom 23. Gebr. 1711. Santard 

99) Borigen Conferengprototell, 

@") Eugen an Gampmiler. 2. Juli 1710. Rriegsard. 

3) Graf Iopanm Bälffs an Eugen. 15. Degemb. 1710. Kriegsarc. 

=") Katoczy en ben oflinbifigen Gejandten Yamel Bruyninz. Rıldan, 17. Degem- 
er 1709. Ariegearg. 

9) Nach Fehler IX. 633 und Maität) II. 424, welche beibe wohl Wagners 
Historia Josephi folgen, Hätte Pälffp zuerft art Raroiyi gefgprieben. Ir ben Betreffenben 
Alten Torumt hierüber wigpie vor, fondern Paifp Hinbigt in feinem Berichte vom 13. 
Sinner 1711 dem Bringen bie ben Empfeng bes von Karotpi gekriebenen Briefes an. 

34) Yohan Palfy.ar Gugen. Kalle, 28. Febr. 1711. Beier Behauptung, Blfiy 
Habe bie Unterrebung mit Katocgp geroinfcht, if falfch. PEIFIyfehreitt ausbrächtih dem 
ringen, Karongi habe ipm angelündigt, er werde Rateczp mitbringen. „IC habe zwar 
„biefen Ietgteren nicht verlangt, jonbern er bat jelhft angehalten um mit mir reben zu 
idunen. Zumaften mın finetwegen fine Bollmacht hate, aljo werde fuBigen aleinig 
„andren.“ 

#4) Gonferengprototsll vom 10. Gebr. III. Gautar. „Das gewunnene Laub if 
„einueichten vnb zu reguliren, audh bie Confinen; foll Eine Commission von untere 
nfiehficen Leuten, aud; literatis, Eingericht werben.” . . - 

29) Gonferenzprotofell vom 14. Febr. ITLL. Hanterd. 

„A Boriges Conferenzprotolofl. 

a9) Gonferengprototell vom 16. Aprif 1711. Hanserd. 

®”). Gonferenprototolf vom 2. Mär, 1711. Yausarch. 

«Hofmann am ben Raifer, Lonben, 3. März 1711. Qaußareh, „Nach allen denen 
nBeoßen ribertvetigfeiten und fpmachen fo Gr übertragen mifen unb weiche man Ihme 
Janzuthun nicht nachgelaffen al Siß, Cr feiner Gemehliun Ämbter resignirt, iR eine 
iemblid) gute Berfindnuß pwifchen Ipme und dem Ministris abjonderfidp dem Harley 
„gefiftet worben tb it Gr jelbfien gänffich persuadirt bafı man Ipme nidts ermang 
sten lafen wirb.” .. 

*) Martborougp at Cugen. Haag, 6. Märg 1711. Rumay. V. 260. 

«) Martborougb an Eugen. Haag, 9. März 1711. Murray. V.286. „Au nom 
„de Dieu, mon Prince, hätez votre voyage aatant qu'il est possible." 

*) Marhorougg an ben Stastefecreikr Su. John. Haag, 10, April 1711. Murray. 
v. 306. 
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Adtes Capitel. 


+) Gonferenyprotsfolf vorm 11. Mpril 1711. Hauser. 

?) Brutißlam am Abig Karl, Zien, 22. April 1711. Gorr. 146. 

>) rutiolan an Adnig Rack, Wien, 17. Mprif ITUL, Go, 144, 

) Gonferemjprototoß vom 17. April 1711. amsard, 

») Keigevicelangier Graf Schönborn an Eugen. Bien, 18, Aprit 1711. Kriegerch. 

9) Eugen an Bratislam. Brugjfal, M. Mprif 1711. Yansard). „Pour moi mon 
„ehagrin augmente ioujours car jalmois ce Prince wöritablement.“ Und an 
Wurtboreug fhrieb Eugen am 23. Aprit aus Main. „V. A. mit quel coup c'est 
„pour len affaires de Europe, mais il est encore bien plus grand pour coux 
„qui avoient Ihonnenr de le servir, mais particuliörement pour mei qui ai 
„toujours eu un atiachement particulier pour sa persone “ Bımat. Y. 321. 

”) Emgen an bie Raiferin Eleonore, Eruhfal, 24. und 28. April ITIL. Rriegearh. 

®) Eugen an Hnig Rsel. One Datum. Krirgtard. 

9) Raiferin Eleonore an Eugen. Bien, 25. Lprit 1711. Rriegsarg. Obgleich; ber 
Prinz fo freißt fe, ven bem traurigen Ereigniffe bereits Kenntnis Habe „io Hab I 
bad} okmohfen nicht ohne fhmenfice ememerung biefer fo tiefen munben €. 8. vom 
‚wbiefem allestraurigft und niemap genugfanb zu beweinenben Zufall mit Haft berräßten 
rmütterichen herzen piemit nadhriöt geben, daß hep! biefe® nun ipter Drtpen allerbinge. 
„oertittit und werailten bimfauchtigftem Erzhuufe® beftene anbefehlen wollen, in ber 
„Rarfen Zuverfiht, Sie werben num Ihre für bagfelbe Siehero zu Ders erlichen Lob 
„mad Berbienflen bezeigte Sich und devote affection in gegemwertigen HÜHN beträßten 
„Buftandt nicht alein Seflänhig fortfgen onbern felbe auch wie Heat bie noth erforbert, 
„gleidfemb vertoppfen und mefrer& anfparen, bancbene Dir aut jebesmahlen mitbero 
vSovernlnfigen Rath fowoh in verfallenten Staats- al Diliter-efgäften verpifig 
„an hand geben, in alle& traulich eincathen, unb von felöften beiätihen, a8 ben Xaft ber. 
„om Dir Bis auf nächt ermartpenbe herauefunft bes *drige in Spanien Liebben Aber- 
„mommenen Bertsaltung ber an biefelbe Erblid angefalenen bifitiger ExSlBnigreic und 
„Sanben erleichtern und unter göttlichen beyflanbnoehl und glitfiich zu führen bienlich fein 
„unag. &.8. vermehren babırch ihre ohne das fehon gegen biefen Grabauß) ermorbene über, 
„bäufte Berbiene und verbinben basfefbe bamit zu neiverbanf6arficher rtenntfichfeit.“... 

*) König Karl an Bratielam. Yarcelomn, 28. April 1710, Com, 116, 

*) Stpreiben Rorle an Gugen. Barcelona, 4.:Mai 171. Ganz eigenhändig. Kriegs- 
axie. „Durhfeuhtigfter FE. Nachdem aus wnbegreifichen Brtfeil Gott gefallen Bat, 
„hrs May. meinen herzalerfichten Gern Brubtern ect. andentens auf biefer welt 
„esgtrufen, fan nicpt onterfafen @.. bifen ondtitticen unbe Libter mur alu feubejeitie 
„gen Bufall aud) Hemit eigenhenbig berichten. Sie Ionen fid) leicht einbilden die Befkän- 
mäutg in ber mich nad ein fo onberfoft unbt ber mich vorkerit auıh wor yanz Curope 
„epfinbficen al befinbte .. .. . „Da audy €. €. aleit fo geoffe fieb vmbt trep wor 
„iin perfon onbt bien eräeigt haben, Haff ih bafı Sie num alf oo ich e8 mehr alf nie 
„vonmeten hab db mich vollig auf Sie beruße, mehrers alj nie biefen epfer gegen mid) 
werbten jpiren vnbt fi mein bienft Sen werbten anglegen fein Iafen vubt vorberif 
„anf nur meinige truppen alt haben, baf Sie in guten Randt gefet werdien, Dan ern 
„in erbaftung bes militaris mein un ber lanbien einziger mungen umb best Rehet, and) 
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wein grefi aplication fein werbt, Hab au green vernomen, befi Sie 16 im ber 

‚Commando am Mein befinbtem wo Cie auch bes weit wegen Bäfeme merbten 

‚mein interesse beferbern fonen. Die Zeit faffet mir beunt micpt mehr zu affo enbte 

monbt Soff baß fie perauadirt fein wie id) fie cotimire onbt mein comädenz im 

„&ie fee undt ipmen Hefenbig mit eer Tieb wnbt freunbtfgafft def zugeißen 
= „fein merbte.# 

") gönig Karl an Gugen. Batelone, 9. Mai 1711. Ganz eigenhäntig. Rrisge- 
archiv. „Weilen Heut der Cosati gerabt an &. 8. akgebt foTan biele Gelegenheit nicht 
‚auftaffen, ohne mit ihm &. &. bie Zeiten zu fetten onbt Ihnen abermahfen mein ber 
‚ftänbige Zreunbtfäaft onbt Vertrauen in bero person zu verficpern. off das @. 2 
nfegon wertten mein obige expedition der 4. bijes wohl empfangen, beffen duplicat 
nbeamt nebter mir Rex Poft (die undt vertaff mic) vol auf @. X. befandten eyfer omdt 
„lieb vor mein Perfom vadt Hauf bafı Sie im biefem conjuneturen adfonterfich melde 
„fo important onbt gefehrfid feindt ic) mein Dienft seiens angelegen fein Iaffen werbten 
monbt fuchen felben fomwoßi in politiche in reich onbt anbermerts alf auch im militark 
been zu befocheren ban &. 2. beffer alf feiner bie nur hoahft adiebrliche crisim er 
„fenmen in welcher auf Teinen mehe hoff alf auf @. 8. das fie fomahl auf fieh gegen mie 
„alf auf der experienz bie fie haben mir beffer af einer Helfen onbt Beyftchen Tonen. 
„abe halt abfonberfich ver cin glüd das Sie fig am Mfrim befinbten wo fie in rei 
ipren Cpfer gegen mich mehrere ergeigen Tonen.“ 

„Dan aud) G. 8. zu mein heäflen troft fi capo alles meines militaria unbt truppen 
befinbten unbe Sie felo ertennen merbten (mie auch bieß mein mazim if melde ag 
alleit mir beflene angelegen fein Laffen werdt) bas an erhaltung vabt in guten faanbbr 
„legung beriefben all meines fauf] onbt mein nuzen unkt bey! Tip, fo hoff das €. . fi 
miäiftend befleiffen werbten bif ind Werk zu fiellen vube bie iräliz auf beften fuf zu fegen „ 
„ONdt Darin zu erhalten, zu toelpen (1aß Die gletmitt berift) Sie fi mit den Guberno 
„von Wien verftehen werbtem, bamit man fud) auf ale waif das der fundus ber Bnters 
haltung nit manquire, tan ich aud) mir von mauf fparen folt welches grru zu bifen 
met ıpum werdt. Bnbt fie mich dan von jegt zu berichten wnbt ales zu proiectiren 
anfangen wollen was fie zu Difen enbt motig onbt zu mein. Dienfi nuzlic fnbten bam 
„abfonberfid in birfer materie nicts opne Dero Rath vnbt Borfchlag vornemen will, 
woben auch €. 2. ben modum werbien beten Toen, wie man alfyeit fruß kiefe6 corpo 
„der teutjchen trouppen recroutiren Tan Damit fie nicht zu Orunkt gehen undt allgeit 
„An guten Fuf erhalten werbten suht zu feben ob es möglich iR N au thum efe algeit bie 
fie eempagnie anlarıgt, vnbt ba ih nicht weil o6 tech! meglich fein merbt Das ınan bie 
nÜietge Regimenter algeit auf ben netigen Fuß bringe vnbt fie Lan atfo gema mit ber. 
Zeit fi wohl felbft vecroutiren fonten, werbien ©, 2. mir fagen ob fie nicht mnlih 

mpfaubeten das man die Regimenter hir zu Fuf auf 2 Bataillon mit ben tazu netiger 
„oficiren fejen unbe bie Abrige officr pinauffgieten dort andere aufgurigten 

*") Gugen am die Raifein Eieonore. Bifgen Chsenbeiffein und Ri. 2. Wei 
ATI. Rriegsard. 

**) Gugen an bie Raiferin Gleonore. Yasg, 5. Dat 1711. Mriegbard. 

9) Gallas an Guido Starhemberg. Sonden, 1. Rai 1711. Kiebegger Archiv. 

') Brotielan an König Karl, Wien, 22. April 1711. Com. 148. 

'") Gonf. Prot. vom 17. April 1711. Hausırd, 
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') 2arl an Bratislate. Barcelona, 27. Mai 1711. Core. 157154. „Dis Peter- 
„boroug discurs wegen vepartition onbt (panien ben herzog won Gaopen zu geben iR 
nfeines gemoßnheit nad} fegere wie daß engagement mic Hinpber zu bringen, meich® 
mroohL auch daß aßfehen haben Tan sınd mit meiner xaig ben Herzog Dem meg leiter zu 
‚„bafmen bam er aljeit ih gar parcial vor ihm gejaigt hat. It aber nit wie reflexion 
nberauf zu maden ban er ein munberlicier Yepliger if} onbt mic num wunbert baf er 
noch fo will glauben findt, Sndt fol er mir die proposieion, werbt ihm fehom wiffen zu 
„begegnen: mit manier vnbf wie «8 gehört, dan nicht gut baß mar nur benten fone baf 
„lbanien Pont bon mein haufs gertrent twerbten®. .. .. . 

') 2önig Kari om bie Kaiferin Eleonore, Bareelone, 4. Mei 1711. Hausırd. 
Kinsty ud Herberflein waren nit in bie Conferenz Berufen, tie in Guido Gtechemme 
bergs Leben, . 663 irthihmlich angegeben 

**) Johann Pilfiy an Eugen, Debrgin, 2, Mai 1711, Kriggeud, Er bat fig 
od bevor die Rebellen die Racrigt vom Tode des Kaifers enpalten Tonnten, mit 
tnufenb Bferben ben 25. d. IM. nach Koroly verfügt, „unb nad all angeisenbter Müfe, 
„eripeilten guten und fSarfen Worten, auch Xbfefung der von ben fegenannten Con- 
„federirten von neuen angebradten Zweifel und Befwerlicteiten tie in Copia Betr 
„tommenbe Pacifications Puncts zum enbichen Sthluß gebracht; zufolge folher Graf 
„Karoly die in gehntaufend und etfid 100: Pferden beflanbene Eurugjifäe Cavallorie 
naufammmwengezogen und jelbte ben 30. April unweit Maitin in einer Tangen und feänen 
parade vorbifbende Linen gefüget, volgente bep meiner Dapinkunft nad; befgehener 
uüberfehung der Manfcaft bie bengewefte 149 Stanbarten auegerudt wnb um mid, 
ninen Kxeie geicioffen, nadigepenbts er Graf Karoly es ben ampefenben Officioren 
„Bumabien bie Regimenter [on apender Dee Juramentum Adelitatis adgeleget Das 
„homagium offentfid) abgefchworen, fobann fidh nahmens ber famentfichen milig im mer 
„eigen Rebe vor bie von I. Kayf. unb An. May. ipnen Mlergräbigf veriilligte 
‚„Amnestie nad affenunterthänigften Danıt'auf das Vertunbefte erfattet, au ımir 
„der dor fpe gehabten mäheweltung halber cin Häfide® Compliment gemacht; ih 
„babe ihm bieranf basjenige, mas in Miefr Umftänben zu 9. Rapf. Day. Mlerhächften 
„Bien nöthig zu fepn befunden, Hiczfich geantwortet; rad bifen bie von ihnen Humyam 
mim die Erde geftefte Fahnen Dusch Dir Dragoner übernemsen laffın. Cs Sefinden fid 
mod von biefen neu befehrten Hungern 4 Regimenter jenfeits ber Theif, da aber 
nfelgge u gleißer Zeit nicht einutreffen vermöget, noch iprentbafben tig Kängene 
aufzuhalten vor rathfem ermeffe, als hate ben Herren Grafen Karoly (weicher im 
„wahrheit die ernflücpe Bereuung bes Gefhchenen burd) feine ermiefene Aufrihtigkeit 
‚„unb punctualitet hat berfpiiren laffen, unb fein in Boflkringung biefe groffen Wertes 
‚ageigten unernibelen Eifer eine ecfanbifitit verbient hat) hie abforberung bes 
Suremen unbiiberfeifung ber ahnen zuükkerfafien. Dlittoapguter Ortnung, Dieciplin, 
„and grofir Greub und Broblocten man ben heribergetretenen Sungam bie Submissions 
„Osten volhogen und bemilteht haben, fan mit ber Geber nicht entwesffen. Anirgo Bin id) 
ni vollen Bert Begriffen, kiefe Iuih in ihre Comitat auseinander gehen zur maden.“ 

#7) Eugen an ben Hoffriegeraig. Wühfberg, 3. Juli 1718. Rriegeach. 

3") Bälffy an Eugen. 25. Mai 1711. Kriegeerd. 

*7) Hoffriegerath von Locher an Eugen. Wien 10. ImilT11. Kriegsarg. Wagneıs 
Historia Josephi I. ©. 414—428 enthält über bie Pacification Ungarns bie befen, 
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augenfceinfic) cus guter Duele geiäüpften Angaben. Dasjenige wat bier noch Unter 
Tamnte$ gebracht iirb, mag zu bern Ergänzung bienen. 

?) Pälffy am Eugen. Diuntöcs, 28, Juni 1711. Rriegtard, 

*9) Fugen om bie Raiferin Eleonore. Tournap, 17. Mai 1711. Rriegtard. 

?*) Eugen en bie Kaiferin Eleonore. Andin, 13. Juni 1711. Rriegeanh. 

’) Bratislem an Mörig Karl. Wien, 29. Iımi 1711. Hauserh. 

*") „Vous... croirez fucilement que le Duc de Marlborough en est dans 
„une joie exträme“. Gdulenburgs Deufwlrbigteiten. L 512. 

") Eugen an König ‚Sronfurt, 25. Sul 1711. Rriegserh. 

?%) Eugen on Einig Karl. Mühlberg, 81. Sul; 3, 7., 14, 2. Anguf ITIL. 
Kriegearh. 

9) Bratisleto an König Kerl. Bien, 24. Juni 1711. Com. 183. 

=) Bratisleto an König Rorl. Wien, 20. Juli 1711. Sriegeard. 

#7) Zönig Karl an Eugen. Barcelona, 5. Sept. 171. Kriegbard. Bang eigen- 
Hänbig. „Was meift darauf feh vnbt mo Dero Üyfer a meiften Darauf bringt if mein 
„abreif welde ih bam audh auf den 20. if. resolvirt hab"... 

„Waß mein ert unbt gref forg harauff fehm ierbt il bie truppen zu erhalten vnbt 
„im beffern land zu feßen unbt Daß camerale recht einzurichten, abfonberfich zu benten 
„Bugarn wohl zu berficern „... beim Beides (baf militare vndt oeconomicum Liber 
mr zu fehe zu Grunde gangen ft“... 
wiß mir gar fich def fie wir in alen fy dero meinung abfonbeefic, wegen 
„meiner rail geofnet Haben ber ich abfenberlichen credit vor jelb hab subt mid vollig anf 
„dern enfer babe fieb wor mich berfafi, boffenbt bafı €. &. biefeiben fermehre werbten 
fpären (offen uıb mein Bertsauen bafı ich in fie vor allen fe} corrempondiren“ .. . . 

„Ober bes Prinz Darmftattamovirung von Rapel werbt mehr mänbfid nader mit 
„Zhnen vebten Ban er borter tel nit gar gut if. 

„Wfl Ongem nichts zu ziehen wen Truppen erfen {efkft bafı «6 pet [hablüdh wer. 
IR nic fonf ampfindich von Ihnen zu wermemen tie [elecft dort unbt aller ortfen 
nfelbe fihen omdt if hechft Khehtlich Daß zu dem militare gemitznete Contributiones 
„anberfioo angeinenbt werbien, weites glei abzuftellen mein erfle forg fepn werht, 
„allein glaub unbt her dafı audh in militare alf will fledrte Comminsarien wnbt ber 
ngleiggen fest wi überfilfig onnuge Musgasen fehndt weice man werbt aud) auf alle 
if einftellen milien". .. .. 

?) Wiotisfer on Möig Karl. Wien, 16. Märg 1707. Core. U. Ganz eigen 
Hnbig. „Wah bie Eanbibatinen emgehet fcheinet baf; €. DM. zwifchen Wolfenkitel wubt 
„Carignan ancch heftiten, meine terletere Mrif haben geben bafı bie erfe fepe catho« 
„kühl worden, vabt objwapr man fie gleich anhrre zu Berufen refeviret gehabt, fo it «& 
nbsch zu bato mid gefcehen, in Hoffnung bafı man mit mecften &. SR. enbfüge reso- 
nlution erfalten würbe, Da aber biefes gleichwohl nicht erfoget, jepe ip nic mie diefe 
‚mape Convertitin im bänbien ifrer Lutherifchen befreundfhafft in bie fenge zu Iafen 
infepe, es iR wahr daß man fi bey ihrer conversion zu nichts verbunden, bad) warn 
if Diefon Hl fehlen folte tvcpze man wcnigfiene verbunden ipr eine anbere heuradh zu 
„orrfepaffen, beionbers da ich Biefe® gange wert zwar mit vor ein positirum 
„ont explieitum, ieboch ber ein tseitum impegno halte mb nidt gut wehre ein 
‚lo großes Zeutige Hanf suo modo quasi zu offendiren. €. M. if belanbt bie 








Google 





_ 


„freambtichefft jo ic mit dem Pring Eugenio habe, welge wegen ietgigen vmmbt Tänftis 
„gen borfeblenbeitn fehrnere zu cultiviren mir angelegen werbe fein fafen z id weiß 
daß getacter Peing biefe feine Niece gef auf dem |panifcien trehn fehen wilcbe, 
„allein vollgenbe argumenta madhen mich auß treiofier Devotion vor bie vom Wolfen- 
„bütel einratpen ; Crfifich if befanbt wehr der Carignanin won ber Mutter auf bie 
„großmutter geivefen, welher amseo bem hauf von Defterreiih nit anftenbig, drbt 
nobgwahr ein Löntgl. gebläihe alles zu purificiren fegeinet, fo ift bad) biefes nicht oßne 
„Atöfer Impression bey Denen Teitfhert, befonders tra Aknftig, weldhe® Bott will bet- 
„bilten, die bortige lines. anbero mlifte Senufen werben“. 

) Sönig Karl an Bratislam, Balercis, 16. mb 16. Deyamt. 1706. Kom. 21. 
‚abe auch ywep Carinanische gefepen, fein [dün aber fat viel Pal“. . «+ 

#0) Leiters of the right honourable Lady Mary Worthley' Montague. Bein, 
1790. &. 29. 30. Hd bringt in feinem Merle: Anten Urih mb Eiifabeih 
Epifine von Braunfgrwdig - Welfensütet Seite 61. folgende Bereibung der Per- 
fBnlichteit ber Primgeffin aus dem Jahre 1706: „Elle est blonde, des cheveux fort 
beanz et espais, d'un blond argentin et Instre: le front fort hant et ouvert, Ies 
önreile assez capais ck tr&s bien faits; les ycux sont grands, bleres ct bien fen- 
dus; la bouche petite et vermeille, le nez assez aqilin, bien fait es parfalte- 
ment bien proportione, ni Irop trousst, ni trop poinctu... Elle marche de bonne 
gräce; la personne est plustost pour son äge grande que petite®. ... 

37) Graf Altyan an Eugen. Barcelona, 30. Aug, 1711. Kriegsarch. 

**) König Karl am Die Grafen Gallas und Gimenborfl. Barcrlone, 1. Muguf 
1711. Yausard. 

9) Singenborff an die Raiferin Eleonore. Meilenb, 14. Dftob. 1711. „heut früh 
„an hab neun Uhr hatten 9. SR. mic) Seftee, und länger ale zei Stunden: angehört, 
„alle dab ich nicht gemug meine Freube unb Comsolation Kezeigen Tann, bar eine 
uleldge Comprehension gefunben be midt geäßer unb leiter jein farın, ein foldes 
„iodicium al® man fÜrbapr in Ein Altrfebten Monanifen ober {onft Exfafrenen mann 
„lanın antreffen wisbt; eine folge application bie nicft zu befgreiben if, ine accura- 

„tesza unb Orbrung bie man nicht leicht finden wirb, und bann BEE ‚ein decoro 
mund gravitet, bie nit einer fonberbasen @ilte vermifgt if.“ . 
+9) gaifer Karl VI. an die Königin Anna. Deiland, 9. Nov. am. Yunsarg. 

+) Kaifer Rarl VI. an Galas, 9. Rov. 1711. Hausırh. 

*) Raifer Karl VI. an Eugen. Mailand, 14. DftoS. 1711. Briegtard. 

+9) Gallap a die Kuiferin Eleonore. London, 28. Kug. 1711. Hausarh- 

*) Gallas ar ben Keil. Sonden, 6. Oltob. 1711. Hauserd. 

*) Hamptoneourt, 27. Oftob. (a. &t). 1711. Sansard. 

«9, Hofmann am ben Kaifer. Lonben, 10. Rob. 1711. Yansarh. 

*") Gonferengprotofohl vom 23. Rov. 17I1. Yauserg. 

*%) Gigenänbige Eemferenpuotaten bes Kaifers. Hausırh. 

49) Gonferenzprototell wem 27. Nov. 1711. Hamsardh, Eigenhänbige Anmerkung 
bes Ratfers. 

#9) Hofmann an bie Saiferin Eleonore, Sonden, 16. Ditob. 1TIL. Hansurd. 

#5, Eugen an ben Aalfer. Epeyer, 5. Oftob. 1TI1. Briegsarch. „Die in Branffurt 
„anmejenben Churfürsten haben mix zu wifien gemadpt ba ig &.R. M, remonstriren 
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urmbchte pie wbtig @o woher, bafı ©pe mach bero perüberfunft Je Keie gerabt masher 
„Reantfert fertigen mödhten, beß man fogleid zur Krönung fepeitten Funte, wie eB feiner 
„Zeit Carl V. getfann“. 





Heuntes Capitel, 


) Karl VI. an bie @aiferin Cieonore. Ahaffenburg, 16. Deyemb. 1711. Hanserd. 
„on Seiner Sießben (Eugen) erwarte mit großer Begierbe zu vernehmen mat ifre Mn« 
„Rumfe in Hollanb gefructet paben toerbe, mieiohlen Diefelbe noch Anzeige des Grafen 
„Goes bort nict angenemb feyn folle, inbeme ber Pensionarius mit ben Deputirten zu 
nbenen geheimben fadhen nit für ratkfamb eragtet, dafı fih der Pring bis in Haag 
„begesen joe, und bieß zwar aus Furt, England zu mißfalen, Verdacht und Aniaß 
„Au weiteren Geßßigteiten u geben, baf alfe Goes mit Heema ber Meinung wer, 
ba waren ber Print feine zeife nicht zu waffer genomken hette, man ihme einen Courier 
„umd feibe einzuftlen, enigegengeichidet faken wlrber. ... - 

7) Eugen an ben Reife. Yaag, 1. Yanner 1712. Ganterh. 

9) Marfborongh an Fugen. Senden. 22. und 28. Diyember 1711. Murray 
V. 570. 573. 

9) Der Raifer am Eugen, Hranffurt, 30. Dejember 1711. Krigtarg, 

9) Hofmann an ben Kuifer. 29. Dezember 1711. „Wa def Pringen von Savoyen 
„berüßerfunfft Betrifft, Habe id biehen morgen mit dem Groß Scpagmeifter berüher ge- 
„fprogen und ipme vorgefelket, Daß nahbeme Cr fo offt Den plan beu Krieg in (pasnien: 
„welenget €. 8. DM. den Brinpen felöten bücher beorbert Heiten, um6 folgen mit hiefie 
„gem hoff sinyuridten und alle femere misuren mit bemfelken zu nehmen, tnb ba Er 
„rnit folßen anccbietfungen Mfe, bafı ih Ion verfihern Rinte, bafı fewohl bie Königin. 
‚„alß daß gunde Ministerium eine fenderbahre Bergnüigung darben haben würden, Ip 
„Damit Sitenb, ine yacpt ort Convoy vor Ihn zumegen zu bringen. 3ch habe aber alfos 
„glei kefunben, Daß Er nicht baryı geneigt il, Er Segeichte zwar bie. gröfle veneration 
or den pringen od ein fonberkafres Berlangen zu haben, Ihn alhier Kevienen zu 
„Ehanen, fgte er, umb mit aller Sinceritet (einem vorgeben nad) mit mir zu ren, 

‚bafı bafı Beld in einer großen fermentation alhier faye und fiß gar 
kamult einfaen nte, al wolte Er damit fagen, def Ich bie Wick beß Pringen gegen- 
„warth bebienen bnb bafi void um Ihn zu fehen ih zufammen rottiren würde, zur 
„aufenbr anreipen bärften, baf mir nicht unbemuht feye, meß fid ylingfiens an ber 
„Sänigin Ciifaketh geburthftag zugetragen, bafı maß feinen Wortcag Betreffe, folcher 
„gleigwoht in Yelland abgepantelt werden mußte, wozu der Oxıf Straford alle 
„gehörige Bollmadht betie, und daß feines erachtens ber print beffer (hun wrbe, ber 
neröffnung def; congress Kenumapmen, alf cine fo mühfame vepfe zu unterntpmen“, „ 

St. John erflärt ip, „baß bie Rönigin von be Pringen Commission fen ber 
„nachrictiget feye dızd Er mir in Ihrem Nuhmen zu jagen hake, ba man ber Print über 
„baf Briebenetoeefien ettoas borzuttragen heite, e8 im Congress gefsehen müfle, al wohin 
‚bie Rönigin alles remittiret fette, fette Eraber ein onb anderes er ben Krieg ju 
‚„eoncertiren, fo müfte foldhes auch barüen geichehen, onb hette Cr Print forberift €. 
„RM. bofi bnb bie Generalflaaten zu einem mehren: Bebfrag zu disponiren und & 
‚mit Snen victig machen, alı befen man elhier nicpt nöthig fette, mafen man ders 
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„Rünfftige Japr wieber fo viel Subeidien al vor Daß frurige ergeben, anden aber nicht 
nlänger fepben voiirbe, bak England ben Krieg allein führe, fontern dafı ein yeder vom 
„den Allijrten bafı in Kloßen torthen, fonben im wert mit Brytragen, baß 
ber Bring glei woht picher fmumen wolte, Er fehr milftommen feyn and 
in bie yadt vnd bie conwoy barzu werorbnen wolle“. . «..« 

Und am 12. Zinmer 1712 Serichtet Hofmann, er habe be Staatefecretix St. Sohn 
eelärt, Eugen wecbe fi tue nichts von ber Reife abwenbig machen laffen „tworgu Ex 
„bie [Suiten sat, fagend Wan Cr forbt, fo muß man um, wit man fan, ond das. 
„Lumpengefinbel, wovon man nicht aflegeitb meifer iR, Fo viel alf möglich im Baume 
o3u halten fuchen, umb Damit bem Bringen nicht® wibrigeß wiberfahren möge, daß man 
uflG Dörigens aber wit Ihme in feine bar Grieben ober ben Krieg beirefeube gefäfte 
„einfaffen: werde, tafı das gewaltige offertum fo @. 8. M. zur fortfegung des Kriege 
„theten, in. bloffen AOOD M. mehr alfı zuvor heftlinbe, daß Engelont bardurd; feines. 
wineeg6 erleichtert würbe, bafı Es nicht mehr in Rank feye, Jährfichen 6 Eif 7 Millionen 
nbezugeben vd zwar ju feinem anbern ende, alß umb ein einziges weitgeres ort im 
„fandern Hinmeg zu nehmen, bafı bas Parlament flhrohin niöts mebres zum Frieg 
‚orsteilligen iecbe elf wer bie Mlnigin vermäg ber wirlichen Tractaten verbunden 
„lege, dafı fich bieles vor Xhrem antheil von Troupen, Kriegefchiffen und Subsidien 
amur auf vier Millionen Kelouffe, Laß man fothäricht mict mebr fepn erde, einmehreee 
„Barzu Beuputragen, baf ©. &. M. mit ber Defigung vom Sefien Zeil von Italien im 
„fand feyen gar Ieicht 50000 Dann in Spanien zu unterfaften und dafı man bieffeite 
„dem Krieg eine andere Form geben, nembtien, dafı man Strassburg belägern, 40.000. 
„aus Flandern dazu bingeben pnd irn biefen auf der defenaiva bleiben tänte“, 

9) Galas an Starhemberg. Haag, 10. Jänner 1712, Kiedegger Archiv. 

*) Hofmann en den Kaifer. Lonbon, 15. Inne 1712, „Zorgetem if bie 
„Nachricht ven Harwich alhier eingeloffen, baf bie Yadhten woreuff der Prink won 
„Savoyen if, am 11. biel. umb Mittsgjeit vor felfigem haffen worbep pasriret 
fegnbt, und gefiern Abente if ein Nieberlänbifcher offcierer, welcher auf bes Pringen 
„al febfen mit Gerüber gelommen und zu Harwich an8 [and gegangen, alfier enger 
„langet, ber mir gelaget, ba der Prinz vor gut befunden, anftatt auch zu Harwich anzu» 
„länben, nad; ber Thamise forth wnb fo Hierauf Bis madrer Greenwich zu ferglen, in 
‚nheffnung fich darturch ehenber alf zu land , inbeme Harwich Sep biefer Zaprszeit jivey 
„tagreyfen von binnen {M, albier eimufinden. Der Mind if aber fitdeme fo fehr ent- 
„gegen geiefen, daß man auf bifeftunt noch nichte meithers von @r. Durpfauct ver- 
wmohınen bnb fait befach zu fürchten Hat, bafı er biefelbte wicber gar nadher pollanbt zu» 
„eudgetrieken haben werde. Ih habe yemand diefen Fluß Hinunder gefdidt mb Dero- 
„jefben ebzumartben vnb mich affogfeich bernon zu benachrichtigen, tamit id Ihnen ente 
nargen gefen onb Sie bicher Kebirmen fönne; bemelbeter officier fagt fenfien, daß Er 
‚ramifgpen Harwich vnb Hier alle Stätte und orthen voller (ut gefunden, die von fern 
Ond nahe jugeloffen in ber ärifchen baffnung den Pringen burcpassiren zu feben. Im 
„biefer Stett aber wirb ber Zulauf umbefhreibtid; feyn unb folle ber Hoff dem Berfauth 
nach einen Teil vom auffehufj broxbert Haben, vb bei feiner anfamfft umter waffen 
bu leben und ben Seforgenben Tarmult zu veritten“. .. . . 

9) Marlborongh an Eugen. &. James, 28. Dezember 171. May. V. 57. 
„Les idbes qu’on vondrait donner & V. A. de l’inclination de la nstion Anglaise 
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„nous font trös-grand tort, car certsinement tout le monde.en gendral languit 
seprös le plaisir de la. voir, et je auis permad& qu’Elle sera ragae parkont 
„svec le respect et V'spplaudissement qui sont dus d son grand merite, ei 
„aux serricea qu’Elle a rendu Al'Europe.® ... . 

*) Eugen an ben Kaifer. London, 24. Fänner1712. Kriegtardh. Upgebrudt. Deflerr. 
Wil, Zeitfärift. 1808. ©. 58. 

'*) Hofmann an ben Reifer, Kondon, 12, Jänner 1712. Hauserd. 

') „The duke of Marlborough appeared at Court and no one spoke to 
aim.“ — Smifte Journal to Stella. Coxe. Memoirs of Marlborough. II. 480. 

‘") Lord Mahon, Hisiory of Fngland. From the peace of Utrecht to ihe 
peace of Versailles. Tauchnits edition. I. 26. 

'#) Hofmann an ben Kalter. 19. Yanner 1719. Ganserh. Im 16. kam bie Nadh- 
Hit, daß ber Ping bie Themse ferauf fegle. Hofmenn fuhr ihm entgegen unb 
„fund ihm 20 Midien vor bier auf der Themze. Zeh fande bey Ihme einen Gehottiiden 
„iu Amsterdam etablirten Saufmann Rahmens Drummond, weldhen ber @roßfehaf- 
weißer on) der St. John dersfelßen mit einem compliment enigegengeididet und 
deffen fi bife Begden Ministri weg Monathe vor des Buys Antunft im Kriedens- 
„iefen {ehr gebrauch vnb fich annoch feiner barinnen Sebienen, tie Er auch von Ihnen 
nfeiner auberen trat) wegen gefenbet worber: jeyn mir, al sub ben Pringen von ber 
ntegigen bemanbnus ber Hiefigen fahen zu Informiren, Ipm barüber außzunehunen wub 
„beflen auffihrung gegen baß vold buy feiner anfänbung zu obeerriren. Anbeme ir 
ndiefe Statt erft ind fedhe Uhr de& Abends in ber Finfiern erreichet, al mmahre man 
„gefinnet, yenfeits ber Bruden bei ben Tour anjufänden, in heffnung Tein gefinbel 
„bafelbften anzutreffen ; man fanbe aber das Wieberfpiehl, weidhes un obligieret, vom 
„bannen wiußer ab und dur bie Grüden zu fahren, umb an Biefem end ber Aait, au 
„Whitehall aufpafigen, olliwo fi} gar niemanb befunbem umb won iannen id) bem 
nPringen in einen Ichemmwagen in bef Graffen von Gallans Hauß gefühtet Habe... +. » 
mDiefe verfihtigeit umb baß vold zu vermeiben, if} vom Ministerio, dem &8 ber 
„Drummond atfsgleid) Hinterbracht, fer wohl aufgenohmen morben. Der Print wahre 
fo bald mit zu Hauß, dafs Cr nidt alfogleid) auf meine verftellung ben Hehenborfl 
„erfllichen zum St. John und dan zum Greßfihatgmeifter gefchidet, umb Ipmen feine 
„Antunfft wiffen zu Taffen unb zu wernehmen, wen Gr Gie jeben te, &6 mochte aber 
‚nleiner anzutreffen, injteifcher fame der Marlborough (ber zuvor einen Ofücirer nnd 
„per vor des Drummonds anfunfft bem Bringen enigegen gefgidt Hatte) zu Sr. 
„Durchfaucht ins hauf und unterfielen fi} eine ganze Stand fang mit Einander, Der 
„St. John tiefe vınb Mitternadit ben Prinzen wiffen, daß Gr bes folgenben Morgens 
milßg vorgefieen Sontags zu Ipme lommen wolte, weide® aud) geiepchen. Ex bliche wur 
meine Biertelftund bey Ihme, emmpfinge die Copey des ringen Credentialien wnb 
„beriprade, bie Königin alfegleih bavon zu informiren, eine andienz vor Sr. Dunch- 
land zu begehren unb fa6R zu fommen, umb Cie beryu abjufolet, wie Cr has 
„eine Aunbt bareuf biefebe wiffen Teffen, bof bie audienz zmiften jede unb ben 
„bef felbligen Kbenbs befimmt fepe, Cr St. John Lahmme in feinem eigenen tagen Cie 
„ebguholen und führte ie barch bie Zimmer opne bafı bie Trabanten zu gemöhr ftum 
mben, wie foldhes auch wicht zu ermartpen gemejen, auß vrfadh, baf ber Pring feinen 
„Characterem uf fh) hat, ins tergemady, elmo man Sie migt über eine Rinuten 
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„noertgen Yaffen, baf; Cie mit zu ber Adnigin inf Cabinet Begleitet werben feyabt 
„Die Andienz wehrte wicht über ein paar Dkinutten, nach weldher ber St. John biefebe 
„oieber nadjer Hanf begleitet hat; ehenber Sie aber wieber in ben magen gelommen, 
nliche bas Oefinbel unter ber Tore des Birigt. Palaftes’[eften fein geiwöHnfißen Feier 
benögefigten von fich hören.“ 

„Sonften it ber Zufanff zum Printen von groß unb Heinen und vor berben Bar- 
nlfehen Über alle Maffen groß unb {R feiner bon beim Möinistorio eber benen hehen 
„hoffämbtern, bemen man feine Anfunfft auf eine folde artf notifeieren Laffen, baß 
„eben niöt fagen wollen, alß warın er am erflen au Ihnen zu fommen gebächte, ber 
sicht fogleich zu Spıne gefommen ift, aufer dem Ds ton Buckingham, Presidenten 
noom geheimben ratp, ber (e$ fepe num di concerto mit ben anberen ober auß eigenen 
„amtrieb und bochmuth) 68 anderft genofmen: und zum Printgen gefchifet, umb zu wiflen, 
„aa welcer flunbt Er zu Ihıme tommen wolte, bamit Er ıım fothane Ehre ju empfans 
„gen zu haufs feyn inöge, woburd fidh bann Se. Durglaudt obligirt befunden, Theme 
„bit erfte visite ju geben. Daß gemeine wolf verfambiet fi täglichen in gimlicher grasen 
„amabl vor bero auf unb lauffet bemmenfelben nad; wohin Gie fi immer begeben, zur 
meith hat fich aber noch nichts erreichet, mah ben Hoff obligiren Knnte, ben anefhuß 
maufizubiethen.“ , u... 

*) Qbgeruds im der öfters, milit, Zeitfchrift. Fahrgang. 1808. ©. 568. 

"®) Mahon. I. 25. 

"9) Points dont SaMajentd J. ct Cath. a charge lo Prince Eugöne deßavoye. 
Abgebr. in der Öerr. mifit. Beitfeprift. 1808. ©. 561. 

7) Eugen an ben Raifer. Sanbom, 24. 3ann. 1712. Defere. milit. Beitfrift. 1808. 
6.57—72. 

"%) Gugen an ben Reifer. Bonbon, 2. Behr. 1712, Ocfier. mitt. Zeitferift. 1808. 
©. 10-88. 

'") Reponse anx points dont 8. M. Imp. et Cath. a charge le Prinee Eugene 
de Bavoye. Fait d Whitehall co 25. Janvier (vicux style) 17'Y,. Rriegsard. 

*") Second memoire du Prince Eugene de Savoye. Fait d Londres ce 
Yyn Fevrier 1712. Defert. milit. Beitfäprift. 1808. ©. 569-578. 

3) Schreiben deu Peinzen Eugen. Sonden, 21. ebr. 1712. Rriegsarch. 

9) Agefonterier Zufag Fugens zu feinem Berite an ben Reifer vom 5. Behr. 
1712. Hausardh. „abe €. 8. D. inebefondere allergeborfambft anmerfhen wollen, bak 
„Ach von figer mb verthrater Hamb habe, wie es mit der Königinn gefuntpeit fo Abel 
nbefelt fit, baßı fe Tine lange Zeit mehr werbe leben hnnen, ba fie vom unten folgen» 
„geßaiten zu (Gmelen anfange, Daf Die @efhtulf allgemach über Die Sie bimaufgufeis 
„gen anfangen fell.“ 

#3) Eugen am ben Raijer, Sonden, 1, März 1712, Defers, miitke. Zeitfärift 
1808. ©. 102. 

”) Diefe dritte Denfjerift ift umter ber irrigen Bepeichuumg „cinquiäme memoire* 
in ber öfier. militr. Beitfprift. 1B08. ©. 578 abgebrudt. 

24) Wgebrudt in ber öfter. milile. Zeifhrif. Iafıgang 1808. ©. 577. 

?%) Gugen an ben Raifer. London, 8. März 1712. ©. 106. Litta. Famiglie cele- 
bri. Duchi di Saroja. tav. XXI. 

37) Fait ä Whitehall co 29. Fövrier (rienz style) 1712, Aringsarh, 
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*9) Eugen ar ben Kaifer, Sonden, 11, März 1712, ©. 109. 

?") Beriht Tugene an ben Raifer. Sonbon, 18. Mär; 1712. Kriegserd, Theil- 
weile abgebrudt im ber äfterr. mitilär. Zeifeeift Iahrgang 1808. 6. 113—121. 

#9) Unter ber irigen Bgeitfnung „troisitme m&moire‘ in ber öfeer, miltär. 
Zeiehrit, Jahrgang 1808, ©. 574 abgerrudt. 

#", Rapin de Thoyras. Histoire d’Angleterre. A la Haye 1749. üme XIL. 
par. 534. 

??) Eugen am ben Raifer. Bonben, 19. (mict 18.) Gebruer 1712. ©. 100. Rad 
Coze, Memoirs II. ©. 489 foll ber Degen 4500 Pfund Gterfing werth geivefen fein. 

#9) Histoire de ce qui west pad de plus memorable en Angleterre pendant 
Ia vie de Gilbert Burnet, Eveyue de Saliebury. A Is Haye. 1735. ipme Il. 
Qme partie, pag. 202. 

#4) Coxe, Memoire of Marlborough. TIL 490. 

3%) Coxe, Memoire II. A91—4D5, wo gleidgeitig bie völige Orunklefigteit biefer 
Ertiomungen überzeugend nacgeiiefen iR. 





Behntes Lapitel. 


') Cigenhändigeß Schreiben bt& Raiferß an Eugen, Bien, 6. April 1712, Krirgt- 
rdiv. „Durdplenhtiger Für, Dero relsciones ab alle nadeinantter Bis bie Telgte 
‚roeldje don ten mergen mahr, mohl empfangen vaht auf allen aeit mehr Dero 
„betonten eyfer fleif onbt lieh vor mein Berfen dndt Dienft eriefen, worumb dan and 
„ih ©. 8. Seflens obligirt Bin draht 8 auch eigenhänig ihmen fo will mir bie Zeit 
„yulaffet zu Begeigen nicht Hab omterlafen mollen, winfchte nur bafı C. 8. aud) Beiferes 
„terruin unbt disposicion in Engellanbt gefunbten Kaßen ban Invitis bubus arrare 
„hart möglich iR doch fehe ih auß ©. 8. Ieten relasionen daß wenigt haf ritl der 
„4 millionen stabilirt werben vmht zieifle ih nicht bafı @ 9. and, vber bif tungen 
‚DE transport vabt recroutenspesen (vom melden zisar im Ders relacionen nichts 
„entpalten if) werten angetriken und sollicirt haben, dan abfenberfig Die transport- 
„spesen extra dubt bie Engellenbter felbe zu madpen fih nie gemeigert haben. Ich fehe 
„andy auf bero Iezten relacion ben discurs mit bım Oxford, mo 26 Dash fcheint bafı fih 
„fie anfangen molen ein wenig mehr über den friben mit @, &. Heraufzufafen, melche 
„Sie anubören auch berenkwegen wrıb einig tag Dere reif aufgufcieben gar vernünftig 
„entfefoffen jafen and; noch Beffer bafı Sie mad man ihnen vorichlagen murbt mur ad 
„referendum nemen, eu bafı Sie nid von Mantuo Wöuchirt ban ber Oxford mit 
„feiner sbien inteneion gar leicht bifes gleic) vor ein Acquivalent von fpanien hat 
„memen Tonen ont fans mohl fin ba fir mas vorfchlagen, wer weiche ih weiters 
echten faffe obter teenigfi desinganirt man bahurch bir mation bafı ih nicht abeolut. 
„ben fribten zumibter Bin fondern afjit porst bin anzuporen man man was raisonables 
„vorfölagen werbt. Man fiht wohl dafı fie verfanbten fpanien obter wenigft mailen 
„Reit er Granteeid zu ükerlaffen wabe feint fie mein huncden nad (hen jo weith impeg- 
„mirt Def ich fürht vol nicte vor ipnen zu Hoffen haben, dod if gut fie anzuhören, 
„soeifi cu nicht ha €. &. mit Dero Vernunft fo magen werbten, bef man nicht zugleich 
bie Boflenbter (bie fi bed in etwas befler eigen) disgustir bnbt ihnen jalousie a6 
„unbe anberjeithe bod) Engellandt richt genug vor umf geiin. Weylen C. &. auf in 
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„Deo relscionen fo Mohl wegen bero Bafbten heyberfanft, ofmmg der campagne 
„ondt besfelben comando halber an was etioa dor mesuren mit Huflendt zu nemen 
mionen, mbten, fo Bofid baf erfiece mit medflen zu bernemen vnbtban einauffüßrfiche 
„relacion von Ihnen zu eifalten, wwan fi nidt der tresorier etwas fernere mehr wit 
„®. 8. herunfgelaffen: ndt bifeß fie Tenger ettvan darin aufgehalten bat, hör aud) dom 
„den Sinzendorff bafı vor bie oftumg ber Campngne in Riberlonbt allee mit ern 
„angfielt toerbt vabt fpetft ben 20ten bie bie Armee beyfamk fegn merbt, mer babep, 
mätt teilnichen daß auch vor in fpanien in flanbt gefeit erdten zu agiren, morsber 
„@. 2. ouc in Hollandt pressiren werdien, forberift bafı fle dad die 4 accordirte 
bataglions wit ben notigen Unterbaft ep verfeben mub auch ju ber wberfcifumg etwas 
nbegtragen, au ba ie ipr ribrel von bem 4 millionen geken wie id ba meinige 
„geeiß Relen werbte undt vonfehe wohl daß €. £. ncd) vor erofnumg ber Campagne 
„berüer feyn, vın6 bafı motig veranfalten wıbt mit Derobelanbten fer und experient 
{auf die i} ine meifiee vertrauen feje) ein folde operacion zu untrrmemen, Die bie 
„allijrte animiren unbt den Feinbt endtlid zu ein raisonablen frieden Kezteingen 
„andgen vnbt winfd bakı €. 2. benfelben mit ben Degen in ber hand in felbt Ichlieffen 
„EBnnen, too alyeit ber Beft unb figeref feibt fepn tserbt, nun banın auf bafı Tommanbe 
‚au tormmen, verlaß Ich mich ganz auf ©. ®. lieb ombt epfer vor mic unbt bafı gemain, 
daß fie daß Comando au herr dber fit) memen noerbten obtooblen man fid no nicht 
„mit Ihnen applicirt hat, wie ber Ormond cornandiren werbt wnbt ostnchlen id, 
net Dafı er ohne Ziweifel unter Ihnen fchen werbt, wildes auch, fe glimpflic zu 
tentiren fepn werdt, tan aber nicht zu erlangen wer, Sie darurıb fi wicht mit ipnen 
„übernoerfen, auf ber noth ein tugenbt machen vnbt auch Bf den gemeinen beften unbt 
mir zu fie sncriäciren vndt war. ber Ormond gleich wie c& mit yem Marlhorough 
„öewelen, comandiren vnb fih nicht ben Comando entziben werbten, dan ich mid 
„allein auf bero erfabrenbeit onbt eufer berfaß bnbt hof daS mit E. &. bifen gefallen 
„Ahpam ont baburd mir eye motiva meiner befendigen {ich obligaeion, vertrauen 
„ondt erlanntmufl geben werkten, Ic poeifl nicht bafs Sic aud [bon von Miegenas 
„tetgen dem Comando am Mein tverben gefragt werbten, dber Melges gern Bafbt dere 
„meinung $et, tan mein bunfen nach wil urfachen feyn dafı e6 nicht ben herzog von 
„Würtemberg verkfeiben foite, darı er efiid nit ber grät general auch micht rat: 
„farm bas Comando reisgefürfen in bie peıkt zu geben ba ie Leichtnacher eingewopn 
beit baraıs maden onbt vieleicht felbe Armee won ein anbern mehr wundten wollen 
„eomandiren laffen, affo erwarthe Dero mainung 06 tod ber Würtemberg conti- 
„nuiren ober ein anberett bat Comando anberttauen Jolte, unbt wer biefer fayn Aımt. 
„Wegen der mesuren die mit Hollandt zu nemen werbten, erwahrt dero bericht nad 
«8. 8. bernberfunft wnbt finbt Pedft notig (man anberft fih ein disposicion zeigt) mit 
wimen fi mger zu verfhen un baburd zu feben, wie wär onf außer gegennarthigen 
„gefahr retten, Die wuf noc fehr nahe betroper, unbe mar man nicht etivas mehr in ber 
„baeriere (nur nicht zu vil) nachgeben mit um da übrig totum zu ealten, han ic, 
„baft fürt, baf mihte von Gngellend zu hoffen und @. 8. fin weiter nufige apertur 
„son Oxford werben befomfen Haben. Woriit in v6rigen mich wolig auf Dero eyfer 
„und forg dor midh verlaff vnkt ich mit meiner wahren lieb estimacion , vertrauen bnbt 
„erkanbtuuff beflens zugeißan berleiße.“ — Carl m. p- 
?) Eugen an ben Kaifer, Sag, 22. April 1712. Kriegsarh, 
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”) Eugen an bem Reifen. Gong, 12. Mai 1719. Rriegbarch. 

+) Gteingens an ben Kurfürften von ber Pfalz. Lonbon, 13. Mei 1712. Kriegsarch. 
Msfceift. „Balls ©. D. den tayl. Dof zu aenehmhaltung biefe® Projecies beisrgen 
„Minnten, toırcben Cie Ihro umb bım ganzen Churfürstl. hauf bey der Königinn mad 
„ben Ministerio eine uneptte Obligation acquiriren. Diefe werben unahwenbber 
„bes fothanen syatemate befehen und alleß thender auf bie hädfte extremitet, and wit 
„24 mir vocfommet, jogar auf eine separirie Alianz mit Fcentreidh anfommen Iafen, 
nbenn bavon abmeichen.“ 

®) Der Kaifer an Tugen. Wien, 16. Mai1712. Kriegear. Er pet ausfeinem Schreiben 
vom 30. April erfehen, „mas enbfid) ber Englifche Großfahmeifter unb aus beffen Ber- 
„anlaffung ber hurpfaßgifhe Resident zu London Steingens an G. 9. geffprichen und 
ufic beeben Hinwieberumb geantwortet Haben. €. 2. nen ihnen leicht keigehen Laffen, 
„avie fhmerzfic Mic gefallen, ganz ohnderpofft zu wernemmen, dafs nachdem Ich auf 
„erlogten Öroffäjameifters neulich getbane vorerinzerung weiß nicht mas groffes unb 
„wortbeyleftes für ein Gropaufs erimartbet, alles endlich auf bie völlige abreiffung 
„Zpanien und Indien von demfelben anfomme, biefes groffe Mein Erzbauß fo tief 
„berübrende werfh auch Ginteruge Meiner unk auf eine fo Shimpfliche wei tractiert 
„werde, bafj marı mir foum bureh Privat- mit anderen bingen angefühte fdreiben einer 
„tribten Sand, eud) erft nachbem ber fl in Engelland bariiher gefaßt und in Holland 
„Hleichfalls bie Handlung angefoffen und mit rantreich eiwe (den gefchloffen iR, 
„bie müffenfchaft bavon zufommen faffet. Faft noch ernpfinbficer fellet Mir ba Meine 
„Alllirte Mein Kömigreid und Länder eigene willemt ‚gu engiehen unternommen 
„ohne bap geringfte zu meiben was fie Dir fr einen gegengang baflk zu tfutn geirmet 
legen. . .... Die ven &. 8. aber bem Grofichabieifler und Steinghens ertfeplte ant« 
„wortt ift fo wohl Über jene wı@ man ifnen von wegen ber Whigs hat anmwerffen 
„wollen, afß and) über ben Cewsionspuncten von Spanien und Iubien fo trfflih 
peaflt, dab fie wie aud ale war &, 8, vorhin in Emgeland und frühere aetfan 
„Beine nöllige approbation und gänzfihes Bertzauen verbienet. Ich Beharre auch auf 
„Reiffer Hoffnung, €. 2. werben in fortführung ber mit ipme von Oxford angefangenen 
„Correspondenz benfelben nod} befler bepbringen und des Meinem Erzhauf zueftoßente 
„große Ungfäct wo nicht gänzlich abwenden bod milteren Tönnen. In melden abfehen 
„94 aud) den Boran Hohendorft nad; Londen yurugfeie, felten aber vorbert an 
„Beine Botfhafft zu Uret feines eigentfißen Berhaite halber anmeiße und gervarthe 
umur ob er feine reife babin offen unb toad fi meittere im Bang und zu Utreit 
„ergeben, vomemblich aber mas erfagter Greffihagmaiter auf ipr meitteres zueichreiben, 
‚weiches fi nach tiefem Meinem Hanbfereiten unb Coplam sescripti glumpfich cungu- 
richten Haben, antworten werbe.” . +» “ 

9) Schreiben bes Raifers an feine Botfchaftinlitredt. Wien, 16. Mai1712. Sriegsarh. 

) Brtisfaw an Cingenborfi. Wien, 25. Mai 1712. Krieptard. 

") Eugen an tem Kaifer. Tournay, 18. Mei 1712. Kriepearch, 

®) Memcires de Villars. Coll. Petitot LXIX. &. 368. 

'9) Eugen am ben aifer. Tounap, 11. Mai 1712. Ariegard. Mbgebrudt in ber 
öfterr, milit. Zeitihrift. 1808. ©. 223. 

!) Eugen an ben Keifer. Haapre, 29. Mai 1712. Rriegearc. Wbgedract in her 
öfter, mit, eitförift, 1808, ©. 224228, 
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”) Boriges Schreiben, 

2) Memoiren de Villars. ©. B66. 

*) Eugen an deu Raifer. Hafpse, 1. Juni 1712, Rrisgtard: u... ++ „imo hingegem 
nE. MR. 3} Hiemit nohmaplen unter andern verfigern Tpam, bafı fi) Diefen gauyen Krieg, 
„binburd Tpeine Bere gelegenheit zu einer allen anfehen mas fehr glüdliden Action 
„ergeben unb gezeigt hate, zumehfen war man betradet iu maß für einen guett zb 
„fönen Aandt fi anfere Armee gegen ter fpnäil. Befinbie, bern nad beme ber 
„feymb bie passnge obechafb bes Borfprung von ber Scheibe unındglich hete verhinbern 
„Einen, fe wäre ee Semilfigt gemefen ober im eine bataille fih enblich einzulafen ober 
‚Rd quretiriren unb vnfanmit nit nur alein bie Belagerung Quesmoy und Landreey 
„init aller gelegenpeit zu untermemben, fonbeen and ben Cingang in Frankreich jolhere 
üetalten überall freggulaflen, daß man mit Rarfjen deiachementen tief in daf land 
het entringen fänen.“ . . . 

’*) Memoire pour faire une course dans la France; le 2. Juin 1712. 
Kriegsarh. 

'*) Eugen ar den Sailer. Qaaprt, 8. Sumi 1712. Sriegtar. 

mn... bafsermit dee Kbnige Truppen alles bas ausführen Seifen merbe, was 
‚autm hepl des gemeinen Iuefens gereißhen mag." „ „ „ Eugen an benönig bon Preußen. 
Haspre, 8. Zumi 1712. Kriegeard. 

'%) Der Raifer an Eugen. Prefburg, 14; Juni 1712. Rriggtard, . .. . Hat aus 
Cugens Sgreiben vom 29. Mat „nit ofne Befärzung vememmen enüeffen, auff mus 
ff eine fo opnermartfet afß geföpzliche weiß ber Ormond in ber ven &. 8. mit Ipme 
„wmb ben Staatifen Deputirten jelben tage gehaltenen Striegeberethichlagung, al er 
senbfih zu erdfinung feiner Meinung pressirei worben, fd} verneinben Laffen, nembe 
‚„fiffen von feiner Königin befelöit zu fegn, fh weber in eine Schlacht nad; and) in eine 
‚Belagerung, bil nicht der C. Strafford in Emglanb angelangt unb er Due vom bannen 
„ettere Ordre fänee Berheltt empfangen el, einzulaffen. Daun ohfcon €. 8. don 
„oorpin bey ihme Ormond. eine feihe feimbliche ordre verrautßet, no vielmehr mit 
„anbern bejorget, fo baben koch erfagten Duca in Holland Sep feiner jüngfien burdreiß 
nbagegen geibane siefäfige und Iäftige Berficienungen, Die feithero erfolgte Conjunc- 
selon. ber Gngläfgen mit den übrigen Alllirten Trouppen, enbfiß, bie mit feiner 
„Senembtjaftung eingereifte Ordre ber Bataillen und vorgenommene Zervegung ber 
„Armee jebermann bilich außer aller jrge fegem, er wenig: mit biefer Erläcung niht 
Hang hinter ff Halten foTen, His bie Armee in bes Beinbeb Lande unb fa umier 
„offen angeficht gerufgt, auch allen deren von @. 8. ihm vorgelegten Gefepren ausge 
„Iiget worden. &6 fallet mir auch bife fatsle begebenheit um fo jhmerzlicher, elf man fo 
„wohl aus bes Geindes ausgehmbtfdpafter positur alf) anberen Umbfänben ih bey 
„angreifiung besfefben eine gläctihe und decisive action verfpregen unb bie fh bat» 
„hiber hervor gezeigte Vefchwäprlichleiten leicht heite überwunden werben Mönen. Im 
biefen obichon großen unglüf; habe Id doc das Wergnügen gehaht, anzuhören wie 
„ernflig, zugleich aber au; vernlinftig €. &. gegen afagten Duc fetfanes Berfahten 
„geahntet, bin aud micht außer aler pofftung Daß warn biefe jGänblice That [eithero 
„bey unb unter ber Önglikhen Nation wirb kunbgemnacht unb ausgerueffen werben feyn, 
‚miefe ben Deren ohne unterfgied ber fastionen, eine der Abfiht bee englifcen 
„Ministerii gang wibrige wilrtung haben werbe, alf; melde bergleiihen wiber bie hr 
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„und Ehrbarfeit, wiber allen Glauben und Trauen, enblid benen Bänbniffen zugegen 
„Aaufiende Kinften nach Art ihres genii nimmer wir gutheiffen no approbiren 
„Können. Ip wexde in fothaner Goffaung nit berme gefiffet, daß Ormond mit tiefer 
‚feiner peimbfiggen Ordre vermueiplich beftenbig am fie} Hefte baften und elbe mie« 
„mabtens eröffnen folle. Def Befchwäßrlicher bann bem Englifen Ministerin mie nor 
nber Belt alfo and) Bey ber Nation zu verantwsrtten fallen örffte, ba biejeß Secretum 
„durch iyıme Due, wiemopfen aus ruth unb von €. 2. getwingen, entdedet und unter 
„ber Delft Augen gefeget worden. Wie aber dile hoffnung allein in muthmaffungen 
abrfeht. ... fo muß IE vorberft ©. 0. Bifkerige® Murges verfahren in allem Isben 
„und approbiren, dep fetßuner ungerißeit ber Sachen aber bijefhe ihree weitteren 
„berbalts hafber an fle felbften und ihre bepmehnenbe hohe bermunft anmeifen, melde 
‚meßen der Mir zuetragenten Siebe ihnen ben allerbeten und ficherten einfchlag geben 
mich, wa fie mit Hilf und Rath be6 Stante Beikdeputirten vielleicht au anderen 
„Alüirten dep fo möfllihen &äufften und verwirrten fagen zu ıfun um verträgtigften 
„eradten werben.“ .... 

#) Gugen an Sinzenborfl. Srapre, ben 28. Juni 1712. Mriegtard. „Heut unb 
„Dittagszet Tfame gan, unnerhoffter ber Prinz vor: Anhalt zu Dir anfero umd begehrte 
„allein mit mir zu veben, da $d mich mun zu biefem Cube mit benfeiten in mein 
„immer verfügte, Grgehfete Gr mie wie Gr directe von bem De d'Ormond herfahren 
müfette, woelifer ibn zu fi) geruffen und gefragt babz, im fahl bas Er Ormond mit 
„benen Englänbern marchiren möchte, ob @r Prin won Anhalt mit dem antheile der 
‚in Gngelänbifchen Set Aebenden und feinen Commando vatergebenen König. 
„Peeuffüchen Trouppen zugleich mit ifnen ziefen ober 06 ex fi} am mid, halten und 
„oonsequenter Say ınir verbfeißer murbe, Auf Biefe umverfehene frag Bette er Prinz 
„Anhalt afegtem Duc geantwortet, da; bie von feinem König aufpabende ordre 
„benjenigen befel im Munde führete, melden Gr Sishero alle Jahr gehabt und 
„observirt habe, unb bas if daß Cr mit erfagtem feinem Commando unterftehen- 
„ben Rinigl. Trouppen operiren und zu beö gemeinen weefent beten fich gebrauchen 
„taffen fol. 

„Ober biefe fein erfolgte antwort fette Ih bidberilbrter Due d’Ormond fehr 
„pressiret an feinen König Einen Courier abzafgiden und zu Dirfein Ende Einen 
„feinbficien Pass für benfeißen estradiret, wie num Ex Prinz von Anhalt nicht anderft 
„habe Hain Pen alS berein zu conaentiren, habe Ormond Ihr weitet gefragt, 
wie fang ber Courier Yin unb fer aufkleiben wanbe und ba Er aber barauf zur Ante 
„worth beiponken, dafı Cr zum menigflen 10 Tag Haben miefie, mehre Es erfagten 
„Due ziemstid (ang vorgefhemmen unb hate She Prinz von Anhalt meithers geagt, 
bab Er ordre habe alle andere commandirende Cenerales n proporlione bee in 
„Engel. Soletsantkeile fepenben alliirten Trouppen auf Eine gleihe weiß zu Befrer 
„gen gleich veie Ih banım vorper {hon gewußt bafı er c6 mit dem Hurf. barmoureidhen 
„@eneral von Pilau bereits geflerm geipan, bifer aber barauf gar guit geantwortet haben 
fol, o6 mir fehen unmiffend if, weffen Er fig Hierauf eigensfid gegen Ipue Duc 
verläret, daß Jh benfelben noch nicht gefepen bakc. Entzwifpen fagt man mir baf Er 
‚au ben Herzog von Würtemberg, fo bie Dähnen commandirt, ju fih hake Beruffen 
„laflen und daß Ex Due mit dem Rhönigl, Polnifc, und Ehurfächfiih. General 
Willens ein gleifjes jun wilhte.“ 
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„Dem Prinjen von Anhalt habe Ich geamttvertet, beß Ex fi in difer begebenheit 
gar wohl aufgefüßret und berumter umb fo befler geihan babe alk bie gegenwärtige 
„Conjuncturen zu ber gemeinen fedje Seften Einmal erferberen, ober Eine prompte 
‚rund flifie resohation zu faffen oder bafı man obligkrt fein wurbe, aes einzugepen 
mob Frankreich ober Ergellandt gutwilig Ginen eben werben in ber gegemmertigen 

„Örisi zumerfen wollen.“ . 

?") Eugen an ben Raler. Qatper, 28, Yami 1112. Ariane. Ahgehmudt in ber 
mitte. Beitfärift. 229 232. 

*) Curgen an Cimendarfl ‚Haepre, 24. Jumi1712. Kriegsard,. „... .. . Nahbene 
miber &. Crc. wiffen baß be Hohendorff hrieff gan Ein anders in fih führet, fo 
miget ih Scnnenttar, bafı man vnf mir zu Bintergehen unb zu Beriegen fuhe, war 
m3ch betrachte, bafı zu gleicher Zeith al Engellandt mit Franfreid in feiner negociation 
„aller apparence nad) chen fider umb richtig ifl, der Groffhatmeißter zu mehrerer 
mbebelgung ihrer üben intention unb Efrenloßen vorfaben mit vuß tractieren 











#) Gugen an ben Reifer. Hathre, 25. Iumi 1712. Rriegtard, 

3) Hofmann an ben Raifer. Tonbon, 1. Yufi 1712, Rriegserd. 

*) Gugen an ben Reife, Bei Kine, 27. Oltober 1710. Kriegeurd. 

**) Gugen an Gingenberfl. Hatpre, 30, Juni 1712. Srirgeari. 

*) Gugen om ben Reife, Patpee, 3, Juli 1712. Kriegbar. 

?7) Gugen an ben Kailer, Hatpre, 5. Zuli 1712. Kriegearh. — Die gefangene 
Gamnifon beftand nad) dem im Kriegsargive befindlichen Ausweile aus bem General- 
ieutenant Lababie, dem Doredal de Gamıp Damas, drei Brigabiers, fünf Oberfen, 
338 Offiieren unb 2607 Colbaten. 

*%) Gugen an Gingenberfl. Haspıe, 10. Sufi 1712. Rriegeard. 

’”) Qaifer Karl VL an Gugen. Peehburg, 16. Iulk 1712. Ganz eigenhändig, 
Kriegtard. 

’%) Gugen an Gingenberff, Hatpre, 5. Yufi 1712. Rriegranih. 

°') Sugen an Singenberff, Paspre, 2. Juli 1712. Kriegtarh. 

) Gugen an Singenborff. Hatpre, 7. Fufi 1712. Kriegeanh. 

®9) Hofmann an ben Maier. Bonbon, 19. Jufi 1712. Hausard. 

*) 9. Zul 1712. Krieger „2... daß ber Königin fehr frembb were vorge: 
‚tommen, bafı E. D. die in ihren fol fehende Truppen Geiten wollen abtvenbig 
„maden umd verhiubert, ipren General zu folgen, woburc bie einreumungDunkerquen 
munterbfiben, toelähe imohl von einer größeren Importanz af8 nid! Quenay ivere » 
„Difes were mit einer jehr ermfibaften art und mäne gelaget, derfelben ich auf gleiche 
„weil zu begegnen, umb befo unumbgängficer erafet, bafı man fih gegen ihmme feines: 
noeg6 Biegen unb in biefer begebengeit mehr fanbfaftigteit als nie cufferfich zeigen maß, 
nänd geantwortet, ba E. D. bie Alltirte trouppen [o fang fe nad) Xusmeis Der gropen 
„Allianz in ber gegen Raifer und Reich tragenben pflict und Tauftigteit gegen ben 
mallgemeinen feinb angeführt wurben, feineswegs von ber Ränigin Befehlen abzipen wer- 
„ben, war. aber bie abfönberung gebadpter Truppen feinen anberen Zweit fette alß bie 
übrige allürte Armee an bie diseretion bon Franfreih zu feßen, ala wie «6 in ifer 
gelegenfeit gefäjchen were, fo Fenten E. D. Teinesmegs necbadht werben, bab fe foldpeh 
na verbinbern gefudpet haben, wie ban Cr Milord fidh verficert halten Tnte, bafı es 
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„ieber an Muth, weber an Berflanb nod an Gtanbhafitigfeit fehlen felle, mb fidh 
„umgereten geiehvorfchreikungen fo felehterbings nicht zu umtermerffen. Man habe 
mgefehen, I. DM. glerwärbigen geoägtmuf mit 30.000 Mann gegen bie ganze frangpfiide 
„madpt den Krieg in Italien allein und ofne Allüirten anfangen, aniego ba man juz« 
„dert und mehr taufend Dann gegen ben Feinb in Felb babe, mırzden I 2. IR Sich 
mnod) weniger fepeuen, Ihre Gereähtfaine, warı man alyu $art mit berfelben veriahren 
auf das eufferfe zu werfeßpten. 9. M. wurde alyeit alle deference ver ber 
mRnigin Ratkfchläge und gute meinungen faSen und berfeben fruunbicaft nad Mg- 
mfigteit zu erhalten traten, Gr müffe fi aber nicht einbifben, bafı baß mittel fege, mit 
mSwant die fechen einzwwiten. ..... bafı aber Dunkergue nicht eingeräumt were, 
leg ein Accidens umd pette weder die pre ber waffen noch baß gehabte Impegno zuge» 
laffen, bafı man eine Jeikft mit yufiummumg bee Duc d’Ormond umternohmene belager 
mrung heite aufgeben offen, Übriget were eine nie exhärte fach, bafs ofme Bernehurung 
mit denen Alllirten men ein Armistitum propris authoritate maden und publi- 
meiren wollen, und bafı folde declaration naf} passirung ber Schelbe und ba man 
fh mitten unter denen jeinbfichen Böftungen befunben, au fo zufagen in angefiht det 
meinbee geflanben, gefcehen were . . . Er Strafford wurde Hierauf ettvas gelinber und 
machte große freunbicpaftäverficherungen, gabe aber dabey vor, man jole bon einem 
„Armistitio tractiren und inbeffen in einer inaetion verbleiben; ich miberfegt, bafı 
mir hiegu nicht instruiret iweren und Dafı wen ınan in einer inaction bflbe, che man 
mit dem Feind einigermaffen cuig, jo wurde Die Campagna fruchtfo] vorbengepem 
„unb Gr ale dan maißter Bleiben ale bie gefäge unh verzuichreißen, tie er molte, umb 
nfragte Ion anßep werumben fie ben alle biefe Vorteile bern find faffen wolten, inbeme 
fe ja feigter zu einem afigemeinen friben gelangen Pinten, man er micht fo eimm als 
man fie denfelben mit gewalt und zutrhung der feinbe Denen Alliirten aufbringem 
wolten; ich Mnte ja nidpt begreifen, toa@ fie ban fir einen Worte hierunter fucheten, 
nworauf er unbebachtfem fig) beraufgelafen, baß Brantreich bar cine fhladht Anke here 
„aefalten Getabgebencht werben, bat fie id biefer Dom Befland micpt mehr, te le germ 
„olten, wurben gebrauchen fänten.“ S 

#9) Sriegsard. .. . „Er Fönne nicht umbin „zu temoigniren, bafı umf biefe reso- 
nlütion ..«  fehr unvermurßet vergefemmen .. .. In der harangae ber Königin fei 
„aißfte von Preuffine Practensionen fondern alles nur auf bie Hoffnung Franfreich 
mourhe nicht niel Difienlteten bagegen erpeben. .... Mi Tinten and Ipme Due 
„A’Ormond nicht verfehfen, und tofre c6 opme bem aller wefbt Gefaukt, in aß fr einen 
„amauffösficgen. Punbinuß wir mit einem iebeemalligen rm. Mepier im ben Reich 
"unbten, toaf für coneluan baf Keich wegen be6 gegenwärtigen Kriege mit Frankreich 
mgemadget unb baf efe unb bevor mit bem Reid wegen heffen fe haäjefke bey dem 
‚nfjeieben zu fen pette, cin geriffer jchiuß getroffen werde rof ohnmöglich feliges 
„abandonniren und auf eine andere feite tretem Fönnten, «8 wäre denn ba Mir ben 
nBerfuft aller unjerer vom Reid) relevirenden großen und anfehentfichen Ianbe daryber 
„rieqniren wolten, fo bie Cpurfürhten von Colla und Bayern Eifßero über fi ergehen 
„lafien müffen. Ein fo herttes wurde 3. DR. bie Königin won Grofikrittanien Sf boffent- 
„fic) mich zumutöen wollen unb bannenfers tnäre +8 aud) ein pur Iauthere unmägfichleit, 
maß wann Er Due d’Ormond fi etiva separiren und mit ben Engfifen National 
„Corpo amberft wohin marjeiren wolte, umfere trouppen benfelben folten felgen 
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nföumen, teiflen biefe® ein pas wäre, ber nit afein dirccte her Intereffen unb ber 
„Conservation des Reid contraire, Demnach per indirecrum benfefben Hädft nadhe 
„tenllig fegn unbe, beworab ba oud) laut ber Königin. . . harangue vor ba Reid umb 
möeffen conservation annsdh gar twenig geforget worden uab niät einmafl bie tabt 
„Otrafburg, deren Zucudhgebung danncdp bie Crou Frantseich Hicbevor ftbf zugeflanbe 
‚mten, von berfefben Bebungen werben.“ 

39) In feinem Schreiben vom 7. Inf 1712 an Sinzenberfi jagt Eugen: „ba ber 
„Rönig Ales geipan mas Ex Tan, fo glaubete Ich aud Killich zu feyn, bafı man Hinwi- 
„derurb tun müffe 1oa6 man nme.“ ... Und über ben fünften Anpatı [reist ex am 
10. Suli dem Kuifer: „Weilen er ih and fenften in bier umb in allen andermeithen 
„oscasionen zu &, Dt. und d:8 allgemeinen wefens Keften fehr (lid und feinen 
wiebergeit zu bero Interesse agenben enffer conforme aufgefüßet Hat, fo Sin Ih 
„omb fo mehrers verpflichtet E. DR. vije feine conduite in aller umterthänigteit 
angurlkmen.* Kriegeareh. — Der Raifer hantte tem filrflen in einem berbinbe 
Higen Schreiten fir bie „tapfene renolution, fo fir Iehhin gegem bem Engliffen 
„Generalcapitacn Duc von Ormond gefaßt, al8 berfeise fie und bero vnterfabenbes. 
»Rönigt. Preuffillies Corpo mit denen Engliffjen Nationalvöftpern won ber übrigen 
sallüirten Armoo in Flandern abjufonbem verfügt. . .. Mix wirb biefe E. . rühm- 
nlige thatt in beflänpigen anbenfhen ruhen.“ „.., rege, fährt der Kailer fort, bie 
Zuerfiht, Ft Anbpalt werb „auf beme was fie fo Iobwilrbig angefangen noch 
flirbers beflchen.# .. . 

#7) Anden Kaifer. 10, Juli 1712. Kriegsard, 

+) Cugen an Sinzenkorfl. Yaape, 15. Jufi 1712. Kriegsarch. 

>9) Ginzenborff an Eugen. 12. Juli 1712. Sriegeurd. 

+9) Eugen an Sinyenkorff, Saspr, II, Juli 1712, Kriegtanh. » > nDiemiät 
aber haben niit zufamten weiters resolviretmit Lord Straford man Ex anfpommen 
„Mich, nicht u reben auffer Cr !üsmete felbten zu Une unb wofte zu foreipen anfangen, 
„und wan Une Ormond zum Efen einfaben iaffen fee, fo feyab wär Eins bafı wir 
88 deufelden unter Ein ober anbern practext ebffagen und nicht zu Spme Iomımen 
‚ierben. Auf ben fehl aber da Sr Strafford fi felbfen zu mir berfitgen un vebem 
‚wurde, fo merbe Ich nicht Grmanglen mit Shme bach ımd flarih zu firedhen, amd 
„benfelben in nichts nachjugeben, und ba Ja ale frembbe Generale (fen pracocenpiret 
10 Hufe Ich fo vi mit Denenfeiben getpen zu Haben, Daß ic) gewiß glauke, er merbe 
mach bey Jhmen nit will aufrichten, „. Wiles dependirt von ber Stanbhaftigleit und 
„ber def, bie Staaten und Garnoser fh mit uns eonjungiren un) man folgfam 
„eine Aarle und ferme resolution abfeffe.” — 

*) Eugen an Singendorff. Haspre, 7. Juli 1712. riegsard. „. .. „wo hingegen 
„unter benen Gmglifen trouppen fomahl ofieieres als gemeinen Cine folge Berbit- 
sterung zu verfplleen, bafı nidt ofne @runbt zu hoffen wann ber Scrr Churflcfl von 
„Vanmoser over fein Herr Sohn jegs antombete und Eitvas geibt mit fi bräcte, . 
„Ichier bifes ganze Corpo bey Ihe verbleiben würde. Id babe mit bem Heren Baron 
„son Bottmar öffters gefprochen, wie nöttig 8 jepe, bafı Erfagter Herr Ghurfürft eine 
„resolution falls, dan Einmaß muf man fi nigt Eintitben, dafı Ipme die Gnglifge 
„ron ins Maul flürgen werbe, wohl aber Tan mam fi} verfiern, daf ruibrigen fahle 
bie &cch in Eine folde extremitet berfahlen börffi, baf er Dauon eusgeihloffen fepn 
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amb mehr anbere fäRbfiche Dinge ienadh folgen werben, zum fehl Er fi nur passire 
selten und von feiner Seithen nit Ein mehrere jun wimbt.“ „2... 

®) Eugen an Singenborf, 15. Juli 1712. Rriegtarh. 

4) Eugen an den Reife. Ouerimaing, 17. Jufi 1712. riegtarh. „Codogan 
„egehfte mir weiters, baß man dep bifer publication ale immer Exbenffüßpes anger 
wendet umb ben gemeinen Mann zu obligiren daß Ex mac) der Engtülcen arip burch 
„dreymafiges aufförepen feine Freube baroß. Sezeugen folte, Es hatte aber nicht nur 
nallein nichts verfengen wollen, fonbern im gegenfpil eine feldhe consternation unter 
„Penen Soldaten fowosl alt Officiers verurfachet, Daß Die Zeuth ganz auffer  feyen 
„unb bie menge barbon bucchgeen theit.“ 

*) Gunninghem IL. 482. ey Goge III. 528. 

+ Memoires de Torcy. Coll. Petitot. LXVIL. 180. 


Cilfles Eapitel. 


*) Ranöler, Gngens Leben IL. 469, 

2) Gugen an Sinzenborf. Poir, 27. Juli 1712 Rritgearh. „Ran nidst bergen 
nbafs fi bie jiwey Extraordineri deputirte folge aire geben, bie anbere nie gezeiget 

haben, fo mich veramlaffet ben won Vegelin unter anbern ad zu fagen, wenn der 
„frig in baß Hinftige continuiete, baf man zuoorbeift im Haag aufmaden miete, 
„auf meh vor ein Fub «din ein umb anberen gehalten werbem mie... Cingenborft 
fol jebod) Reine tage hierüber anbringen „nafbeme Ich mit Grfagten Deputirten in 
„einer gar guten Correspondenz flehe. . . . 

#) Hemoires de Vilları. Coll. Petito. LAIX. 871. 

+) Eugen ou den Raifer, Bermerain, 94. Gufi 1712, Rriepbaree m. „. DS man jwar 
„der Feind alentpeiben spargiret baf er Landrecies entfegen wolte und man bannenhero 
„nicht anberfi gemeint alf baf er anderten tage feinen marche weiters fortfehen werbe, 
fo äf er aber ben 21. anncdh in feiner positur Rehen gebfisen unb niäpts anberf weränber- 
nlidpef vorgegangen aff bafımam benfelben gegen ber Sambre recognoseiren gefehen hette. 

md Hiehe bey tißer beichaffenbeit bie gefern von unferer redter hab angerufte 
„Arouppen in ihr alter Pager Wiberumß eintmen, aufer 13. Bat melhe untern 
„Commando eines Generalleutfenants und Generalwahtmeftrre in ber neuen vom 
„dem Tinten fgt Bis am Die Sambre andefoplenen und ffier zum Randt gekrachten 
arbeit chen zu Bleiben beorbert Ieren.“ 

nDen 29. nagmittag ungefebr um 2 fr fahe man im feinbfidfer Lager bie jelter 
nabbredhen unb bie Armee bafb barauf merchiren.” 

„3% ermangelte nicht fogleich verfhiebene Parteyen ansjufäiden, bee feinbs marche 
„Machjugehen ımb au recognoseiren : id) hante aker biefem Tag 
positives bavon einholen noch verfäßlid, beritet werben, wohin bifer March eigentfich 
mötße, da Biernäcft auch die in zinblicher menge antommene überläuffer umb anbere 
„Tunbfchafter feier gefllten varierten, baj eben von ihnen nichts guiffes zı erfahren 
mare, wieneplen bie meprefe fagten, daf ber Feind anmnd intentioniret fepe, 
nLaudrecies zu entfelen.“ 

„Ben bifer Bemsambtnuß fatte id zwar Bey ber meinem Commando anvertrauten 
„armde nichts beräinberfiches ordiniret, zu aller vorjorg aber anSefoplen bef maı fidh 
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‚ram umferen Tinten Flälgel fonberlich die infanterie fertig umb in Bereitfepaft halten folte. 
„Sonften hatte marı difen Tag mit ben Afbemarlifen Corps über bie jepelbe His am bie 
„Eher von Valenciennes ımb Conde unter Bebedung einiger 1000 Mann und 
etlicpen felbtfludhen eine fourage von unfern rechten lügel gemacht, ud odfon ber 
„Reinb dem ganzen tag über art canonirte, jo Haben wir boch ein mehrera nicht ale. 
einen hastingifchen Qentbenant und 2 Dann burd) bie uf verlohren.“* 

m®eftern Yatte man enbfigen gewuf waf ber Feind vor ein Mouvernent gemacht 
bat, fo in folgenden Eeftehet, baf er fid} vBllig Über die Selle herüber gejogen und im 3 
„Colonnen, wovon 2. von ber Infanterie, unb bit 9. von Cavallerie Befteht, folcher 
mgeftalt campiret Yattı, dab Er feinen finten Bfülgl Sen Chateau Cambresis, basjelbe 
„in nude (affend und von farfen ravinen umb obgedachter Selle bebedet, geek, 
feinen reäpten Plägl aber feier 6i6 an bie Sambre extendiret habe. Wie bie nachridpten 
Sagem folle derfeibe etfich 1000 Mann commandiret haben oberhalb Chatillun über 
nbie Sembre Prudpen zu fologen und tebste ncch art von dem Entfag Landrecies, zu 
noelfem Ende Ex verliere Garaisonen en fih jichen wolte, mir bann unter 
manberen bie Sunbticpfften geben baf bie von Valeneiennes und Cambray bereits 8 
tag unter Genöhe funbe, Man Han aber bey fe ville verffickenen Bewegungen glei" 
ve air wiffen, wohin deb feindes Intention gerigtet [eya miffe. 

*) Eugene Radferift gu feinem Berichte am den Kaifer vom 24. Zufi 1712, Som 

fefßen Lage eilf Uhr Nedhis. Hausarh, „Der Geind hat fih gefern im ber Rodıt auf 
neinmal gewendet zwifhen Bouchain und Dainin über bie Sgelbe Orden gefjlagen, 
munb, barauf hier ungefeh um Mittag mit bem größten Zpeil feiner Armee bas Albe- 
„marlefde Corpo atiaquiret und über ben haufen geworfen. Zu allen gtüdt hatte id 
„mich felOR bahinvertf6 derfüget und bie bey bemfelben geivefte fambentfiche Cavallerie 
„lambt dem mehriften Tpeill von der Bagage salvirei. Man Yat viel Leut, darumter 
„einige Generals und Dfficiers verloren, ba bie Bruden über bie Scheibe gebrochen war.“ 

%) Rausler I. 475. 

) Eugen am den Kaifer. Poiz, 27. Juli. Am Singenborff. Foig, 1. uguf 1712. 
Kücgeard. 

®, Mögebruckt bei Mausiflon. IV. 280. 

9 Eugen an Sinzenborff. Bermerain, 25. Juli 1712. Rriepsard. 

'") Eagen an dar Raifer. Balian bei Wons, 3. Muzuf 1712. Kriegtard. 

") Eigen an Sinyenborfi. Seefin, 8. Hugufi 1712. Kriegaurch. 

®) Eugen an Singenborff, 19. und 24. Juli 1712. Rriegsard. 

) @ugen an ben Reifer. Lager bei Seelin, 10. Muguf 1712. Kriepsar, 

*) Eigen an Gingenbsrf. Haspee, 7. Juli. Feiz, 1. Xuguf 1712. Kriegserd, 

9) Gugen an Ca Sarrız, Chateaufieu, 18. Wuguf 1719. Rriegserd. „Jo muis 
„irds informe de In confusion qui » saisi les esprils en Hollsude, et Vous eu 
„devez &tre tant moins surpris que cela y arrive souven! et qu’on n'est jamaig 
„sans embarras, tantäl on prend da fortaa rdsolntions et tantät on denespere de 
„tout et veut abandonner le tout Mais il est indispensable de se determiner 
„une fois partienlierment A1’$gard. de lentretien des trouppes des Alla .. .. 
„On me parle si fortament de la partdestrouppesde Danemare, Saxeei Prusse, 
que cotte affeire ne peut paa trainer ; j’y muis d’autant plus interemsd que j'ay 
„eontribu6 & leurs persusder de nous suirre e; de se separer des Anglois, leans- 
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„murant qu'on regleroit cette affaire anssität et sans perdre un moment... .ncan- 
„moins les effeta ne sont pas encore suivi, en attendant ’erdeur se ralentil dans 
„Varmee et il semble qu’on ne se soueie guöre de perdre une place ou de la 
„oonserver .... Je vons laisse eonaiderer vombien Il eat diffieile de commander 
„des arm6ee dans une talle situstion et de ne pouroir rimedier aux incon- 
‚venientat..... 

'%) Eugen an Bingenborff. Geclin, 8. Wuguf 1712. Kriegsarc. 

I) Borige& Schreiben „iso man moraliter nit glaiiken folte ba man reussiren 
fönte.e 

’*) Eugen art deut Xeifer. Cpateatfieu, 17. Auguf 1712. Kriegbard. „In der 
„macht zioildgen ben 14—15 bife® bat ber fmbt an 2 Orten bie trancheen vor Douay 
„Eröfnet und I: hake jiwar biefe td über nıitrecognoseirungbes Torraina zugebradht 
um zu fehen wo etmo bem feind Benzufomben und bie @tatt zu erhalten fen möchte, 
„allein .. „iR ber muth ber Deputierten und hollänbiäien Generalitet folder gefalt 
„gelallen und verfohten, bafı nabem Sye Fiernegft auch in Rapf heben baf Ihnen 
„Douay wicht Bleiben folle, bielbe fi beffen Berluft Halber um fo weniger belmmerm 
„Einfolglich und abfenberlid tie Staattifce extraordinere Deputirte in nichts zur 
„Sache thun: fonbern fauther Unmöglichleitpen vorfhuten wollen, obihen bie inter- 
„eipirte Sriefi jeftflen . .. . mit mehrerer weetläufigleit vorfiellen wie ehr ber Beinb 
„über meinen Anmarche Siehere embarassirei unb wie es bep Ihmme Befellt fepe.“ 

"9 Eugen an Sinzenborfi. Cpateaufieu, 14. Augaft 1712, Krieger. „.. . maß 
aber geftehen bafı unter benen Deputirten jomohf aff ber bollänbifden Generalitet 
ber Muth feier gefelt gefallen, baß gar fAiwer toa6 zu dfun fepn werbe, fonberlid, 
„aber Seginnt ber won Hop alletag meht extraordinair ju werben und füßret Neben, 
„bahı «8 unglanbfiäh fehtwer ift fih smrud m halten um bafı man fi mit bifen leithem 
ait bronillire.® 

*% Eugen an ben Halfer. Thetenuileu, 21. Xugut 1712. Kriegsarh. 

*) 11. September 1712. Kriegearh. 

#9) Eugen an Sinzendorfj. Belian, 99. September 1112. Sriegkard. 

#9) Eugen an ben Katler. Bellen, 18. September 1712. Krieger. 

29) Boriger Brit. 

39) Eugen an ben Kaifer. Belian, 6. Ditober 1712. Kriegtarh. 

99) Eugen an ben Railer. Bellas, 9. Oktober 1712. Krirgeach. 

»") Eugen an Sinzenborff. Belian, 3. Ottober 1712. Kriegearg. „. . . cependant 
„il est irds sur que si nous agissons avec fermei£ nous ferons trembler encore 
„eea memnen Frangoia si flers el leurs nomvenux amia, car le mauvois suceds de 
„eeite campagne nc se doit pas attribuer & Vaffeire de Denain, mais & oet 
„esprit de erainte et dirresolution qui regne dans Ia republigue ei quis’est. 
„repandu parmi leurs depuis ei generaux, sans cela ces places n’auroient. 
„pas este prisen aclon mon sentiment, il faut done oe reooudre aranı la fin de 
„eeite campagne & la paiz on A Ia guerre, sans cele les ennemis nousobligeront 
„point & point d tout ce quiils venillent et ouire la paix indigne que nous 
„ferons ils pourront se vanter de nous avoir pour ainsi dire meneparle ner...“ 

*7) Eugen an Siazenborff. Brüfi, 24 Oftober 1712. Rrieptanh. 

a”) Boriges Ogmiben. 
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39 QGugen au Singenborff. Belian, 3. Oftoher 1719. Mriegserd. „Le prooddd 
„des anglois est encor plus extraordinaire que celuy des Frangois, ces derniers 
„profitent de la conjuncture et n’ont pas tort, mais les autres meriient bien la 
„eorde, dn reate ie suis bien persuad@ que Ia conduitedes Alli6a prineipalement 
„des hollandoie cause leur impertinence ... „iraflord eroit conduire tout le 
„Congres & sa fantasie, les uns par menaies ei les autres par menterie; notre 
„projet contenn dans Is Ietire de Vratielau est fort bon mais croyez moy que 
„ces sortes de trous ne sont guere praticables et demandent beaucoup de iems 
„pour les negotier ....* 

#9) Gigenbänbiger Zufats bes Kaifers zu bem Eonferengprotololl vom 18. Jufi 1712. 
Sausard. „...... (feint ba Hogendorf von tresorie beicogen, Bteigens gar vidts 
ut 

#7) Eugen an dem Raifer. Bang, 2. November 1712. Yansard. 

#2) Gugen an ben Raifer. Gag, 23. November 1712. Hausarh. 

"4, Bratislan an Sänzenborff- Preföurg, 17, Juli 1712. Abgebrudt in der en. 
mir, Zeirfrift. Japrgang 1808. ©. 586. 

»») X. de Wratislsu, quoique d'une grosseur dem&surde pour a jennesse, 
ötoit Yesprit le plus fin et le plus dEli6 que l’on pft tronver. Son embonpoint 
musn 9a mort, et avant de mourir, il prit plus que jamais le dessus dans les 
afaires. M6moires du Feld-Marechal Comte de Merode-Westerloo . .. I. 9. 

*%) Zrautfon on Sinjenborfl. 10. Dezember 1712. „Geflern Mbentie ift Bring 
Eugen giüdtic antemmen und at afobalht Sep I. I. Autienz gefakt, ben ex 
„auecincie den fan: be jepigen Conjuncturen vorfufigergeflt jat. Rad bes Reifere 
„Wubienz ift der Prinz zum Grafen Wratislew Tormmen und at Jhn mod bep guter 
„Bernunft gefunben, andy eine geraumbe Zeit mit Ipme gerebet; bife nacht aber ik 
uBraf Wrotielam in fehr üblen Ranbt geraten und hat bie ganje Naht faniaeirt ao 
daß fälcchte hofaung feines auffommene if.“ Yausach. 

Zuutfon an Simenberfl, 21. Dejember 1712. „Der Graf Wratislaw iR heut 
mfräe um firben Uge won difer Melt gefeieben unt gefiern Wenth ned einmahl 
tt den feil. Sacramenten des Atare verfehen worben. Ex hat wit [däne actus 
ermedet und gar ein Krifllies Endt geriommen, I. DR. ber Raifer und bes Publicum 
ubaben im taheheit wie en ihm verfohren .. .* Gausardı. 

+7) Margefe HER an Eugen. Varsclone, 21, Djmber 1708, Ariegeuch. „Lo 
„Roy veut eurtout qu’on croie guil gourerme et quälme se laiase gouvernar 
‚ Le prince Antoine est entiörement perdu dans la conflance 














*") San Felipe, Comeniarios de la guerra de Eapafis I. 260. Todo lo que 
era deprimir » los Chathalanes, Io hacin Leichtesthein con animosidad , y 
decia publicamenie , no se debia far de gente enemiga, de quien la domina, & 
indlinsde » In rebeliön, catando cata ultima soncebide no en el amor & los 
‚Ausirincoe, sino en el temor & los Francesen. 

+9) Foscarini, Btorio arcann 44. Die im laferichen Gaußardine hefinbfiche Eorre« 
fvondenz zwifdpen König Karl und Mratitlaw, und bie Schreiben bet Herzogs vom 
Woles au ben fepteren entgaken eine Dierge Keiner Züge zu Siectenfteins Cparafterfit. 
Der Barquis vom ERe aber ihreibt am 27. Dejember 1708 an Eugen: „Lo prince 
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„de Liechtenstein est trös fäch6, n’ayant plus ancun er&dit“ — Merode nennt 
Sießtenfein: TI. &. 50. „.... äu-Adlle at 2416 servitsur, qui a fait de granda 
„sserifices ponr son maltee, mais d'une singularit# de carseiäre dont je n’ai vu 
„personne approcher, ce qui nuisoit au rol aux Yeux des Hapagnole“ .... lab 
‚Seite 56 last Merobe: „Liechtenstein manqus de discernement, en chöisissant, 
‚eelon ses ponvoirs &tendus, les hommen qu'il melteit auprda da roi. Cenx 
„qwil y_plaga sana connoissence de cause, on par caprice, lui ont tourne 
„le dos, au se sont moques de ul, quand ils se sont affermis. 

«®) Mersbe M. AB. „..... Le prince Antoine chez qui les conferencen 
„desoient se tenir, qui ent chef du conseil d’Eist, ei prectde par su charge de 
‚grand malire le prince Eugöne, n'en sait jamais rien; aussi ne sait-il pas se 
„taire, et il est veritablement trop singulier.# 

©) Eonf, Proistsfle vom 28. unb 26. Deyeraber 1712. Hauterh. 

+) Eugen an Le Sarraz. Wien, 28, Sinner 1712. Friegtard. „.. .eiant sur 
„an' aprds que touie l'esp6rance est presque evanonie de ponroir redresser lea 











ıs€ que l’Angleterre et ia France se sont rendus maltres de la negociation, 
„elle sera presque infailliblement nie par une paiz trds mauvaise et desa- 
„rantagenset .... 

9) Huyzinie Belation über be litseiter Gricben. Mfehrift im Sanserd. „Straford 
„gagliardamente strinse gl’Ollandesi mentre nel termine d'otto giorni riceva 
„sienra e positiva risposta soprs le risolationi de stati Generali se volevano o 
„no unirei con Ia regina per segnar con esen nello steeso tempo Ia pace. 

+9 Rıyini: „Se non ci fowe stato che il danno della fede, il scrupolo non 
„ei sarebbe reso delicato ... .* 

9) Rıyaini. 

+) Eugen on Felb. Bien, 1. April 1712, Sriegarh. 


Imölften Capitel, 


) Karl A Menzel. Neuere Gefgücte bee Deutfen X. 43. 

?) Der Xaifer am dem Herzog vom Wilrttemberg. Bien, 14. Mär 1713. 
Krirgtari, 

”) Feirg Megoner von Württemberg an Eugen Cteinfeld, 18. Kugaf 1712. 
Krirgearh. „unfere Armee if den 14. Dief. im der früpe allhier angelangt und war 
„auf eine folge Weile, bafı bie Beinbte nicht eher alß morgens um 8 Uhr erfl geiwaht 
„werben, Naf unfer wällige Armee vor deren Linien fege, man auf wehl aus des 
„Beindee movement Bet pülhren Tönnen, baß bie Consternation Key Ipme groß fepn 
mie. 36 lan aud nicht anderfter fagen ale daß ber Gerzog felbfen foewohl auf des 
„@rmera| Vanhonne elf auf mein ftarte® anmahen vefi resolvirt ivar, hem Peinbt 
lein Zeit zu geben unb Ip in feiner confusion alfobal anzugreifen, welges dan 
„obnfehlbar reusiert Heite, indem anfänglig nit 6 Bataillone unter Gewähr waren, 
„unb bie anbern alle noch weit entfernet, ber Herzog ber feiner Berfohn, welcher jiner 
„allen guten willen jaigte, war bo& noch gefinmet, che man fegleich bie Attaque vor 
„fig wehme, die Cape weiftig mit dem Geldjengmeifr vom Neuberg u übertegen, 
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„biefer aber wirrbe mehr al 2—3 Stunben lang gefuchet, ehe man Ihe finden Fumte, 
wweldher nachmahlen «16 Er gefunden wurde, bie Sach etivas [wchrer® Sefanden, alfo 
mdaf bereibige Kag leider verjaumbt werben, gegen Mbendte aber tourbenale Bremabier 
„unter bam Bringen Bevern befeit posto foroohf an ber Altstadt alı an Weissenburg 
„Au faffen und nourben buch 1000 Arbeiter unter Commando bes Oberen von Stein 
einige Batterien verfetigt, aucp ben 15. Ari) oue feföigen gefauert und wınde biefer 
nXag mit Canonirung jugebraßt, gegen Abend nad} vielen contercarieren resolvirte 
„ich bl der Berjeg, um mich mit 5 Bataillon 800 teutfäfer Infanterie unb 100 
mÖufaren ine Cebirg zu fhicden unb im (all ich burtringen Trte, zugleich mit ber 
mArmöe den Angriff bey Weissenburg zu ifum, id Tam nun glüdfich und ofne daß 
„ber Feind daB geringfte von Mir vermerlet biß gegen Weyler, von wo I gang der» 
mdedet und oßre bafı mid) ber Feinbt wäre gewahr worten, hette bucd; Meine vorper 
nrecognoseirie wege Finnen in tas Berhafh Ismmen, ba Ich dann bem Feinb in ben 
„Rudın gewefen unb fenber Ziseifel ber Armee Buft machen Tönen; biefes alles aber 
„wurde ernichtet, indem bie bey mir Babenbe Manfehaft auf einmapl ein [older terreur 
mponique Übesfiel, welder Durd; bas Bellen zweper Hunde werurfadht worben, baf 
„Selbige nicht mar foß ale zugleich feier gegeben, Jenbeen auch vihfe davon She gemö 
_ioeggeroorfien unb fich fhänbfich in bie (Flucht begeben, ja fogar ba auff eine flunbe 
um Sie herum aufer in benen Piniert fefkflen fein Dann von einkt vorpanben, gaben 
„Sie nit nur auff mic) fonberm and) auff andere wadtere Offiders unter weiche ud) 
‚rber General Plischaa und ber Oerfi Rheden überbringer biejet mahre, felften feiner 
„unb sah man ne ju rief, wahren felfige bod; aus ihren [Aröden midt zu bringen, 
Ch frmohf al noch viele Brave oMicieregisungen anblih Befe Flüctige mit dem Degen 
„in der Faufl und dirch Anrüdung der Cavallerie daß Sie miberum Standt halten 
„mußten, woßen fomohf Ich als ber @eneral Plischan und nod) andere Oficiers zieme 
lich übel yerteten und trastires worben, Rum Innen & D. fi lei einbilhen baf 
mund; difen Iermen die ganze Sad) verrathen wahr undt Betrübet mia) nigte mehrere 
al daß Ich nicht mein fehen feibft barhey eingebifet Gabe 

) Der ifer an Eugen, Papenburg, 19. Mai 1718. Rriegeerg. „Emeuere 
manben bas zu glähflichen ausgang bee bevorflefenben Felbzugs in Gott vub € 2. 
„Weitbelante Tapfer- und Wadhfamteit jeyende Bertranen“ . ... 

9) Smilie Säreiben, vom 96. Mei 1113 batrt, bfiiben ih alß Concepte im 
keif. Kriegsardiive. 

+) Cngen an den Rurfürken won der Bfalg. Wühfderg, 5. Sumi 1715. Krieger, 

?) Der Kurköhmüche Gefanbte zu Mrgeneburg, Graf Fran Karl Bratitlem, an 
Eugen. Regensburg, 1. Funi 1718, Reiegsarh. 

) Eugen an Scpintomn. Mälffberg, 9. Iumi 1718. Rriegearg, „. .. Bann bie 
„permilligten 6000 Preußen aein in den Cöllnifen Band flehen Bleiben und bie Bere 
„pflegung fir Mann und Pferbt mie fie «8 wirklich than, von berm Perıb erpreffen und 
ufich ebreidien faffen wollen, bem Weich anburd Aeine Hilf, fonbern mehrere eine 
nüberlaft geiceben. und ale® umkfouft fepn werde, jo lang fie nicht meiner Tebiglichen 
„diposition unterftepen, und auf jebeßmaliges Berfangen allentpalben hin, mo e8 bes 
„Öreres und bes Hm. Reiche Dienf erforbert, folten gepogen werben Ipännen; forberift 
„Da ber Feind ig Bereits gu moviren angefangen, audp felhiger Enben dato niges zu 
mbeforgen Reht, „ „wäre weith Beffer bieje Trouppen gar nadper Hanf zumth gehen, 
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„als ohne bem Publico Einen Dienft zu tum, bab eich von Ipuen auffrefien 
min Iaffen.= 

%) Eugen an Schönborn. Miüßfterg, 18. Juni 1713. Kcieftard. 

") Eugen an ben Reifer. Müßiserg, 16. Jumi 1718. Ariepsard. Er Kittet brin- 
genb „baß men mit allen bifen Chur und ZlrRer non benen man Troupen zu übers 
wuchmen glaube, ober barumben in Handel if, Die Sach auf eine ober bie aubere Zeil 
„ansjumagpen trade, dan id} ifre Intention und waf gegen ber Iejt enblidp erfolgen 
„iwerbe, mebr alf zu viel vorfebe, fo hafin auffahfen Därfte Def fie ihre Troupen um bies 
nfelßen auf ipren Sanben megzubalten und uf anderer fürften un Stände Boden 
„leben zu machen, den ganyen Sommer über (pazieren herunkfügten und bas Keid) 
„ohne einen bienft zu thuen auffrefien werden, inmaflen gemiß iR, wann ber einkt gegen 
„ben umter Rhein ober zwifgen beufeiken unb ber Macs erfeinen fofie, fie fh bem 
nfeinblicen Gegümmen nimmer mehr wiberfgen, fonbern fih villmebrers entferun wur- 
„ben, umb anberwärthe in ber Rube subeistiren zu Können, da e8 ihnen nicht ermangien 
„wurde, verzufcujen, daß man mit ihren Derm Principalen dato nichts geihlofien 
nunb accordirt, einfelgfic fe sud) nicht beosbert wären, biemfie zu leiten, woraus nech 
mweithers bie Scpähtigteit emmfepen munde, daß Leine genugfame Reihsarmse vor« 
nbanten fein werde fih bes Feinbts Gewalt zu wiberfegen und daf ben Erfehung beffen 
„unb natlriger Weil extrem anroachfenber gefahr baf rÖmifde Weil) in einer foldjen 
„Bituation licher zu einen Frieden, wie er aud) feyu mag, fh einverfchen alf burch 
„feinbt und freand gänylich ruinirt zu werben, geichtoeige, bafı Durd) berley Reicht 

„troupen bie 4 Milisnen Thaler consumirt fepn nerben, ofme bafı Davon ein Freuer 
cassamı tommme, weicht nad) der Campagne in einen af ben andern Weg nieht 
Vermangten wurden, felde Praetension zu formiren, alf wen ft nitit) gebiemt 
„hätten, daf folgemnad wweith beffer wäre, warı man it ihmen je au Meinen (htm; 
„lemmen folt, benfelben fecy gu Bebeuthen, baf fie mit en tronpen frembe territtorin. 
„quittiren unb fi in ihre Lauben zurildtzujiehen pettn.” . . . 

") Rausler. IL. 496. 

®) Eugen an ben Kaifer. Müpfkerg, 23. Juni 1718. Krirgtare, 
mbat ich das Borbaten, jo das bey Mrankenthaf fi) gelagerte feinblidge 
„hunmehro geäufert, iubeme baefelbe von ber bey Mannheim auf ber anberen Seiten 
liegende Kheinichan; awildhen den 19. und 20. die trench6en eröffnet, da man aber 
„unferfeit8 auf bieier Eeiten eine batterie angelegt toare ber einb obligirt eine andere. 
mAttaque zu formiren. Sch hab verordnet bafı bir Brfagung ale Rat atgelöft umb 
„bie Bebeitpe Schanz |o lang als möglich defendiret, nadpmel8 aker, wie bie Extremitet 
„oorkanden, Die Zeutö ahre weiterer eapitnlation in ber Nacht zurudh gezogen werben 
mfoßlen, basın biefelbe auyet uns nißts, it au aufer Eines machthaufes nichts barkn 
„amd an fh felöieen in feinen Starb, weilen 28 mur von wafenmwert gebaut, com- 
„sequenter ber Berluft beefeien, warn nicht etwa ber bein mehrere wachen unb 
mänlatfen sunb ber fünbt baburd) obligiet feun möchte, bauen akzufehen, von feiner 
„Importance, fih aber wi mehrer® zu wundern, baf fih der Feinbt auf biefelbe fat 
„altachiren mögen iweicer datver gleipmwohl Leutverlicheet und nichts bamit geminnet.“ 

®) Eugen an ben Kailer. 11. Mai 1710. Cr bittet eine Diverfion am Rhein maden 
gu laffen und „zur Gicperung bes Succcooes“ bas Eominanbs bes Beerffenden Armee- 
Corps einem General aufyutragen, „zu bem bie Wohlgefinnte as erforberlige Bertrauen 
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ubaben. Ms folder wäre Prim; Alexander von Württemberg tor anberen ju 
wermehlen. u... 

") Relation sur les Annnces et Ivo forces de l’Empercnr. 1727. Bon bem 
damaligen englichen Bevollmächtigten zu Wien, Generul Saint apporin, an biedritifhe 
Regierung erfattet. State paper ofice. Ronbon. „Le Prince Alexandre Württem- 
berg, ne passe que: pour un soldat intröpide, mais non pas pour Gändral.“ 
Marco Yyoscarini aber jagt in feiner storia arcana: „Il Duca pol Aleasandro di 
„Warttemberg fü trovalo migliore per militare sotio il Principe Eugenio che 
„per sovrastare assolutamente ad un esereito.“ 

*) Eugen an ben Anig von Preußen. 19. Juni 1719. Rriegserg. Ctelt igın bie 
Rothwenbigteit vor, „baß nach bem ahgefaften IÖKL. Beicptcomelam cin jeder Chur» 
„Bft und Ctanb fein reichtconfätutionsmößiged Confingent an Maunfhaft und am 
„Geh ber resolvirt un repartirten 4 Millionen Tpe. unverlingt Herfiele und 
„Praestire, und mitift de6 erferen eine gute Anzahl trouppen umb armee zufamken 
win bringen mitte beo Iehteren aber bieflke mit erhankkung der in Engelländ. unb 
uhellänb. Selb geroefenen und lieentirten Reichötreupen bahin zu werftärkhen, daß bie- 
miele gewachfen jep ben Feind den Kopf zu Bieten unb anmit zu einen raisonablen 
nrieben zu zwingen, Wie nım bie füärtfe feindt. gemalt fh gegen den Oberrhein allein 
„Jufamben giehet, umb gegen ben unteren Rhein bermalen Teine gefahr nıohl aber biefelbe 
wuunb fo geäßer if, af bie Kräften biefer Armee nit alfo Sefaffen wie zu wllntffen 
ent,“ fo zweifelt &ugen mit ber König werde fein®eichöcontingent „alfogteich eranf- 
„ments aniehen, und wegen notpölkftigen Unterhalt an ®red und Fonrage unter 
„einften daß Beförige veranfafien, ben basjelbe commandirenden Generalen aber an 
wich amveifen, daß ich uni bebfelben, wo c& bes Reichs befte eforbent, allentpatten 
gebrauchen Tann.“ 

„Solten aber E. 2. IM. biefem hegehren bem alergnäb. Sepfall nicht geben, murben 
„Deio BEL. Truppen an ort unb enben Rlehen Bleiben wo Meine gefahr if, fo wurbt 
eb eben fo vilL jepn alj Iran Sye gar nicpt vorhanden wären.“ „... . 

9) Eugen an den Xeifer. Mühlberg, 26. uni 1713. Lrirgearh. .. .. Begt dor 
„bie propositionen bie if ben ben Casoelfigen Regierungerath unb Gofmerfäall von 
„Lüddritz wegen der .... Casselihen, Mecklenburgifegen unb Anspschifgen 
„Teonppen gemast worden,“ fammt ber hierauf ertheilten Antwort. Der Brinzmeint, baf 
biefe Färflen „untereinander ein Complot haben müffen, einfotgfich ohnmäglice fachen 
mbegehren werben, umE bafı fie fobenn jagen umb zu ifrem beefmentel nehmen Können, 
„Daß fie zwar ihre Söllige trouppen Offeriret, da men fie aber nieft accepiiret hätte, 
„wan hingegen man ihre propositiones genau examiniren unb meine barauf gegebene 
„Atoortf erlegen wirb, fo mus tie Welt erfennen, daf man ihnen alles getjan was 
„bie Billig und möglicpteit zugeiaffen, ja no ein mehrere als andern eingeflanben, 
„bie Trouppen hergegeben haben, ba befhant bafı basjenige maß ber Churfärfl vom 
„Sannover begehrt, item mit Gachien, Württemberg und anderen weith nicht fo fhiwer 
pe alf waf man. ipnen offeriret babe. 98 muß unter biefen Arten um fo gewiffer 
wis obfanden feyn, fe mal nacheifige® in fh hat, ala ber Derr Erbprinz, ber fonfen 
fi Öfters angegeben, in E.&. DM. dienften zu Iomben ober Gin Commando zu haben, 
ober aber Sinen bon feinen Seren Brübern zum wenigfien in dero Dienfe ju bringen, 
nblo| bie hiebey gehenbt wenige Zeilen mit biefer Gelegenheit an mid) erlaffen hat. Sie 
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‚ririgen einen umfagfichen hafı gegem bie Herm Kpnfärfe unb ziser nicht allein bon ber. 
‚„Leopoldinifgen unb Josephinifden fenbern von € 2. R. fejter Wahfcspitulation.““ 

„Der Derr tandgraf, fo wi alf 3ch merte, Denfhet das Capo von bem fürflicpen 
„Collegio zu fen und mitbin alle Flirften an fidh zu sieben. Spe fegen ihre eimjige 
rSoflnung auf ben Ynig wen Sämeben, [o daß fie au) ihren unfuR nicht zu Bergen 
„vermögen, ob ber übten Situnılon in welge Die femebifchen Aftsiren fi befinden 
miguen, Den Herm Herzog von W ürtteruberg hof ich auf ber Sach zu halten, zumah+ 
lem ba er mir fersoht felbfen alf burch feine Minintros bie Merfcherung geben faffen 
ba er allein von . 8. BR. dopendiren un bafjenige tfun werbe, was fie ihue zu 
„befehfen gerußen ober den Angergeig gebem murden.“ 

„Breufen börfite fih gleichfahl® unb zwar umb fe ehenber zum tHeill mit einver- 
Reben, alf e6 eine Keffante fad} it, baf bey Difen Hoff won langer Zeit fer bie gröfte 
„mözxime geisejen won bemem Confusionen zu proftiren und barbep waf zu 
„Aerolheien. 

wen... don Lüddrits maßte mir Hiernägft bie menge mündlühe contestationes 
„in nahmen bes Dergoge vom Mecklenburg, mit bem bebeutfen, baf re in Meinen 
mäteyfiel fielen wolen, & 8. I. wurden nunmehr vie üble mainung fahlen Jafem, 
‚Ib man berofeiben von ifme gegeben hätte; fie wären ganz ungleid) informiret morben 
ba ber Herzog gar gut intentioniret fepe unb mid) beffen auch ber Herr Landgraf ver- 
federn iiefe, worauf id; ifeme wiberfegte, ih wünfepete daß: «6 fidh aLfo verpaltem 
miöchte, dam €. 8. IR. michls anbered Begehren, aj bef ein jcher Reichflanb petrio- 
üfde Grbanten führen möchte wb wurhe ipme alfo gar lid fein e6 hard) feine 
„Conduite erfennen zu geb.“ „u... 

") Detailausweis im Kriegearhive. 

®*) Boriger Ausmeiß, 

®) Eugen an Heft. Miühfberz, 24. Juni 1719, Rrirgtarä. 

a") Eugen an den Raifer. Mähiserg, 13. Juni 1718. Kriegeanc. 

®7) Koft an Eugen. Kranffurt, 7. Juli 1718, Krieptarh. 

32) Mimoires de Villars. 407. 

*9) Eugen an ben Raifer. Müfiberg, 18. Aaguf 1718. Rriegsand. .. » „Ic habe 
„war geglaubt ehvaf untemehmmen zu Tinnen, finbe e6 aber in ber Situntion wie ber 
mfjeinb postiret iR unb Bey ber menge ber traupen bie er at fir ummägfif, ha er nidht 
„au allein bey Frantentpall vortheifhaftig postiret und durd; ein wafler gebefhet if, 
„and dory und da fangen aufgetworfien, nın &r geglaubt hat, Daß man penetriren 
„Bunte, fondern warn Ex fich von bennen zurudziehete und binter ben Spriverbac feete 
äfene bajeföfen ned; weniger Seyzulommen wirt; in meitherer consideration, wen 
„Senfeite Meine ein ungtäc, fo Gott verhite, efoigete, baf fobann bas ganze Bkrich 
einer augenjheinfigen Gefahr unterworfien wäre, e8 mirbet alfo bermahlen nihts 
manbert zu tpuen alf zu ertoartfen fegn, waf nad; eroßerung von Landau weiters erfoß- 
mgen werke.” 

=) Eugen an Wlepander von Württeruberg. Deühiberg, 9. Augufi 1713. Retegbach. 
Sa Ziffern. „..... &. 9. au entfegen werben Eine vom jelbften leicht erachten, toad es in 
„gegenioertiger situation vor fepmierigleiten Jabe, tvann 8 aber noch am ber Zeit mb 
„indgtid were bie Garnison, war man Euma ein 2 aber 3 tag chenber al] joufem ber 
lag oßmebesme fielle, ine capitulation madhte, zu aalviren, Mpönte man es tjucn, ba 
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aber ber Seinbt wie Sch wernembe forscht. 2. fißften Bebeitken Iaffen, bafı (Er don 
„Eieiner copitulation aff Rriegegefangen wiffen welle, al «8 and) fenfen alenthafken 
auöfprenget, fo gueifelt man nic! es erde fi Eine fo waclpere Garnison amter €. 8, 
ntapferen onfihrung che fie fih al8 Mritatgefangen ergibet, fih vielmehr Cin Ehre amb 
netiigen nedrukenS in ber roft zu machen gebenten, umS fo mehrert mann &.8. reilse- 
„Aren das es allein umb bie Bagsge zu tum fepe, bann alf riegsgefangen fh ju 
n@sgeben «& allemabt Zeith genug if.“ 

9%) Eugen em ben Reifer, Mühfberg, 25. Auguft 1718. Rriegserd. „Die Urfadh 
mwarumıb ber Pring zur Cnpitulation geawungen werben, ohngeadt feine garnison 
„ennech gimblich art gewefen, da er an Todt-blensirt und Franfyen währenber Belage» 
‚rung ea ein paar inufend Marın Selomben, iR ber Mangel an Pulser ımb ber 
„@bgang an Heinen Gersöpr maffen an benfelben tin meprees nicht «18 43 Centner fo u 
nGebraudjen waren, annod übrig gemefen, weiches eben ben Feinbi zu Einen practext 
sebient bat, mit ber Capitulation difhieil zu feyn, teillen an munition bem Seriegd- 
„seöraud) nad) nicht genug vorhanden gevefen wehte, und ba jolhem nad} ber Feind 
maadh an Keeben Contregarden . . ‚bereite posto gefafd ant an ber drin feithen 
nbinter derielben michte mehr alj Die reduite getvelen, jo ware Er Prinz, ob +6 enbtlichen 

* „fen, tan er an munition umd geiehr ber notfburfft nach verlegen gamefen mäe, 
ncdh eich täg hätte bauren Tannen, umb jo mehrers gejwungen geiefen, oögemefbte 
„Capitulation einugegen, wobei €. 8. I. nic nur fein Pringens Alexander tapfere 
„sonduite fonbeen aud bes General-Pelbwachtmeifter von Plischen und berofelben 
Bataillon auch übrigen touppen wadhere defension unb bravour, fo Sye in biefer 
nBelegenpeit gezeigt, generaliter BNiA anviefmen fol," ... . - 

Billers aber fhrieb am 16. September an Eugen Über bie Artitel ber Sandauer 
Snpitulafion: „Quant anx articlen on est trös peranade qu’ils seront ienus avec 
la derniäre exastiiude, celle que vous avez, Monsieur, vur voo engagemens 
„etant trop connue pour en douter un moment.“Kriegtard. 

+) Feihmarfalfieutenemt von Harfe am Eugen. Freiburg, 16. Muguf 1718. 
Mriegsarh. „dat befte am ber Mrbeit if Das fie am ben meiflen Orten über bie foße 
„Berg gehet und in bie tiefen Tpäler, bayreifen fi cin Feind nicht gern in bie denies 
„fedt, fonften aber ift bas Berhad fo alt und verfauft, bas eimmerfen vom reifi fo Ichlecht 
„ab bie meifle Poften jo tweit don eimanber, bafı man fi; nicht alla woß feyn foll 
„haten promittiren ann." ... 

») Cugen an Baubonne. 12. und 22. Xıgufi 1718. Rriegsard, 

**) Eugen an Baubonnt. 23. Zuguft 1713, Kriegtarh. 

?) Berigt &. Sapporins an bie engliige Regierung vom Japre 1799. State 
Puper offee. Zeıben. „Le Baron d’Arnan, General d’Artillerie, est reconnu 
„pour ätre apres le Mardchel Starbemberg le meilleur offcier d’Infanterie que 
„NEmperenr ait® ..... 

#9) Baubonne an Eugen. Au camp de Marienzell, 24. September 1718. Kriege. 
at6it. ... „D’Arnan &iait au N. 15 et au Rohr et pouvoit selon les apparences 
„üire attagnd aussi bien qne moy et je luy avoia ordonne de ne pas bonger. 
„Le general Helmstett commandoit au 13... tout le monde y a init son devoir 
„ei Any aroit d’autres mesures A prendre selon le sentiment de tous les 
„aufres generaux.“ 
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31) Baubonne an Eugen. Felbiager auf bem hohlen Graben, 21. eptember 1713. 

Briegterd, 
Zaubonne an Eugen. Au camp de Marienzell, 24. Geptember 1713. Krieg 
athib. „.'ay rega avec un trds profond respect celle d’ont il a plu V. A. m'hon- 
„worer du 22. de Muhlberg. Je remereie trs humblement V. A. de aa douce et 
‚sdemente eorrection sur le sujet que je ne deruis pas arreer si longiems dans 
la Higne vers Is gorge de Freyburg et.que je devois laisser la commission & 
yon offieier subalterne, Ia quelle me nervira de direction une autre fois. Jay 
‚n'honneur de dire & V. A. que por cette mancuvrej/ay faikentrer leo Bataillone 
„de Wachtendong qui &toit entitrement coupe et Jay retir6 & moy quantite de 
„fuyards qui w’suroient sga ou donner de Ia täte et j’aimoismieux prendreceiie 
„«ommission que de la donner A des autres A qui je ne Aois pas plna qu’ A may 
„imöme; J1 ent vray que les Ennemis etayent a une portde de fusil de moy dans 
„Ia meme gorge, mais «’#toit dans une nuit obscnre oü ils me ponvoyent pas 
„‚liseerner 1a quantite de grenadiers et dragons qui eientavec moy et que le 
„öron des Ennemis &toit auoez occupt & se porter sur la haulcar des ligues que 
„„Joecupnis aupsravant mais tonie In carallerie m’astendoit sur le hohle Graben 
„destine a la retraitie de trauppes“ .. .. 

„Cettr longue discussion n’ent pas pour me Jjürtifer ä Vegard de V. A. elle 
„est 1rop elairvoyante pour ne pas me tenir quitie de tout, mnis c’estlacriägue 
„du pabliqne qui ne manguera pas de jouer son röle et de.dire, Vaubonne & 
„perdu len lignes, stimaginant que ce sont des forterenses avec contrescarpes, 
„fosses, pallisndes et parapet, et de ces sortea d’onrrages il ne se rencontre 
‚point A la centitme partie des lignes,, lesquelles il me fnlloit garder 50 heures 
„de eireuit“ ... 

#9) Bauborne an Gugen. Rottweil, 77, Stpiemberunb1.Ohaber 1713. Rriegsard. 

*) Bausonne an Engen. 22. Ottober 1718. Kriegsarg. .. . „Muß €. D. fhmerz- 
lichen erclagen, was maffen man mir von Bien (Griebe, alf wann id hätte den größten 
-Behler in ber Welt getfan und man mich gar ver einen Berrätfer halten wolle. Rum 
rfan ich mit meinen gemiffen belefuen, baß Id als din Eprlcher Dans gefanbie und 
malß ein Scibat geifan habe, nemblicpen die Sinie fo gutt ale möglich defendirt und 
„bie Garnison in Srenburg bineingemorfien . . . meine retirade auch opnı Berfufteines 
einzigen Mannes und wagens reputrlich Bemwirffet“ ... . 

**) Gugen an Baubonne, Mühiberg, 25. Dltober 1718. Kriegsard. «.... mmeflen 
®. &pc. fich jonflen bes umpfeifen gericht halber, fo wegen berlinien von Shuen 
gehet, Beclagen, it Eine Sach, [6 in dergleichen zufälfen gemöhntic, und benen Teithen. 
mba® Maul mit zu iopfen it, Ich vermeinte aber Sye felten füch zufrieben ellen unb 
w36 Wil degtwegen gar gern nader Wien [reiben, glei 8 auch [on gefgepenift“... 

*) Baubonne an Eugen. Rottweil, 16. und 20. November 1713. Kriegsardiv. 

Jay mi Alten aux ares“, (Xrrefl) „il peret que sei un complot fei 
„entre des mesieurs qui croyent fere grase cant ils obeisent ... je say que la 
„politique voudroit que Ion epargne ses sortes de mesieurs mais je ne seres pas 
nüigne d’estre ce que iesuiasila politique "emportesur Y'honeurdelacharge....“ 

pe comie Allan € venu prendre la parole Imediaternent de moy ei ie la luy 
„a7 donne gracieusement bien que ieme sois apercn que se neioit que pour 
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„ehanter vietoire. .. . lea sine imporienx sont fort dißeile A muportar a legard 
„ie Vinferieur 4 son superieur et ces Messieurs en prennent de terribles 4 mon 
„ögard. Si je doiscommender en quelque lieu, quelle aye la bonte de medeliwrer 
„Ae monsier le comte Harac, Jay de Is peine de simpatiser aver lny, on dn 
„raoins je suplie tres humblement W. A. d'arolr 1a bont£ pour moy de luy in- 
„signer d’agir comme l’on doit fere avec son sup6rieur; je say comme V. A.me 
„jet Ihoneur de meserire que ses sortes d’accidant ne sont iamais arrive A V..A. 
„depuis quelle comande Io armes, Jay T’honncar de Iui dire quil ya une 
„grande diference entre son auterite ei la miene ausy bien que du cote du 
„puerite et de la grandeur d’ame entre un hero et une formie niat pointdecom- 
‚„pareson Yon minsigne ie que Ia parant6 du comte Altan me perdra; la pro- 
„section de V. A. me meitrail a lebri de lorage, je la prie irds humblement de 
‚pm’en honprer. .., 

*) Baubonme an Gugen. Camp de 8. Georges, $. Xnguft 1718. Kriegserd. 
>. de Harsch a comme de raison toute son atientionä 28 place, ... ecux qui 
„Je surprendront seront bien Eveill6s, car Il est d'une scHvits et d’une ingule- 
„ide non pareille et In place est en bonne main“ .... 

#9) Gugen on Harfe. 22, Nuguf 1743. Rriegsurh. 

9) Eugen an Hard, 16. September 1719. Rriegbarch, 

+) Yarfch an Gugen. Freiburg, 22. Jufi 1718. Friegsareh. 

*) Mömoires de Villars. Coll. Petitot. LXIX. 419. 

9%) 22. „fo wiber ınen erhoffen unonimiter {auf ifrer Origimafbeilagen ber 
„Deynung waren, baf einen Generulfunm außpaltenb alles Beforglich verloßren gehen 
„Dörffter .. Hari an Eugen. 2, November 1718. Sriegtarh. 

+3) Memoiren de Vilları. 492. 

+) Gar on Eugen, Feepburg im unten Schloß, 2. November 1718. Rriegsard. 
mg €. D. protestire werberißen . „ wegen gegrmmertiger abjcichung, ich habe meine 
„ordre von berofelben und Segehre feine anbere filr mid, e& wäre ann bat biefelhe 
munberft folte .... Sefehlen mollen. Ocäire aber biehfahle dem Guthten bes Hrrm 
„@eneral-Wachtmeifer von Wachtendonk, Oberfen von Franstein und der meifen.. 
„Commandanten ber Bataillons allhier, proftire für mich ao bloß von ber @elegen- 
„heit, bie mir ber $err Marechel de Villars burdh Herrn General Wachtendonk an 
band gegeben, 3. D. von allen imaB von Zeit ber®elagenung Freyburg peseirtif,... 
„rapport thun zu Krmen. Wie banıı aud) ioegen mehreren mic) auf Herrn Studhaupt- 
„man Heinz alf Bringern biejeß beziehe 

+9) Eigen on ben Kaifer. Dühfberg, 22, September L7II, Rriegranh, 

«%) Cugen on den Kaifer. Rottweil, 13. Oftober 1713. Kriegerch. 

) Eugen an Harih. Lubroigeburg, 6. November 1713. Rriegsard. 

+9) Harfih an Eugen. Freiburg, 10- November 1713. Brirgtarh. 

+) Eugen an Harfe. Subwigeburg, 10. Rovember 1718. Kriegeard. 























Breizehntes Capitel, 


') Der Kaifer on Engen. 9. Kuguf und 18. September 1113. Yausarg. 
?) Gugen an ben Raifer. 30. September 1718. Gausard. 
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3) Eugen an ben Raifer. Mihfberg, 5. September 1718. Hansard;. Eugen erfikrt 
id einberlanben mit bet Kaiferd Auficht in Beurtpeitung ber Aurche Torch’, „dann 
„nadhber Gr babep erflärt bat, Dufı e6 berfeibe nit auf jeineß Königs Befehl jonbern vom 
„fi febfen geihan Habe, fo Ergist +6 fih gan) car, bafı Gr anch baßgefattene @efpräch 
nach bee Convenicnz birberfäb« etwa Jufeinc® Aönige Intercase beramter zu Grfliichen 
mplaubet, ober Tauguen ober gefiehen werbe umb berffte pierregft freilich der fcangöftfcpe 
bof ba Berbergene abfehen Führen, fo fern €. 2. M. ben geringften passum iSuen 
mwmöchten, feiner Wxth und gewohnheit nad in ber Welt aufjufdhrrum, alf cb Sye ber 
n&rfte wehren fo bey bemfelben vmb ben frieben gleidhfamb Kitten fette. Diey Suchen 
„toben zuforberift babey za Ermegen, Crflich das €. 8. DM. X. $. repuiation nit 
eibe, Wnbertet baß aus ben vom berofelben 9. g. angefährten Uriachen Yhro won bem 
„Weich mit Übel gebeithet torrbe, room Cpe ofne basfelbe zu Giner zufambenkunft fh 
„Cinverftepen jolten und 3tens daa 3. X. R. fein Urfa zugefhoben were, alß ob Sye 
„alein ben Gricben verhindern und ju Einigen Verträgen allen Eingang pärcen walten.“ 

Das aber ber feinb felbften mod; Ein umb enberen erg vmb aufj ber Arie zu 
gelangen mehrers fugen alf abfhlagen deufte, bin Ih chen Einer gleigen a. m. 
„meinung und glaubte für gewiß, da Shme berfeike eben fo wi al € 2. I. umb 
ba& gejambte Mömifche Reich ambarassire. Unb ob man banm mehrerer ben Frieben 
naar in alfwerg teintfchen und fpeine Gelegenheit verwerfen fote, [o iR aber vorkere 
oornemblich bahin zu fehen, Dafı Frankreich von @inen fBaill feiner &. 8. IR. und bem 
„Seid, aufbfchen mallenben allzubarten riebenseonbitionen abgehe, welches och nahl 
und vielleicht um [o mehr zu Hoffen fepn berfte, al Ipme der: Feind € 8. I. ımb 
bes Reiche Stantpaftigfeit vor Augen üeget und beefeiben Natık uub groffe Bbermadt, 
obfegon Gnbfichen Landau werlohren gangen, Sishero folcpergeftalt Ein und aufgehalten 
„worben, bafı 8 fein in ber Zeit gemechtes Gejihrep mit bem Gemalt feiner Waffen 
wallenthafsen Gin wo e6 ifmne gelibet, gehen: zu wollen, bato mit ins Wert fällen Fehmen. 
nGewwiß ft e8 ader ann von Geitte €. 8. M. a dritfura angefangen würde, baf man. 
wallegeith beffere conditiones für biefelbe zu hoffen hette“ .. . 

) Gonferenzprotsloil vom 5. September 1718, Hausar. 

9) Eugen on ben Keifer. Düßlberg, 24. Oktober 1713. Hanser. 

') Cugen am ben Kaifer. Müblberg, 6. Oftober 1713. Hantanh. 

N m... teilen ber Herr marechal ein guter Orator umb fenfien fepr prolix im 
nfeinen Discursen” . .... Quntpeime Bericht, Gausanh. 

®) Eugen an ben Keifer. Schwezingen, 30. Oltober 1713. Hauserd. 

") Mömoires de Villars. Coll. Petitot LXIX. 314. 

*%) Bilers an Eugen. Freiburg, 19, November 1718, Semtarh. „...Je ne 
„Aifereray pas une conförence que bien de rsisons me font souhaiter et surtout 
„eelle d’avoir l’honneur de Vous renonveller moy möme les ansurences de 
„mon aneien sttachement. J'auray done l’honneur de vons dire Monsieur, que 
„je parte demsin pour me rendre A Strassbourg, od je vous supplie de me faire 
„’honneur de me mander le jour que vous desirez que je me rende 4 Rastatt, 
„lien veritablement plus eommode que tout aufre pour le rendez-rons neces- 
yeaire, Fe vous supplie aussi de me faire caroir si vous ne kronven Pas oon- 
„venable d’y passer quelques jours, il me semble que Ie palais et 1a ville sont. 
„separ&s de maniöre & pouvoir loger commodement votre cour et les gens qui 
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„Pourront me suirre, le nombre en serolt grand, ei je le permetiols d tous 
„eeUz qui Ont une juste curiosit de voir un aussi grand Capilaine“ ... .. 

*) Eugen an ben Kaifer. Mübiberg, 6. Öltober 1713. Hausardh. „Wäre in aloe 
ngut nd ndthig wann E. DM. nigt nur ben in Utregi gerorfenen vb von allen im bifen: 
mnegoto wohl Informirten Legations Secretarium Penterriedter und mit nägten 
rauch bie weitere Instruction heraufichiden wollten.“ 

") Foscarini. Storia arcana. 149. „II Barone di Penterriden rieonoseinto 
„de tutti per uomo d’isquisito giudizio circa le cose di sin e di singolare 
„desteritä nell’uso delle medenime.“ 

"9 Doh Felbmarfhall- Lieutenant Graf Bommevel neben Eugen als Fricbenssot- 
fafter fangirt Hätte, if air oft wieberfolt worben, aber voflternmen fall. 

"9 Eugen an den Kalfer. 5. Doember 1718. Pausarh. „ef deme finde ic ipn 
auch an fi felben nicht nur in beme was gebamdlet worden, gang unerfahren und 
daher umbeftändig unb furetfem, fonbern auch nich von bem ermögen ba@ geringfie 
über fiß zu nehmen, alfo daß er aus Sorge zu fehlen un bamit Spune ioeber von ben 
Ministerio , in melden er wenig und zumapfen ben Torcy nidit zum Freunde haben 
„fol, feine Austellung inne gemacht werben”... Und an Singenborfi fie ber 
Prinz eigenpändig am 4. Day. 1718: „Villars eat eraintif, trds peu inform6 des 
„megotiations pr&ctdentes et ouhaite la paix; selon que je vois les chopes sl 
„dependoit de luy, ik sacrifieroit tout ailleurs pourueu qu'il obtint quelque chose 
„Par icy pour pouvoir a6 faire un merite de aa Cour. Sauarh. 

Y Eugen an ben Kaifer. Raflebt, 5. Dejeimber 1719. Gaueard. 

+9) Zweiter Berißt vom vorigen Datum. 

+) Diefe game Derfellung ift nad} ben im Sausarine Befinblicken „extractun 
mprotocolli üßer bie zwifcpen dem frangiftfepen Maröchal de Villaro und mir Bringen: 
nvon Baroye zu Rastatt gehaltenen Conferenzen und Unterredungen von den 26. Ro- 
oember 1718 bis 4. December inclus,“ 

") Gugen an ben Reifer. Reftebt, 5. Deyember 1718. Yansırd. 

*) Gonferenpprotototl vom 18. Dezanker 1718. Prusard. 

9") Der Kaifer en Eugen, 17. Dezember 1713. Hausard. 

%)) Extractus protocolli vom 13. unb 14. Deyımber 1713. Gansarc. 

#) Eugen an ben Kaifer. Mafobt 16. und 17. Degamber 1713. Rricgserd. 

=") Bilars an Boifn, Wakadt, 16, Deyembrr 1713, Memoires de Yillars. Coll. 
Petitot. LXIX. 492, 

*) Bilars an Madame de Maintenen, 19, Degamker 1719, 431, 

*%) Continuatio protocolli vom 24, 46 29. Dijember 1TLS, Yansanı. 

”) Brit Eugens am ben Raifer, Rafadı, 31. Deember 1719, Hausırh. 

*") Eugen an ben Saifer. Wien, 22. Jänner 1713. Qausard. 

*) Dir Raifer an Sugen. Wien, 25. inner 1719. Pauterd. 

”") Eugen an ben Kater. Raftabt, 2. Fehruar 1714, Hautard, 

#) Decretum contra Ablegatum Sabaudim Prorann, 8. Bebruar 1714. Kriegt- 
ar... „cum ipsemet hie degens Provana post dolosum rursus sc impudens 
„Ducis Sul fedifragium, ilicita plane mec non dissoluis liventia Irreverentia- 
„Que in conspectu 8. C. Majestatis et Imperialis Aul: haud Jevi cum scandalo 
„se vix non ubique gestitare audeat; 8. C. M. justa indignatione commota 
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„Aeerevit mandavitque , nt dietus Provanı mox ab insinuntione hujus deereti 
„Aula cmaaren se abstinent et intra triduum de momento in momentum com+ 
„putandum urbe Vienna excrdat ac dein extra 8. ©. Majeaiatis terrarum here- 
„eitariarım beneficio salu) conductus... via recia . .aese reeipiat.“ 

#1) „Au reste quoyque le Prince Eugdne de Savoye ne dut pas aana nourell’ 
„ordre de aa cour enfrer en discussion des articlea du nouvesn project de 
„France qui change presqu’entiörement tout ce que Ton a traiti€ Jusqu& pre- 
„sent, neantmoins pour faire voir avec quelle sinceritd 8. M.J. souhsite le r£pos 
„de !’Europe, et combien le susdit Prince tache de son cot d'y apportar toutes 
„Jen facilit6s Imaginables, il a encore voulu remettre avant son d&part & Mon- 
„sleur le Mardchsl Duc de Villara ces dernieres conditions aux quelles il pourra 
„signer Ia pain, et comme elles sont pori6es plus loin qu’elles ne seront jamais, 
„U est persundE , que Wute In terre qui ne manquera pas d’tre inform&e du 
„eours de cette negociation, ne pourra que les trouver Justes et equitables; si 
„apres cela elle n’ont pas l’efet souhaitd ce sera une marque qu’on ne vent pas 
„ia paix, et que Ia An de la guerre cat encore bien dloignde, car on se trourere, 
„oblige de prendre de telles mesures qu’il ne pourra plus &tre dans le pouroir 
„de l’Empereur et de Empire d’aecepter les susdites conditions, et tout ce 
„qui a 614 traiit6 iei, aora alors regeräd comme nul et non arena. 

„Le Prince deSavoye sarreiera avant de ponrsuivre son voyage versla Cour 
„quelques jours d Stoutigardt ou aux environs pour des dispositions qu'il ya 
„faire, et si ’on veut qu'il revienne pour eigner In paiz, il sera nöcesssire que 
‚Monsieur Ie Mardchal Dus de Villara sit la permission de luy engager sa 
„Parole d’honneur qu'il ne sera rien chang6 aux conditions comme on les a 
„enonct ci-dessus. 

„Fat ä Rastadt co 6. Fewrier 1744. 

#9) Exir. prolocolli vom 28. Bebruer 1714. Gausari. 

#") Continustio protocolli kom 23. Februar biß 6. März1714. Hauserc. Bericht 
Gugene am ben Zaifer vorm 5. und 6. März 1714. Hauser. 

#9) Gugen an ben Ruifer. Hafiabt, 6. März 1714. Hauser. 











Vierzehntes Lapitel. 


) 2a Sarray an Eugen. Als Haye, 6. Avril 1714, Kriegeerh. Beglädwänfgt 
ihn „delerrivte A Vienne et de la distinction arec IagnelleV. A. ya 646 reque.“ 

®) Yuiferfiche Entfcfiehung Über einem Bortrag bes Grafen Gunbader Thomas 
Sturfenberg vom 8. Dezember 1712. Hoflammersch. 

®) Yoftammererdio. 

) Die von Ennen im dem Werte: „Der fpamiice Exhfolgetrieg umb ber Kumfärft 
nIofeph Giemene von Köln“ mitgetfeie Eemmefponbenz ber Rufen mit feinem 
Dberften Kanzler Karg entpäle viel Sntereiantes über bas Taufähprojeft unb bie bamafige 
Stellung, dieBegefren und Wünfipe ber Beiben Brüber auß der baierifcen Gärflenfauk. 

®) Gonferenprototoll som 18. Sumi unb 7. Huguft 1712. Dausarıh. 

) Eugen an ben Maifer. Rıflebt, 22. Degember 1718 mb 16. Shnmer 171. 
Hansarhis. 
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7) Gngen au ben Keifer. Raftabt, BO. Dezember 1718. Damtarie. „ie e4 beffeiben 
„Aoenige Tibe zu feinem Tanb Biß dato zu nermuthen gibet.“ 

*) Voriges Shreiben, „Aber bie Churbayrische resitntion wirt wicht zu ve- 
„meiben unb Ders Intention megert eines Yustanfches fänmartich jept zu erreichen feya, 
‚ibemm renfreich burchaus niit die Sand Day Bieten will." 

*) Marco Fowarini. Btoris arcanı. &. 44. Mbgebruct im Archivio Storico 
Taaliano. Tom. V. 

'") Gleihpeitiges Schreiben im Rriegbard. 12. September ITLB. „L’Emperenr 
„Charles regnant n’sime point du tout les Frangais ni toutes las autnes nafiona 
„exoept6 les Eapagnols, car tous ses favoris et ceux qui occupent les preiieres 
„eharges de sa Cour sont Espagnols, et il donnercit de tout som coeur ’Empire, 
„Vsrchiduch6 @’Autriche, les Royaumes de Bohtme et de Hongrie pour &tre 
„Roy dEspagac, . „„ tujours fort rerur et d'une Bert6 surprenante..... 

'9) Foscarini. Storis arcans. 50. Bl. 

**) Fürft Trautfen an Ginjenborfl. Bien, 1. Wril 1718. Sentart. 

"2 Foscarini. Storia arcana. 52. 53. 

") Eugen arı den Orafen Eolorebe in Mailand. Wien, 24. Fänuer 1122. Kriege- 
erhio. „Es wollen E. Epe. ih nicht veriunbern, bafı be6 [ihen fhaniiäen Hofrathö 
„prassident bie som berofelben fßer bie in ber Snful Bey Cremona torgenahmene 
„Übeith .... in Ciner gehaltenen Minieterial Conferenz verfaget unb offentfidh wer- 
„aeinet Hat, weilen biefer gute geiftfiche in berfey umb andern begeberheiten gar oft: 
wieder beßer wäßen unb gewißen zu veben ich in geringften micht fcheuen thuet.“ 

1) Mömoires du Feldmerdchal Comte de Mörode-Westerloo. II. 55. 

. ) Marquis don EMe an Eugen. Barcelong, 21. Deember 1708. Kriegsarchiv. 
„Romeo est un Espagnol fort fin, mais fourbe et interesse, n’entendant pas les 
„affaires et fort paresseux, car il reste au lit jusqu' ämidi et passe des quatre 
„jours sans aller & Is secretairerie.! ... Bratielao an Adnig Kerl, 27. Mrz 1709. 
Haibach. 

Fosearini. Btorin arcanı. 48. 

') Foscarini. Storis arcana, 58. 

'") Memoires de Merode, IL 53. 

*") Cihon am 21. Jumi 1708 fcrieh ber Marguie HERE ans Barcelona an 
Eugen: „Stella est celui qui a tout le eredit sur le Roy parceque 8. M. ent por- 
„rusdee quil my a que lul qui dise la verii sen» seconde Intention ei qui 
„n'est point intöresse. Il est fort homnüte homme en effet, mais il n'est rien 
„moins que Ministre et bon Politique. nb at Tage fpäter [dreist ber Dergırie 
d’ERe witber an ben Prinzen: „Stella est verlinblement houneie homme , per- 
„sonne n'a plus d’ecads aupr&s du Roy et n'est &cout£ plus favorablement que 
‚„Jui, parce qu’elle est persuädde de son zäle et de an sincerit&“ ... Lriegtarh. 

+) Zrautfen an Ginendorff, 80. Sinner und 4. Februar 1718. 

*") Memolres du Baron de Pollaltz, I, 337, 

*) Bratisian en 2önigarl, Bien, 29. Juni 1711. Hauserd. Eorreipouben; 188. 
„Der Binbifägraß continuiret zu benen spesen gebadter Gefanbtiefft 80000 fl. au 
mtorberu, weiches ehwa® jehr exorbitmntes if.” Karl amtivertete hierauf am 31. Fuli; 
ındie bemrfche gefanbtfheft belumgenbt här- bafı ich ber woinbitgrap ger fädm hat Dkten 
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„taffen wabı viff capitalneionen gemmadht hat weld® man ihn: wicht pet gebulen follen, 
„dan ein der e® fun muB waß ihm fein berr befehlt, bmbt fell 6 micht angenommen 
haben odter man ihım bmmb ihm gehen zu maden feine allzugrofie praetensiones haben 
„secordiren miffen, meritirt er ein gute mortifieaeiom bie er fi im folchen fall zu 
ngewarten faben kanht,” .. . 

+) Brotielam an König Sort. Wien, 12. Degember 1711. Gorefponbeng 222, 

*9) Gugen an Stella. Mühfberz, 3. Juli 1718. Kriegtarh. Am 2. Iuni 1713 aber 
hatte Gugen an Ste gefäriben: „pe wiffen Übrigens wie ih mir nidt® mehrens 
„angelegen fegn faffe, teber nach 1oaß anbere trade «ber mein abfeben führe, al maß 
„8. DM. bienfle avancieren und nuzih feyn Tran, und nadhbeme ich höre daß fi, 
„ser Herr Graf Shfit {chem mieberem onfanget Mlen unb Jebem zu opponiren, 
miooburdh nicpte 018 confusionen entfehen, Kayfers bienft gehemmet uud in gegenmät« 
‚tigen Conjuneturen durf) bie geringfie retardierung oft gar negligiret wird, alle 
rbah aud noßl Armeen zu Grıent gehen fännen auf einer bloßen capriz. dns Mini- 
msters, fo bin ich Bemieffigt Cye zu erfuchen , nachbeme niemand Beffen, all Sye willen, 
„wie ic) {hm portieret, Laß ©ye fig) bie mie geben motten, mit igme von der Sach 
„sanz elar zu reben, ban ivaı feine änberung nicht affoaleid) gegeben folte, rourbe nicht 
„au allein ich fondem aud; anbere gepmumgen jeyn, meillen Umfers W. 9. Darm 
Interesse darunter allein feybet unb nicht zu verantworten iäze, affo zu erfeben, toaaın 
„durch einet onbern privatpassionen allein baslefke gehemmet feyn folle 3. &. MR. 
„a b. Berfohn felfften angehen, bersfefben bie mahre befchaffenbeit vor Hungen zu 
„legen und umb ein [darfies 9. g. einfehen zu ffuen bitten. Solte fih ber casus bey 
„infangung Biejes geinbert Baden, fo bitte IA ea.dep ih zu Bepeftem, bann I nicht 
„gern Jemand jhaben wolte; Zur madpricht aber dienet Ionen bafı alle Gelhtenticipa- 
„üonen auf bie Säpmifdhen anbien von ber Köfmnifggen Garyfep ueceptirt und wer- 
fiiert werden, mb wann Difee mict gefgicht Ä weber credit ned anticipasion 
„in finden.“ 

*%) Eigen an Gumbader Thomas Gtarpemberg. Mähfberg, 18. Iami 1718. 
Rriegsarh. „. ..Ansbefonbere ba Ihre Ereclenz fo gutt alfı mir beffant wie man bey 
ndiefen peu a8 Porticularinteresse allen andern borwalken Iafft." . .. 

’r) Fowarini. Storia arcana, 60.136. Memoires de Mörode.II.172. Mömoires 
de Pöllnitz, 1.316. 

*) Brotistam an König Karl. Wien, 27, Mai 1TL1. Gorrefpondeng. 167. Obgieie 
Birbifhgeäg und Scdnbom berfelben Partei angehörten, fe Berichtet bo) ber Gergog 
von &. Simon, XIV. 352 won einem perfönlichen Bermlirfniffe zijen ihnen, meer 
ein bei ber Stellung unb bam Miter ber Rämpfer großes Kuffefen ervegenbes Duell zur 
Bolge hatte. 

**) Gofmenn an Engen. Sonben, 8. Dezember 1718. Hanser. 

39) Gonferenzprotstofl vom 27, April 1714. Gautardı. 

*)) Brirfe der Hergogin von Orfeane an bie Ranpräfln Sontfe. 16. Mär, 8. April, 
2. April 1702. Berfoilles, 26. Auguf 1706. Marty, 3. Mär; 1707. 67. 68, 
109. 193. 

*) Gonferemprotztoßf vom 28. Auguft 1714. Gautarih. „@ab aber bas Internum 
des Reis angeht, feht man wor daß bie Erpeiung bet Churfürsten zu Hannorer 
nhtr Gnplifcpen Grom ımb feine® heufeß babundh zu Meffer unb ju Iaub fo nempait 
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mantwachfenbe Madht fahr geofe wnb gefähriche folgeregen im Römifgen Reid, und 
benamntlich den Anhang von fÄnmtlihen protestantifgen Ständen zu Höhflem 
„Wbbruch unb Bereinigung der Laiferfihen Madpt umb Hoheit umd nit minbere Ger 
mlahe ber Catholiichen Stände unb Religion mad) fi} ziehen werke, fonberfich da mad 
werfagten Spurfürften und feinen männligren Erben Wogamg, weiche derzeit im zivei einge 
„sen häuptern beftehen, bie jet In ber protestantischen Linie stabilirte engfihde 
„Suecession Debtung nad ber el Üblic;en Succcssioni lincali cognatica auf erfag- 
„ten Churfürsien todptem, bie jegige Churfürstin zu Brandenburg und &önigim zu 
Preußen, und nad ihr auf ihre mann und weißtihe Erben, folglihen das aus Bran« 
benburg fan Afut, ans welden umfomehe bieje® $aus mit Sannover ih fürberefin 
oereinigen und den geöften teil bes Reichs zu Scpmäferung ber Iaiferficgen Autoritet. 
mipmen amhängig machen dörften. Diefe teyber mehr als mutpmafliche Borforg wirbie 
bafft mit bemebeiteiffet, dafı tie ber Niederlaendifche Kreis feinen gemeinen Prineipiis 
mach elfe in fonberheit das haus Braunschweig Lüneburg, mithin auch as Baus 
„Hannover betannter Dingen ver and nach erlangter Churfürstlichen wilrde fig. vor 
„allen andern gegen bie Rabjerliche Macht gefetget und felber im allen Zeiten unb gelegen» 
„beiten abbruch zu thuen gefucht hat, beffen €. 8. DR. Wehlsapitulation ein fijces 
„exempel barfiellet.“ 

n@o wurde auch Dur dife des Kpurfärfen Erhöhung zur Emgelänbirgen Erom 
„tas Commereium beeber Stäten Hamburg und Bremen auf dnmahl zu grund 
gerichtet, weldjes der neue Xönig won banııen auf feine eigene, nahe Samburg anfiezende 
„Statt Harburg einzurichten gewifflich nicht umterkaffen wi 

*2) GemeinfäaftlicherBeriäpt Eugene, dann ber Grafen Goeß unb Seilern aus Baben 
‚vom 9. September 1714 an den Kaifer. Hausardh. Das Protololl, worin bie Vorfälle feit 
Eugens Autunft in Baben bis zu dem Yugenblice feiner Möreife von bort erählt werben 
und auf welches er id in feinen Berichten bezieht, Tennte Liber nicht aufgefunben werben. 

*) Billers an Gugen. Fontainesfenu, 97. September 1TI4. Hautarh. „„'ay eu 
„Ihonneur de rendre compte & 8. M. des conversations que nous avons eu 
„ensemble, Jay commenc& par luy representer Vos profonds respects et je 
„dois vous dire quelle a regu ces assurances are: toute lestime que merite 
„un Prince plus Illustre encore par acs grandes acions que par sa naissenee; 
„quant & ce que nous arons traiti£ j'auray Ihonneur de Vous dire Iment sur 
„les afaires suisses que le Roy apprend avec plaisir les dispoeitions ou 
„NEmpereur ee troure en faveur des cantons catholiques, que 8. M. ent tres 
„sensible & Toppression qu'ils soufrent de Is part des Cantons protestans, 
„qu'Elle souhaiteroit de les en affranchir, et de retablir union entre las 
„membres du Corps helvetique sur le mäme pied oüı elles etoit en l’annde 
„1700 % .., Doc fürdhte er, daß ihre Bereinigung „en farcur des cantons catho- 
‚„liques, seroit le signal d’une guerre de religion dans toute 1’Europe, que Ies 
„Boys, les Princes et les Etats prolesians voyant les 6tendars de France et 
„osux de la maison d’Autriche marcher ensemble se Aguroient que cette intel- 
‚ligenee nouvelle ne seroit fürm&e que pour faire tiompher de tous cOlde In 
„religion catholique; que les afairee de Suisse n’en seroient que le pretexte et 
„que Ventrde des deux arm&es dans le territeire des cantons protestans ne 
‚„eeroit que le coup diemay.t 
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„Quül alt done de la pradenoe de me pas llumer une grande partie da 
„Europe dans liustant meme que Vagiistion des guerres prectdentes asi & 
„peine calmde, qui faut aitendre d’autres conjonelures pour proleger lea 
‚„eatholiquen de In Suinse sans exeiter une guerre de religion, que cependant. 
„es marquen de la protection du Roy ei de celle de 1'Empersur sans employer 
‚„Jeurs armes peuvent reduire les protestans dans les bornes prescrites par le 
„dernier traiit£ et faire cossar las vexations dont les easholiquen ont tant des 
maison de se plaindre.@ ,... 

*) Biders an Eugen. Deriy, 21. Rovember 1714. Qausard. „Le rin de Tokay 
„est arrivd et nous en avons bu aujourd’huy & Votre sent avec de träs balles 
„damen.“ ... 

+) Bilare an Eugen. Berfeiles, 4, Hanne: 1719. Sauter. 

#) Gonferenjprotsloll vom 14. Ronember 1714. Sauter. 

*) Gonferengprotsfoll vom 1. Prebruar 1715. Baubardh. 

#9) Boriges Tonferenzprotstoll. 

+) Foscarini. Storia arcana. 48. 

) Ghematismus dom Jahre 1719. 

) Mömoires de Mörode. II. 174. 

) Bratielam an König Kart, Wien, 16. Mnner 1711. Ktnig Luf an Zruislan. 
Barelona, 28. März ITIL. Eorrefponbenz 187. 140. Hansard. 

9... . om Instituto es asistir y consultar al Gorernador en todo lo que 
mira  Ia bucna direeion del gorierno © sobraintendeneis de Ioe tribanales 
Para que cada qual cumpla con las obligaoiones de su cargo 7 particularmense 
en Io que toca a la Real hacienda ..... Relacion del Ministero de Milan. 
Hentarh, 

+) Lnig Raıf am Bratiefam. Varseloma, 16, Mei 1709. Corefponbeng 90. . -» 
Saße ben Visconti alget vor gar enfrig erfaıt, wohl ift er eitoas fahma vub forcht: 
‚jemıb onb fat ih Teißt Wberreben.“ Unb der Mariele b’Efe Ichreist bierliber um 
„Eugen am 21. Dejember 1708. Der&inig falte Bitcent flr „lerinteressd, habile 
„et rön zöls, mals il est persuade quil est irds faible.“ Cine Boche [päter |ehreist 
ber Marouis DER wieder über Bitconti: „Le roi est persund6 de son z&le et de 
„#on desinteressement,. mais il trouve quilniest pas ansez Terme et qui se 
einse Eionner, Il voudralt quil se Di oböir ei respecter.“ Barcelona, 27. Dgem- 
Ber 1708. Kriegeardh. Angaben über Pirro Bißconti finden fi auch in Eitte. Famiglie 
oelebri. Visconti di Milano. Tar. IX 

9) König Rsel an Wratiofam. Barcelona, 15. Rai 1709. Tomefpenden, 90. „Der 
erict ift franpofilc geworben, vient aber jegt wopI und if jefr capabel, afeim af 
„Anan von vorigen Zeiten moch dafs ex fidh micht vergiffet.“ 

") König Rarl an Wratislam. 9. unb 26. November 1710. Correiponben; 197. 

+) Litte. Viscond di Milano. Tav. XIL 

“) Bratislam an Minig Karl. Wien, 18. Muguf 1710. Correfponden. 126. 

4) Regenburg. 30. Mai 1714. 

“ı) Cabrere an Eugen. Mailand, 28. Juni 1724 Pansırd. „Paique je ne suis 
pas juge digne diauoir place dans le seruice de 3. M. Imp. et Catholique; au 
„moins je nous pries Monseigneur m’accorder uotre protection, alla. que je 
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nPuinge obtenir aases de quoy subsister, of enfretsnir caronae, car je me peu Pas 
„marcher & pi. Je s’ay bien que V. A. 8, me reponderd alordinaire que ga 
nddpende de 8. M. mais je say encor que si V. A. dla boni de conmulier 
favoradle notre Mattre se conformera, Les jours pass£s, Jay fall donner mon 
„plecet demandant les deux mil &cus qu'auait d’apointements le fü Hinistre 
„Aribert, que auec les 9000 liures desquelles j'en jouy par grace de 8. M. 
„font int une mille liures de cetie moneye succ leagnelcn je poursy wiure 
„et manienir un petite carosee duquel Je ne sornit pas ın'en passer.“ . 

*=) Storis arcana. 14. 

*#) Foscarini. Storia arcans. 22. 

*) Eine Eingabe des Staates von Datlanb am ben Kaifer Jofepf vom April 1708 
beginnt mit folgenden Wort: Dall’ armi vittoriose della Sacra Mocsia Vosira 
„rieonosce il fedelissimo Stato di Milano di vivere sotlo il glorioso dominio 
„del Augustissima Casa, e dalla prudente condotta del principe Eugenio 
„ficonosse proridenze accertatissime, nell'amministragione della giustizia, nel 
„regolamento decarichi, nell’eatirpazione degl'abusi ed in tutto cid che pud 
„eontribuire allintiera contentezza de'popoli un saggio e retto Governo. Parcid 
„ersendole summamente & cuore di eonservarsi in ogni tempo nel suo fedelis- 
„simo vassallaggio verso gl’Austrischi Monarchi non pud fralasciare di porsi 
„® piedi Augustissimidella Macstä Vortra « rappresentarle quanto al giusto suo 
„desiderio si apponga una vasta segregazione come sid quella.dell’Alessandrino, 
„Valle di 8esia e Lomellina.“ Haueırd. 


Füänfzehntes Eapitel. 


Y Göulenbungs Denkoftrbigteiten I. 340. 

') Gonferengprotstoll som 30. September 1714. Hantard. 

) Eonferenzprototofl vom 19. Min; 1715. Sansanh. 

) Eonferegprotstoll vom 5. Mai 1715. Sautarh. „di ken Port oder Gibt 
„am Baltifchen Merr in ber Mliieten Händen ns mäglich gelaffen fenhern Stralmınd 
ab Wismar tiber zu feyen Reigaffbten gemadt aud) Gaimburg von ben Rätfen 
„Bötifgen Ynfedtungen ab praetensionen bermaleinß erlebigt minde." .. .. 

’) Binteifen. Geiciäte bes osmatifäen Reichen. V. ABO-EOR. Die Rebe Eigene, 
welde auf Seite 309 aus Mausillen Überfeht weirb, Häcfte wohl niemals gehalten 
orten fein. 

%) Eonferenzprototoll vom 29. Bär; 1716. 

%) Sammer. Gefchichte beb sämanifhen Keira VIL. 195. 

®) Eonferengproislol vom 12. Suni 1716. 

%) Beriges Eonierengprotstoll. 

'®) Abgebmadt in ber Bferreich. mäfit. Beitfährift. Yahıyang 1808. BB, 807. 

") Gelbmerfalfieutenent Graf Anigtesg an Gtarhemberz. Bien, 6. Laguf 1718. 
Hiebegger Arhiv. „I bofe biefes (reiben wird @. Epc. fon glich zu Labach 
„anfoarınen antreffen, inbeme mir ber Peralta gefagt, bas biefelbe bie zaif auf ber pofl 
„zu beidleinigen veschnirt ten. Ich Habe ibefen alhier 9. SR. bem Mayer bie mic 
aufgegebene relation a, u. abgeflatet, unb were bie Hödhfe Zelt, nbeme man biceibe 
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nfgen mit den Ärgeften fugen prevenirt hatte, abfenberfid, aber man &r. I. perana- 
„dirt hatte @. Ggc. tpälten fi) diegustirter nad Labsch reiiriren unbt wurden mit 
„mehr nad) Bien Tommen, {onbern fi Tang Bitten Lafen, bi fi fi teier resoluirten 
„3. D. zu bien. Dat erftt mabl ale ih audienz gehabt, habe id; ben Rayfer von 
„nicht® gereht alt Über bie puneta fs in ben relotionen enthalten wehren, nachdem 
mäber habe id) mich recht informirem Iaffen., abfonbertich wen 3. IR. der Kuyferin, in 
16 vor ein humor ber Kabfer gegen @. rc. jene, unbt habe von derfeiben vemoßmen, 
ber Rayfer auf alle die Tugen bie man ifme vorgetragen hatt unbt bie ich ihnen 
„ammoglid; befreisen tan, fehr ungehalten ware, abfonberlich da er fetfere ben 
„disbarco zu Genova gar nis won &. rc. vernofmen hatte; |eit meiner anfunft 
„Aber bie biefen Werbruß diesipirt, ieffe er fih fchon ettoaß Placater an unb Befehlet 
mir bie Rapferin, ich felte wieber audienz nehmen unbt ibtme über alle® bie wahrheit 
„mr reiht rufen herauf jagen, [o auch gefern gelchehen, ba ic) ihm über ein fumb 
lang von allen waß passirei, bie wahrbeit fehr lar eriehlet babe, fo er nit allein 
„öebultig, fondern mit gar freinfichen gefih! angehkret und gar offt geantwortet, Das 
Polen ganz Techt gefcehen feye mas ©. Crc. allborten operirt hätten, fe bab ich nit 
‚notoffle bat bero gegenmahrt gar leicht alle gegebene imprensiones berechnen mirbt, x 
nbatt mich etfüche mahl wegen bero anfunfft gefragt mann fie fommen werben, auf 
„weiiges id} geantivort daß weilen &. Erc. unter Werge nirgends Tein kefeld Belommen 
ten, fie ihren Berg nad; Labsch nehmeten umb afborthen einige tige ausjuruben, 
„ausgenofmen &, M. hätten Dero person euffertiger vonnäthen fo rouchen fr fih gleich 
auf erhaltenen Kefeid ohne Verzug anker begeben, worauf mir I. I. fagten bae fir 
ihnen freien munben. 34 eber untt alle bero gutie Sreinde afbier abfonbertich Ihre 
„IR. bie Rapferin glauben bat nictt beffer märe ald haf fe gleich ohne he@ Mabferk 
föpreiben gu ertsehrten, enfece femmeten, nur ba® bemfelben Die igme gegebene impres- 
„sion €, pc. wolten mit ihn boden, benchmen werbe unbt bie jpanifche cabale nit 
tat contento habt €, Erc. vom bes Kanfer& person ju entfehrmen, fo ba& ganze 
„Öntentum ifl, unt fie affo alle pasana |o vergifften nur um biefelbe bep bem Sayfer 
an brouiliren. Man biefelbe werben feißR Kier fein fe glauße ich nit das fofche Teuthe 
„fe unterftepen werben dem Rapjer folche Iugen vorzutragen Die @. Ext. gleich felbk 
„werben tefctern Tinnen. mir iR leid daß id nit mehr das glüd haben werbe biefelde 
näfbier zu Kebienen, Iubeme id bie ordre ins Reid yu geben alpier gefunben unb in 4 
nöber 5 togen bafin raifen weıbe. id fage €. Er. inteflen Dant für fe vill Enpfangene 
„amaben undt bitte mir folhe allseit zu continuiren, init berficherung bas Tein menfh 
„mit wahrbefteren grmüth umb respect it als ih". ... . 

") Guito an Cunbomar Starfeinberg. Libad) 9. Ninmer 1714. Bicbegger Archiv. 
Starpemberge Keden 768, 

2) Guito an Gunbomar Ctarpemberg. Laibadh, 19. Deyember 1715. Wiebegger 
Arco. Ctarfemberge Leben 7ER. 

") Reiferim Eifaset am Starpemberg. Wien T. März LTIS, Kiedepger Archiv. 
„Staff Staremberg, Ci. [reiben Babe id wohl Belommen ımb auf felben geiehen bie 
alleraben fo Ihr habt, welde anfehibar Hbelgefinte Ei. verußrfagen mühen, Weil mibr 
„Ihre Dei. ber Kapfer dem folce® borgefteit, verfhert Tine Ungnabt auf Er. zu baben, 
oeil fie been Beine ibrfach täten auch nit fünben daf bie Bub fo ihr Sieber aenofen 
fo funbte aufgelegt werben, weil feine Haj. ep fren geflt, feige zu verlafen, ober 
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„longer zu continuiren, 3ch aber münfge Gelegenpeiten in ber that Eis. meine guaben 
„au ermeißen.“ 
Ciifabeih mp. Bien ben 7. Dez 1716. 

") Eugen am ben Kuifer bei Piypigfetone. 9. Oftober 1706. Ariegsardh. x finde, 
Iereibt ber Prinz „absolute nicht file des Kailers Dienf, bafı Heifter bieher fomme, 
„angefeben eines theilf; bie Campagne [yon ju Enbegehet, anberntbeife aber[omohliwegen 
„bes bergog don Savoyen, afß ter übrigen Allüirien fe ffäblige Inconvenienzen zu 
wbeforgen feyn tonben, zu geichweigen, tafı beriefbe woeber bafı Lanbt Tennet, nad} 
fonften von bem hiefigen Statn Die geringfle Information hat, unb bahim Refet ob 
„unb wie er fiß mit Exfagten fandt wurde comportiren ffönnen ... Wäre nit zu 
„eatpen, Ipme in mainer abivefenkeith Das Commando zu Ieffen fondern in allenfo 
bc nötig, benfefken burd) Einen Cilferligen Courier aufs fhfeumigfe mieher 
„serldjurufen.“ Am 28. Oltoßer anfıoortete ber Reifer em Prinzen, bafı ec Hinfißtäch 
Deifers feinen Willen volziehen, und benfelben anterwärts zu verwenben fuchen werbe. 

") „Le Prince Bevern est doux, aflable et applique, mais il a jusqu' ioy 
„pen d’occasions de füire voir ses connnissancen“ ... fchreißt no zehn Jahre 
Piter &. Sapı ine Regierung. State paper office, Conben, Uebrigens war 
Bring Bevern nicht, wie oben imig gefagt it, der Bruder, [onderm ber Schwager ber 
Raiferin Efifabeth. 

") &. Saphorin nennt ihn „brove, vigilant, rempli d’iddes et de projete, tris 
„propre & bien servir sous un autre; mais loraqu' il commande en chef‘, il est 
„eonfus et #’echanffe tellement an jonr de bataille qu'il perd d’sbord tonte la 
„tranquillit necemaire pour donner des ordres A propos. Dur aux offers, 
„Injnste au soldat et opprimant les pafs od il eommande.“ Bor ber Falfchheit der 
Iefsteren Behauptung hat jeboc Mercy's Bermaltung des Banatıe den Berseiß geliefert. 
oscarini [prict vom feiner „altiera e focosa natnra“. 

") Je ne sais par quelle fatnlit ceux qui ont pori le mom de Mercy ont 
!oujours 616 ansei malhenreux qu' estimea. 

') Eugen am ben Railer, 30. Oktober, 28. Rotember, 5. Deumber 1702. 
Rritgtarä. 

*9) In dem Kriegserifine Befinbet ih eine Darfellung ber Feizige Tagens in ten 
Jahren 1716 und 1717 vom ber Hanb bes tatferlichen Aefbiengmeiftere Grafen Ichann 
Srorg Beotone. In einer an Raifer SofephIH.gerichteten Wibmung, melde som 10. Yrıner 
17788 batirt iR, fogt Broione: „AI6 im anfang Septembris vorigen Jabıs bie Kriege 
„erflbrung ber Pforte gegen Rußland allfier befannt geworden, und gu bermuthen tere, 
„baß & SM. vieleicht einen antheil babei nehmen brften, Babe id bie Belb Mcten bes 
„Printer Fugen von Savoyen von bem berfepten Tünfenkieg « 
mengenben ergeplung gebradt ..... Der gröfte the Miefer gef 
„Original berichten bes Printzen Beransgensmmmen und giebet folcher den ganıtzen merth, 
„mebR bem bafı bie jeßige umftänbe mit jenen vom Jahr 1717 viel ähnfices Haben... 
Dar Kaifer antwortete Hierauf eigenänbig: „,3ch in ihnen weiptfehr für diefe Ausarbeitung 
„serbimben un werbe fir mit vielem berguligen und mugen Iefen. Iofeph“” Die im 
die mit. Beitigrift, Iabegung 1808, aufgenommene Gefhiite biefer Febyllge if ein 
naır wenig veränberter Mbbrud derjenigen, welch vom Felbunarfeall-Bienterant Gomeg, 
verfaßt, fh gielcfaks als Wanufcript im Kriegtangine befindet. 
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31) Gagen an ben Raifer. Futal 18, Iafi 1716. Reiegtanh. 
„ambflänben bafı bie Sarbarifhe nation bey telder bie formalit 
„onb zu benen glül@- ober ohnglüdtihen auccensen ifrer borhaben borachmfich beptrage, 
„ben anfang ber hossilitetem ober Öffentlichen Kriegedeclarationen von feithen €. L 
„RR. abwarten wolle.“ 

39) Der Kaifer an Cugen. Bin 97. Juli 1716. Srirgtar. „leid wie mm € 
„8. gar wohl baran fepnb, hafı bie Tücfpen theil6 aus ihrem angewopnien Aberglauben 
„ondtheile aus anderen ihrem Interesse firträglichen orjachen Die offenbahre Thätigteiten 
„auf alle weiß zu verfcfieben vnb bie zur Felbaperation anno übrige Zeit ohnfeuchtber 
mau machen tradjiem börfften, hingegen foldget Dir ond Meinen Bunbesgenoffen gabe 
‚am bebenttic) ond fäblich Fülle, ausep bie Ottomanische Porten ben Trieben audı 
„it Dir €. 2. an beten befpentermafien, {dom öfters gebrochen hat, und Ich alfe 
„mehrere [chäbficheiten, gefahr ond ungebühr abyumarten eber meine Erbfänigreich unb 
„Sunbe von biler Barbarenmacht gäylich wmmbzingfen ober gar Mcrkfiocnmen unb 
"„perheeren zu lan weber [hulbig noch gemeinet bin. ...aljo finde nich [owopl zeichen 
„seranfaßst alb geiibenbaft verbunden, Das bem oßGemelten fhäblich-tärtifchen Abfehen 
nanody in reihter Zeit vorgehogen, mithin ber Felhzug ehte weiters zu ennertpen 
„eröfnet und in dem Rahrien bes Allerpächten zu enen wirtüiden operationen mit 
allem Nechtrufh vnb ernft gan; fhleinig gelchritten were. Zumakfen aber €. 2. in 
‚fncie loci alle vmbRKnb gegeimokttiger, auch geinblicher c18 alhier Selpant fein Fine, 
„aithit Ce aufıoas aid bie ermweßnte operationes zum fügliäRen anzufangen, cm 
„Seften orthlen mögen, Ic auch zu Deo hogerleichten vernunft, vagemainen Krieg 
johrenfeit und zu Meinen bienf, aud) Deß gemeinen meefens sub ber gefambten 
5, GpuRenfeit Gieranier waltenben woßtfahet feyenben rufmmwücbigen epfer mein gängfic 
nonb volfpombene® vertrauen billich ju fegen habe, fo the €. £. gusdefinden Iebigläc 
äberlaffen, was Selbe für eine Operation zu unternehmen eraspten werben, mo 
übrigene befjenige, waß Sey ober halb vınb and) ffeine Zeit zu verliehen, mad) 
„angefangenen thäigfeiten per modum manifesti an benen Gränigen belfant zu 
‚Sen, ober nach Befunb am ben Seriaskier zu Belgrad zu äberfchreiben fein möchte, 
gan natiefi6 an Die farb gibst, ie Ich nehmlidhen, fo fern Ich richt em Briehen 
tubefland mit hr Ottomanische Portien fo Gefiffentfi beyzubepalten getradite, 
‚Sereits nad; verfüicfung bei für den Ichten erfläprungstermin angefegt gemeften 15, 
may die Baffen zu ergreifen vefadh genug gehabt, nummehro aber, da She Portten 
nad fo fang darüber verftrigen, aus bloffe Friebensbegierb zugegebener Zeit nieht 
„eiamah auf eine fe frenndfepaftlige BorfteKung geanttoontet, jonbern neben ber gegen 
„Das allgemeine Bötterrecht erfolgten anbaltung Meines Residentene wil mehrere buch 
bie zu waffer unb zu Zenb mit groffer macht an Meine Gränipen Sefehenbe aummudung 
end in vi anbre weeg in bem angefangenen rieberuebruch fortfahret, foles länger 
„nicht mehr hätte verfchiehen Können, folgbahr Wein und Meiner Bunbögenofien geredite 
„Gate Gott und teren von beffen M. h. Güte Mir verfihenen Waffen germungener 
Äberlafle .... 

=») Eine beutfcpe Überfegung im Sriegargrine. Die franjffpeberietgung iR in Epepis 
Mömoires carieux delaguerredanslaMordeeten Hongrie.&. 262—266 algebrudt. 

30) @agen an ben Maier. Petervarbein. 3. Wagufl ITIG. Rrieptard. „Nachdem: 
„her Seind 2 Tage nach einamber marchiret, hate er fü worgeflern mai feiner oßlligen 
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„macht in einen jwifdfen Salankament und Carlowits opmmeith ber fogesannten 
„Rriebens-Eapelle fehr vertheilhaften terrain gelagert, mit ben ausfähreyen baß fein 
„Mbfehen auf Peterwardein gerichtet unb er geraben Meg dahin zu geben Willens fete. 
Ben fo geflalten Sadeu radic bie zu Vukovar geflanden: unb im merche begriffene 
„Sufenterie in bem Gronwert alba und murben neBft ber völligen Feb-rierie einige 
mExvallerie Regimenter in ber Raigenftabt gelagert, um folge an ber Hand zu haben. 
„Bierauf Hate fih E. M. Felbmarfchall Graf Palfiy frepmwilfig anerbieten mit einem 
nwiewohl ofne carsctermäfigen Commando vom 900 teurfen Pferen und 400 
röuferen ohne biejenige 500 Commandirte, welche bereit henrokrts waren, gegen ba 
‚einb außzugehen, unb zu fehen wah ekma zu thım jepe. Mach einigen Anfanb habe 
il) Ähme foldpe mit dem Borkehalt zugeilanben baf er fi nicht engagiren folk. Die 
„Raht hierauf [hicdte ex fäne unterpabenben Regiments Oberflicutenent mir bean 
„Anfinnen, id möchte doch noch 2 Regimenter zugeben, welche zum bieffen Souteniren 
u gebrauden und wegen befaffenfeit br Sankes fein Impogno zu befergen fepe, 
‚oma Fa ihm zwahr die beebe Regimenter al Bareuth Dragoner und Contrecour 
„Cairassier zugeichicht anbey aber mieberbollet habe, baf meine beftänbige meinung 
„sege, fih mit bem Beinde in feine detaglio einzulaffen. Rechbeme mın ofgebarhte 
uösehe Regimenter angelanget waren, rudte ber einb mit feiner oBtig unzahlberen 
„Cavallerie auf fie Ic unb bermeinte durch wiederholte Anfegen fie zu trennen umb 
„übern haufen zu werfen, ba er aber nad) einen gegen 4 flinbigen Gejedt nicht ein 
banbbreit (Erbe geiwinnen, no einigen Bortkeil erhalten nte und man auf bie url 
nhehung der Mannicaft bedast ware emtfunde auß urfac) beren im ruten befinbfichen 
deflden einige Unorbnung, welee dod) glei wieberumb remittiret, mithin biefes 
„Commando nad; Peterwardein zirildgejogen mırte. Was mım ber Feind Bey biefen 
nhacien Benconter eingeölffet, iR micht egentic} zu wiffen. Ben Cxtpen €. 2. if 
bee Felbmaripall und Graf Seyfried von Breuner, weldper wegen ermiefener befonberer 
„walor fer zu bebemen iR, denn mei hauptfentf wen Bareuth tod, in allen aber 
mjeiligen blessirt, tab unb abgäugigen fotwoßl ieuff als Bungarifch und zulhifder 
u Ritt, dörfen obmgefähr 400 Dann fern. . . Dem Feldmarfgall Orafen Palfy feinh 
Bierd unterm Leib ericoffen und bem Oberflieutenant Beron von Au mit einer 
Coppi am Seid gefteife: worben. , . Ruf... anrühmen baf alle in Diejer rencontre 
ngewefie General, Dificiers und gemeine cine opnbefcpreistiche peibenmäthige Tapferkeit 
nerzißen uub um fo meprer® Lob berbienet Jaben al ie für einer fo weit Abelegenen 
„madht nidst bie allerminbefie Kleinmülthigteit gegeiget umb etpin tapfer gefochten. Nach 
meunumehe alfo angelangenen Feinbfeligteiten Iaffe Ich €; 8. M. Infanterie im baß bey 
„vorigen fritg gemaghte alte Retrenchement postiren umd Die Cavallerie jenfeits an 
‚ber Band halten, aunb zu fehen maf etan bes Feinbes Borhaben fern mige unb id 
mmi; banad richten Tanne, ba injwifcfen aud) ba8 Ju Sogedin geflenbene Corpo morgen 
‚röber Tängfiene Übermorgen eintreffen und nicht wenig verfäirten wird; weiches Ich nicht 
„ehenber von Theif med und anhero ziehen Lönnen, fo fang man von bem feindlichen 
mouvement feine verläßfiche Bersißheit und bie Radrict hatte, Daß ber srtpen ein 
Rates Corpo fid zujaummen ziehen Hätte.“ 
’") Gugen am den Keifer. Hormoert bei Petermarbein. 4. Auguft 1716. Triegtard. 
*9) Die in der milit. Zeitfcriit Yabrgang 1808. &. 518 geinberte Bermutpung, 
befs Peterwerbein niemals zum Grpekung aufgefordert worden fe, iR vollkommen irrig, 
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Diefer Irrtum if um fo fhmerer zu Kegreifen, ala Eugen in feinem Seridite mean 
8. Augaftı 1716 biefee Umflanbee austrlllich enwähnt, ınb bes Schreien fi im 
beutfcher Überfegung im Sriegserdine befinbet „melden“ wie Eugen fagt „der Großvegier 
„ätseh Tage vor ber Action buch einen eigenen auf Parole an mich abgeldicten 
„Xürten an Feibjengmeifter Baron Löfelholz alt Gräncommanbanten gefähriebem, 
„woraus ihre Dermeffenpeit und Hehmum fattfanı erkellet, bahero man auch, mb bie 
nbilige Berachtung zu bezrugen, fotjanen Zünten ohne Anhtwert fogleih micher zuräkt« 
eefchicht hat.“ Das Schreiben felbf iA nom 2 Auguft 1716 batirt, umb Inutet: „Mir 
„beh größten Kayfers auf dem Ottemanifhen Gejcleit Allergeringfier Diener unb 
„über teffen Xriegepeere beftellter General iseimus machen biemit [oroob! beim Generale 
„au Peierworbein alf anberen in der Biftung befindficen riffißen Grihlestem 
„SHunbt unet ju voiffen daß nadikene bie reitgläußige Armde ver bifam wiber bie 
„Sriebenötriichiche Venetianer gegangen und in benen. Friebenecapitulationen ber 
„teutfeie Feiebt mit den Benetianifcen Friebten oder Krirg Teinekteegs berfnipfet 
„geiwefen, auch ti miemablen im Cinn gefpemben, mit dem teutfchen Kayfer bem 
ufrieben ya bredhen unb opııe vechtenäßiger Brfad; vom bepben faithen Stuth vergieffen zu 
„machen, oder bie untertganen zu zerfireuen und unterbrufken, fo iR 32 Tag mach dem 
„Aequinoctio von feiner fithen burdh einen Expressen Courier opnvermuthet eim 
„@creisen Giugeloflen befs Inhalte, bafz fe fern Mir benen Venetianern ihre abge» 
„mombene Olltter und gänber mit fo fortp restituiren werben, ihr einen Friebe 
tmehe mit vnf, Haben woltet und mit bergleichen boffkctpigen Zörtbern ehr Habe ihr 
„ben Ortomanilchen Reid; Euern Mainaybt unb Reinbfeigfbeit zu Grlfennen gegeben, 
„willen mun alfo ber größere teil ben unferen Keiegebeer wieher bie Venetiener 
„gegangen und Bir mr mit Ginigen hey wıf, befinbficien Truppen hieher an ielem 
„Orth geffomben, fo follet ihr, menm ir bem tärtifchen Rabfer feine Beftung micht 
ufereitig machen, ober vorenthalten, fonbem foglcig Einpändigen werdet, für Game 
nPerfognen und gütter pardon haben, fo fern ipr Euch ader palfftärcig bezeugen werdet, 
nf verlaffen wir Bafı nicht auf onfere Macit ober unzabfbıreh Kriepehter, fonbern 
„auf bie Hilff Gottes , ber alles zu geben vermag.“ 

*”) Dumont et Rousset. Hiswire militalre. 1. 106. „ 

*%) „Selbmerfall Finutenant Graf Breuner iR bep def Grosevezier Zeit gang 
„feifeh zechauster mit enßen an Hal und fllfen, batı werfchiebene unfjerer Lnathe bon ber 
„erfteren Palffyichen rencontre entjauptet gehunben werben." Sälaihtkeriht Eugene 
an ben Xaifer vom 8. Auguf 1716. Kriegsarch. 

*9) Dem Suftriegeratbe befahl ber Prinz am LI, Kuguft, babin zu wirten, bafı ber 
an ben Kaifer gefenbete Schladtberiät nidt verdffentlücht werke. 

#9) Dumont. Histoire militaire du Prince Eugene I. 109. 

*) Khevenhliler an Eugen. Wien 8. Auguft 1716. Rriegearch. „Je suis arrive ä 
„denz heures aprös midi a la fauorite, ayant fait aoner sept pestilions loing de 
„li, 8. M, est? toute pleine de ioye, at regardd avec sen lunettes d'aproches, 
„elant arivE me courut a rancontre, at extremement temoigne de la ioye 
„aprensnt la gleriense vietoire que V. A. a ramport£, en meme temp que V. 
„A. se porte bien. Jay rendu.ce raconte a touts les cours, qu' ils ont eut une 
„loye extreme. Touta les rucs &iient pleins de monde, et ie naytqu's conier 
„est belle action mille fois par heure. Ayant trouve la belle occasion que V. 
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nA: m’at done dans les mains, jay demand£ le regeiment vacant du Comte 
„Breuner a So maieste; n’ayant point ent reponce positive, i'ay neanmoins 
„esperance qua la comission que V. A. m’st done me le pouroit faire auoir.“ 
=) Päpflices Breve vom 7. September 1716, Krirgsar. 
*n) Garbinal gott von Stprattenbag an Tugen. Kom, 7. September 1718. Rriegsarch. 
#4) Bilars an Eugen. Paris, 17. Auguf 1716. Kriegtardh. „Monsieur, Jayl’hon- 


„ner de vons faire mon compliment trea aincere aur In aignalde vieteire que 








nrous venes de remporier. Je Yey predite a larrinde du courrier qui nous & 
appris que les Turca auoient pass& 1a Saue, et cette conduitte ma confirme 
„dans Yopinion que ja depnis longtemps que c'est une folle nation, hardie, 
npresomptueuse e£ tren ignorante qui se met & poriöc diestre attaqu6e par la 
nplas redoutable armee quil yaie presentement en Europe ei parfaitement 
„eommendee, il me semble que la raison voulut, pendant gu’ ila atiaquent 
‚Corfon que leur armee fut retrenchde derriere Bellegrade, #t.de manitre a 
ne pouvoir estre attaque; enfin, Monpicur voll une grande journe: pour SM. 
nImperiale et pour son grand general, je vons renouvelle touties mes predictions 
met ne Dorne vos conqueles qu’ä In mer naire, port&s vous bien Monsieur et 
„rendes moy toujoure la justice de me eroire.“ .  . Eugen anttwortet aranf am 4. 
September 17I6. «0... „lenmemi . . aurolt efferiivemeni mienx fait de se kenir 
„en seuret£ et au dela de la Save dont e passage gami d'une armee teile comme 
„la Tarque auroit 616 si non imposeible, en moins plus que dangereax jungu' 
„apres Is prise de Corfu, mals Tennemi &anı comme vous Ic cornaisses 
„naturellement hardi et presomptueux, et Dieu pour la juste cause de toute 1a 
„ehretient, il ni est arriv& ce qu'il auroit pü &vier. Je souhaite par cetie nenle 
„raison et par la senle vne du bien commun que son areuglement continue“, 

An 30. Muguf enwiedert Yilfare dem Prinzen auf einen Cchiachtbericht, den ifm 
berfefbe zufeubte: „‚Toutten les nouvellen disent qiıe vons auks eat trös expone 
„il est difeile que cela mit nutrement au goust que vous y auds et parcegue 
„gel est Indispensablement necessaire dans les actions opiniastres et disputdes. 
„Le Marächale de Villars veut auoir 'honneur de vous escrire et vous faire ses 
„eomplimenta, ie vons assure que ’on boit sonvent chez moy a votre santd et 
„de trts bon coeur. Monsieurl'Eueque de Frejus (Fleury) precepteurdu Roy me 
„prie de vous assırer de nes ires humbles resperts et se sonuient oujonrs des 
„bontöa que vona enstea pour Iny lorsgne vona ande paass dana son ensch£.*. . 
Reitgtarh. 

**) Dentferift Eugene ven 28. Auguf 1698. Wilit. Eort. 1. 175. 

9) Eugen an ben Kaifer. 9. Augufi 1716. Kriegsar. An Bilars 25. September 
1716. Sauter. „Je vous mis infiniment oblig6 pour l’honnenr que vons 
„m’avez fait de lire ä 8. A. R. Monseigneur le Due d’Orltans la relation de In 
„dataille que jay eu celuy de vous envoyer. L’amiti6 quelle a Lonjours eu In 
„bonts de me tämoigner me rend asıez peraundd de la part quelle y a prise. 
Je ne donte Monsienr aucunement des senlimens de Ia vötre....... Vous 
„eroyez Monsieur, en general comme vona &ter, que la auite de l’&venement de 
„Ja bataille devoit dire l’entreprise de Belgrade pour les raisons que vous con- 
„‚naissez, mais la difficults du passage de la Save le defantdel'armement naval, 
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‚an n’öinlt pas encore an dint diagir ei dont Fanois sependant indispensable. 
„ment besoin tant pour couvrir mes ponta du Danabe quilmuroit alla pour 
„öter Is communication & celay des ennemis, que d’#tablir la mienne avec Io 
„Days en de ga pour enfermer Ia place et proßter de lavantage du fleuve 
merec quelques autres einconstancen m’ont fait nsoudse cells de Temeswär 
„malgr& 1a saison avanc#e, terrain, transport d’arüllerie et munition auguel 
„Je suis occup6 dans l’esp6rance que Dieu secondra les operations de sa cause.“ 

#) Dumsat. 110. Kauster. I. 582. 

#9) Gugen au ben Kuifer. 25. unb 29. Cepiember 1716. Rrilgtard. 

#7) Qugen ar. den Poftriegerath. 1. Oftober 1716. Rriegsort. 

+9 In der im Sriegsarhive Befinbiiden beutfgpen Ueberfehuung ber Gapitnlation 
beißt ber Antitel VIII: „Denen Coruzon f» ih in Temeowar befinden, folle ud mit 
macher Belgrad zu ziehen verfettet werden.“ Befgluß: „Die Canaille Tan Hingepen 
fe mil. 

') Gugen an ben Maifer. 21. Dtober 1T16. Rriegtardh. „ .. . Ben biefer gelagen- 
„eeit Tan wicht unterfofen G.. M. Arınde ingehaltere Lobroäirbige gute Orbmung gegier 

‚menb anyurümen und zu bezeigen Baf ih cin gleiches Bep ben driffichen und vormal- 
igen tirfifen übergaben in außzilgen mitpt vill gelben Haße, weillen ein Ieber fi 
öefüfenbasjenige unb nicht mehr zu thunalf, ipme wohl gefatiet were; eBift Ieinen micht 
der geringfe eintrag ober überlaft gechehen, umb gleicwie Die Epriften freg mit benen 
„Kürten in ber Stadt, alfo jegub aud) bie türten im dem langer opngehindert herumb- 
„range web if unf nit bie alferminbefie Beleibigung gefeehen. Die Garnison hat 
„pornchme Gxifein zurudgelaffen, bis tie Escorte, Bigen und was fh babep Sefunben 
‚aurudgelangt fen wirb, worauf le gleichfalls unter guten @elcit entlaflen wer- 
den fol. 

Die Urfodhe, welhe biefe jede umb mannkart Garnison zur Uchergafe beiso- 
öen hat, Tann bermeßl fo vl man weit, Teine andere feyn, ale Daß fette Canoniren 
„und Bomben Ginmverfen, weilen anburd eine unbeföreibtiche Ford eingejaget, meber 
wtag nd Radht in ben von Ismter holz zufammengefegten engem Plufern und geffen 
‚lin ruße geiefen, und viele [eate getßbtet und Dermmunbet worden, Gonften AR lein 
mülbgeng zu finden.“ 

) Eugen en Devey, 1, Reveinber 1716. Krisgear. „in Wrfehung ber Belamnten 
„guten auflüßrung, erwißenen valeur un erworbenen langen eriahrenheit and befon- 
„beren desinteresement“. .. . 

*%) Boriges Cihreiben. 

2... „merunter bie ungebülprliche Borfpannı, erteingungen be baasen gefbte.“ 
Eugen an Gteinvile. 26. Ditober 1716. Kriegserd, 

+9 Gugen am ben Hoffriegerath. 16. Oteber 1716. Kriegserd. 

+) Ex cnstris ad Temesvarini poeitis. 96. Ofisber 1716. Keiegtarch, 

*) @ugen on den Kaifer, Termenivar, 21. Oftober 1715. Ruicgtard. 

#) Relnzione della solenne eeremonia fattasi Ia domenica degli & Nov. 
nella eittä di Gievarino mel rieeversi da 8. A-8. il Principe Eugenio il done 
papale dello sweco e beretione benedetli. .. .. Keitgsanf. 

#") Bierey an Cugen. Uipalanta, 18, Rovemder 1716, Kuirgsanf 

#") Binteifen. V. 637, 
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21) Binfefen, V.Bil, 

+) Remerques meiner eeiperru@&mefti von Peirafhtriegetienftn Bi Marne 1714. 
Gin Ahnlicer Kuffat ofne Ueberfgrift von (eeibern Merimilien Vetraf$. Beibe in bem 
Arive bes Greiferrn vom Breiten zu Züin in Mähren. 

*) Dberft Berrafch am Gugen. Grabisfe, 16. Kuguf 1716. Kriegsard. 

+) Eugen an Petraf. 21. Auguf 1716. Kriegeung. 

#) Betrefch ar Fugen. Brob, 12. September 1716. riegkardiv. „meillen bie 
„gramit mich auch franfer bey fi zu haben von herpen gern mitragen verlangt, fo 
nbat e6 feine Pferd. nötpig gehabt.“ 

+) Minden. 29. Rovember 1716. Rriegterh, 


Bechzehntes Capitel. 


) Der Gofteirgemaih an Eugen. Wien, 7. Ofteber 1716. Kriege. 

2) Berichte Deo Welbenten Wieilämam an ben Gefhiegeetf, Beigud, 2. und 
6. Oftober 1716. Rriegsarch. 

% Eugen an ben Saifer. Bor Eemefwer, 7. Oftsber 1716. Rrisgtarh. 

9 Conferenzprotstell vom 17, Ditober 1716. Bunter. 

9 Conferenzproiotoll vom 13. Jänner 1717. Yausırd. 

9 Eugen an Mercy. Wien, 19. Snner 1717. Kriegeard. Er möge: „preparer 
„tonten les facilit6e que vous pourrez pour le siege de Belgrade que (parlant 
„e® secret) j'enrisage onjours, hormis que les ennemis ne me previennent ou 
„is reison de guerre m’en empeche, de sorie que V. E. 7 doit coneourir arec 
„les dispositions qui dependront de vons et prendre une exacte connoissance 
„du terrein, rivage, isles, danube, marais et autren circonsiances Iris necossei- 
yes... . Pendant que de ce.col ieyon fait tout ce qu’on pent pour se metire 
zen dat 

”) Eugen au Säulenburg, 97. Februar 1717. Santard. „Fe suis fort perunds 
ngue vous vous donnez tous les mouremens possibles peadant votre s£jour & 
„Venise pour disposer lea affsires militaires de bonne here. Il seroitseulement 
n& souhsiter qu’on y repondit & tems et lieu ... pour agir plutät avec vigueur 
ngue reeister aux ontrepriece des inädäles qui profient de tout ... las Enns- 
„mmis faisant tous les eforts pour paraitre de bonne heure avec des formidables 
„armees de terre ei de mer en campagne, pourvus au delä du neeessaire et 
nvoyant peu les dispositions de Ia republique, le peu de diversion quelle eat. 
nen &lat de faire, en prendront courage, tacherunt d’en proflier e& se jeiteront 
„AVee toute la foroe contre les armes de 8. M. L.qui ne front aucan avantage 
„de la Pologne quoique engag6e par la ligue“ 

„Pe ne doute pas que la presenee de V. E. au levanı sera fort necensaire 
„pour &ire plus & portee de donner les dispositions et ordres. Vous me feres 
„plaisir de m'informer wrant votre depart plus particulierement des mesures 
au’on sure priaee.“ Gäulenburg antwortet am 6. März 1717. Rriegeed, „Apräs 
„ATOir fait tous co qui &16 possible pour disposer les chosen neccsmircs afın 
„i’ötre cotie Campagne icy un peu en meilleur &ak que l’annde paw&e, je reis 
„Pr mon depart pour reiourner . .. » Corfon.“ (Hubbusft über feine Gtreitekfie.) 
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„On m’ promis que dds quil yaura Ia meindre apparence que les Turcs son- 
„droient tenter une seconde fois le siäge: de Corfou, ou y enverra aussildl de 
„Dalmatie 200) hommes. Se Ilätter dagir offensivement par terre et avec 
„grand succes, c'est ce qu'on ne pourra pas faire sans se mecompier beaucoup. 
„Les diate, provinecs et isles sont asez dloignes et söpartes 'un de Yautre, ce 
„qui est un grand inconv@nient, outre qu'il faut transporter & grands frais ei 
mJepenses jusqu’ & Ia moindre chose d’icy au levant“ .. , 

%) Eugen an Birmont. Wien, 23. Ynner 1717. Seiegtanh. 

9) Eugen an Birmont. Wien, 17. Möcz 1717. Rriegbard. 

*9) Ferdinand Freiherr von Stein an Eugen. Abrianopel, 30. Mpril 1717. Rriegs- 
ardio. IR von Beigrab nad; Abrianapel geführt „unb ba er in ber examinas 
dem Grofgwefir niht nach der Türken fantaisie gertbet, aud) nit unter ben Berczeni, 
al weißer in nafmen bei Ragory, teure Regimenter von Deserteurs, Gefangenen 
und allerkanb Gefindel aufrictet, bienen will, aufe graufamfe tractiret, in Cifen 
und Banden mebfl einen Cuiraseirer von Prinz Fmanuel Regiment in graufames 
„®elangnuß geworfen worben, wo er fi nod befindet.” Bitter dafeföft nicht elenk 
merepiren zu faffen fenkern auf fe Asrochslung zu bringen. 

*) Gmpfehlungsjcreiben des Markgrafen vom Jahre 1703. Wrdio zu Zlin. 

+) Dentfeprit des Beeiperen Gruft Betralcp. Krhiv zu Zin. „La je recommandois 
„mon affaire an grand Dieu, aprds m’ttre confesse ei donne 200 fl. & une 
„pauvre eglise Rathsienne. Je priois le Pöre aupfrieur des Jesuites de venir au 
‚nord nous donner & tous la Sainte benediction. Nous montames ensemble 
„pur la gulerie de lu barque St. Maria, et ia il benit le monde, les arınes, les 
„rivres et tous les batimens, moy temant le crucifix et luy repondant d'un 
„soeur humble les Iarmen aux yenz..... 

"2) Fetrafdh an Mercy. Belgrad, 19. April var. Kriegsard. 

*) Eugen an Mercy. Wien, 28. April 1717. Kriegsardh. „Je regrette le malheur 
„du Lieutenant Colonel Petrasch, tant par rapport & 1a perte d’un bon oflicier 
que Io coptivit6 dont il eat & plaindre. Je erois que V. E. auroit pu l’eriter 
„en differant In descente des saiguen et du transport Jusqu'apres Varrinde 
„prochaine des vaissenux de guerre qui les auroient couvert.“ 

') Gugen an Mercy. Wien, 5. Mai 1717. Rriegtarg. 

"9, Gugen an Petrafg. Peterwarbein, 29. Mei 1717, Kriegsand. 

'") Gugenii Helbenthaten. TIL. 1044. 

'*) Gugen an dem Kaifer. Petermmarbein, 29. Mei 1717. Rriegsand. 

") Qugen an den Kaifer, Petenvarbein, 7. Juni 1717. Rriegburi, 

*") Und nicht am 17. Juni, wie die öfter, milie. Zeitfgprift. Iahrgang. 1811. 
irrig meßbet., 

21) Borthiey Montage arı Eugen. Mriamopel, 21. Mei 1717. Rriegearh. 

*) Qugen an ben Keifer. Pancforea, 16. Zumi 1717. Krieger. 

3%) Cchlachtorbnung im Kriegearhive. 

34) Eugen an ben Saifer. Bor Femesmar, 3. Septernber 1716. Kriegearh. „Prinz 
nSmaruei von Portugel hat biefer Eröffnung ber Lrencheen pucielsohne aus wollen 
mfgfer bepgemvopnet, mir aber, weilen fie nicht ohmbitig geglaubet, Daß ich «8 abpindern 
mochte, ein foldies werbengen wollen, hat fih daher in aller file, opme ha id ober 
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meine Bebiente bat geringe erfahren, auf einen fremben Pferb ofngeaiitet dies DRiG- 
nratpene des bey ähm geweften Comte Almeida entgegen umd nach ben Dre der Arbeit 
„öerfügt. (8 hat aber das umglüd gemolt, das ihme das Blerb untern Leib ericoffen 
‚und fie mit einer fanconnette Augel am töten Knie ausweriß gefteiffet, . .. Die 
„Bunte if zwar an fh jelhß nicht gefährlich, dennech wie gemeimigtich mit einer alte- 
ration umd Ficher Begleitet. 8 Aehet aber zu hoffebaß Durch gute pflege .. . - ale 
nbefeitiget voerbe; habe mich fogleich nadhbem ich e6 erfapren zum Prinzen verfägt und bie 
nibrige fearf berioißen, benfelben aber bie gefaßr weldper fe figexponirt mit bienfamben 
„terminis vorgeflellt.“.. . 
39) oc an Sagen. 27. Au 1716. Sriegeari. „Le Prince Emanuel de Portu- 
„gl arriva jei avanthier & linconnn, et en eat parti pour aller trouver V. A. ct 
‚„apprendre Vart. et a science de In guerre ots aon commandement; comme il 
„est A croire, il n’a pas vu la Cour, tant pour ne pas N'embarasser que pour 
eviter lem depenses et ceremonies au sujet des choses curislen. C'est un 
„Prince qui outre les dons des quels 11 est avantag& de la nature, car il ent 
„trös bien fait de se personne, possede les vertus sociales qu’an Prince de 
„son rang peut poasoder; il est universellement Jon, et comme ie wois on ent 
„irda content de $a conduite etje scale d’une confdente main de Portugal que 
„!8 Reine est bien aise qui vienne iei et le voie auprösde Y. A. qui est aussi 
„son unique sonhait, car assitdt qu'il apprit quElle &toit partie pour ’Hongrie, 
„il n'hesita pas un moment & se motire en chemin ayant adroitement tromps 
-s pr&cautions qu’on avolt prises pour le ramener en Portugal. .. . 
*°) Gugen an ben Ruifer. Lager Bei Wisnita, 18. Juni 1717. Rciegtarch 
#7) Gugen an ben Chiffecapitin Geinrid Stort. 7. Jufi 1717. Briegtart. 
#9) Defler. mil. Zeitfprift. Sahrgeng. 1811. Zrodte Auflage. Bank. 1. ©. 108. 
*7) ugen an deu Raifer. 12. Juli 1917. Kriegbarh. „weil bie Arm6e Biß dato 
„mit: Hubarbeitungen und Berbefferungen der Circum- und contravallationslinien, 
„dann einrit- unb figerfefurng ber Communication, aud; vorbereitung der zuläng« 
lügen Befagerurgerequisiten unk anderen berfep nosfburften fatfamb befadfiig: gemer 
len, hat man nicht ale® zugleich anfangen, woht aber das eine ausmachen toellen, umb 
fobanın daf andere befi beffer unb cräffiger befreien zu Finnen.“ (Betsfdirung bes 
Grafen Mercy. M.Z.S.20— 2.) Diefe Fufel if aber ein fo inprocticabler Moraft 
„af dem Keind ohnmögfich guzatemmen, mithin berimafen migjte thuen ware, al bumd) 
anlegung Einiger redouten Posto zu jaflen, is fid nach und mad) Die Geltgenfeit 
mrgibt den Beinb wöllig baven abzutreißen. Wie man aber ermelies Borhasen ins 
rt Fin wollte, wurbe feyber ber General ber Cavullerie @ral Mercy bur 
„einen unglüdlicren Schlapfluß alle überjeen, bef er gleich achdr umb gefickt nerfopten 
mb nächte ale bie Hoffnung bes Lebens über gelaffen hat, mefder ih zwar chune 
mund fo weit gebeffert, bafı mann Gr danom Tommen folt, cr dennoch rornigft biefe 
mOampagna zu dienen aufer Stand gejeht if. &. &. IR, jeynd zwar bie ungemeine 
öigenfhefften, vernünftige dispositiones unb tapfere anfübrung, auf) Tange Fiegeer- 
mlaßseneit ermelten Dexo General vorhin %, 9. befannt, und feyntt bie auferch haltung 
er vorgeneeften Öefchreärmusvollen Postirung in brm Temeswarer Banat wie wicht 
niveniges bie bavon berläufig gemachte einrichtung fenonpE be& Provincialis alf Came- 
„ralis und Militaris, Dann bie vorfigtige zubereitung zu ben angegangenen operatio- 
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„man bed gegeimertigen elbzuges fattjame Rermbieidhen (eines ohmermibeten Gyfers 
nsab befonbenficen aetivitet. Sch muf; benmodh folgen um6 fo mehrere anrilhmen ai 
ben gegemmertigen, wo micgt wiber fo alteficres Hoffen befänbigen Beriuft eines folchen 
n@enerale ju Säpaben dere 9 b. Dienfte bedauern umb mir zugleich mit wohlmeimenben 
Bath und That entgeht“... 

#9) Gugen an ben Raifer. 18. Juli 1717. Kriegsang. 

*)) Das jepige Rüraffier-Regiment Graf Wallımeden Kr. 6. Bei Mauvillon V. 138 
wirb der Oberflientenant des Bagimentes Darmfabt gam irig Bünmberg genannt. 

39) Eugen on ben Raifer. 19. Juli 1717. Ariegeurd. 

#7) Eugen an ben Kaifer. 30. Ju 1717. Briegtarh. 

?) Eugen an ben Kaifer. 2. Auzuf 1717. Krisgeand. 

92) Eugen on ben Kaifer. 9. unb 18. Huguf 1717. Lriegserc. 

*) Mögebmuct in ber er, müßt. Zeisfguift: Jahrgang 1811—1818. zweite Multage 
16.115. 

#7) Puncta fo wer uab mährenb ber action wit bem feimb Senbaiptet werben 
fllen. Rriegtand. 

„7? Cugens Shlaptberigt am den Reife, Luger vor Beigead. 26. Kugar 1EIT. 








?, ..„anılen &.8.3R. einen gulc Generalen verfahren habe." Shiaätelatien. 
+) Sclachtberidt. 
+) Febmarigallieutenant Freiherr Galzer don Rofenfein an Eugen. Grofmwerbein. 
30. Kugaft 1717. Rriegsardh. 
) Oberft Baron Kudländer an Eugen. Qufztp 3. September 1717. Rriegtari. 
=) Eugen an Felpmarhall Graf Steinvilkt. 6. September 1717. Kriegsarg. 





4) Drastovich an Petrafh. Kofainige. W. September 1717. Rriegtase). nDie 
-sruppen feinb alle weg « .. Ich Hab mich allein Gierein geworfen « . . Wie 
„e9 mit mir unb ber Granit® zugehen wietbt, it Gott allein belanbtl" ..,. 

+) Engen an Hannibal Heifr. Semfin. 30. September 1717. Rriegtard. 

+) Eugen an den Hoffrirgeraih. Semfin. 1. Ofioer 1717. Kriegtard. 

*) Der Kaifer an Eugen, Wien 25. Kuguf 1717. Der Hoftriggexaig an Eugen. 
1. September 1717. Kriegsardh. 

#) Eugen on den Kaifer. 3. Septeinber 1717. Rriegbanh. 

#9) Eugen an ben Hoffriegerat. 20. September 17T. Rriegsardh. 

*ı) Duftapha Baia an Eugen. 5. September 1717. Lateimife Weberfehung. 

is. 

©) Eugen on Deuflapha Pafde. 12. September 1717. Rciegkard, 

#2) Zugen em den Kaifer. 12. September 1717. Rriegsare, 

*ı) Sonferengprototol vorn 19. September 1717. Sansare. Trautfon, Cingenborfi, 
Stnhenberg und Sl, dann bie Referenten von Buol uab von Orts nahmen arı ber 
Berarpung Tpeit. 

#9) Gugen en Mohamed Pafıa. 6. Oftsber 1717. Rriegtanh. 

**) Guibo Starfembergs Reben. 481. 

®) Eugen an ben Hoffeirgeratg. Bellge 10. Otober 1717. Briegtar. 

en) Eugen an ODioger. Senlin 2. Oftober 1717. Rrisgsarg. 
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®) Gugen an ben Hoffregeratf. 21. Juni 1717. Kriepeerd. „ei ber unverinter- 
„lichen meinung daß weber bie gegenmsärtige noch Hinftige Friebensumftänbe bie in- 
„eorporirung mit Ungen, wohl aber tie rth tiner afgejonberten provinz wit 
„Sichenblrgen cum Tas maksne Dont mp erritorialie. .. zu IR, DM, 
nDienft einrathen Pönne* . ., . 

*) Boriges Gehreiben, 

*) Eugen an Steineille. Bei Cemlin, 27. September 1717. Rricgbarä. „...mafien 
„et nic malitiose daß alte mit bem neuen ju confundiren, Daß Iarıh außfaugen, benen 
„Zürten allen Borf hub zu geben, hingegen tie Kapierfihen zu Betrügen unb too bicjes 
‚vricht [inger gelingen fellte, baven ju geben gebenfet, we er fobann baß Qanb in gering« 
„fem nicht verfeonen fonbem alee was nur mögfid babcn führen und mitföfeppen 
mmunbe, da id) affo nicpt fehe werum marı folhea unferleith® mit guter Behutfomeit 
„midht vorfommen folte. eines wachtens Ynnten &. Ey. einen und anberen ber 
wocrnliftigfen Walaifgen Bojen vernchmen, ihre gedanfen taväber formiron 
„und im falle fie einen erpehficen enfand peiten, folge mir zur Catfieibung 
„berichten.“ 

®) Eugen an Steinrille. 17. Septanker 1717. Promentor Bei Dfen, 17. Oktsher 
AUT. Kriegsarch. „Betreff ber Mean und Wafafei weiß ımb erfenne id} gar wohl 
baß biefe berbe Provinzen buch bie werfoffene Zeith in Okmgild {ehr viel aufgeflanben 
„unb gelten, mithin nidt bie proprtionirte Meften hetten, hamit aber ber Geinb 
nicht wie 6i6 anpero geihan fi, bezen annod) übrigen zu Debienen vernöge, Bleißt e8 
moprändertic) Dabey daß alles mögliche an geit und nasuralien Daraußzugichen ...bamit 
ivan durch Tange® dissimuliren «ber trectiren nißt beirogen, mithin gracca fde 
„bean Tayf. Aorario bat muchjehen unb alfo nad} fo anfehentficher Superioritet ber 
ölorreicgen waffen der [gaben mit bem Ipoth gefaffen teerbe, Jumadien be in allen fall 
„ben Alerhächften Dienfe viel vorträglicher gedachte becde provinzen epenber vBlig zu 
„rainiren alf ohne Rugen dem Feinde zum Sortpeif und eubeistenz zu Ion . .- ba 
 alfo temmecfi eiwarte, wa fir fwofl ratione Moldau mit tenen enwertenben 
„deputirten al durdı ben Rooetti mit bein Praetendenten der Waladhei beranlaffet 
haben, Damit men einmaf! weiß wie weit) man id) mit bielem heträgfichen Ieuthen zu 
morrfihern Habe... . 

=) Eugen cm den Poffriegerath. 1. Oktober 1717, Rrirgeanh. 

@) Gugenüi Sefbentgaten, III. 1184. 

) Am 2. Mär; 1718 dankt Gugen ben Ranbfänben von Defierrf ob ber Enns, 
Steiermarl und Kkrnißen, def le igm unb bem Prinzen Emanuel in Befolgung bes von 
ben nieberöterreihifden Stänben gegebenen Beifpiel@ das Srıcolat verfichen. Seiegtar. 

&) Eugen on ben Hoffrirgerath. Belgrab, 1. Juli 171A. Sriegsarh. 

@) Bertrog Tugend an ben Raifec vom 4. Febnsar 1718. Sammer. Beffißte bes 
osmanifchen Reiches. VIL. 226. 

=) Eugen on den Kaiier. Belgrab, 13. Juni 1718. Kriegearc. „Deines ohmmafır 
maeblichen Gradptens RE. M DM. abfepen unb Fey gegemmärtigen Zuflanb Eirsope 
wahres Jntereffe bie erritung einee guten Friedens. Diefer wird von einen bomiltgiger, 
„Breinbt angetragen und Tann alfo ex cansie Ievioris momenti nit oßngeiig gemadht 
„ober in bie länge werzägert, mitfin Eine fo TafBart Arme im ber innetivität gefaffen 
„unb momenta temporin beraßjauunbet werben, waffen dinmahl vie vorteglicer bie 
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„Briebenapanbfumgen völig abgubreifen ei bunt beffen Iamgfambe: fortieung in ber 
„bißberigen ohmgeisißßeit zu faffen‘. 

#") Eugen om ben Kailer. Belgeab, 10, Juni 1718, Ariegterd, 

*) Tugen am den Raifer. Belgrad, 20. Sunt 1718. Kriegsardh. „Dinfichtfih Serviens 
„innte man mit dem Timolfuf bie Gränge fliehen, Bis auf Orsova inelnsire if 
„Sereit6 alle® eingeflanden unb fieht zu tünfchen, daf has begmifgen Fiegenbe terrain 
wöchauptet und Fethislam , wo fünftig bie Bee Gelegenfeit eine Brllde zu [clagen, 
„örpbehelten twerbe. Im übrigen Servien hätte e8 bep ben wahren Uti possidetis 
„serbleiben worunter meber Nina noch Widin zu erzwingen, maflen biefe Age mit 
„türfifen Garnisonen wirffid. Sefeßet mb wmieber ühr gefeh umb fo weniger zu 
„erhalten fepn, al ihre bermaplige Gränit; andurch Debeefet merbe. Ic finde auch mit 
ah EM. mit diefen fo weith entlegenen Säpleipien Plägen fo Ichr gebienet tor, 

ffen feld ogne Communiention mit been übrigen, entfernt, von Teinen einfünfien 
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„daß ex fih nit afein ben verfloffenen Winter pinbareh bey aflgemachien Disposionen 
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nRacht fewopl in militäifcen elf anberen obfigenfeiten Seffeiffet mithin €. 2. R. 
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) Die ganze Crzäflung Maupillone V. 211 mb ler die ihın nadfhrieken, 
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Antunft bes Auriere, welcher ben Friebenevertrag itersrache, fabe ipn bavan akgehatien, 
if volitommen fall, Eugen war im Augenblife der Interjeiänung bes riedene cubig 
zu Beigrab unb gab noch ar bemfefben Tage bem Baifer bavon unbe. 
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?°) Qugen befieflt am 17. Juli 1718 ben Okerflitutenant Mreipern won Perzafch 
mat) feiner Sreileflung in dem ibm gehllbrenden Range zum Oberfen vorzufchlagen 
„amit er weie Silig jura postliminii genieße unb ne eusgeRanbenen harten Gejam- 
ngenfchaft ben Berbruf bes verfomen Rangs nicht Faben möge” 

*) Gugen andem Kafe, Belgrad; 22. Zul 1718. Ariegdarh, Der Oofiegerarh 
erictet auch wirtfich bem Bringen am 6. Wugufß, baß „neben benen Artienlis polonico, 
met schellium beriznen bie lotinitet verbefferten wäre gemunfien mworben“ . . . 

”9) Eugen an ben Katfer. Belgrad, 28. Sulk 1718. Krieger). „bafı antemurale 
„Christianitatis*. ..... 

?) Der Reifer en Eugen. Wien, 97. Quli 1718. Sriegeerd. 

’") Der König von Preußen an Eugen. Berlin, 16. Aaguf 1718. Krirgsarih. 

’") Ber war „Bein Zubwig," von melden bie Strephen 8 und 9 des Picbes 
Benbein? Mad; den Bertufteutieifen fiel in ber Sl kei Belgrab fein einziges Mit- 
gÜed aus einer fünflichen Gejlehte die der Felbmarfca- Lieutenant Färf Ioiepp 
Anton Costeroitg und der Oberflieutenant Prin, Camoral Tapie vom Regienente Biard. 
Unb bodh fagt bas Pied, bafı Eugen bie Peidhe des Prinzen Zubtwig „weil er ihn fo [ehr 
geliebt, madp Betertoarbein Sringen TB. +. + 
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